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N. Franzoͤſiſche Sprache durch Negeln zu er⸗ 
lernen ift, wie jedem Kenner defannt, der Fürzefte 
und ficherfte Weg den man nur einfchlagen lann, 
Sa fo gar am unfere Murterfprache vecht zu Een: 
nen, müffen tir fie in etwas ffudiren ; wie viel mehr 
eine fremde? — Sd fenne verfchiedene Perfonen, 
die acht, zehen, Bis zwölf Jahre Franzoͤſiſch geler⸗ 
net haben, und mit all ihrem Fleiſſe, fehr fehlerhaft 
fprechen, und noch fehlerhafter fchreiben. Allein 
es ift nicht zu verwundern; denn fie wiffen nicht 
einmahl (teil man es ihnen niemals gefagt, und fie 
die Grammatif nicht geleſen, und wenn fie fie geles 
en, nicht gehörig verftanden haben), was ein 
Nennwort, was defliniren, was ein Zeitwort, 
was fonjungiren ic. ift -- Wie viele werden fich 
finden, die indem fie diefes leſen, Bei fich ſeibſt 
fagen: ,, Ich Habe auch Franzöfifch gelerner, und 
„weis es auch nicht. -- Das glaub ich gerne; 
allein im Vertrauen , wie ſteht's auch um Ihr 
Franzoͤſiſch?⸗- Sprechen Sie nicht fchlecht Dentſch 
‚mit Franzöfifchen Wörtern? und koͤnnen Sie ohne 
‚Fehler einen leichten Franzöfifchen Brief ſchrei⸗ 
den? -= Lebteres gemis nicht, und wenn Sie auch, 

ſchon verſchiedene Jahre in Frankreich geweſen m. É 
J 2 a 
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Da ich nun befand, daß die fo fehr nöthig zu 
wiffende Regeln, in allen mir befannten Gramma⸗ 
tifen zu weitlauftig, und füc diejenigen die noch Feine 
andere Sprache Eunftmäfjig erlernet haben, zu uns 
deutlich, zu ſchwer und zu vermorren vorgetragen 
find, fich auch darüber viele meiner Schüler (wor⸗ 
unter fich einfichtsvolle und Eluge Perfonen-befin: 
den) beflagten, fo entfchloß ich mich, um ihnen Das 
‚Lernen und mir das Lehren leichter zu machen; 
denfelben den ganzen Syntar, nad) vorher.gefches 
hener deutlichen Erklärung ‚ durch leichte Aufgaben 
auf eine fehr faßliche Art beizubringen. Sch er: 
reichte meinen Endzwek. Dies brachte mich auf 
den Gedanken, um des befchmwerlichen Diftirens 
überhoben zu fepn, das Ganze nochmahls durchs 
zuarbeiten, und es der Preffe zu Überhefern, : Auf 

dieſe Art ift diefe Werf entſtanden. 


Bor jeder Aufgabe iſt die Kegel erklärt, wor⸗ 
über diefelbe gemacht ift, und alle darinnen vorfomz 
mende Wörter folgen mach. Mithin wird diejenige 
Perfon, die nur einwenig gefunden Menfchene 
verftand bat, und ſich die Regeln und Wörter 
vorher recht einprägt, diefe Aufgaben mit geringer 
Mühe mündlich und schriftlich überfeszen Fünnen , 
und dadurch in kurzer Zeit in den Stand gefezt 
werden, vein Franzöfifch ju fprechen und su ſchrei⸗ 
ben ; welches, ivenn man e8 blos durch den L1m- 
gang , oder durch's £efen Franzöfifcher Bücher er⸗ 
lernen will, fehr viele Zeit erfodert. - 
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Es iſt ein groſer Vortheil wenn man eine fremde 
Sprache kunſtmaͤſſig erlernet; denn man erlernet 
auch dadurch zu gleicher Zeit ſeine Mutterſprache 
mit, und kann hernach alle andern mit leichter 
Nuͤhe erlernen. 


In der auf die Aufgaben — Woͤrter⸗ 
ſammlung, befinden ſich alle einem Anfaͤnger 
noͤthigſten Woͤrter, die in den mir bekannten 
Grammatiken hundertweis fehlen; hingegen habe 
ich aber auch diejenigen nicht, Die derſelbe entbebs 
ren fan; denn ic) halte e8 nicht für nöthig, daß 
er Dinge zu benennen toiffe, Die er oft in feinem 
£eben nicht zu fehen befommt, und von melchen 
er fih gar Feine Borftellung machen fann, bevor 
ev diejenigen zu benennen weis, die ihm alle Tage 
vorkommen, 


Nach den Aufgaben über alle neun Theile der 
Rede, folgen verfchiedene über die befonderen Mes 
densarten der Deutfchen und Franzofen: denn e8 
(nicht genug. alle Regeln einer Sprache zu wifien, 

um diefelben rein zu fprechen und zu fchreiben : fons 
dern man muß auch ihre befondere Wendungen und 
Ausdruͤkke inne haben, und vornemlich diejenigen, 
die ſich nicht wörtlich überfegen faffen. Ich habe 
nur folche gemählet die mir im Lefen und Sprechen 
oft vorfamen, und. Die meiften mit vieler Mühe in 
muntere Geſchichichen eingekleidet, damtt ſie die 
Jugend deſto lieber uͤberſezze. Ich ſage mit vieler 
Nuͤhe; denn derjenige „welcher glaubt es mûre 
“4 eine 


3 


a | 


eine fo leichte Sache um das Aufgabenmachen, 
ber verfertige nur etliche, fo wird er bald anders 
urtheilen, 

Es hat mich fehr erfreut, da ich vernommen, 
Daß meine £ehrart bei vielen Kennern Benfall erhak 
ten hat, Ein berühmter Schulmann (den ich 
nicht die Ehre Habe perfönlich zu Feunen), (brie 
mir nach, Erfcheinung der erften Ausgabe — Die 
mit diefer gar nicht zu vergleichen if — „Sie 
„haben Recht: Wenn man nicht die Negeln gleich 
„in Ausübung zu bringen fuchet, fo ift das Lernen 
„derſelben, fo zu fagen vergeblich; denn es ift 
„immer ein geofer Schritt von der Negel zur An: 
„wendung. . Manche junge Leute haben faft Den 
„ganzen Syntax, vermittelft vieler Prügel, papas 
„geyenmaͤſſig auswendig gelernet; fünnen aber 
„demohngeachtet feine vier Wörter ordentlich zus 
„ſammenſezzen, meil man niemals, oder nicht 
sauf die gehörige Art, das Gelernte hat praktifch 
„anwenden lernen; und folglich wird nach und 
„nach alles wieder vergeffen, und. die Zeit, in 
„welcher etwas Hätte koͤnnen erkernet werden, iſt 
verloren x.“ 


Vom 





Vom Gebrauch, dieſer Grammatik, | 
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NS enr einer nach nicht Franzoͤſiſch leſen kann, (9 
muß er fit , wie fih’s von felbft verſteht, die Lesre⸗ 
geln wohl bekannt machen. Wer nun in kurzer Zeit 
leſen lernen will, der lerne die Megeln und ihre 
Erempel auswendig ; {ft dies geſchehen, fo durchgehe 
er aufmerkſam was auf dieſelben folget, und leſe, 
mit Huͤlfe ſeines Lehrers, ein Geſpraͤch nach dem 
andern , lerne mit unter ben erſten Artikel 
(Article défini), deklinire muͤndlich und ſchriſtlich 
nach, und gebe wohl auf das Gefchlecht , die Zohl 
und den Gebrauch der Beugfaͤlle (cas) acht, Wenn 
das Dekliniren ziemlich gebt, fo fängt man an 
mündlich zu uͤberſezzen, und derjenige, welcher ein 
wenig obentfihe Franzöftfhe Buchflaben machen 
kann, uͤberſezzet fpriftlich eine Aufgabe nach der an: 
dern; vorher aber überlieft man wohl die vorberge: 
gangene Regel worüber Diefeibe gemacht ift, und ler: 
net die daranf folgende Wörter und Phrafes aus: 
wendige Um das Ueberſezzen der Aufgaben zu 

— *4 erleich 
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erleichtern, babe ich im Anfang die Deutſche Kon 
ſtrukzion etwas. nach der Sranzöfifchen eingerichtet, 
Wenn alfo ein Schüler gehorig acht giebt, wird er 
fie ohne Fehler überfezzen: follte er dennoch derfelben 
machen, fo forrigire man fie ihm nicht, fondern 
unterftreiche fie mit rother Dinte, und vermeife ihn, 
‚ auf die Regel, damit ex fie felbft einfeben und tour! 
giren koͤnne. Zur Abwechſelung Éônnen einige Fran: 
zoͤſiſche Hiſtoͤrchen gelefen werden. Allein vorher 
müffen die darzu gehoͤrigen Woͤrter und Phraſes, die 
ſich am Ende dieſer Grammatik befinden, auswendig 
gelernet werden; alsdenn wird man ſeine Luſt ſehen 
wie es geht. Wann mein Schuͤler ein Hiſtoͤrchen 
ohne Anſtoß leſen und uͤberſezzen kann , laffe id ihn 
zu Zeiten alle fid darin befindliche Hauptwörter auf: 
verſchiedene Art defliniren; j. D. bei dem erften Hiſtoͤr⸗ 
en : Nominatif: Le Gentilhomme, der Edelman, rc. 
un Gentilhomme, ein Edelmann „ꝛc. des Gentils- 
hommes ,. Œbelleute , ıc, Le jour, der Tag, à. 
un beau jour, ein fhôner Tag ıc. La boutique, 
der faden x. une belle (petite, grande) boutique, 
ein ſchoͤner (kleiner, groſer) Laden, 1. Ma, sa, 
notre, votre boutique, u.ſ. w. Sat der Schüler 
ſchon die Ronjungationen gelernet, fo laffe ich ibn biswei⸗ 
fen. die fid darin befindlichen Zeitwörter Fonjungiren, 
| \ Wenn 
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Denn das gefchehen ift, gebe id nod einmahl das 
Hſtoͤrchen frageweiſe mit ibm duch ; z. B. 


Frage. Qui étoit allé un jour dans une boutique? 

Pintwort. Un Gentilhomme. 

Où étoit allé un jour un Gentilhomme ? 

Dans une boutique. 4 

Pourquoi y étoit- il allé? 

Pour acheter quelques marchandises. 

Que disoit - il comme il trouva qu'on les 

mettoit à un prix trop haut ? 
Qu’&tant des amis de la maison, on ne de 
voit pas lui vendre si cher. 

$. Que lui répondit le Marchand ? 

4, Il faut que je gagne ma vie avec mes amis; 
car pour mes ennemis ils ne viennent pie 
chez moi. 


LR een 


Hierauf nehme ich, feine Grammatif , und fefe 
ihm das nemliche Hiftöcchen von Wort zu Wort 
Deutfh vor, und er überfezt es auswendig in's 
Franzoͤſi ſche. Wenn ein Lehrer auf diefe Weiſe mit . 
feinen : Schülern verfähre , fo lernen biefelbe jedes 
Wort auf verfhiedene Art gebrauchen, und in Purzem 
fprehen. NB. Das repetiren darf nicht vergeffen 
werden. Auch ift es febr nüzlih , wenn man den 
Schuͤler die Aufgaben , die er in’g Franzöfifche fchrifts 
ih überfezt bat, nieder mündlich in’s Deutfche ber: 
ſeggen läßt, denn dadurch bekomme er fie recht ein. 

"5 Kenner 
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Kenner werden mir eingeſtehen, daß biefes die Teich, 
teſte Are if, die Feanzöfifche Sprache in kurzer Zeit 
funfimäffig zu erlernen, Auf diefe Weiſe muß es 
gehen; geht's nicht, fo fehlt es an gefunden Men: 
ſchenverſtande: und wenn deu fehlt, da hilf lieber 
Herr Got! — | 


Ein erwachfenes Menfch, der Fähigkeiten befizzer, 
ann wann er ſich ein wenig Mühe giebt, und es 
feine Umflönde nicht anders erlauben, auch ohne Leh⸗ 
ver, vermictelfl diefer Grammatik, wenn er ohngefaͤbe 
auf olgedıdte Art verfährer, eine ziemliche Stärke 
im Feenzd.ijchen erlangen. Yedoch geht es mit einem 
guten gehrer leichter und geſchwinder. 


Hat jemand dieſe Grammatif ganz — 
fo. hat er den ganzen Syntax feſt ein, weil es ibn 
gleich ausüben lernte. Es fehle ihm. alsdann weiter 
nichts als ein gutes Diétionnaire, $eftüre, und Um— 
gang mit Seuten die rein Franzoͤſiſch ſprechen. 
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Saupträgkte 9 von der aueſproche. 


- Fm Branpdfi iſchen wird sun: | 
x, ai wie à: — | 
bai, fai, gai, lai, mai; sai, vai. 
2. au und eau wie ein langes 0: ° "= 
bau, fau, fauf, beau, d’au, veau. 


"3. c bor a, o, u, einem Sonfonant , und am Ende wie 
"gelindes f: 
car, Co-Cü, clair, cré-pu, tric-trac. 
4. c. vor e, i, y, und wenn ed eine Cedille @ bat ai 
vor a, 0, u, wie li! . 
| ce-ci, cy-lindre, LU façon, ,con-çu.:. 
5, ch wie ſch: * 
char, chef, chif-fon, chou, chut. 


"6, n und en faft wie ang (durch die Nafe): 


’em-plir, rem- plir, fen- dre, ren-dre; ten- -dre, ven ä 
&$. 
I; ien in diner Syibe taf vie ieng:' 
bien, lien, mien, den, sien, tien, 
8. eu und oeu, faft wie 
© feu, peu, leur, néuf, veuf, coeur, sdeur.  ,! 


| 9. g vor à, or u und einem Konſonant gelinder als Es 
Ga-bri-el,.go.ÿo, aigu, gla:ce, gra-tis. — 


10. g'tbre; und gelinder als ſch: nã 
gé-mir, a-git, Æhpodée, gymnase. 


11. gu und qu bor2 €, is Os gelinder.alé £: . 
al légua, güe-ı rir Le — quatre; qi 
qui; quo-tien.: TROT 
12. j gelinder als ſche 
jar, jet-tön, ih; japon, jugement 
13 oi etwas gelinder als 75° Fi “une BE 
» „foi; loi, moi;-roi;. toi, soi, VON # J 
14. ou wie u: 
"7 cour; four, Joür, tour, sol: 
Folgende Konfonanten wetbeh gemeiniglich am Ende ! 
Mörter a. au — » Gr Pr Sy to ds, gs, ps 
x, Z 3, rand, lon , loup, palais, petit; grau 
ong 


N 


à 2 


LE ; \ 3 
orgs, loups; petits, faux, nez. Faͤngt aberbas darauf fol⸗ 
= Wort Er einem Bofal an, vor weichem fich Fein Kımma 
findet, fo wird gewöhnlich der legte Konſonant vain ausgeſpro⸗ 
ben; z. B. Nous é:ti-ons ai-més. Trop a-va-re. Prét à 
ous obéir, wird ausgeſprochen: Nu fétiong fä me. Tro 
»awar. Pré ta wu fo beir. 


Daë e wird meiftens am Ende ber Wörter, ‚wenn Fein 
Accent (°° 7) darüber fleher, nicht Ausgeiproden; 5. 5. je 
verte, &c. | 


‚Zur Ausübung-benannter Regeln, 


Voici, mon cher:lec-teur, une nou-Vélle gramemai: 


r, que j'ai eu bien de la pei-ne à com-po-ser. Je vous 
prie de bien é-tu-di-er les rè-gles qu’il y à, pour vous 
mettre au fait d’une lan-gue qu’on _Par:le pres.que 
par-tout, 6 . 


I 
*2 | 


Ausfüprlichere Regeln von der Ausſprache. 


lib, wie (on geſagt, wie & ausgeſprochen; z. B. 
L'aide, die Hülfe. Le lait, die Milch. 


Les affaires, die Gefchäfte, Mais, aber. 


* ai Bat einen Mittelklang zwiſchen & und. e in j'ai, id 
babe; sem am Ende der érftèn Perſon des Fszur und des 
zweiten Imperfait aller Zeitwdrter, alé: Je serai, id 
iverbe ſeyn; je portai, id trug, ac. Wie auch in folgenden 
Wörtern; confrairie, Brüberfhaft; Mai, Meimonat s 
je sais (sai), id weis; plaisir, Vergnügen; raison, 
Beraunft; laisser, laffens aisé, leicht 1e, 
ail unt aille wird faſt wie im Deutfchen, aue efproden, 

Ind macht, wenn ein Konfonant Davor ſtehet, 9 un 

kiben eine Sp!be aus; 5. D. Travail, paille, Inutet faſt wie 

Mawail, paill. Erempel: 


Un éventail, ein Bäder, . Une bataille eine Schlacht. 
Le bétail, das Vieh, Les entrailles, pgé Eingeneibe; 
J A2 „aim 


aim und ain, {aff wie, eng durch die Naſe), allein tes 
Darf nicht viel gehört werden; 3: B. - 

La faim, ber Hunger: Du pain, Brob. 

La main, die Sand. Le bain, bas Bad. 


a vor y wird wie ein ſcharfes e geleſen, und macht mit de 
y eine Sylbe auf; z. B. Pays lautet fait wie pei: 

Un paysan, ein Bauer, -La craye, die Kreide. 
Payer, bezahlen, : ‘ Rayer; aueftreichen. a 


# Das a behält in folgenden Wörtern feinen ordentliche 
Klang, und dad darauf-folgende y wird wie ein deutſches 
zur folgenden Sylbe auegeipromen: "Ayeul (fpr. a iöl, 
Grosvater; Mayence; Moins; ; Fayen, Heide, ꝛc. 


© ao wird ein bloſes a gelefen: in faon, Hirſchkalb; pao 
Pfau; paonne, Pfauhenne ac. In folgenden hingegen hoͤr 
tan dad a nicht: Taon, Roß sem; Saone, Zluß dieſt 
Nameus ꝛc⸗ 


aou wie ub in Août, — imonat; ey fat 
trunken, ꝛ2c. 


au und eau wie ein — Ô. 


L’aune, die Elle. La beauté, die Schönheit. 
L’aurore, bie Morgenröthe, L'eau, das Waſſer. 


wird immer ausgeſprochen, auſer In fe plomb, das Bei. © 
wird im 1 Mnfang, in der Mitte deb am Ende der li Wörter ti 
ein gelindes Ê auégefprochen, aufer vor.e; i, y, ‘und wenn € 
ein Cedille (9) bat, auch vor den andern Bucbftaben, wie. f: 
“Calculer > aufammen rech⸗ Ceci biefes hier, | 
Ca &h, bin und her. 
Un Dis, ein Herzog. "1 “Le rançon, daB £bfegelbe 


c wird nidt am Ende ber: rer — weni 
ein n davor ſtehet; 
{ 


— 


| tem mt ꝛ· | 
Le banc, die Ban, Almanac, Kalenber. 
Blanc, weiß. L'estomac, der Magen. 
Franc, frei, Le tabac, der Tabak, 
ch wird wie ein gelinbeë ſch nelefen: . 
Charmant, aumüthig. Chiche, fara. | 
Chercher, fugen, _ Le choix, die Wahl. 


In ven wenigen Wörtern wo ch por einem Konſonant flehet, 
wird es wie F gelefen: | | 
Christine, Chriſtina. Un Chrétien, ein Chrift, 


Au vor einem Vokal wird ed in folgenden Wörtern 
wie :E gelefen; — 


Achab, Ahab. L’Eucharistie, das heilige 
Archange, Erzengel. Abendmahl. 

Lacharie, Zacharias. Le choeur, das Chor. 
Méchanique, mechaniſch. L’echo, das Echo. 

Cham, Ham, L’orchester, nad Ordhefter, ıc, 


ct wire am Ende auégefprochen faft wie Ft : 
Correct, richtig, ‚Suspeft, verdächtig, 
Allein es Et fa gänzlich verſchwiegen in: l’inftinét, der 
natürliche Antrieb; le respect, nie Ehrfurcht ıc. 
NB. In dem Zeitwort respeéter wird ed auégefproden, | 


D. 


mirb Immer ausgefprochen im Anfange und in der Mitte eines 

Bert; allein am Ende nur iy den fremden Wörtern, als 

David, Sc. und vor einem Bofal mit dem es fonneftiret, wird 

wie t ausgeſprochen: 3. 9. Prend-il? nimmt er? quand-il 

prend, wann er wimmt; un grand homme, ein grofer 

Mann ıc. 
E. 


nird meiſtens gar nicht gehört, wenn Fein Accent darüber ſteht 
(hehe Seite 16.); 3.8. Jean, Jobann; je mange, ich effe ıc. 
aufer in der Endſylbe wenn ein r oder z darauf folge:, welches 


aber niche ausgefprochen wird: 


Un berger, ein Schäfer. Un étranger, ein &rember, 
Uneordonnierfinschuhmacher, Parlez, reden. 
Le danger, die Gefahr. _ Mangez, effen, 
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.. a ben einfolbigen und etlichen zweiſylbigen Mörtern wi 
dad r niit, und das e faft wie à auégefproden: °— 1. 


La mer, ba8 Mer.  ‘ Hier, geftern. 

Le fer, das Eifen. . L'enfer, vie Hölle! 
. “Un ver, ein Wurm. L'hiver, ver Winter, 

Cher, lieb, Aıner, bitter, 


| e wird etwas gelinber ald & auégefproden in ben einfpHl 
. gen Wörtern auf es: ferner:in den Endungen et, ets,, ei 
(wo € verfchwiegen wird); | DE LT 


Les, die, Le bonnet, die Müzze: LE 
Mes; meine. er Les mets, die Gerichte. ‘ 
Ses, feine, . Le respett, die. @hrerbietun 


Auch wird e wie ein gelindee à auögefprochen in ‘ein 
Sylbe fo fi auf e endiget, wenn in ver folgenden ein kurz 
e iſt, und Bein Akutus (7) darüber verftanden wird; 3e De 


Je mene, id führe, Il tolere, er duldet. 
* e wird wie ein Furges &auögefpröcen in: La terre, 


Erde; eft, if; et, und, (gembbnlit ara man & 
NB. das t in et wird niemals zur folgend 





m'Spibe andg 
ſprochen. — — 
“ei wird wie à gelefen: + 
* Reine, die Koͤnigin. La veine, die ** | 
La peine, die Mübe. Ea baleine, der Wallfiſch⸗ 


. . ‚eil uud eille macht mit bem davor ftebenden Buchſtabe 
eine Syibe aus, und muß gauz kurz mit einem Nachklang v 
einem j ausgeſprochen werden; 3. B. Soleil, bouteille, laut 


EIEN 
faſt wie fo leil bou teillz 


Le Soleil, vie Sonne, La bouteille, bie Flaſche. 

Le conseil, der Rath. L’oreille, bas Obr. 
S vor m und n in einer Sylbe lautet wie faft : 

La femme, die grau. Entendre, hören, 


en wird wie im Deutfchen gelefen, wenn i oder y babo 
fteber und mit demfelben eine Syibe ausmacht : 


“ Bien, gut, wohl. Le mien, der meinide. 
Le lien, das Band. Le moyen, das Mittel. 


Macht aber i ober y nicht eine Sylbe mit en aus, fo wir! 
das e faft mie a, gelefenz \ | 


L’audience, bie Audienz. La patience, die Geduld. 


e wirl 
v 


e wirh dor méund n in ben fremben Mörtern, wie auch wenn 


auf en die Sylbe ne folgt, wie e gelefen:’ . | 


Emmanuel, $mmanuel, J’ennemi, ber Feind. 
Jerusalem, Jeruſalem . Une Chrétienne, eine Chris 
L'examen, das Eramen. fin. 


Amen, Amen. . 4 | 
Die Endſylbe ent in der brittèn Perfon des Pluriel bei 
den Zeitwörtern, wird nidt auégefproden ; 
Ils parlent, fie reden, Ils reçoivent, fie empfangen, 
lis finissent, fie endigen. Ils vendent, fie verkaufen. 
eu und oeu wie d:. 


Un veuf, ein Wittwer. La soeur, die Schwefter, 
Neuf, neu, .. "Le coeur, das Herz. 
La fleur, die Blume. Un oeuf, ein Ep. 


eu fpridt man wie üh aus, allein ganz verdumpft, in: 
La gageure, die Weite, Des Meures, Maulbeeren, 
Meur, reif, | n 
= Heut zu Xag fbreibt man meiftend meure und meur, nur 
. mir einem ü, mûre mûr. : 


J'eus, id batte. | Que j'eusse, daß id bâtte, : 
Tu eus, vu batteff. Que tu eusses, D, du haͤtteſt 26: 
lleut, eryañteic Eu, gehabt. , | 

F 


wirb verfchwiegen in: . 
Un apprentif, ein Lehrjung. Un chef d’oerre, ein Mei⸗ 


Un baillif, (bailli), ein Amt: ſterſtuͤk. 
mann. Un nerf de boeuf, ein Ochſen⸗ 

La clef (clé), der Schläfkl. ziemer. | 

Un cerf volant; ein Schröver. 

In neuf,.9, behält das f feinen ordentlichen Klang, wird 
aber verſchwiegen wenn ein Ronfpnan: darauf folgt; 3. B 
Neuf livres, neun Bücher 1c. Wenn ein Vokal, ſtuͤmmes 
h over & barauf foigt, fo wird das f wie w ausgeſprochen; 
3. B. Neuf aunes, neun Œllen; neuf heures, neun Uhr; 

- neuf & trois font douze, neun und drei find zwdif. 


G 
g auögefprochen, aufer ver e, i und y 
14 | | Le : 


3 
# 


wird wie ein gelindes 


etwas gelinder wie fch: 


* \_ = 
Le garçon, ber Knabe. Gomir, dchzen. 


‘Un golfe, in Meerbüfen, Le gibet, der Balgen, | L 
La glace, das Eis. _ Le gypse, der Gipöftein, | 
7* # g vof e und i, wird in ben fremden Wörtern wie ein de 
ſche g geleſen; 3. D, Giessen, Gieffen, (eine Unigerfiki 
g wird verfdwiegen in; Mo 
Le doigt, der. finger, BR ep 2: 
Un doigtier, ein Daͤumling. Signifier, bedeuten. À 
Un,sang sue, ein Blutigel.  V ingt, zwanzig, 20, 
gn wird mitten im Worte faft wie gni gtlefen: 
La campagne, baë $elb, -Regner, herrſchen. 
Un compagnon. ein Gefelle, Digne, würdig. 
Gagner, gewinnen. La vigne, ber Beinftole 
gu vor a, ©, i, 0, wie ein gelindes-P; | ke 
N allégna, er führte an. Un guide, ein Wegweifer; 
Guérir, heilen. Voguons, laßt ung rudern. 
2% gui wird faff wie wi gelefen in: Aiguille, Naͤhnad 
und in allen daher geleiteten Wörtern: Aiguiser, wezzen, 
g wird am Ende nicht auégefprochen : | 
Le sang, baë Blut. Long, lang 
Aufer in folgenden Mbrtern, wo es wie k ausgeſproch 
wird: Le joug, daë Joch; un bourg, ein Flekken. | 
NB. In faux-bourg, Borfiavt, wird eö verſchwiegen. 


H. 


wird meiſtens nicht ausgeſprochen, als: 





„# 


L'homme, der Menfeh. Une’heure, eine Stunde, 
L’honneur, die Ehre, Souhaiter, wünfchen, 
Habile, gefilt. - ‘ Exhorter, ermabnen, 


Allein in verfchiedenen Wörtern wird es wie ein gelinbes 
gusgeſprochen (aſpirirt); die befannteften und gebraͤuchlic 
fen fans 
Un hableor, ein Prahler. Une harangue, eine Anrede. 
Du brchis, flein gehalt Les hardes, die Sachen ‚du 

Fleiſch. * Geraͤthe. 
La hache, baë Veil, die Yet, Hardi, dreiſt, kuͤhn. 
La hanche, die Hüfte, La hardiesse, die Rübnbeit, 
Un harang, ein Hering, La haïe, der Zaun, die en 
6 


© 


Des hailtons, alte Sumpen. Unihérisson, ein Igel. 


Här, haffen. Un hibou, eine Eule, _ 
La haine, der Haß. Un. Hochet, eine Sinbere 
Un hannetou, ein Maikaͤfer. Mappe, -  . 
La harpe, die Harfe, Hormis, ausgenommen. 
Hazarder, wagen. Hors, aufer, | 
Un hamegon, ein Fiſchangel. L> boquet, ber Schlukken, 
Une hase, eine Haͤſin. Schlikken. I 
Haut, bo. La honte, die Schande, . 
Un hameau, ein Weiler, ein Du haublon, Hnpfen. 

Dorf ohne Rire. - La haupe, die Quafte, 
Hélas! ad - * La housse, die Schabrakke. 
Ua héros, ein Held. La huche, der Baftrog, 2ç: 


Heurter, klopfen. +. À 


ill wird, wenn e8 nicht bie erflen Buchftaben eines Worte 
Ab, fait wie ilj gelejen. NB. Das j muß ganz kurz mit 
der darauf folgenden Sylbe ausgeiprochen werden; 3 B. 
billerd, spadille, bill jar, fpa dill jee | 
Un billet, ein 3ettel, -La famille, die Familie, 

Une fille, ein Maͤdchen. Lagrenauille, der Froſch. 

Sind aber ill die erſten Buchfichen eines Morts, fo wer⸗ 
kn fie mie im Deutfchen auögeiprochen; 3. B. illumination, 
lu mi na fiong. 5 


Uuch iu folgenden Wörtern. wird ill wie im Deutfchen 
tuégefprodien : 


la ville, die Stadt. Des myrtilles, Heidelbeeren. 
Le village, dad Dorf, ‘ Tranquille, rußig. 
Mille, taufend. Imbecille, ſchwach am Gers 
Une anguille, ein Hal, flande, dumm ic. 


im und in wird durch bie Nafe ausgefprochen , und erſteres 
langer wie em. und das andere wie en: 
Simple, (fp. fempel) einfad. Un prince, ein Fuͤrſt. 
Imprudent, unvorfidtig, Le cousin, der Better, 
Wenn nad im und in ein Bofai, oder noch ein ander-m 
stern folget, fo wird es wie im Deutjchen gelefen; 
imiter, nadabmen. Innombrable, unzählbar, 
mediatement, unmittelbar. 


j wird wie ein gelindes fch gelefen: 


Jaques, Jakob. Jetter, werfen. 
J'ai, ich babe, Joli, artig, 


A5 | K fommt 
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kommt nur in fehr wenigen Mörtern vor, und wird wie 
Deuiſchen, allein etwas gelinde auégefproden. dE 


L 
wird mur In folgenden nn verſchwiegen: 
Avril, April. Il, er, es, (vor einen Su 
Du baril, ein Faͤschen. nant). 
Un chenil, ein Hundeflal. Ils, fie, 
Du coutil, 3wiltch. Le nombril, ver Nabel. 
Le cul, der Podex. - "Du persil, Peterfilien. 
Le fils, der Gobn, . Le pouls, der Pit, 
Un fusil, eine Slinte. Soul, fatt, trunfen, 


Des grate-culs, Hanbutten, res ee die agit 
Le gril, der Roft, 
L'outil, dad ae Les ayeuls, bie Borfapren, " 


| M | 
wird wie ein gelindes n gelefen in: Per nah, 
L'automne, der Herbft, Le Comté, bie Graffehaft.. 
Le Comte, der Graf. Condamner, vervammen t pet 
La Comtesse, die Gräfin, urtbeilen. 


So aud in folgenden Woͤriern, worin dad p verni 
gen wird: 
Le compte, bie Kerhnung. Prompt, gefchwind, 
Compter, zählen. 


‚Meeres wird es wie ein deutfches m gelefen. 
N F 
ei gelinder alé. ſonſt ausgeſprochen in Monsieur, 
oeu, wied: ſ. Seite 7 7. 
oi wird, als wenn es nur eine Svlie wäre, und etwa 


TN: 

“gelinber als oͤa gelefen: u. 
Le Roi, der König. La soie, die Seide, 
La joie, die Arcude, . L'oiseau, der Vogel 

oi wird wie 4 ausgeſprochen : 


é 


Erſteni 


zum 11 


Erftend in folgenden Wörtern: 


La monnoie, die Münze, Un Hongrois, ein Ungar. 

La foiblesse, die Schwach⸗ Un Anglois, ein Englaͤnder. 
beit. > LE on ein Schottläne 

roible, fywach. , 

Roide, ftarr. Un. lanasie ein Irlan⸗ 

Un François, ein Franzoſe. der 

Un Hollandois , ein Hollaͤn⸗ Un Milanois, ein Maildns 
der, der, 1ç 

Un Rolonois, ein Polar. 


Zmeitens in den Endſylben ber erften Imparfuirs. 


l'avois, ich batte. Je parlois, ich redete. 
"aurois, ich würde haben, ‚ Je parlerois, id) würde reben, 
I" étois, ich war. - e finissois, ich endigte, 


je serois, id mürde ſeyn. __ Je recevois, id empfing, ꝛc. | 
* Einige ſchreiben die Enbungen der Imparfaits, wie aud) die 
, andern Wörter in denen oi mie à ausgeſprochen wird, mit aie 
Drittens in folgenden Zeitwdrtern: 


'onnoitre, Éennen. Paroitre, ‚feinen, u 
‚ojtre, wachfen, : 


oin wird wie eine Sylbe, durch die Naſe, und faſt wie 
X 
eng ausgeſprochen; allein fo, daß man bas g ſehr wenig hoͤret: 


Le soin, die Sorge, , Moins, weniger, 
.ecoin, bas CE. > Loin, weit. 
\e-point, fein, Joindre, binzufügen, 


om und on in der Endfylbe faft wie ie ong. NB. das g barf 
ur febr wenig gehört werden: 


‚enom, der Name. “Le poison: dad Gift. 
„2 boisson, das Getränte. La prison, das BEN 


ou wie u: 8 


Nous, wir. er cou, der als. 
Vous, ihr. ME; © jour, ber Tag. 
£ | 
P. 
vird in folgenden Wörtern verfchwiegen: 
Le corps, der Leid, Le septième, der fiebenbe, 
sent; fteben. Je romps, ich brece, 0. - 


ie 
+ 
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Wie auch in denen Woͤrtern worin; wie ober germelbeh, + 
m wie n ausgeſprochen wird, Ferner in denjenigen vie m 
beutan Tag meiftens ohne p freibt, als: Le temts (le te 
die Bet, Exemnt, befreiet. 


p wird am Ende der Woͤrter verſchwiegen: se | 

Le champ, dad Feld. Du drap, Zu. . | 

* In folgenden wird das p mit anégefprocen ; Le caps d 
Borgebirge, le sep, der Weinftof: * 


pm. wird wie f gelefen: La De vr Pielmeeiiik, 
‚Q. 


= 

ve. A . ne | 

toit int Ynfang einer Sylbe, famt dern angehängten, ad 

‘ein gelindes F auége{procen : * | 
La qualité, die Eigenſchaft. Le quint tal, der Centers 
Quand, war. — Que, go. was, 7. 


q wird nur in folgenben Wörtern am End ausgefprorke 
Cinq, fünf; le cog, ver Hahn. NB. in cod die, welch 
an, wird das g verſchwiegen. 


» a... 
ar J Re: F 


wird am Ende auẽgeſprochen: 


Erſtens in den einſylbigen Wörtern, und in denjenigt 
die daraus fomponirt find: - | 
Le fer, das Eijen, Hier, geftern. | 
Le cuir, das Xeder. Avanthier, vorgefterm. : | 


ii in den ER ar, air, eur, oir, or, ouf, U 
3. B 


Caspar, fafpar. Un trésor, ein Schaz. 
L'éclair, ver Bliz. L'amour, die Liebe, 
Un. menteurs. ein Lügner, Obscur, dunkel, \ 


- Le miroir, der Spiegel. 
* In Monsieur wird da$ r nicht ausgefprochen, 


Drittens in den fremden eigenen Namen ; 3, De 


Jupiter, Gupiter, Lucifer, Luziſer. ai 
ie 


Viertens in folgenden Wörtern: 
le cancer, ! der Li Un martyr, ein Martirer, 


Rebe. . Un frater, ein Barbiers oder 
‚e désir, das erlangen. Apoiıhetergefelle. 
Jn soupir, ein Seufjer. Amer, bitter, 
Un magister, ein Dorffcyuls Fier (ältier), flolgs 
meifter, Leger, leicht, 26, 
8. 


vird nur am Ende der MWorter nicht geleſen auſer wenn el 
Bofal, mi: dem es fonneftiret, darauf tit; 5.8. 
Vous avons, wir haben. Vous étes, ihr ſeyd. 


In ben fremden Wörtern wird dad s am Eube inmter 
nitaetéfen ; 3. B 

Lo EN Céres, Ceres. 

® Ga Matthias, Thomas, &c. wird dad s a auëgefpros 

den, 
lud in folgzuden Wörtern wird dad s am Ente — 

La vis, die Schraube. As, Es, im Kartenſpiel und 

Wuͤrfeln. 

s wird mitten in den Woͤrtern, die aus einem Artikel 

der Furwort (Pronom) zuſammengeſezt ſind ‚ berfchwiegen; 


Lesquels, welche, . Mesdames, meine Grauen. 
HT, 


kr i, woranf ein Velal folget, lautet mitten im Wort 


ef; à B. 

dartjal, partheyiſch. La dévotion, bie. Audacht. 

A patience, die Geduld; La bénediétion, der Segen, - 
ation, die bat. L’ambition, der Ehrgeiz. 


t wird vor i wie ein hartes t gelefen, obgleich ein Vokal bars 
uf folgt, wenn s oder, x Davor fiehet; 3. B 
‚question; die Grade, La mixtion, die Miſchung. 


Ferner in den Wörtern fo ſich mit tie, ti, — tien, 
ier und tiere endigen; 4, 5, 


A partie; der Theil, Un Chrétién, ein Chriſt. 
‘amitié, die Freundſchaft. Le métier) das Handwerf; 
À pitié, dad Mitleiden. La m: ‚tiere, die Materie. 


« septieme, der ficbende, , 
à So 


Go auch in ben Imparfaits der. Zeitworter: 


Nous chantions, wir fungen, Nous sortions; wir glengen Auß, 
Nous sentions, wirempfanden, Nous portions, wir trâgem 


* Zn Egyptien wird ti wie fi gelefen, 


/ | - U | x 
wie üb, al8: | 
L’union, die Vereinigung. Unique, einzig: à 
Humain, menſchlich. | 
ui ale wi: pu: 
Je suis, id) bin. Celui, derjenige 
Aujourd’hui, heute... “ Lai, ihm. 





“um in einer Sylbe wird durch die Naſe ausgeſprochen und 
faſt wie. oͤng; 3: B. Du parfum, Rauchwerf, di | 

un, wenn ed eine Sylbe ift, wird faft wie Sbn gelefen ; 
5. D. on, ein; chacün, jeder. "NB. wenn ein e darau len? 
fo wird ed wie uͤhn gelefen; Une, eine; chacune, jede, ı. 


X 


wird, wenn ed nicht zwiſchen zwei Vokalen oder am Ende eines 
Worts ſteht, wie Es ausgefprochen: .. 
Excuser, entſchuldigen. L’expérience,. die Erfahrung. 
Un prétexte, ein Vorwand. Exquis, auderlefen. . 
* x wird nicht ausgeſprochen in auxquels, welchen, und 
_ suxdits, befägten. —* 
Zwiſchen zwei Vokalen wir x, wie gs ausgeſprochen: 
Examiner, unterçuchen. Exiger; erfordern, 
Exécuter, vollziehen. : Exact, richtig: 


NB. In folgenden Woͤrtern wie x, 0b es fon zwiſchen 
zwei Vokalen ftebt, wie ks gelefen: , | 





Alexandre, Alexander. _ Une fluxion, ein Flue. 

La taxe, die Auflage. ". Le luxe, die Pıadır. 

"La complexion, die Liebeöbe: La maxime, ver Lehrſaz. 
ſchaffenheit. Le sexe, das Geſchlecht. 

Fixer, befeſtigen. La Saxe, Sachſen. 

Flexible, biegſam. Luxenbonrg, Luxenburg. 


= x. wird wie jj ausgeſprochen in soixante, ſechzig; le 
deuxième, der zweite, und Bruxelles, die Stadt Brüffek 
x wird 
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& wird am Œnbe ber Wörter nicht audgefprochen, aufer vor 
einem Bofal mit dem es Fonneftirèt, und alébann wird cé 
wie ein f gelefeu: 


Le prix, der Preis, _ Des beaux enfans, ſchone 
La paix, der Friede. ‚, Kinder. 
La voix, die Stimme, Deux oiseaux, Zwei Bbgel. 


| Aux homines, den Menſchen. 
% Auch in six, 6; dix, 10, am Ende der Phras, iin dix- 
sept; 17, :c. wird x wie ein gelinde& fgelefen; 5. 5. J'en 
ai six, & vous en avez dix, id babe deren 6, und ihr 
Babet veren 10, y | 


Wied: MR Re oi 
Les yeux, bie Augen.  L’yvoires dns Elfenbein: - 
Yvre, trunfen. na piges el 
Wie es nach a, ze. gelefen wird, iſt fon oben (Seite 3.3 
gefagt worden, — GR RUE? 
> ; 


fautet int Anfange und in ber Mitte einds Morts, als ein 
gelindbeë f; am Ende aber wird es verſchwiegen, (aufer vor 
einem Bofal, ꝛc.) al8: .. 


Le zèle, ver Eifer. _ La zibeline, der Zobel. 
Un zéro, eine Null, ©.  Lenez, die Naſe. 
Leſeuͤbung. 


_ L'oraison dominicale. 
. Notre Père qui es aux cieux. Ton nom soit santifigs 
Ton règne vienne. Ta volonté soit faite eh laterre comme 
au ciel. ,Donhe-noùs aujourd’hui notre pair‘ quotidien. 
Et nous Pardonne nos offenses, ainsi que nous pardonnons 
à ceux qui nous ont offensés, ‚Et ne nous indui point en 
tentation, mais nous délivre &u mal: car à toi est le règne 
& la puissance & la gloire, ‘aux siècles des siècies, 
ina soll, 
Bon der franzöfiichen Dethographie und den 
‚Dabei gebräuchlichen Zeichen. 
Der erfie Vuchſtabe einer "Schrift, mie auch einer 
jeden Periode +, muß im Zranzdfifchen, fo wie im — 
| en 


4 


Nach einem Puutt faͤngt eine neue Periode sine 








16 — 
ſchen, tin arofer fon allein die Hauptwhrter (Sudrrasf) 


werden meiſtens im Franzoͤſiſchen mir einem kleinen Buchftäben 
geſchrieben, ausgenommen: 


lys Die eigene Namen (Noms propres); }. B. Jean Jaques 
Rousseau, Johann Jakob Rouffeau. à, À hans ge Va 
RE der Monat ge ic. N * * le 

à, Die Namen der Nazionen und Völker; z. B. Un Alle. 

mand, fin Deuticher. , Un Frangois, A Franzoſe. Un 
Italien, ein Jialieuer. Un Juif, ein Jude. 

3, Die Namen, die eine Ehrenftelle oder Würde anzeigen; 
3. B: L'Empereur Léopold, ver Raifer Xeopold. Le Roi 
de Prüsse, der König von Preuffen. Un Prince, ein 
Zürft. Un Comte, ein Graf. Un Conseiller, tin Rath. 
"Un Medieiny ein Arzt, ꝛc. 5 4 | 

“Sn Briefen ſchreibt man oft vous tind votre mit einem 


+. Tgréfen Wuchftaben (Vobs; Votre}, beſonders wann man 


an Perfonen von einiger Würde ſchreibet. - 
Vom «beit Accent, Tonjeichen). 5 4 4 


Dalchen fn en Brant del: tb du Rbinfe C3. 
accent aigu; ter ſchwere (Vuccent graus ; Und der doppelte 
(*) l'accent circonflexé. 2 ; J 


Der ſcharfe Accent () wird uͤber das e geſezt, wenn es wie 
eb foll auẽegeſprochen werden; welches geſchiehet in den Endſyl⸗ 
ben é, ée, Eds; wie auch went auf das e ein Vokal folget der 
"befonders außgefprochen wird, ꝛc. al8: Santé, Gefundbeir, 
Année, %abr, Agréable, angenebm, ꝛc. | — 

* Die erfte Perſon des Singular von Praͤſens des Indikatifs 
der erſten Konjugazion, die am Ende ein kurz e hat, wird 
init dem ſcharfen Accent bezeichnet, wenn je nachſtehet, 
als: parleje? rede ih? Man kann and dir Phras ändern, 
«weiches meiſtens gefchieber bei den Zeitwörtert , die nicht. 
nach der erften Konjugagion geben,) als. Est-ce que je 
parle ? rede id ? Est-ce que je dors? fchlafe Id? 16. 

Der ſchwere HccentC ):wird geſezt: | © 12 

+. Ueber daß, a, wenn es ber Darif oder ein, Gerondif ifk, 

alé: Ila à parlér à Monsieur N, er bat rit dem Herrn 
N. zu reven. In ven Aduerbes là, da; ÇÀ, moblan, ıc, 
und denen daraus formirten Woͤrteru, ald voilà, ſiehe da j 
deçà, diffeits, 2c- — din 

à, Ueber das e in der Enbfülbe es, wenn fie wie à lau⸗ 

ter, al$: Procès, Progeé; très, ſehr; dès, vou an, ic. 
— mit ns he frs Becher 


& 
f 














3, Ueber das u in où wenn e& heit, wo, wohin; beift ed 
aber oder, fo betommt es keinen Accent, — 

Der doppelte Accent ſtehet gewoͤhnlich uͤber den Vokalen die 
ang und ſcharf ausgeſprochen werden, (wann er über e ſtehet, 
» wird es wie & gelefen), und die nach alter Schreibart Doppelt 
kunden, oder woratif noch ein s folgte, af8: L’äge, das Alier; 
beler, biöfen, être, feyn; le nôtre, der unfrige, le vôtre, der 
rurige, x, anftatt l’aage;, beeler, estre, &c. 

+ Bann notre oder votre dor einem Hauptwort fleht, ſo 

.— das o keinen Accent, al8 votre frère, euer 

ruder, 1€. ES 


Bon dem Apoftroph (Auslaſſungszeichen). 

Der Ypoftroph () ift ein Zeichen eines auêgelaffenen a, e 
eder i. Anſtatt des a wird ein Apoſtroph gefest in dem Ariikel 
und Zürvort, wann das Darauf fülgende Wort mit einem Vokal 
oder flummen h anfängt, alé: — 

L’ame, bie Seele, und nicht la ame. 

L’epouse,die Gemahlin, — — la épouse. 

L'église, die Rirde, _ — — laéglisa . 

Je l’ai vue, id babe fie gefeben, * je la ai vue, &e. 
Ausgenom:nen la onzième, der eiittfeee. 
Anſtatt des e wirb ein Apoſtroph nefezt in folgenden Woͤr⸗ 

em, wann ein Vokal oder flummes h darauf folgt; 

Je, me, te, se, le, ide, ne, ce, que, 5, V. 

Vai, ih babe, - md nidt je ai. 
Je moblige; ich verpflich⸗ 


te mich, __ + + je me oblige. 
Je t'anbandonne, id) vers . Ô 


laffe di, - * - je te abandonne. 
Il s'aime, er lieber ſich, 


- ilse-aime, 
Pa, erbfates, -  - - illea. è 
D'avoir, au baben, . + . - de avair. 
le n’ose, ih traue nidt,- - jeneose. 
C'est, ed if, * = u 


- , ce est. 
Qu'ilait, daß er babe, - +. queilait, &c. 

Ferner in grande wird anflatt des e auch ein Apoſtroph 
geſegt, wann folgende Woͤrter darauf folgen, ob fie fhon mis . 
feinem Vokal anfangen: : 

Mère, peur, faim, soif, chose, foi, part, peine, 
rue, &c. 3. 5, Grand'mère, Groémutier; grand’peur, 

D] groſe 
3 ; 


grofe Furcht; avoir graud’faim & grahd’soif; fehr hangr 
und. burftig ſeyn; avoir grand’foi, viel Glauben beimeflei 
la plus grand’part, ver gröfle Theil; à grand’peine, mit gr 
fer Mühe; la grand’rue, bie.breire Strafe, ꝛc. en 
Das e muß aber gefchrieben werden wann. vor grande ſi 
une, plus, tres, fort oder extrémement befindet , causa 
nommen bei grand’mere und grand’parte ? 5. 9. une gr 
peur, eine grofe Furcht; une très -grande faim, ein ſehr groſ 
Hunger, 16, — * 
In dem Worts le onzième, der eilfte, bleibt das e ſiche 
ob ſchon ein Vokal darauf folget. É 
Wenn le, la, je, ce, nach dem Zeitwort fiehen ‚fo werde 
fie nicht apoftropoirt; aufer le und.la wenn En oder ÿ dira 
folgt; 3. 3. Dites-le à mon frère, fagt es meinem Brude 
Donnéz-la à ma soeur, gebet fie meiner Schwefter.” Vou 
suis-je obligé ? bin id euch verbunden? Est-ce une homme 
ift es ein Menfh? Reprenéz Pen, beftraft ibn dafür, Jette! 
l'y; werfer fie binein, 2c, "138 
Nur in dem Wort si, (wenn, fo, ob,) wirb das i ape 
ſtrophirt vor il und ils, fonft niemal£; 3.8. S’il vous plait 
wenn es euch beliebt. S’ils le savent, ob fie es wiffen. S 
imprudenf, fo unvorfichtig. . Si elle a, wenn fie bar. Sior 
est, wenn man ifl. Si un autre, wenn ein anderer, ıc. | 


Die Linterfeheidungszeichen find: 


Le point (.) ber Punkt. 

La virgule (5) dad Komma, ee 

Le point & la virgule (;) das Semitolon. 

Le deux points (?) dad Kolott oder 2 Punto - 
Le point interrogatif (?) das grace. | 
Le point d’admiration (!) das Auörufungsgeihem.  : 
La parenthése () die Pareuthefe oder das Einfchliefungsgeichen 


. Der Gebrauch derfelben ift obngefebr wie im Deutfchen, 


Bon der franzöfifchen Sprache überhaupt, 1 


| Biefelbe beftehet and neunerlei Wörtern 5 welche finds 
I. Articles, Geſchlechtõwoͤrtor. 
II. Nomsy Nennwoͤrter. 


In, 
À | 


M * 
Mi. Prorom, Zurwdrter. 


. Verbes, Zeitwoͤrter. 
V. Participes, Mitielwoͤrter. 
VI. Adverbes, Nebenwörter, 
VIT. Prépositious, Borwörter. 
VIH. Conjonkions, Bindwörter 


IX. Interjettions, Empfindungswörter; 
2 L | 
Die Artitel find einzelne Wörter, iveiche anzeigen: 
x. Dad Gefihledbt, (Ze Genre). Daffelbe iſt int Srémbfts 
ſchen zweierlei, maͤnnlich und weiblich, Masculin & Féminin) 


Le, der, zeigt das männliche, und la, die, das weibliche 
Geſchlecht an; 3. B. Le: fils, der Sohn; la fille, die Tochter: 


2, Den Beugfall, (Ze Car). Derfeiden find ſechs: 
I. Le Nominatif, der nennende. 
2. Le Génitif, der jeugende. 
3. Le Darif, der gebende 
4. L'Accusatif, der anllagende; 
5. Le Vocatif, der rufende, und 
©. 2’Ablarif, der nehmende: 


19. 


3- Die Zahl, (de Nombre,) nemlid ob von einer Derfon oder 

e, oder von mebrern Perfonen und Sad;en die Rebe ifts 

3- D. Le valet, dec Knecht, ift die einfache 3abl, (Singulier), 

weil.nur ein Knecht darımter verflanden wird; alein-leg 
valets, die Knechte, ift die vielfache Zahl (Piuried);, weũ 

man mehr alé einen Knecht Darunter verfteht, ꝛc. 


Im Franzdſiſchen find vier Artikel: x 
7. L’Article défini, der beflimmte : 
2. L/Article indéfinii, der unbeftimnité ÿrtit 
3- L’Article d'unité, der Einheits el. 
4. L’Article partitif, der Theilungs⸗ 


- Ih 


Dos Wort welches die Dinge denennt, beift Yiennwort, 

ä- B- Monde, Welt; homme, Menfd; chose, Sache, 16 
Die Rennwbrter find entweder Haupt⸗ oder Beimörter 
(Swbstanifs où Adjedifs), Ein — ein Mort vor 
: 82 | 


ALL 


das man im Dentfcben nur einen von ben drei Artikeln; 
der, 2ie, das (le, la,) ſezzen kanu; z. D, Garten, Strafe, 
Haus, Man kann fagen: der Garten Ze jardin; die Strafe, 
‘ darue; das Maus, /a maison, und nibt: die oder das Bars 
ten, ıc. Kann man aber vor ein Wort die drei benanııre Artis 
Tel fezzen, fo iſt es Beiwort (Adjectif), welches immer die 
Gigenfraft des Hauptworts anzeige; 3. B. der gute Vater, 
le bon père; die gute Mutter, la bonne mère; das gute Kind, 
le bon enfant; der fehöne Garten, le beau jardin; die fhöne 
Stadt, labeile ville; das ſchöne Schlos, le beau château, &c. 


Die Namen der Gdtter, Menfhen, Städte, Dörfer, 1e, 
als Jupiter, Daniel, Berlin, &c. werden eigene Namen 
(Noms propres) genannt, weil nicht alle Ööner, al'e Mens 
chen und alle Staͤdte mie benannte heiſſen. Diejenigen 

enntvdrtér ‚die feine elgene Namen andeuten, werden Gais 
. tuugémbrier (Noms appellatifs) genannt; 3.8. Des.abres, 
Bäume; des oiseaux; Wögel; des poissons, Fiſche, ıc. find 
Gattungswoͤrter; deun fie bezeichnen felbftftännige Dinge nach 
a gemeinſchaftlichen Merkmale, welches mehreren derſelven 
zukoͤmmt. 


III. 


Die Fuͤrwoͤrter ſiehen anſtatt der Nennwörter, ſowohl ber 
attungswoͤrter altz eigenen Namen; 8. B. Il prit la plume 

& me /: donna, & je La rendis à son frère, er nabm bie 
Feder, und gab fie mir, und ich gab fie feinem Bruder 
wieder. er, Zafie, je ich, 4 son feinem, ‚find Fürwdrter , 
denn fie firhen anftatt der Mennmdrter, : 17, er ffebt anftart 
feines Namens, (er mag nun Kaſpar oder Michel heiffen; 
La, fie, fteht anffatt der Feder; je, ich. anftatt meines Namens; 
à son, feinem, anftatt feines Bruders Namen, ꝛꝛc. Die Kürs 
wörter werden deswegen gebraucht, weil eë übel klingen würde, 
wenn man dad Nenmwort immer wiederholen wollte; 3. B. 
Jaques était lä,-& donnoit le livre de Jaques à la soeur de 
Jaques, %afob war da, und gab Safobs Buch Jakobs Schwe⸗ 
fer, Wer fiebt alfo nicht, daß man fagen muß: Jaques étoit 
là. & donnoit so» livre 2 s4 soeur, $alob war da, und gab 
fein Bud feiner Schwefter. Son fein, 2 sa feiner, find 
demnach Fuͤrwoͤrter, weil fie anftarı bes Namens Jakob 
fleben. Beiyah eben fo verhält es fi mit allen Zärwörtern, 
Gelbige find ſechſerlei: Ar 


& 


a I. Pre- 


— 
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I. Pronems personrels, perſönliche Fuͤrwoͤrter. 
2. Pronems possessifs, gueignende Fuͤrwoͤrter. 

3. Pronoms demonstratifs, jeigende Kürwdrter, 
4. Pronoms interrogatifs, fragende Fuͤrwoͤrter. 
5, Pronoms reiatifs, beziehende Fuͤrwoͤrter, und 
0, Pronoms indéfints, unbeflimmte Zürwdrter. 


Bie werden eingetbeilt in verbindende Conjonétifs), und 
aleintehende (Absolus). Erftere Fönnen nicht allein fliehen, 
ſondern e& muß inimer ein Nennwort, und bei ven Perfönlidien 
ein Zeiwort, unmittelbar dabei fteben ; wenn.man 3. B. fagı? 
Son, fein, votre, euer, 2c. fo weiß mar nicht wer oder wels . 
de Derfon gemeint ift; koͤmmt aber das Nennwort dazu, ſo 
wird es verfländlich; 3. B. Son frère, fein Bruder; votre 
soeur, tuer Schmefter, 16 Die Abcolus hingegen fteben alleın, 
ud folat Fein Mennmort oder Zeitwort unmittelbar darauf; 
à 8. Votre frère & Ze mien, euer Bruder und der meinige; 
ma soeur & La sieune, meine Schweiter und die feinige. 
Votre zyer, und ma meine, find Cozjondifs, well frère 
ruder, und soeur Schweſter, darauf folgt. Le mien, der 
meinige, und la sienne, die feinige, find Absolus, weil 


In Mennpore uumittelbar darauf folgt. 
1 Die perſonlichen Fuͤrwoͤrter zeigen gemdbnlich die Perfon an, 


als: Je, moi, id; tu, toi, bu; il, Ini, er; nous, mir; 
vous, ibrs ils, eux, fie, 2, Je, tu, il, &c. find Con- 
jondifs, and müffen immer bei dem Zeitwort ſtehen; allein 
moi, toi, Jui, &c. nicht, weil es Absolus find, 


>, Diezueignenden Fuͤrwoͤrter, zeigen den Befiz oder das Eigen⸗ 
ihum au, nach dem Verhältniffeder verfchiedenen Perfonen; 
3. 3. Mon livre, mein Bud, x. Mon zeigt an bas ich der 
Befigier des Buchs bin, 16, — 


3 Die zeigenden Fuͤrwoͤrter zeigen die Perſonen oder Sachen 
an davon man redet; z. B. Cet homme-la, dieſer Mann 
M; cette femme-ici, dieſe Frau bier, 16 


4 Die fragenden braucht man um nad ‘einer Perfon oder 
Cache zu fragen; 3: B- Quel homme est cela? was 
für ein Mann it das? Que voulez-vous? was wollet 


We? ag 
5 Die begiependen Fuͤrwoͤrter haben Bezug ſowohl auf Perfi onen 


als auf Sachen ; 3. B. Le garçon, qui vous a donné le 
livre dost je lui avois fait présent, &c. der Knabe, wel, 


her euch das Buch gegeben Das Ich ihm verehrt hatte, 16, 
es 33 6, Die 


\ 


6. Die unbeflinmten zeigen Feine newiffe Perfon noch Sache 
an; à D. Tel, mander, folder; quelque chose, 
etwas, %., | iv FAI 


Das Zittwort (Verbe) zeigt ein Thun, Leiden, ober 
Seyn und verſchiedene Zeiten an, und man fann davor feggen : 
ich, Ou, er, wir, ibr, fies 3. 5. Parler, reden, ik ein 
Zeiiwet; deun es zeigt ein Thum und verfchiedene Zeiten an : 

an fann fagen: Je parle, ich rede; je parlois, id redete; 
je parlerai, id) werde reden, ıc. Je parle zeigr die gegenwärs | 
tige, je parlois die vergangene, und je parlerai, die gufünftige 

eitan, Ferner fann man fagen: Fe parle, ich rede; t4 par. 
es, du rebeff : »Z parle, er redet; nous parlons, wir reden; 
voss parlez, ihr redet; 5: parlent, fie reden, Ein Zeitwori 
ſo abaͤndern beift Ponjugiren. 


ES giebt fechferlei Arten von Zeitwörtern:, 


I. Verbes anxiliaires, Hälfzzeitwörter, 

2. Verbes adifs, thuende Zeiiwoͤrter. 

3. Verbes passifs, leivende Zeitwörter, | 

4. Verbes neutres, Zeitwörter der Mittelgattung. 

à Verbes reciprogues, ſich bezieyende Zeitwörter, 
» Verbes impersonnels, unperfönliche Zeitwörter, 


Im Franoͤfiſchen find nur zwei Hülfszeitwärter , nemlich : 

voir, haben, und être, feyn oder werden, Dieftiben werden 

bei allen übrigen Zeitwörtern gebraucht; 8. D, Tai parlé, ich 
babe geredet: je suis loué, ich werde gelobet, x 


Die thuenden Zeitwörter, werden fo genennt, weil fie. ein 
Thum anzeigen; 3. B, Travailler, arbeiten; je travaille, ich 
erbeire: Manger, effen je mange, ich effe, x. _ %- 


Die leidenden Zeitwörter zeigen ein Leiden an; 3.8. Etre : 
battu, gejchlagen werden, je suis battu, id werde geflagen ⁊ 
Etre méprisé, veradiet werden, je suis méprisé, id werde 
verachtet, ꝛc. F 


i eitmörter der Mittelgang zeigen weder ein Leiden 
andre Ehen an, oder ch folches welches * auf den 
aktiven Gegenftand allein beziehet; 3. B. Dormir, ſchlafen 
Je dors, ich ſchlafe, ꝛc. 


Die ſich beziehenden Zeitwoͤrter baben im Znfnitif se vor 
fit, und durch ale Perfonen und Zeiten ein boppelled Fürs 
De | ; wort; 

“ 


a. 
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wort; 3. B. Se coucher, fid) nieberlegen, je me couche, ich 
lege mich nieder, 2c. . | 


Die unperfönlihen Zeitwörter find nur in der dritten Perfon 
de& Singulier gebräudplich ; 3. B. Tonner, donnern; il tonne, 
es donnert; Neiger, ſchneien; il neige, es ſchneiet, 16, 


V, 


Ein Mittelwort (Participe) ift ein Theil des Zeitworts; 
flebt aber auch oft anftatt eines Beiworté, - zeigt derſchiedene 
eiten an. und wird fonjugirt und deflinirt: 3. B. La dire 
emme m'a dir, que le tableau parlant avoit parlé, die be: 
agte Kran bat mir gefagt, dad das redende Gemälde gere: 
et hätte, Dite und dit find Mirtelmörter des Zeitworts dire, 
fagen, und parlanı und parlé deë Zeitworis parler, reden, 


VE 


Die Nebenwörter ( Adverbes) find unveränderliche Theife 
der Rede, und werden zu den Zeit: und Lieiwoͤrtern nefezt um 
die Bedeutung derfelben genauer zu beftimmen: 3. 3, Ecrire 
mal, ſchlecht freiben. Aller Zentement , langjam geben. 
Fort bon, febr gut. Trés-sage, fehr Plug. x. Mal und len- 
tement find Nebenwoͤrter, wen fie die Bedeutung der Zeitwoͤr⸗ 
ter genauer beffimmen, und anzeinen wie diefeiben verrichtet 
werden. Fort und très find ebenfalls Nebenwdrter , weit fie 
tie Bedeutung der Beimwdrter genauer beftimmen, Die Nebens 
woͤrter werden gemähnlich den Zeitwörtern nach, und ben Beis 
woͤrtern vorgefezt, wie ans obigen Œxempeln zu erfehen- 


VII. 


Die Borwbdrter( Prépositio::s) find ebeufalls unveraͤnderliche 
Theile der Rede, die denn Nenn oder Fürwörtern vorgeſezzet 
werden, und verfhiedene darauf folgende Umftände genauer 
beftimmen; 3. 5. Elle est allée dans le jardin avec son frère, 
fie ift mit ihrem. Bruder in den Garten genangen. 11 loge 
proche du château, vis-4.vis de l’église, 4 côté de l’arsenal, 
er wohner nabe bei bem Schloffe, gegen der Kirche über, 
neben dem Zeughaufe, ꝛc. | 


N VIIE 


Die Bindwörter (Conjonctions) dienen zur Zufammenfügung 
und Binding der Rede, und find ——— 3. B. Je — 
| Le 4 


a, 
> 


nu 


R 24 m + - . ss | \ 
, &'ilest ici; mais elle n’est pas lä, ich bin da, under iſ 
ter; allein fie if nicht da, Et und mais find, wie man deui 
lich ſiehet, Bindwoͤrter. urn Pr 44 Er) — .. € .. 


: LX. 

Die Empfindungswoͤrter (Irterjeéfions) werden nie veränz 
dert, und find entweder einzelne oder zuſammengeſezte Wörter, 
die eine plözliche Bewegung des GemüchE anzeigen, und an fich 
ſelbſt einen nolllommenen Sinn haben; 5. B. Ah! ah! Mon 
Dieu ! mein Bott! ae" 3 an me en share 


Deflinayion des beſtimmten Artikels. 
re Masculin.” Maͤnnli on 


db. 


Singulier, 7 Pluriel. 
* Einfache Zahl. Dielfacbe Zabl. 

Nominatif = père, der les pères, die Väter, 

ater. à ; u De 
‚Ginitif du père, des des pères, der Väter. 
Vaters. ek N qe B 

Datif A père, dem. aux pères, den Vätern. 

Bater,. — 

Accusatif le père, den les pères, die Väter, 

“ * — Vater. .. , %° dr — 

Vocatif père, Water. pères, Väter. 

Ablatif du père, von des pères, von ben DBäs 

| dem Bater, Bu: PR 
! Féminin, Weiblich, 

Singulier. N Pluriel. 

Einfache Zahl. Vielfache Zabl, 

Nominatif la mère, die les mères, die Muͤtter. 

— Mutter. | , | 
Genitif de la mère, der des mères, der Mütter,“ 
Mutter. Le 

Datif à la mère, der aux mères, den Müttern, 
= Mutter. Me: er 

Accusatif la mère, die les mères, die Mütter. 

Matter. nun 

Vocatif mère, Mütter mères, Muͤtter. 

Ablatif de la mère, von de: mères, von den Müte 


Nach diefem Artikel werden beflinirt alle Gattungöwörter 
(Noms appelatifs), vor weldyen.im Deutidhen der, die, oder 
Das ſtehet. Defliniven heißt ein Nennwort durch alle Veug⸗ 
falle (Ces) durchführen — à 
we , X — — u 

DR ® k 

é 3 


A" ie 


ET if, wann der erfte Buchſtabe eines deu 
kal over fummes hiff, fo wird es wie la mère deflinire, 
E man fezt nur beim Masculin auftatt deë e (bei le) einen 
Upoftroph, und beim Féminin wird einer gefeat anflatt 6a 
bia); k D, 


i Singulien 


‘ Masculin. | Féminin, 
Nominatif Phabit, bag Rléib. l'ame, die Seele. 
Géritif de l'habit, des Kleid, de l'ame, der Seele, 
Datif à l’habit, dem Kleive. ' 4 l’ame, der ‘Seele, ' 
Acusatif L'habit, das Kleid. l'ame, die Seele, © 
Vocatif habit, Kleid.‘ . ame, Seele. 
dilatif de Phabit, von dem de ’ame, von der, Seele. 

Kleide. 

Im Pluriel gehen alle, ſowohl diejenigen die mit einem 
Botal oder fiümmen h anfangen, wie auch alle Féminins > nach 
les pères; De 

Pluriel 
Nomin. les habits, die Kleider. Zes ames, die Seelen. 
Génitif des Yabits, der Kleider, des ames, der Seelen. 
Datif aux habits, den Kleidern. aux ames, den Seelen. 
Accus, les habits, die Kleider, Zes ames, die Seelen. j 
Vocatif habits, Kleider. ames, Seelen, 
Ablatif des habits, von den des ames, von den Sees 
Kleidern. len 

Ale Neunwdrtez befommen in ber vielfachen Zahl ein s. 
Yusgenommen: 

1. Die fich in der einfachen Zahl auf au, eu, oder ou endigen; 
denn zu dieſen fuͤgt man in der vielfachen Zahl ein x; 3. 8 


Singuliex. Pluriel. 
Le couteau, das Meſſer. Les couteaux; die Meffer. 
Le jeu, das Spiel, Les jeux, die Spiele. 
Le chou, dad Kraut. Les choux, &c. 


+ Cou, Hals; fou, Narr; trou, Loch; bleu, blau; mou, 
weich 1. befommien im Pluriel eins. 


a, Die Endungen al und ail werden im Pluriel in aux verwan⸗ 


delt; 3. 3. 
Le cheval, dad Pferd, | Les chevaux; die Pferde, 
Le travail, die Arbeit, Les travaux, &c. ° 
Libéral, freigebig. ‘ Libéraux, &c. 


T Folgende. bekommen im Pluriel ein s; Le bal, der Bal 
(Lans); ie cal, die Schwiele; un éventail, ein en 
le regal, die Gaferei, ꝛc. 


6 Die fit auf and, ant uud ent endigen, und nicht einfo! 
find, befommen gewdhnch anflart deë d und t im, — 


eins; z. B. 
Un Allemand, ein Deutſcher. Les Allemans, die ge 
L'enfant, das Sind. Les enfans, die inder. 
Le commandement, ber Les commaändemens‘ — 

Befehl. Befeble, 


| 4. Diejenigen die fi im Singulier mit s, x “a: z enbig 
bleiben im Pluriel unverdndert; 3. B. 


Le palais, der Pallaft, Les palais, bie patäfte. 
La voix, die Stimme, Les voix, die Stimmen, 
Le nez, die Nafe. Les nez, die Nafen. 
+ + Bolgende bleiben ebenfalls unverändert. 
Le zéro, die Nulle. Les zero, die Nullen, °; 
.L’opera, die Oper. . Les opera, die Opern. 


Un domino, ein Domino, Les domino, die Dominos. | 
Ballkleid. 2 
Le numero, die Rumero. Les numero, &c. 


- 5, Diejenigen die aus einem Zeit⸗ und Nennwort zuſammeng 
fest find, werden nur am Ende pluralifirt; 3. De 
Le garde-fou, dad Geländer Les garde- fous, die Gelände 
an einen Graben ac, | 


Die aus zwei Nennwörtern zuſammengeſezt ſind, und ni 
am Ende pluraliſirt werden, ſi ſind folgende: 


Les arç-en-ciels, die Regen⸗ Lee che chef- -d’oevres,!Dib Meifte 
ü 


bogen, 
Les — souris, die Fle⸗ Les a sues, bie Blurigel 1 


dermaͤuſe. 
Les sage -femmes, bie Heb⸗ 


ammien. | | | 
* Gentilhomme, Edelmann, bat im Pluliel Gentilshomme! 
| 
| 





NB. da& 1 wird im Pluriel nicht ausgeſprochen. 
Einige ſind ganz unregelmaͤßig: 


Le ciel, der Sihmel, 1 Les cieux, die Himmel,’ 

L'oeil, vaë Mige. Les yeux, die Wunen, 

La loi, das Beleg, Les loix, dis Geſezze. gnl 
v 


— 4 


L- | foisente find nur im Pluriel gebräuchlich: 
Lessrmes, dad Wappen. - Les mouchettes, vie Lichte : 
it. bie Waffen, pue. 

* brossailles, das Ge⸗ — pincettes , die - Sineips 


biſch. zange. 
ps Write, die Schub: 1. vergettes, die Sebre 
ja enkniles, dad Einges Les ee die Schreib⸗ 
weiße, a 
Les environs, die Gegend. * Les nöces, bie Hochzeit, 


Les fançailles, das Verldb⸗ 
nié eg es vendanges, bie Beine 
Im ras: bad Leichen: leſe. 


EUX Beide legtere find. auch bisweilen im Singudier 


Einige Wörter haben im PZuriez oft eine andere Bebeutung 
AL im Singulier ; die gebraͤuchlichſten ſind: 


>  Singulier. Pluriel, 


Lecisean, der Meiffel. Les ciseaux, die Scheere, sr, 
die Meiſſeln. 
Le Sage, das Pfand. Les ga gages, die Befoldung, ber 
ohn, 
ha viande, baë Fleifch, Les viandes, die Speiſen. 
*papier, das Papier. Les papiers, die Schriften, 
Abanne grace, die Wohlan⸗ Les bonnes graces, die Wohle 
keit. gemogenbeir. 
[1 carte, dad Rartenhlatt, Les cartes, ein Spiel Karten, 
e fer, das Eiſen. — fers die Keiten und Dans 


Lie Imette, ein Vergrdſe⸗ Le lunettes, die Brille, 
ungsglas. 


dolgende bine ich muͤndlich und ſchriftlich zu dekliniren: 


Lefrère, der Druber.\ Le grand fils, ber grofe 
soeur, vie Schwefter. Sohn. 

L'enfant, das Kind. À er! L'amant sioux der eiferfüchs 
®valet, der Kne t. tige Liebhaber 

1. Setyante, die Magd. L'oiseau gris, der graue 

esprit, der Oeift. - Vogel. 

“Cousin, der Better. ° Le General Imperial, der 

la Cousine, die Baafe, Kaiferliche General, 

L'oncle, der Dbeim, __ + L'oeil noir, das ſchwarze 

Ke Roi, der Konig. Ange. | La 


4 


> 
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La Reine; biéfônigin. - Le grand: ciseau, der grofe 
-'L'Empereur,»ber Kaifer. Meafele"  : — 
°  kerossiguol, die Nachijgall. La croix rouge; das rothe 
La carpe, der Karpfe. reuz. a ) 
Le beau château, das ſchoͤn⸗ Le petit éventail, der eine 
+ Le roissignol, wird im $ranzdfifchen wie Ze pére, und im 
Deriſchen wie die Mutter deklinirt, weif es im Franzoͤſi⸗ 
fhen männlich, und im Deutſchen weiblidy ift. La carpe 
wird wie Ze mère, und in Deütfchen wie der Vater dellis 
wirt, weil es im Sranzdfüchen weiblich, und im Deutſchen 
maͤnnlich iſt. Das Vernice geht immer nach dem 
Franzoſiſchen, und dad Deutſche nach dem Deutſchen. 


Wohl au merken iſt noch, ehe wir zu den Aufgaben ſchreiten, 
Den Gebequch der Beugfalle. 


Der Nominatif wird gebraucht wann man fragen kann Wer? 

oder Was? 3. B. Le fil: est là, der Sohn iſt da. Wer iſt da? 
Le fils. Le feu brûle, das Feuer brennt, Was breunt? | 
Le feu. MORTE RPC ES 


Deu Génirif braucht man auf die Frage Weſſen? 3. B. 
Le palaıs du Prince, der Palaft des Sürften. Weſſen Palaſt? | 


Du Prince. : 


Der Hatif wird gebraucht warn man fragen fann Wen? 
wo? Woran? oder Wohin? 3. D. Dites-!e au père, ſagt 
es dem Vater? Wen? Au père. Il est au jardin, er ift im 
Garten. Wo iſt er? Au jardin. Elle penge à la comédie, | 
fie denkt an die Komddie. Woran denkt fie? 4 Ze comédie. 
Son frère'est allé à l’église, fein Bruder ıft in die Kirche ges 
gangen, Wohin ift er gegangen? 4 l'église.” BE 

+ Das zmeite Nennwort muß im Darif fiehen, wenn beide 
.  Nennmwörter andenten: ee ae 
1, Einen Ort da etwas verfauft wird; 3. B. Le marché «u 
* bois, der Poljmartt, La cave 4 la bière, der Bierkeller 
2. NB. Magazin, bat meiftens de nah ſich; 3. B. PE 
. magazin de bois, ein Holzmagazin. Un magazin de 
poudre, ein Pulverthurnnn. + 


‚9. Ein gewif Gefäé ; >, D. La cruche 4 l'eau, der Maffers 

“ trug, La bouteille #x vinaïgre, die Effinflaihexc. Einige 
diejer Urt werden dfterer mir à gegeben; 3. De Un verre 
rs Ê - . . : u. +: à 





“ 
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à bière, ein Bierglas. Une bouteille à.vin, eine Wein⸗ 
fe. i | SE ! 

3, Eine gewiffe Speife; 8. B. Une soupes fait, Fine Milch⸗ 

fuppe. Une soupe 4 /4 viande, eine $leischfuppe, Une 
sauce 4 oignon, eine Zwiebelbrübe 20. Se 

4. Den Namen eines Hauſes; 3. 8. L’hötellerie x Z’Empe: 
reur Romain, der Gaſthof zum Roͤmiſchen Raifer x. 

Den Accusarif braucht man auf die iage Wen ? oder Was? 

à D. Il a vu le Roi, er bat den König geiehen. Wen bat er 

ftieben? Le Roi. Elle lui a donné la plume, fie bat ihm die 

Geber gegeben. : Was bat fie Ihm gegeben? Le plume. 


Den Vocatif oraucbt man zum rufen, austufen, anrufen, 
anreden, 3. B. Frere, venez ici, Bruder fomm ber! 
Méchant enfant que vous étes! bu bèfes find! O ciel! 
o Himmel! 10. 


Der Ablarif wird gebraudyt wann man fragen taun Yon 
wen? Wovon? oder Woher? 5.8. Elle l'a reçu du père, 
fie bat e& vou dem Water befommen. Don wen har Le es 
befommen? De père. On parie de la paix, man redet vom 
dem Frieden. Wovon redet man? De da paix. Il vient de 


l'école, er Fümmt aué der Schule. Woher fbmmter? De 
l'école, &c. | < | 


Der Nominatif ſteht im Franzoͤſiſchen gewöhnlich or, ud 
ber Aceusatif nach dem Zeitwort; 3. B. Le Roi aime la Reine, : 
ver König liebt die Königin. — Ver liebr die Königin? — 
Le Roi? — Wen liebt der König? — La Reine. 

Wann der Accusatif feinen Nachfaz bat, fo gebt.er tor bem 
Datif her; 3. B. Donnez le livre à la soeur, gebt das Bud 
der Schwefler, ꝛc. Hat aber der Accusarif rinen Nachſaz, fo 
folgt er auf den Darif; 3. B. J'ai donné au Marchand le 
compte que Monsieur votre frère m’a donné, id) babe dent 


Kaufmann die Necynung gegeben die mir Fhr Here Bruder 
gegeben bar. 


£eichte Aufgaben über den beftimmten Arlikel. 
. | 


Der Bater des Sobns. — Der Bruder des Nachbarn. — 
Der Palaft des Bürfien, — Das Schlos des —— 
er 


+ 


% 


ve 


Der Hert des Gartens. — Der Hofmeifer des Knaben. 
Das Buch des Bruders. — Die Gedult des —— A 
Der Fieis des Schälerd. -— Das Eude der erfien Nufgabei 


Der Sobn, le fils. Dir Höfmeifter, | le Gouÿe 
- Der Bruder, le frere. neur. — À 
Der Nacıbar, le voisin: Der Knabe, le gargon. 
Der Pallaſt, le palais. Das Buch, le livres! le 
Der Fürft, le Prince. ,  |Die Geduld, la patience, *, 
Das Schloß, lé château: Der Fleis, l'applic s 3! 1 
Der Gtaf, le Comte. ' diligence. —— * 
Der Herr, item ver Lehrer, le] Der Schüler, écolier. 
Maître. ©, Das Ende, la fin. b. 
Der Garten, le jardin. |Die erfte Aufgabe, le premie 

thême. du 







Geht ba Geld dem Rod, und bent Arzt, und ſaget dem Maui 
mann, bem Schneider und dem Schnhmacher, daß ich be 


Garten bin; allein fagt ed nidt dem Advokaten und (nz 


Fuden. an 
Geht „ donnez: (Der, Schuhmacher, le corden 
Das Geld — I — | — 
dub, et, (&) aë it bin, que je suisi 
Du Koch le cuisinier. : Allein, mais. ie Be 
"Der Mat, le Médecin: .. |ageter nicht, ne le dites 


Der Advokat, le Avocats” 


Sager, dites. | 
Der Kaufmann, le Marchand. —* Gude, le Juif. 


Der Schneider , le tailleur: 


; 3° 
- Der Vater liebt den Sohn , und der Sohn den Water d- 
Der junge Graf liebt den Wein und das Spiel mehr ale. 
Bauern; und die jlinge Gräfin liebe den Kaffe und den ai 
mebr alé die Gefuudbeit. Kennet ihr den jungen Grafen an 


die junge Graͤfin? — : 





Liebt, ame … . . Die junge Gräfin, là jenne 

Der junge Graf, le jeune} Comtesse.” | 
Comte, i Der Kaffe, le Caffe, 

Der Bein , le vin. Der Bal, le bal.  .. 

Das Spiel, le jeu. Die Gefundheit, la santé, 

Mehr als, mieus (plus) que.jfiennet ihr ?  connoiskez. 

Der Bauer, le paysans. . 1 vous ? Na 


4 


+ j at 
P : . “ 4 j 
diees iff der Hofmeiſter der jungen Grafen, weldhe den Ara 


en fo vieled Geld geben. — Bo ift euer Herr Bruder ? — 
rift ſo eden aus dem Garten gefommen, und ift, wie ich glaube, 
die Kirche gegangen. | 

Neſet if, voilà. Er ift fo eben gefommen, il 
helche fo vieles Geld geben,| vient de sortir. 
quidonnent tant d’argent.|Unb iff, wie id) glaube, gegan⸗ 
Vrlrme, Je pauvre. gen, & il est allé, je crois: 
Rif ener Herr Bruder? où! Die Kirche, l'église, f 

ist Monsieur votre frère?! - 


- 5. + 
Sb We beite gefeben bie Schwefler ber Königin, und die 
roter der gürftin. — „Die Nammerjungfer ver Gräfin liebt 
'n Bruder der Magd und den Sohn der Hofmeifterin. — Dies 


Haus gehöfer vem Nachbarn der alten Baaſe, und dieſes 
'reelle-ci) gebbrer dem Bruder der Grosmuiter. v 


d hade geſehen, j'ai vu. Die Hofmeiſterin, la Gouver- 


te, aujourd’hui. . hante, 
tfßnigin, la Reine. Diefed Haus, cette maison. 
le Locbter, la fille. | Der Nachbar, le voisin. 


"Fürfin, la Princesse.  |Gefèret, appartient. | 
*Rammerjungfer, la feinme Die aite Baafe, la vieile 
& chambre. ; cousine, 

"Mage, la servarte, Die Grosmuster, la grand’ 
meres 





6. 


1: 


dr Graf und die Jaͤger find auf der Jagd, die Gräfin ift in 
Yfahddie, der Nammerdiener it auf dem Zangboden, und 
nmerjungjer in ver Rire. — Wo iſt denn der Haus⸗ 
meifter ? — Er ift auf das Land gegangen. — Wo find 
die Rnedte und die Maͤgde? — Sie find in dad Puppens 
4 gegangen: . 


fäger, le chasseur. Der Kammerdiener, le valet 
, sont, chambre, 
"Jagd, la chasse. Der Tanzboden, la salle de 
es, . . danse. | 
kKomoͤdie, la comédie; [io if denn ? ou.est FAIRE 

D - j er 


. ) 


¶ Der Haushofmeiſier, le Maître [Ge find Begängen, ils sc 
R d'hôtel. | : — . 4 es. N — | 
Er N gegangen, il eställé - |Dae Puppenfpiel; Îles mar 
Daë Land, la campagne. . ‘ { nettes, f, 
Der Knecht, le valet: - À ae ; 
Der Fude liebt bas Geld, und id (moi) ich liebe den Gui 
und du dad Geld, — Der Veiter der Magd gleicher, d 


Kutfcher des Zürften und ber Kurfcher des Fü | 
Muhme des — — * | duͤrſten glelchet 


Auch, aussi. - 9 
Der Better, le cousin. 
Gleichet, ressemble. 


Die Mubme, la tante. 
Der Stallmeifter, l'Ecuyer. 
| 8, N \ ; 

Bon was rebet ihr? — Mir reben von bem Arien, von d 
ce WFrieden und vom Better, —. , Wo kommt ihr her? —. 9 
Fomme vom Fechtbodein — Und wo gebet ibr bin? — 


ehe nach Haus (+). — Und ich (moi); id komme von l 
au will ein wenig auf bas Feld. geben, 2 


Won was redet ihr? de quoi] Dér Fechtboden, la salle.d! 
parlez-vous f ‘| mes. à 
Wir reden, nous parlons. ‘ [Mo gebet ihr bin? : où all 


| Der Kutſcher, ‘le cocher. | 


» 





“ Der Krieg, la guerre. vous? , _. 

. Der Griebe, Ja paix. .… [Gb nehe, je vais. - . 
Das Wetter, le tems. . Ich will gehen, j'irai. 
Wo fommt ihr ber? d'ou Ein wenig, un peu. 


“venez:vous? . - Das Feld, la campagne. 
Ich Fomme, je viens. s | 
CH ad Haus, zu Haus, fann mit à la maison, 
logis, oder chez quelqu’un, &c, gegeben werden, | 
Die Kinder ber Reichen geben biweilen Gelb den Urnten, 
Die Söhne der Männer, und Die Töchter der Weiber find 
Söhne und Töchter. — Die Knechte geben zu effen den. H 


pen, und die Mägde den Kazzen und den Anechten. — 
Knechie lieben gewöhnlich die Hunde, und die Mägde die Kne— 


+” 
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tt Rinb, l'enfant. Die Tochter, la fille: 
br Rite, le riche. - --- | Das Meib, la femme, 
ben, donnent. Bu effen, à manger. 
léneilen, quelquefois. Der Qund, le chien. 
kb, de l'argent. | Die Kazze, le chat. 
Xe Arme, le pauvre. - Lieben, aiment. 
Jer Maur, l'homme. Gewöhnlich, ordinairement, 
10, : 


Die Schwefter denken oft an die Brüder, und die Bruͤder 
nie Schweſtern. — Die Männer reden oft pön den Wei⸗ 
tm, und die Weiber von den Männern, — Die Zürften 


mi die Schmeichler , und die Schmeichler beträgen oft 
le Rürften, 


Ynten, pensent. Fe Schmeichler, un flatteur. 
À, souvent, Beträgen, trompent. 
IL 


| Die Rammerjungfer der Herzogin hat bem Jaͤger ber Erde _. 


Die Gelenke gegeben, die sie von dem Laufer des Ruifurs 
Ohlmmen hatte, und der Jäger gab fie fogleicy der Magd 
onfmeifterin. 

St Serogin, Ja Duchesse. 1Der Laufer, le coureur, 
Mgrgeben, a donné. .. |Der Kurfürft, l’Eletteur. 

u Geſchenk, le présent. Gab fie fogleit, les donna 
lfebetommen hatte) qu’elle! aussi-töt. 

“otreçus. | 


12, 


Die Engländer haffen die Franzoſen, und ble Srangofen die ü 


ylnder, Die Hunde verfolgen die Kazzen, und vie Kazzen 
"Mn Die Juden betrügen manchmal die Chriſten, und 
M Gtriften die Juden. Die Eperlinge 1dbten die Maikäfer, 
"t&perber die Sperlinge, und die Jaͤger die Sperber. Die 
Tien effen die Thiere, und die Wärme freffen die Menfchen 


Eh Engländer, un Anglois. Tddten, tuent, | 


An, haïssent. Ein Maitäfer, un hanneton. 
En $rangofe, un François. |Ein Sperber, un épervier, 
Bee tn, poursuivent. Der Menſch, homme, 

Dé Mans, la souris. Effen, freffen, mangent. 


Mindnal, quelquefois. Das Thier, la bête. 
— er un Chrétien. — Wurm, le vor. 
ing, un moineau. x | 
ini | & 13. Die 


| 13, 2 
Die Kinder und die Narren fagen oft bie Wahrheit, fagte 
geftern.der Groévate: zum älteften Sohn des Wirths. — Die 
Magd des Haufes verkaufte vergangene Woche dem Juden bdie 
alten Kleider der Groëmutter, Die Magd bat betrügen wollen 
den Juden; allein der Jude betrog die Magd. | 


Der Narr, le fou. Vergangene Woche, la semaine 
Sagen. disent. passée. 

Sagte, dit. . Die alten Kleider, les vieux 
Geftern, hier. ! habits. ! 


Der Grosvater, le grand-père. | Pat betrügen wollen, à voulu 
—* ältefte Sobn. le fils ainéẽ. tromper. — 

er Wirth, l'hôte. Veirog, trompa. 
Verkaufte, vendit. | | 


| 


14, 
Nachdem der Graf gelefen batte die Briefe, welche (que) 
% die Rammerdtener ihm gegeben hatten, gieng er zu der Graͤfin, 
und fie mir ihm in die Komoͤdie, wo ſie dad Vergnügen harten 
zu feben den legten Aufzug von einem elenden Zrauerfpiel. Die 
SBevienten der Gräfin bemunderten febr die todten Schaufpieler 
und den blinden Muſikanten, der eine Brille auf hatte. 


Nachdeni, après ques  ” I: einem elenden Zrauerfptel,| 












Geleſen hatte, eut lu. ‚d’une misérable tragédie: 
Der Brief, la lettre. :" [Der Bediente, le domestique 
Ihm gegeben hatten, lui! (le valet.) 

avoient données. ‚Bermunderten fehr, admirerent 
X Gieng er zu der, il fut trouvef“ beaucoup. 

‚la PR Ein. todter Schaufpieler, un 
Sie mit ibm, elle alla aveclui.| aéteur mort. 4 
Wo fie harten, où ils eurent. } Der blinde Mufilant, le musi- 
Das Vergnügen, le plaisir. NE cien aveugle, 

Zu ſeben, de voir. Der eine Brille auf batte, qui 
—— Aufzug, le dérnier| ayoit des lunettes. 
alte. 


I 
x 


Die Männer beklagen ſich manchmal über die Weiber, und 
die Weiber über die ne — : Die Kinder gleichen mand) 
mal dem Vater oder Lou) der Mutter, und mandımal wede 
(ni) dem Barer ned (ni) der Mütter; Wann das! Kind 
Mutter gleicher, fo gleicher die, Mutter Dem Kindes : ! 


er % 


Ga 


{ 
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Vellagen fi, se plaignent, Wann, quänd. >. ‘-. 
Weber die, des (Gönit,) So,mı ſchwabacher Säprift, 
Gliden, ressemblent, 





wird in diefer Cranimatif 
nicht überfezt. ; 
u * 
Der Pebiente des Oheims z’igte bein Grafen die 
des Hauſes und ſagte ihm viel von dem Hunden bed 
allein die Hunde fagten dem Grafen nichts bon dem Vedien 
ten, — Der Bediente gleicher vollfommen dem Heren, und 
der Herr bem Bedienten, wegen der Aufÿabe. 


Der Opeim, Poncle. Sagten nidté, tie parlèrent 
O1AT, 


Stigte, montra. | p | 
Das Zimmer, la chambre. Voͤllkommen, parfaitement. 
Wegen der Aufgabe, à cause du 
iheme, 


Zimmer 





Hub jagte ihm viel, & lui parla 
beaucoup. - | 
17: | 
Die Mutter des Kinds, und die Magd des Nachbarn, find 
auf dem Markt gewefen. Sie haben geredet mit dem Sohn 
des Schneiders vom den berühmten Maler, welcher vor urgent 
geheirathet hat die Nichte des lahnıen Tanzmeifters. Als fie 
rad Haufe giengen, hatten fie die Epre zu fehen die Pferde 
des Fürften, 
Sind gemefen, ont été. 
Sie baten gerever mit dem, 
* 'elles ont parlé 44, oder| tre de danse estropié. 
avecle. - "Ms fie giengen, en allant, 
Der berühmte Maler, le pein:! Hatten fie, elles avoienc. 


Die Niöhte, le nièce. 
Der lahme Tanzmeifter, le Mais 





tre célèbre, ie Ehre, l'honneur. 
Belcher geheirathet hat, qui a 3u ſehen, de voir. 


épousé. Das Pferd, le cheval. 
Vor kurzem, il n’y a paslong- | 
tems. | 


18. 
., That den Armen Guts, und habt Mitleiden wit den Unglädds 
lien. Bergebet den Feinden das Uebel fo fie euch thun. Vies 
bet den Nähten. Geber oft in bie Kirche. Und warn mat 
each in die Schule ſchikket, fo gehet nicht auf da Feld. Plau— 
dert ni@r in die Schule; fondern gebt Acht auf di 
den welche der Vebrer mit euch trakiirt. Wende die Zeit wohl 
an; denn fie vergehet geſchwind u man nicht mehr jung 
; 2 


3 iR 


Faͤgers ÿ 


e (aux) Sas 


ÿ 
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ift, kann man nicht mcbr fo gut lernen, und bat an andere Diu⸗ 

e zu denken. Wenn ibr geſchikt ſeyd, und eure Schuidig⸗ 

Ku thut, fo werdet ihr von dem lieben (Gott und von den Mens. 
en geliebt. ‘ | 


but Guts, faites du bien. „Mit euch traftirt, traite avec 
abt Mirleiden, ayez pitié. vous. 


it ven, des (Genit.) Mendet wohl an, employez 
Die Unglüflichen, les malheu-| bien. 
” reux. ; Die Zeit, le tems. 
Bergebet, pardonnez. Denn fie vergebi gefchwind, car 
Der Sein, l’ennemi. il passe vite. 
Daë Uebel, le mal. [Bann man sucht mehr jung iſt, 
i quand on n’est plus jeune. 


So fie euch hun, qu’ils vous 
font. u, ‚Kann men uicht mehr jo gutlers 
Siebet, aimez. men, on ne peut plus si 
Der Naͤchſte, le prochain. bien apprendre. | 
Geber, allez. | Und bat zu venfen, & ona à 
Oft, souvent. penser. _ 
Wann man eudb fhiflet, quand An audere, à d’autres. 
- on vous envoie, Wenn ihr feyo, si vous étes. 
ebet nicht, n’allez pas. Geſchikt, sages. 
laudert nicht, ne causez pas.‘ Und eure Schuldigkeit thut, & 
‚ Sondern gebr act, mäls faites | que vous fassiés votre 
“attention. devoir. 
Die Sachen, die Dinge, les So werdet ihr geliebt, vous 
choses. seréz aimés. 
ABelche, que. Der liebe Gott, le bon Dieu. 
Der Menſch, l'homme. 


Deklinazion des unbeſtimmten Artikels. 








Génitif de Rome, Roms. 

Datif à Rome, 3u, nach, in Rom, 
Accusat. Rome, Rpm, 

Vocatif, Rome, Rom, 

Ablatif, de Rome, von Nom, 


. Nominat. Rome, Rom. 
| 
| 


So werden die eigene Namen (Noms propres, ſ. ©. 20.) 
ſowohl männliche alé weibliche deklinirtt 3, B. 


| Masculin. Féminin, 
N. Charles, farl oder der Sophie, Sophia, oder die 
Kari. Sophia. | 


e G, de. 
4% 
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6, de Charles, Karls, oder de Sophie, Sopbichs, oder 


a Karie. ' der Sophia. 
— Karlen, oder a Scphie, Sophien, oder der 


ae Kar 

4. tin Sarlen, oder den Sophie, Gopbien, ‚ver dit 
Karl, ophi 

F, Charles, Karl. Sophie, Sophia. s 

4, de Charles, von Karlen, de Sophie, von: Sophien 
oder von dem farl. oder von der Sophia. 


Zum mündlichen und ſchriftlichen Nachdekliniren kdnnen fol⸗ 
gende dienen ; | 


Vienne, Wien, . Louis, Ludwig. 

Ratisbonne, Regenfpurg, Bernard, Bernberb. 31 

— Fraukfuri. Catherine, Katharina. 
— Mainz. Elisabeth, Eliſabetha. 


Zu merken iſt, wenn die Namen der Perſonen im P/wriez 

ben a), oder wenn man zwei oder mebrérer die eınerlei 

amelı führen, unierfcheiden will b). cder ibnen ein Ad- 
jeitif vorfi * C); ze. wenn man von Weibsperſonen aus 
Samiliarität oder Geringſchaͤzzung redet d), gewoͤhnlich der 
beftimmte Artikel wie im De uiſchen Davor geſezt wird. als 
a) Les Charles ont été la plupart braves, die Carol find 
meiftend tapfer gemefeu. b) Ce n’est pas le Charles dont 
nous parlois, das ift nicht Der Karl pon welchem wir sig 
€) Legrand Alexandre, der grofe Alexander. d) L 
Schmidt, die Schmidtin ıc. 


Mann im Deutſchen zwei Hauptwoͤrter beifammen ſtehen 
die eine Sache anzeigen, fo wird der Genitif de dazwiſchen und 
be à Nennwort zuerft gelegt; 3.8. Un Maitre de langue, 

ein Sprachimeifter, un livre Z'amis, ein Sıammbudy; une 
Bahn tabac, eine ‚Pfeife Tabak; la ville de Paris, die Stadt 

16 x. 

+ Biele zufüunmengefegte Wörter haben in der Mitte den Gé. 
nitif des beftimmien UrtiFelé, wenn man iha im Deutichen 
darunter perftcbt; z. B. La porte dela chambre, vie Kam⸗ 
mertbär; la prièfe du matin, der Morgenfegen; le Maf- 
tre des postes, der Poſtweiſter; un Conséiller dela cour, 
ein Hofrat; la maison du coin, dad Ekhaus. (Siehe 


Geiz eg), 
+ Das Beiwort few, felig, yerBorben. weıland, bat 


den make ficmeste Arnkel vor ame, ‚eigenen. Namen, wie auch 
3 vor 
> 


Bor einem Beſizzungs⸗ Fuͤrwort, ale: mehr, dein 20.) 3. B. 
De feü Louis, vom ſeligen £udmig. A feu votre —— 
‚ zem ſeligen Bruder 26. - Saint, heilig, bat ebenfalls diefen Ars 
sitel vor einem perjönlihen Sürwort das ficy auf die Perfon ſelbſt 
H ieber; 3. D. De Saint Paul, vom heiligen Paulus 1. ES 
at aber den beftimmien Artifet, wenn er nicht von der Perfon 
ſebſt gebraucht wird, over wenn man es vurd eiwas folgendes 
definietz wie auch wenn man das Geri darunger verftent; 4. B. 
Le vaisseau, nomme le Saint Leopold, das Schiff, der beis 
lige Leopold genannt. Le Saint Augustin de Bâle, die Werte 
bes heiligen Uuguftius zu Bafel gedrult: Ce n’est pasle Saint 
ean dout je parle, dag ift nicht ver heilige Johannes von dem 
ic rede, À la Saint Michel, auf Michaelis 2c. Zu merken if, 
day man im Srangbfifen allemal das Wort Saint vor die Namen 
der plie ſezzet ob man gleich im Deutſchen dus IBort beis 
19 auélaffet: 3. B. La porte de St. Pierre, das Pereröthor. 
L’eglise.de.St. Nicolas, die Nitolaitırge. . .. 


Auſgaben über den unbeftimmten Actifek, 


Jakob kommt von Wien, und geht nach Berlin. — 
Jommt von Berlin, und gebt nach Wien. Martin ift. geweſen 
zu Lifabon, zu Pererehurg und zu Kouftantinopel, Er hat übers 
all Schläge befommen, unter andern aucb von den Leipziger 
Studenten (+), und von den Berliner Juden (FF). 

atob, Jaques. sr. yvuflantiuopel, Constantino. 

ommt, Vient: 2% DI „u. uch : + 6 

ebt, va. mo Er bat befünimen, il a eu. ‘À 
Merlin, Berlin. - ‘ Uederall, par tout. | 
Philipp, ‚Philippe, :. . PöWläge, des coups de bâton, 
Martin, Martin. Unter andern, entre autres, | 
Iſt gewefen, a été. Auch, aussi. 
Lifabon, Lisbonne. ©. Die Studenten ; les étudians, 
; Peteréburg, Petersbourg. Letpzig, Leipsic. 


(Bon den Studenten Leipzig. CEE) Von den Juder 
Berlins. bia. vi 


20. à ’ î 
Der Ludwig beflagt ſich über ben Kaſpar, und der Kaſpa 
ar den Ludwig. — Gebt dem Arieverich, dem Karl, de 
arig und der Cbriflingoie Yepfel die ihr befommen babt - 
4 “ir bi > er 
© 


= 





— 9 


ein ich — Fri ens Trommel ( | efällt nicht der Lifette 
pu Lt pue dt) gefällt — 


Deklagt ſich, se plaint. - Die ihr befommen habt, que 
Ueber den,. de Ce | vous avez reçues. _ 
riederich, Frizze, Frederic, |Der inriy, Henri. 
ie me Marie. Die BONE, le tambour, 


Die Ehriflina, Christine. Gefaͤllt wicht, ne plait pas. 
Die Depfel, les pommes. {Die Yıfeite, Lisette. 
"Die Puppe, la poupée. . 


CD Die Trommel Grigiens. (44) Die Puppe Liſetieus. 


AI 


Aupiter war der Bater der Gbtter und der Gott dei Him⸗ 
mels, Neptun ver Bor de Meers, und Pinto der Gott (celui) 
ver Hölle, Vultan war der Goit des Feuers, Merkur der 
Bote der Götter und der Gott der Bexedſamkeit, der Kaufleute 
uud der Diebe, Apollo. war der Goit der ſchoͤnen Kuͤnſte, 
Mars der Goit des Kriegs, und Bacchus der Gott (celui) des 
Weins, Der Goit der Zeit hieß Haruru, und De: Sort (celui) 
rMinde Meolus. Diana wurde die Göttin der Jagd genannt, 

res die Goͤttin des Getraides, Flora die Goͤttin der Blumen, 
pie Göttin der Liebe, nun Minerva die Gottin Ccelle) 
der Weitpeit, der Künfte und Wiſſenſchaften. 


Jupiter, Jupiter. Marc, Mars. 
War, étoit. | Der Krieg, la guerre. 
Der Gott, le Dieu. Bacchus, Bacchus. 
Der Dimmel, le ciel Der Wein, le vin. 
ün, Neptune. Die Zeit, le tems. 
Meer, la mer. Hieß Pappelleit. 
v, Pluton. Saturn Saturne, 
Hölle, l'enfer: Der Wind, le vent. 
| an, Vulcain. —Meolus Eole. x . 
“Das Feuer, le feu. Diana, Diane. > 
pau. Mercure. Wurde genannt, fat nommée. 
| te. lé messager. Die Gditin, la Déesse. 


"Die Beredfamkeit, l’'éloquence.; Die Fagd, la chasse. 
Kaufleute, les marchands. Ceres, Cérès. 


Der Died, le vouleur, Das Gerraide, le bled. 
er », Apollon. FI 
Fe fbnen Kinfte, les beaux Flora. Flore. R 
y ara | Die Blume, la fleur. 
— Venus, 


2 


= 
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Benus, Venus.) “fe Weisheit, La, PR 
Die Liebe, l'amour. [pe _ en Weiten, | * 
Minerva, Minerve. dial 
vs ‘ — à * ‚Mr 
22, u. Au 


Die fieben Munderwerke der Melt waren: Die Babylon 
Eben Mauern (+), der Tempel der Diang zu Epbefus, Du 
aufolufifhe Grab (+), Die Egypiiſchen Pyramiden CE 
der Ryodiſche Koloſſub ——2 der Alerandrınijche Vha 
A TT), und die haͤngende Bitten ver Semiramis *, 


Die fieben Wunderwerfe, les Die Pyramide, 1a pyramide 


sept merveilles. Cgvpren, E gypte. | | 
Die Belt, le monde. Der Kolofjus, le colosse. 
Waren, étoient. Rhodus Rhodes. td 
Die Mauer, la muraille, Der Pharug, le phares RS 4 
Babylon, Babylone. Alerandria, Alexandrie,. 
Der Zempel, le temple. Die haͤngende Gärten, — 
Epheſus, Ephese. dins suspendus. 


Das Grab, le tombeau. Semiramis, Semiramis,, Ei 
Maufolus, Mausole, + 


: Die Mauern Bab foné, (Tr) Das Grab bes rade 
lus. CEE ) Die Pyramiden Eghpiene. — De 
KLoloſſus hodens. Bu? Der. Pharus U erandei 


dt Vous 


Deflinajion des Einheits Artikels. 


Marculins hr:  Femining Le 


N. un Roi, ein. König. ' une Reine, eine Ködnigi | 
G. d'un Roi, eines Rbnigé. d'une Reine, einer. Rinidli, 
D, à un Roi, einem Könige, 4 re Reine, einer. Königin, 


fee, 


À. un Roi, einen König... . uze Reine, eine Koͤnigin 
4. d'un Roi, von einem d’une Reine, von. 
Könige, Roͤnigin. 


— | 
So werben alle gennmÖrter beftigint vor welchem m Deut 


ſchen ein oder ane Rebt. 
Zum 


+ Nach ben ben kratzdfiſchen Hifdschen in di dieſer Gromm 
BAHR, al Deiägreibung. diefer — 


* 
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Zum mündlichen und ſchriftlichen Nachdekliniren Fany mar 
fit folgenper bedienen: à AE IA 


Un homme, ein Mann. Un jardin, ein Garten; 


Une fenime, eine Frau, Une maison, ein Haug, 
Un enfant, ein Kind. Un livre, em Bud. | 
Aufgabe über den Einbeits-Artifel, 

23. 


Eine gewiffe Jungfer vertraute neulich einem meiner Freunde 
ein Geheimnis von einem Grafen, welcher (qui) in einer grofen 
Berlegenbeit ift wegen der Heirath einer feiner Töchter. Cin 
Evelmann ans der Nachbarſchaft verlangte fie zur Ehe: Allein 
es ıft ein armer Teufel welcher keinen Heller bat; fein ganzes 
Vermdgen beffeht in einem guten Herzen. — Gin. reicher 
Kaufmann gab eines (un) Tags einem arnıen Yudeneinen Dus 
taten, worüber (ce dont) er eine grofe Sreuve hatte, - Ein mes 
vig Gold iſt ein grofed Eur für (pour) einen Arrgen 


Eine gewiffe Jungfer, une cer- Berlangte fie zur Ehe, la de. 
taine Demoiselle, . manda en mariage. 
— confia. Es iſt, c'est. 
nl, l’autre jour, Der Teufel, le diable, 
Ein Geheininis, un secret. Welcher feinen Keller hat, qui 
su, dans, (hat den deemsasf| n’a pas le sou. ni 
nach fi.) Sein ganzes Vermögen beßeht 
Gros, grand,. go in einem guten Herzen, il 
Die Verlegenbeit, Kembarras.] n'a pour tout ‘bien gu’wa 
Wegen, à cause. bon cœur. 
Die Deiratb, le mariage, !Meich, riche. . 
Seiner Töchter, de ses fil. Gab, donna. 1 
les. Eiu Dukat, ur ducat, 
Ein Edelmann, un, Gentil. Er batte,.il eut. 
homme, . Die Freude, la joie. 
Aus der Nachbarſchaft, du voi-| Wenig Gold, peu d'or... 
sinage. Daë Gut, le bien, 


24 


Ein Heiner Knabe war eines Tags in einem Garten, und 
fieng zufaͤliger Weife einen Bogel, worüber er batte eine 
auferprdensliche Freude; denn er glaubte es wäre eine Nachti⸗ 
gall. Allein eine grofe Freude — niemals lange. Es kam 

_ 5 ein 
i 3 
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‘ein Gaͤrtner welcher fagte, daß dieſe (ce) Nachtigall nichto 
eine Schwalbe waͤre. | 
Gieng zufälliger Weife, prit par, Dauert niemals lange, ne à 
“ hazard. — jamais long-tems. | 

‚Der Bogel, l'oiseau, (mase.); Ce kam, il vint. 

Er hate, ilavoit.  . Der Gaͤrtner, le jardinier. 
Auſerordentlich, extrême. Welcher fagıe, qui dit. 
Denn er glaubre es wäre, car, Muyté wäre als, n’etoit q 

il croyoit que c’etoit. Die Schwalbe, lhirondel 


Die Nagngall, le rossignol. (fer. ) 

re Ne en — 24 

Ein Philofoph mar eines Tags in einem Schiff mdr 

eines Sturmd, mit einer grofen Anzahl böfer Leute, melde 
‚Götter anriefen: Sweat ſtille, fagte er zu einem von diel 
Höfen Menſchen, damit die Böser nicht gewahr werden, d 
ihr bier feyd. — + * 
Der Phlloſoph, le Philosophe. Die Goͤtter, les Dieux. 
Das Schiff, le vaisseau. |Schmeige fille, taisez-vous 
Während, durant, (mie dem Sagie er, dit-il, 


Accusatif.) Be Don viefen böfen Menſchen, 
Du Siurm, la tempête. | ces mechans hommes, 
ir, avec (yat den Accusatif Damit, afin que. 


nach ſich.) Nicht gewahr werden, nes’ 
Die Anzahl, le nombre, perçoivent pas. ‘x 
„Bdfer Leute de méchantes gens Daß ihr hier ſeyd, que vo 
Welde duricfen, qui u étes ici. | 

= quoient, | RAS ENT 


Ein Maͤdchen, welches eines (un) Abends ganz allein 
> einem Zimmer war, fab etwas im Dunfeln welches ein 
Geifte gliche; weswegen fie eine groſe Zuscht hatte. Als mi 
diefen (cet) Geiſt von nahem betrachtete, fo fand ee fich, à 
es ein grojer ſchwarzer Kater warr. — 





Das Maͤdchen, la ſille. Sm Dunkeln, dans l'obscuri 
MWelches war, étant. Welches gliche, qui ress embl 

‚Der Rbend, le söir. , Der Geift, l'esprit, m. 

“Gang allein, toute seule.- Weswegen Île arte, ce dc 
Daé 3intmer, la chambre. ‘| elle avoit, Pi 

| Sch eiwas, elle vit quelque Eine grofe Surdt, une gran 

: ‘chose. Ben. | peur. :°: -. | 
? = «3 R g 


sb 
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Aldman von nahem betrachtete, Das ed war, que toi. 


lorsqu’on examina de prés.! Der grofe ſchwarze Kater, Le 
Go fand «8 fi, il se trouva. | -gros chat noir. 


Seklinazion des Theilungs⸗ Artikel, 


Singulier 


| Masculin, Féninin. 
Nom, du pain, Brod. de la viande, Fleiſch. 
Génit, de pain, Brods. de viande, Fleiſches. 
Dat. à du pain, Prod. .À de la Viande, Fleiſch. 
Accus, du pain, Bron,  . de La viande, gleiſch. 


Ablar. de pain, von Brod, , de viande, von öleriche 


Phuriek 


Masculin € Féminim 


Nominat, des gens; Leute, 
Génitif de gens, Veute, 
Datif à des Sens, Lente. 
Accusatif des gens, Leute. 
Ablatıf de gens, von Leuten 


* 


Die mit einem Vokal oder flummen h anfatigen, werben 
nach dem Féminin deklinirt, und a und e wird, wie oben gemel⸗ 
du (S. 25 apoſtrophirt; de B. 


— 


ee Singulien 

Masculin, Féminiy. à 
N, de l'argent, Geld. «+ de l'eau, au 
6. d'argent, Gelde£, 7 d'eau, Baffer 
D, 4 de l'argent, Geld, : :‘" arde l'eau, Waſſer. 
A. de l'argent, @eld, de l’eau, Waſſer. 
À, d'argent, von Geld, d’eau, yon Waller. 


Wenn ein Beiwort vor dem Hauptwort fiebt, fo gebt bas 
Masculin und Féminin : fvrop! Im Singulier ‚die im — auf 
folgende Ans 


‚Mein. 
» 
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Masculin Singulie. >. Féminin Pluriel, 


Nom, de bon vin, guter dr belles filles, fbbne Mäds 


Mein, den, 

Génit. de bon vin „arten de belles filles, fôner Maͤd⸗ 
ciné, Be 

Datif & de bon vin, autem 4 de belles: set fchönen 
. Meine. ébæen. 

Accus, de bon vin, guien de belles filles, fchöne Mäp: 
ein, am. 

Ablat, de bon vin, von gus de belles filles, yon f@ônen 
sem Beine, Maͤdchen. 


Der Thellungs⸗Artikel wird gebraucht bei allen Gattungs⸗ 
woͤrtern vor welchen im Deuiſchen weder Artikel noch Fuͤrwort 
neht, und de im Sémgw/er einen Theil der Sache anzeigen; 1m. 


Pluriel aber die Wörter einige, erliche, folche vor fit baben | 
Fônnen. 3. 3. Donnez-moi de l'eau -: de La biere, gebt. 


mir Warer — Bier ꝛc. Hier wırd nicht alles Wafler und 
alles Bier gemeint, fondern nur ein Theil, J'ai vü des Fran- 
gois, ich babe Sranzofen gefeben ꝛc. Nemlich einige, etliche 
3c. nicht alle Srangoien die auf der Welt find, Wenn man aber 


3. 5. fagı: Die Männer find Anaben geweſen, jo kann | 


man dieſen Artikel acht gebräuiyen, ohgleich su Deutichen Bein 
Artitelvor Knaben ſteht, wert ale Männer, und uicht nur 
einige. etliche, Knaben waren, Man muß demnach fagen: 


Les hommes ont été garçons, &c. Ferner tft zu merfen, 


daß bei den Titeln der Bücher zc, diefer Arukel nicht gebraucht 


wird, ob man ſchon einige .2c, darunter verſteht; à, B. Lettres 


Persannes, Perfiſche Briefe ic. 


Die Wörter fo im Singulier diefen Urtikel haben, haben meis 
ſtens feinen Pluriel. der Pluriel wird beiden Wörtern gebraucht 
die im Singulier den Einheits:Artifel haben, wie au bei Denen 
die im Deutſchen den Einheits-Artikel haben, und im Franzöfie 
then nur im Pluriel gebraͤuchlich ſind. Z. B. De Por, Gold. — 


. Une plume, eine Feder? Pluriel, des plumes, Federn, — 


Des ciseaux, eine Scheere: Deux paires de ciseaux, awei 
Scheeren ic, AE 


+ Obfon biefer Artikel por den Beiwoͤrtern im Neminatif und 
Ascusatif de hat, fo wird doch, wenn bas Beiwort das vor 


dem Hauptwort flebt, als ein Wort mir demfelden betrachtet 


wird, anjtait de, der Arılfel du, de.la, des, gebraucht, wie 
vor 
& 





So ES 45. 


dor ben Danptmbrtern > &. 9 Da pet't lait, Molke: Des 
Demi-Dieux. Haib-Gdtter ꝛc. * 
Der Genitif des Theilungs; Urtikelẽ wird gebraucht nach bent 


Hauptwödrtern welche anzeigen: 


1. Eine Menge; 3. ®. Un grand nombre de soldats, eine 
grofe Anzahl Soldaten Quantité de livres, eine Menge 
Bücher ic, 


2. Eine gewiſſe Zahl. (NB. Verfammlungszahl) 3. 8. Une 
aire de souliers; ein Paar Eqube. Une douzaine de 
es, ein Duzzend Knöpfe ꝛc. “tr die Hauptzablen 
(1.2. 3. 2c.) folgt der Génirif ait; 3. B. Trois pommes, 
reilepfel ic, ; | 
3. Ein aewiffes Mans: 3. B. Une chopine de bière; ein 
Schoppen Bier. Un pot de vin, ein Mans Wein. | 
4. Ellen: 5.8. Trois aunes de ruban, drei Ellen Band à, 


5. Daë Gewicht; 3. 5. Un quintal de beurre, ein Gentner 
Butter, Une livre de fromage, ein Pfund Kaͤs ac, 


6, Ein Gefäß mit etwas angefüllt; 3. 3. Un verre 4e vin, 
ein —— ** Sas 


7. Nach folgenden Nebenwörtern (Aacerbes). 
Tant, autant, fo viel, fo febr, Peu, wenig. 


Beaucoup, viel. iuèret nicht viel. 
Trop, zu viel. Assez, genug, 
Plus, mehr. Point, ein, feine. 
Moins, weniger, Rien, nichts, ꝛc. 


Combien? wie viel? 


3. B. Tant d'argent, fo viel Geld. Beaucoup #- dettes, 
viele Schulden. Trop de chagrin, zu viel Verdrus. Plus de 
laisir, mehr Vergnügen. Combien 4e personnes? wie viel 
—* — Peu de personnes, wenig Perſouen, ꝛc. — Je 
n'ai point d’appetit, id) babe Beinen Mpperit, ie  ? 


F Bien, in der Bedeutung: viel, bat den Accusatif nach 
fi, and wird meiftens gebraucht wann die Rede nicht vers 
neinend ifl; 3. B. Quoique j'aye bien de l'argent, (oder 
beaucoup d'argent,) je n’ai pourtant pas beaucon 
(uıcht bien) de plaisir, ob ich ſchon viel Geld gabe, fo babe 
ich doch nicht viel Vergnügen 26. 4 

‚Point. 
, 


: Point hat gar kelnen Uerifel> beſonders nach dem Zein 
wort être, wenn ed nicht Beziehung auf eine Quantität 
bat: 3. B. Je ne suis point Doéteur!, i& bin fein Dofs 
ger 1. In dieſem Kalb wit oft Fein, lieber durch pas 
auegedrüft, als: Ce n'est ‚pas: merveille, ed ift Rein 


_ SBunbder. Vous n’entendez pas raillerie , ihr verftebet 
ieinen Scherz a — — 


Point, rien, plus, Haben ben Génitif des beſtimmten 
Artikels nur vor dem Wort tout ohne Anhang ; z. B. 
point du tout, gauz und gar nicht, “gar kein. Je n’y 
songe plus du tout , id) gedenfe gar nicht mehr daran. 
U ne m'est rien au tout, er geht mich gar nichtd An zc. 


« Mad plus, wenn 68 Fomparirt (vernleicht), wird. que 
geſezt; 3. 3. Il est plus grand que moi, er ift gröfer alé 
ich ıc. Folget aber eine Zahl darauf, Die vergrèfert und 
nicht fomparirt, fo wırd anflatt que, de grfet: 3. D 
Plus de trente &eus, mehr als dreifig Thaler 16. ers 

"gröfere Aber die Zahl nicht, nemlih wenn man nur, 
nichts, als, darunter verfteht, fo wird que gebraucht! 
3 3, je — que dix écus, id babe nur noch geben 
Thaler ꝛc. ie auch in Vergleichungen, wann fhon eine 


- Zahl darauf folgt; 3 B. J’estime ce livre plus que trois 


Horins, &C. 


Der Ablatif dieſes Artikel wird gebraucht, um anzuzeigen 
woraus eine Suche beftebt oder gemacht iſt; 3. D. Des boucles 


- d'argent, filberne Schnallen. Une niontre d’or, eine goldent 


Uhr. Unmanteau de soie, ein feidener Mantel, , Un chapeau 
de paille, ein Strodhut. Un pont de pierre, eine fleinerne 
Bruͤkke ꝛc. Espèce, quelque chose, toutes sortes, &c. has 
ben auch den Ablatif diefed Artikels; 3. B. Une espèce (sorte) 
dé poissons, eine Art Fiſche: Quelque chose de bon; etwas 


Gutes: Toutes sortes de gens, allerlei Leute 2€ | 


PS 


Die übrigen Beugfälle (Cas) werden gebraucht wie bei bei 
andern Yrtifein. ’ À. | 


Um biefen Artikel recht einzubelommten, deflinire man mnt. 


lich und ſchriftlich: \ } 

Du drap, Tuch. De méchans. gargons, böft 

De la toile, Leinwand, Knaben. EN 

De l'étoile, Zeug. Du jambon, Schinken. 

Des paysans, Bauern. .. De la salade, Galats 

" : ei 
“ | À L 


A 
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Des oeufs, Eye,  . Du sucre , Zuffer. 
De grosses cérises, grofe De la crême, Rahm. 


firiten, - - Des fèves, Bohnen. 
Du beurre , Butter. De bon thé, guter Three. 
De la farine, Wehl. D’honnette gens, rechiſchaf⸗ 
Des pommes; Aepfel. : fene Leute. — 
De bonnes poires, gute Birs s 
- He, 


Aufgaben uͤber den Theilungdartikel. 


2% 


Geber mir Papier, Federn und Dinte ch wil Briefe 
ſchreiden, damit man mir Geld fiffe. Bringe mir au 
Streufand, Siegellaf und Licht, Und mann id merde gefchries 
ben haben, fo. bringt mir Schinfen und Salat, wie au) Bier, 
Hfeiffen und Tobak. L 


Gebet mir, donnez-moi. Das Siegellaf, La cire à ca 


Das Papier, le papier. cheter. | 
Die Fever, fa plume. Das Licht, la lumière. 
Die Dinte, l'encre, f. Wann id werde geſchrieben 
Ichwill fohreiben, j’vaisecrire. haben, quand j'aurai écrit. . 
Ein Brief, une lettre. So bringt mir, vousm’apport- 
Damit man mir fifle, afin terez. 

qu'on menvoie. | His euch, ainsi que. 
Bringt mir auch, apportez-moi Dad Mier, la bierre. 

aussi: | Eine Pfeife, nne pipe. 
Der Streufand, le sable. Der Tabak, le tabac 

A DEA | 


Das ift zu viel Salat und zu wenig Schinken für eine Pers 
fon. Habt ihr Mier gebracht? — Nein, mein Herr; der Wirth 
wollte mir keins geben, weis ich Fein Geld butte, Da ift ein 
Sfug Waffer. — Sch babe heute fon genug Waſſer getruu⸗ 
ktu. — Geftern haben Sie auch vier Maas Wein getrunken, 
de noch nicht bezahle find; — Sropfe mir eine Pfeife. — 
Sogleih mein Herr; ich babe aber. keinen Tabak. 


Dos if, es iſt, c'est, Hadt ihr gebracht? avez-vous 
Zu viel, trop. apporté ? | 
Bu wenig, trop peu. Nein, mein Herr, non, Mor- 


där , pour. ' 
Kine Perfon, une personne, 


Zu J | boite 


sieur. 





— — 
gWwollte mir Feind geben, na Haben Sie Auch detrunke 


as voulu m’en donner.vous avez aussi bu. 
Weil ich Fein harte, parce què Bier, quatre: ur 
„jen’ävois point. Die uod) nicht bezahlt ſind q 
Da tft, voilà © ‚he sont pas encore paÿé 
- Gin Krug, une cruche; * .: ,'Stopfe mir, remplissez+meo 
Ich habe ſchon getrunfen, j'ai Sogleich, töut à l'heure. 
déjà bu. 5% babe aber feinen, triais . 
“n'ai point: Ve 


— 








— aujourd’hui: 
efter, hier. 7 


20. | 


Mein Freund, ihr effet wie ihr irinlet, nemlich zu bir 
Ihr habt heute fon gegeffen Kuchen, Suppe und Kirſchen 
und habt getrunten Brandewein und Bier; und jest woßlk it, 
nodb haben Bratwürfte, Ever, Salat uud Schofolat; € 
- find erft zwei Stunden daß ihr aufaeftanden feyd. hr uerthr 
“ euer Geld, und richtet eure Geſundheit zu Grunde Ras wir 
ener Herr Bater fagen, wann er erfährt daß ihr verkauft Hab 
- pie golone Uhr, die ſilbernen Schnallen und das feidene Kleid ? — 
Laßi mic) geben; ich babe Bauchgrimmen. ne 


Mein Freud, mon ami., |@uer Geld, votre argent, 


hr effet, vous mangez. Richter zu Grunde, ruineg. 
° Shrtrinfet, vous buvez, Eure Gefundbeit, votre santi 

Ÿtemlidb, c’est à dire. Was wir fagen, que dira... 

Ihr habt, vous avez. Ener Herr Vater, Monsieu 


Schon gegeffen, déja mange.| votre père, À | 
Der Kuchen, le gâteau. Wann er erfährt, quand | 


Die Suppe; la soupe, apprendra. | 
Und habt getrunfén, & vousl il ihr verfauft babt, au 
avez bu. | vous avez vendu, * 


Der Vrandwein, l'eau de vie. Die Ubr, la montre. 
Set toit ihr noch heben, à Daë Gold, l'or, m. 

présent vous voulezencore. Die Schnalle, la boucle, 
Die Dranvurft, la-saucisse. Das Silber, l'argent, =. 
Die Schotolate, Je chocolat. Das Kieidj,P’habit, =. 
Es find erft zwei Stunden, il Die Seire, la soie. 

n’y a que deux heures, Laßt mich geben, laissez - mo 

Daß ihr aufgeftanden jeyd, que tranquille. | 

_ vous étés levé, Gb babe Bauchgrimmen , j— 
Ihr verthut,, vous depensez. * la colique. — 
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Es giebt Bier welches auéfiebt wie Wein, und Wein wel⸗ 

er auöfieht wie Dier. — Miele Deutfche fehen au: wie Frans 
Mfen; allein wenig Franzoſen fehen aus wie. Deutfhe. — 
Mein lieber Nachbar, ihr habt viele Kinder, zu viele (trop) 
Dögel, Fein Gel, wenig Kredit, und immer Durft. For wärs 
det genug Vögel haben, \wenn ihr zwei hättet, und ihr würdet zus, 
viel Kinder haben wenn ihr nur eins hättet. Wie viel Rinder 


Hess it denn? — Ich babe Feine Kinder, meine Frau bat 
eren, 


Eégiebt, il y à. Immer Durft, toujours soif, 
Welches auéfiet, qui res⸗ Ihr würdet haben | vous 
semble. ayriez.« 
(Wie, wird nach ressembler! ihr zwei hättet, si vous 
midem Darzf gegeben.) en aviez deux. 
Ein Deutfer , un Allemand. Wenn ihr nur eins bâttet, si 
EinGrangofe, un François. | vous n’en aviez qu’un. 
| Allein, mais. Habt ihr denn? avez- vous 
Mein lieber Nachbar, mon| donc? 
cher voisin. Sch babe feine, je n’ai point. 
Ein Bogel; un oiseau, Meine Frau bat deren, ma 
Der Rredir, le crédit. femme en a, 
ar. 


Sohann, bringet Zwetſchen, Nüffe und Aepfel; bringt mie 
aber gute Zwetſchen, grofe Nüffe und fchöne Nepfel. Habt ihr 
Geld bei euch ?— Nein, mein Herr, ich babe keins bei mir, — 
Du habt ihr. — Was find das für Lente die da fpagieren nes 
ben? Es find Engländer, Polakken und Portugiefen: Sch : 
glaube es find Kaufleute. 


Johann, Jean. Da habt ihr, en voilà. 
Die Iweriche, la prune, . [Bas find das für Leute, die ba 
Die Nus, la noix. , fpazieren geben? ‘qui sont 
Der Upfel, la pomme, ces gens qui se promenent 
Gute, bonnes; f. à? 
Eine grofe Nuë, une grosse Es find, ce sont. ' | 

noix, Ein Engländer, nn Anglois, 
Shine, belles, f., Ein Polaf, un Polonois.” 


eud, sur vous.  . Em Vortugiefe, un Portugais. 
Ih babe keins bei mir, je n’en Sd glaube es find, je crois 
ai point sur moi. | que ce sont, * 


D | pe 


g2. 

Herr Stauzius ba: ſchoͤne Schweſtern, berrlichen Mei 
praͤchtige Gärten und Schmeichler genug. Mein (non) Br 
der fagte neulich zu feiner (à sa) âlreften Schwerter _ indem 
ihr einen Blumenftraus überreichte: Schöne Maͤdchen gleich 
frhönen Blumen, und ſchoͤne Blumen gleichen fhönen M 
- SBeide vermelfen mit der Zeit. Die ſchoͤnen Merren-a 


verfezte fie. . | 2. 
Herr, Monsieur. - Ein Blurhenfiraus, ün bouqu 


de fleurs, 

-[&leichen, ressemblent. 
Cine Blume, une fleur. 
‘Beide, les unes & les autre 









at, a. 
errlich, excellent. 
raͤchtig, magnifique. 
Ein Schmeichler, un flatte 
: Gagte, dit. Verwelken, se fanent. 
Neulich, dernièrement. Hit der Zeit, avec le tems. 
Die dlrefte Schrogfter, la soeur | Die fhönen Herrn, les bea 
… aitiéée Messieurs, | 
Indem er ihr überreichte, en Auch, aussi: 
lui présentant. Verſetzte fie, repliqua-t-élle, 


Nach folgenden Zeit: und Vorwoͤrtern (Verbes & Prépa. 
tions) fieben die fi hier dabei befindliche Nennwörter ob 
Artikel: J 
Ajouter foi, Glauben beimeffen. Il ne vent pas ajouter f 

à ce que je dis, er will bem was id fage Fein 
Glauben beimeffen 26: 
“Avoir appetit, Appetit haben. J'ai appetit; id br 
Appetit ie * En 
— à bonne mine, gut auêfeben, ein guteö Unfehen Bab: 
Elle a bonne mine, fie fieher gut aué 2c. 
 — chaud, warm ſeyn, Hizje erapfinden, J'ai chaud, 
iſt mit warm ?ç. E 
— — congé, Uslaub haben, Abfchieb befommen, II a 
congés er bat Urlaub befommen ꝛc. | 
— — courage, Muth baben. Ayez bon courage, habt 
: ‚ten Muth, (ſeyd gutes Muths) 2c, * 
— — coutüme (être accoutumé), gewohnt ſeyn. Il 
coutume (il est accoutumé), er if gewohnt 26- 
— — dessein, Willens feyn. - J’äi dessein, id bin 25 
. #4 lens 26, - 
m . Ac 


6 


nanas st 
Avoir dispute, Streit haben. Elle a toujours dispute, fie - 
bat immer Streit 2c. | 


— — envie, Luft haben. Je n’en ai pas envie, ich habe 
Beine Luft dazu 2c. - 


— — faim, Hunger haben, hungrig feyn. -Avez - vous 
faim? habt ihr Hunger? 2. _ 


— — froid, frieren, Kälte empfinden, J’ai froid, es frieret 


mid) ic. 

— — honte, fit ſchaͤmen. Ila honte, er ſchaͤmt fich ıc, 

— — mal, Schmerzen haben oder empfinden. J'ai mal à la 
tete, id) habe Kopfſchmerzen 16, 

— — patience, Gebuld haben, Ayez patience, habt 
Geduld. 

— — peur, fi fuͤrchten. Ila peur, er fürchtet ſich sc; 

— — pitié, Mitleiden baben, bedauern, J'ai pitié. de lui, 
er dauert mich,. 2. ur 


— — raison, Recht baben. Vous avez raison, ihr habt 
Recbt, ic, 


— — soif, Durft baden, durſtig feyn, Il a toujours soif, 
er bat immer Durft, 26, 


— — soin, Sorge tragen. Ayez soin de lui, traget Sorge 


für ihn 1e, 


— — sujet, Urſach haben. Vous n'avez pas sujet, ihr habs 
nicht Urſach 1e. 


— — tort, Unrecht haben. Ila tort, er hat Unrecht TA 


Donner avis, (faire part), Nachricht gebeñ, Il men a 
donné avis,; er bat mir Nachricht davon 
gegeben 26, | 


— — Occasion, Gelegenheit geben. Je vous en donnerai 
occasion, ich wili euch Gelegenheit dazu 
* geben 2€, . k 


— — quittance, (guittancer), quittiren, Tl m’a donné 
quittance, er bat mich quittirt 26. 


Entendre raillerie, Scherz verfteben, . Elle n'entend. pas 
raillerie, fie verftcht feinen Serge 
> ı sa | Faire 

| » 


} 


æ —— 


Faire aliance, ein Bundnis machen. Il a fait alıamı 

avec lui, er bat ein Vuͤndnis mit ibm € 

« machbt 10 % I | 

— — attention, acht geben. Faites attention, gebt adht 

— — banqueroute, falliren,_banferat werden, Il a fait ba 
queroute, er bat fallirt ıc. L 

— — bonne chère, gut ieben, gut effen uno trinken, IL fz 
a bonne chere, er lebt gut ıc. — 

— — cas de quelqu'un, jemand achten, hochachten. Pe 

sonne ne fait cas de lui, niemand act 


TA 


ihn ıc. 
.connoissance, Bekanntſchaft machen ac, - - 
crédit, borgen, Ze: | 
horreur, Abſcheu erwekken. 
naufrage, Schiffdruch leiden. 
peur, Furcht machen. 
place, Plaz machen. 
reflexion, uͤqerlegen, bedenken. 
reproche, einen Verweis geben». 
tort. Unrecht thun. 
— — voile, unter Segel gehen. — 
Mettre fin, ein Ende machen. RÉ ne 
— — ordre, in Ordnung (Richtigkeit) bringen, Anſta 
SM - - machen . - 
— courage, den Muth verlieren. 
rendre garde, ſich hüten, acht geben, ſich in acht nehmen. 
— — langue, Kundſchaft einziehen. 
— — plaisir, ſich ein Vergnuͤtzen machen, Vergnuͤgen finde, 
— — médecine, Arznei einnehmen. 
Rendre justice, Gerechrigfeit ernieifen, 
Tenir compagnie, Gefellfchaft leiften. 
© — table ouverte, offene Zafel halten, 
Trouver moyen, Mitel finden, 


11441—6144 
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* 


seu — —— 


Avec ardeur, mit Inbrunſt. 

— + patierice, mit Geduldi— . 
— — plaisir, mit Vergnügen. 
Par dépit (chagrin), aus Verdrus. 
— — ‚interet, aus Eigenung: - * 
— — railleries aus Scherz. ° .-  * | 
Pour récompense, zur. Belohnung, 


6 - + San 


Ba 53 
Sans argent, ohne Gelb, 
— — façon, ohne Umftänbe. 
—— peine, ohne Mühe, 
— — souci, ohne Sorgen, 16, 

+ Mann vor biefen Nennwoͤrtern eiud von ben Nebenwoͤr⸗ 
tern (Adverbes) fteher die den Genitif des Tbrilungéartifel8 
regieren, fo wird gembbnli de, auch nad obenbenannten 
Zeit: uud Borwdrtern, Davor geleztz 3. B. Je n’ai point d’ap- 
petit, id babe Beinen Appetit. Sans beaucoup de peine, obne 
viele Mühe, 16 


- Aufgabe 
über einige Nebenwoͤrter die ohne Artikel ftehen. 
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Komm! Taß* dich umarmen, liebfle Freundin. - Heute wollen 
mir gut leben, Ich babe grofen Appetit. — Und ich (moi), 
id babe Hunger und Durft. — Bo if denn der ABtrib? -— 
Sch glaube er ift in der Kühe. — Herr Pips! Mir wollen 
im Garten fpeifen.... Er antworter nit, Herr Pıps! — 
Haben Sie Geduld, mein Herr: die Mag ift nicht zu Haufe, 
und ich fuche das Keuerzeug, und bringe Ihnen bier die Rech⸗ 
nung vom voriger Jahr. Ich babe Ihnen langegenug gedorgt, . 
und — Liebſter Her: Pips! er wird doch nicht Willen“ feyu zu 
janfen? Wenn id Geld bei mir hätte, fo wollte ich ibn gleich 
beyoplen. — Sie Fommen inımer zu mir obne Geld. Shäs 
men Sie fi! Mir einem Wort, ic) muß mein Geld haben! — 
(Herr Pips bat redt), | 


Komm? laß' dich umarmen,ve- Der Garten, le jardin, 
nez que je vous embrasse, Er antwortet nicht, il ne ré- 
Liebſte Sreuudin, matrès-chère pond pas. 
amie. ‚Naben Sie, ayez. 
Heute wollen wir gut leben, fl nicht, n’est pas. 
‘aujourd’hui nous ferons Ich ſuche je cherche. : 
bonne chère, "Das Feuerzeug, le briquet. - 
Sch babe, j'ai. |Und bringe Jhnen bier, & je 
Bo ift denn? où est donc? | vous apporte ici. 5 
Ich glaube er ift, je crois qu’ili Die Rechnung, le compte. 
est. in ? {Das vorige %abr, l’année 
Die Küche, la cuisine, ° | passée, 


LA 


P 
Mir wollen fpeifen, nous di- Ich babe Ihnen geborgt, je vous 
nerons, . ai fait credit, . : 
D 3 Laug 


> 


\ Lang genug, assez long-tems.!@o wollte ih Ihn bezahler 
' Xiebfter, mon tres-cher. je vous payerois. à 
Er wird doch nicht Willens feyn, Gieich, tout de suite. 

vous n’aurez pourtant pas|@ie fommen immer zu : 
dessein, (vous ne serezpas| vous venez toujours 

intentionué.) moi. :.# 

Bu janfèn, de quereller, Schaͤmen Sie fib, ayez hont 

Wenn id) bâtte, si j'avois, |Mit einem Wort, en rn mo 

ei mir, sur moi. Sch muß haben, il me faut. 


/ 


Aufgaben über alle vier Artikel 


N 
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: Die Armuth ift eins von ben ardften Uebeln der Menſchen 
denn (gar) der Arme ift duégefest der Kälte, dem Hunger, un 
einer grofen Anzahl anderer Beichwerlichkeiien, die den Reich⸗ 
unbekannt find. Die NReihtbümer aber allein machen nid 
gläflich die Menfiben, noch (ni) die Armuth unglüflid. D 
Quelle der wahren Glücfeligkeit if in dem (dans le) Serge 
der Menfchen. . Das gröfte Vergnügen befinder fig in Di 
Musübung der Tugend, i 


Machen nicht, ne rendent pa 

Gluͤcklich, heureux. 

Uuglüdiib, malheureux, | 

Die Quelle, le source. 

Die wahre Gluͤkſeligkeit, 
vraie félicité. 

Das Herz, le coeur. 


Die Armuth iſt, la pauvreté est. 
Das größe Uebel, le plus 
grand mal. . £ | 

Muégefest, exposé. 

Die Kälte, le froid. - 

Der Hunger, la faim., 

Die Anzabl, le nombre. . ; | 

Alnderer, d'autres. — [Ont grèfie Vergnügen, la ph 

Die Beſchwerlichkeit, l'incom-l grande satisfaction. 
modite. 2 |Befinder fi), se trouve. 

Die unbefannt find, qui sont In der Yusübung, dans 
inconnues, | pratique. 

Die Reichthuͤmer aber allein,| Die Tugend, le vertu: 

mais les seules richesses, ! .-. 


35: b 


Der Herr Blaſius hatte ebebeffen groſe Güter, prachti 
Haͤuſer, und viel Geld, Er trant alle Tage herrlichen Mei 
und aß Kuchen, gebratene Lerchen, Pafteren, Æorten ıc.  ( 

« té 

& em ⸗ 


— 








Î 


‚that weiter nichts als effen, trinfen, verbauen und fhlafen, und 
war oft unpaͤslich. Jezzo da er arm iſt, ifit er (wars Brod, 
:trinft Waffer wie ein Hund, arbeitet wie ein Pferd, und befine 
det ſich beffer, wie er fagt, als (que) der Kaifer von Marokko, 


Der Herr, Monsieur. Trinken, boire. 

Harte ebedeffen,avoitautre fois!Vetdauen, digérer. 

Die Güter, les biens. Schlafen, dormir. 

Drâdtig,superbe, magnifique. Und war oft,& il étoit souvent, 
r tranf, il büvoit. Unpaͤslich, indisposé. : 
Île Tage, tous les jours.  }Daerarmift, qu’il est pauvre. 

Herrlich, excellent. Ißt er, il mange. 

AB, mangeoit. Dad ſchwarz Brod, le pain bis, 
Eine aebratene Lerche, unelZrinfi, boit. 
alouette rotie. Arbeiter, travailie. 
Eine ae un pâte. Befindet fi beffer, se porte 

Eine Torte, une tourte. | mieux, 


Er that weiter nichts il nelBie er fagt, À ce qu'il dit. 
faisoit rien autre chose. Der Kaifer von Morokko, l'Em- 
Eſſen, manger, pereur de Maroo. 


36. 


QE der Magd Sobn geſtohlen hatte die Taſchenuhr des Hof⸗ 
meiſters, fluͤchtete er ſich in einen Schornſtein, wo ihn der 
Rauch ſehr inkommodirie. Er begab ſich aus dem (de la) 
Schornſtein, und flieg auf da: Dach. Er gliiſchte, fiel von 
dem Dach herunter auf einen armen Juden, nahm Die Zucht, 
und erreichte gluͤcklich das Stadtthor, wo (ou) ibn ein Haͤſcher 
mit offenen Armen erwartete, Da fich derfelbe feiner bemachti⸗ 
gen wolle, fo gab er ihm eine fo Derbe Obrfeige, daß fein (son) 
Dar und jeine Peruͤkke in die Xufr flogen. Das nöthigee 
ibu den Dieb geben zu laffen, um feinem Hut und feiner (sa) 
Peruͤkke nadızulaufen, die (gu’) ein ggofer Wind forrmebte. 
Allee viefes machte viel Vergnügen den Fleinen und auch den 
grofen Adamskindern. 


Ale, lorsque. Er begab fib, il se retira, 

Geftoblen hatte, ent derobe. |Stieg, monta. 

Die Tafyenuhr, la montre. }Nufdas Dad, sur le toit. 

Fluͤchtete er fit), il se refugia.!Er glitichte, il glissa, 

Der Schornfein, la cheminée. Fiel herunter, tomba. 

Mo ibn der Rauch febr infome: Nayın die Flucht, prit la fuite, 
mobirte, ou la fumée lin. Erreichte, gagna. 4 
commodoit fort, Das Thor, la porte. 

D 4 Gluͤklich, 

3 








eur d, heureusement. . | Dies nôtbigte ihm, ce qui l’ob; 


tadt, la ville. ligea. 


bn erwartete, l’attendoit. |@even au laffen, d’abandon 

Der Haͤſcher, l’archer. ner. Us 

Mit offenen Armen, à bras ou-| Der Dieb, le voleur. 
"verts. Um feinem Hut nadjulaufen, 


Da ſich derfetbe feiner bemäd:! - pour courir après son cha: 
tigen wollte, comme il al. peau. 
loit se saisir de lui, Der Wind, le vent. 
Go gab er ibm, il lui donna. Gertwebte, emportoit, 
. Eine fo derbe Obrfeige, un si Villes dieſes, tout cela. 


| 

bon souflet. Macbte, fit. 

Seine Prrüfle, sa perruque. ee Bergnügen, le plaisir. | 

Solgen, sautèrent. Ê dam, Adam. | 
Die Luft, l'air. 


37. 


Der Dieb entgieng glücklich den Händen des Häfcherd, und 
flüchtete fi in einem Wald, worin er Räuber antraf, weiche 
ihm die Ubr nahmen, und ibn in eine Grube warfen, worin viel. 
Waſſer war, Da die Räuber fort waren, machte er fi aus 

- der (de la) Grube, in welche (où) fie ihn geworfen hatten wider | 
feinen Willen, und legte fid in die Sonne um ſich zu trofnen. | 
Kaum hatte er fidh auf (sur) dad Gras gelegt. fo fehlief er ein, 
und fieng an zu träumen. Er fab im Traum eine febr ſchoͤne 
Dame, welde eine See war. Sie reichte ihm die Hand um 
ihm aufzunelfen; allein er getraute ſich nicht idr Die feinige zu 

eben, weil er wufte, daß fie ſehr ſamuzzig war, Als ihn Die 
Le fo unfanber und fo naß fab, baute fie Mirleiden mir ibm, 

. Sie berübrte ihn mit ihrer Zanberruthe, und versandelte ihn in 

ginen Froſch; wovon er erwachte. 


gaine échappa, : ı 1Da fort waren, s’en étant allés. 

Hand, la main. Machie er fi, il sortit, : 
En üdhtere ſich, se refugia, Sie ihn ‚geworfen batten, ils 
. Der Maid, la forét. . l’avoient jette. 


Worin er antraf, où il ren- Mi der feinen Willen, malgré 
contra. : ui, 


in Raͤnber, un voleur. Legte fit, il se mit. 
Melde ibn uabmen, qui lui! Die Sonne, le coleil, 
prirent. Um fid zu trofnen, pour se 


Ihn warfen, le jetterent. secher. 

Eine Grube, une fosse. Kaum harte er ſich gelegt, à 

Worin war, où il y avoit. peine se fut-il couché. 

| | Das 
‘ 
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Das Graz, l'herbe, f. ; 


’ Meil er wuſte, sachant. 
So ſchlief er ein, qu’il s’en- 


Daß fie febr ſchmuzzig war, 





dormit. : qu’elle étoit fort sale. 
Fieng an zu träumen, com- Als 1bn die See fab, la fée le 
mença à songer. | voyant. 
Er fab, il vit. @o unfauber, si mal-propre. 
Im Traum, en songe. Naß, mouillé. 
Sehr fhône Dame, très-belle Hatte fie Mitleiden mit ibnr, 
"Dame. | en eut pitié. 
Welche war, qui étoit. Sie berährte ibn,elle le toughas.. 
Die Fee, la fee. Mit ihrer Zauberruche, de sa 


Siereichteibm, elle lui tendit.. baguette. | | 

Um ibm aufzubelfen, pour le Betiwanvdelie ibu, le changea. 

‘relever. | In einen Froſch, en gré. 
r getrauete fit nicht ihr die nouille. | 
feinine zu geben, il n’osoit Wovon er ermadte, ce qui le - 
lui donner la sienne, | reveilla, à 


38: | 


Das ganze Leben des Menſchen, fagte er, iſt nur ein Traum, 
Gb harte eine fbône goldene Uhr, und jezt babe ich feine, ich 
war ein ehrlicher Menſch, und jeat bin id) (je suis) ein Dieb, 
und wäre bald auıh ein Frofch geworden, und... ſchlief wieder 
ein. Um Mitternacht wurde er aufgewekt durch das Geheul 
der Wölfe. Er und ganz unerfchroffen auf. und zitterte und 
bebre. Die Wölfe nabten ſich; allen fie fraffen ibn nicht, 
weiches ihnı febr lieb war. Jezzo iſt er in (au) Dienften eines 
grosen Heren, auf deffeu Befehl man ibm oft Prügel giebt; 
welcheo tom webe ihut. (Sein Herr ſagte neulich zu ihm: Wenn 
der Amtmann Grumbach koͤmmt, fo ſage ibm, ich wäre nicht 
zu Haufe, ur (bon), jagte er; was fol ich aber zu ihm ſagen 
wenn er nicht kdmmtẽ? = 


Das ganze Leben, toute la vie.;Ehrli, honnête. 


Sagte er, dit-il. | Ich wäre bald ein Froſch gewor⸗ 

Iſt nur ein, n’est qu’un. den, je faillis à devenir 

Ich hatte, j’avois. grénoille. 0 

Eine ſchoͤne Uhr, une bellejSclief wiever ein, se rendor- 
montre, | | mit. 

Habe id) Feine, je n’en ailim Mitternacht, à minuit. 
point. | Wurde er aufgewekt, il fut 

Sd war, j’etois. "éveillé. 


D | Dur, 
— 5 2 
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Man ihm giebt, on lui dom 


Durch, par. 

Das Gebeul, le hurlement. of, souvent. 
Ein Wolf, un loup. - Welches ibm mebe thut, cet 

Er ftund auf, ilse leva. jui fait mal. 

Ganz unerfchroffen, tout cou. Sein Herr, son Maître, 

rageusement, Sagte ueulit ju ihm, luit 
Büterte und bebte, trembloit, l’autre jour. - 
de toûtes ses forces. er Amtmann, le baïllif, 


Mabten fi, s'approchèrent, |ömmt, vient. . 
Sie fraffen ibn nicht, ils ne le! So fage ibm, dites-ki. . 


thangerent pas. Ich wäre nicht, que je nésu 
MWeld:s ibm fehr lieb war, ce! pas. NE 
dont il fut bien-aise. Was fol id aber gu ihm fagin 
Se330 iſt er, maintenant il est.| mais que lui dois-je dire 
Der Dienft, le service. . MWenn er nicht kͤmmt, sit 
er Herr, le Seigneur, vient pas, 
Auf deffen Befehl, par ordro For 5 
duquel, J Hy 
39% 


Die Deutſchen Kaufen von den Holländern Kaffe, The 
Zuffer, Zimmer, Pfeffer, Tabak, Kaͤſe, Herinse, ic. D 
Holländer Faufen von den Deutichen Wein, Gerraide,. Hol 
x — Bar für Waaren befontmen mir deun von denärät 
ofen! — Herrliche Weine, Baumdl, Kaffe, Kapern, a 

oden, ꝛc. | he ‘A 


Gin Deutiber, un Allemand, Das Holz, le bais. 


Naufin, achetent, Was für Waaren, quelle 
Ein Holländer, un Hollandois,| marchandises,  _ 
Der Thee, lethé. . - : - [Befommen mir denn? rec 
Der En le sucre, vonsnous done? ; 
Der Zimmet, la cannelle, Ein Franzofe, un François. 
Der Picffer, le poivre. Das Baumoͤl, l'huile d’olives 
Der Side, le fromage. Die Rapern, les enpres, f. 
. Ein Hering, un harang. - Die neue Mode, la nouvelt 
Das Getreide, le ble.' mode, _ 3 


Bon dem Gefchlecht der Hauptwoͤrter. 


Maͤnnlich find: 
1. Die Namen der Götter, Engel und Teufel; $. B. Jupiter 
Jupiter: Gabriel, Gabriel: Lucifer, Lucifer, 2. al 


€ 


% 


rer 


sg 


3, Die Namen der Mannsperfonen und Thiere männlichen Ges 
ſchlechts; 3. B. Charles, Karl: Un tailleur, ein Schneider : 
Un cerf, ein Huſch, 1. NB, Folgende find meiblib: Une 
basse, ein Baffıft: La dupe, der Vetrogene (Narr); La 
patrouille, die PatroU: La ronde, die Runde; La senti- 
nelle, die Schilowache: Une taille, ein Tenoriſt, ıc, 


3. Die Namen der Jahreszeiten, Monate und Tage ver Woche; 
3- 2. Le printems, der Frühling: Janvier, per Senner: Le 
dimanche, ver Sonntag, 1. NB. Die Namen der Monate 
find weihlich manu mi davor ſtehet; 3: D, La #77 Janvier, die 
Häfte des Jenners, 16, | 

4. Die Namen der Berge, Bäume und Stauten; 3. B. Le ' 
Vesuve, der Befuu; Le chêne, die Eiche: Le coudriér, 
die Dafelfiaude, 20. Ausgenommeit folgende: [La palme, 


der Palmdaum, La vigne, der YWeinftof: La ronce, die 
Brombeerſtaude, 16, 


5. Die Namen der Landfchaften, Zlüffe und Münzen, die fid 
nid mit einem furgen e endigen; 3. B. Le Comté, vie 
Grarjaft : Le Mein, der Main; Un ducat, ein Dufat, ıc, 


6, Die Hauptwödrter die ſich auf age und ege endigen; 3. B. 
Le courage, der Muth: Le sacrilege, der Kirchenraub, 2e. 
Folgende ouégenommen: La cage, der Käfig: La rage, die 
Wuth: Une image, ein Bild: La page, Die Seite im Bude: 
La nage, das Schwimmen, ıc, 


7° Die Beimdrter, (die fib auf Feine weibliche Hauptwbrter 
beziehen), Zeit: Neben: Vor: und Bindwörter, wenn fie als 
Hauprmwörter genommen werden; z. B. Le blanc, das ABeiffe : 
Le vouloir, das Wollen; Le peu, das Wenige: Le pour 
& le contre, das Pro und Kontrat Le si, das Wenn, 1, 


Weiblich find; 


1. Die Namen der Gôttinnen, Weiber und der Thiere weiblichen 
Gefbichté; 8. V. Minerve, Minerva: La nourrice, die 
Sdugamme ; La vache, die Kuh, ꝛc. 

2. Die Namen derjenigen Länder, Zlüffe, Münzen und Vuch⸗ 
flabeu fo auf ein Furges e ausgeben; 3. B. La France, 
Sranfreich; La Seine, die Seine *, (ausgenommen Le 

Danube, 








* Ein Fluß in Frankreich, AS 





60 — | 


Pantbe, die Dinou, 16): Une livre, eine Livre, ohngefaͤt⸗ 
28 Kreuzer, ꝛc. 


3. Die Hauptwörter fo ſich auf eur endigen, und En 
Mannoperfonen andenten; 3. B. La chaleur, die Die 
La grandeur, die Grôfe, 2. Ausgenommen: L’honneur 

‚bie Ehre: Le bonheur, dad @lüf: Le malheur, da8 Unglàt : 
Le cocur, das Herz, ıc, | 





4. Alle Hauptwoͤrter bie fich auf tie endigen, wie auch die meis 
ſten fo ſich auf té, on und ion endigen; 3. B La moitié, bie 

Hälfte: La pitié, das Mitleiden: La beauté, die Schön; 
© beit: La raison, bie Vernunft; La prison, das Gefängnis: 


‘ 


La malediction, die Berflucung. 


Einige Hauptwdrter haben im Féminin eine andere Des 
deutung ald ım Mascuiln, 


Masculim. Féminin. 


Un courtisan, ein Hofmann. Une courtisanne, eine vor: 
miehme Hure. 

Un coureur, ein Seufer, Une coureuse, eine Yauds 
PURE | bure. 

Un enseigne, ein fäbnbrid, Une enseigne, eine fabne. 

Un exemple, ein Beifpiel. Une exemple, eine Borfcbrift. 

Un masque, eine farpe. Une masque, ein garfliges 
| | Weibsbild. 

Le manche, der. Stiel, Heft. La manche, ber Ermel. 

Le mort, der todre Leichnam, La mort, der Zod, 





Un moule, eine Form, - Une moule, eine Mufchel. 

Le livre, das Buch, La livre, das Pfund. 

Le page, der Evelfnabe, La page, die Seite im Buche. 

Le trompette, ‚ver Trompeter, La trompette, die Trompete, 

Le temple, der Tempel. Me topic; ver Schlaf am 
H aupt. 

Le souris, das Laͤcheln. La souris, die Maus. 

Le voile, der Schleier. La voile, der Segel. 


Les gens, die Leute, iſt maͤnnlich wenn das Veiwort 
daranf folgt, und weiblich wenn es davor ſteht; 3. B. 
Voiià des gens bien bons, oder ce sont de bonnes 
gens, das find guie Leute, | | : 

Pa | Maͤnn—⸗ 





Se ét 


Naͤnnliche Haupt» und Beiworter in weibliche 
su. verwandeln. | | 


* 
Diejenigen fo: ſich im Masculin nicht auf ein kurz e endigen, 
setonimen eins im Féminin; 3. B. Un grand cordonnier, ein 
arofer Schuſter: Une grande cordonnière, eine grofe Schus 
ferin: Un François, ein Franzoſe: Une Françoise, eine 
Aranzöfin: Aisé, aisée, leicht 26, 


Ausgenommen: 


I. Die ſich anf eur und oux endigen; denn die bekommen, ans 
ſtatt dee r und x, se; z. B. Un trompeur malheureux, ein 
unglüdlicher Betrüger: Une trompeuse malheureuse, eine 

ungluͤckliche Berrügerin. Un menteur, ein Xägner; Une 
menteuse, eine fügnerin. L’époux jaloux, ber eiferfüchtige 
Gemcbl: L’épouse jalouse, die eiferfächtige Gemahlin. ' 


2. Die Haupt= und Beimdrrer die fi) im Masculin in c endi⸗ 
gen, verändern das c ım Féminin in que; 4. B. Un Turc, 
ein Zürfe: Une Turque, eine Türfin: public, publique, 
dffentlich, ꝛc. Folgende ausgenommen: Blanc, féminin 
blanche, weiß: Franc, Féminin franche, frei: Sec, Fendi. 
nin seche, troffen, 10, | 


3, Berfchiedene die fih mit L, n, s, und t endigen, verdoppeln 
den legten Ronfonant und nehmen noch ein e an; 3.8. -Nul, 
feiner: Nulle, Feine, (Liberal, freigebig, befommt int 
Féminin wur eine). Un Chrétien, ein Ghriflz Une Chre- . 
tienne, eine Ghriftin. Un Baron, ein Baron, Freiherr: 
Une Barronne, eine Baronnejje. Gros, grosse, tif. Sot, 
sotte, dumm, einfältig, ꝛc. : 


4. Dies fidh auf f endigen, verwandeln dad fin ve; 8. B. Le 
Juif oisif, der müffige Jude: La Juive oisive, Lie mäffıge 
Güvin. Un chapeau neuf, ein meuer Hut. Uré maison 
neuve, ein neues Haus, 10, : 


Die Deiwdrter fo fid auf ein kurz e endigen, wie auch alle 
Huprzahlen, bleiben unverändert, (aufer un bafim Féminin 
une); 4.3. Un homme honnéte & fidelle, ein redlicher und 
geireuer Mann: Une femme honncte & fidelle ‚eine redliche 
und getreue Zrau. Deux garçons & deux filles, zwei Kuas 
ben und zwei Mädchen, ıc. | * 


Folgende Haupt: und Beiworter werben auf eine ganz unre⸗ 
—* Art in weibliche verwandelt: 
| — 
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Masculin, 0... Féminin. :: 
Un Dieu, ein Got. Une Déesse, eine Öbttin 
Un Roi, ein fônig. -.. Une Reine, eine Königin. ; 
- Un Prince, ein Fuͤrſt. Une Princesse, eine fr 
Un Eleéteur, ein Kurfärf,: Une Eleétrice, eine Kurfürfi 
Un Duc, ein Herzog. Une Duchesse, eine qe 
Un Comte, ein Graf. .… Une Comtesse, eine @räfin 
Un:Abbé, ein Abt. Une Abbesse, eine Nebtiffiı 
Un Ambassadeur, ein Ges Une Ambassadrice,, eine 
fandte:. fanbtin, 


Antoine, Antou. : . Antoinette, Antonia.t . 
Un compagnon, ein Gefährte, Une compagne, eine@efähtt 
Un pecheur, ein Sünder, Une pécheresse, eine Sä 


derin, Vet 
Un Jatron, ein Dieb. UneJarronnesse eine Diebiti 
Vieux, alt. :  Vieille, alt. 
Long, lang. | Longue,, lang, —F 
Frais, friſch. Fraiche, friſch. 
Faux, falſch. Fausse, falſch. 
- Doux, ſuͤß. Douce, ſus. 
Verd, gite Verte, grün, - 
Fou, narrifd. | Folle, naͤrriſch. 
Mou, wei, Molle, weich. 


Beau, beli, ſchön; un beau Belle, fdbn; une belle fill 
garçon, ein fehöner Auabe, ein fbônes Mädchen. - 
Nouveau, nouvei, neu, Nouvelle, neu, 26, , 


>» Bel und nouvel wird nur vor einem Masculin gebraud) 
deſſen erfter Buchftabe ein Vokal oder ſtummes hift; 31 
Un bel arbre, ein fôner Baum; Un bel homme, t 
fdôner Mann: Unnouvel Enseigne, ein neuer Zähndrid 
Un nouvel hôte, ‘ein neuer Wirtb, 2. NB. im Ph 
fâgt man beaux und nouveaux: 3,9. Denx beauxarbte 
zwei fchöne Bäume: Ces beaux hommes, biefe frhdı 

‘ Männer: Deux nouveaux Enseignes ‚zmei neue 
driche: Ces nouveaux hôtes, biefe neuen Wirthe. 
einem Féminin wırd immer belle und nouvelle geſeh 
auch vor einertt Vokal und ſtummen h; 3. 3. Une bel 
amie, eine fône freundin: Une nouvelle hôtesse; til 
neue Wirthin, 2c. | | 


4+ Hier fann man fich gleich ben Unterfchied merken zwiſch 
nouveau und neuf. Erſteres wird von Sachen gefagt D 
von Natur oder durch menſchliche Erfindung ncır find; à | 
Du vin nouveau, neuer Wein, La nouvelle Innen , 


£ 
4 = 


Steumonb, Un nouveau commis, ein hener Handlungsbes 
bienter. Un livre nouveau, ein neuee Vuch das erft her⸗ 
ansgefommen. Une nouvelle mode, eine nene. Move 1, 
Neuf aber wird gebraucht von Sachen die von Menſchen 
Händen gemadt worden find: 3. 8: Un habit neuf, ein 
neues Kleid, Une tour neuve; ein neuer Zbnrm. Un 
livre neuf, ein neues Buch, das fon lange gedruckt, aber 
noch nicht gebraucht mordeu if. Man kann alfo fagen: Ce 
livre neuf est-il nouveau? &c, — Neuf keift im 
figürlihen Perſtande unerfabren ; 3, B. Ce valet est 
bien neuf, &c. N 


Folgende Hauptwörter ſind beiderlei Geſchlechts: 
Adultere, Ehebrecher, (bes Pupille, Muͤndel, Pflegkind. 
brecherin, 
Camarade, Mitgefel, Ger Guide, Megweiſer, Wegweis 


fpielin. ferin, x. 
Esclave, ©flave, Sklavin, | 


- Berfbiedene mânnlidie Hauptwoͤrter werden auch unterdits 
dert vom weiblichen Geſchlecht gebraucht, wie im Deuiſchen: 
Auteur, Autor. j Temoin, Zeuge. 

Juge, Riditer. - . . Poëte, Poer, Dichter, 16. 


Bon den Verkleinerungsmwörtern (Diminutifs). 


Diefelben verkleinern oder verringeri Durch ihre Eadiguugen 
die Bedeutung eines Morts; 3. D. Anon Eſelchen, von äne, 
Gfelz Vermissean, Wuͤrmchen, von ver, Wurm, ꝛc. Im 
Franzöfifdyen wird gewöhnlich mit petit, und oft, wann von 
Tbiexen die Rebe ift, mit jeune verfleinert; 8, B. Un jardin, 
ein arten; un petit jardin, ein @ârrhen: Une maison, ein 
Hans; une petite maison, ein Häuschen, Un jeune (petit) 
oiseau, ein junger Bogel, ein Poͤgelchen, u. ſ. w. Folgende 
dder werden nicht mit petit und jeune verkleinert: Un aigion, 
ein junger Adler: Un arbriseau, ein Baͤumchen, un levreau 
ein Häschen, ic. 


Aufgaben über die Gefchlechtsverwandlung. 


40. ; 


Fraukfurt iſt eine ſchͤne Stadt, worin (id befinden grofe 
Käufer, ſchoͤne Siren, artige Gärten und febr reiche Vente. 


— 


‘ 


Huf bie Sranffürter Meffe kommen Franzoſen und Fran 


Frau; allein id glaube es nicht, denn ich kenne viele M 


r 


Re 


bel. 
Ich glaube ed nidt, je ne le Und beſſer lernie, & qu’il'apt 
crois pas. mieux, _ / ‘à 
Ich fenne, ie connois. Seine Lefzion, sa leçon.” . 
Die noch find, quisontencore.|Zleißig, diligent, m. | 
Als er, que lui. Nufmerkſam, attentif, za, 
Ns fie, qu’elle. Niemals, jamais. 


‚ find!ats fie. Der Sohn diefed (de ce) Baroné würde eiwgu 


nen, Engländer und Enpländerinnen, Holländer und Hol 
derinnen, Gtaliener und Stalienerinnen, Süden und Fäpien| 
rechtfchaffene Leure und Gaubiebe, 16, . 


Morin fich befinden, où il ya 


Die Kirche, l’église, fe 
Artig, joli. 


| 
Kommen, il vient. d *88. | 
Ein Engländer, un Angloïs 
Ein Staliener, un Italien, 





Sehr reich, très-riche. —— honnête. - 


Die Frankfurter Meffe,la foire 


Ein Gaudieb, un flou. + 
de Francfort. + - 


di. 


Man fagt der Baron von Lilienfeld wäre. der (hör 
Mann bier, und die ‘Baroneffe von Rofenthal die ſchön 







die noch ſchoͤner find alé er, „und viele Weiber dic noch (bd 
Knabe fenn, wenn er nicht fo (si) träge wäre, und feine i 
beifer lernte; allein feine (sa): Schwefter ift ein jehr-gun 
Mädchen, venn fie ift immer fleißig und aufmertfam;: u 
niemals faul. . 3 N 


Man fagt, on dit que, A Würde feyn, seroit. 4 * | 


Per Baron von, le Baron de. Wenn er nicht wäre, s’iln’éta 
Waͤre der jpönfte, est ie plus] pas. - RE 
Träue, faul, paresseux, 


Bon den Beiwvörtern die im Franzöfifchen ihre 
Hauptwoͤrtern nachſtehen muͤſen. 


Solche ſind: | : 
1. “line Farbe anzeigen: 8, ®. Ua habit blanc, einweiffi 





kleid: Un manteau rouge, ein rotber Mantel, ıc. 
2, Diafo natuͤrliche Fehler anzeigen; z. B. Unhomme aveugi 
R ein Elindet : nn: Une fille sourde, ein taubes Mél 


9 
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. Die Beimdrter der Nazionen; 3. 8. La langue françoise, 
die franzöfifche Sprade; Un Comte izalier, ein ıtalies 
niſcher Graf; ic | 


+ Die deutfehen Beimörter, welche von den Namen der Laͤn⸗ 
der, Fluͤſſe, Städte, Dörfer, ꝛc. gemacht find, und fit 
auf feine Perfonen, Spraden, "Bücher ıc, beziehen , wer⸗ 
den im Franzoͤſiſchen meiftens mit folchen Hauptwoͤrtern 
ſelbſt ausgedrückt, indem man ihnen de vor» und fie ven 
eigentlitben Haupwoͤrtern nachfezzet; 3.8. Du vin d’Es- 
pagne, fpanifer Wein. Du drap d’Hollande, hofländis 
dif Tuch. Du vin de Rhin, Rheinwein. La cour de 
Rome, der römifche Hof, ꝛc. (Se Seite 37. 38.) 


4, Die Beimdrter die eine Figur, Maas, oder eine natürliche 
oder zufällige ‘Befchaffenbeit anzeigen; 3. B. Une table ronde, 
ein runder Tiſch: Un habit érroit, ein enges Kleid: 
Une vache grasse, eine fette Sub: Du roti froid, Kalter 
Draten, ıc ’ F 


5. Die eine Mürde angeigen ;. 3. B, Un Officier Impérial, ein 
Saiferlicher Dffizier, 26; ; 


>» Die Haupt: und Mittelmdrter- wenn fie ald Veiwoͤrter ges 
brauche werten, ausgenommen da: Participe des Zeitworts 
dire, fanen; z. B. Un Homme byporrite, ein beuchleris 
jeher Mann: Une femme srompeuse, eine betrügerifche 
draus Un couteau zranchant, em fcharfes Meſſer: Un 
chapon +ori, ein gebrstener Kapaun. La dire heure, die 
befagte Stunde, c. 0 L 


+ Golgende Participes Fönnen ald Beimdrter dem Hauptwort 
vorgeſezt werden: Les brillantes étoiles, die hellen Sterne. 


Un charmant lieu, ein reizender Ori. Une forissante .- 


ville, eine in.gutem Slobr ftebende, Stadt. Une im. 
portante Vérité, eine Wichtige 1Pabrbeit, Vôtre odlige- 
ante lettre, euer verbindlicher Brief, Un pesant far- 


deau, eine ſchwere Lait, ıc. 


7. Die Beiwoͤrter fo ſich im Masculin auf c, e, f, i, und que 
endigen; 3.8. L'ordre public, der öffentliche Befehl: Un 
theme aisé, ein leichtes Themas Un soldat Sugitif, ein 

E fluͤchti⸗ 


… 


gadtiger Soldat: Un nombre irfri, eine unendli⸗ 
" aus L'amour réciproque, die Gegenliebe, x. | 


8, Die Nebenwörter die auftatt der Beiwoͤrter geſezt werd 
haben de vor fia:, und fiehen deu Hauptwdrtern nachz 
. Le jour d'aujourd'hui, der heutige Zag: LeRoi @’ 2 prä 
der jegzige König: La comédie d'hier, die geitrige Komödie, 


Einige Beiwoͤrter haben eine andere Bedeutung ment 


den Haupımörtern nachſtehen, als wenn “fie fi vor — 
befinven; 4. Be. 


Bot einem auptwort, Nach einem Baupivest 
Propre, eigen. Propre, niedlich, foûn. 
Mon propre habit, mein eiges Un habit propre, ein tie 

nes Kleid. ches Kleid. 
Gälanty;artig, manierlih. Galant, verliebt/ 2. 


Une galante fille, ein artiz Une fille galante, ein verl 
ges Maͤdchen, das zu leben tes Märchen, ꝛc. 


weiß. ⸗ 

Grosse, f. dic, Grosse, (manger, 

Une grosse femme, eine diffe Une femme grosse, ' 
Grau, fhmwangere Frau. 

Une sage femme, eine Hed⸗ Une femme sage, eine tu 
ame. | Grau, 

Une certaine chose, eine ge: Une chose certaine, à 
wife Sache. Srache die newie iſt. 

- Différentes choses; perfies Des choses differentes, € 

dene Saächen. chen, Die bon einander 


terfchieden find, 26. 


Zolgende Meimdrter Fönnen vor und nad ihren Sauplui 
tern fieben: Célèbre, berühmt: Habile, gefdidrs in el 
Kunſt over Wiſſenſchaft: Sincère, aufrichtig: Riche, tic 
Honorable, ehrwuͤrdig: Magnifique, praͤchtig, koſibar, 2. 


Die übrigen fleben gewöhnlich wie im Deuiſchen. 


Aufgaben ‚über die Beiwdrter die ihren Hann 
ca . wörtern. nuchfiegen. muͤſſen. | 


[LA ee 


Der Ynseribanifche Kaufmann, welcher bei mir kögir, N 
fit, RN laſſen einen es Ueberrof, sine blaue Weſte 


7% 
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nen grünen Mantel; und für ſeine Frau bat er gekauft bei 
chez) einem portugiefiichen Juden eine braune Sakfe, einen 
even Rof und eine graue Schürze. Mein Schaz, fagte fie 
ibm, id) babe gefehen daß viele Deutfte Stauengimmer 
cife Hütchen tragen; Faufe mir auch eine. Niebe Krau, 
age er zu ihr, du bift zu alt um ein weifjed Hüschen zu 
ragen. Das thut nichts, antwortete fie; ich) liebe die neuen 
Moden (aber Dich noch mehr), und ich muß einen neuen 
Hut haben; denn in meinem ſchwarzen Hut find Löcher; 
ud anftart eines ſchwarzen Fanuft du ja einen weiffen Fous 
fen. Mit wahr, lieber Mann, bu Faufft mir einen ? 


Imerikanifch, américain. ° „Ein Hut, un chapeau, 

ee bey mir logirt, quiloge| Kaufe mir aud) eind, achetez 
chez moi. m’en.sussi un. 

Hat ſich machen laffen, c’est|Licbe Grau, ma chère femme, 
fait faire. Sagte er zu ihr, lui dit-il, 

Ein Ueberrok, une redingote.| Du bift ju alt, vous étes trop 

‘Blau, bleu. vieille. 


Die Wefte, la veste. Um zu tragen, pour Besten 
Grün, verd. Das thut nichte, cela ne fait 
Für feine, pour sa. rien. * 
Hat er gekauft, il aachete. JAntwortete fie, lui répondit: 
Dortugiefifd, portugais. elles À | 
Breun, bran. Ich liebe, j'aime. 


Eine Jakke, un corset, 

Gelb, jaune. 

Ein Srauenzimmersof, une 
jape. 


Die Mode, la mode. 

Aber Dit) noch mehr, mais 
vous encore plus. 5 

Sd muß haben, il me faut, 

Gran, gris. , Denn in meinem Hut find Loͤchet 

Eine Schürze, un tablier, car mon chapeau est troué. 

Mein Schaz, mon cher. ‚Schwarz, noir. 2 

Sagte fie zu ibm , lui dit-elle. |Unftatt, au lieu. 

Sd babe gefeben, daß ꝛc. j'ai] Rannft du ja Faufen, vous à 








vu que &c, . cheterez. 
Deutſch, allemand. Nicht wahr? n'est-ce pas? 
Die Grauensimmer, les fem- Lıeber Mann? mon cher mari, 
mes. Du faufff mir einen, vous m’en 
Xragen, portent, j; acheterez un. 
43. » 


Der Ruſſiſche Graf, der geftern auf dem Ball war im rotben 
Haug, bat (a) einen granzdfiigen Rod, einen Engliſchen Arzt 
und drei Deusfche Bedienten. — War ihr Herr Bruder aud) 

€ à | N auf 


+ 


groͤſte. 
Petit, klein; plus petit, Meiner ; le pli petit, d 
| : leiuſte. ; 
Riche, reichz ” plus riche, reicher; le plus riche, & 


chſte. 
Pauvre, arm; plus pauvre, aͤrmer; le — pauyre, bi 


‚auf dem Ball? — Sa (oui); mein Herr, er trank ſechs B 
teillen Spanifchen ne mit zwei Stalienifchen Sängerin 
Ich fagte zu ibm: Huͤte dich vor ibnen; es find Beträgen 
Srauenzimmer, welche gern bie jungen galonnirten Herrn 
führen. Sie haben fdon zu Grunde gerichtet einen Föniglid 
Schazmeifler und einen blinden ‘Maler. 


Ruſſiſch, russe. Hüte dich vor ihnen, : méfi 
Der gehern un qui fut hier.| vous d’elles. . 
Der Ball, le bal. Es find, ce sont. | | 
Sranzöfifch, — Betruͤgeriſch, trompeur, PR 
Englifd, anglois. Welche gern verführen, qui 
Drei, trois. ment à débaucher. ... 


Mar ihr Heer Bruder auch? Jung, jeune. 

Monsieur votre frère fut-il) Gatonuirt, galonné. 

ayssi ? ‚ Die Herrn, les Messieurs. 
Gr tranf, il but. (Sie baden ſchon, elles ont dé, 
Sechs Bouteillen, six bou-|3u Grunde geridtet, ruine. 


teilles. Königlich, royal. 
Zwei Sängerinnen, deux chan-;EinSchazmeijter, un tr&sörid 
teuses. Ein Maler, un peintre.. 


34 fagte zu ihm, je lui dis. 
Vergleichungsſtuffen. 
(Les dégrés de comparaison.) 


Durd diefelbe wird die Bedeutung der Bei: und 9 
benwoͤrter vergrdfert oder verkleinert, wie hier zu feben: 


Erſte Stuffe, Zweite Stuſſe. Dritte Stuffe. 
Pofttif. » ‘ Comparatif, Superlatif.- 
Grand, gruß;  - - plus grand, ‚grdfer; le plus grand,'® 





reicbfte. 


"Savant, gelehrt; plus savant, gelehrs le EN savant, di 


En ter; gelebrtefte. 
Souvent, oft; plus souvent, m le plüs souverl 
es meiſtens, dm à 


tierſten ꝛc. 


Man verkleinert und verringert er oftmals mit moins 
(weniger); 3. 5. 


Masc, Beau, moins beau, nicht le moins beau, der 
fbön; fo ſchd n; b aͤßlichſte. 

Fém. Bélle, moins belle, nidt la Ban belle, die 
ſchon; fo fbn;, bäßlichfte. 
Folgende weichen von der allgemein Regel ab: 

Adjeët. Bon, meilleur, beffer ; le meilleur, der 

gut; bete. 
Adverb, Bien, mieux, beffer; le mieux, am bes 
au: wohl; À fien. - 
Adi. Mauvais, pire, fblimmer, aͤr⸗ le pire,am ſchlimm⸗ 
fbaimms ger; ſten, das finite, 
Adv, Beaucoup, plus, mehr; le plus, am meiſten. 
viel; 
— Peu, wenig; moins, weniger; le moins, am me: 
| ; uigfien. 
Adjeëf, Petit, | moindre, geringer; le moindre, berges 
gering; ringſte ıc. 
Aufgaben über die Vergheichunsſtuften 
44 


Unfere Magd {ff dumm, noch dümmer als unfer Knecht, 
weicher ift der dümmfte von. allen Knechten die ich kenne, 
Sein (son) Bater mar der biffie Bauer, und feine (sa) 
Murier die magerfte Bäuerin die id in meinen Leben gefeben 
babe. Er Fam ort in die Stadt, diterer alé feine Grau; allein 
jet kommt er nicht mehr; denn er ift tobt. 


Unſere, notre. Ein differ Dauer, un gros 
Dumm, stupide. paysan. 
Noch, encore. Mager, maigre. 
Melcher ıft, -qui est. Die ich in messsem Leben geſeben 
Bon allen Knechten, de tous) habe, que j'aye vue de mavie. 
les valets. Er Farm, il venoit. 
Die 1d fenne, que je con-| Kommt er. nicht mebr, il ne 
noisse. vient plus. 
To, mort. 
45. 


Meine Grammatif ift beffer (Adje/7,) ald die eurige; denn 
man ſagt, es wäre eine von den befteu die es giebt, — Mein 
,. €3 ad 


i > 
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Nachbar bat wenig Freunde, weniger als id (mot) allein er! 
Doch noch mebr ale fein Schwager; denn.der bat feinen ein 
gen. % babe Mitleiden mit diefem, (de ce) armen Mam 
Er ift in einem ſchlimmen Zuſtande; denn er.bat. viele Kind 
und ift febr arm; und das Schlimmfte if, (c'est) Daß ihnſei 
Zıau verlaffen bat. - | 


Meine Grammatif, ma gram-:Der Schwager, le beau frei 


_ maire. Denn der bat feinen einzigen,c 
Als die eurige, que la vôtre, celui-ci n’en a aucun. | 
Man fagr, ou dit. _ Mitleiden, pitié. y | 


Es wérecine, que c’enest une. In einem, dans une. ° | 

Die ed giebt, qu'il y ait. Der Zuftand, la situation, 

Er bat doch nocb, il en a pour- | Daß ibn feinefrau verlaffen 
tant. | | que sa femme l’a abandonn 


46. 


Eure Trauben find gut, allein die meinigen find noch Befi 
und diejenigen, welche wir bier haben, find die beften von all 
Zrauten, weil eure Schweſter fie uns gegeben bat, — : à 
babe deren wenig, mein Bruder bat (en a) norb weniger aldi 
und ihr habt derfelben am wenigften. — Ich bitte um Berk 
bung, euer Bruder bat derfelben (en a) mebr alé ihr, wundi 
babe (j'en ai) am meiſten. — Diefer (ce) Anabe fdbreibt a 
(Adverbe) ; allein dieſes (cette) Mädchen fhreibt noch befl 
ue er, Sie (elle) Schreibt am beften von allen meinen Schü 
rinnen. Es ift das befte (Adje.) Mädchen von der Be 
Sie fann auch vortriflih tanzen und fingen. Eine Füngi 
die bent ju Lane nicht fingen, tanzen uud ein wenig auf 
Klavier ſpiclen kann, iſt ... wenn ich die Wahrheit ſag 
fol... doch eine Jungfer. 


Eure Trauben find, vos rai. Ich bitte um Verzeihung, 
sing sont. vous demande pardon; 
‚Die meinider, les miens. Schreibt, écrit. : ” 
Divjenigen, welche wir hier ba: Als er, que lui. 
ben, cenx que nous avons Bon allen meinen Scülerinné 
ici. de tou*es mes écolières. 
Don allen Trauben, de tous les Sie kaun yortreflich, elle si 





raisons, _ tres-bien. 

‚Euer, eure, votre. Tanzen, danser. 
Sie und gegeben bat, nous les!Singen, chanter., _ 

a donnés. . sé Eine Jungfer die bent zu T 
Ich habe deren, j’en ai. nicht feun, aujourd’hui u) 
Als ich, que moi. | fille qui ne sait pas. 

Ihr habt derfelben, vous en 
AZ L 2 4 


. € 


kr 


uf dem Klavier fpielen, jouer Wenn ich die Wahrheit fagen 
du clavecine : | fol, à dire la vérité, * 


Doch, pourtant. 


q7 · 
Zrizze, kann Er feine geographiſche Lekzion? — Wie ich 
Haube. -- Gebe Er mu fein Bud), ich will ibn überbds 
ren, — Daiftes. — Aie beiffen die vier Haupttheile ver 
Belt? — Europa, Afts, Afrika und Amerifa,? — Yu mels 
dem Theile befinden wir une ? — In (en) Europa, weiches. 
der Heinfte ft. — Melmes (qnelle) ft der grörte? — Aſia, 
in welchen (oü)"unfer, Heiland gebobren und gefreusiget wors 
den ift. — Welches ıfi ver beiffette ? — Afrika, in welpen 
fi) viele wilde Thiere befinden, ais (comme): Loͤwen, Lecpars 
den, Tyger, Krofodillen, ic. Melches iſt der reichſte — Umes \ 
vita, in welchem die gröften Gold⸗ und Silberſchachten find. 


Kann Er feine geograpbifche LeFr Gm weichen Xheile,dans quelle 
zion? savez-vous votre le-; partie. 
von de géographie? Vefinden wir uré,vivons-nous. 
Wie id glaube, à ce que je Unſer Heiland notre Sauveur, 
crois. Gebohren uub gefreugigeri mors 
Gebe Er mir fein Buch, ich will den ift, est né &aété erucifie. 
RE überbören, donnez-moi Heiß, chaud. 


votre livre,je vous enseig- Ju welche ſich befinden, où il 
nerai. * | _ ‚se trouve, 
Da ift e, le voilà. "Ein wılded Éhier, une bête fa- 


Mie heiffen, comment s’appel- rouche. ’ 
lent. ' Ein Löwe, un lion. 
Dievier Hanpitheile les quatre” Ein Leopard, un léopard. 


principales parties: Ein Tyger, un tygre. 
Die Welt. le monde. Ein Krotopill. un crocodille. 
Europa, PEurope. . Jam melbem find, où il y a. 
Afia, l'Asie. Eine Goldſchacht, une ‚mine 
Afrıfa, l'Afrique. d’or., ° 


Amerika, l'Amérique **. 

, » * & 
+ Mach dem Comparatif muß vor das darauf folaende Zeite 
wort; ne gefezt werben, wenn er vie Rede nicht 
| 4 it; 


— — — 





# Das vor einiger Zeit genen den Suͤdpol zu euidekte Lund, 
nennen einige den 5ten Welttheile la Polynesie. 

> Por die Namen der Welttheile und grofen Kinder wird im 
Franzoͤſiſchen der beflimmte Artikel geſezt, NB: wenn nicht 
en (in) davor flehet, + 

> 











iſt; 3 D. Ilrest plus riche qu’on ne pense, er iſt reicher als 


man denfr, ꝛc. » wenn en per dem Zeitwort ſteht, fo wird, 
ne devor geſezt. 


+ Wenn aber der vorhergehende Comparatif qu ſich oder dem 

Verſtande nach verneinend ift, fo wird ne nach) que ausge⸗ 
laffen; 5. B. Il n’est pas plus savant que l’a été son 
frère, er ift nicht gelehrter als fein Bruder gewefen ıc, 


Aufgabe über benannte Regel, 


48, 


Wenn ich mehr Geld hätte als ich babe, fo würde ich reicher. 
feun als ih bin. — Wenn ihr mehr Verſtand bätter als ihr 
babı, fo würdet ihr beffer lernen als ihr lerner, — Meine 
po iſt liſtiger als man glaubt, und verliebter als 
man meint. | | | 


Wenn ich hätte, si j'avois. So würdet ibr lernen, vous | 


ch babe, j’en ai, - apprendriez. 
So würde ich feyn, je serois. Ihr lernet, vous æpprenez. 
Ich bin, je cuis. Liſtig, rusé. 
Wenn ibr haͤttet, si vous aviez. Man glaubt, on croit, 
Der Berftaud, l'esprit. Verliebt, amoureux. 
Ihx babt, vous en «vez, Man meint, on pense, 
Von den Zahlwoͤrtern. 


Derſelben find fünferlei, alé: ı Hauptzahlen, 2 Ord⸗ 
nungégablen, 3 Vergleichungszahlen, 4 Eintheilungs = und 5, 
Berfammiungszahlen. | s | 


| | 1, Hauptzahlen. 
Zero, Nulle, Dix, zehen. 
Un, eing, : Onze, eilf. 
Deux, zwei. Douze, zwölf. 
Trois, drei, Treize, dreijehen. 
Quatre, vier, Quatorze, vierzehen. 
Cing, fünf, Quinze, funfzehen. 
Six, fecbs. Seize, fechyeben, 
Sept, fieben. = Dix-sept, ſiebzehen. 
Huit, acht. Dix-huit, achtzehen. 
Neuf, neun. ‘4 Dix-neuf, nennzeheng 


Vingt, 


— 
ee |” 
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Vingt, zwanzig. . .s Soixante & douze, zwei und 
Vingt & un, ein und gmangig. fiebenzig. 
Vingt deux, gmeiundgmangig. Soixante & treize, drei und 
Vingt-trois, drei und zwanzig. | fiebenzig. 
Vingtquatre,vier und zwanzig. Soixante & quatorze, vier und 
Vingt cinq, fünf und zwanzig. ſiebenzig. 


Vingr six, ſechs und zwanzig. Soixante & quinze, fünf und 
Vingtssept,fleben und zwanzig _ | ’ ſiebenzig. 
Vingt buit, acht und zwanzig, Soĩxante & seize, fes und 
Vingt neuf, neun und zwanzig. | ſiebenzig. 
Trente, dreifig. Soixante & dix sept, ſieben und 
Tiente & un, ein und bre:fia. fiebenzig. 
Trente deux, zwei und dreiſig. Soixante & dix huit, acht nud 


Trentetrois,dreiumddreifig,ac. _ _ | firbenzin, 
Quarante, vierzig. Soixante & dix neuf, neun und 
Quarante & un, ein undvierzig. firbenzige 


Quarante deux, zwei und vierzig Quatre-vingts, adhtzig. 
Quarante trois, drei und viers Quatre-vingts- un, ein und 
| |. Big, % achtzig. 
Cinquante, funfsig. Quatre-vingts deux, zwei und 
Cinquante & un ein und funfzig achtzig. 
Cinquante deux, zwei und Quatre-vingts trois, drei und 
funfzig. 5 Ts achtzig, 2c. 
Cinquante trois, drei und Quatre.vingts dix, nenuzig. 
Ve funfzig. Quatre- vingts onze, ein wıd 
Soixanfe, ſechzig. ; nmneunzig. 
Soixante & un, ein und feig. Quatre-vingts douze, zwei und 
Soixante deux, zwei und neunzig, 
ſeechzig.  Quatre-vingts treize, drei und 
Soixante trois,brei und ſechzig. | neunzig Ce 
Soixante quatre, vier und-Cent, hundert. ; 
+ fechyig. Six vingts hundert und zwanzig 
Soixante cinq, fünfund fechzig. Cent cinquante, bundert und 
Soixante six, ſechs und fechyig.  fünfaig, anbertbald hundert, 
Soixante sept ficbeu und fechjig Deux cents, zwei buübert 
Soixante huit, acht und ſechzig. Mille, raufend. 
Soixante neuf, neun und ſechzig Dix mille, zehn tauſend. 
Soixante & dix, ſiebenzig. Un millions, eine Million. 
Soixante & onze, ein ünd fies Deux millions, zwei Millio⸗ 
benzig. nen, 2€. . 
Mille befommt niemals im Pluriel eins. NB. wenn mon. 
von Ehrifti Geburt an gâbit, fo fehreibt man-mil; 3,8. 
Mil sept sents quatre vingis seize, 1790. 
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2. Ocdnungszahlen. 
\ 


Quel quantième ? der mies Le neuvième, ber neunte, 
vieifie? Le dixième, der jehende;“sc 
Le premier, der erfte. Le vingtiême, der zmanzipii 
Le dernier, der legte, Le vingt-unième, per € 
Le second, (le deuxième), * ur D zwamig 
- ber zweite, Le vingt-deuxième, der zu 
‘ Le troisième, ber dritte. und zwuuzigſte, 
Le quatrième, der vierte ⁊c. 


und fo füget man bei den übrigen immer ième | 
der Haupizahl, 


3e Bergleichungszaßlen, | 


Simple, einfad, Quatruple, vierfach. 
Double, zweifach. Centuple, bunderifach, 
Triple, dreifach. 


Die übrigen: find nicht mehr im Gebrauch; an deren ſie 
bebienet man ſich der Hauptzahl, und füger fois hinzu; à? 
Six fois, ſechsfach. : | 





4 : Eintheilungszaßfen, 


La moitié, die Hälfte, Le quint, das fünftheil, 

Demi, halb. Un à an, eingeln, je ein ur 

Le tiers, das Drittheil, sein, 

Le quart, (le quartier), baë Deux à deux, paarweis, zw 
Viertheil. und zwei 16. 


= Demi, vor einem Hanptwort, bleibe im Geſchlecht un 
änvert; wird aber verändert, wenn es Darauf folget: 3. 


Une demi heure, eine halbe Stunde; Une heure & di 
mie, anderthalb Stunden, | 


5. Berfammfungszahfen. 


Une paire (couple, ein Paar, Une centaine, eine Zahl to 


‚Une douzaine, ein Duzzend. hundert, 
Une quinzaine, ein Sans Un quarteron, 3 bunder 
del (15) z Pfund, 
Æ — + 


é 
| \ | ww 


75 


+ Bon Sachen die zufammen paarweife gebören, fant man: 
une paire, 4, ®. Une paire de souliers, de bas, de tour- 
terelles, &c. ein Paar Sbube, Stümpfe, Zurteltaus 
ben, à, Bon andern Sachez, die nicht paarweife zuſam⸗ 
men gebôren, fagt man une couple, au deux und quel- 
ques, 3. B. Une couple d’oeufs, de pommes. (deux, 
en oeufs, pommes,) ein Paar Ever, Acyfel, 20, — 

n couple, heißt auch: ein Paar Verliebte oder Eheleute 


Aufgaben über einige Zahlwoͤrter, ꝛc. 


49. 
Frizze hatte feine Lefzion febr gut gelernet, und ich hoffe Pubs 

mig wird die feinige au fo können. Nier bat Umerika ents 
dh? — Ein Italiener, Namens Cbrifiopb Colombo, im 
Johr 1492. — Mer batdas Echiispuiver sıfunden ? — Man 
fant ein Deuticher, Namens Bartbolo Schwarz, hätte es im 
Jahr 1252 erfunden, — We: bac die Buchdruckerkunſt erfuns 
den? — Johann Guttenberg. ein Deutfer, im Yabr 
1440. — Uao wer bat die Taſcheuuhren erfunden ?— Peter 
Zelle, ein Nürnberger Büraer im Syabr 1500, — Weis Er 
and wer die Kufıballonen erfunden nat? — Ya, mein Herrz 
zwei Srangofen, Namens Nrontgolfieggggeben fie im Sabr 
1773 erfunden, 
Hat febr gut gelernt, a tres-;Das Schießpulber, la poudre 

b'en appris. à canon. 
Ich hoffe Ludwig wird die ſeini- Man fagt, on dit que. 
ge au lo können, j’espere: Hätte es, l’a. * 
que Louis saura aussi bien! Die Subrufferfuuft, P’impri- 

la sienne. | . _ merie. 
Mer bat eutoeft, qui a décou- Meier, Pierre. 

vert. Ein Nürnberger Bürger, un 
Namens, nommé. . bourgeois de Nuremberg. 


Chriſtoph Colombo, Christophe; Mere Er auch wer que bar, 





olomb. - - savez-vous aussiquidinventé 
Im fahr, Pan. Ein Luftballon, un ballon aëro- 


Wer bat erfunden, qui a in-| statique. 
vente. : [Haben fie erfunden, les ont in- 

| ventés. 
# Mad ondit, on pense, on croit, &c. wird im Franjoͤſiſchen 
bad Présent gefest,ob gleich imDeutfen dasImparfait ſteht. 
Wie viel deutſche Meilen bar die Erde im Umfreic? — 
Fünf taufend pier hundert. — Welche Stadt wird für Sie groͤ⸗ 
: x a € 

J * 


+ Sa 
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fie in der Welt gehalten? — Nankin in China: Man fagt, 
fie hätte zwölf Standen im Umfange. — Welches find die, 
gröften Staͤdie in Europa? — Konſtantinopel, die Haupıfladt 
. von der Tuͤrkei, und London die Hauptſtadt (celle) vou Engs 
lauv. Erſtere bat (a) mir ibren gwdit Vorſtaͤdten, eilf Stun⸗ 
den im Umfange. Man zähler allda mebr as vier hundert tauz 
fend Haͤuſer, und ohngefebr anderthalb Millton Einwohner. 
London iſt vier Stunden lang, und faft zwei Stunden breit, 
Es find in derſelben fünf taureud Strafen, bunderc dreifig taus 
fend Käufer, und beinahe: fieben hundert taufend Einwohner, 
Man ſchlachtet allda täglıdı zwei bi (a) drei bundert Ochſen, 
und jede Woche mehr als zwanzig tauſend Schoͤpfe. QUE: 


Eine deutfche Meile, une lieue Erfterer, la prémière. 


d'Allemagne. ‚Eine Vorftade, un faux-bourg, 
Im Umkreis, de circuit. Mau zäuterallda, on y compte. 
Weiche Stadt wırd debalten für, Mehr a:é, plus de, ' | | 
quelle ville passe pour. . |Obhngefebr, environ. 
Mantin, Nanquin. EEinwohner, d’habitans. 
Sn China, dans la Chine, Iſt lang, a-de longueur, 


Pau faat fie hätte, on ditifaft, beinabe, à peu-près. 


qu’elle a. os. j'Breit, de largeur. 
Eine Stunde, eine 8 find in verfeiten, il y a. 





\Metie, une liene. Die Strafe, la rue, 

Im Umfange, d’etendue. Man ſchlachtet alla, on y tue. 
Die Hanpiſtadt, la capitale. !Xaglich, par jour. u, 
Die Türkei, Ja Turquie. Kin Ochfe, un boeuf. 

Kondon, Londres. Jede Woche/ chaque semaine, 
England, l'Angleterre. Ein Schoͤps, un mouton. 


51. 


Wie Menfchen find auf der Welt? — Ohngefehr taua 
ſend Mipnen*. — Wie viel find derſelben in Europa? — 
Ohngefehr hundert bier und zwanzig Millionen? — Und in 
Deutſchland? — Mehr als ace und zwanzig Millionen. — 
Und in Frankreich? — Ohngefehr zwei und zwanzig Millivs 
nen. — Uno zu Paris? — Beinahe eine Million. Und 
zu Granffurt am Main? — Ohnugefehr vierzig ture, — 

J iebt 








— — —ñ— 


. ‘ 4 4 ⸗ 
® Kan Mhauptet, daß noch zweimal fo viel bequem auf dem 
Eoboden wohnen Könnten. 


A 
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jiebt es noch andere Städte die Frankfurt beiffin? — Ja mein 
derr, no zwei: Frankfurt an der Over, und Sranffurt in 







en) Amerifa. i | - 
fin Menfd, un homme. Frankfurt am Main, Franck: -t 
öind auf der Welt, ya-t-ilau) sur le Mein. Los 
monde. Giebr ed mod andere E 
Sind derjelben, y en a-t-il. y a-t-ilencore d’autres vage 
In Deutfchland, en Alle-) Die heiſſen, qui s'appellent 
magne. Noch zwei, il y en encore deux A 
In Frankreich, en France. ln der Oder, sur l’Oder. 
5% 


Mie viel Kaiſerthuͤmer entbalt Europa? — Drei: dad Roͤ⸗ 
mifche oder das Deuiſche Kaiferıbum‘, das Ruſſiſche und das 
Türkische. — Und wie viel Koͤnigreſche? — Siebzehen? Pors 
tugall, Spanien, Fraukreich Eupiand, Schottland, Irrland, 
Dänemart, Morwegen, Schweren, Preuffen, Polen, Neapo⸗ 
lie, Siiten, Sardinien, Ungaru, Böhmen und Galtzien * 10. — 
Wie viel groſe Republiken ** find in Europa? — Es find derfels 
ben vier, naͤmlich Holland, die Schweiz, Venedig und Genug, 


Ein Kaiferrbum, un Empire. Scottlang Ecosse. 

Gubält, contient. Irrland, P’Irlande. | 

Das Römifcbe oder Deutfche, Dänemark, le Danemarc. 
PEmpire Romain ou d’Al- Normegen, la Norvège. 


lemagne. Schmweoen, la Suede. 
Das Rujfifye, celui de Rus- Pieuffen le Prusse, \ 
‚sie, Polen, la Pologne. 
Das Türtifhe, celui de Tur- Stenpolis, Naples. 
quie, ! Sizilien, la Sicile. 
Eu Königreih. un Royaume. ‚Sardinien, la Sardaigne. 
Portugal, ie Portugal. Ungarn, la Hongrie. 
Epanıen, l'Espagne. Böhmen, la Bohem: 
$tanfreich, la France. Galizien, la Galicie. 


Eine 











® Diefe 17 Königreiche baben rur 10 Rönine; denn verfehies 
dene befizzen mebr als ein Königreich; Eudland, Schotte 
land und Irrland gehören vem Könige von Sro-öritanienz 
Neapolis und Sizilien gehdren dem Koͤnig beider Sicilien: 
Dänemark und Norwegen dem König bon Dänemark; und 
Ungarn, Böhmen, nebft Öslizien ıc, gehören dem Roͤmi⸗ 
fen Kaifer. 

5% Fine Nepublif ift ein freier Staat, der durch verſchie dene 


obrigteisice Perſonen regiert wird. \ 


EineRepublik, aneRépublique. Holaud la Hollañde: 


‚Sind? va-t-il? Die Schweiz, la Suisse: 
Es firdiderfelben, il yena. Penedig, Venise: Er 
Nemlich, savoir, Genua, Génes. 34 
u “vil 
53° É 


Wie heiffen die Hanptſtͤdte von dieſen ändern? | 
die gröfte Stadt im Rômtihen Reich: m 


He ift die Haupiſtadi von Rußland; à. | 
onftantinopel  — von der Eürfeis 00 
Liffabon — — von Vortuaall; —* 
Madrid — — don Spanien; 
Paris — — von gFrankreich; ; 
London — — von Cugland; à. 
Edinburg — — von Siborlanbé 
Dublin — — von Irrland; . 
Koppenbagen — — von Dinemafz pont 
Gpriftiania — — bon Norwegen; Het 
Stoftolm — — von Sémepens, . Fe 
Königsberg — — don Preuffen; ur 
SBarfhau ®_ — bou Polen; RE 
SNeapel — — von Neapo!is; chars 
Paler mo — — von Sizilien; Ta 
Ragliari — — von Sardinien — 
. Dfen — don Ungarn; 5, 
Drag — — von Lbbmen; 3. 
Lemberg — — bon Galijiens 
Amſterdam — — v„on Holland; 
Bern — — ‘bon der Schibeiz; 


und die Haupiſtaͤdte von Venedig und Genua Der A . 


die Re >» 
Bon jen Kindern, de ces 5 Marfihait, Varsovie. 





pays. Meapei, Naples. 
Rußlaud, la Russie. Palermo, Palerme. 
Madrid, Madrid. Ragliari, Cagliari. 
Paris, Paris. Dfen, Bude. . 
Koinburg, KNIE Drag, Prague: 
Dublin, Dublin, - Lemberg, Lemberg: 
Koppenhagen, Copenhague.’ Umſterdam, Amsterdam; 
Chiiſtiania, Christiania, Bern, Berne. 
Etofgolm, Stockholnt. Kiffen wir,s’appellent comn 


Koͤnigsberg, Koenigsberg. : 
Po; FR | 64.V 
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P 54. 
Wie wird dad Deutfche Neich eingetbeilt ? — %n (en) neun 
Nreiſe. — Wie beiffen fie? — Der Defterreicbifche, der 
Baygrifche, der Schwaͤbiſche, der Fraͤukiſche, der Oberrheinid 
Ihe, der Niederrheiniiche, der Oberfächfiiche, der Nieverfädifia 
ſche und der Weſiphaͤliſche. — Mas für Länder finder man 
anfer diefen Kreifen in Deutfchlard ? — Das Königreich Döhs 
men and dag Herzogthum Sibiefien, ꝛzc. — Wie viele Städte 
zäbler man in Deutfhland? — Zwei taufend drei hundert. — 
Und wie viel Flekken und Dörfer ? Dhugefebr achtzig taufend. 


Mie wird tu Deutſche Reid Der Oberfädfifche, de haute 
eingetheilt? comment est Saxe. BEN 
divisé l’Empire d’Alle- Der Niederfähfifche, de basse 
magne? Saxe. 
Ein Kreis, un cercle. Und der Weftpbälifche, & celui 
Wie beiffen fie? comment; de Westphalie. 
s’appellent ils? ‚Mas für Länder findet man? 
Der Defterreichifhe, le cercle’ quels pays trouve-t-on ? 
d’Autriche. Auſer vielen, outre ces. 
Der Bayerifeje, de Bavière. | Das Herzogthum Schlefien, le 
Der Schwaͤbiſche, de Suabe. Duche de Silesie. 
Der Zränfifaye, de Franconie. Zähler man;:tompte-t-on ? 
Der Oberrheinijye, du haut Ein Flekken, un bourg. 
Rhin. ; Ein Dorf, un village. 
Der Niederrheinifhe, du bas 
Kbin, | 


55 

Wie beiffen Deutfchlauds merkwuͤrdigſte Städte? — Wien 
n (en) Oefterreit; Münden und Regenjpurg in Bayern; 
Hugsburg. Ulm, und Sturtgard 17 Schwaden; Nuͤrn⸗ 
verg im Fraͤnkiſchen Kreis, Frankfurt am Main um Caffel 
m Sbderrheiniſchen Kreis; Mainz und Tannheim im Nies 
errbeinifhen; Berlin, Dresden Leipzig, 20. ‘in Oberſach⸗ 
en; Hamburg, Kubef, Sraunfhweig, Hannover, 
Lüneburg, Bremen, 26. in Jiederfadien; Aölin und 
Aachen, zc. in Weſtppalen. — Mie viel Reichsſtädte * find 
in Deutfhiand? — Drei und ſechzig. —, Welches find vie 
nertwürdigfien? — Aamburg. Kübek, Bremen. Sranf: 
urt am Mein, Nuͤrnberg, Kôlin, Aachen, Augsburg, 

Am, Begenjpurg, x, . | 
Die 

“ Eine Reichoſtadt ift eine Heine Republik, N\ 














Die merkwuͤrdigſten Städte,) Hamburg, Hambourg. 
les. villes les plus remar-|Xübef, Lübeck. 


quables. , ‘Braunfchweig, Brunswick. 
Muͤnchen, Munich, Hannover, Hannovre. 
Resenfpura, Ratisbonne. Yüneburg, Lunebourg. 
Augsburg, Augsbourg. Bremen Breme. 
Am, Ulm. Kölln, Cologne. 

- Gtuttgard, Stoutgard. Wachen, Aixla-Chapelle. _ 
Nürnberg, Nuremberg, Eine Reichsſtadt, une ville imi 
Mainz, Mayence. peériale. 

Mannheim, Mannheim. Welches find, quelles sont. 


Dresden, Dresde. 


56, 

Wie viel Kurs oder Mahlfürften giebt es? — Acht, drei 
geiftliche und fünf weltliche. — Welches find bie drei geiftlie 
heu? — Der Kurfürft von Mainz, der Kurfürfi von Trier, 
und der Klurfürft (celui) von Köln, — Und welches find die 


- fünf weirliden? — Der Kurfürft von Böhmen, der Kurfürft 


von Brandenburg, der Kurfürft von Hannover, der Kurfürft 
von Sachſen, und der Kurfürft von Pfalzs Bayern: Der Nömis 
ſche Kaifer iſt Kurfürft von Böhmen, der König von Preuffen 
ift Kurfürft von Braudenburg, und der König von England ift 


'Kurfärft von Hannover, — Wie viel Soldaten bar der Nömis | 


ſche Kaifer? — Beinahe drei hundert taufend, — Uud wie 


viel bat (en a) der Kduig von Drefiffen ? — Dbngefähr zwei | 
© bunbert taufend. — Und der Zü:fifcye Kaiſer? — Derfelbe bat | 
deren mehr alé drei hundert taufend. — Und wie viel Weiber | 


bat er? — Man fagt, er bütie mehr denn fieven hundert. 


Ein Kur- oder Wahlfürft, un, Brandenburg, Brandebourg. 


Eleéteur. SDfaiz: Mayern, Palatin & de 
Gisbt es, y a-t-ll. Bavière. 
Acht, il y en a huit. : Ein Soldar, un soldat, 
Gaftlid, ecclésiastique. Der Türkifche Haijer, le Sultan. | 
Welilich, séculier. Derfelbe bat deren, ilena. 
Melches find, quels sont. Man fagt er hätte mehr veun, 
Trier, Trèves. è on dit qu’il en a plus de. 


Anjezzo wollen wir die Fürwörter (Proroms) vornehmen, 
(fi Seite 20,) und zwar erftené : a 
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Die verbindende perſonliche Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms personnels conjonëtifs,) nn 

Diefelben ftehen immer bei dem Zeitwort, haben keinen 
iénitif und Ablatif, und werden; ganz befonders dellinirt, 


vie fier zu fehen, d 
Singulier.. 


Commun. * Masculin. Féminin. Commun, 
Nom, je, ich; tu, du;  -il, er, es; elle, fie; —— 
Dar.me, mir; ‘te, bir; lui, ibm; lui, ihr; se, ſich. 
Accus, me, mich; te, did; le, ihn, es; la, fie; se, ſich⸗ 
Pluriel, EE 
Commun, Masculin, .  Tléminin. Commun, 
Nom, nous, vous ils, elles, — — 
wir; ihr; ſie; fig © — — 
Dat, nonsy vous, leur, leur, . Se . 
une; end); ihnen;  ibnen; fi. 
Acus, nous, vous, les, + les, se, 
und, euch, fie, fie, ſich. 


Der Nominatif dieſer Fuͤrwoͤrter ſteht wie im Deutſchen vor 


em Zeitwort, und wenn die Rede fragweis iſt hinter demfelbens ‘ 


. 3: Je parle, id) rede, Parle-je? rede ich? ıc. (f. Seite 16.5 
Hein ver Darif und Accusatif fteht. immer im Franzoͤſiſchen 
mittelbar vor dem Zeitwort, man mag-fragen oder nichtz 
B. Ile disoit, er fagte mir: Elle me voit, fie fiebet mich, 
“4 voyez-vous? febet ihr mich? Elle vous connoit, fie fen» 
“teud. La connoissez-vous aussi? Fennet ihr fie auch 2 
ui, je la connois, ja ich fenne fie, Nous aimez-vous? liebt 
bruns? 2c. NB. der Darif fieht nad dein Zeitwort wenn 
aflelde gebietet, und man braucht anflatt me und te: 0; und 
si, Die übrigen bleiben unverändert. 3. B. Donnez moi, 
ber mit. Imagine zo;, bilde dir ein. Dites-Zwi, fager ihm 
br) zc, Zolger aber en darauf, fo wird nicht moi und toi 
braucht; 3. B. Prêtez-m'e», leihet mir davon, 26. 


\ 

Wenn zwei Zeitwoͤrter auf einander folgen die einen Vefehl 
anzeigen, fo wird gewöhnlich bei dem gmeiten Zeitwort, und 
iwar vor baffelbe me gefest; 3. B. Donnez-mos une plume, 
à me cherchez mon canif, gebet mir eine Feder, und pis 

| . mir 


“ Beiderlei Gefchlechts, männlich und weiblich. 
3 | Se \ 














%, 


mir meinGebermeffer. : Donnez.ce livre à mon frère, & 


m'en achetez un autre, geber meinem Briubder diefe? Buch, und 
Taufet mir ein anders. Donnez-le moi, ou me le prêtez, 
ſchenket ed mir, oder leiher eö mir, zc, 


5 / 
- -Verbietet baë Zeitwort, fo fleht immer der Darif vor dem⸗ 


feiben; 3. 5. Ne me dites pas, fager mir nigr - Né tc fâche 
pas, ben übe dich nicht. Ne {wi (leur) donnez rien, gebet 
ihm uhnen/ nichts, 16. 

Der Patif dieſer Fuͤrwoͤrter ſteht im Franzoͤſiſchen immer 
‚vor le, es, ion: la, fie; les, fie (Plur.); 3 3. Il me l’a dit, er 
bar es mir geiage. Je vos la prête, 1 leite fie euch. I ne 
nous les rendra pas, er wird fie uns nicht wieder geben. Auſer 


“ Jui und leur, wie aud y und en, fteben nacb Te, la und les, 


wie im Deutſchen; 3.2. le le Zus dirai, ich will en ihm: (agen, 
U la Zeur garde, er bebt fi: ibnenauf Je ne les Zeur donnerai 
pe tb werve fir ihnen nicht geben, Ill’y menera, si vous 
en priez, er wird fie hinführen, wenn ihr ihn Darum bittet, 26, 


* 


‚Aufgaben über benannte Fuͤrworter. 


er 57. 


Ich bin da, fie ift da; und er ift nicht bier. Er fagte mir, 
daß er kommen wollte, und verfprach ihr um zmei Uhr bier zu 
ſeyn; allein er kͤmmt nicht. Wenn er und nicht verfprocbers 

âtte zu fommen, fo würden wir nicht an ibn (à lui) venfen. 

abt ıbr ibn beute gefeten ? — Sa, mein Herr, ich babe ibm. 
gefeben; allein er ſah mich nicht. Wenn ich ibn geiprochen 
bätts, fo würde ich zu ibm geiaat babe: Sagetmir, warum vers 
fprechet ihr und immer zu kommen; und warum kommt ihr nicht? | 





Vin, suis, — Koͤmmt nicht, ne vient pas. 
_ GR, est. . MWenn er nt verfprochen hätte, 
Da, la. _ ; s’il n’avoit pas promis. 
Iſt nicht, n’est pas, Ju fommen, de venir. 
er, ici. Sp würden wir nicht benfen, 
aute, disait. | nous ne penserions pas. 
Daß er lommen wollte, qu'il Habt ihr geſehen? avez-vous vu 
viendreit. Diute, aujourd'hui. 
Verſprach promit. Ja mein Herr, oui, Monsieur, 
Yin zwei übr hier zu feyn, d'étre| Ich habe, j'ai. 


ici a deux heures, Sah nidt, ne voyoit pas. 
| ——— Wenn 


4 — 


ë } 


— | N 


Dem id geſprochen bête, » SiBarunt, pourauci. 
frois parlé, (mit /dem Verſprechet, promettez, 


Dat ) immer, toujours. » 
2 wire id gefagt haben, Kommt ihr nicht, ne venez- 
„Jaureis dit, vous pas. 
Sogtt dites. 
4 


Sapet ihr, daß ich fie liebe, weil fie mich * allein ſaget 
init, daB id krank vin · Wie befinden ſich eure Herren 
Inn? — So, fo, fie haben noch beibe das Fieber. Mas. 
dut ihnen meine Empfehlung. — Id danke euch; id) werde 
éauéridten, Kenner ihr fie denn? — Reiche Krane? — 
imnetihr auch meine Schwefter 2 — Warum folie ich fie nicht 
men? Sie kennet mich, und ich Fenne fie auch, und wenn id 


Ne nie femme, fo Könnte ich fie doch kennen. \ 

üiehe, let, aime. 30 banfe, je remercie. 

Bil, paisque, parceque. Ich werdees auéridyren, je n’y 

Sté, nidt,. ne dites pas. manguerai pas. 

on “ hanf bin, que je suis] Kenner ihr denn? connaissez 
. vous donc 

Be hi fit ? commentiMBelche grage ! ! quelle de: 

se portent ? mande! 

But Herren Brüder? Mes-|Warum follte ich nicht kennen ? 

sieurs vos frères. pourquoi ne connoitrois-je 

à, comme ça. | pas? 


Snktnoch beide Daégieber ont Kennet, connoit. 
acorela fièvre tous les deux. Wenn ic) nicht Fenne, si je ne 

Net, faites. Connois pas. 
"in Empfehlung, mes com-|@o fonnte ich doch fennen, je 
Plimen pourrois pourtant connoitres 





Die aleinſtehende perſoͤnliche Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms personnels absolus,) 


ibn mit dem unbeſtimmten Qrtifel deklinirt: 


Singuliers 


‚Emm Mas, Een, Commun 

"m. moi, toi, Jui, elle, — — 
du: er. | ie. — — 

fr de moi ‚dexoi; de lui, . deileg de soi, 


meiner, ball ſeiner. ihren, ee : 
r ë 4 —* 
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Commun. Masc. fem. Coms 
Dat. à moi, àtoi, à lui, à elle, .à SOjy 
p mir. dir, ihm. ibr, fi. 
Acc. moi, toi, : lui, elle, soi, 
mich. Dich. ihn. fie. fi. 
Abl.demoi, detoi, : de lui, d'elle, . de soi, 
von mir, von dire von ibm. von ihr,  : von fic, 
, Pluriel 
Nom, NOUS; vous, eux;, elles, _—— 
wir. ibr, fie. fie. —— 
‘Gén. de nous, devous, d'eux, d'elles, de soi, 
unfer, euer. “ihrer, ihrer, feiner, 
Dat. à nous, à vous, à eux, à elles, . à soi, : 
uns, euch. ihnen, :  ibnen, ſich. 
Acc. nous, vous, eux; elles, soi, 
, und. euch. fie. fie. fi. 
Abl,denouss  devous,  d’eux, d'elles,  desoi, 


von und. von euch. vom ibuen. von ihnen. bou fich 


+ Das deutfhe Sie, wird immer int Srangbfifhen mit vous 
gegeden, man mag mit einer oder mit mebreren Verfonen 
reden. Um mehrerer Deutlichkeit willen will ich eë bier 
deftiniren : | | 
Nom. vous, Sie, Gé», de vous, Ybrer. Dar. vous, Fhnen, 
Acc. vous, Sie, Abl. de vous, von Ihnen. 
Dei den Hälfägeitwörtern (S. 117.) befindet fid eine ausfuͤhr⸗ 
lichere Erklärung hierüber, 


Aufgaben über diefe Fürwörter. | 


% 


59. 
Wer war da? — Ich, er und fi. — Menn bas ift, fo 
. bin ich zufrieden mit euch, mit ihm und mit ihr. — Ich denke 


bisweilen an erch, an ihn und an fie, und fie an mich. — Uno 
ich lache bisweilen über euch; über ibn und über fie, und ihr über 


mich. — Don memredet ihr ? — Ich rede von euch und von 
mir bon ibm und von ihr. 
Wer war? qui etoit? : Ichlache über, je ris de (Géx.) 


Wenn das ift si cela est. . [Bon went redet ihr? de qui 
So bin 1 zufrieden mit, je) parlez-vous? | 

suis content de (Gewiz,) Ich rebe, je parie. 
Ich deufe, je pense. $ 





60. 


Ya bitte euch, thut Erwähnung nıeiner und ihrer, wann 
dr fhreibt "an euern Bater, — Herzlich gern. Er bar mir 
ton gefhriben von euch und von ibr. Er ſchrieb mir unter 
nen, ihr folfter euch an ihn felbff (m&me)wenven, and nicht 
von pas) an mich; und wenn ihr woltet Geld haben, an 
wand anders. Erihäste wohl Geld; aber nicht für (pour) 
uch und (ni) für. fie, 


id Bitteeud, je vous prie. Er fehrieb unter andern, il Ecri- · 
ut Erwähnung. faites — vit entre autres. 


tion, Ihr follter euch wenden an, de 
dann ihr ſchreibet, lorsque vous.adresser à (Darif. ) 
vous écriv ez. Menn ihr Wwoltet baden, si 
nam, à votre.. vous vouliez. 

"lid gern, de tout mon An jemand anders, à quel- 
Coeur, qu'autre qu’ à lui. 


Ir fat mir ſchon gefchrieben, Er yätte wohl, qu’ilavoit bien. 
il m'a déjà écrit. | 


Verbindende zueignende Fuͤrworter. 
(Pronoms possessifs conjondlifs,) 


Singulier 


Maculin, Féminin, , Commun- 
Non, mein. - Ma, meine, « Notre, unfer, 
Ton, bein, "Ta, deine, Votre, euer, 
— ihr. Sa, ſeine, ibre. Leur, ihr, ihre, 
Pluriel Commun, 

Mes, meine, Nos, unfere. 

. Tes, veine. Vos, euere, 

Ses, feine, ihre, Leurs, ihre, 


ar SANHÖFLER, werden mit dem unbeftimmten Artikel 
lt ) 3 
Singulier. 1 
à Mascu’in, ‘ Féminin, 
Non frère, ‚mein Bruder, ma soeur, meine Schweſter. 


‘à mon frère, meineë Brus de ma soeur, meiner Schwe⸗ 


% 


ders | fier. 
\ 4 mon frère, meinem Vru⸗ à ma soeur, meiner Schwe⸗ 
der. er, 
‚mon f frère, — Bru⸗ ma soeur, meine Schwer 
fter. 
» 4 mon frere, — de: ma: soeur, von — 
der. Schweſt er. 
3 3 Pluriel, 













Pluriel, | 

“ N. mes frères, meine Brü: mes soeurs; meine Sch 

} BER der. ’ E ftern, Tr 

G, de mes frères, meiner Brür de mes soeurs, meiner Sch 
der, ſtern. 

D. à mes frères, meinen Brit: 4. mes soeurs; meinen Sd 

E dem. ſtern or) 

‘A. mes frères, meine Brü: mes soeurs, meine Sch 
x der. - ſtern. 

À, de mes frères, von meinen de mes soeurs, von met 
Brüdern. Schweſ 


So bitte ich auch mündlich und fchriftlich zu dekliniren 


Son cousin, fein (ihr) Better. Votre ennemi, ener Sell 
Sa cousine, feine (ibre) Baafe. Leur Maître, ihr Lehrer, 
Notre ami, unfer Freund. 


Bemelbete Fuͤrwoͤrter richten fi immer nach der Sade 
beſeſſen wird, und nicht nach der Perfon -pie;fie,beflätz à 
Son jardin, ihr Garten: sa plume, feine Fever, ıc. 
beziehet fich auf einen Pluriel; 3.9. Mes frères ont vend®) 
maison, meine Brüder haben ihr Haus verfauft, Leurs! 
einem s) wird gebraucht, wann ein Pluriel darauf folger zug 
Mes:soeurs aiment Zeurs maris, meine Schweſtern lieben 
Männer, ıc. ee } 


Mon, ton, son, braucht ‘man and. vor einem Fem 
wann ed mit einem Bofal oder ftummen h anfängt, um viel 
Ausſprach zu vermeiden; 3. B. Mon amie, meine Freund 


Aufgaben über’ bemeldete Fuͤrwoͤrter. | 
— 


"Mein Bruder. und meine Schwefter find zu Haufe, 
mein Better und meine Baafe find mit ein ander in ibren & 
gegangen. — Wo iſt ven :donc) euer: Bater und meine 
ter ?— Sie find in die Franzoͤſiſche Rirche gegangen. — 
Mutter und mein Bater find fehr zufrieden mit (Gézis.): 
Œbdonen, — Habt ihr fon eure neue Grammatik eurer 
ger gezeigt? — Ta, mein Freund, .geftern Abend. — | 
bar fie gefagt ? — Sie hat nidté gefagr; denn (car) die ER 


Ÿ | 
“4 


ter wuferd Nachbarn warenda. Und unter uns geſagt, die Toch⸗ 
ter unjer£ Rachbarn find. +. die Töchter unſers Nachbarn. 
Sind mit einander gegangen, Geſtern Abend, hier au soir. 
sont allés ensemble. Was hat fie gefagt ? qu’a-t-elle 
Sind febr zufrieden, sont fort!: dit? - : 


contens. | Sie bat nichts gefagt, elle n’a 
Habt ibr ſchon gezeigt? avez.rien dit. 
vous-dejamontre? Baren, étoient. è 


Die neue Grammatif, la nou-'Unter und gefagt, entre nous, 
velle grammaire, ! ut 


62: ‘! PR ET L 


Sein Schwager bat burhgebradt all fein Vermögen 
Geftern mollie er verabſchieden feine bedienten; allein er kdante 
ibnen ihren Lohn nicht bezablen. Seine Glaͤubiger baber vers 
Zaufı feine Prerde, feine Kutſche, fein Haus und feine, Garten, 
und babeu iom nicht* gelaffen alé feine Kleider und feine Hunde, 
die er mehr liebte als feine Zreunde, Er har neulich einen jeiner 
Freunde ibm Geid zu leiben; diejer (celui-ci) antwortete (bu? 
Ich entſchuldige euer Begehren, entſchuldiget meine abſchlaͤgige 
Mnimort. Euer Herr (maître) bot all dieſes Lente ergüblet 
meiner Muhme, und hat fie ed nebeim zu balten, Reine 
Mubme erzählte‘ es ibrem Dbeim, ihr Obeim feiner Magd feine 
Magd meiner Schweſter, und diefe (celle-ci) ihrem Liebhaber 
umd ver bat e& mir erzählt, Ich ditte euch, fagt es niemand at 
eurer Frau. ' | | 
Der Schwager, le beau-frère. Er bat neulich il pria derniè- 
Hat durchgebradht, a dépensé. .rement. 


4 


ju vas Birmôgen, tous les Ihm zu leihen, de lui préter. 
biens. Motiverrete ibm, lui répondit: 
Geftern, hier. . Das Begebren, la demande. 
Note er verabſchieden, il vou- Entſchuidiget, excusez: | 
hut cong£dier. _ Die abſchlaͤgige Antwort, le 
Er fonnte nicht brjaplen, il ne refus. SEE 
put payer. ‘ je erzählt, a reconté. 





Dei Kohn, les gages. AU diefes, tout cela. ; 
Ein Gläubiger, un créancier. |Œ£ gebeim zu balten j de gar- 
Haben verkauft, ont vendu. der le secret. 
Die Rutide, le carosse. Erzäblte es, l’a raconté. 
Und baden tum nichts gelaffen Der Liebhaber, Pamant. 

alé, & ne lui ont laissé! Der bat ed mir erzählt, c'est lui 





que * ‚qui me Vatraconté. 2 
Die er mehr liebt, qu’il aimej Sant es vientand, ne le dites 

plus. à personne, 
6 4 63. Die 


Ÿ, 


0. — 


J 







* ug ‚ 63, Fi. t * 

Die- Freunde meiner Freunde find meine Freunde. Sey 
Sie willfommen: Sie find mein Freund, weil Sie find d 
Freund meines Sreundes. — Mein Herr, Sie beehren mich 
mit Ihrer Freundſchaft ohne mid) zu kennen, — Mein Freund 
bat mir geichrieben unter andern in jenem Briefe, ich folte alles 
anwenden um Ihr Freund zu werden. — Das. geht aber nicht: 
fo geichwind, mein Kerr; id bin em Engländer. Di 


Seyn Sie willtommen, soyez, Hat mir gefrieben, m’a écrit. 


"le — Der Brief, la lettre. 

Sie ſind mein Freund, vous Ich ſollte alles anwenden, de 
étes de mes amis. | mettretouten usage. 

Mein Herr, Monsieur. _- |Um zu werden, pour devenir. 

Sie beebren mich mit, vous. Das’ geht aber nidt fo ges. 

_ m’honorez de (Génit.)  ! fihmwind, mais cela ne va 


Die Freundſchaft, l'amitié, f-| "pas si vite. | 
Ohne mich zu kennen, sans mel bin ein Engländer, je suis 


. eonnoitre, " Anglois. 


64. 

Johann, habt ihr das Bud) meiner Schwefter gegeben ? — 
Ber mein Herr, ich babe es Ihrem Herrn Hruder geges | 
en. — Warum babt ihr es denn meinem. ‘Bruder gegeben? 
md nicht (non pas) meiner Schwefter  — Weil Ihre Jungs | 
er Schweiter nicht zu Haufe war. — Seyd ihr bei den: Am— 
erdamer Juden gemefen ? — Fa, mein Herr: er hat mir Ihre 
echfel wieder gegeben, und. bat fie nicht acceptirt. — Und 
bat er nicht die Urfache gefagt, warum er fie nicht acceptirt 
bat? Er hat Fein Wort gefagt, denn er ift ſtumm. — 
Habt ihr gegeben? avez-vous Gr bat mir wieder gegeben, il 
donné? m'a rendu. FRE: 
GS babe es gegeben, je l'ai Ein Wechfel,, une lettre de 

“ donné, | change. 

Ihrem Herrn Bruder, à Mon- Und har fie nicht acceptirt, sans 
sieur votre frère. . les accepter. . 

Weil Ihre Fungfer Schwefter| Hat er nicht die Urſache geſagt 2 

nicht war, parceque Made-| n’at-il pas dit la raison? 

moiselle votre soeur n’etoit Warum er fie nicht acceptiret 
pas. | “bar, pourquoi il ne les a 

Send ihr gewefen ? avez-vous] pas acceptées. 

: été? 0 Er bat kein Wort gefagt, iin’a 

Bei dem Amfterdbamer Juden, dit mot. 
e Chesle Juif d'Amsterdam. Denn er If Rumm, gar il est 
| muet, . — 


3 2 + Fol⸗ 
# 
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4 Folgende Woͤrter werben auch wie die Pronoms possessifs 
modifs deklmurt, weil fie mit denſelden zufammengejest find. 


lseignear, Ihro Durchlgucht, Herr, gnébiger Herr, 
miein guadiger Herr. — | | 

lnsieur, Herr, mein Herr, ver Herr. : 

\essieurs, Sbr Herrn, meine Herrn, die Herrn.‘ 

ladame, gnadige frau, meine grau, Die Frau, ꝛc. 

Nesdames, meine Frauen, Die Fraueu, 1. u 

ladtmoiselle, uugfer, meine Sungier, die Jungfer, 1, 

lesdemoiselles, Fyr Zungfern, meine Jungfern, die Junge 
fer a ‘ 


Diefe Wörter Éommen vor die pronoms possecsifs conjouétifs 
!fieben; 3. 3. Monsieur vorre frère, euer Herr Bruoer: 
:emoiselle se soeur, feine Jungfer Schwefter, ıc. (Mau 
Le ja ot mte 1m Deuiſchen: verre Monsieur frère, &c.) 
DmatnNsmevdarauf folgei der eine gemiffe Würde oder Stand 
get, jp ſteht der beitimmte Mrnfel davor; z. 3. Monsieur 
eComte,“der Herr Graf: Madame la Comtesse, die &:au 
brafin, 1 Steyi vor Herr (Monseigneur), Stau, Jung: 
T3. eiu Zablwott (1, 2, 3. 26.) und ſoigt fein eigener Name 
% Ganungswors (Nom appellatif ) darauf, oder zeigt man 
" gapıffe Perſon an die man von andern unterfcheiden will, 
'thımon, ma, &cc. vor bemeldten Wörtern weg; 3. V. Un 
“gneur, ein pornebmer Kerr; une Dame, ein Dame, ein 
enimmer; trois Demoiselles, drei Jungfern, drei 
wenyımmer *. Cette Dame, tiefe Dame; notre Demoi- 
6 anfere Jungfer; ma Chère Demoiselle, meine werihe 
unge, 2e, Monsieur 4it eine Ausnahme von Diefer Kegel; 
‘un man fagtz Um Monsieur, ein Nerr, deux Messieurs, 
"Stra; ce Monsieur, diefer Hert; mon cher Monsieur, 
la werther Herr, 20 en | | 
NB. Mann das deutfhe Wort Herr einen Beſizzer oder 
"ter qujeigt, fo wird: ed mit mäitre, int Feminin mit 
tresse, gegeben; 3.28. der Herr und die Frau des Hauſes, 
'naltre & la maitresse de la maison, &c.' u 
T Jet wohl acht geneben, wenn ic bitten darf, damit Feine 

dehler zum Vorſchein Éommen; denn, id) fage es zum vor⸗ 


aus, id Forrigire fie nid. 

ne 3° à 
Min Herr, fogte ich geftern zu dem (a) Herrn Stahl, 
hen Sie nichts den Herrn Buchenthal von ver Frau 
‘ä 5 Schön: 


T— — — — RS TR RE 
Nemlich ala Eprentittel des Frauenzimmers. Ueberhanpt 
Beiprochen ſagt man nur les femmes, der le sexe·· 
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Schönfeld; denn (car) fie find Freunde der Yungfer Lel 
buſch, und die ifé eine vertraute Freundin der Frau Sd 
. feld. Ich werde nichts fagen, tagte der Herr Stabl, ı 
fragte forieich die (a) Herrn Buchentbal, ob fie die Ft 
Schönfeld kennten? Mein Harn, anworteten ibnrdie he 
Bucbentbal. haben Sie die iSürigkeit uno reden Sie nicht 
nus von der Fran Schönfeld; deun was Sie und vonibrfai 
wollen, wiſſen wir fou, ö 


Sagte id, dis-je. Ob ſie kennten, s'ils conno 


Sagen Sie nidté,.ne parlez! soient. ; 
. pas. Antworteten ibm, lui répo 
Gie (find Freunde, ils sont) dirent. : : 
amis, | "Haben Sie die Gütigfeit n! 
"Die ift eine vertraute Freundin,‘ reden Sie nicbt mitlun 
elle est amie intime. _| vous aurez la bonté « 
Ich werde nidté fagen, je n’en! ne nous pas parler. „+ 
parlerai pas. War Sie uns vou’ ihr ſat 


Gagte, disoit. wollen wiſſen wir fh 
Graat: fogleid, demanda aus-| nous savons déja ce 
sitôt. | L vous voulez. nous ef dit 


. 66, 


Mein Herr Schwager und meine Frau Schmägerin b 
ben bente fein Woͤrichen ihren Herr Mrädern. und A 
Jungfern Schweftern von der frau Schönfeld geſagt; de 
fie wiffen, daß unfer Herr Oheim nırbr leiden. faun, d 
man von andern leuten Boͤſes ſagt; Denn er fürdyier, Mi 
môate auch fonft iBôfes vou ihn fagen. — Apropos, if 
wahr,;daß die Frau Graͤfin verehrt bat dem Herrn Hofra 
die Werke des Herrn Profeffor Semler? . 





- DieSchwägerin,labelle-soeur.;Er fürchtet man nidgte au 
Haben Fein Wörtchen gefagt,| ſonſt Wdfes von ihm fan 
n’on dit mot. “| il craint qu’on n'en dis 
Denn fit wifjen, car ilssavent.! aussi de lui. v ‘ 
Daß nicht leiden kann, que ne Iſt es wahr, est-il vrai, 
peut pas souffrir. Berehret hat, a fait present. 
Daß man von andern Leuten! Die Werke, des oeuvres. E 
Dôfcé fagt, qu’on dise du, ©. 199.)- 
mal d'autrui, Ein Profeffer, un Professeu 


# 3 —F | (; 








67. 


Diefes Frauenzimmer gieng geflern fpazieren mit drei Hers 
ren. bre Grau Gemahlinnen giengen binter ihnen mit dem 
Herrn Hofrary. _Unfer Herr Ammann fagte: Es ſchitt ſich 
midi, daß ein Fraueuzimmer gebt-mit drei Herren. Warum, 
mein Herr? fragte ihn eind von unſern Grauengimmern. 
Ssungfer Liſeitchen, fagie zu ihr der Herr Ammann, Sie find 
adıtzehn Jahr alt, und fragen noch warum? | 


Kommen Sie her, Heiner Herr: Ich muß Ihnen etwas 
fbenten, weil Sie diefe Aufgabe fo gur überfezt baden, Was 
wollen Sie, Geld oder Kuchen? — Geld... und Kuchen, 
mein Herr. 2 > 


Diefed, cette. Sagte zu ihr, lui dit, 

Sieug fpagieren, se promena. Sie ſiud achtzehn Jahr alt, 
Eine Gemaoim, une épouse. | vous avez dix huit ans. 
Giengen hinter ihnen, alloient Und fragen;& vous demandez. 


derrière eux. Kommen fie ber, venez ça. 
Mir, avec, (bat den Accus.| Sd muß Ihnen etwasshenten, 
‚ nad) fich. ) ‘+5 jl faut que je. vous donne 
Ein Amtman, un baillif. | quelque chose, 
Es ſchikt fi nicht, il ne con- Weil Sie fo gut überfezt haben, 
vient pas. | puisque vous avez si bien 
Geht, aille. ” 2 ‘| traduit? 
fragte ibn, lui demanda. Was wollen Sie ? que voulez- 
Liferiyen, Lisette. vous? : “ 


; ALI ARE 
Alleinftehende zueignende Fuͤrwoͤrter. 
À (Pronoms possessifs absolut. * —— * 


Singulier. 


Masculin, „2 Féminin, 
Le mien, der meinige. La mienne, die meinige, 
Le tien, der beinige. La tienne, die beinige, 
Le sien, der feinige, der ibrige. La sienne;bie felnige,die ibrige 
Le nôtre, der unſrige. La nôtre, ‘die unferige. 
Le vôtre, der eurige, La vôtre, die eurige. 
Le leur, ver ibrige, La leur, die ihrige, 


Im Pluriel‘befommen fie alle ein. s, 


Diefe Fuͤrwoͤrter merden:mit dent beftimmten Artikel 
deflinirt; 3 B. — — 


* 


Asingu- 
% 
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\ 


———— 


Singulier. 
Masculin. vo Feminin. K 
N. Ze mien, der meinige.. "Za mienne, die meinige, 
G. du mien, des meintgen, de la mienne, der meintgen. 
D. au mien, dem meinigen, 4/2 mienne, der meimgen. 
A. le mien, den meinigen. /+'mienne, die meinige. 
A, du mien, von dem mei: de Ja mienne, von der Mei: 
nigen. nigen. 
| Pluriel | 
N Les miens, die meiniaen. /es miennes, die meinigen. . 
G, des miens, der meinigen. des miennes, der meinigen. 
D, aux miens, den Kivint: aux miennes, den Mirınıs 
ini gen. rn”, : gen. | 
Ailes miens, dite meinigen. Jes»miennes, die meinigen. 
A. des miens, von den mel: des miennes, von den mei: 
migen..; ‚nigen, 


Aufgaben Über benannte Fuͤrwoͤrter 
BE | 


Eure Schweſter tanzet beſſer als ble meinige; akein die 
meinige redet beſſer Äranzdfilid als die eurige; and die Schwes 
fer unfere Nachbarn fing: beffer als die eurige, undidie meinige, 
Ihr Water und der eurige ſprachen mit dem meinigen yon ihrem 
Baͤkker, welcher (qui) auch ift der unſerige. Waͤhrend alé fie 
redeten von dem Bakker und von ihren guten Kindern, ſtahl 
eine Kazze, ich glaube es ıyar die unferige, das gebratene Dübn- 
en, welches (que) die Mag) auf (sur) den Tiſch geſiel⸗ 
let hatte, — 


auget, danse.“ Ich glaube es war, je crois 
inger, chante, | .. ‘| que c'étoit. : 
Sprachen, redeten, parloïent.|Giu gebratenes Hühuchen, un 
Der Bätter,.de boulanger. , |” poulet roti, 


Mähren als, pendant que, Geſtellt patte, avoit mis. 
Stahl, déroba, | — 
69. 


Meine Mutter gab der eurigen die Priefe die fie bes 
Fommen hatte aus Amerika von Friederichen und voir feis 
ner Grau, Ich las geſtern einen, welcher alfa anfing: 

j . „Meine 


li 





—eï N 

| os 
‚Meine lieben Verwandten, unfer Land bat Friede gemacht 
„mit dem eurigen, und deunod empfauge ich Feine Briefe von 
nou. Saget nicht, fie find verloren gegangen, denn die 
Feinde fangen jezt wicht mebr auf eure ‘Briefe und die nreinigen. - 
Fch beftude mich jest in Boſton allwo id) gefauft habe drei 
Baͤuſer und fünf Gärten. Oie Haͤuſer find viel höher als die 
‚‚eurigen, alein vie eurigen fino ſchdͤner alé die meinigen. 
„Meine Gärten find alle febr gros; fie find aber noch nicht fo 
„angebauet wie die eurigen, und e6 balien fic) noch viele Büffels 
„ofen und Schlangen darin auf. — Karl, mein jünafier 
„Sohn, den ihr noch nicht gejeben babt, gleicher vollkommen 
„feiner Mutter und der meinigen. Cr lerne auch Franzoͤſiſch, 
„und Fann ſchon vefliniren die zueignende Sürwörter, ıc.” 
Ich gab ven Brief meiner Mutrer wieder; denn ich halle genug. 
Nicht wahr, lieber Xefer, Sie auch? — 


Gab, a donné. . | Pod, haut. 

Die fie befommen hatte, qu’elle! Sie find aber noch nicht fo 'anges 
avoit reçues. bauet, mais i!s ne sont pas 

Ich la6 einen, j'en lus une. encore si cultivés. 

Welcher alfo aufing, qui com- Es Lalten fid) no® carin auf, 
mençoit ainsi. | il y a encore. 

Ein lieber Berwandter, un cher Ein Buͤffelochs, un bufle, 
parent. Eine Schlange, un serpent. 

Das Land, le pays. .… Der jüugfte Sobn, le fils cadet. 

Hat Friede gemacht, a fait la Deun ibr noch nicht geſehen babe 
paix. que vous n'ayez pas enco- 

Deunoch, pourtant. re, vu. 

Empfange id keine, je ne re- Vollkommen, perfaitement. 
gois point. Er lernt, il apprend. : 


Gaget nicht, ne dites pas. Franzdſiſch, de françois. 

Sie find verloren genangen,|Kann detliniren, sait décliner, 
qu’elles ont été perdues. [Sc gab wieder, je rendis. 

Fangen nicht mehr auf, n’in- Sd batte genug, j'én avois 


terceptent plus. | assez. 
Ich befinde mich jezt, je suis Nicht wahr, lieber Lefer, Sie 
presentement. ‚auch? n’est-ce pas, mon 


Auwo ich gefaufs habe, où j'ail cher lecteur, vous aussi? 
achete. — 


Die verbindende zeigende Fuͤrwoͤrter 


(Pronoms démonstratifs conjonélifs) 


fab: Ce, diefer; cette, biefe; ces, (Pluriel) diefe; und 
werden mit dem unbeflimmten Artikel deflinirt, 


Breeze 
94. 
Singulier, \ 
Masculin, , $ Féminini - | 
N. ce garçon, biefer Rabe, cette servante, diefe Magb, 
C. de ce garçon, diefed Auaben, de cette servante, diefer Magd. 
D.4 ce garçon, Diefem Knaben. 4 cette servante, dieſer Jago. 
4. ce garçon, biefen Knaben, cette servante, Diefe Mag. 
A, de ce garçon, von diefem de cette servante, von Diefer 
Stuaben. Magßgd. 
Pluriel * 


N. ces garçons, dieſe Knaben. ces servantes, dieſe Maͤade. 
G. de ces garçons dieſer Knaben de ces servantes, dieſer Maͤgde. 
D. ä ces garçons, dieſen Knaben à ces servantes, die ſen Maͤgden. 
A, ces garçons, dieſe Kuaben. ces servantes, dieſe Maͤgde. 
A, de ces garçons, von dieſen de ses Servantes, von dieſen 


Kuaben. Maͤgden. 
Nun deklinire man folgende eben fo: 
Ce Prince, diefer Fürft. Cet étudiant, diefer Stubent. 


Cette Princesse, bteje Sürflin, Cet enfant, diefes Kind, 


Wenn ein mânnlides Nennivort mit einem Vokal oder 
flummen h anfängt, fo fagt man anjtatt ce: Cet, 3. B. Cet 
arbre, diefer Baum: Cet homme, biefer Mann, Allein im 
Pluriel beift e8 wieder ces; 3. B. Ces arbres, &c. e 


: Aufgaben über diefe Fuͤrwoͤrter. 


7% 


> Diefer Arzt fpricht mit diefer Frau von diefent franfen Kinde, 
Er fagte zu ihr, Daß diefes Kind das Fieber bâtre; alleın die 
Schweſter diefer Grau fagte dieſem Arzte, daß dieſes Kind nicht 
das Kieber hätte, fonderü daß es (il) zu biel Wein getrunfen 
bâtte. Der Sobn diefeo Arztes ift der Mann Diefér Fran — 
Kennet ihr diefe Derren da? — Ich kenne fie nicht; denn ich 
febe Feine, 2 

Spricht mit, parle à, (Dat.)  Getrunfen, bü. 


-Gin krankes Kind, un enfant! Der Mann, le mari, 
Kennet ibr ? convoissez-vous ? 


malade. 
Gagte, disoit. ° , Sd kenne fie nit, je ne les 
älte, avoit. connois pas. à 
as Fieber, la fièvre. :  |Dennid febe feine, car je n’en 
Ni: hätte, n’avoit pas, . vois point, 


| 71, Dies 





— CR 


DR 71. 

Dieſes Mädchen iſt ſehr liebdenswuͤrdig, ſagte dieſer Herr zu 
iefer Dame, Sie finden dieſe Vaͤuerm ſchoͤn? ſagte ſie. Mas 
am, verſezte er, ich wollte id waͤre fo reich wie dieſe Baͤuerin; 
enn dieſe Maierhoͤfe, alle die groſen Wieſen, wie auch alle. 
eſe Heerden, die Sie weiden ſehen in dieſem Thale, gebdz 
‘en ihr. 


Sehr liebenswuͤrdig, fort aima-: Ein Maierhof, une mérairie. 
ble, Eine arofe Wiefe, une prairie. 
Sie finden, vous trouvez. Eine Heerde. un tronpeau, 
Eine Bäuerin, une paysanne.| Die Sue weiden fehen, qu: vous 
Berfezte er, repliqua-t-il. voyez paitre. 
Ich wollte ich wäre, je souhai-|Ein Thal un vallon. 
terois d’être. Geydren ihr,luiappariiennent, 
So reich wie, aussi riche que.| : 


72e 


Diefer Mann, tiefe Frau und diefed Kird find reich; allein 
biefe Männer, diefe Weiber und diefe Kınder find arm. — 
Der Sohn diefed Mannes liebt die Tochter diefer Grau, und die 
Tochter die ſer Frau liebt den Sohn dieſes Mannes, wegen dieſer 
Mufgabe. Diefe Frauenzimmer, dieſe Herren, dieſe Knechte, 
dieſe Maͤgde, dieſe Knaben, dieſe Kinder und — — Aber, mein 
Gott! mas wollen Sie mit allen dieſen Lzuten da? — Dieſe 
Leute liefern mir Stoff zu endigen dieſe Aufgabe. 


Wegen, à cause. Liefern mir, me fournissent. 
Was wollen Sie mit allen? que! Stoff, de quoi. 
voulez-vous de tous ? Zu endigen, finir, 


Die alleinftebende zeigende Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms demonstratifs absoluss) 


werben mit dem unbeftimmten Artikel deklinirt; 
Singulier. 
Masculin. + Féminin, 
Nom, celui-là, diefer, derje⸗ celle-là, biefe, diejenige, jene: 
nige, jener. : 
Génit, de celui, veffen, 2. 4e celle, derjenigen, ꝛc. 
Dat, à celui, diefem, demjeni⸗ 4 celle, bdiefer, - berjenigen, 


gen, zenem. jener, 
. Ai NEA 
% 


ee ns ce OS 
Accus, celui, denjenigen, 2€ celle, diejenige, ꝛc. 
Ablat. de telui, von demjeni⸗ de celle, von derjenigen, be 


t 


gen, von jenem, jener. < 

Piubiel. J. 

ad 

Nom. ceux; biefe, diejenigen, celles, dieſe, biefenge 
jer 16e jene. 

’ Gén. de ceux, biefer, berje: de celles, biefer, derjenigen, 

nigen. 

Dat. à ceux, dieſen, venjenis 2 celles, dieſen, benjeige 
gen, jenen. jenen. 

| — ceux, dieſe, diejenigen, celles, dieſe, diejenigen, jen 

jene. | 

Abi, de ceux, von denjenigen, de celles, von penjeng 

von jenen. von jenen. à, . 


Folgende find weder männlich noch weiblich (Neutre, u 
nur im Singulier gebraͤuchlich: Ce, es, daß, dasjenige; eee 
diefee; ‚cela, bag, dieſes, jenes, ſolches. ef 


Aufgaben über benannte Fuͤrwoͤrter. 


72, 


Derjenige ift gläktich, der (qui) zufrieden if, und sin 
iſt gluͤklich, die (qui) nicht misvergnügt if. — Das ob de 
der Verſtand bat rübrt mich; allein bas Lob derjenigen, à 


Este, dumm iſt, ruͤhrt mich auch. — Welchen Maune ul 
melcher Frau follich ee fageu ? — Sagt ed dieſem bier und J 
da. — Bon weldenr anne und-von welcher Frau redet! 
denn ? — Ich rede von bieferh bier und von jener da. 
Glüflib, heureux. Sagt € cé, dites-le. 
Zufrieden, vergnügt, content. Hier, ici. NB. mann ici Imit 
‚Nicht iff, n'est pas. : diate auf ein Haupt⸗ od 
Mievergnägt, mecpntent. |. Fünvort, 2. folgt, ſo ri 
Dad Lob, la louange. und fehreibt man: ci; &* 
De: Berftand bat, qui a de, celui-ci, diefer hier. 
l'esprit. Bon welchem? de quel? 
Ruͤhrt mich, me touche, . [Bon meler? de quelle? 
Welchem? à quel ? Meder ihr denn? parlez-vol 





Welcher? à quelle? donc ? 
Sol id) es fagetle dirai-je?21% reve, je parle, oi 
* 74 © 


à 


| 07 

— He Dar SE es 

Diejenigen die (qui) verguügt find, find gluͤcklich; und dies 
ienigeu (Fem.) die miévergnügt find, find ungluͤklich. 
‚Bergnügen derjenigen (Mzsc.) die tugendbaft find, ift gröfer 
alé dad Vergnügen derjenigen die eö nicht find, — Welchen 
Stuventen wollet ihr fenfen diefe Bücher? — Ich will fie 
ſchenken denjenigen, die Verſtand yaben, — MWelchen Maͤdchen 
wollet ihr geben dieſe Mandeln? — Donjenigen die (qui) 
geſchikt find, und niemals übel ſprechen, weder (ni) von dieſen 
Leuten bier, noch (ni) von jenen da. À j 


Unglüklich, malheureux. Sch will fie ſchenken, je les don- 
Das Vergnügen, le contente-| nerai. 

ment. [Die haben, (qui ont. | 
Œugenbbaft, vertueux. Welchen Maͤdchen, à quelles 
Die es nicht find, qui ne le sont] files. 

pas. | Die Mandeln, les amandes, f. 
Melden Studenten, à quels|Gefhift, sage: 
__ étudiants. Und niemals übel ſprechen, & 
Wollet ihr fchenfen, geben?! qui ne parlent jamais mal. 

donnerez-vous ? | Die Leute, les gens. 


75° | ? h 

Mann id denke an basjenige (à ce). was er fagte, und an 
alles (ce) was ibm diefer Jude gefagt bat, fo weis ich nicht was 
id fagen foll von all diefem, Er fagte: Die Frauenzimmer 
kdnnen nur verfchweigen dagjenigen (ce) was ‚fie nicht wiſſen. 
Das ift wahr, (agte id meine Schwiegermutter fagt niemals 
etwas von dem (de ce) was fie nicht weiß: allein die eurige fage 
das (ce) was fie.weis, und aud) bas was fie nicht weis; denn 
fie fagt oft Xügen, wie ihr und eure Derrn Brüder. 


Mann ich denfe, quand je,Wahr, vrai. | 
pense. Sagte id, disois-je. 
Was er fagte, qu'il disoit. : |Die Schwiegermuiser, la belle: _ 
Alles, tout. mère. 
a ihm gefagt bat, qui lui alSagt niemals etwas, ne dit 
it 


4 


Er jamais rien. 

Go weis id) nkbt wae ich ſagen Was fie nids weis, qu’elle ne 
foll, je ne sais que dire. } sait pas. - 
Önnen nur verfbweigen, ne Was fie weis, qu’elle sait. 
savent taire que. Œie fagt, elle dit. 
as fie nicht wiffen, qu'elles Lügen, des mensguges, m. 
ne savent pas. Wie, comme. 


& Die 


Die verbindende fragende Fuͤrwoͤrter. 
















(Pronoms interrogatifs conſonctifey 


finds Quel? welcher? Quelle? welde ? und werden mit dem 
— — Arntel dek inrt, wie hier zu fehen: 


——— 


Masculin, | Fiminin- 
"N quel homme ? welcher (was quelle femme? melde? (was 
uͤr em) Mann ? für eine) Frau? 
G.. de quel home? welches de quelle ferme ? weldyer 
(weſſen) Maures ? rau? 
Dat. à quel homme? welchem 4 — femme ? welcher 
JR anne ? zu? 


A. homme? weichen quelle — welche Frau? 
Maum? 

A. de quel “homme? von de quelle femme? von wel⸗ 
welchem Manne? der Frau? 


= Pluriel 

N. quels hommes? weldye quelles femmes $ welche TBei 
Männer ? ber ? 

‘6. de quels hommes? weldyer de quelles femmes? welcher 
Männer ? Weiber? 

D. à quels hommes? weichen à quelles femmes ? welche 

| ânuern ? MWeibern ? 

“A, quels hommes? melde quelles femihes ? welche Wei 
Männer ? ver 

A. ‘de quels hommes ? von de quelles femmes ? von we 
welchen Männern? chen Weibern ? 


Wohl wäre man thun, wenn man folgende eben fo beflinirte; 
Quel paysan 2 welder Bauer ? Quel Juif, weltber Jude ? 


Quelle paysanne ? welde Quelle. u weihe J 
"Bäuerin? ' di? j 


. Aufgaben > bemeldete Fuͤrwoͤrter. 
764 
Weider À Knabe bat diefe Bücher gekauft ? und welchem 


hat er fie verbes — Diefer — bier bar fie 
getauft 


1 


m 


‚1.99 


gekauft ; allein ich weis nicht bei welchem Wuchhädblers.und 
Diefem Mädchen da bat er fie verebret. — Und fie bat fie auch 
genommen ? — Welches Maͤdchen wird nicht ein Geſchent 
annehmen ? — Was für Wuͤcher find eö denn? — Es find 
traurige Lufifpiele, und luſtige Trauerſpiele. ; 


Hat gefauft, aachete. ſWird nicht annehinen, ne pren- 
Hat er fie verkauft, les a-t-l} drapas. - 7 Er 3 
vendus. . [Ein Geſchenk, un présent. 
Hat fie, les a. Sind es denn? sont-ce donc? 


Ich weis nicht, je ne sais pas.| Es find, cé Sont. 
Dei, chez (mit dem Accus.) Ein traurigee Luſtſpiel une co- 
Ein Buchbaͤudler, un libraire.| médie tragique. ; 
Pat er fie verehret, il en a fait| Ein lufiiges Lrauerfpiel, une 
présent. tragédie comique. 
Sie bat fie auch genommen,? 
elle les a aussi pris ? 


Alleinftehende fragende Fuͤrwodrter. 


Pronoms interrogatifs absolus. 
14 à 


Einige werden mit dem beftimmten, und die Andern mit 
dem unbeflimmien Artikel veklinirt. Erſtere find folgende; 


Singulier, 
Masculin. Feminins 
N, Ze quel? melcher ? was für & quelle? melde? was für 
ei ine‘ 


n? eine 
G, da quel? welches? weh: de + quelle? welcher? 
2 . - 


en? 

D, au quel? welchem? à la quelle? welcher? 
A, de quel? welgen? wasfür quelle? welche? was für 
. einen ? eine : : 

A, du quel? von welchem? de /4 quelle? von welcher ? 

Pi urie u 

N. les quels ? welche? Tec quelles? welche? 

G. des quels? welcher? des quelles? welder ? 

D. aux quels? welhen?. :: aux quelles? weichen ? 

A. des quels ? welche? des quelles? melde? 

À, des Quels? von welchen? 4: quelles? von melden? 
M2  . golende 


nmANAÀ 


- 


Folgende werden mit dem unbeftimmten Artikel deklinirts 
| Singulier © Pluriel 


Commun. | Neutre. 
N. —* wer? 2 quoi? was? 
G, de qui? weſſen? de quoi ? weffen ? | 
D, à qui? wem? à quoi ? woran ? wozu? wen ? 
A, qui? wer? que? quoi? was? * 
A, de qui? von mem? de quoi? wovon? vonwa 6? 


Aufgaben über dieſe Fuͤrwoͤrter. 

| 77 . 

Welcher von euren Söhnen, oder welche von euren Töchtern 

bat dies gefchrieben ? — Meine jüngfte Tochter bat ed gefchries 

ben. — ‚Mer ift denn die Perfon über welche (Gézis.) fe fich 

beflaget ? — Es ift der Kunde welchem fie einen Ring geſchikt 

bat, und der ihm einem von diefen Mädcyen verebrer hat, — 

HReichem von diefen Mädchen bat er ibu denn verebret ? — 

Demjenigen dat immer lacht — Sie lachen alle; von wels 
bem redes ihr denn? — | 


Hat died gefchrieben? a écrit} Œin Ring, une bague, 
cela? Und der ihn verebret bat, & 
Meine jüngfte Tochter bat es] quien a fait présent. 
- gefrieben, c’est ma file] Hat er ibn denn verebret, en 
cadette qui l’a écrit. a-t-il donc fait présent. 
Die Perfon, la personne. Das immer lat, qui rit tou- 
Sie fic beftaget, elle se plaint.! Jours. 
Es iſt, c’est. Sie lachen alle, elles rient 
Sie geſchikt hat, elle en-| toutes. 
voyé. Redet ihr? parlez-vous ? 





78 


ABelche von dieſen Ruaben find unartig gewelen? — Diefe 
bier, allein fie haben ſich gebeffert. — Welche von biefen 
Mädchen find ungeborfam ? — Diefe bier waren ed; allein fie 
find es nicht mehr. — Nun fagen Sie mir, welchen . diefen 

indern 


\ 
semence ae 








— — — — 


*Siehe Seite 416, - . 








| 108 


Kindern fol ich Geſcheuke geben? — Denienigen die am beſten 
jyre Aufgaben überfezt haben, we 


Sind unartig gewefen, ont été. Gie find. ed nicht mehr, elles 


méchans. ne le sont plus. 
Allein fie haben ſich gebeflert, Nun jagen Sie mir, eh bien 
mais ils se sont corrigés. | dites-mois 
Sind ungehoriam, sont des-| Sol ich Gefchente geben ? ferai- 
obéissantes. je des présens? 
Waren es, l’étoient. Die am beiten überfest baben, 
un “qui ont le mieux traduit... 
79: 


Welche von biefen Weibern ift enre Mutter ? und. welcher 
pon diejen Studenten ift euer Bruder ? Mit welcher (Dat.) von 
euren Schweftern babt ibr gefprochen von mir ? und weiche liebt 
mich ? und — acte. mein Herr, zu welchen (Dat. Ende 
frauen Sie mich all das? Was ift Ihre Abſicht? und aufmelche 
Dat.) Frage mollen Sie denu daß ich Ihnen antworten (ol ? 
Welcher vernünftiger Menfch thut taufend Tragen auf einmal, 


wie Sie ihun? 


Kin !Reib, une femme. | Wollen Siedenn ? voulez-vous 
Ein Student, un étudiant. donc? — 
Geſprochen, parlé. Daß ich Ihnen autworten ſoll, 
Gate, doucement. - qui je vous réponde. 
Das Ende, la fin. Gin vernünftiger Menſch, un 


ragen Sie mich ? me deman-| homme raisonnable. 
 dez-vous? | Tut, fait. | 
Bas ift Ihre Abfiht? quelle) Tluf einmal, à la fois. 

“est votre intention ? Wie Sie thun, comme vous 
Die rage, la demande. "faites. = 


ds : 
Ueber qui und quoi. 
Mer if immer zufrieden mit und (Génie) ? und mit wen 
(Génit)? find wir es immer? Wer bat immer recht ? Und wer 


bar niemald unrect ? Un wen oder an was denket idr? — 
Vom wem ober von wad redet ihr denn? — 


Ymmer, toujours. : | at niemald unrecht, n'a ja- 

Sind wir ed, le sommes-nous.) mais tort. 

Recht, raison. |Denter ihr? pensézvous? 
sa Die 


@- 


* 


Die beziehende Fuͤrwoͤrter 

| (Pronoms relatifs) | La 
find alle Absöis. "Einige werden mit dem beftimmten, "un 
Die andern mit Dem unbeflimmten Artikel Deflinirt, Kater 


find folgende: =. 
- Singulier © Pluriel) 
— AMacculin & Féminin. 
Nomin, qui, welcher, welche, welches, fou | 
\ der, die, das, ei 
Géxit, de qui oder dont, welches, welcher, deſſen. 
Datif à Qui, meldjem, welber, bem, : : ' e 
Accus, que, welchen, ‘weiche, welches, den, ſo. : 
Ablat. de qui oder dont, von welchem, von welcher, von dem 
: 1 27: von welchen, wovon. " 
"+ Der Génirifniefer Fuͤrwoͤrter bat das ſich darauf beziehent 
Hauplwort im Nominätif ber ſich; 3.8; C'est un pavé 
homine, dbnr (de qui) la femme est morte il y a.quel 
- ques jours „ee iſt eu armer Manu, deffeu Frau vor erli 
en agen geftorben iſt, ꝛc. 


© TT Mad den Borwbrtern (Prepositions) kann man jur 4: 
; “ cusatif que nicht gebrauchen fondern man brauchet me:ffen 
von Perfonen qui,..und zumeiien lequel, Fem, laquelle 
. 3. ‘8. Le gaïçon pour gui (lequel) je l’ai Fit &c! ve 
Kane für den ich es gemachr babe, :ç. L’arceur contr 
„qui (lequel) vous avez écrit, &c. ver Yuior wider be 
hen ihr geichrieben Hadt, 26. Bon Tbieren und Sade 


wird (NB. nad einem Bormort) lequel, laquelle, & 
gebraucht: Le chien, pour le quel vous avez donné deu: 
florins, der Hund, für den ihr zwei Gulden gegebt 


habt, 20 1 
' "Lequel, weldjer, und laquelle, wekbe, werben mit ben 
Beflimniten Artikel deklinirt, wie die Interrogarifs. absolu 
bei welchem nawzufeben- NB. dort fragen fie; und hier beziebe: 
ſich fi) auf etwas vorbergegangenes, - Lequel und: laquelll 
finder überall ftart wo man quigebrauchen kann; allein der Nom: 
natif uud Accusatif der beiden erftern iſt nicht fonderlich gebraͤuch 
lid, Man fagt: L’ami qui (anftatt Zeguek) m’a écrit, be 
Breung Der mir geſchrieben has, ac Wanu aber zwei Subsras 

» . k à d .. #ff 

Bi 


& ; N 


| CE 7 103 
ifs vorher gehen, ble im Gefchlecht verfchieden find, fo muß 
bas darauf folgende Zürwörs mit demjenigen auf das e8 fin bes 
giebt, tn Geſchlecht üvereinfommen; 5.:®- La bibliothéque 
du Prince, laquelle est très-magnifique, deg Fuͤrſten Biblios 
theft, welche febr prächtig if, 20, + | - 


Solgende find Neurres: 


Nom. ce qui, welches, das, was. 

Génit. ce dont, de quoi, deffen. 2 
Datif À ce quoi, weldyem, wozu, womit. 
Accus, ce que, quoi, welches waß, 
Ablar, ce dont, de quoi, wovon, _ 


FREE 


Diefe beziehen fich gemdbulich auf Fein gemiffes Hauptwort, 
und Demien feine Perion au; z. %. Savez vous ce que C’est 2 
wiſſet ibr was das ift ? ıc Vous savez à quoije pense, & 
de qui je parle, ihrswiffer: woran ich vente, und wovon ich 
rede, 6. À quoi passez-vous le rems ? womit bringet ihr die 
Zeit zu? — (Aux études, mit Siudiren.) 


= Die Beziehunae artikeln (le, en, y &c.) befinden fid 
CS. 118.) bei ven Hülfszeitwörtern, ie | 


Aufgaben über Die Deziehende Fuͤrwoͤrter. 


81. 


Der Kaufmann, welcher vorhin da war, bat dieſer Frau, 
welche ſehr :très) arm iſt das Geld gegeben, welches er vielen 
Morgen gefunden bar, Die Juden, welchen fie viel ſchuldig iſt, 
find ſogleich aefornmen, und baten fie ihnen das Geld zu geben, 
welches fie dekommen hatte von bem Kaufmann. Der Mann 
welcher mir es geſagt bat, und auf welchen WDatif) ich mich 
verlaffen kann, ıft der nemliche Mann vom dem ich neulich mit à 
end ſprach und der oͤffentlich verbrenut bat den Brief eures 
Bruders, der fo elend geſchrieben war. ; 


Da war, étoit là, Der Morgen, le matin.” 
Borbin, tantôt. Eie viel ſchuldig iſt, elle doit 
Hat gegeben,'a donné. : .” beaucoup. 
Gefunden bat, a trouvé, Sogleich, aussitôt. 

| | .G 4 Gefoms 





uch —— 








— — 


ge 7 
+ Die unperfônliden Zeitwoͤrter und être, regieren im Franz 
zöfifhen den Accusatif. 


0” 


Gelommen, venus. Der nemliche, Je même. | 
Und baten fie, la-prier. Ich mit eud fprad, je vı 


Ihnen zu geben, de leur donner.| parlai. 

Belommen hatte, avoit reçu. Berbrennt, brûlé. 

GS mir gefagt bat, me l’a dit.|Oeffentlib, publiquement 
Ich mid; verlaſſen kann, je puis! So elend gefrieben, simi 
“me fier, — rablement écrire, 


2 


Der Gärtner, welchem Sie verfprochen Haben eine gu 
ung, war nicht in bem Garıen in welchem er gewöhnlich if. 
Das Haus, aus welchem Asblat.) Zie ini haben geben jet 
und in welches (Accus.) Sie ebedeffen fo oft gegangen fi 
gehört jezzo einem Schneider, deffen Frau vor kurzem geil! 
fe. — Der junge Menfb, von dem id noch nichts gel 
Habe in den Aufgaben die Sie überjegt haben, ift gehentt w 
den, wevon er flarb. Alle diejenigen, die auf diefe dirt geil 
ben fre. find gebenkt worden. Das Mädchen das Sie geii 
ſo fehr bewundert haben wegen ibrer Sbdnberr, weinte ſehr 
fie ibn henken ſah. Er mar derjenige von ibren Kıebbabern I 
fie am meiften liebte; denn (car) er gab ihr fafi all dad © 
welches er neftoblen batte. U 
Der Gärtner, le jardinier. Iſt gehenkt worden. a été pen! 
‚ Sie ver/prodjeu haben‘, vous: Gr ftarb, il est mort,. © 





avez promis. 4 @eftorben, morts.- 

Fine Belohnnng, une recom- Auf diele Urt.de cette manie! 

pense. —— Eind gebenft worden, ont © 
Mar nicht, n'étoit pas, ‘ |” pendus..” : 

‚ Su meldem, où. ‘  ..|Sie geftern fo febr bemund 


Gewdbnlid, ordinairement, |“ haben, vous avez tant 1 
Sie mi haben gehen ſehen, miréehier. | 
- vous m'avez yu sortir, - {ABegen ibrer Schoͤnheit, à EAU 
Bie ehedeſſen fo.oft gegangen! "de sa beauté. KE 

- find, vous étes allé si Weinte fehr, pleuroitt, bei 


souvent autrefois. coup, 
Gebdrt, appartient. + DR fie ibn benFen fab, en 
Vor kurzem geftorben if, est) “ voyant pendre. 


tems. 
Sung, jeune. ab, dé 
Ich nod) nichts gefagt babe, je Faſi a, presque tout. 





„hai pas encore parle. : |&efto len batte, avoit dérob 
@ie überfegt haben, vous avez] ih ER In 
traduites 0 ze og 


k 
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Die unbeſtimmten Fuͤrwoͤrter 
(Provoms indefinis) 
werden mit dem unbeftimmten Artikel deflinirt, auſer diejeni⸗ 
gen vor welchen im Franzoͤſiſchen der beftimmte Artikel ſteht. 
Einige find Corjendifs, andere Absolus, und verſchiedene beideë 
zugleich · Folgende ſiud Conjondlifs: 
Chaque, jeder. 


Quelque, rgeud ein. 
Quelques, einige, etliche, (quelque chose, etwas) ꝛc. 


Absolus, 


_ 


Autrui, ein anderer, Fremder. 

Chacun, eın jeder, jeder, 

Chacurie, jeve. 

Personne, niemand, jemand. 

Quelqu’un, irgend einer, jemand, Pluriel quelques-uns, einige. 
Quelqu’une, ırgend eine, Pluriel quelfues- -unes, &c. 
Quieopque,' mer Da nur, wer e6 auch ſey. 

L'un, einer, der eine; Pluriel les uns, einige, 

L’une, eine, die eine; Pluriel les unes, einige. 

L’un (lune) & l’autre, beide, 


>> Ni l'un ni l’autre, weder der eine noch der andere, einer 
vou beiden. L’un vaut l’autre, eines ift fo gut als das ans 
dere- L’un portant l’autre, eins ins andere — 
Ils s'aiment lun l’autre, fie lieben ſich einander, 


Konionbifs & Abselun \ 


Aucun, feiner. 

Aucune, feine. 

Nul, teiuer, niemand. 

Nulle, feine, 

Plusieurs, verſchiedene, viele, 

Tel, folder, mander, dergleichen, 

Telle, foldye, manche. 

Tout, gang, allee. Pluriel tous, m, toutes, fi; 
Même, ebenderfelbe, biefetbe, daffelte, einerlei, felbft. 


+ Man bûte fib chacun für chaque zu gebrauchen: Bestes 
res als ein Conjonäif muß vor einem Mennmort ſtehen, 
und chacun als ein Abcolu nicht. 3. B. Cheque femme se 
croit aimable, ein dis Srenpofimmer haͤlt ſich für — 

5 8 





4 


Artifel, fondern ein Pronom personnel absolu der 'yerion we 


* 






würdig. Chacun a de l'amour propre, ein jeter befizzet € 
genliebe, Chacun à son tour, nach der Reihe, 

Aucun und aucune, wie auch personne in der Bedeutu 
niemand, haben immer ne vor bem fit dabei befindlic 
Zeitivortz 3. B. je ze connois aucun homme niaucune fen 
en cette ville, ich fente keinen Mann und feine Frau in biti 
Stadt. Il ne faut se fier A aucun d'eux, man muß ſich à 

= feinen von ihnen verlaffen, Aucune de ces choses,#e u 
plait, Feine von diefen Sachen gefällt mir, 2. - Je ze vois-pe 

. sonne, . id. febe niemand, Personne »e le croit, niemaı 
glaubr «6, :ç. : 


Tout bat meifiens, wenn ein Nennwort darauf folget, be 
Accnsatif des heſtimmten Artikels nach ſich; z. B. Toute : 
"ville, die ganze Stadt, Tous les hommes, alle Männeı 


Toutes les femmes, alle Weiber, ıc. 


“+: Tout, vor. einem Beiwort fo obne Artikel ſtehet, bleih 
allezeit unverändert; 3. B. Ils sont\caut étonnés, fie find-gat 
beñürgr. Elle est tout autre qu’elle n'érait, fit «ft. gang 
der, «le fie fonft mar, cac: NB. werfchtedene verändert 
vor einem l'éminén fo mit einem Konſouant artangı s 3. ’BrElle 
sont toutes différentes, fie find ganz unterfchieden, 26, Mr, 


Tout, vor einem Bei: oder Hauptwort worauf NE 
bedeutet: for als. ob:fbon; 3.5. Toute petite qu’elleesi 
fo Hein (al:) fie aud) if. Toutes belles que sont ces filles; À 
ſchoͤn (alé) auch biefe Märchen find. Toute femme qu'ellé es 
ob fie fbon eine Weibsperfon ift, 26. . — 5 


Wenn même bedeutet: eben derſelbe, item cinerlei, 4 
0 bar e8 gemeiniglid) den befiimmien Artikel. Z. B. Le mein 
ne eben derſelbe Mann. La même femme, eben diefeid 
Grau. I est toujours le même, er ift allegeis eben: de 
felbe, : ic. , — | 


“ * 
Mor même, in der Bebe 







mung: ſelbſt, ſezt man tes 


es fich heziehet · à, ®. Je le lui ai dit 205 même, id) babe 
ibm felbft gefagt. Il me l’a donné /##-même, er bat mitt 
feibſi negeben. Elle en prendra bien eZe-même, fie wird fi 
fou feibft Davon nebmen. Nous y irons rous-memes, W 
wollen fvibft hingehen. - Venez waws-même, kommi felbft, 1 


- 


U . | 
+ 


+ Auf legtere Weife verfährt man auch mit bem Belwort seud, 
aflein; 5. B. li me le procurera 4 moi seul, er wird-e6 
mir allein verfdaffen, Lei seul étoit absent, er war allein 
abmefend, 10. 


+ Hier merke man fib: Je lai vu seul, heiſt: ich babe ibn 

" alim gefeben, (nemh® da er (id) alleinwar). Je l'ai vu 
lui seul, 14 babe iyu allein (und fonft feinen) gefebeu, Je 
En vu moi seul, id babe ihn alleın (und fonft Feiner) 
gefeben, 


Aufgabe über einige unbeftimmte Fuͤrwoͤrter. 


83- 


Ich babe neulich einige Briefe befommen von ‘unfern alten 
Better. Er fbrieb mir unter andern: ‚Jedermann fagt, ich 
„wäre franf; aßein, Gort jen Dauf, id bin ed nice. „Ein 
„jeder glaubt, daß id baid flerben würde; es ift aber nicht 
„wahr; denn (car) id will noch nicht ſterben. Es find fogar 
„‚verichiedene welche glauben it mâre fon geftorben. enn 
„‚(si) das wäre, fo würde ed niemand beſſer wiſſen als ih. Es. 
bat mir- jemand gefagt, meine Dérru Verrer wären Schuld 
„daß man jo übel von mir fprächen ; denn fie bätten gerne alle 
„Die Käufer und alle vie Guͤter die ich petaurt babe. Miceinem 
„Wort id fage euch, doß ih mt frank bin, wie ihr ed wine 
Iſchet; denn wenn id; wäre krank oder neftorben, ip würde ich 
„mich nicht vermählen Fünftige Woche mit der Fungfer Lo.“ — 
Sagt Better, was machen wir je? — Wir madien nichts; 
denn wir fünnen nichts anders thun ald beweinen unfer Sif{al 
und bas ſeinige. — Ich mul aber nicht weinen. * Sagt nie⸗ 
manden von diefer Heitath, bi“ ich perbeirather bin. — Wllein 
jedermann weis es fchon, — Es ſoll eö aber niemand wiffen, 


Ich babe befommen, j'ai reçu. Ee if nicht wahr, cela n'est 


Eı (rieb mir, il mécrivit, pas vrai. 
Sagı, dit. | Ich will noch nicht fterben, je ne . 
Ich wäre, que je suis. veux pas eucore mourir, 


Got fey Danf,graces à Dieu, Es find ſogar, il y en a même. 
Ich bia ed nicht, je ne le suis Weiche glauben id) wäre ſchon 
pas. ‚ gefiorben, qui me croient 
Glaubt, croit, déja mort. _ 
Daß id bald ierben würde, que Wäre, étoit. à 
je mourrai bientôt. So wärde ed wiſſen, le sauroit. 
Es 





Es hat mir jemand gefagt, quel- Rünftige IBoche, la sem; 
 qu’un’m’a dit. | prechaine. - . | 
Mären fchuld,etoient la cause. Sagt, dites. ° | 
Daß nan fo übel fpréde, qu’on Was maben wir? quest, 

- “ parleit si mal. —— quilyañfaire2 
Denn fie Hätten gerne, car ils} Mir machen nichts, rieñ. | 
“ souhaiteroient bien avoir. Wir koͤnnen nichts andere th 


Die Güter, lesterres, £ _ | nous ne pouvous rien fi; 
Die ich gekauft babe, que j'ai Als Lemeinen, que déplore: 
“ achetées. "Das Schikſal, le soft. 


Mit einem Wort, en un mot. Meinen. pleurer. | 
Ich fage euch, je vous dis. Sagt niemanden, ne dites ri 
Daß id wicht bin, que jene, à personne, "© 
_ suis pas. "4 [Die Heirath, le mariage, 
Mieihr fagt camme vonsdites.! Bid ic) verbeirartet bin, Jasqu 
Ihr ed münfbet, vous le sou-. ce que je sois marié, 
""haitez. © Weis es, le'sait. — 
HBenn ich wäre, si j'étois. Es ſoll es niemand wiffen, pe 
So würde idy mich nicht vers) sonne le doit savoir. 
| mählen, je ne me marierois| © - ae 
De ee dr 


Bon den Zeitwoͤrtern (Yerber.) 
Die Erklärung derfelben bitte id S. 22 narhzufehen, un 
bier zu merken, daß die Arten (Modes) eines Zeifiyortg tit 
Ierlei find, als: ar ARTE de sb à 


1. L'Indicatif, die auzeigende Urt, :: 
2. L'Impératif, die befehlende Urt. 
3. Le Conjonctif, die verbindende Art, 
4. L'Infinitif, die unbeſtimmte Art, ' 


1. Der Indicazif geiget an wie etwas gethan, gelitten ode 
erzäblet wird, wie aud die Zeit wann etwas gethan, gelirrel 
oder erzähler worden ift. Die gegenmmtige;Zeit heift Preseri 
vie kaum nergangene Imparfair, die völlig vergangene Parfai 
composé, die längft verganuene Plucque parfait, und die zufünf 
tige Futur, Die Grangofen haben zwei Imparfaits und zwe 
Plusque-parfaits. Das erfle Imparfait des Indicarif wu 
gebraucht, wann man durch ein deutſches Imparfzit eine in de 
vergangenen Zeit unvollfommen gebliebene Same voer Tha 
ausdruͤkken will, und fonderlic) wenn man dadurch eine Gewohn 
beit, Waͤhrnug der Zeit, ober dftere Wiederholung der Sad 

— er 153 
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âmbeutet; als: Calypso ne pouvoit se consoler dü depart 
d'Ulysse, sa grotte ne resonnoit plus de son chant, Galypfo 
Fonnte fid nicht über die Ubreife des Ulyſſes zufrieden "geben, 
ihre Gruft erfchallte nicht mehr von ihrem Geſange, 2c. . 
+ Gewöhnlich wird auch bas erfte Imparfait gebraucht nach 
comme und si, alé: comme il avoit de l’argent, &c. 
da er Geld harte, ıc. Sij’avois, wenn ich bâtie, 2c, 


Das zweite Imparfait des Indicatif braudyt man, um eind 
in der vergangenen 3ett volliommen geſchehene Sache oder That 
auszudrüffen, wenn man vo: geflern oder weiter als geftern 
reder, und einen befondern Umftano der Zeit ausdruͤklich dabei 
beftimmt, oder nur darunter verfteht, ald: Je fus hier tout le, 
jour malade, ich war geftern ven ganzen Tag franf. Nous 
eumes assez longtems un vent favorable, wir hatten ziemlich 
lange guten Wind, ꝛc. 


Das Parfait composé und dad erfte Plusane-parfait wird im 
Franzoͤſiſchen gewöhnlich gebraucht mie iun Oeutſchen; und das 
zweite, wann vor einem deutſchen Piusgne- parfait folgende 
$Bindwörter (Conjonctions) ftehen: als, de, lorsque; nach: 
dem, après que; fo bald als, aussi-côt que; ſo bald nicht, 
pas-sitôt; Faum, à peine, &c. und ſich dabei ein Umftand 
der Zeit befinder, die nicht neuer ift als geſtern; 3.5. Après que 
vous futes sorti (hier au soir,) il entra nacbdemibr(gefterm 
Nbeud) ausgegangen warer, fam er herein. Aussi-tôt que 
nous eumes en notre argent (avant-hier,) nous noûs en al. 
lämes, fobald mir unfer Geld {vorgeftern) befunmen hatten, 
giengen wir weg, ıc. 


Das Futur zeigt eine zukünftige Zeit an, und wird gewöhne 
Hd gebraucht wie im Deusfchen; 3, B. J'aurai un habit neuf, 
&.mon frère aura un chapeau neuf, ich werde ein neues Kleid 
befommen, und mein Bruder einen neuen Hut, 16, 


+ Das Futur zeigt auch oft im Franzdfifchen ein Wolfen 
oder Sollen ans 3. B. J’Ecrirai, id will fhreiben: Ecri- 
rons-nous? wollen wir fhreiten? Que ferai- je? was 
fol id) thun? Tu ne tueras pas, du follft nicht 1ddten. 
Vous aurez bientôt votre argent, ihr fuit bald euer Geld 
befonmen, ꝛc. Wenn aber onrch Wollen und Sollen 
blos der Wille und die Schuldigfeit,- allein nicht die 
That feib angedeutet wird, fo braucht man die Zeitwörter : 
vouloir, wollen, und devoir, follen, z. B. Jeine verx 
pas sortir aujourd’hui, ich will bense nicht ausgehen, ir 


» 


iſt mein win⸗ fit). Votis ne devez pas crôité dé | 
les choses, ihr follt (muͤßt) ds = 
nicht glauben, ıc. 


Ta, Der Impératif jeiger einen Befehl oder ein D er Bo! 
à. B. Soyez sages, mes enfans ; feyd gefcift, meine v 
N’ayez pas la hardiesse, babt mich die Künnbeit, 26: 7 | 


3 Der Conjenétif erfördert daß der Indicatif oder em Bit 
wort dabei ftehet; 3. %. Il veat que j'aye encore patign\ 
er will daß ich noch Geduld babe. Il veut, ift die dritte Berl 
vom Présent Indicatif deS Zeitwort& vouloir; und que 
ift die erfte Perfon des Presere vom Conjondif des Häl 8 
worts avoir. Quoiqu'il soit petit, &c. ob er ſchou klein 
Quoique ift ein Bindwort; und il Soit, ift die dritie Peiſond 
Présent vom Conjonéref des Zeitworie être. — Der Cönjanti 
bat wie der Indicarif, ein Present, zwei Imperfairs, ein Pärf. A 
- composé, zwei Plusque-parfaits, und ein Furor. 


# Der Gebrauch des Conjonctif, folgen‘ nach den gai 
zeuwoͤrtern. 


4. Der Infinitif ſtellet die Handlung bed Zeitworts on 
"vb: die Perfon zu beneunens 3. B. Parler; reden; ‘écrir 
ſchreiben, 1, Mur die Infnirifs findet man in * a Wörterbi 
chern (Hiétionnaires, » | 


Konjugation des Hector avoir, haber 
Veeommen, kriegen) 





INDICATIF.  CONJONCTIF.. 

— F Présent: | 

i Singuliers Singulier. 
J'ai ich babe Que j’aye daß id habe 
tu as du haft 6 que tu ayes daß du babefi 
il a er bat. [qu'il ait daß er babe 
elle a fie bat [qu'elle ait vaß fie habe 
on a man hat. , qu’on ait daß man habe; 

“© Pluriel, | Pluriel, 

Nous avons wir haben Que noüs ayonsdaßwir babel 
vous-avez ihr bâbet . que vous ayez daß ihr. babet 
ils ont fie haben (.) qu’ils ayent daß fie baben 
elles ont fie haben (A). . : Iqiwelles ayent daß fie haben; 


IN 


rest tıı 


INDICATIF.  ° CONJONCTIF 
RN aa 1, Imparfair. de bu Rs 
Javois id batté - J’aurois ich würde hab.,ich hätte 
tu avois da hatteft tu arois du wuͤrdeſt haben 16, 
il avoit er batte . {il auroit er würde haben 16, 
elle avoit fie batte :  ‘ jelleauroit fie würde haben ꝛc. 
nous avions wir hätten nous aurions mir würd. hab · etc. 
vous aviez ibr hattet vous auriezibr würdet haben etc. 
ils avoient fie hatten, ils auroient fie würden haben c. 
2 A 2. Imparfait, 
J'eus id hatte : Que j'eusse daß id) hätte 
tu eus bu,batteff - | que tu eusses daß tu bâtteft 
il eut er batte qu’il eut daß er han. 
nous eumes wir hatten que nous eusaionsdaß wir hätt, 
vous eutes ihr hattet - que vous eussiez daß ihr bâties 
ils eurent fie hatten, qu’ils eussent daß fie hätten. 
TAN Parfait composé. — 
J’äi eu ich habe gehabt Que aye eudaß id babe gehabt 
tu as eu du haft gebabt que tu a yes eudaß du babeftgeh 
il a eu er bat gehabt qu’il ait eu daß er babe gebabr 


nous avons eu wir haben gehabt] que nous ayons eu d.wir bab.g: 
vous avez eu ibr babet gehabt; que vous ayez eudaß ihr bab.g, 
ils ont eu fie haben gehabt:  ‘qu’ilsayent eu daß fie hab, geh. 
: 1. Plusgue-parfait, 
J’avois eu ich hatte gebabt ıc. | J'aurois euich würd. geb, hab, ꝛe 
2. Plusque-parfait | 
J'eus eu ic) batte gehabt ıc, Que j’eusse eu daß ich bâtteg. . 


Futur. 


J'aurai id werde haben 1 J'aurai eu id werde gehabt hab, 
tu auras du wirft haben tu auras eu bu wirft gehabt hab. 
il aura er wird haben il aura eu er wird gehabt haben 


nous aurons wir werden haben! nous aurons eu wir werden 8.16, 
vous aurez ihr werder haben Evous aurez eu {ÿr werbet geb. b 
ils auront fie werden baden, ils auront eu fie werden geb.6° 
+ 
| IMPERATIF. 
Aye babe, ayons laßt und baden, ayez babet, 
Zn INFINITIF, 
Présent: avoir haben. - “| Parfait. avoir eu gébabtbaben. 
| * Géron- 


+ ; Mi UE, = 
112 : a 


+ + -Gérondifs, a —— 
d'avoir” mens Jd'avoir eu\ à an 5.25 
à en) du haben. Dave — gehabt zu ab: 

* — Participe, — I” 

Prés, & Imparf.avaut, habend, einer welcher bat ober ba 
(weil, indem, da, 2. id), du, er, fie bat; da wir, ihr, 
haben oder hatten). | | 

Parf. & Plusque-parfait ayant eu einer der gebabt Bat; © 
batte sc, ; bas 


2. Participe, 
Eu, (eue, eus, eues) gehabt. - 


= Konjugazion des Huͤlfs zeitworts être fept; 


- (werden); ; 
INDICATIF. ’ CONJONCTIF. 
— Pr es ent 1 : 

Je suis ich bin - Que je sois daß ich ſeh 
twestubflt °% © que tu sois daf du ſeyeſt 
il est er ift (e8 iff) qu’il soit daß er fey 
elle est fie ift . :  Iqwelle soit daß fie fey 
on est man ift qu’on soit daß man fey 
nous sommes wir find que nous soyons daß wirfet 
vous étes ihr feyd que vous soyez paf ihr fey! 
ils sont fie find'(#.) ; qu’ils sojent daß ſie ſeyn 


elles sont fie find (f.) R qu’eiles soient duf fie ſeyn. 
: | 


; ° mp 4rfait. 
J'étois ich war Je seroisich würde feyn,ich ré 


tu étois butwareft tu serois du würbeft feyu, :c 

it éroit er war il seroit er würde fenn, 1e. 

nous étions wir waren  Inous serions wir würden fet 

vous étiez ihr waret vous seriez ihr wuͤrdet fepn, ! 

ils étoient fie waren, ils seroient fie würden feyn, ! 

à 2 Imparfait. 

Je fus td war | Que je fusse daß ich wäre 
‘tu fus du wareſt que tu fusses daß du wärefl 
il fut er war qu’il fut Daß es wäre 

nous fumes wir wart _ |quenousfussionsdaßwirmä 

vous futes ihr waret que vous fussiez daß ibrwd: 
‘ils furent fie waren. . "qu’ils fussent daß fie wären. 


IN 
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INDICATIF. CONJONCTIR. 
5 Parfait composé, x 


ibtihbingewefen. ſQue j’ * été daß ich fo ges 
weien 
Ique tu iyes été daß du feyeft 





2388 du biff geweſen. 

laeteerift gewefen. - [qu'il * te daß er fen geweſen. 

ions avons été. wir. finblque nous ayons été daß wir 
gemefen. find geweſen. 


que “vous ayez été daß ihr 
ſeyd geweſen. 

qu’ils ayent.été daß fie ſeyn 
‚ gewefen, 


‘aus = été ihr feyb ge: 





Is ont té fie find geweſen. 


I. Plusque: parfait, 


"avois éte id) wär gewefen |] aufois êté ich wuͤrde gewefen 5 
feyn 26. 


2. Plusque - parfait, 


eu été id war gewe⸗ Que j'eusse été dag ich wäre 
mx, |  gewefen 16, 


Futur 
e serai id werde ſeyn J'aurai: été ich merde gewef. ſeyn 
Lens du wirft feyn 1. |tuaurasété bu wir ſt geweſ. ſeyn 
Sera er wird ſeyn il aura été er wird geweſen ſeyn 
oi serons wir werbeii nous ‘aurons été wir werdeis 
kn gewefen feyn. 
0 serez ihr werbet vous — ‚ete ihr werdet ges 
ſeyn weſen He 
Sseront fie werben ſeyn. lils auront ét fie werd, gew. ſeyn 
IMPE RAT IF. 
“ft, soyons laßt und feyn, soyez fepd. - 
- INFINITIP.. on 
Yin être ſeyn. | Parf, avoir êté gewefen feyn, 
Gérondif, 
être {da été 
*) LL fun, Zu À vi été, geweſen ja ſeyn. 


H a Parfiz 


\ HET res , Participe "37, 

Prés. & Imparf, étant, ſeyend, einer welcher iſt ober 
(weil, indem, da :c ich, du, er, fie, if; da wir, ihr, fir 
“oder waren). — Rs 

Parfs & Plusque-parf. ayañt été, einer der gewefen ifi 
war, 1. st À 
ue > .,2 Participe, 
Eté, gewefen, (bleibt immer unverändert): 


I Die Zeitwörter werden auf vielerlei Urt gehraucht, nem! 
1, Affirmatif, bejahend; z. B. J'ai, ich babe, etc, 
2, Negatif, verneinend, 3. B. Je »'ai pas, id habe nidht, 
3, Interrogatif, fragend; 5. B. Ai-je? babe ich? etc. 
4 Mixte, fragend und verneinend; 3. 3, N’ai-je pas? h 
id nicht? etc. u Er 
Die franzöfiihen Werneinungen (Négarions) find folgen 
_Ne-pas, nicht: ‘Ne-point, fem, keine! Ne-rien, ‘nit 
:Ne-jamais, niemalé: Ne-personne, niemand: Ne-gue: 
nicht viel, wenig, etc. Alle diefe Berneinungén werden getr 
“ner, und das Zeitwort kommi in die Mitte zu ſtehen; 5.2, 


= Singulier.s 7 *  - Pluriel 

‘Je »’ai pas, id babe nidt. nous »'avons pas, wir ha 
* rt nicht. 
‘tu was pas, du haft nicht. | vous »’avez pas, ihr ba 


“ ; nicht. 
ilm’a pas, er bat nicht; u - n'ohtipas, fie haben ni 
Erempel mit andern Berneinungen. 


. Je n'ai point d’argent, id Je n'ai rien, id babenichte, « 
babe Fein Geid,. etc. x DE 

Je n'ai jamais, id babe Je ze vois personne, ich ſi 

., niemals, etes 3 niemand, ei —-. | 


So gebt es durch alle-übrine Derfonen, Zeiten und Kon] 
girarteu ( Modes,);, aufer bei den Infnirifss wo man. die De 
‘ méinung oft ungerrennet fejjet; 3, 5, Pour #6 pas avair, U 

nicht zu haben, ei  _ > 

Anſia 


— U nm nn — | 


| 115. 
Anſtatt pas wird aud zu Zeiten point gebraucht welches | 


ſtaͤrker und nachdruͤklicher verueinet; z. V. Je n’eu‘doute 
pas, ich zweifle nicht daran: je n’en doute point, id) zweifle 
gar nicht daran, 26, | 

++ Pas und point kann zwar gefezt werden, wird aber meiftens 
ausgelaſſen: 


t, Bei den Zeitwörtern: Cesser, aufbdren, (auſer im Infinitif 
und den Tems composés); oser., fich unterſtehen; pouvoir, 
tönnen,- und savoir, wiffen. 3. B. Il ne cesse, er bdret. 
-nibt auf: (Pour ne pas cesser de vous prouver mon 
amitié, Damit id nicht aufbdre euch meine Freundſchaft zw 
beweifen: je n’ai pas cessé de vous aimer, (ich babe nicht 
aufgehöret euch zu lieben). Je n’ose le dire, ich unterftebe 
mich nicht es zu fagen. Vous ne pouvez le faire, ihr Fünnt 
es nicht thun. Je ne sais, ich weis nicht, ıc. 1 

2. Nach si, fo, wenn, dafern nicht tant, foviel, baranf fols 
get. 3, 3. Si vous ne parlez, wenn ihr nicht redet, Si je 
n’en donne pas tant à vous qu’à votre frère, wenn id) euch 
nicht fo viel als eurem Bruder gebe, 26, 

3. Na qui, (qui est-ce qui), mer; 8. B. Qui (qui est-ce. 
qui) ne voit que vous avez raison? wer fiehet nicht daß ihr 
recht babet? 20, - | 

3, Bei depuis, feit, wenn man von der vergangenen Zeit redet, 

. B. je ne l’ai vu depuis huit jours, id babe ibn feit at 
onen nicht gefeben, ıc ! 

5. Nach il y a, und voici, es ift, es find, (NB. nur wanu 
bon der vergangenen und gegenwärtigen Zeit Die Rede ift)s 
3. B. Il y a long-tems qu’il'neim’a écrits es ift lange daß 
er mir nicht gefchrieben bat. Voici deux nuits que je n'ai 
ferme‘l’oeil, es find nan zwei Nächte daß id Bein Juge jus 
getban, ıc. 


3, Mad c’est dommage, es ift Schade: 3. B. C’est dom- 


mage que vous n’ayez.fait cela, es ift Schade daß ihr das 
nicht gethan babet, 26: 101. | Ne, faute 

NB. Ein Anfänger thut am Beften wenn er immer pas und point 
gebraucher, big er feiner Sache gewis ift. ’ 


+44 Non pas, wird nur ohne Zeitwori gebraudit; 3. V. Jeparle: 


u Prince, & non, pas de la Princesse, id ede von bem 
Fuͤrſten, und nicht von der Fuͤrſtin, 16. 1 


Vor einem bloſen Neben⸗ oder Nennwort wird, wann eine 
andere Perſon reber alt zuvor, nur pas geſezzet; z. B. Enavez: 
vous? babt ihr davon? Pas beaucoup, nicht viel: Pas um 
seul, nicht ein ennpiges, 26 =" | ey 
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Man man bad Zeitwort fragweife fessen will ; fo perf. 
man wie im Deutfheu, nemlic man fezzet Das perfönliche À 
‚wort nach; 3, B. MER 4 


\ 
‘+ 


Singulier. Pluriel, à 


Ai-je? babe ich? avons -#ons? haben wir? 
as -eu? haft ou? + + aveZ-vous? bebet ihr? 
a-t-il? bater? …  , ont-3s? haben fie? 
a-t-elle? bat fie? ont-elles? babeu fie 2.16, 


Mann fib die dritte Perfon Singulier eines Zeilworis 
‚einem Vokal endiger, fo wird, wann das Zeitwert rag 
ſtehet, um des. Wohlklangs willen, ein & mit einem worber 
benden und nachfolgenden Querftrichelchen ( 4 awifden à 
Zeitz und Sürmort gefest; z. B. A-t-il? bat er? Aurart- 
wird er yaven?-Sera-t-elle? wird fie feyu ? — 


. + Dismeilen ſteht im Deutſchen der Nominarif des berb 
denden perſoͤnlichen Fuͤrworts nach dem Zeitwort, 0! 
daß es fragt; welches aber nicht im Frauzoͤſiſchen geſchleh 
3: B. Quand ila de l'argent, il est de bonne hume 
wann er Geld bai, (fo) ıft er aufgeräumt, ꝛc. Die Bi 
zoſen ſezzen nur den. Nominatif benannter Fürmdrter ni 
dem Zeiiwort wann die Rede fragweife iff, mie audy m 
folgenden Wörtern: à peine, fnum; au moins, . wen 
fteué ; peut-être, vielleicht ; aussi, auch, 20. 3.8, Apei 
eus-je eu mon livre,&c, faum hatte ich inein Bud): 
babt, :ıc. » Au moins le crut - elle ainsi,  wenlgfl 
glaubte fees fo, Peut-être est-il arrivé, vieleicht if 
angefommen.- Aussi lui-aisje dit, auch habe id) il 
geſagt, ꝛc. Ferner wird der Nominatif benannter à) 
wörter dem Zeitwort nachgeſezt, (ohne duf die Mede fre 
weiſe feu), wann man jemund redend einführer; 3. 3. M 
Dieu, dit-elle, mein Gott, fagte fie Que voulés-von 
lui demandois-je, was wollet ibr? fragre i® ibn, 

… Die Sranzofen fezzen auch zumellen wann fie fragen, > 
© Nomiratif ver belagren Fuͤrwoͤrter vor Die Zeitwörter; u 
dies Hefchirher befonzers wenn man etwa oder vielleic 
- darunter verſteht; 3. B. Est-ce qu’il l’a fait? bat er 
etwa (vielleicht) gethan? x. — 


Weann ein Zeitwort fragweife ftehet, ſo Braucht man m 
um daß es frag: und verneinungsweiſe zu ſtehen Fomumt, ei 
Werneinung vor⸗ und eine nachzuſezzen; à, D, 
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Singulier, 3 Pluriel, 

N’ai-je pas? babe id  r'avons-nous pas? haben 
nicht ? wir nicht ? 
ras-tu pas? haft du  z’avez-vous pas? habet Ihr 
nicht? nit? — 
va-t-il pas? bat er nicht? der Yo pas? haben fie 

| nidt 


Mei den Parfaits-composes kommt gewöhnlich das zweite 
Participe, bei a'len Verſezzungen, binten bin zu fleben; 3.8. 
Je n’ai pas eu, id babe micht gehabt: Ai-je eu? babe id: 
gebabt? N’ai-je pas eu? babe ich nicht. gehabt? ꝛc. | 

Wer die Hülfszeitwörter in kurzem reiht. einbefommen 
will, der muß fie durch alle Zeiten und Konjungis arten, mit allen 
ihren Verſezzungen, mündlich und ſchrifilich exerciren, NB. Das 
Present und das zweite Imparfait des Conjonctif, wie auch den 
Infinirif, kann man sur vermeinungdweife fezzen. | 


Hier ann man noch merfen, daß im Franzöfifchen die zweite 
Périon des Pluriel gebraucht wird, wann man mit einer Perſon 
reder, oder an eine Derfon fchreibt, allein das dabei ſtehende 
Hauptr Bei: Fürs oder Mittelwort, muß im Singulier gefest 
werden; 3. %. Vous étes mon meilleur ami, Sie find (ihr 
ſeyd) mein befter Frernd. Vous étes celui qui serez le plus 
chätie, Sie find (ihr foyd ) derjenige, welcher am meiften wird 
aeftraft werden. Monsieur, (Madame), avez-vous votre 
livre? mein Herr, meine Frau), haben Sie Ihr Bub? ıc. 
Rebet man mit mebreren, oder fihreibt man au mebrere Perfoz 
nen, fo wird ebenfalls die zweite Verfon des P/uriel gebraucht ; 
allein die dabei flebende Hauptworter 26, muͤſſen alédenn auch 
im Pluriel leben; }. $B. Messieurs, vous étes bien oblige- 
ats, meine Herrn, Sie find (ihr jeyd) ſehr höflich, ıc, 


+ Beiden Nennwörtern die eine bobe Würde anzeigen, ale: 
Votre Majesté, Votre Excellence, &c. nebraucht man 
die dritte Perfon des Séngulier; j. B. Votre Majesté 
agréeraque je lui proposé, Ihro Maieftär wollen alley» 
pudbiaft yeruben zu vernehmen, Votre Excellence me 
permettra, Ihro Excellenz werden mir erlauben, ıc. 


++ Die zweite Derfon des Singulier wird nur nebrandt: 1) 
aus Berachtung, 2) aus gar zu grofer Kamiliarı:ät, 3) ges 
gen gar geringe Derfonen, 4) in der Poefte uud zuweilen 
im boben Siyl, und 5) bei den Protefianten im Geber 
zu Gotte k ; 

‘ 23 


us. , — 


4 


Es iſt aber wohl zu merken, daß die Franzoſen die 
| Tiarısät nicht fo weit treiben wie die Deutfiben, 
Geſihwiſtern, ac, ift, bei Leuten von einiger. DUT 
ches niche fo gemein alé bei den Deutſchen. 


RE > Beziehungsartifeln CL J 


find ein ylbige Wörter die ſich auf etwas vorhergehenbed. Be, 
ben, Da biefelben immer bei den Zeitwörtern fiehen ; ſo b: 
ich fuͤr gut befunden fie bieber zu ſezzen. Vemeldete Pari 
find: 1. Le, la, les, 2. en, und 3. y. 


4, Le, co; ibn; la, fie: Im Pluriel für beide Gefchlech: 
“les, fie ꝛc. beziehen fi id auf ein Nennwort im -Zccmrer 


amd fieben im Srangöfifchen, bei allen Verſezzungen. v 
den Zeitwoͤrtern; z. B. 






Bejahend: 
Singulier, Pluriel. 
Je Pai ich babe eg, ibn, %. nous l'avons wir haben, es. 
tu las bu haft eg, vous l’avez ihr habet 
- Al Pa er hat es? j ils Z’ont fie nés es, x. 
Berneinend : 
Je ne lai pas ich babe es nous ne Pavons pas ones 
nicht. es nicbt. 
tu ne Zat pas du haſt eg vous ne Z'avez pas ihr bat 
nicht. es nicht. 
ilne Da pas er bat es nicht. ils ne Z’ont pas fie haben | 
_ nit, IC. 
Fragweiſe: 
Vai-je? babe ich es? Pavon nons? haben wir es? 
Z’as-tu? haft du eg? d'avez-vous ? babt ihr es? 
d'a-t-il? bat er eo? l'ont-ils ? haben fie es? x. 


Frag⸗ und Berneinungsweije: 
Ne l'ai-je pas? babe. id es ne /'avons-nous , pas? habe 


nicht? wir es nicht? 
ne Pas- tu 7 haſt du es ne ’avez-vous pas? habet il 
nicht? es nicht? 
ne Z’a-t-il pas? bat er es ne Pont-ils pas? Haben fire 
pit? . nicht? ac. 


So gehi's durch alle Zeiten und Konjugirarten, aufer b 
dem Impfratif; denn wenn derfelbe nicht — ſo free 
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\ , 
ie, la und les nad); 3. B. Dites./ mot, fagt e8 mir: Donnez" 
la (Piuréel les) moi, gebet fie mir. Allein wenn der Impératif! 
verneinet, jo ficben benannte Partikel vor; 3.8, Ne me de; 
dites pas, faget mir es nicht: Ne me Ja (les) donnez pas, . 
gebet mir fie nicht. | Ds te 
2. Eon, davon, beffen, derfelben, deren, damit, dafuͤr 
Daber. dabei, deswegen Darum, darüber, daraus,, 
.vonıbm. vonibr, von ihnen, zc, muß bei allen Verſez⸗ 
äumgen, jo wie le, la, les, vor dem Zeitwort fteheu; 3, 5e | 


’ 


Bejabend: | 7 : 
Singulier. : Pluriel, | 
Ten ai id babe davon, nous e» avons wir. babe 
deffen, ꝛc. davon, 16. *. 
tu er as du haft davon, 20, vous e» avez ihr habet da: 
| von, 1. : 
Ile a er bat davon, ıc. ilse» ont fiebaben davon, ꝛc. 
Merneinend: - 
Je n’en ai pas ich habe nicht - nous ne» ayons pas wir haben 
davon zꝛe. nicht davon, ꝛc. 
tu n’e» as pas du baft nidt vous n’en avez pas ihr babet 
.. Davon. 16. „ nicht davon. ıc.. 
il n'en a pas er hat nicht ils n’ex ont pas fie haben nicht 
Davon, 16. Davon, ir. 
Fragweiſe: 
En ai-je? babe ich davon? er avons-nous? haben wir 
| davon? 
en as-tu? haft bu davon? en avez-vous? habet Ihr 
davon? 


en a-t-il? bat er davon? en ont-ils ? haben fiedavon? 
Frag- und Werneinungeweije: 
N'em ai-je pas? babe id n'en avons nous pas? haben 
nicht davon? : wir nid davon? 
n'es as-tu pas? haft bu nicht n’e» avez vous pas? babet 
davon? ihr nicht davon? 
n’en a-t i] pas? bat er nidt nez ont ils pas? haben fie 
davon ? nicht davon? 
Beim Lrpératif wird en, wie le, la, les, geſezt. 


En fleher gewöhnlich anftatt eined Genirif oder. Ablatif, 
eder beziehen ſich darauf; biéweilen aber aud) nid, 3. W. 
"934 Com- 
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Combien de frêres avez vous? wie biel Brüber habet ir 2 
Jen ai trois; malsner parlons pas, ichhabe derfelben(derem) 
drei; alleın wir wollen nicht von ihnen reden. Venez - vous 
de la comédie ?-fommet ibr aus der Kcmövie? Non, Mon- 
sieur, je'n’e” viens pas. nein, ic) komme nicht aus der Ko⸗ 
mödie, daraus. daher). Combien avez-vous donné pour. | 
celivre? wie piel badı 1br für diefes Buch gegeben? J'ér ai 
donné (je l'ai payé) unflorin, id) babe einen Gulden Dafür. 
geueben (besabit). Laissez-moi tranquille, je vous ez prie, 
laffet mich in Rube, ich bitte euch (darum. N'en soyez pas 
fäch*, ſeyd nicht deswegen bös. Elle e» a pleuré, fie bar 
darüber geweiner, Il n’ez sera rien, es wird nichts Daraus. 
werden. Ele ex est contente, fie ift damit (mit ıbm. ibr, 

2.) sufrieden. Il:faut que:son mari e» soit aussi, ihr Ran 
muB auch niit Dabei fegn. On peut s’e» passer, man fann 

ibn, (fie, eg) entbehren. Voyez ce qu'!i er est, febet was 
daran iſt. Je ne sais où j’y» suis, 14 weis nicht wie it 
Daran bin. Nous en demeürerons là, es bleibt dabei, wir 

wollen ba ſtehen bleiben, 26, — 


Oft braucht man auch im Franzoͤſiſchen en, ohne daß ein. 
Deuiſches Wort daffelbe ausdrüffer; 3.8. Il y en a beaucoup. 
qui disent, ef find viele (Seuriey weldye fagen, 1. Avez-vous | 
une plume ? babet ibr eine Seder ? Oui; Mr. j’ez ai une, ja | 
ich babe eine. Il er aura le démenti, e8 foll ibm nicht gelingen. 
En venir à un accommodement, einen Vergleich treffen. 
N'es pouvoir plus, uit mebr fünnen, gang entÉräfter ſeyn: 
Je n’er puis plus de sommeil, ich kann mich des Schlafe nicht 
mehr enthalten, Ile» est des hommes comme des animaux, 
es ift mit den Menfchen mie mir den Thieren beſchaffen, ac. 

* Où + serions-nous ? wie würde ed um und fleben? Où em 
étians-nous ? wo find mir geblieben (im Buche)? zc, 





3. V. da, daran, dahin, darauf, darin, dazu, bin, 
binauf. binein, ⁊c. bezieher fic auf einen vorbergegauges 
nen Darf, oder fieher anıtatt eines Darif, und wird, bei 
allen Berjezzungen, wie obenbenannie Partikeln, den Zeite, 
woͤrtern vorgefest, und nur bei den impératifs ftebet ed nach. 
8.3. Monsieur votre frère est-il 4 la maison? ift hr 
Herr Bruder zu Haufe? Oui, Madame, il y est, (ni®t il 
est la), ja, Mavam, erift da. Non, Madame, il n'y est 
pas, nein Madam, er iſt nids da. Est-il au jardin? if | 
er im Garten? Je crois qu'il y est, ih glaubeer wird darin 
ſeyn. — Pourquoi n’y avez-vous pas mis du sel ? warunt 
babet ihr kein Salz Darauf geſtreuet (Daran gethan)? Je 

n'y 
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d'yai pas pense, ich babe nicht daran gebadt. Ajoutez-y, 
füge binsu (darzu). I y est alle; er ift bin (dahin) 
gumgen, Il n’y est pas alle, er it nicht bin (binauf, 
tim) gegangen, 1£, | 


* Le, la und les, ftehen innmer vor y und en, wie auch vor 
li und leur; 3, 5. Je l’y menerai, ich will ibn (fie) bins 
führen, Ne l'y menez pas, führer ihn (fic) nicht bin, 
Si vous les en priez, wenn fbr fie darum birter. Je /2 
luigarde, ich bebe fie fbm auf. -Il Zes leur enverra, er 
min fie ihuen ſchikken, ac. (S. Seite SE.) Y wird vor er 
ges z. B. Nous 7 en trouverons, wir werden dafelbft 
melde (beren) finden, 2c. | M: 


delgende Redensarten mit y Fann man fich bier betannt ‘ 
ten: I y va de mon honneur, e& betrift meine Ebres 
Je quéllemanière que je m’y prenne, id) mag es angreifen : 
teibmi., Vous ne m’y attraperez plus, ibr follt mit 
it mebr fo fangen. On n’y dure (tient) pas, man fann es 
lt aneftehen, Vous y regardez de trop pres, ihr ſeyd gar ” 
"orfihtg (genau). je n’y manquerai pas, (cela se fera), 
46 fo gefdeben. Comment vous y allez! wie verfabret ihr 
ni pre geber ihr damit um! Qu'est-ce qu’il y a? was 
Je? Nous y voilà, da haben wir’s, 26. Si 


Nun iſt noch | 
Der allgemeine Gebrauch des. Conjonkiif 


lljn merken; denn oft fleht im Deutfchen der Indicatif au 
ten fat, Jm Franzoſiſchen wird der Conjonctif gebraucht: 


Nach den Zeitwwörtern die einen Willen, Wunfch, Zwei: 
ll, Furcht, Bedingung, Stage, Derneinung, Rlage, 
erzweiflung zc. auzeigen; 8. B. Il veut que j'«ye encore 
Ptience, er will, daß td) nord Geduld babe. Je voudrois 
Wil fur ici, ich wollte daß er hier wäre. Je souhaiterois 
que vous n’ezssiez point d’affäires, & que vous fussiez chez 
Moi, ich môgte wuͤnſchen daß ihr feine Gefchäfte härter, und 
daR ihr bei mir wäret. (Mann man wünfcher, wırd meiftens 
 jweite Imparfait des Conjonctif gebraucht.) Je doute 
Wil soit à la maison, id) zweifle, daß er zu Hauſe fey. Je 
trains que nous n’apous un orage (+), id) fürdte wir bes 
mmen ein Ungewirter. Si je savois que vous l’russiez, 
Denn ich wuͤſte Daß ihr ed hättet. Pensez-vous que nôtre 
Amitie sois si foible ? metnet ihr. daß unfere Freundſchaft fo 
; ar a) 5 ſchwach 
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ſchwach fey? Croit-elle que J'aye fait cela? glanbet fie daß 
ich dag geihan babe? Il nie qu'il 4, er leugnet das er es 
babe. H se plaint queyvous Z'zyez maltraité, er beklagt 
fib, daß ihr ibm übel craftirt Dabet. Je suis au desesneir 
que vous J’ayez fait, ed iſt mur febr empfindlich, daß ihr es 
gerhan babet. | 


+ Sad den Zeitwörtern die eine Furcht anzeigen, wird vor 
das darauf folgende Zeitwort ne geſezt, ohue daß es ver⸗ 
peine: auſer menu die Rede fragweiſe iſt, oder si/ vor erſt 
benaunten Zeimodrsern ſteht: 3. B. J'ai peur que vous ze 
parliez de moi, i@ fürchte, ihr werver von mir reden. 
Craignez- vous de l’offenser? fürchtet ihr euch ibn zu 
befriedigen ? Si je craiguois que vous le fassiez, went ic) 
befürchtete „ daß ıhr es thun würder, 26. Iſt gaber die Neoe 
verneinend, fo wird wieder ne geſezt; 3: B. Ne craint-il 

as que vous n'en parliez? fürchter er dicht, daß ihr 
Davon reder? Si je ne crains pas que vousze parliez &c. 
Sluch nach douter, zweifeln, und nier, berneinen, (befous 
ders wann beide verneinend fieben) wird por das bai auf 
foigende Zeitwort ze nefejt; 3. D. Ne doutez pas que je ze 
sois toujours votre ami, zweifelt nicht dan Ich allezeit euer 
Freund fey. Il ne nie pas que vous ze l’ayez fait, er 
leugnet nicht, daß ihr es gerhan, 26, 


2, Nach falloir, müffen; regretter, bebauern; trouver bon 
(mäuvais), wohl (bel) aufnehmen: s’estimer (se trouver) 
henreux, malheureux, fi vor glüklich, unnlüflih atiten; 
approuver, billiaen; desapprouver, (trouver mauvais}, 
mieb:lligen. Z. B. Il faut que vous ayez patience, Sie 
maſſen Gevuld haben. Je regrette que vous l’ayez fait, 
ich bedaure, daß Gie es gethau baben. Vous trouverez 
bon (approuverez) que je »’ape pas fait cela, Sie werden 
por gut Definden (billigen), dab ich das nicht geihau babe. 
Il trouva mauvais (desapprouva) que vous !'eussiez dit, ee 
nahm es übel auf (misbilligte), daß Die es gejagt. 


Nach dem Hülfözeitwort être, wenn ein Mittelwort (Par- 
ticipe), oder Berwort (Adjeötif) darauf folget; 3. B. Je suis 
charmé que vous soyez ici, 1 bin fehr erfreut, daß Sie 
bier find. Il est bier aise qu'il air eu son argent, er iſt 
frob. daß er fein Geld befommen bat. Elle est fachée que 
vous soyez mon ami, fie ift bos, meil fie mein freund find. 
1} sosi &sonne que vous ayez prévenu, er hat ſich gewun⸗ 
dert, daß Sie ihm zuvorgekommen find, 

| + Hier 
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Hier Yann man auch, anſtatt des Conjonctif, ben Génitif 
(de ce) ſezzen, und alsdenn folgt der Indicarif. 3. B. 
Je suis charmé de ce que vous étes ici; id bin ſehr erfreut 

daß Sie Hier find. Il est bien aise de ce que vous avez 
eu votre argent, ed ift ibm feyr lieb daß Sie Ihr Geld 
betommen haben, | 


4, Pad einem unperfönlichen Zeitwort mit il (e8), e& mag il. 
auégedrüËt oder Darunter nerfianden werden; wie auch) nach. 
c'est, es ift, wenn eë nicht immebiate vor que ſtehet; 3. B. 
Ilest necessaire qu’on ait de l’argent, es ift nicht nôtbig 
bag man Geld babe, J/est juste que vous soyez puni, es 
if rer, daß Sie geftraft werden. Il suffit que vous 
sachiez, es 1ft genug, daß Sie wiffen. C’est dommage que 
la fortune vous art si mal pourvu, es ift Schade, das Sie 
das Giüi jo vel verfehen bar. Quelle honte (esz-ce) que 
vous #raitiez si mal vos amis! was für eine Schande Lift 
es), daß Ste Ihre Freunde fo ſchlecht traftiren! zc, 


5. Nach einem Impératif, wenn die Rede zweifelhaft ift; z. B. 
Imaginez-vous qu'il l'ait fait, bilden Sie ſich ein, daß er 
es gethan, 25. ; 


6. Gewöhnlich nach einer Berneinung; 3. B. Je re crois pas 
qu'il sois a la maison, id glaube nicht, daß er zu Haufe if, 
Il ze sait pas que j'aye déja ma part, er weis nicht, daß ich 
ſchon meinen Theil babe. 


7. Meiftens nach dem Superlatif; 3 B. C'est le plus grand 
paresseux qu’il y ait au monde, eë ift der gröfte Saullens 
ger von der Welt, ıc. 


8. Wann anfiatt si, (wenn) zu wiederholen, man eë mit que 
gibt; 3. B. Si je viens & que vous soyez à la maison, &c. 
wenn id fomme, und wenn Sie zu Zaufe find, 26, 


9. Nach folgenden Bindwörtern (Conjonctions): 


Afin que, (pour que), auf daß, damit. 

A moins que ne, dafern nicht, es féy denn daß, 
Non obstant que, Ohngeachtet. - 
Avant que, ebeald, . 

Quoique, 

Bien que, ) obſchon, obwohl, obgleich, 
Encore que, - 

Sans que, ohne Daß. ‘ Bien 


en que, meit Sefeblt daß, 

Supposé que, 

Pose de cas que, gefegt daß. 

Plut à Dieu que, mofte Gott daß, 

‚ Dieu veuille que, Gott gebe dat. | 
À Dieu ne plaise que, bebüte Gott daß, ba fes Gott vor. 

pris ce.que, bis daß. | 

En cas que, . 

Au cas de ) im Sat daß. 

De peur quene, aus Furcht daß. 

Soit que, e8 mag ſeyn es fen daß. * 

Pourvuque, dafern nur, wenn nur, 

À condition que, mit tem Beding daß. 

Moyennant que, vermittelft daß. N 

Pluröt que, ehe alé daß. 

Si ce n'est que, e$ fey denn daß. 


En attendant que, in Erwartung daß, bis baÿ. 


RESTE) nids 


NB. Diefe zwei legtern regieren nur den Conjonctif vom 
Zeitwort avoir. 


Schon das blofe que regiert ben Corjondlif, wann ed anftatt 
eines von benannten Bindwörtern ftebt, (fonft aber nit); 
3. D. Comment pouvez-vous le savoir que voüs ne l'ayez 
éprouvé? (sans que vous l'apez éprouvé?) voie Fönnen Sie 
es wiſſen, ta Sie es nicht verſucht haben? (ohne daß Sie «6 
verſucht haben?) 1e. | 


Erempel © 
über einige Bindwörter die den Conjonkif regieren: 


Afn an'5l soit diligent, Damit er fleißig fev. 
Qusoiqu'elle soit petite & qu'elle ait mauvaise mine, &c. ob 
‘fie ſchon Klein ift, und ſchlecht ausfieht, 2c, 
Quoigwil en seit, dem fey wie ihm wolle, _ 
Pihn à Dieu que vous eussiez ce que vous n’avez pas, wollte 
: Gott ihr bâttet was ihr nicht babe. 
En cas que VOUS ewssiez Ce QUE VOUS n'avez pas, vous seriez 
riche, im Fall ihr haͤttet das was ihr nicht babet, würs 
det ihr reich feyn, * 
— Je 
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je vous donne cela; mais % condition que VOUS soyez sage; 
ich gebe euch das; allein mit dem Beding daß ihr artig 
feyd. 

Sott que Vous ayez raison au tott, Ihr mögt Recht oder Uns 
recht haben. * 

Pourvugue VOUS soyez de mes amis, je suis content, wenn 
Sie nur mein ÿreund find, fo bin ich zufrieden, 


En dépit que (malgré que) vous en ayez Sie mögen es gern 
tbun oder nicht ed mag Ihnen lieb ſeyn Oder nicht. 


Je ne la voudrois pas avoir pour femme, quoiqu’elle sosz 
beile & riche, & qu’elle ait beaueoup d’esprit, parce- 
qu’elle n’a pas un bon caraétire, id mögte fie nicht zur 

rau haben, ob fie fon ſchoͤn und reich iff, und (ob.fte 
on) viel Berfiand har, weil ihr Charatter nichts taugt, 16: 


Aufgaben über die Huͤlfs zeitwoͤrter. 


Indicatif- Présent. J'ai, ich babe, tuas, ila, ellea, on a, 
nous avons, vous avez, ils ont, elles ont. Jen’ai pas, 
id babe nicht, 1e. Ai-je? babe id)? 16: N'ai-je pas? babe 
ich nicht? ac, = 


Ihr habet Recht, und ich babe Unrecht: hr babet alfonicht 
Urfach zu zanken. — Wir baden niemald Schulden, weil wir 
feinen Kredit Haben, und unfer Nachbar, der Herr Cattivo, 
bat viele Schulden , meil er firedit bar, Ihr baiet mehr Bers 
fand aid Vermoͤgen, ihr babet alfo Urſach zufrieden zu ſeyn. 
Es giebt viele Menſchen die (qui) nicht haben das was ibr habet; 
und andere welche haben dad was ihr nicht habet; dieſes macht 
daß ihr die andern noͤthig habet, und daß die andern euch (GErst.) 
noͤthig haben. | 


Recht, raison. Das Vermögen, les biens. 
Unredt, tort. Zufrieden, content, ° , 
ifo, ainsi. Es aiebr, il ya. 
Urfach, sujet. Das was, ce que. 

u gaufen, de quereller. Sindere, d’autres. 

iemals, ne-jamais. Dieſes macht, c’est ce qui fait. 
Die Schulden, les dettes. Die andern:nörbig haben, avoir 


Der Kredit, le crédit. besoin des autres, 
Der Berfland, l'esprit. rt 
- 85. 


F 
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85. 


Habt ihr Hunger oder (ou) Dur? — Ich babe Dutf 
und mein Bruder hat Danger, — Habt ibr Geld? — Nein, 
wir haben deffen Feine. — Wenn ihr fein Geld habet, fürhabe 
ich nichts zu effet noch zu trinfeu für euch. Da habt ihr Wal 
fer. — Ich babe Geld, geht mir Wen. — hr babr immet 
Durft, wann ihr Geld habet. Wo iſt denn eure Jungfer Schwe⸗ 
fler? — Sie iſt zu Haufe; fie bat Zahnweh und Kopfweh. — 
Das arme Mädien!: - Be 


€ 


Mein, non [Da hast ihr, voilà. 

Zu effen noch zu trinken, ni à Wo iſt? où est? 
boite ni à manger Zahnweh, mal aux dents, 

Sur, pour. Kopfwey, mal à la tete. 
| 86. j 


Wo iſt mein filbernes Pettfhaft? Habet ihr es vielleidit? ⸗ 
Ich bitte um Bergeibuug, Madam, ich babe es nicht. — Pas 
bet ihr es denn nicht pefeben? — Ich habe es wohl grfeheu; 
allein heute nicht. — Iſt mein Bruder in meiner Abwefenbeir 
bier gemefen? —ı Sch babe ihr nicht gefeben, Madaw. hr 
‚Her Gemahl iſt in Ihrem Zimmer gemefen. — Ach Himmel! 
wo iſt denn (donc) mein Ring? — Ihr Here Gemaÿi bat ihn 
einem Juden verkauft. — ch ſehe ja auch meine goldenen 
Schnallen nicht. — Er hat fie auch verkauft. 


Ein filbernes Pertfhaft, un In meiner Abweſenheit, pet 


cachet d’argent. dant mon absence. _ 
Bielleicht, peut-être. Der Gemahl, l'époux. 
Sd bitte um Bergeibung, je Iſt gewelen, a été. , 
vous demande pardon. : In, dans, 
Gefeben, vu. . . Ad Himmel! ah ciel! 
Wohl, bien. Der Ring, la bague. 


Iſt mein Bruber hier geweſen, Berfauft, vendu. 
est-ce que mon frere a été| Ich 'ſehe ja auch. nicht, je ne 
icit . vois pas non plus. 

\ Die Schnallen, les boucles, fi 
nn 87, | 

Sun werdet ibr zufrieden ſeyn, weil ihr Geld habet. — St 
babe beffen fo viel als id braudhe. — Wenn (si) dab if fe 
babet ihr deffen genug, wenn ihr Feine Schulden babet, — un 


\ 





“babe beren auch, — Habet ihr noch die taufend Gulden. bie 

“ihr in der Lotterie gewonnen habt? — Ich babe ned) die Hälfıe 

-davon. — Habet ibr denn eurem armen Bruder nichts Davon 
‚gegeben? — Sa mein Herr, id babe ibm fünf Gulden davon 
gegeben, und vamit har er genug gehabt um feine Schulden zu 
bexabien, — ‘Pie viel Kinder har euer Herr Bruder? — Er 
bat deren, glaube ich, mebr als zwanzig. — Wie viel Weiber 
bat er. denn gehabt? -- Gr bat deren fcbon fieben gehabt, und 
jest bat er.die.achie, die fehr bös ift, und die er Deöwegen fein 
Segfeuer neunet. 


Nun werdet ihr ſeyn, eh bien Um zu bezahlen, pour payer.: 
maintenant vous serez, Glaube 14, Je crois. 


So viel, autant. Mehr ald, plus de, 

His ich brande, qu'il faut. |Gebabt, eu. 

Genug, assez. Die achte, la heutième. 

Ein Gulden, un florin. ‘, . „Die ſehr bös ift, qui est fort 
Gewonnen, gagnés. méchante. 

In der Lotterte, à la lotterie.| Die er decwegen nennet, qu’ü 
Die Hälfte, la moitié. nomme pour cette raison, 


. 


Und damit bater genug gehabt, Das Gegfeuer, le purgatoire.- 
& cela suflissoit. : :. LR 


” 


88. 


Habet ihr noch von diefem Taffet, mein Herr? — Ja, nein 
Her, ic babe noch davon; aber nicht mehr als ſechs Ellen: 
Habei ihr genug damit? — Nein, mein Herr, das iſt nicht ges 
nug ch. — Es iſt mir lieb; denn ich (en) babe nc andern, 
der viel beffer ift alé diefer hier; den ich aber nicht auf Kredit 
geben kann, — 


Der Taffet, le taffetas. Es iſt mtr lieb, j’en suis bien- 
Nicht mehr, pas plus. aise, 
Eine Elle, une aune. Mubern, d’autre, - 
+ Das ift nicht genug, il n'y! Denn ich aber nicht auf Kredit 
en a pas assez. ‘| geben fann, mais que je ne 
peux pas donner à crédit, 


39 
I. Imparfait. J’avois, td hatte, (si j'avois, wenn ich hätte); 
tu avois, il avoit, nous avions, vous aviez, ils ayoient. 


„Da id) reid war, batte id viele Greutide, welbe hatten die 
Guͤtigkeit mich ale Tage zu befunden; allein feit dem ic) arr 
| bin, 





# 
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bin, fehe ich Feinen mehr. — Mein Schwager hatte Huu 
da er neulich bei mir war, und ich (moi) hatte Durft, und 
hatten nichts zu effen noch zu trinfen. — Hattet ihr denen! 
Geld? — Wir hatten wohl Geld; allein wir hatten Feine X 
deſſen auszugeben. Fabre En re Mes 3 
Da er war, etant.. + | 
Die Gütigkeit, la bonté. Meulich, dernierement.; | 
‘Mich alle Tage zu befuchen, de Bei mir, chez moi. | 
venir me voirtouslesjours. Die Kuft, l'envie, fr . | 
Seit den id bin, depuis que Deffen auszugeben, d'en « 





Da id war, quand j’etois. 








je suis. penser. 
Sehe ich keinen mehr, je n'en 
vois plus. | | 
90. 4 | | rw 


2. Imparfait. J’eus, it hatte: tu eus, il’eut, nous enm« 
vons eutes, ils eurent. 


Ich hatte geftern die Ehre eure Sungfer Vaaſe zu ſehe 
und fie hatte das Vergnügen mit mir zu fprechen von einem ihr 
Brüder, welche vorgeftern Bauchgrimmen hatte, weil er 
viel gegeffen batte. — Wir hatten vergangenes Fahr me 
‚Geld als wir dieſes Jahr haben, Wiſſet ihr warum? Mir ba 
ten voriges Jahr beſſer bauégebalteu, und wir hatten nicht 
viel Durft alé dieſes Jahr. RN. | FE 


Geftern, hier. _ Pergangened Jahr, l’anni 
‚Zu fehen, de voir. | passée. | 
Mit mir zu fpredden, de me Als wir haben, que nous ne 
‚ parler. avons. 
Borgeftern, avant-hier. Wiſſet ihr warum? savez-vol 
Weil er zu viel gegeſſen hatte, pourquoi ? | 
pour avoir mangé trop. Veſſer bauébalten, être ph 
— économe. . | 


t 


— | | ot. | 
Purfait-compesé. J'ai eu, id) babe gebabt, tu as eu, Hael 
- mous avons eu, voüs avez eu, ils ont eu. 


Ihr babet gehabt mein Buch; wo ift es? — Ich babe ! 
gehabt; allein id) babe ed nicht mehr. — Wer bat gebal 
meine Feder? babes ihr. fie gehabt (eue)? vder habet ihr Î 

‘ fl 
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wicht gebabt (eue)? = Ich habe fie nicht gehabt (eue), fons 
dern es ift euer Bruder der fie gehabt (eue) bat. — Hat et 
auch mein Pettſchaft gehabt? — Nein, mein Freund, er bat es 
nicht gehabt, — Wer bat es denn gehabt, wenn (si) er e6 
nicht gebabt hat? — 


Wo ift ed? où est-il? Es if, c’est. 
I. Plusque-parfait. J’avois eu, ich hätte gehabt; (si javois 


eu, wenn id bdite gebabt); tu avois eu, il avoit eu, nous 
avions eu, vous aviez eu, ils avoient eu. 


Mir batten gebabt euer Rechenbuch, nber wir hatten nicht 
gehabt euer Schreibbud. — Mer ift ed denn der (qui) mein 
Scyreibbuch gehabt hatte? — Es ift euer Freund der es gebabt 
batte, und wir baiten ed nicht gebabt; glauber mir, — Mer. 
batte denn meine Streubüchie gehabt ? Nicht wahr, ihr hatter fie 
gehabt ?— Ich bitte um Bergeibung, id harte fie nicht gehabt. 


Ein Rechenbuch, un cahier à Mer ift_ ed denn? qui est-ce 





chifirer. — donc? 
Ein Shreibbud, un cahier A] @laubet mir, troyez-moi. 
ecrire. 


Die Streubüchfe, le poudrier, 
[Rice ‘wahr ? n'est-ce pas? 


93° 
2. Plusque- parfait. Jeus eu, ich hatte gehabt; tu eis eu, il. 
eut eu, nous enmes eu, vous eutes eu, ils eurent eu. 


Sobald der Herr Neſſuno feinen Wechfel gehabt hatte, und 
alé (que) feine Schweiter ihr Geld befommen hatte, (eut eu), 
nahmen fie die Flucht: — Als (lorsque) id gebabt hatte 
meine Dejablung, wollte id ein Glas Wein triufen; «Hein 
Baum harte ich fie gebabr, fo Famen meine Gläubiger, und id) 
fab mich geudrbiger ihnen all mein Geld zu geben und ABafe 
fer zu trinken, 


Sobald als, aussi-töt que. ‚Ein Glas Mein, un verre 
Nahmen fie die Flucht, ils pri-| de vin. 
rent la fuite. | So famen, que voilà, 
Die Bezahlung, le payement. Fc fab mid) geudthiget, je me 
Wollte id trinfen, je voulois! vis oblige. DR 
boire, ‘ Ihnen ju geben de leur donner, 
3u trinfen, de boire. 
3 
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Futur. J'aurai, ich. werde haben, befommen, Friegen: ru au 
il aura, nous aurons, vous aurez, ils auront. | 


Ich werde morgen viel Vergnügen F-ıben, und mein B 
ber wird viel Verdrus haben; denn ich werde ein Geſch { 
Fommen, weil ich gut gefchrieben babe; und mein Bruder w 
nichtö befommen, weil er nicht gut gefchrieben bat. — : 
Werder ihr heute fpazieren gehen? — Nein, mein Freun 
denn id glaube (que) wir werden Regen: befommen, und vi 
leicht gar (même) ein Ungewitter. — 
Das Vergnügen, leiplaisir. Werdet ihr ſpazieren geheı 
Der Vervrus, le chagrin. vous promenerez-vous? 
Ein Geſchenk, un present. Denn ich glaube, car.je croi 
Gut gefrieben, bien étrit. , | Der Regen, la pluie. “ 

[Ein 4lugewitter, un orage. 
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Impératif. Aye, habe; qu’il ait, daß er habe, er mag haber 
ayons, laßt und haben; ayez, habet ihr; qu’ils ayen 
laßt fie Haben, fie mögen habın. - | 
Habet Feine Furcht, fondern babet Muth, und laßt uns G 
duld haben, — Saget ihm, daß er nicht die Rübnbeit babe 3 
Tommen. Schaͤmt euch, fagte er neulid zu ibm, ibr ſeyd el 
Lügner. Habt die Guͤtigkeit und ſchweiget ftil, verfeste er; 





Die Furcht, la peur. Sagte ich zu ibm, lui disois-j 
Der Muth, le courage. hr ſeyd, vous étes. 

Die Geduld, la patience. : : [&in fügner, un menteur. 
Saget ibm, dites-lui. Die Gütigfeit, la bonté. - 
Die Kuͤhnheit, la hardiesse. Und ſchweigt fit, de vou 
Zu fommen, de venir. ‘| taire. 


Sid ſchaͤmen, avoir honte, Verſezte er, repliqua-t-il. 
| 06. ! 


Conjonitif Présent, Que j'aye, daß ich babe, befomme, kriege 
que tu ayes, qu’il ait, que nous ayons, que vous ayez 
qu’ils ayent, J 7 

Ihr müßt Geduld haben, ob ihr fibon Feine Luſt darzu (en! 
habet; denn id) muß auch warten, bis id mein Geld befomme 

Im Gall ic). es heute befomme, fo will ich eurb heute no® be 

zahlen. Glanber nicht, daß id; ed vergeffem habs ; denn ich deu? 
alle Zage daran, Oder glaubes ihr vieleicht, Daß id es (on 
— | einpfan⸗ 


kan 


EC 


mpfängen babe ? — Sch glaube nicht, daß ihr es ſchon empfan⸗ 
jets Fa allein ich fuͤrchte daß eure andere Gläubiger es ſchon 


mpfangen haben, 

bien, quoique. Deun ich denke alle Tage daran, 

ich muß warten bie, il faut at:| car jy pense tous les jours, 
tend:e jusqu’à ce que. Doer glaubet ihr, où croyez 

Im Fall, en cas que. ‚vous. 


So will id euch beute noch be: Empfangen, reçu. 
jahlen, je vous payerai en- Ich glaube nicht, je ne crois 


core aujourd’hui. pas. , i 
Ölauber mdr, ne croyez pas.| Sd fürchte, je crains. . 
Vergeſſen, oublié. Es fon empfangen baden, ne 

l’ayent déja reçu, 
, 97° 


2. Imparfait Conjonctif. Jaurois, id würde haben, 1e. tu 
aurois, il auroit, nous’aurions, vous auriez, ils auroient, 


+ Diefes Imparfait ift oft mit dem 1. Imparfait de Indicatif 
berounden; 3, B. je crois que j’aurois beaucoup de cha: . 
rin, si Pavois des ennemis, id glaube id) würde viel 
erorué haben, wenn id) Feinde Hätte, 


Ich würde fein Vergnügen haben, und er würde (deffen) 
teind haben, wenn wir feine Freunde haͤtten. Würden wir 
nicht viel Werdrus baben, wenn wir Feinde bätten? — Sd 
daube (que) wir würden derfeiben viel haben, wenn wir immer 
unfere Gedanken fagten — Ihr würder genug Düter haben, _ 
und id würde derfelben auch genug haben, wenn wir haͤtten die 
Buͤcher (ceux) eures Bruders. — Würden wir nicht derfelbeus 
fbon geuug haben, wenn wir die Hälfte davon bâtten ? — 


Wenn wir fagten, si nous di-, Der Gedanfe, la pensée, 
sions | |Die Hälfte, la moitié. 


98: 


2. Imparfait. Que j'eusse, daß ich hätte; que tu eusses, | 
qu’il eut, que nous eussions, ‘que vous aussiez, qu’ils 
eussent:.- . z 
Eure Frau wünfcher, daß ihr mehr Geld hättet als ihr (n’en) 

batet; und tbr wuͤuſchet daß fie mehr Verſtand hätte ala fie. 

(n'en) bat; allem ich wollte daß ihr ein gutes Amt bätter, fo 

wuͤrdet ihr mehr Geld haben, und eure frau würde mehr Vers 

ſtand baben, Wollie Gott daß ihr haͤttet das was ihr wünfcher, 
Re und 
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und daß ich hätte dad was ich wuͤnſche, was würden ivir fo vers 
gnuͤgt feyn !— Vielleicht. — | | | 


Wuͤnſchet, soubaiteroit. Das was ihr wuͤnſchet, ce que 
Ihr wuͤnſchet, vous At vous souhaîtez: 
_teriez. Das mad 1 wüufbe, ce que 


Ich wollte, je voudrois. |. je souhaite. | 

Ein mt, une charge, un Was wärven wir fo vergnuͤgt 

emploi. | ſeyn, que nous serions con: | 

Wollie Gott, plüt à Dieu. tens. ei 

— 90 · | 

Parfait composé. Que j'aye eu, daß id hate gehabt; que tu 
ayes eu, qu'il ait eu, que nous ayons eü, que vous 
ayez eu, qu'ils ayent eu. 

Glaubet fie daß ich gehabt babe ihre goldene Uhr, und dag 
mein Bruder gehabt babe ihre fiiberne Dofe ? Saget ibr: Glaus 
bet nicht daB mein Freund gehabt babe eure goldene Uhr, und 
glaubet auch nicht daß fein Bruder gehabt babe eure filberne 
Dofe: Mein Zreund weisja nicht eiimai, daß ihr gehabt babet 
das (ce) was ihr verloren babr, | 
Glaubet fie? croit-elle ? Weit ja nicht einmal, ne sait 
Saget ibr, dites lui. pas même. 

Glaubet niÿt, ne croyez pas.|Verloren, perdus 
Auch nicht, ne-pas non plus. 
100. 


1. Plusque-parfait, J ’aurois eu, ih würde gehabt oder bekom⸗ 
men babe, tu aurois eu, il auroit eu, nous aurions eu, 
vous auriez eu, ils auroient eu. 


Sc würde gehabt haben viel Verdrus, und ihr wärdet deffen 
auch viel gebabı haben, wenn wir unfere Gedanken gefagt hats 
ten: — Meine Schweiter wÄrde nicht befommen baden ihre 
Bezablung. menn.fie die Rechnung nidt gehabt hätte. ch 
würde auch befommen haben mein &eld, und ihr mürvet befoms 
men haben bag eurige, wenn wir es gefordert hätten, 


Wenn wir gefagt hätten, si nous| Die Rechnung, le compte. 
avions dit. Denn wis es gefordert hätten, 
Die Bezahlung, le payement.| si nous l’avions demandé. 
or. à 
2. Plusque-parfait. Que j’eusse eu, daß ich hätte gehabt; que 
tu eusses eu, qu’il eut eu, que nous eussions eu, que | 
vous eussiez eu, qu’ils eussent eu. | 


Fr. 
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Ich wollte, daß id haͤtte gehabt (avoir en) das was ich 
nicht gehabt babe, und daß ihr hättet gehabt das was ibr nicht 
gehabt babet, fo würden wir gehabt haben, das was wir nicht 
gebabt haben, — Meine Schwiegermutter wollte, dad fie nicht 
gebabt bâtre daë was fie gehabt bat; denn fie bat gehabt viele 
Bläubiger und Fein Geld, | 


Die . Schwiegermutter, la Wollte, voudroit, 
belle-mere. | 
102, 


Futur, Quand j'aurai eu, wann ich werde gebabt (befommen) 
haben; quahd tu auras eu, quand il aura eu, quand nous . 
aurons eu, quand vous aurez eu, quand ils auront eu. 


Bann ihr werder bekommen haben euren Koffer, und wann 
ich werde erhalten haben (j’auraiieu) meine Sacen, jo wollen 


wir nad) Srankreich reifen. — Wanu wir werden genug Ges 
duld gehabt haben, fc werden mir eudlich bekommen bas was 
wir nme Ungeduld erwaiten, — Wann eure Herrn rüber 


werden da6 Geld befommen baben, das ibnen Herr Debitor 
ſchuldig if, ſo werden fie pielleicht vergnügter ſeyn als fie find, 
Er faate geftern zu ibuen: Sobald id) werde meinen Wechſel 
bekommen haben, werde ich euch bezahlen, Allein ich glaube, 
daß er ibn memals befommen wird, 


Ein Koffer, un coffre. Dad ihnen fhulbig ift, que 

Die Sachen, les hardes, f. leur doit. 

So mollen wir nad Fraukreich So werden fie fevu, ils seront. 
reifen, nous partirons pour Er fagıe geitern zu ihnen, il 
la France. Ÿ leur dit hier: 

Eudlich, enfin, So werde ich euch bezahlen, je 

Das was wir erwarten, ce que] . vous payerai. 
nous attendons. er er ihn niemals befommen. 

Mitlingedulvdavecimpatience.| wird, qu’U ne l’aura jamals. 
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Infnitif. Avoir, babeu; avoir eu, gebabt haben; 1. Parti- 
“cipe ayant, babend, 16. ayant eu, einer Der gebabt bat; ıc. 
2. Participe: eu, gehabt, Gérondif: d’avoir, à avoir, zu 
baben; pour avoir, um ju baben; d’avoir eu, gehabt zu 

. babeu; en ayant, im haben, 


Die jungen Leute wollen immer Vergnügen baben: allein 
felter: können fie haben das was fie müufden, und ee ifi oft gut, 
daß fie ed nicht haben Können, — Es iſt ein groſes Gluͤk wahre 

J3 Freunde 


‚234 ; | 

Sreunde zu haben; ; Sem indem man Freunde bat(r Parti. u 
bat man auc Vergnügen. Allein um wahre Freunde zu Bab 
muß man auch Berbieufte haben, und es if Nicht geuu 
dienfte gehabt zu haben, fondern man muß deren nocb | 


Die jungen Leute, les jeunes Es ift ein gros CURE 
gens, LUE grand bonheurs": 
Motten, veulent, | Ein wahrer Freund, uns 
Yillein felten fonren fie, mais ami. 
c'est rarement qu'ils peu-. Die Verdienfte, le mérite. 


vent. * — iſt nicht à ne. ul 
Gé ift gut, il est bon. pas. 


“ $ * 
J 4 


+ 






% 
4 
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Indicatif Présent, Je suis, ich bin (ich werde; tu est, ile 
elle est, on est, nous sommes, vous êres, ils (eHes} À 
Je ne suis pas, it bin nicht, 1c Suis-je? bin ich ? 10. 
Suis-je pas ? bin id) nicht ? 2c, 


Es iſt leicht zu fageu: Ich bin zufrieden; aber ed int w 
€ immer zu feyn (Girondif). Derjenige der zufrieden (à 
reich, Ihr feyd zufrieden, und ich bin ed (le) au; foin 
find mir reich. Ihr feyd immer luſtig, und eure Schweſte 
find intmer traurie. Sagt mir: warum find fie immerfo vi 
drieelih ? — Sie find es nicht immer; fie find bisweilen rei 
luffig, und befonders die jüngfte; die (celle-ci) iſt mauchn 
fo Iuftig, daf es mir Augft wird. 





Leicht, facile, — manchmal, qu 
u fagen, de dire. quefois. 
wer, difficile. / Rear luſtig, de fort borl 
Folglich. par conséquent. humeur. 
Luſtig, de bonne humeur (gai). Pare principalement. 
Trauriag, triste. i Die jüngfte, la cadette. 
Sagı mir, dites moi. | Daß es mir Angſt wird, q 
Go verdrieslich, si fâché. en ai peur. | 
| * 105. ser 
Mer iA be? — Sch bin es; éadiet auf. Mo ift: eu 


Herr Bruder? — Er iſt nicht zu Haufe. — Ich komme u 

euch ju fragen, ob (si) ihr aufrieden ſeyd mit ben a an Gi 

den die ıch euch gefcbift babe? — . Ich bin damız gufriede 

@llein mein Bruder ift es nicht, — Und warum 9— er 
| : nicht? 


a | 
| 135 
nicht? — Weil es zu wenig if. — Es ift gemg. Ihr müßt 
Hevenfen daß ich bin ein armer Mann. Meine Fran tft geftors 
Den vor etlichen Tagen, und ... Meiner nicht, Alle Men: 
ſchen find ſterblich, und folglich find wir ef auch, — Das ift 
eben die Urfache warum ich weine, 


Ich bin eë, c’est moi, Ihr müßt bedenken, il faut 
Sachet auf, ouvrez. considérer, 2 
Ich fomme, je viens. Geftorben, mort. 


der. quelques jours. 
it den, des, (Génit,) Weiner nicht, ne pleurez pas«- 
Gefhifr, envoyés. Sterblich, mortel. 
Weil es ifl, parceque c’en est.| Des ift-eben die Urfache, voilà 
Zu wenig, trop peu. Justement la raison. 
Es ift genug, c’en est assez. Ich weine, je pleure, 


Lim qu fragen, pour — eilichen Tagen, il y a 


106, 


I. Imparfait. J’etois, id) war, (id) wurde); tu Etois, il étoit 
nous étions, vous-étiez, ils étoient. 


Sch war vorhin zu Haufe; warum ſeyd ihr nicht gefoms 
men? — Ich war bei meınem Schwager; ich wollte aber daß 
ich nicht bei ibm geinefen wäre; denn er,war beirunfen, und 
feine liebe Grau au. Ich war recht bös darüber. Pfui! 
fagte ich zu ihm, ich ſchaͤme mich euer Schwager zu feyn. br 
habet Recht fagte er; trinfet jezzo diefes Glas Brandwein auf 
(2) meine Gejunobeit. ù 


Gefommen, vena. 3ch fehäme mich, j'ai honte. 
Sch wollte aber, mais je sou- Zu febn, d’être. 


haiterois. . Sagie ér, me dit-il. 
Daß ich nicht geweſen wâre, Trinket, buvez. 

n’avoir pas été. Ein Glaë Brandwein, un verre” 
Recht doe, fort en calère. d’eau de vie. 


Dfui! fagte ich zu ibm, fi! lui Die Geſundheit, la sante 
disois-je. | 


107. 


2. Imparfair. Je fus, id war, (ich wurde); tu fuss il fut, 
nous fames, vous fautes, ils furent, 


Ich war, vorgeſtern bei (chez) eurem Herrn Bruder, und 
eure Jungier Schweſter war aub da (y) Wir waren recht 
luftig. Wo waret ihr denn? — Ich war bei meiner Grosmute 

| ‘4 ter. 


ter. Eg if eine fonderbare Frau; Sie betlaget ſich immer über. 
die Stürge des Lebens, und doch, wird ihr oft die Zeit zu lauge. 


Es ift eine fonderbare Frau, Dad Leben, la vie. 
c'est une femme fort sin- Doch wird ihr oft die Zeit zu 
uiière. lange, cependant elle trou- 
Sie betlaget fi immer, elle) ve assez souvent le tems, 
se plaint toujours. trop long. 
Ueber die Kuͤrze, de labriévété. 
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Parfait composé. J'ai été, id bin gewefen (geworben); tu as, 
été, il a été, nous avons été, vous avez été, ils ont étés 


Ihr fend geweſen mo (ou) id nicht gemefen din, und ich bin 
geweſen wo ihr wicht gemefen ſeyd; deswegen habt ihr gefehen 


was (ce que) ich nicht gejehen babe, und ich (moi) babe gefes 
ben was ihr nicht gefehen habet, — Wo feyd ihr denn gemefen 
feitdem id) euch nicht gefeben babe? — Ich bin geweien zu Lon⸗ 
don, zu Paris und zu Petereburg, — Und id, ich bin zu 
Saizburg gemwefen, | | 


De’wegen, c’est pourquoi. |Seitdem, depuis que. 
Gefeben, vu. Salzburg, Salzbourg. 
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I. Plusque-parfait. J'avois été, ich war. gewefen (geworben); 


tuavois été, il avoit été, nous avions été, vous aviez 
”’ “ * * 7 .… 
été, ils avoient êté. 


Nicht wahr, Tieber Better, ihr waret mit (de) und zufrieden 
gewefen biö zu eurer Zurükkunft von Leipzig? — Ga, meine 
lieben Kinver, ich mar vollfommen mit (de) euch zufrieden ges 
wefen; allein mit (de) Frizzen war ich ed nichr geweien. — 

ad warum waret ihr nicht mit (de) ibm Zufrieden geweien ? — 

Beil er unartig gewefen war. Wenn er zu Hauſe aewefen wäre 
bei (à) meiner Aukuaft, fo würde er figer Schläge befome, 
men haben, 


Nicht wahr? n’est-ce pas? Uuartig, méchant. 
KieberBerter,mon cher cousin. ! Die Unfunft, l’arrivée, fe 
Die Zuräfkunft, le retour. So würde er befommen haben, 
Bolltommen, parfaitement. il auroit eu. 

Alkkin, mais. Sicher certainement. 


— e 
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2, Plusque-parfait. J’eus été, id) war geweſen (geworben); 
tu eus été, il eut été, nous eumes été, vous eutes été, 
ils eurent été. | - 

Sobald ich bergeftellt gewefen war von meiner: Rranfbeit, 
reife it nah Schwa!bach, um alba die Kur zutrinkeu. Macs 
dem ich einige Wochen zu Schwalbach gemefen war, reifte ich 
va Fraukfurt; und ... 0 ich woͤgte verzweifeln! ,., bei meis 
ner Unkunft fand id meine Grau nicht mehr. | 


Sobald ale, aussi-töt que. weien war, après avoir été 
Hergeſtellet rétabli. . pendant quelques semaines. 
Die Krankfbeit, la maladie. [DO ty mögte verzweifeln! je suis 
Reiſte ich nad), je partis pour.| au desespoir! 

Um allda die Kur zu trinken, Bei meiner Mac, ä mon ar- 

pour y prendreleseauxmi-| rivee. . 

nerales. , Sand ıch nicht miehr, je ne trous 
Nachdem ich einige Wochenge-| vai plus. 

III. 
Futur. Je serai, ich werde ſeyn (ich werde werben); tu seras, 
il sera, nous serons, vous serez, ils seront. 

SD werde mit (de) euch zufrieden ſeyn, ſagte ich geſtern zu 
meinem Nachbar, jo lange ihr es mit (de) mir fern werdet; 
und wann tür ed nicht mit mir ſeyn werden, jo werde ich es auch 
nicht mis euch ſeyn. Allein id bin nicht mit mir felbft zufries 
Den, verſezte er, wie werde ich e8 mir euch feyn Fönnen ? Sch 
werde mich jederzeir fu gegen euch betragen, antwortete ich ibm, 
daß ihr gewislich mir mir zufrieden feyn werdet. Werdet ihr 
morgen zn Haufe ſeyn? fuhr er fort. 2Rarum mein Herr? 
fragte ich ibn. Sch babe Luft eud) morgen zu befuchen, auts 
wortete er mir, ‚Damit ihr nicht zu mir kommet; denn ich babe 
feinen Wein mehr, | 


Gagte ich, dis-je. Gewißlich, certainement. 

Go lange, tant que. Fubr er fort, continua-t-il. 

uch nicht, ne-pas non plus. Warum? pourquoi? 

Verjejtever, repliqua:t-il. Fragie id) ibn, lui demandai-je, 

Mie werde ich es fenn fönnen? Die Luft, l'envie, f 
comment le serai-je? _ Euch morgen ju bejuchen, d’al- 


Sb werde mich jederzeitfogegen ler vous voir demain. 
eurh betragen, je me condui-! Damit ibr wicht kommet, pour 
; ai toujours envers vous] que vous ne veniez pas. 
de sorte. | Denn ich babe feinen Wein mehr 
Antmortere id ibm, lui répon-| car je n’ai plus de vin. 
is-je, 
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Impératif. Sois, ſey bu, (merde du\; qu'il soit, er fen ober ml 
feyn ; soyons, laßt und ſeyn; soyez, ſeyd; qu'ils soÿen 
fie mögen feyn, ıc. — | 
Send Fein (pas) Narr, fondern ſeyd zufrieden. Laftim 
nicht traurig ſeyn, fondern laßt Aus Initig feyn. — Sep gl 
ſchikt, meine Kinder, und ſaget euren Fleinen Freunden, Daß | 
qufmetkſam ſeyn, und dag fie nicht unartig feyn. Ich ba 
Schlaͤge gegeben den unartigen Kindern, und fie find deöwege 

- (en) bé; allein fie mögen ee ſeyn. ER en 


Ein Narr, un fou. unarug ech I 
Aufmerkjom, attentif. ds, fâché. 
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conjonctif Présent. Que je sois, daß ich fen, (daß ich werke) 

. que tu sois, qu'il soit, que nous soyous, que 
soyez, qu’ils soyent. | | 
Obſchon eure Jungfer Schwefter Flein ift, fo iſt fie doch ſeh 
liebenswurdia. — Und die eurige iſt ed auch, ob fie ſchon ſeh 
(bien) gros iſt. — Glaubet ihr daß unſer Amtmann ein Geleht 
ter ſey? Glaubet es nicht, und glaubet auch nicht, daß id 
eiferſuͤchtig auf ihn bi. — Gr mag ein Grlebfter ſeyn ode 
nicht, es it mir ganz gleichzuͤltig, wenn er nur in guter Laun 
iſt wann ich ihm das Geld fordere das er mir ſchuldig iſt; dem 
ob er ſchon ſehr reich iſt, jo bezahlt er Doch nicht gerne, =: Ich 
weis ee wohl, er ift fehr geizig; allein feine Brüder find ei 
nicht, ob fie fon nicht reich find. — Iſt es wahr, daß 
eure Juugfer Schwefter zur Ehe begebrer bat? — Ya, meil 
Freund, es iſt wahr; alleın fie will ibn nicht, ob fie ſchon nid) 
fo (si) reich iſt alé er, weil fie euch lieber, 3— 


Sehr liebenswuͤrdig, fort ai- Wenn nur, pourvu que. | 

mable. In guter Laune, de bonne hu 
Giaubes ihr, croyez-vous. | meur. ° 
Ein Gelehrter, homme de let-! Wann ich ibm fordere, quand je 


tres. Jui demande, j 
Elaubet e8 nicht, ne le eroyez Das er mir ſchuldig iſt, qu'i 
pas. j_medoit. 
Auf jemand eiferfüchtin ſeyn, So bezablt er boch nicht gerne, 
être jaloux de quelqu'un. | il n’aime pourtant pas i 
Over nicht, on non. payer. — 
Es if mir ganz gleichgültig, Ich weis es wohl, je le sai 


il m'est tout indifférent. bien, , 


Geißig 


à 


PL 


Güig, avare. Sie will ihn nicht, elle ne le 
Sieöwahr? est-il vrai? veut pas pour mari. h 
Daß er zur Ehe begehrer hat, Weil fie euch lieber, parce. 
qu'il a demandé en mariage.| qu’elle vous aime. 
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I Imparfait. Je serois, ich würde feyn (ich würbe werden)? 
tu serois, il seroit, nous serions, vous seriez, ils 
.rseroient. : 


+ Diefeß Imparfait ift meiftens mit dem erften Imparfait des 
Indicatif verbunden; 3. D. Je serois content, si j’&tois 
auprès de vous, ich würde vergnuͤgt feyn, wenn ıch bei 
Iduen wäre. ; 

Ich würde giüflich feyn, und mein Bruder würde es auch 
ſeyn, wenn wir hätten das was wir nicht haben. — Das 
(cela) iſt wahr; alleın ihr würdet nicht fo melancholifch f.yrı,- 
wenn iht zufrieden mérei mit Dem was ibr baber, Euer armer 
Deiter würde gewißlich zufriedener feyn ais ihr, wenn er an 


tirer Stelle wäre. 


= welancholiſch, si melanco-! Die Stelle, la place. 
que, V. 
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2 Imparfait. Que je fusse, daß ich wäre (daß ich wuͤrde); 
— fusses, qu'il fut, que nous fussions, que vous 
ussiez, qu'ils fussent. ar. en 


Ich wollte daß ihr aufmertfamer wäret wann ich euch etwas 
fie, und daß eure Braͤder nicht fo nachlaſſig wären. Wollte 
Gon, euer Herr Bater wäre anjezzo hier. Herr, würde ich zum 
ihm fügen, ich wollte day ich nucht mehr der Lehrer Sbrer Söhne 
mére; denn fie maden mir viel: Verdrus durch ihre 
Unachtſamkeit. CRE j 
Tufmertfam, attentif. Sch wollte daß ich nicht mehr 
Mann ich euch etwas ſage, wäre, je vondıois ne plus 

Quand je vous dis quelque! étre. 

chose, : Denn fie machen mir, car ils me 
& nachlaͤſſiz, si negligent. donnent. | 
Melle Goit, plüt à Dieu que. Dur, par. 

Inegpo hier, ici maintenant. | Die Unachtfamfeit, la négli- 

2 id zu ihm jagen, luidi-| gence, la nonchalance. 

OS-je, ° , © . 
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116. F 
Parfait conposẽ. Que j'aye été, daß ich ſey geweſen, (daf i 


+ 


ſey geworden); que tu ayes été, qu’il ait été, quenou 
ayons été, que vous ayez été, qu’ils ayenc éténs | 


Glaubet ihr vielleicht, daß ich bei eurem Bruder dé Hi 
fev, oder daß er bei mir gewejen fen ? — Leugnet es niditéi 
map: bei ihm geweſen feyn, oder er muß bei eu à zeweſen ſeyn 
denn er bat mic etwas gejagt, weiches mir beweiſet, daß ih 
brute mit ihm geſprochen babet. -— Fin babe ion heute no— 
nicht gefeben, Tage ich euch. — So müffin meine Schmefter! 
bei end) geweſen ſeyn. — Much nicht. Ich maf es euch mil 
fagen , er bat alles erfahren durch ein Billet das ich) ihm heut) 
überichift babe. > 
Yeugnet es wicht, le ne niez Ich habe ibn noch nicht gefehen) 
pas, Je ne l’ai pas encore vw: 
hr müßt, il faut que vous. Sage ı eut; vous dis-je, 


Over er muß, ou qu’il. So muſſen, il faut donc que 
Gefagr, dit. Gb muß es euch nur fagei, Il 
Melches mir beweifet, qui me, faut bien que je vous le 

rouve. : | dise | 


Daë ihr mit ibm gefprochen! Alles erfabren, tout appris. 


haber, que vous lui avez! Das id) ihm uͤherſchikt babe, que 
parlé. , - |, Je lui ai envoyé. | 


117% f Ep u | 

1." Plusque-parfait. J'aurois été, id würde gemefen fenn (id 
würde geworden ſeyn); tu aurois été, il auroit été, nous 
aurions été, vous auriez été, ils auroient été. 


‚Eure Sungfer Nichte würde betrübr gemefen ſeyn, undid 
wuͤrde eö auch gewefen ſeyn, wenn ihr e& wäret gemefen ald il! 
euren Prozeö verlobreu bare, — Ich glaube ich würde ihn 
nicht verlohren haben, wenn (si) mein Advokat Fein Fgnorant 
geweſen wäre, ei 
Betrübt, affligé. [Be Prozes, le procès. 

Als, lorsque. Ich glaube, je crois que. 
Berlobren, perdu. Ein Iguoraut, un ignorant. | 
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2. Plusque-parfait, Que j’eusse été, daß Ich märe geweſen, 
(daß id wäre gemorden);.que tu eusses éré, qu’il eut 
été, que nous eussions été, que vous eussiez été 
qu'ils eussent été, r qû 


Sch wollte daß: ble Herrn Suduttorinie eure Freunde gewe⸗ 
fen wären, fo würdet ıbr jezt gelehrter und reicher ſeyn als ihr 
ſeyd. Wollte Gott id wäre immer bei euch gewerfen, ich würde 
euch berebet baben ihre Gefellfchaftieher zu veriaffen. Wenn 
ihr nur nicht fo feichigläubig gemefeu wäre, und (que) mehr 
Berfiand gehabt haͤttet. Ullein was ift zu thun? Huͤtet euch 
binfübro vor vergleichen Freunden welche euch zu verfübs 
ten fuchen, | 


Eure $reunde, de vos amis. „Huͤtet euch binfübro vor bergleis 
Beredet, persuadé. chen prenez garde à l'avenir 
Ihre Geiellichaft eber zu verlafsi à de tels. 

fen, de quitter plutôt leur Weiche euch zu verführen fuchen 
_ Compagnie, _ ui cherchent à vous debau- 
So leichtgidubig, si crédule, cher. 


Was ift zu thun? que faire? | 
: 119. | 


Futur. Quand j'aurai été, wann ich werde gewefen feyn, 
(wann ich werde geworden feyn); quand tu auras été, 
quand il aura été, quand nous surons été, quand'vous 
aurez été, quand ils auront été. 


Wann ihr werdet zu Leipzig gemefen feyn, und mann id 
merde zu Hamburg gewefen ſeyn, fo wollen wir nad) Strass 
burg reifen, und von da nad) Paris. — Und warn wir tvers 
den zu Parid geweſen feyn? — Nein da wollen wir bleiben, 
und allda den Tod ruhig erwarten, 2 


So wollen wir nach Strasburg ‚Da wollen wir bleiben, nous y 
reifen, nous partirons pour! resterons (demeurerons). 
Strasbourg. . |Und alba ruhig erwarten, &y 

Bon da, de la. 8 attendrons tranquillement. 

: | Der Tod, ia mort. | 
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Infinitif. Etre, ſeyn (werden); avoir été, geivefen fepn, ıc. 


I. Participe. Etant, feyend, ıc. ayant Et&, einer der da germes 
fen ift, ꝛc. 2; Participe; éte, gemefen, 20. Gérondif: 
d’être, zu feyn, ꝛc. à être, zu ſeyn, 2€, pour être, um zu 
feyn, um zu werden, ıc. d’avoir été, gemejen zu fenn, 26, 
en étant, im ſeyn ıc, 


-. Mein Sohn, um geliebt und gelobt zu werden, muß man 
fleiffig und artig feygn. Man beſchuldiget di faul — zu 
* | eyn. 


* 


142 she 2, j 

ſeyn. Du weit, daß bein Bruder geftraft worden wit, 
Uunartig gewefen war, . Da ich neulit auf dem Vande mar(+ 
erhielte ic) einen Brief von deinem Hofmeijter, in weldem € 
ſich ſehr über dich bekiagte. Weine nicht, fonderu ‘nebe jet i 
dein Zimmer, lerne beine kekziog und ſey geſchikt fonft bell 4 
bu heute nichts zu eſſen. — Ich will fo gefbift feyn, 
Bater, daß Sie (vous) gewislich mit mir zufrieden Te 
ben. Als er dad gefaar hatte, gieng er in fein Z:nımer ‚Mabr 
feine Buͤcher, ſezte fi am Tiſch und — file] ein, Ei 
gar guter unge, wann er ſchlaͤft. “LES 





Geliebt und nelobt,aime &loué Lerns deine ei ap pren 
Muß man, il faut. ta leçon. 


Fleißig, diligent. Sonft befommft du AR. 
Artig, geichikt, sage. eſſen, autrement tu n’anra 
Man befhuidiget dic, en t’ac-| rien à manger. 

cuse. Ich will jeyn, je serai. 
Da weiſt, tu sais. Veber Vater mon cher pere 


Geftraft worden ift, a &t&chätie|Nls er Das gejagt barre, * 
Da ich war, wird hier am] dit cela. 

beſten init dem erſten Participe] Gieug er, il alla. 

gegeben. Nahm, prit. 
Erhielte ich, je regus.. Sezte fit) an Tiſch, se mild 
In welchem er ſich fer Éberdid| table. 

beflagie, dans laquelle il se Schlief ein, s ends til 


plaignoit fort de toi. Esift ein gar guter Junge wann 
Meine nicht, ne pleüre pas. er (&läft, c'est un très bon 
Sondern gehe, mais va. gargon quand il dort. , | 


Regelmaͤſige Konjugazionen 


find im Franzoſi iſchen vier, und endigen ſich im vi a 


die erſte in er, als: Parler, reden; 

die zweite in ir, als: Minér, endigen; 

die dritte in oir, alé: Recevosr, empfangen, und 

die vierte in re, als: Vendre, verfaufen. ‘ 


Sonjugazion der regelmäfftgen Zeitwoͤrter. 





= I. 2. 3 | | = 
Parler, Finir, Recevoir, Ven PN 
reden, lemigen, . jempfaugen, |verfaufen. 


INDE: 


nous parlo»s, 
wir reden, 
vous parlés, 
ihr redet, 

sis parlent, 
fie reden, 


Jeparlois, 
ichrebete, 

tu par lois, 
Duredeteft, 

il parlost, 

er redete, 
nous parlions, 
wır redeten, 
vous parlzes, 
Ihr redetet, 

Is parloient, 
le redeten. 


le parlæi, 
lb redete, 
tu parles, 
hu redeteff, 
il parle, 

Ir redete, 
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INDICATIF. 


Présent. 
Je fins, - Je reçois, Fe vends, 
ich envige, id) empfange, ich verkaufe, 
tu finis, tu regoös,, jeu vends, 
du endigefl, du — * bu vertaufff, 
il finzz,.. il reçoit, il vend, 
er endinet, ex empfaͤnat, ‘er verkauft, - 


nous finéssons, nous recevozs, nous vendons, 
wirendigeu, ſwir emplangen wir verkaufen, 
vous flnisses, |vous recevcs, |vous vendes, 
ibr endiget, ' De en: ip'auger, ‚|ibr verfaufet, 
ils finissent, |ils recoivert, Jils venderr, 
fie endigen, F te empfangen.' ‘fi ie verkaufen, 





I: Imparfait. 


Je finéssois, Je recevsis, yJevendois, 
ich endigte, ich empfieng, ich verkaufte, 


tu finissoss, tu recewors, tu vendoss, 

bu endigteft, [ou empfiengſt, du verkaufteſt, 
il finéssoit, il recevoir, il vendosz, 

er endiate, er empfieng, er verkaufte, 


nous finéssions noûs receviers nous vendior:, 
wir endigten, wir empfiengen wir verkauften, 
vous finissi&s, |vous recevi&,\vous vendies, 
ibr endigtet, ihr empfienger, |ibr verkauftet, 
ils finässozenz, \ils recevoiens, ils vendesent, 
fie endigten. {fie empfiengen,! fie verfauften, 








2. Imparfait. 


Je finie, Je rec sy ‚ie vendis, 

ich endigte, ich enpfieug, td) verkauite, 

tu finss, tu recés, tu vendir, 

bu endigteft, [du empfiengff, du verfauftefl, 
ilfinz, il reç#r, it vendsr, 

à endigte, er enpfleng, ler verfaufte, 


Bous parlames nous finimes,, 'nous regumes, "nous vendrres 


wir redesen, | 
vous parlates, 

hr rebetet, 

Is parlérent, 

h RAF 


wir endigeen, wir empfiengen|wir verfauften, 


vous finsrés, * |vous reçérés, |vous vendités, 
‚ihr endigter, lihr empfienget, ibr verkarftet, 
ils finérent, - |ils recérerr, lis vendirent, 
fie endigren,  Ifie enipfiengen, fie verkauften. 


Parfait 
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- Parfait composé, 


J'ai parlé, ich |] ai fin, [7 ai reça, ai vend#, . 
babe gere: 1 habe geen: ich habe em: ich babe vers 
det, 2 - diget, ꝛc. | pfangen, | Fauft, 2c. 


In, Plusqgue-parfait, F 

J'avois parlé, | Tavors fins, J Avois Tech, [J'avors vends, 

ich Hatte ge⸗ ich hatte pcen: lib hatte em:lid hatte vers | 
redet, 16, | diger, 20, | Piangen, | fault, ꝛc. 


| 
| pe et | 
2%. Plusgue- parfait,, | 


J'eus parlé, [Jeu fins, |} eus Tech, —* vends, | 

ich batte ges'ich hatte geeti: ich batre emrlid batte vers 
weder, 20. | Diger, = | piangen, ac, | kauft, 

| Futur, 

Je parlerai, Je finirai, Je recevrai, .1]e vendra, - 

ich werde res ich werde en⸗ ich werde em⸗ ich werde vers 
deu, Digen, ‘| prangen; faufen, | 

tu parleras, |tu finiras, tu recevras, , |tu vendras, 

du wirft — wirſt en⸗ du wirſt em⸗ du wirft vera 
den, digen, pfangen, kaufen, 

dl parlera, il finira, fit recewa, il vendr⸗, 

er wird re; er. wird endi⸗er wird em⸗ er wird vers 
den, geu, : Pfangen, faufen, 





nous parlerons! nous finirons, 'nousrecevrens'nous vendrons 
wir werden wir werden wir werden wir Werden 
reden, endigen, , empfangen, | verkaufen, 
vous parlerez,jvous finirez, |vous recevrez,;vous vendrez, 
ibr werdet : I: werdet lihr werdet "ihr werder 
reden, endigen, empfangen, | verfaufen, 
ils pärlero»z, Jils finirunz, ils recevront, Ils vendront, 
fie werden M werden K werden jfie werden 














seven. endigen, empfangen, ! verkaufen. 
IMPE R ATIF. 

Parlé, Fin, Regois, Vends, 

rede (du), endige (du), empfange(du), verkaufe (du), 
arlows, inéssons, recevons, vendons, 

r aßt uns res, laßt une en: laßt uns em: laßt uns vers 
ven, digen, ? pfangen, kaufen, 

parlez, finissez, recevez , em:|vendez, 

zeder (ihr); endiget Sa pfanget (ihr). |vertuufetiibr), 

CON- 
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© CONJONCTIF. 
Present. a 
he je parle, ‚Que je finisse, Que je reçoius, Que je vende, 
aß ich rrde, daß id endige |d. id) empfauge;d. ich verfdufe, 


ue tu parles, |que tu finisses, | que tu reÇoives|que tu vehdess 
‚aß du redeft, daß du endigeſt /daß du empfan⸗daß du verkau⸗ 


wilparl; qu’il finisse, qu’il reçoïve, lqu’il vende, 
aß er rede, |daß er envige, ſdaß Fa _emé|vaÿ er verfaufé 
—* ange, 

ue nous par⸗ que nous finis. ————— que nous ven®- 
lions, sions, dibnx, dsons  . 

aß wir reden, daß voir endi⸗e daß wir em⸗ daß wir verkaus 

| gen. | pfangen, ı fen, 
jue vous par-; que vous finss- jf vous rece· que Vous ven» 


lez, '. siez, vier, diez, 

aß iht redet, daß ihr endiget daß ihr ce daß ihr verkau⸗ 
i et, fet, 
wils patlent, qu'ils finissent, qu'ils  reçoi- M vendent, 


. vent, 
af fie reden. jh fie endigen daß — daß hs 


ï. imparfait 
e parlercis, Je finérois, . (Je récéureis, Je vendross, 
b würde lich würde lic würde ich würde ' 
reden, ‘: eticigen, empjaugen, | verkaufen, 
| parleross, . |tu finzrois, tu recevrois,. |tu vendrois, 
u würdeft du Würdeft lou würdeit [ou wuͤrdeſt 


reden, À  endigen, | emprangfh, verfuufen, 
‚parlerozt; ilfiniroit, : Jilrecevroit, il vendrossz 
v würde der würde [er wide  |er würde 
even, endigen, empfangen; | verkaufen; 


ous parlerions nous finsrions,|nous retsrrior | Nous vendrsöns 
dir Würden wie würden!wir iwärden wir würden 
reden, |  envigen, emprangen, | verkaufen, 
ous parlerie, vous finériéz, [Vous retevrsez | vous vendrse2, 
br würdet ihr würdet ihr wuͤrdet ihr würden 
reden, | endigen, | empfangen, | verfauten, 





Is parleroient,|ils Nnitoient, ils recevrosenr,\ils vendroient, 
e wurden ſie wirden | fie würden fie wurden . 
reden, endigen· empfangen, vertaufen. 
‘: K 2: Ira» 


2e. Imparfzir 


Que je parlarre Que je finis; Que jeregusse, Que je vendife 


u 
| 


daß ich redete, daß idy'endigte, daß UD enis daß ich verkaufe⸗ 


re pfienge, > te, 
que tu parlas- que tu finisses, quetuü réçuiseslque tu ven- 
ses, dîtses, 


daß du redeteſt daß RM daß dur sb lg daß eL — 
t 


’ 
qu’il parlér, * il finzz, qu il lau il Ar 
daß er redete, daß er endigte, * er nc " er verfaufs 
te, 
que nous par- que nous finis- que ne re- que nous ven- 
lassions, sions, . ÇGussions, | déssions, 
daß wir redes'daß wir endigs.daß wir em⸗daß wir vers 
ten, ten, pfiergen, kauften, 
que vous par-que vous finis que vous re- 
lassiez, siez, gussiez, dissiez, 
daß ibr rede⸗ daß ibr enbigs dad ihr. ems:,daf ibr verfauf 
t tet... . Pfienget, tet, 





qu'ils _parlas-|qu’ils finissent qu’ils reçus- |qu ie ce 


sent, senty 
Daß: fie soi ae 1 fie endig⸗ daß ſi impfen J ——— 
ten. ten. ten. 


Parfait eo 
Que j’aye — j'ape fini, Que j’ayerega,!Que j'a ven: 


daß id babe daß. ich babe daß ich babe daß vs "habe 
‚geredet, ıc. | geendiger, ıc. empfangen, ıc.' verkauft, a6, 


Is Plusque-parfain 


|J'aurois rege, | \J'asrois vendu, 
ich bâtte gere⸗ — id haͤtte em⸗ ich haͤtte ver⸗ 
det, oder wuͤr⸗ lviger, oder wär: pfangen, oder Fauft oder Mürs 
‘de geredet ha⸗ De geendiget würde empfan⸗ de verkauft ha⸗ 
ben, x. | baben, 20, |genbaben, ze.| ben, ic. 


© J'aurois parlé, [y aurois fini, 





3 2 Plusque“parfais, 
Que j — Que j'eusse que eusse Que j'eusse 


arle, ins, \ vends, 
daß ib haͤtte daß id bätte daß id hätte daß it bätte 
geredet, 16. ' geembiget, 26, verkauft, 26. 


Eur Le 


empfangeu,, 36. 





que vous ven- 








— t* 
BE x 147. 
Fu tut 
Quand j'aurai Quand j'aurai Quand j'aurai Quand f'auraà 
pardké, fini, | . regm, . “vends, 


wann ich wer: wann ich wer: wann ich wer: | wann ich were, 
De  geredét, de geendiget De oi As de verfauft 


baben, x, j Diben, ze. | haben, 16, | Daben, 36 
INFINITIR 
Present. 
Parler, {Fini [Recevoir Vendre, | 
reden. \endigen. empfangen. verkaufen: 
| Parfait. 

Avoir parlé, | fer finz, Avoir rech, —— vends 
gereve: ba: lgeendiger Da: empfangen ba verfauft Das 
ben. | ben. | ben, | ben. 

à Gerondif, 
de parler; de finir, "ide recevoir, —* vendre, 
zu reden, ° © [au endigen, zu empfangen, zu verfaufen, 
à parler, ‚ba finir, à recevoir, \a4 vendre; 


zu veden, _ zu endigen, zu empfangen, zu verfaufen, 
d’avoir parlé, |d'acoir fini, ‘d'avoir rec, | d'avoir véndux 
gerebet 318 [geendiget 314 empfangen zu verfauft zu 
haben, baben, baben, haben, 
à avoir parlé, |à avoir fini, |4 avoirregé, |\Aavoir vendny’ 
gereder zu |geendiget zu empfangen zu verkauft 318 
haben, haben, baben. | baben. 





i. Parricipé…. 
Présent & Imparfait, 


ten) parlant, (en) finissant, (en) receuant,|(en) vendanty 
vedend, einer'endigend, el: empfangend verfaufend, 
der rever, (in=| ner.der endis| eimer der em⸗J einer Dr ver⸗ 
dem it, da;| ger, (indem, pfaͤngt, udem fauft, (indeï:r 
er, wir, ibr, | 16,bu, er, a6.) ich, Du, er, 16 td, Du, er; ‘1, 
fie, seven). endigen) !empfängen), verkaufen), 


DR ET à 





148 | | 5. == 


Parfait & Plusué-parfait, 


# 6, 8 ö e 
Ayant parlé, y Ayant fini, Ayant reçus. ‘|A 
einer Der gere⸗ einer der geen: etner der em⸗ einer À sy 
der bat, (da,| bigt bat. (val pfaugen bat, Taufe 
id, du, er,! ich. du, er,ac.| (da ich, du, er, ich, d 
wir, ꝛc geres| neendiget ba: ıc. empfangen] perkau ro 


bei baben), Pan: baben ). ‘ben, 
| 2 Partici P e. 
Parlé, ges ‚ | [Res ou [Vends 
geredet“ 'geenpiget, „‚mpfangen, verkauft. 
u 


1 


mit und Fri kann man Frs — 
given laffen: .. .. 


ts” LA 


Li à 






Aimer, Bâtir, Devos Re — 
lieben. bauen. Bien ſchuldig Bee 
_Pleurer,. +:|Gemir, ſeyn. Tendre, 
wemen. Jachzen. . |Concevoir,, sushi | 
anger, Choisir,  lbegreifen, 
eſſen. ſausſuchen. fm 
'ommencet, . „ıBenir, .- Jr sus 
anfangen, ſegnen. | | 





NB, ï) Sa ben. Zeitwörtern der erſten RR | Ai 
gen. ausgeben, wird dor einem z und o, noch em e eingerätl 
welches aber nicht ausgeſprochen wird; 5.4 D. Nous inangeon 
(anftatt nous mango»s), wir effen; I. Impärfait: Je mangeoi 
ich aß, ıc, 2. Zmparfait: Je mangesi, id aß; tu manges 
bu aßeſt; il mangen, er aß, à. 1. Participe : mange) 
effend, 2c, gta 


2) In denen die fid euf ver enbigen, mt das c,:men 
ein #, 0 oder 4 darauf-folger, ‚eine Cedille (9); · 3. 3, Non 
menagons, Tir drohen; Imparfait: je menagois, id bi 
Here, ic. 2. Imparfait Te. meneGzi, ich drobete; tu menaç⸗ 
du bdrobeteft; il ménage, er — ‚u 1. Parsisipe: men: 
“Gant, drohend, 26: 

3) Eben fo befommt auch in vr dritten Konfugasion, in di 


Zeitwoͤrtern auf cewoir, „vor dem o und u das c eine —— 
A 


0 


PETER 149 


alë: Je congais, id begreife, 2e, il conçoit, ef begreift, 2c, 
J'ai conçs, ich babe begriffen, ıc- 


Wenn man ein Zeitwort nachfonjugirt, fo mu man nur auf 
tie Endigungen genau acht babeu: Um mehrerer Deutlichkeit 
willen babe ich fie. auch mit anderer Schrift drutten laſſen. 
Die regewaͤffigen Zeitwoͤrter der erſten Komugazion werfen in 
der erfien Perſon des Présent DAS r weg; die nach der zweiten 
befommen anitatı des r ein s; Lie nach der Dritten anftatt evosr, 
ois ; uud die had; der vierten anftaıt re, nu: ein s, 26, 8. B. 


Aimer, | Bâtir, —— folen, | Rendre, 








lieben. bauen, ſchuldig fepn, wiedergeben. 
Indicatif Present. 

Jaime, Je bätis, _ Je dois, id fol, Je rends, sd 

th liebe, id baue, id bin fhuldin,| gebe wieder, 

tu aimes, tu bätis, tu dois,bu folffitu rends, bu 

du liedeſt, 26 ‘bu baueft, 20. loubift ſchuld ic." giebff wieder 10, 


Und fo muß die Endigung uachgemadt werden durch alle 
Perſonen und Zeiten. 


Aufgaben über die regelmäfligen Zeitwoͤrter. 
12T, 
Indicatif Présent, 


Ich liebe diejenigen die (qui) mich lieben, und behandle die 
geute wie fie mich behandeln. Ich biste euch, frage mid) nicht 
warum ich fo verfahre. hr gebt mir nicht wieder das mas ich 
euch gelieben babe; darum gebe id euch nicht wieder bas was ibt 
mir gelieben babr. Bezahlet mir was ihr mir ſchuldig ſeyd, 
a (Gars) werde ich euch auch bezahlen das was ich euch ſchul⸗ 
ig bin. 


Lieben, aimer. So, ainsi. 
Behandeln, traiter. Leihen, proͤter. 
Wie, comme. Darum, c’est pourquoi. 
Bitten, prier. uch nicht, ne pas non plus, 
5— demander. Bezadlen, payer. 
erfahren, agir. Echuldig ſeyn, devoir. 
- 122 


1. Imparfait. 
Ich tangte mit euzer Jungfer Schweſter einen. Menuet, 
mein ‘Bruder ſpielie auf der Biolin, und 1br fchliefer, alé wir 


auf einmal «ine ſchrekliche Kanonade hörten. 
83 Æans 


Kanzen, dansér. june einmal, tout-ä-coup, 

ge Menuet, un menuet. Bir hörten, nous entendimes 
nf der Biolin fpielen, jouer! (IL Imparfait.) 

‘ du violon. 8 Eine ſchrekliche Ranonade, une 

Schlaſen, dotmir. ” terrible canonade, 


Als, quand. 
— — 
| 2 Imparfait, 


"Meine Mubme empfieng vergangene Woche vier tanfend 
Gulden von ibrem Oheim in Amerika; und weil fie Geld genug, 
at, fo pab fie ibrem armen Neffen nidté davon, — Fit fie 
denn jo (si), reich ? — Stellt euch vor, fie verfaufte verganges 
ner Jabr einen Garten für (4) zwölf taufend Ouiven, und 
Zaufıe drei Haͤuſer für (+) hundert taufend Thaler, 
Die Mubme, la tante. CF) für, wird bier nicht übers 
Der Neffe, le neveu. ji. | 
Stell eucb vor, imaginez-vous Ein Thaler, un écu. 
gder figurez-vous, ; 


12}. 


bemächtiger? — Sie fonnten nicht ; denn er bat alle verfaufr, 
fogar feine Perüften, Ich glaube (que)er hatte derſelben mehe- 


ieh 


Berlieren, perdre. Uns zu bezahlen à nous payer. 
Haben tehr mit ibm, gezankt, Haben fie ſich denn nicht feiner 
P’ont fort querellé. Sachen bemddiiget ? est-ce 
Und fagien unter. andern zul qu’ils ne se sont pas saisis 
ibm, & lui dirent entre| de ses hardes? 
autres choses. Sie konnten vtt, ils re le 
Alle Tage. tous les jours. pouvoient pas faire. | 
Krameısoögel, des grives, £| Sogar, même. | 
Qeuten, penser, © 
- . RR. 


— 


TEST 


* + 
— — 151 


rer. 


‚225, 
I. Piusque - parfait. 


Mein Schwager batte gefern (don zu: Mittag gegeffen 
da ich zu ibm Fam, und hatte aud) fon eine Pfeife geraucht. 
Er batte mich gebeten mit ihm zu fpeifen (à diner), deswegen 
batie ich nichts zu Haufe gegeſſen. Er fagte mir: Hattet 
ihr nicht hören zwoͤlf (midi, (lagen, alé ibr von Haufe 
weugienger? Nein, fagte ich ibm; aber es hatte gefchiagen 
da ich in euer Haus emirar. Ihr battet alſo nichts gegefs 
fen, fagte er, Da ihr von Hand iveggienger? Hattet ihr mich 
denn uit zu Gaſte gebeten ? fragte ih 1bn. 5a, antwortete 
er mir, aber ich harte nicht geglaubt daß ihr fonımen wärs 
det; denn ich hatte e6 wur aus Scherz gefagt: Sch habe 
beute um elf Uhr geſpeiſt (diné), weil ih euch auf zwölf 
Uor zu Gaft geberen hatte, 


Zu Mittag effen, diner. Zu aff bitten, prier à'diner, 

Do: comme.  : (à souper.) 

Kommen, venir. Fraate ich ihn, lui demondai-je. 

Zn ihm, chez lui. Antworten, répondre, 

Mauchen, fumer. (Gextaubt, cru. | 

Dirten, prier. Daß ihr fomnıen würdet, que - 

Effeu, manger. vous viendriez. 

Er fagte mir, il me dit. Ich harte ed nur aus Scherz 

Hören fblagen, entendre! aefaat, je ne l’avois dit que 
sonner, par raillerie. 


Als ihr von Haus wernienget, lm elf Uhr, à onze heures. 

Jorsque vous sortites de Meil id euch zu Haft gebeten 
.. chez vous. batte, parceque je vous 
Sagte ich ihm, lui dis-je. avois invité. : 
Gintreteu, bineingehen, entrer. | Auf zwölf Uhr, pour midi. 
ifo, donc. | | 


126, 
2% Plusque - parfait. 


Nachdem der Herr ARofoli feine Briefe geendiger batte 
und alé (que) feine Frau ibren Trouring verfanft batık 
giengen fir auf den Ball. Allein fobald als fie der Fuͤrſt 
gefeben batte, hes er ihnen ſagen, fie follten guboillig wieder 
sch Haufe geben. Dies ınaren ſte. Und da fie zu Nacht 
gegeffen barien, legten fie ſich fotafen, fit entſchloſſen nies 
mals mehr ouf einen Ball zur gebeu. 

De, 84 - Nachdem 


Nachdem, après que. Dies thaten ſie, ce qu'ils firent. 

Ein Zrayriug, un. anneau Da, quand. ur! 

“nuptial. . R 3Za Nacht effet, souper. | 

Giengen fie, ils alldrent. |Yeaten fie fit fehlaten, ils se | 

Sosald alé, dès que. couchèrent, | 

Lies er ihnen fagen, il leur fit Feſt entichtoffen, fermement 
ire. ' resolus. 


Sie ſollten gutwillig wieder nach 
Hauſe geben, de, se retirer 
de bonne grace, 


Niemald mehr zu gehen, de. ne 
Plus aller janiais, : 


on 








17. 
Future 


Wann ikr mir werdet bezahlen das was ihr mir. ſchuldig 
ſeyd, fo werde ich euch auch bezahlen das was ich euch fhuldig 
bin. — Ich werde eut) morgen befriedigen, und werde euch 
auch) eure Bücher wieder geben — Alsdann werde ich euch, 
auch die eurigen wieder geben, | : 





Wann, quand. Morgen, demain. 
Defriedigen, contenter. | (Alspaun, alorse 
| J 1228. 
Imperatif. 


Gehorchet euren Lehrern, und machet ihnen niemals Ver⸗ 
drus. Bezahlet das wa ihr ſchuldig ſeyd, und gebt wieder das 
was mau cud geliehen hat. Segnet diejenigen die eun fluchen, 
and tout Gutes denen (à ceux) die euch beleiviaet haben. Bleis 
ber ſtaudbaft in eurer Religion, und Leber ewien Naͤchſten wie, 
euch ſelbſt. Wuͤnſchet nicht das was ihr wicht haben koͤnnet. 
foudern degnüger euch mit dem was euch der itebe Sox geueden 
bar, und beventer daß viele Menſchen nicht haben dag was ihr 
habet. — Das Leben iſt kurz; deswegen lafſet ung trachten eg, 
fu angenehm zu machen (+) als es mdglich iſt: Alleın laffet ung, 
au ın Érmégung ziehen, daß der Misbrauch ver Verunünune 
gen es buiser macht (). Laffet uns jeverzeis die Zugend lieden 
#n0 ausüben, und wir werden glütlich fegu in Diefem und, 
in jenem eben. | 


Geboriheu, obéir. | |Sequen, bénir. nr 

Verdrus made, donner du! Die euch fluben, qui vous, 
chagrin, $ | maudissent. 

keinen, prêter. Thut Guss, faites du bien. 


Belei⸗ 


— 


4 z | m : 
Neleibigen, offenser. Dad Leben, la vie. 
Bleiben, demeurer. Kurz, court. 
Zygmobaft, ferme. " [Trachten, tächer. 


Dre Religion, la religion: : (+ Machen, rendre (S. S. 200)4 
ben, amer. &o angenehm, aussi egreable. 
Riufckeu souhaiter. Als er mbglid iſt, qu'il'est 
Dar wad iht mich: haben kͤnnet, possible. 
ce que vous ne pouvez pas Der Misbrauch, l'abus, m. 
avoir, |Birter, amer. © 
Eid begnügen, se contenter. Nusüben, pratiquer. 
Mit dem was der liebe Gott, In diefem und in jenem Leben, 


de ce que le bon Dieu. _ & en cette vie&xenl’autre, 
Bedenfen, in Erwägung ziehen, 
considérer. : 
| 129, 


Conjonétif Présent. 


Gb will daß man eiwas Faufe, und baf man nicht fe lange 
ansehe, Im Ball ibr nmichts kaufet, und daß id) kein (Held 
von en empfange. fo ....ibr verfteht mic fon, Glauber 
rubt daß ch ſcherze. Nicht wahr, ihr wollet einfaufen ohne 
Geld und ohne Kredit ? — . 


F4 mil je veux. : So ... ihr verfteht mich fon, 
auren, etufauren, acheter. vous m’entendez bien. 
Aucſuchen, choisir. Scheren, railler. 
So lange, si long-tems. Ihr wollet, vous voulez. 

: 130: 


I. Imparfait, 


Ich würde Gärten kaufen, und mein Pruder würde Haͤuſer 
bauen, und wir würden nichts ſchuldig ſeyn, wenn wir Geld, 
bitten, — Und ich, ich würde verfaufen, wern ich Waaren 
bête; id würde deren auf Kredit nebmen, wenn man mir ders 
friben gäbe. — Wenn ich aneurer Stelle wäre, fo würde ich. 
mich verbeirathen. — ch, mürde cé herzlich gerne ihen, wenn 
ib nur ein reiches Maͤdchen wüft: Das ſich weiuer erbarmte, 
und mich beirathete. 


Die Waare, la marchandise. | Sid verheirathen, se marier. 
Auf Rredit nehmen, prendre Ich würde eöherzlich gerne thun 


2 crédit. je te ferois de bon coeur. 
Wenn ich aneurer Stelle wäre, Wiſſen, savoir. 
si j'étois de vous. k —— seulement. 


Ein 


\ "a 


TE 


Ein reiched Mädchen, quelque Und mich ‚beurathete, „pi 
fille bien riche. . m’epouser. we 


Daß fid) meiner exbarmte, qui ee 


eut pitié de moi. | 
131 254 

2. Imparfait. — 8 

Ich wollte daß ihr mich fu fehr liebtet als ich euch-liebe, : 
daß tür mir geborchetet in allem mes ich euch jage.  Sepd 
ſichert, (que) id ſuche nichts als euer Veſtes. Ich mö,jtewi 
fiben, daß ihr (vous vous) merkrei, ohne daß ic ed fagey 1 
(de ce) was id) will, € | 


Go febr ald, autant que. Ich mögte wuͤnſchen, je» 
Su allem wa ich euch ſaue, en, . haiterois. - 
tout ce que je vous dis. Merken, s’appercevoir. 


“ 


Berfihert, assuré. Obne daß 10 es jage, 61 
4 ſuche nichts aléener Befleë,! que je le disex = 
je ne cherche que votre bien. 
\ & 132. ie . 


— 


Parfait composé. — 
Wir wollen jezt ein wenig zum Zeitvertreib konjugire 
Parfair composé: Ob id) es ſchon gekanft, empfangen u 
verkauft habe, ob du es ſchon gekauft, empfaugen und verkar 
baft; ob er es ſchon gefauft, empfangeu und verkauft bat; 
wir es ſchon nicht weder gekauft, noch ewpfangen“, noch ve 
rauft haben; ob ihr es ſchon nicht weder gekauft, noch emypfs 
gen, no verkauft habet; ob fie es fon nicht weder gekau 
noch) empfangen, no& verkauft haben. 2 
ir walten jezt ein wenig fone| Zum Zeitvertreib‘, pour no! 
jugiren, maintenant Con-, amuser, 
juguons ug peu, [Nichts weder: noch, ne-ni-ni 


133. | 
1, Plusque - parfait, / 


7 = | 
Mein Bruder wärde fein Haus nicht verfauft baden, wei 

er nicht Geld gebraucht hätte; und ic) würde es fier gekan 
babeu, wenn ed mir meine Frau erlaubt haͤtte. — Sb (po 
moi), ich würde nicht deswegen meine Frau,um Grlanin 
gebeten hahen. — Ihr wuͤrdet es gewislich getbau bab: 
wenn ibr ein ſolches Weib härter wie ch. — Ich giau 
ihr fürchtet euch vor eurer Frau? — ch fürchte mich nt 
vor ihr; allein ihr kodunt nicht glaubeu, was fie zu e 
‘ N = al 





— | 155 


fähig if, mans fie im Zorn if — Sie, bat euch nemistich 
fon geprügelf , weil ihr fo rever, Nicht wahr, id babe es 
erraiben £ — | 


fürchten. avoir peur de quel- 
qu’un, (de quelque chose), 
or konnt nicht glauben, vous 
Kemandenum Erlaubnis bitten.| ne sauriez croire. 
“ demander la permission à/ Mas fie zu thun fäbig ifl, ce 
quelqu’un. +4) qu’elle est capable de faire, 
Getbau, fait, Ym Zorn, en colère, 
Ein friches Weib wie id, une Prügeln, battre, 
- femme telle que la mienne. So, de la sorte. 


Mrauden. avoir besoin (de). 
Sicher, assurement. 
Erlaubt, permis. 








Ich glaube, je crois que. Nicht wahr, n'est-ce pass 
Sich vor Kmanden (etwas) Errathen, deviner, 
134. 


9% Plasque- parfait. 


Herr Knetſchelmann fagte mir geftern: Sd wolfte daß 
ich $hr Dictionnaire nicht gekauft bâtte; denn id kaun nicht 
Knetſchelmann darin finden. Und id, mein Herr, fagte id) 
tom, ip wollte vaß Sie mehr Verftand aehabı hätten, fo wür? 
den Sie nicht Knetſchelmann darin gefucht haben. Daß 
Wort bezahlen werden Sie ficher darin finden. Da? glaube 
ich gerne. verſezte er; allein meine Frau will von biefem Wort 
nichts wiſſen; fie fagte, ich brauchte fein Dictionnaire, weil ich 
Kinder genug bätres ich febe mids alfo gendtbtaet es Ahnen wies 
der zu geden. Ich wollte, antwortete ich ibm, (que) Sie häte 
ten mir es fon wieder gegeben, nebft der goldenen Uhr, die 
(que) mir Ihre grau Liebfte noch fhulvig iſt. 


Sante gefiern zu mir, me dit Wil nicht® wiffen, ne veut 
hier. ' rien savoir. | 

Daß id nice gerauft bâtte, Kb brauchte Fein, que je 
n'avoir pas acheté. .. ! m’avois pas besoïn de, 

Denn ih kann nicht darin finden, Ich ſehe mit alſo gendttiget, 
car. je ny saurois trouver.} ainsi je me vois obligé. 

Gagte id) zu ibm, tui dis-je.  Cé Ihuen wieder zu geben, de 

Guiben, chercher. | vous le rendre. 

Das Wort begabten, pour le Antwortete id) ibm, lui répon- 
mat de payer. |. dis-je. 

Das alaube ich. gerne, je le Netft, avec. 

\ crois bien. | Ihre Frau Liebfte, Madame 

Berfeszen,-repliguer. ‘ . votre Epouse. 

A d * 135. 


} 


156 EE 


. ’ F3% 1 - 

| Futur, 

Wann ich werde gegeſſen haben, und wann ihr werdet mit 
weiner Schmefier einen Menuet Adtinzt haben, jo wollen wir 
nadh Haufe geben. — Mas wollen wir zu Haufe macten ? 
Gé ift ja noch frühe. .— Wann wir werden. anfere Nuſgaben 
uͤberſezt babe, wollen wir uns fchlafen legen, — er wird 

‚dann an dad Schlafengeben denken in einer fo (si) fhönen ‘es 
ſellſchaft wie viele if {celle-ci}? Tanzt einmal. Komm! — 
Ach lafı mich zehen! id habe zu viel getrunken. 
Tanzen, danser. ber wird dem benfen? qui 
Ein Menuet, un menuet. | pensera donc ? 
Go wollen wir gehen nousirons Un dad Schlafengehen, à se 
Mas wollen mir marben? que. coucher. | 
ferans - nous ? Die Sercllichafr, la compagnie. 
Es if ja noch. frûbe, il est Ginmel, un peu, * 
encore de bonne heure.  Ronunt, venez. 
Weberirzt, traduit. Ad laßt. much gehen! ah 
Wollen wir und fchlafen legen, laissez-moi. 
nous nous coucherons, Getrunken, bü, 
| | ne nei, : *9 
Da ich noch ein Fleiner Knabe war, fagte ich oft zu meinem 
Mater, (weicher ein® Kaufmann if): Sch kann werner handeln, 
noch Waaren ausſuchen, weder Geld empfangen, noch verfaus 
fen: laffen Sie mid fpielen. Nein, ſagte mein Bater, du 
muft wiffen, indem man Gandelt, lerne man (à) handeln; indem 
man ausſuchet, lernt man (A) ausiuwen; und im verkaufen (à) 
verkaufen. Machdem ich, einige Sabre gehandelt und verkauft 
hatte, fonute ich banvein und verfaufea. 
Gagte id oft, je disois sou-; Du muft wiffen, il faut savoir, 


vent. Vernen, apprendre. 
Aa kann weder-noch, je ne Nachdem id hatte, après 
sais ni-ni. | avoi:. 
Dandsn. marchander. Einige$abre,quelques années, 


Laffen Ste mich ipielen, per-| Ronnie id, je sus. 
mettez-mioi de jouer. 


— — em ananas —— —re — — —— — À 
# Mor die Namen die einen gewiffen Stand, eıne Würde oder 
Nazion anzeigen, wird ein (eine), nacd den: Zeuwort être. 
nicht überfegt; 4.8. Il est marchand, er iſt ein Kaufwanii, 
2c, Je suis Allemand, ich bin ein Deufwer. Eile est 
Françoise, fie it eine Frauzoͤſin, ꝛc. Üufer wenn dest 
(das 1ft) davor fleher; denn man fagt: C’est #7 Aue 
| mand. — 


x 


a 








Aufgabe 
uͤber faſt alle Regeln vom Gebrauch des Conjonktif. 


(S. Seite 121.) 
(Hier muß. man die Aufinerkſarkeit verdoppeln.) 
137: 

Ich will daß ihr immer Frauzoͤſiſch mit mir redet, und ihr 
müft mir geboren. Ich molle auch, taf ihr fleiffiger wärer 
alé ihr biéber gewefen ſeyd, und daß ihr aufmerfiamer mâret 
waun (quand) icy euch etwas fage. Wenn (si) id) nicht euer 
Freund wäre, und wenn (que) ihr ni.sı ver meinige wärer, fo 
würde ich nicht fo (de la sorte) mit euch reven. Hͤtet eudÿ vor 
dem Dertn L. denn er ift (c'est) der gröfle Feind den ihr baber, 
Er jucht euch zu verführen , und fehmeichelt euch, Glauber ihr 
daß ein Schmeidler im Stande ift ein Äreund zu ſeyn? Ihr 
kennet ibn nicht fo wie id, ob ihr ſchon faft alle Tage bei ibne 
feyd. Denker nicht daß ich boͤs auf ibn bin, weil mich fein Bas 
ter beleidiaet bat. Uh! da Femme er. Gaget ibm alles was 
ich euch fo eben gefagt habe: Und wenn er will bewiefen haben 
daß er ein fchlechter Menfch ift, fo ſchikket ihn zu mir, 


&hr müßt, il faut que vous, Haft, presque, 
oder il faut mitdem Infinitifs' Denken, penser. 


Gehorchen, obéir. Boͤs auf jemand ſeyn, être 
Sch wollte, je voudrois. fäche contre quelqu'un, 
Bisher, jusqu'ici. Beleivigen, offenser. 

Gb fage, je dis. Ab! dafommter, ah! le voilà 
Dürer euch vor,prenezgardeä.‘ quivieut. .: 

Süden, chercher. | Saget ihm alles, was ich euch fo 
Euch zu verführen, à vous dé-| eben gefagt babe, dites-lui 


baucher. _ 
Schmeichelu, flatter. 
Ein Schmeichler, un flatteur. 


tout ce que je viens de vous 





ire, 
Wenn er will bewiefen haben, 
Im Stande, capable. s’il veut qu’on lui prouve: 
Bu ſeyn, d'être. Ein ſchlechter Menſch, un mé- 
Ihr kennet ibn nicht fo mie ich, chant homme. J 
vous ne le connoissez pas Schiften, envoyer. 


comme je le connois moi, Bon 


mand. — fFift. wird auch mit bem beffimmten Artikel 
gegeben, wann pie Rede von der Cigenfaft koörperlicher 
Œbeile, oder tes Geiſtes ift: 3. 5. Cet homme a /e nez 
petit, Diefer Menich bat eine Fleine Nafe, 1. Elle à Le. 
mémoire bonne, fie bar ein gutes Gedächtnis, 2, 




















Bon den feidenden Zeitwoͤrtern 


(Derbes yasif) ©"... 27% 


Diefelben werden in allen Zeiten aus bem Zeitwott. Être 
welches bier immer. werden beift, und- dem zweiten Dark 
cipe eines thuenden Zeitworis (Verbe actif) gemacht- 11 
nanntes Parzicipe verändert ſich nachdem fit) vas Geſchlech 
und die Zabl verändert; das beift im Femzzin belfort de 
mod eine, und im pluriel mäsculin und féminin nody ein 
à. 3. Elle est aimée, fie wird geliebt: Ils sont aimés, elle 
sont aimées, fie werden gelicbet, ꝛtc. "ve 


.... Konjugazion der leidenden Zeitwoͤrter. IM 
2 Etre aimé, geliebet werben. 


INDICATIF, 14 

Prösget‘: Je suis aim&, ich werde geliebet, - ' "if + 
Lu est aimé, bu wirft geliebet, Bi 2 | 
ilest aitné; er wırd geliebet,  , TR 
elle est aimée, fie wird neliebet,  . . À 


nous sommes aimés, wir werben geliebet, 
vous etes aimés, ihr werdet geliebet, (NB. Yon eind 
Perfon, masc. vous étes aimé;) / 
ils sont aimés, fie werben geliebet, 
. elles sont aimées, fie werden geliebet. J 
1. Imparfait : J'étois aimé, id wurde geliebet. 4 
tu étois aimé, du wurdeſt geliebet, 1 
il étoit aimé, er wurde geliebet, ꝛe. : 
à. Imparfait: Je fus aimé, id wurde geliebet, x. 3 
Larfait composé: J'ai été aimé, id biu geliebet worden, 48, 
1. Pinsque- parfait: j’avois été aimé, Ic) war gelieber 
’ den, 2€, ° ALL | * 
2. Plisque - parfait: J'eus été aimé, ich war gelieber w 
den, 26 we u 
Futur; Je serai aimé, ich werde geliébet werden, ie. 


- » IMPERATIF. 


Sois aimé, werbe geliebet; soyons aifnes, laßt und geliete 
werden; soyez aimés, werdet gelieben, u 
| ne CON 


| 
‘41 
& 






: 


EE | 
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CONJONCTIF. 


rent: Que je sois aimé,-def id werde geliebet, u \ 
Inparfait: Je serois aimé, ich würde geliebet, ıc. 
Emparfaie : Que je füsse aimé, daß ich gelichet würde, 1€. 


rfait composé : Que j’aye été aimé, daß ic) fey geliebet 
tx worden, ic. 


Pine. parfait: J'aurois été. aimé, : id würde gelicbet 
worden ſeyn, ıc. 


Pusque-parfait : Que j’eusse été aimé, daß id wäre gelies 
s . betworden, ꝛc. 


tw: Quand j'aurai été aimé, wann ich werde geliebet mors 
den ſeyn, ꝛc. 


INFINITIEF. 


tre aimé, geliebt werden. 
voir êté aimé, geliebt worden ſeyn. 


* rs — I en zu werben. 
tronäif: R à 
— — geliebet worden zu ſeyn. 
Participe: Etant aimé, indem man neliebt wird, 2c. 
Ayant été aimé, einer der geliebt worden if, & 
Faticipe; Eté aimé, geliebt worden, . 
ı De  * 


u Tann man mändlich und ſchriftlich nachkonju⸗ 
in laſſen. | 


loué, e, gelobt werden, 
'emeprise, e, verachtet werden. 
tgronde, e, gefcholten werden. 
Thaï, e, gehaßt merten. 
ie châtié, e, (puni, e;) gefkraft werben, 
* a | 
su... 
Etre assis; re; fisgen; 


= deutſchen ein Zeitwort ber Miitelgat lung (Verbe mantre); 
itd aber im Franzoſiſchen wie ein leidendes Zeitwort (Perba 
“f) lonjugirt; 3, v. 
ss INDJCA: 


ER 


/ 


INDICATIF, 


Preècent: Je suis assis, ich fige, 
tu est assis, bu fizgeft, 
il est assis, er fisget, | 
‚noüs sommes assis, mir ſizzen. 
vous étes asgis, ibr ſizzet. 
ils sont assis, fe fiszen, 
elles sont assises, fie ſizzen. 
Y. Imparfait: J’étois assis, ich ſas, A. 
2. Imparfait : je füs assis, ich ſas, ıc. A 
Parfiit composé: J'ai été assis, ich babe hefeffen, 2e, 
£. Plusque-parfait : Javois été assis, ich haste gefeffen, #, 
2. Plusque-parfait: J'eus été assis, id battre gefeffen, ic. 
Fatur: Je serai assis,. id werde ſizzen, 16, 


IMPERATIF. : 
Sois — ſizze; soyons assis, leßt uns fisgen } SOYEZ Assig, 
iger, ꝛc. et | 
CONJONCTIF. 


Présent: Que je sois assis, daß ich ſizze, de. 
I. Imparfait : Je serois assis, id) würde figsen, ꝛc. 
2. Impatfait: Que je fusse assis, daß ich fäffe. ıc. 
Parfait composé: Que j’aye été assis, daß ich gefeffen babe, 1€, 
4. Plusque-parfait: J'aurois êté assis, ic) würde nefeffens | 
; " Haben, x. , | 9. 
2. Plusque⸗ parfait : pre pr êté assis; daß id) hätte 
gefeffen, 1c. . | | 
Futur: Quand j'aurai été assis; wann ich werde gefeffen | 
baben, ıc. 


Î 
* 


INFINITIF | 


Être assis, ſitzen; avoir > assis, gefeffen haben, | 
'( d’être assis, | 
Gérondif: (à être assis, ) U fügen, 
€ pour être assis, nm zu ſizzen. 

1. Participe: étant assis, firzend, 
% Participe: été assis, gefeffen. 

So geht auch dire debout, ſtehen, und étre au Zt, im 
Bette liegen, x, he 

A Auf ga⸗ 


FF 


— | 161. 
Yufgaben über, einige leidende Zeitworter. 
138. 


Karolinchen wird geliebt und gelobt von jedermann, well 
fie ang und fleiffig iſt; allein Karl ihr Bruder wird gebaft und 
erachtet von jedermann, weil er ſehr unartig und faul ift, 
Karl, fagre ich meulicy gu ibm, du bift beute beftraft worden 
wegen deiner Unart, und morgen wirft bu ed auch werde 
wenn du dich nicht befferft; allein wenn du did befferft, fo wir 
du geliebt und belohnt werden. 


Rarolinden, la petite Caro-IBegenbeiner Unart, cause de 

ine. *— . À votre méchanceté. 5 
Jedermann, tout le monde. [Wann du Dich nicht befferft, si 
Urig, sage. À vous ne Vous Corrigez pas. 
Sehr unartig, fort méchant, }Belobnet werden, être recom- 
daul, paresseux. ©... pensé. J 


139. 


Die geſchikten Leute werden hochgeſchaͤzt, geſucht, und mei⸗ 
fiens belohnet; allein die unwiſſenden werden gewöhnlich vom 
jedermann verachtet, und es iſt traurig verachtet zu werden. 
Trachtet alſo vasjenige recht zu erlernen, wad euch einft Brod 
und Ehre verſchaffen ſoll. Webriges, meine Freunde, ſeyd 
jederzeit tugendbaft: br werdet. gewielich Yafür belohnt wera 
den; denn.die Tugend belohnt fich immer felbft. 


Die gefiften Reute, les habi- Daëjenige recht zu erlernen mas 


les gens, euch einft Brod und Ehre vers 
Hochgeſchaͤtzt werden, Etrel ſchaffen foll,de bien appren- 

estime. dre ce qui vous doit faire 
Geſucht, recherché. un jour honneur & procu 
Meiftene, pour l'ordinaire. ! rer du pain. 


Die unwiſſenden, les ignorans.|Uebrigens, au reste. 
ewöhnlich, ordinairement, |Œugendbaft, vertueux. 
Traurig, triste, Belobnt fit) felbfi, se récoms 
achten, tächar. pense d’elle même, 
Alſo, donc. ‘ — 


140. 


Laſſet und jezt ein wenig: konjugiren. Présent: Ich liebe 
und ich werde geliebet, du liebſt rapie wirft geliebt, er = 





und Gl) wird geliebt, wird lieben und. (nous) werben gelle 
ihr liebet sind (vous) werdet geliebt, fie Tieben and trs) wert 
geliebt. Imparfaic: Ich Tebte und ich wurde geliebt; bir li 
feſt und du wurdeſt neitebt, er lièbre und (il) wurde gellehe, n 
liebten und (nous) wurden geliebt, ihr fiebtet und ( vous) wu 
der geliebt, fie liebren und (ils) wurden grifegt. Parfait cor 
posé: Ich babe geliebt, und ich bin nicht geileber worden, 
haſt geliebt und du bift nicht geliebt worden, er’har gelfebe, u 
(il) ift nicht geliebt worden. — Ya bitte Ste, m * 
laſſen Sie und endigen; denn ich empfinde zu ſtark Die D 
neinuug. —— F 





Jezt, maintenant. Endigen, finir, 24 M 
Konjugiren, conjuguer. Denn, car. * Ke 
Liebeu, aimer. : Empfinden, ressentir." 
Geliebt werden, être aime. [Zu fiarf, trop. * 7900 
Sch bitte Sie, de grace. , ., | Oie Verneinung, Ta nögati 


Bon den Zeitwörtern der Mittelgattung 


(Verbes neutres.) 





Diefelben find zweierlei, thuende (meusres aétéfs), und | 
bende (neutres passifs): Erftere find folche, welche, wie | 
Deutfhen, mit dem Huͤlfszeitwort avoir Fonjügirt merde 
3: 8. Dormir, fdylafen: - J'ai: dormi, id babe gefchlafen, : 
nd die andern werden mit être konjugirt; 3, B. Tombe 


fallen: Je suis tombé, id bin gefalleu. 


Folgende regieren den Accusarif, und werden im Franjd 
ſchen mis avoir, und im Deutfhen mit fegntomponirt: 
Courir, laufens J'ai couru, ich bin gelaufen, c. 
Créver, berſten: Ila crevé, e6 iſt geborſten, ꝛc. 
Croître, wachſen: Il cru, es iſt gewachſen, ac: 
Dégeler, aufthauen: Il 4 dégelé, es iſt aufgethauet, 16, 
Deserter, davon laufen: Ila déserté, er ift davon gelaufen, 


Engraisser, fett werden: Il 4 engraissé, er (es) ift { 
| geworben, 10. : 
Fondre, fdmelgen: Il fondu, es ift geſchmolzen, 2c. 
: Grandir, groë (gröfer) werden: Elle 4 grandi, fie ift gr 
2 . ? geworben, 36 es: 26. 7° 4 
| ‘ Hausst 


à 


⸗ = 


163 


Hausser, ſteigen: Le prix du pled 4 haussé (baissé), der 
Preis des Getraides ift aeftiegen (gefallen), etc. 

Paroitre, erſcheinen: Il ⸗ paru, es ift erſchienen, berauêges 
fommen, etc. 

Pénétrer, burhoringen: Il » pénétré, e8 ift Durchs 
gedrungen, etc. _ : | 

Prévenir, gecorfommen: Je l’4; prévenu, id bin ihm zuvors 
gefommen, ec. | - — 

Rencontrer, begegnen: Je Ps rencontré, id bin ihm bes 

en gegmet, etc, 

Réussir, gelingen: fi areussi, 68 ift ibm gelungen. etc. 

Rougir, roth werden, erıöthen: Elle 4 rougi, fie ift rot 
geworden, etc, | 

Sauter, {priugen: Us ons sauté de joie, fie find vor Freuden 
gelprungen, etc, | 

Secher, troffenmerden: Il“ séché, ed ift troffen geworden, etc« 

Suffire, genug feyn: Iha suffi, es ift genug gemefen, etc. 

Vicillir, alt werden; Elle « vieilli, fie ift alt geworden, etc, 


Arriver, in der Bebeutung ſich zutragen, wird im Frans: 
zdlifchen mit être, und im Deuiſchen mit haben komponirt? 
3. U. Il esr arrivé, ed bat fit sugetragen, ec, 


Aufgabe über einige Zeitwoͤrter der Mittelgattung. 


141, 


Ich babe vergangene Nacht nicht gut (bien) gefblaten. ES 
Bat mir geträumer, id wäre in einem Walde meinen Lottchen 
begegnet, welches bon einem eindugigten Riefen verfolger wurde. 
Did ſchrie fie, da fie mic) fab, ic) bin fo jebr gelaufen daß ich 
nicht mehr fort fann: Berberge mich; denn der Riefe volll mich 

reſſen: Da ift er! Onädiger Herr, fagte id zirternd ju ibm, 
en Sie mid, und laffen Sie mir mein Loitchen. Er faßte 
mich beiden Haaren, und ...... id erwachte. Bor ohngefähe 
einem Sabre fab ich ihn auch im Traum. Er ift feit diefer Zeit 
nicht prèffer neworden; allein fehr en fert ift er geworden, 
und feine Zrau welche ich niemals nefeben babe, ift alt geworden, 


Vergangene Nacht, la nuit |Lottden, Charlotte. 
passée, Werfolget werden, être pour. 
Gé bar mir geträumer, jai] suivi. 
révéque. Ein eindugigter Riefe,un géant: 
Sn einem Walde, dans un bois. — 
| +: 2 


a 

















164 EU 5 : 
Ach! (crie fie, da ſie mich fab, Und laffen Eie mir, &! 
ah! s’écria-t-elle en me; ‘laissez. a | 
voyant. Er faßte mich beiden Ha 
Go febr, tant. J | il me prit par les .cherei 
- Daß ich micht mehr fort Fan, Ich ermachte, je me révéi 
que je n’en puis plus. Vor obugefebr einem Sat 
Berbergen, cacher. ich ibn auch im Traum 
Will mich freffen, veut me] à environ un au que je 


manger. vis aussi en songe: 1°”} 
Daifter, levoild. Seit dieſer Zeit, depuis 
Ondoiger Herr, Monseigneur.| tems. Be, 


Sante ich gitternd gu ibm, lui + 
dis-je en tremblant. 


Bon den beziehenden Zeitmwörtenn.. ı 
| (Verbes réciproques.) * 


Diefe haben alle im Infzirif se, vor ſich, und in allenZei 
und Perfonen ein verbindendes perfönliched Fuͤrwort im 
- oder Accusatif bei fich, Ginber dritten Perfon se). Alle ſich 

iehende Zeitwödrter baben être zum Hälfewort, und wanna 
Boon im Deutfchen haben ftebet; 3.8. Je me suis co 
tb babe mich niedergeleget; il c’est imaginé, er bat ſichein 
bilder, ıc. Bei denen da daß reciprocirte Sürwort im erw 
flebt, muß dad zweite Parrécipe in gleichem Geſchlecht und 34 
mit dem Nominasif conftruiret zufammengefügt werdt| 
4. D. Elle c’est couchée, fie bat fich niedergelegt; Us se s0 
levés, fie find aufgeftauden, ıc. Wei denen aber, ta der 
teciprecirt, gefiebt foldhed nicht; 3. B. Elle c'est imaÿi 
fie bat fich eingebildet; nous nous sommes proposé, mir 
ben uns vorgeſezt. Uebrigens merdeu fie fonjugirt wie parl 
finir, recevoir, und vendre: NB. wenn fie reguldr find, 4 
parler wird demnach fonjugirt : 


Se porter, fit befinden, 
INDICATIF. 


Présent: Je me porte, id) befinde nich, 
tu ze portes, du béfindeft dich, 
il se porte, er befindet fich, 
elle se porte, fie befinder fich, 
nous nous portons, wir befinden ung, > 
. 1 vo 


EEE 165 


vous veus portez, ihr befindet euch, 
ils se portent, fie befinden fic, 
elles se portent, fie befinden fich, 


Das zweite Zürwort bleibt bei allen Verſezzungen (vers 
neinungäweife, fragweife, 36.) im Grangôfifen vor dem. 
Zeitwori leben; 3. B. u | 


Verneinungsweiſe: 


Je ne me porte pas, ich befinde mich nicht, 

tu ne ze portes pas, du befindeft did nicht, 

il ne se porte pas, er befindet fich mot, 

elle ne se porte pas, fie befiudet fich nicht, 

nous ne ous portons pas, wir befinden uns nidt, 
vous ne vows portez pas, ihr befinder euch nicht, 
ils (elles) ne se portent pas, fie befinden fich nicht, 


Fragweiſe: 


Ne porté-je ? befinde ich mich? 

ze portes-tu ? befindeft du dich? 

se porte-t-il? befindet er ſich? \ 
aous portons-nous? befinden wir ung? 

vous portez-vous? befindet ihr euch? _ 

se portent-ils (elles) ? befinden fic fich ? 


Frage und: Verneinungsmeife: 


Ne me porté-je pas? befinde kb mich. nicht ? 
ne te portes-tu pas ? brfindeft du dich nicht? 
‚ne se porte-t-il pas? befindet er ſich vicht? 
ne nous portons-nous pas? befinden wir uns nicht? 
De vous portez-vous pP 2 befinder ibr eucb nicht? 
.ne se portent-ils pas? befinden fie ſich nicht? 


0 gehts durch alle Zeiten und. Ronjugirarten. (Modes); 
aufer bei bem Impératif: denn wenn derfelbe nicht. verneines, fo 
Le benanntes Fuͤrwort nach dem Zeitwort; 3. U. portez-vow 

lien, &c. j | ne 


1. Imparfait : Ye me portois,, Ich befand mich, x. 
2: Imparfait : je me portai, Ich befand mich. 2. 
Parfait composé: Je me suis. porté, id. babe mich befunden, 
“tu res porté, Qu haſt Dich ie ir a 
| j a . 


* 
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il ces⸗ porté, er hat ſich befunden, L 
nous ous sommes portés, wir haben uns befuuben, _ | 
vous vous êtes portés (porté *), ihr babt euch befunbérr, 

ls se sont portés, fie haben fich befunden. 


| 
| 


ae 


. VBerueinungsweile: —  “heb 


Je ne me suis pas porté, id habe mich nicht befunden, 
tu ne ges pas porté, bu hafı Dich nichr befunden, 
il ne c’est pas porté, er hat fich nicht befunden, > 
nous ne sous sommes pas portés, wir baden uns nic 
befunden, ER Re 
‚vous ne vous êtes pas portés (porté), ihr habt euch nid 
befunden, 


ils ne se sont pas portés, fie haben ſich nid befunden, | 
| Fragweiſe? 


Me suis-je porté? habe ich, mich befunden? é 

r’es tu porté ? haft bu Sich befunden ? 

s’est il porté? bat er fich befunden ?. - 

nous sommes-nous portés ? haben wir uns befunden ?) 
vou—s étes vous, portés (porté)? habt ihr eisch befunden ? 
. se sont-ils portés ? baben fie fich befunden ? 


Frag⸗ und. Verneinungsweiſe: 


Ne me suis-je pas porté? babe ich mich nicht befanben > 
ne s’es-tu pas porté ? haft du dich nidt befunden? 

ne #’est-il pas porté ? bat er ſich nicht befunden ? | 
ne #ows somme&s- nous pas portés ? haben wir uns nid 
befunden ? — E 
ne voas êtes-vous pas portés (porté)? habt ihr euch nid 
befunden ? | 

ne se sont-Hs pas portés? -baben fie fich nicht befunden ? 
3. Plusque-parfait: Je m'étois porté, ich harte mic befini 
dan, ice, £ | 
2. Plusque-parfait:' Je me fus porté, ich hatte mich befunden, ! 
Entur: Je me porterai, id werde mich befinden, 20. | 


IMPERATIE 
Porte-roi, befinde dich; portons-zaus, laßt uns befinden 
portez-vons, befinder euch, 16. Co: 


| 0 
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CONJONCTIF. 
Prim. Que je me porte, daß ich mich befinde; x. 
1. mparfait: Je me porterois, Id würde mich. befinden, . 
£. Imparfaity Que je né portässé, daß ich mich befände, ꝛc. 
Parfait tomposé : Que je me sois porté, daß ich mich babe 
téfunden, 10. 
1. Muque-parfair: Je me serois por id wuͤrde mich befun⸗ 
den haben, ꝛc. 
2. Plhsque- parfair: Que je me fasde porté, tag ich, mic hätte 
bejunden, w 
Futar: Quand } je me serai porté, mann ich mic werde befune 
den haben, 20, | 
INFINITIFR — 
Se porter, fi befinden; s'être porté, fich befunbeh haben, ac, 
de se porter, ) | 
war à se porter, ) 19-39 befinden, 


de s'être porté, ) 
à s'être porté, ) N ſich befunden zu haben, 


I. Participe: Se portant, fich befindend, ıc, s'étant porté, 
nachdem man fich.befunden bat, 26 
2, Participe ; Porté, befunden. 


* 
. À & 


Zum mändlichen und fihriftlichen Nachkonjugiren, Fans 
nu ſich folgender bedienen:. 
Se coucher, fit niederlegen. 
Setromper, ft berrägen, fich irren. 
Se flatter, fit ſchmeicheln. 
Se soucier, fit) beFümntern. 
Se proposer, fich-vornejmten, ſich vorſezzen. 
Girge Zeitwdrter fi nd im Srandfilhen Réciproques, die es 
in Deurichen nicht fi find; 3, D 
 confesser, beidten: Je'me confesse,. ib-beichte, ıc. 


Sefier, traten: Je me fie-ä mon cousin, id traue meinem 
Better, ıc, 

Se reposer, anörußen: Je #4 repose, id) ruhe aus, ke, 

#4 Se 


\ 





18 , 


Selever, auffteben: Je eleve, id ſtehe auf, 1e, 

Se promener, fpazieren gehen: Je me’promene , ich ge 
fpazieren, 164 0: 2e en 
‚S’appeller, (se nommer), heiffen: Je m’appelle, (je 7 
U nomme), id helfe, ac | 
Sartéters Reben: bleiben, ſtill Reben: Je m’artête, id bei 

F en, ꝛc. ne RN 
$S’appercevoir, merken, geivabr werden: Je m'en * appeı 
cois, id 1:12 7 727 Pe — 

‚Se. douter, mutbmaffen: Je m’en suis douté, id habe eẽ g 

muthmaffet, ıc- | a.” . 
Se moquer de quelqu'un, einen veriren, aufziehen, ausſpoite 
ſich uͤher jemand luſtig maen, 


Es fint auch wiederum im Deutſchen verſchiedene Récipri 


ges, bie es Im Franzoſiſchen nicht find; WW. . … 


Oser, fih_unterfteben, getrauen , (dürfen): Jose, ich une‘ 
fiebe wich, ꝛc. 
Tächer, ſich bemügen, (tradten): Je tâche, id bemüh 
€ . 


mio, ꝛc. Ù : 
“Avoir honte, ſich ſchaͤmen; J'ai honte, id ſchaͤme mid, ır. 
Avoir peurs (craindre), ſich fürreu: Jai peur, ich fürgıe 


m + 20 » L 
Dissimuler, fé verftelien, ſich nichts merken faffen, 26, 
Aufgaben. über einige diefer Zeitwörter, 


| 142 


Guten Morgen, meinlieber Freund, wie befinbet ihr euch? — 

Aa befinde mich heute wie (comme) ich, mich geflern kefand, 

gemlich ſeht übel. — Warum fend ihr denn aufgeRanden? — 

: 3 dachte (que) ich würde mich beffer befinden guffer dem 

eite C8 wird mir ſchwindlicht; id will mich wieder nieder: 

legen (Fuzyr). Wollte Bott, daß ich mich zum leztenmal nie 

Qerlegte; denn ich biu des Lebens müde. — - Da babe ihr einen, 

a zn ihr ihn werdet geleſen haben, werdet ihr es nicht 
eht ſeyn. 


un Morgen, bon jour.  1Uufer bem Bette, hars dulit. 


Melia, d'est à dire € miroir mon, I 
ar ête me tourne. . 
Sehr übel, fort mal Sich 








| + En, heiſt beiden Regipragues die ben Génisif regleren: té. 


\ 


* 
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Id vieder niederlegen, se re· Des Lebens muͤbe ſeyn, être 

togther *,. + degouté de la vie. ;: ‘7: 
Da babt ihr, tenez voila. 

Ja kesmal, pour la der- Grisjen. lue. 

ère lois. [Midismebr, ne-plus. 


yon 143. ⁊ 


Min Herr, ich babe mir ‚jederzeit gefchmeichelt, (que) 


Sie lebten mich fo ;fehr wie ich Sie liebe; allein id febe num 
wchl daß nb mich geirret babe. Ich bin es wohl gewabr wors 
de, Wifi genen mich aufgebracht find, weit ich neulich mit 
wenem Veiter pagieren gegainzeu bin: Warum find Sie nicht 
rm gegangen ? Sd habe mich bei Ihrem Arge nach Ihrer 
Meter erkundiget, und er bat wir gelagt, Daß er muchmaßte 
Que) Are Krankheit wäre die Eiferfucht. — Ich muß geftes 
dut Que) 14 babe mich febr darüber gewundert. Kommen 
Siegelbnien, nad (pour) bitten Sie um Vergebung Ihre 
auftichige freundin, a6 ‘‘ : | 


N 


à présent. Ich muß gefichen, il faut 
Grmjemend aufgebracht ſeyn, avouer. 

re irrité (en colère) con-' Eich wundern, s'étonner. 

re quelqu'un. ‚ Kommen Sie gef@wind, venez 
Stangen, allé, vite. 


Gt Ahr wie. antänt que. \Gefant, die, n 
30 be nun wohl, je vois bien Die E:ferfucht, la jalorısie, 


vd be jemanden nach etwas jemand um Vergebung bitten, 


tlundigen, s’itformer de} demander pardon à quel- 
 freique chose à quelqu'un! qu'on | 
D frnfbeit, la maladie. ‘ IMufridrig, sincère. 


Bon den unperfbnlichen Zeitwörtern 


Verbes impersennels, : 


Vefelden werben nur in der dritten Derfon des Singulier, 
Ad durch alle Zeiten Eontugirt, und haben ſowohl das Nenn⸗ 
MM Singulier als Pluriel na fib. Sie find entweder biofe 
Nerfalihe, bac if, die nicht verföntich Fdanen gebraucht 
"eg, als: Il grêle, es bage.t; il pleut, es veanet, ac. oder 
nerden von den perldnfidhen Zeitwörtern gematr, alé: 11 
„ee foftet: on parle; man rebet. Dieregelmäffinen wer 
"(NB, nur in der dritten ee deb Singulier) voie die 

; 5 . 
— ——— 


te, heißt meifleng bei den Zeitwoͤrtern wieder. 
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— — 3. B. Tonner, bounerns neige 

3 ſchneien; hageln, ꝛc. gehen nach parler, &c. = æ: 
INDICATIF: PURE ae 

— Er tonnés 6 bonnert ; il neige, es — 

L imparfait: Il tonnoit, eö donnerte; il neigeot, es ſconen 


2. Imparfait: Al. tonna hier, es bonnerte Lt 3 il ‚weiß, 
: hier, es fchueiete geftern, Hi 


Parfait composé: Il a tonné, es bat aoèinét: dl, a Pr à 


. bat gefdueier. | 
5 FA Plusque- parfait: I avoit, tonne, eë hatte geoinet; älavo 
“ neige, es bette’ gefdueiet, 20. J —— 
fux Il tonnera, es wi: bonnern; il neigera, es wi 
“fousies, As: — 
IMPERATIF. | 
Qui tonne, e$ mag donuern; qu'il neige, ed mag fehneien, 
CONJONCTIE J 
— Qu'il tonne, daß es donnere; qu'il nese daß e 
fneie, 


1. Imparfair: M tonneroit, e8 würde Sonnern; it NER 
es würde ſchneien. 


> — Qu'it tonnät;, daß es nes qu’il — 
das es ſchneiete. | 


Parfait compasé : Qu'il ait tonné, dad es —— habı 
qu’il ait neige, daß es gefdneiet babe, ꝛc. 


+ + * 


Lo if, wird im Franzoͤſiſchen auf. fünfere rt gegen 
wub durch alle zeiten konjugirt; à B. — 


\ 


— — | |. 47 


INDICATIF 


“ Present. 
I ‚2% 3. 4. „3 
lys ilest, c'est, ilfait. il vaut, 
: € if. 
I. Imparfait. ; pt 
Iyavoit, il etoit, c'étoit, ilfaisoit, ilvaloit, .. 


on ed war 
2. Imparfait. 
yen, ilfut,° ce fut, ilfit, il vahıt, 
+ : ee war. 


Parfait compesé. : 

Iyaeı, ilaété, gaete, ilafait, ilavalı, 
eh es ift geweſen. 

Is  Plusque - parfaits . 

Jlyavoiteu;il avoit été, ꝙ avoit été, il avoit fait, il avoit vala, 
ess war geweſeun. 

Futurs | i j u + 

ya, il sera, cesera, ilfera, il vaudra, : 
+ 6 wird feyn, 210,20 


Daë y, bei il y a, bleibt bei allen Verfegzungen (vernei⸗ 
ungemeile, fragmeile, 1ç.) vor den Zeitwort ſtehen; z. B. Ik 
dyapas, edift nice; y a-t-il? iſt es? n'y a-t-il pas, ift es. 
ruf. — 


Da: es iſt, im Franzdſiſchen auf fuͤuferlei Art gegeben, 
ei h iſt es hoͤchſt nothig fich deu verichienenen Gebrauch wohl 
umerken. ET ya . 


U ya wird gebraucht um auzuzeigen. 
1 Ein Daſeyn; 3. B. H y a un homme, es iſt ein Manu 
da. V'aura-t-il de la musique ? Wird Muſik da ſeyn? ꝛc. 


2 Die Länge der verfloſſenen Zeitz 3. B. Combien de 
teins y at? wie lange if es? Il y a unmois, es ift sin 
Monat, II yavoit un an, es war ein Jabr, ꝛc. 


3 Eine beftimmte Entfernung; à D. H y a une lieue 
d'ici à Offenbach, es iſt eine Siunde eon Hier nach Offenbar. 
e . f v 


172 —— | 
- Il y a geigt and durch alle Zeiten einen Pluriel an; 9 
il n’y a point de plumes, e$ find feine Zedern va. Il ya hu 


nun ‚ et find acht Tage, oder vor acht Tagen. Il y à quatı 
ieues d'ici à Hanau, es find vier Stunden von hier nat 
Danau, ꝛc. Br Es 
ya heißt auch: es giebt: à. Il y a des gens, edgiel 

keute, ꝛc. a ae 
, * *t 


IE est wird gebraucht: | 


. Vor einem Beiwort das ohne Hauptwort ftebt, un! 
à Gb auf Fein gewiſſes besicht; 5. 5, | 


Il est vrai, es iſt wahr. Tl est juste, es ift billig, ac, 


= Vor einem Grebenwort (Adverbe) der Seit; 3. Billes 
. de bonne heure, es iſt frühe. Il est tard, es ıft (pdt, ik, 


} 1 ‘4 Ni © : 

3. Vor einem Hauptwort das cine gewiſſe Zeit anzei 

et, befondero Tag und Uhr; 3.9. I est tems ft H 

eit. Ilest midi, er iſt Mutag. Fest une heure, es if 

ein Ubr: 1! est quatre heures, es iſt vier Uhr. Il sersibien- 
tôt nuit, es wird bald Nacht fepn, ıc. | 


an, 


+. C'est braucht man, wann im Deutſchen, es ift, es ſind, 
durch das ift, das find, oder durch es (das) heißt, tant 
ausgedruͤkt werden; 5. D. C'est la vérité, es ift (das ift) die 
Wahrheit, C’est mon frère, es ift (das ift) mein Bruder, 
C’est un Allemand, es ift (Das ift) ein Deutfiter. C'est da 
vin, es ift (das tft) Wein, C’est pour vous, e& if (das tft) 
für eut; C’est mal joué, es ift (das beißt) übel zeipieler. 
C’est avoir de l'esprit, das. heißt Berfiaud baben, ıc, Dies 
ift Dad einzige unperfônlidie Zeitwort, das auch in der dritten 
Perſon des Pluriel gebraͤuchlich iſt; z. M. Ce sont des Fran- 
Gois , e6 find (das find) Kranzojen. Ce sont.vos gaus, es 
find (986 find) eure Haͤnbſchuhe. T’étoient mes plumes, 
es waren (das Waren) mwine Federu. Sont-ce lä vos plu- 
mes? find das eure Federn? 16. 


U fait wird gehraucht die Befchaffenheit des Wetters. 
anzuzeigen; 3. B. Il fair beau tems, es ift fyka 2Rerter. 
4 fait chaud, esift warm. H fit froid, e8 war fair, TI fit du 
vend,.ed war windig. IE fait clair de lune, es ifl * 

N, 





then, 26. Man faat auch: il fait cher vivre ici, es ift hier 
. ibeuer gebren, 10. Es ift Tag, es ift Nacht, Tann man mirit 
fait, und il est geben: ER 


Il vaur braucht man wann mieux, beffer, oder antant, 
eben fo gut, darauf folget; z. B. Il vauc mieux tard que 
jamais, es ift beffer fpär ais niemats. Il vaudroit autant 
Pavoir dit, es würde eben fo gut febn, alé wenn man es geſagt 
bätte, 1, Man fagt auch: Il ne vaut pas la peine, es iſt nicht 
der Mühe werth, 2c, ER 


Aufgaben über benannte unperfönliche Zeitworter. 


144. * 

Ge ſchneiet bente, es ſchneiete geſtern, und allem Vermuthen 
nach wird es auch morgen ſchneien. — Es mag ſchneien, und 
ich wollte daß es noch mehr ſchneiete, und daß es froͤhre; denn 
ich befinde, mich immer ſehr wohl wann (quand) es recht kalt 
if. — Und ich, id befinde mich recht wohl, wenn es weder 
kalt noch warm ift. — Ed ift heute gar su windig; wir wollen 
nach Kane gehen, — Es iſt noch frühe, und ich gehe not 
nicht nach Haufe — Mariftdasfürein Dorf? — Ich glaube 
(que) e8 ift Dofenheim. — Giebt ed Buten Wein darin ? — 
Gb glaube daß e8 deffen darin giebt; allein ich babe (bon deſſen 
dariu getrunken welcher wie Œffig war. — Ju Fraukreich giebt's 
herrlichen Wein. — Much in Deutfhland, mein greund. 
Wie lange fend ihr jest in Deutſchland? — Es find nunmehr 
bier Fahre. — Iſt ed möglich! Nicht wahr, ihr; feyd auch zu 
Paris gemefen? — Ya, mein Freund. — Wie viel Deutfche 
—* find von Frankfurt nad) Paris? — Es find ohngefehr 
unfzig. | 


Men Vermuthen nad, selon} Mir. wollen gehen, nous 


toutes les apparences. ‘| irons. 
ehr, davantage. Effig, du vinaigre. 
rieren, geler. Nunmehr, maintenant, a prés 


ehr wohl, très bien. sent. | 
per windig, un trop grand us possible. 
ent, ' 


145. 


Hier if Muſik, und ich glaube (que) es wird auch ‘eine 
fhdne Geſelifchaft da ſeyn: Wir wollen hier eintehren. - 


174 | | | 
| . 2 : } © 
Es iſt Schon fpät, mein Freund, und ich glaube es wird beffer | 
feyn; wenn wir nach Hauſe geben. — Es iſt noch nicht ſpaͤrt 
es ifterfi fuͤnf Uhr. — Wenn ee nicht ſpaͤter ift,. fo fedren wir 
ein. — Nun, wie gefällt es euch bier? — Cögetällimir recht 
obl biers Kemmer ihr dieſes Maͤdchen da? — Es ift meine 
aafıs — Es iſt ein fehr ſchoͤnes Maͤdchen. Werm es nicht 
» fo warm hier wäre, fo wuͤrde ich mir ihr tanzen. Wer iſt der 
- (ce) Herr, der mis ihr redet? — Es iſt ein Fremder, der bei 
ihrem: Vater logirt. | RL 


Die Gefellfchaft, la compagnie. Nun , wie gefällt ed eüch bier ? 

Wir. wollen hier einfebren, fo! eh bien, comment vous 

‘ ehren wir ein, nous y en-| plaisez-vous ici? 
trerons. Es gefällt mir recht wohl hier, 

Wenn wir nah Haufe geben,| je m’y plais fort bien. 

. de nous retirer, 5. angem danser. 

Es ift erft fünf Uhr, il nest|Ein Srember, un étranger. 
que ciug heures, Logiren, loger. 


“+ Falloir, müffen, iſt im Sranydfifchen ein untenelmäffiges 
anperfönliched Zeuwort, und bat entweder den Infririf oder 
Cnjoadif (S. 121.) nad ſich. Muf erAère Urt muß ein verz 
binvendes perfbnlides Sürwort im Darf davor leben, (aufer 
in der ren Perfon), uud wenn der Conjonäif fo'get, fo ftebet | 
benanntee Fürwort im Norzinarif nebft que nach; z. B. 
‚Indicatif Présent : Il me faut parler, oder il faut que je parle, 

a ich muß reden, — 
„il re faut parler, oder il faut gue zu parles, bu mußt reden, 


1} faut parler, oder il faut gw’sl (qu'elle) parle, er (fie) muß 


reden, À 
A faut parler, oder il faut qu'on parle, man muß reben,. 
À nos faut parler, oder il faut gwe sous parlions, wir müfs 
fen reden, r | 
À wars faut parler, oder il faut que vous parliez, ihr müßt | 
j ‚ reden, 
il faut parler, oder il faut gw’öls (qu'elles) parlent, fie müffen 
reden, J 
x. Imparfait: Il me falloit parler, il falloit que je parlasse, 
id mußte reden, 16° 
a. Imparfait: Il me fallut parler, il fallut que je parlasse, id) 
mußpte reden, 16, DRE 


a 





Parfait 
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fait compos: Il #°2 falla parler, il a fallmgue je parläasse, 
id babe müffen reden, 26 a 
‚Einque-parfait: Il m’avoit fallu parler, il avoit fallu gur 

je parlasse, it harte müffen reden, 16, 


zur. Ume faudra parler, il faudra que je parle, id werde, 
müffen reden, 16. | => 


IonjenBif Présent : Il me faille-pärler, il #aille que je parle, 
id muͤſſe reden, ıc. CRC 

1. Imparfait: IlI me faudroit parler, il faudroit que je par. 
lasse, ich würde müſſen reden, c. 

» Impæfait: Il me fallut parler, il fallutique.je parlasse, 
id) müßte reden; ıc. rg 


Sad Pedentung: obliegen, wird falloir gewoͤhnlich mit 
dem Infziif gegeben; 3. B. Il me faut travailler, id muß’ 
arbeiten, u Man kann auch das. perfönliche- Fuͤrwort auslaſ⸗ 
m; 4. ®. Il faut écrire, id) muß, du muß, er muß, wir : 
Men sc, ſchreiben. — 


+ Mar kann nieht wohl vor falloir einen Datif feggen, wenn 
tin anderes perſonliches Fürmort folger, und vor einem : 
Réciproque ift es garnicht erlaubt. Man muß demnach 
ſegen: Il faut vous dire, oder il faut que je vous dise, 
id muß euch fagen, (nicht wohl: Il me faut vous dire.) 
! faut nous contenter, oder il faut que nous nous com 
tentions, wir müffen und begnügen, ꝛc. 


int Que, mit bem Conjonziif, wird allemal gebraucht: 


+ Daun der Nominarif deë Zeitworts falloir Bein perfdnliches 
Güter ift: 3. B. U faut que tous les hommes meurent, 
ale Menfchen müffen fterben, 2c. 


Vann das dabei. ftehende-Zeitwort passif oder smpersonnel 
if; 3, D. 11 fant qu’elle soit forcée à cela, fie muß dazu 
Smungen werden, Ji faudra qu'il arrite ainsi, 66 wind 
oo geſchehen müffen, c. 

Wann e& nicht bedeutet Obliegen, oder es muß feyn daß; 


4 D, 1 fant que vous ayez vos raisons, ihr müßt eure 
llrfahen haben, à. - : | 
4 Wann von Sachen die Rede iſt; 3. ©. U faut qu'elle soit 
nette (la table, &c.) Er muß rein fepn, (nämlich der 
Rift, 1.) er | we 


2 NB: Man kann nicht falloir gebrauchen , ſondern dévo 


ober c’est mit bem Darf (welche man in allen Faͤllen nehm 


Tann) muß gebraucht werden? » 


4, Wann der Nominatif des Zeitwort? muͤſſen ein Frage ob 


beziehendes Fürmorz if; 3. 8. Qui doit patler ? overà 0: 
est-ce à parler? wer muß reden? Celui 347 doit parle 

derjeuige welcher reden uiuf, 1t, C’est à moi à parler, i 
muß reden, à. PC — lu ' 


146, se 


Wie gebts mein Fremd ? — So, ſo. Fchemuß alle Les 
orbeiten wie ein Pferd, und dennoch) babe itb kaum zu leben. — 
Ihr mußt zufrieden ſeyn; denn ihr babt euer Auskommen 
Ich muß auch arbeiten, und vielleicht noch mehr alß ihr un 
ich glaube (que) ich wuͤrde mich nicht fo wohl befinde „wen 


Ei) ich nicht ſo ſehr arbeiten muͤßte Ich habe jest fo biet zı 


Then, daß ich bente babe um vier Uhr aufftebén müffen.; nr! 
morgen werde ich tum drei Uhr quifteben müffen, — bal 


Kopfweh; ſchweigt fill. — Wenn ich will fo gut feyn. —— Gé 


müßt ſchweigen, fage ich euch. — Wer muß ſchweigen? Me: 
net iÿr mi, Herr Salloir ? — Derjenige welcher fhweiger 
map, bat fo eben gefragt. ee a aa ao ES 


Wie geht’3? comment va-t-il? Schweiat flill, taisez-vous. 


Se, fo, comme ça. Wenn ich will fo gut feyn, s 

Arbeiten, travailler, je veux avoir lä bonté, (s'i 

Kaum ju leben baben, avoir de, me pläit). ne 

. _da peine à subsister. [Gage ich euch, vous dis-je. 

Das HusPotiten, le nécessaire. |Meinet ihr mid ? parlez-vou: 

Bu thun, d'affaires. . demoi? . ,4.. 
uffteben, se lever. yat eben fo gefragt, vient de 

fin vier Uhr, à quatre heures.l demander, ' ' ’ 


* * 


* | | FZolgend 


— 
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Dolgende find im Sramgdfifchen perſoͤnliche, im Deutſchen 
aber meiſtentheils unperſonliche Zeitwörter: J'ai chaud, es if 
wir warni. Jai froid, es frierer mich· Jai peur, es iſt mir 
angſt. Jai sommeil, ed, ſchlaͤfert mich. J'ai faim, es hun⸗ 
gen mich · J'ai soif, ed durſtet mich. J’en:suis bien aise *, 
esift mir lieb, J’en suis faché, es thut mir leid, Je suis bien 
trompé, es füllte mich munbern. Si je ne me trompe, wo 
mircedtift. Je m’en doute, j'en ai du pressentiment, es 
ahnder mir. Te manque (d’argent), es fehlet mir (am Gelde). 
Jeme plais ici, es gefällt mir bier. Je me trouve mal, e8 ift 
(wird) mir übel. Je m’en trouve bien (mal), ed befommt 
mir wobl (übel). Je trouve étrange, es befrembet mich, 
Jetrouve le tems long, oder je m'ennuie, die Zeit wird mie 
lange, id babe lange Meile, Je nie suis avisé, es ift mir 
beigefallen. . Je m'étonne, 58 wundert mic), : J'ai rencontré 
quelqu'un, es ift mir jemand begegnet. Je réussis, e6 gelingt 
mir, » Je m’en repens, ed rener mich. J'ai rêvé, es bat 
mir. getränmer, 1, 


Aufgabe über diefe Zeitwoͤrter. 


147. 7 

Ich vermuthete, daß eö euch. bungern würbe, und Daß es 
euren Bruder dürften würde, deswegen babe id) euch bieber 
geführe. Es thur mir leid, daß eure gfungfer vue nicht 
da if; allein es ift mir lieb, daß ihr Da ſeyd. (Gefälk es euch 
nicht bier ? — Es ſchlaͤfert mich. Was! es ſchlaͤfert euch 2 
Es reuet mit, daß ich euch bieber geführer babe. EB feblet 
eud) eine gereiffe Perfon; nicht wahr? Gs befremdet mit, daß 
ihr nicht trinket. Singer, aber vorher trinfet einmal denn 
fonft wird es (y) euch nidt felingen. — Ich will weder trins 
ten nod) fingen, denn es frieret mid), und wird mir übel, 


Vermuthen, se douter. Borber, auparavant. 
Sübren, amener. Einmal trinfen, boire un 
Hieher, ici. T coup. 
Eine gewiſſe Perfon , - une! Sonft, antremerit. 
Cerraine personne. , . , |&elingeu, réussir. . 
Dad ihr nids trinfet, que Ich will weder — noch, je ne 
vous ne buviez pas. I” veux ni-ni. 


Konju⸗ 

Wenn que darauf folder, fo wird.nicht en geſezt; 3. B. Je 

suis biemäise que vous soyez ici, es iſt mir lieh daß ihr 
bier ſeyd. (5, Site 123.) 
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Konjugazion der unregelmaͤſſigen Zeitwoͤrter. 


Dieſelben weichen in verſchiedenen Zeiten (Tems) — ble 
‚ bier angemerft fleben — von der gewoͤhnlichen Att mr fonjugis 
ren ab; und venjenigen, die nicht. hier firken, gehen regelmaſſig. 


NB. Wenn man das 1. Imp.iffaie machen will, fo verwan⸗ 
delt man nur das ons der erſten Perſon des Pluriel vom Présent 
des Indicatif in ois; 4. B. Nous aquéro»s, wir erlangen; 
J'aquéroës, 14 erlangte, 2, . 


Unregelmaͤſſiges Zeitwort der erften Konjugation. 


jan... Allen geben. 
1. Participe: Allant, gehend, 1. 2, Participe: Alle, gegangen. 


Indicatif présent:, Je vais, ich gebe; tu vas, il va, nous 
allons, vous allez, ils vont. Parfait compose: je suis ale, 
ich bin gegangen, 10. Futur: j'irai, ich werde geben, id will 
geben, 2c. Impératif: Va, gebe; allons, allez. Conjonctif 
Présent: Que j'aille, daß ih gehe; que tu ailles, qu’il aitle, 
que nous allions, que vous alliez, qu’ils aillent. I. Impar- 
fait: Virois, id würde geben, 20. : | 
+ Das Zeitmwort aller; wird auch oft. im Frauzoͤſiſchen recis 
proce gebraudt, nnd Hat alödenn en vor fi; 3. B. S’er 
aller; weggeben, fortgeben. Prösest: Je m’en vais, id 
gebe weg; tu t’en vas, il s’en va, nous nous en a:lons» 
vous. vous en allez, ils s’en vont. | | 


Berneinend: | 
Je ne m'en, vais pas, ich gehe nicht weg; tu ne t’en vas 
pas, ils ne s’en va pas, nous ne nous en allons pas, vous ne 
ı vous en allez pas, ils ne s’en vont pas. 


Fragend: 


M'en vais-je? (est.ce que je m'en vais?) gehe ich weg ? 
t’en vas-tu? s’en va-t-il? nous en allons-nous? vous en 


allez « vous ? s’en vont: ils? 
Frag⸗ und Berneinend: 

Ne m’en — pas? (est-ce que je ne m’en vais pas?) 
‚gebe id) nidt weg? ne t'en vas-tu pas? ne s’en va-t-il pas? 
ne nous en allons-nous pas? ne vous en allezwous pas? 
ne s'en vont-ils pas? : is 


Parfait 





— 


“Parfait vompoit: Je im’ensuis allé; Ip Bin wegtgegangen; 

tu t'en es allẽ, il s'en est allé, nous nous en sommes allés, 

- vous vousen étes allez, il s’en'sont alles. : : Jeche m'en? 

suis pas allé, id bin nicht. weggenangen, 26: ? M’enr suis? je 

alle? bin ich weggegaugen ? x: Ne,m’en suis- je pas allé 2: 

bin id) nicht meggeuangen? ıc, -Imperarif: Va-t-en, gebt 
weg; allons-nous ers’ allez-vous en. ; 


er Aller, vor einem Infinirif,' bedeutet, daß eine Sache alſo⸗ 
dald gefdeben fol . over follte, ıc- 3. B. je vais, (je m’en 
. vais) vous dire, ich will eut gleic) fagen; j’allois.(je, m'en, 


allois) sortir, id wolle eben ausgehen. 


I I serie 


Unzegelmäffige Zeitrodeter der zweiten Konjugagion, 


« 


Aquérir, erlangen, 


x. participe: Aquérant, erlangend, x. 2. participe: Aquiss 
erlangt. | : en 

: Indicatif présent: J’aquiers, id erlange; tu aquiers, il 
aquiert, nous aquérons, vous aquérez, ils aquierent. 
2. Imparfait: J'aquis, ich erlange, 1. : Furur:: J'aquerrai, ich 
werde erlangen, ıc. Impératif: Aquiers, erlanges aqüéronss 
aquérez.. Conjonllif present: Que j'aquière, daß ich erlange, 
1€. que nous aquérions, que vous aquériez, qu’ils acquiè- 
sent. Alſo gebet auch requérir, erfordern, erſuchen, And 
conquérir, erobern, ꝛc. Be 


Bouillir, ſiedee. = 


1. participe: Bouillant, fiedend, 26. 2.pargicipe: Bouilli,gefotten. 

Indicatif présent: Je bous, id fiede; tu bous, il bout, 
nous bouillons, vous bouillez, ils bouillent. fmperatif: 
Bous, fiede: bouillous, bouillez. , Conjonctif présent: Que 
je bouille, daß ich fiede, 2. que nous bouillons, &t. Sb 
geht auch: chouillir, auéfiebén, und parbouillir, durchkochen. 


| Courir, laufens | 
3. participe: Cönrant; laufend, ıc, 2. participe: Couru, gelaufen, 


Indicatif présent: Je cours, id laufe; tu cours, il court, 
nous courons, vos conrez, Ns courent. 2. Imparſait: Je 
courus, ich lief, ꝛc. Parfais compasé: J'ai couru, 19 bingelaus 
fen, 36. Fusur: je courrai, ich merde laufeu, 26, Impératif: 

— mM Cours, 


Cours danfes: conrohs; courez... Conjonclif présent: Que je 
coure , daß ich laufe; que tu.coures, :qu’il-coure, que nous 
courions,.que vous couriez,. qu’ils courent. So geben alle 
Zeitwörter die fi mit courirgudigen; 3, B. Accourir, bergus 
laufen; secourir, beiftebeu, etc. : MM ins tal | 
— Couvrir, dekfen., - | 
1.partieipeiGCouvrant, beffenb,ete, 2. participe: Couvert, bebeft, 


‘ Fndicatif présent : Je couvre, ich deffe; fu couvres, il 
eduvre, hous couvrions, vous éduvrez, ils couvrent. Im- 
pérarif: Couvre, belle, etc. Mad) couvrir'werden die Zeitwdr= 
ser konjugirt welche fit auf frir und vrir endigen, als: Ofrir, 
anbzeien; ouvrir, aufwachen; souffrir, leidef, ete. fs 


Cueillir, abbrechen, fommeln. 


participe: Cueillant, abbrechend, etc. 2. participe: Cueillis 
abgebrochen, 


. Indicatif présent: Je cueilie, id breche ab; tu cueilles, il 

- cueille, nous cueillons, vous cueillez, ils cueillent. Fuswr: 
Je cueillerai, id werde abbrechen, etc. Imperazif: Cueille, 

brich ab, etc, f a ; » 

— Dormir, ſchlafen. 

I, partici e: Dormant, félafend, etc. : 2. participe: Dormi, 
" gefclafen. | 


Indicatif present: Je dors, id fdlafe, tu dors, il dort, 


nous dormons, vous dormez, ils dorment. Impératif: | 


Dors, f@lafe, etc. Conjonctif présent: Que je dorme, daß 


ich ſchlafe, ete. So geht auch s'endormir, einjchiafen, etc, 
— Fuir, fliehen. er 


3, Participe: F uyant, fliehen, etc, 2. participe: Fui, geflohen, 
% Indicatif.prösent: Je fuis, ichifliehe; tu fuis, il fuit, nous 

foyons, vous fuyez, ils fuyent. Parfait compose: J'ai fui, 

ich fie gefloben, ec, Conjoutfif present: Que je fuye, dag 

ich. fliehe, etc. ’ 

— — Haïr, haſſen. 


1. participe: Haissant, baffend, etc, 2. participe: Hai, gehaßt. 
Indicatif présent : Je hais, id baffe, tu hais, il'hait, nous 


haissons, vous.haissez, ils haïsent. — 
— Mentir, 








Mentir, lägen 
3: Participe :- Mentant, lügend; eto⸗ Si Participe Menti, gelogen. 


Indicatif Présent: Je mens, id lüge; tu mens, il ment, 
nous Mentons; vosmmente#) ils mentenñt. #mpérarif: Mens, 
lüge, eic. Gomjondlif Présenr: Que je: mente, daß ich Mg; 

, —— 


Mourir, fers” 


1. Participe! Mohräht, EB de 2. Participe: Mort, 
geftorben, 


. Indicatif Présent : Je meurs, ic flerbe s tumeurs, il meurt, 
hous mourons, vous inourez, ils meurent, 2. Imparfait: e 
mourus, id) féarb, etc. Parfait composé?" Je suis mort, id 
bin geftorben, etc. Farur; Je mourräi, ich werde fterben, etc, 
Corjanttif Présent Que je metre : daß ich ſterbe, eic. LUE 
nous mourion; que” vous mouriez, qu ils meurent. 


Offrir anbtiten: NR ; 
— aufmachen, ui & couvrir. 
TE Partir abreifen, : selles — —* 
3 Participe: Partant, + abreifend,,. „pc, 2. Participe: Parti, 
abgereift. 


Indicatif Présent: Je’ pars, ih reife ab; fu pa pars, 4 part, 
#ous partons, vous partez, ils pärtent. Parfait compsé: 
Je suis parti; #9) biniabgereifti ele, "> Comjomerif Présent: Que 
je parte, daß ich abreife, etc. Nach partir wiro pour get, 
mu. es heißs nach; +: Partir pour. Londres». pad dis 
Teen, eic- · * 


Se repentir, bereuen, wie mentir; 3.8. 


Indicatif Présent: Je me repengs ich bereue, ete. Je m'en : 
‚Kepens, es reuet mich, eté. 


Sentir, ziehen, fühlen, etc, auch wie met 


— Servir, dienen. 


I. Participe: Servant, vpn etc Eu Participe: Servi, 
gedienet. 


"Imdicatif Rréseatt Je sers, ich diene; tu sers, il I sert, 
nous servons, vous servez, ils servent. " Com ip Présente : 
Que je serve, daß id bien, ete. 1.1 ine‘) 


MER Ü 


Ü d 
Aa | mM; Sortir, 
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Sertit} ausgehen, 


participa: Sortand; — 46: 2. participe: Sorti, 
| ANÉBEGANGER. 5 
| —— présent Je soı sors, tb gebe aus; tu. sors; ik — 
nons sbrtons, vous sortez, ils sortent. . „Koniendif prégentt 
Que je sorte, daß ich auegepe, 1 ꝛc. 


He  Souffrir, leiden, pie couvrir. 2 


Tenir, halten. J 
3. —— Tenant;' hallend, ic. 2 participe: Tenu, gehalten, 


"Indicatif présent: ‚Je. tiens, id balte; tu tiens, il tient, 
Dos „ons; vous tenez), ils tiennent. 2. Imparfast: je tinss 
ich bielte; tutins, il tint, noustinmes, vous.tintes, ils tin- 
rent. Futur: je: tiendrai, id werde halten, Ur. Impératif: 
Tiens, baite; renons, tenez. Conjonctif présent: Que je. 
tienne, daß it balte 1. que nous tenions; que vous ten'ez, 
qu'ils tiennent. So deten alle Zeitwörten,die. fi mit tenir 
endigen; 3. B. Absentir, ertbaiten; appartenir, gehören: 
æetiner, — soutenir,-uuterfi sen, ꝛc. 


ei “\ Venir; kdmmen, wie tenir. 
auffer, saß, es mit être Eonjugirt wird... 


* Venir, zeigt oft aa daß etvas fp ba bites if; x B. 
JA wen⸗ de RAN ee bat jo. — 2€ 


witegelmaͤſige Zenwdrter der dritten ilot, 


FE 


Sassedir, fich ſetzen. * 


1. — : S'assey ant, fich ſezzend ic , 2 Bextictpe: Assis, 

gefeilen. 

Indicatif présent $ "em assieds; ich frpfeniic ; tu t'assieds, 
il s’assied, nous nous -asseyons, vous vous asseyez, ils. 
s’asseyent. 2. Imparfait: Je m’assis, ich fegte mid, IC» 
Futur: je m’asseyerais(m’ assieral ), ich werde mich ſezzen, ac, 
Impératif: Assieds-toi, fes3e did; assey ons-NOUS; asseyez- 
vous. 1 elf présent: Que je m’asscye, DaË ich #9 
fee, à c. Que nous'nous asseyions, &c, 


Falloir, muͤſſen. (S. Seite 174.) 


{ 


Mouvoir, 


le. 
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Mouvoir; bewegen. 


q.participe: Mouvant, bewegend/ 1c. 2. participe: Mu, bewegt, 
Indicatif présent : "Je meus, ich bewege; tu meus, il meut, 
nous mouvons, vous mouvez, ils meuvent. 


— Pleuvoir, regnen. 
. participe: Pleuvant, regnend, ꝛc. 2. participe: Plu, geregnet. 


Indicatif présent Il pleut, ed regnet. 2. Imparfait : I] 
plut, esreanete. Parfait composé: Il a plu, es bat gesegnet, 
Futur: Il pleuvre, es wird regnen, Conjanllif présent : Qu'il 
-pleuve ; daß es regne. 1. imparfait: Il pleuvroit, e& würde 


regnen. 2. Imparfait: Qu'il plũt, dab es regnete, 26. 
it:7 ; 15,5 ' t Bu 
Pouvoir, fôunen, 
| 
1. participe: Pouvant, fönnend, 3. 2. participe: Pu, aefonnt, 
Indicatif présent: Je puis (je beux), ich fan, tu peux, il 
peut; nous pouvons, VOUS POUVEZ) ils peuvent. 2. Impar- 
fair: je pus, id konnte, 16. Parfait composé: j'ai pu, ich 
babe gefonnt . 26.41, Futarı je pourrai. id merde fdunen, 26, 
Conjonétif présent: Que je puisse, daß ich koͤnne, ıc. \ 
* db Kann nicht, nid and oft mit je ne saurois gegeben, 
+. * Savoir, wiffen, erfahren. = 
3. participe: Sachant, wifferd, 26. - 2- participe: Sa, gewußt, 
Indicatif présent : je:sais, ich weis; tu.sais, il sait, nous 
savons, vots.savez, ils:savent.. 2. Imparfait:. je ‚sus, 14 
wußte, 20. futur: je saurai, tb, merde Wiffer 20: _Ampéra- 
if: Sache, wiſſe; sachons, sachez. Conjonttif présent: Que 
je sache, daß 19 mwiffe, à. que nous sachions, &c. 


Vuloir, gelten, taugen, werth ſeyn. 
1. participe: Valant, geltend, ıc. 2. participe: Valusgegolten. 


Indicatif présent: je vaux, ich gelte; tu vaux, il vaut, nous 
valons, vous valez, ils valent. Futur: Je vaudrat, id werde 
gelten, . Gerjamélif présent, Que je vaille, daß ich gelte, ꝛc. 


Ma J WVWoir, 


Voir fehen, 
‚ 3. Participe: Voyant, fehend, etc. 2. Participe: Vu, gefehen. 
Indicatif Présent: Je vois, id fehe; tu vois, il voit, nous 
voyons, vous voyez, ils voyent, 2. Imparfaii: Je vis, 
ich, fab, eic. Futur: Je verrai, ich werde feben, et.” Alle 
Zeitwörter die fi mit voir endigen, gehen fo; 3. B. Revoir, 
wiederfeben, etc. Auſer pourvoir, verfeben, und prévoir, | 
vorberfeuen haben im Futur: je pourvoirai,. id werde verfe> 


ben; und je;prevoirai, id) werde vorberfeten, 
| © Vouloir, wollen. 


3. Participe: Voulant, wollend, etc, 2. Participe: Voulu 
gewollt, R = 


Indicatif Présent: Je veux, id will; tu veux, il veut, 
nous voulons, vous voulez, ils veulent.i 2. Imparfait: Je 
voulus, id wollte, etc. Futur: Je voudrai, id werde wollen. etc. 
Jmperatif: veûille, wolle; veuillons, veuillez. : Conjonctif 
Présent: Que je veuille, daß ich wolle, etc, que nous voulions, 
que vous vouliez, qu’ils veuillent. ; 


Unregelmoͤſſige Zeitworter der vierten Konjugazion. 


Boire, trinken. 
J. Participe: Buvant, trinkend, etc, 2. Participe: Ba, getrunfen. 


Fudicatif Présentt Je bois, id: trinle; ty bois, il boit 
nous büvons nous büvez, ils boivent. 2. Imparfait: Je hüs, 
ich tranf, etc Impératif: Bois, trinfe; buvons, buvez- 
Conjonétif Present: Que je boïve; daß ich trinke, etc. que nous. 
buvions, que vous büviez,' qu'ils boivent.: 


Ceindre; gürten, 


4. Participe: Ceignant, gärtend, etc, 2. Participe: Ceint, 
.gegürtet, | 


Indicatif Présent: Je ceins, id gürte; tu ceins, il ceint, 
nous ceignons, vous ceignex, ils ceignent. 2. ‚Imparfait: 
Je ceignis, id gürtete, etc. - Sp geben alle: Zeitwödrter auf 
aindre, eindre, und oindre; #9, Plaindre, beffagen; pein- 
dre, malen, abmalen, de. — 
*1 Circon- 





Ä 
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Cireoncire, befdnelben. >= 70 


I. Participe: Circoncisant, beſchneidend, el 2. Pérscipe 
Circoncis, befehnitten, 


Indicatif Présent : Je circoncis, ih beſchneide; tu circon- 
cis, il circoncit, nous circoncisons , \vous circoncisez, ils 


circoncisent. 
* Conclürre, befchlieffen. 


I. Participe:. Conekuant, befchlieffend, etc, 2. Participe: Con- 
clu, beicjloffen. 


Indicati HR Présent : Je conclus, ich befchlieffe; tu conclus, 
il contlut, nous concluons, vous concluez, ils concluent. 
Exclurre, ausſchlieſſin, bat im 2. Parzicipes Exclus. 


“ 


5 „Confire, einmachen. 
I. Participe; Confisant, einnachenb, etc. 2. Participe: Conf, 
eingemacht. Uebrigens wie circoncire. 


"Cohnoitr 6, kennen. 


I. Participe: Connoissant, tennend, etc, 2. Participe: Connu, 
gekannt. 


In.! licatif Présent: „je condoig, id Tonne; tu connois, ‘il 
connoit, nous connoissons, vous Conhoissez, ils comeis- 
sent. 2. Imparfait ⁊ Je connus, ich fannte, etc, Conjonctif 
Présent: Que j je connoisse, daß ich kenne, etc. 


* Coudre, nähen: 


I. Participe: Cousant, nähen, etc. “2. Participe: Cousu,. 
genaͤhet. 


- Indicatif Présent: Je cons, id nähe; tu cous, il cout, 
nous: cousons, vous Cousez, ils cousent.- 2. Imparfzit: Je 
cousus (cousis), id) nâbte, et. - Gomiondif. Présent: Que je 
couse, daß ich ndbe, eic, 2. Imparfait: Que je cousisse, daß 
” cri eic. 

Croire, glauben. 


1. — Croyant A gachenn etc. 2. Participe: Cr 
geglaubt. 

Indicatif Présent: Je crois — ich glaube; tu crois, il 
«croit, nous croyons, vous Crovez», ils croient. 2. Impar- 
fait: Je crus, ich glaubte, ete. Imperatif: Crois (croi), glaube: 
P) 5 . croYy ONS, 


. 


croyons, croyez. Conmjonctif présent: Que je croye, | 
it. glauve, we. que nous croyions, que. vous onen, q 
‚ croient. 

Croître, wachſen, zunehmen, 


x. partitipe: Croissant, madfend ,. 16. "2 — 
gewachſen. 


Indicatif present; je crois, id wachſe; tu croĩs, il cro 
noys Croissons, vous Croissez, Is croissent. 2. Imparja. 
je orus, th wuchs, 16, Parfait composé: j'ai erü nnd je sı 
erü, id bin gewachſen. Conjonctif prösent: Que'je crois: 
daß ich wachſe, 26, . So geben aile Zeumwörrer. die fit n 
éroître endigeu, 3. B. Accroitre, vermehren, anwachſe 
décroitre, abnehmen, ic. | — 


* 


Cuire, kochen. 
1. participe: Cuisant, kochend, 1. 2. participe: Cuiĩt, gekoch 


Indicatif présent: je süis,-ich koche; tu cuis, ĩhcuit, noi 
euisons, vous cuisez, ils enisent. 2. Imparfasb: Je enisı: 
ich kochte, ꝛc. So geheu le Zeuwoͤrier uire; 3. B. Tri 
mA RU RNENe 2€. 


‘Dire; fagen. 
I. participe : Disant,\ fagend, ic. 2. participe: Dit; gefagt. 


Indicatif présent: . Je :dis, id) fage;. tu dis, il. dit,.nou 
disons, vous dites, ils disent. 2. Imparfait: Je dis, 
fagre, 1. Impératif, Dis: fage:, disons, dites, Comanü: 
présent : Que je dise, daB ich jage, ac. Alſo peut auch rendirt 
wiederfagen, und maudire} verflachen; allein tezteres har if 
Pluriel vom Present ned Indicatif: nous mandissons &c. ni 
hat immer ss ın den Zeiten fo Daher formirt werden. Contre 
dire, widerfprechen, inzerdire, unterfagen; mediie, ** 
den, und prédire, vorberkinen, haben in der zwerten Perſon dei 
Pluriel vor Présent des Indicatif und Impératif: contredisez 


interdiseZ, médiséz, und prödisen. f | 
«7 D } a ! 


Eci ire, ſchreiben. 


1. participe: Ecrivant, ſchreidend, ꝛc. 2. participe: Ecrit 
geſchrieben. 
Indicatif présent : F écris, id fihreibe; tu écris, il écrit 
nons ecrivons, vous écrivez, ils Eeciivent., 2 Imparfat!! 
J’ecrivis, ich ſchrieb, 26, — me Que j écrire 
daß 1 freibe, 2e. — 
F pat: i Faire, 


en “ 187 


‚Faire, machen, thun · 
participe : Faisant, machend, ıc, 2. participe: Fait, gemacht. 


Indicatif présent: Je fais, ich mache; tu fais, il fait, nous 
aisonS 5 we faites, ils font, . Imparfait: Je fis, id) 
made, ac, + Futur: Je ferai ‚rich‘ werde machen, 1, Con- 
ondhif présent : Que je fasse, daß ich: made, ꝛc. que hous 


assions &c. 
⸗ Lire) leſen. 


. participe: Lisant, lefenb, 26; . .2. participe: Lu, gelefen, 


Indicatif présent: Je lis. id). leſe; tu lis, : il lit, nous 
isors, vous lisez, ils lisent. 2. Imparfait: -Je:lus, id las, 
7 Conjonétif présent: Que je lise, daß ich lefe, % 

Mettre, ſezzen, ‚legen. 
I. participes Mettant, ſezzend, 2,12. participe: Mis, geſezt. 

{Indicatif présent: Je mets, ich fesse; . tu mets, il met; 
nous mettons, Yous mettez, ils mettent. 2. Imparfaiz:, Je 


mis, id fesse, ꝛc. So gehen alle Beimebrter, die ſich mit 
mettre endigen. ange 


* Se mettre wird bie weilen gébraudt anftatt. s'asseoir, 
beſonders wenn der Ort dabei genemiet wird; gb, Mettez- 
vous ici, ſezzen Ste fi bicher, 1. Im Erzäblen 
brauct nau auch ofi se mettre anſtatt commencer; 
FA 5. Hl sé mit à crier, er fieng an zu Farine: 2c. 


: Moudre malen, Gin ‚der Mühle.) 


I. participe” Moulant; mablend, 10. | 2 participe: Moulo, 
gemablen, - 


Indicatif présent: Je mouds, — ich sables tu 
mouds, il moud, nous moulöns, vous moulez, ils moulent. 

2 Imparfait:, Je moulus, ich mahl, 1, Conjontlif présent: 
que je moûle, dap ich mable, x. 


Naître; gebohren werden, 


1. participe: Naïssant, gebohren werdend, de 2. participe: 
Né, zebobren. 


Indicatif présent: Je mais; ich werde gebohren; ie — il 
nait, nous naissons, vous naissez, ils naissent. 4 Impar- 
fais: je naguis, ich werde gebobren; 30.) Comme prérent: 
Que je naisse, daß. ich gebohren maide, rꝛꝛ. 

Pa roitre, _ 


188 . | EU men — “ 


Paroitre, ſcheinen, wie Connoitre. 
Plaire, gefallen. ° No © 
; — . — — 
1. Partieipe: Plaisant, gefallend, etc. 2. Participe: Pld, gefall 
Indicatif Présent: Je plais, ich gefalle; tu) plais, il pla 
nous plaisons, vous plaisez, ils plaisent, 2, Imparfait:, 
plus, ich gefiel, etc. Present: Que je plaise, daB ich gefal 
tic, So gehen alle Zeitwörter die firy mir plaire-endigen, 


| ". Prendre, nehmen, 
3, Participe: Prenant, nehmend, etc. 2. Participe: Pr 
genomuen. DSL, vr Reed 
‚Indicatif Present: Je prends (prens), lit nehme; | 
prends, il prend, nous prenons, vous prenez, ils prenne: 
2. Iaparfait: Je pris, id nabra, etc. Conjendlif Présamr: © 
‘Je prenne, daß id) nehme, etc. que nous prenions. que vo 
preniez, qu'ils preunent. &o gehen alle Zeitwoͤrter die fi 
mit prendre endigen; 3.8. Apprendre, lernen, Comprend: 


begreifen, etc, ; ' 
— Résoudre, eniſchlieſſen. 


I. Participe: Résolvant, entſchlieſſend, etc. 2. Particiy 
, :- Résolu, enefchloffen. ©  " "  " — 
Indicatif Présent: Je résous, ich entſchlieſſe; tn résrul 
il resoud ,,;nous resolvons, vous resolvez,. ils resolven 
2. Imparfait! Je résolus, ich entfchloß, etc. Conjenétif Pr 
sent: Que je résolve, daß ich entichlieffe, exc. Diefes Zeitwo 
wird gemeinigliih reciproce gebraucht‘, alé: je me résous, il 
ent{dylieffe mich, ets. Absaudre, losſprechen, und dissoudr{ 
auflöfen, haben im zweiten Parsicipe: absous und dissous. | 


1. Participe: Riant, larhend, ‘etc. 2. ‚Partipe: Ri, gelacht. 








Indicatif Présent: Je ris, id lache, tu ris, il rit, nou 
rions, vous riez, ils rient. 2. parfait : je ris, it lachte et 
Conjonlif Présent; Que je rie, daß ich lade, eic. So gt 
auc) sourire, laͤcheln. te 


J ' Suflire, genug ſeyn. 
T. P articipe : Sufisant, . genug feyend, ete. 2 Partisips 
“bulk, genug gewefen.. » … y guests | 
sal 


—— 189 
Adicatif petxent: Je suffis, id bin genng; ‘tu suflis, it 
ufüt, nous suflisons, vous suflisez, ils suffisent. 2. Im- 
arfeit: je suflis, ich war genug, eic. Parfait compose > j'a 
dtE, id bin genug gemeien, etc.. Lpératif: Sufh, (ey genug, 
16, Conjon Gif présens: Que je suflise, daß ich genug fey, etc. 


Suivre, folgen, 


1. participe: Suivant, folgend, etc. 2. participe: Suivi, gefolgt. 

Indicatif présent: Je suis (sui), id) folge; tu suis, il suit, . 
nous suivons, voùs suivez, ils suivent. 2. Imparfait: je 
suivis’, sc) folgte, etc. Parfait composé: J'ai suivi, ich bin 
gefolgt, etc. Conjondif présent: Que je suive, daf ich folge, etc, 


‚Se taire, (taire), ſchweigen, wie plaire. 


3. B. Je me tais, id) ſchweige, etc. Je me suis tu, it 
babe gefhwiegen, ‘etc. 2," À 7 


Vaincre, überwinden, 
1. participe: Vaincant, überwindend, etc, 2. participe 
Vaincu, überwunden, 
Indicatif présent: Je vaincs, td) überwinde; tu vaincs, il 
vainc, nous vainquous, vous vaınquez, ils vainquent, 
2. imparfait: je vainquis, ich überwano, etc. Conjoncitif pre 
sent: Que je vainque, daß id übermwinde, etc. . 


+ 
LA . 


Vivre, leben. : 


1. participe: Vivant, lebend, etc. 2. participe: Vécu, gelebt, 
Indicatif présent: Je vis; id lebe; tu vis, il vit, nous 
vivons, vous vivez, ils vivent. 2. Imparfsis: Je vécu, id. 
lebte, etc. . Imperasifs Vis, lebe: Vivons, &c. Cerjordif 
présent: Que je Vive, dB ich lebe, etc. > 


Aufgaben fiber die unvegelmäffigen Zeitwoͤrter. 


148. 
Wo geht ihr Hin, meine Freunde? — Ich gehe nach Hauf, 
und mein Bruder gebt auf bie Poſt. — Wo iſi denn euer Vei⸗ 


ter? — Er iſt mit meiner Schweſter in feinen Garten gegene 
gen, — Werdet ihr morgen in die Komdie gehen fr 
mein 


mein Freund, id werde morgen in.daë Konzert gèben > ‘aLein 
meine Schwerter wird in die Komddie geben. Sie avûrde heute 
hinein (y) gegangen feyn, wenn (si) ich wäre mir (avec) ihr 
gegangen, Wollte Gott, faute ich zu ihr, daß ou nicht fo, (si) 
ofr in die Komddie giengeft, und Daß bu Öfterer in die Kirche 
giengeit: Iſt ed nicht befer iu die Kirche su gehen, al8 in die 
Komödie? Indem id indie Komödie gehe (1. Participe), quts 
wortete fie mir, thue id) nichis Bôfes, 


Wohin, où ) |Anzworten, répondre. . 
‚Das Konzert, le concert, Bes ıyun, faire du mal. 
Sagen, dire. | z — 


149. 


Wollet ihr mit mir gehen? Ich gehe weg. — Ihr wollet 
ſchon weggehen? — Ga, mein Freuup . —  Bleibes noch bier 
bie ich weggehe. — Wann gehet ihr denn (donc) weg? — 
Vielleicht um Mitternacht. — or woller bier bleiben bie 
(jusqu'a) Mitternagr! Finder ihr denn fo viel Vergnügen 
bier? — Aujezzo nod niſcht; allein ich boffe es (en) no zu 
finden au dem Spieltifiche. — Das Spiel vergnügt mich nicht; 
und e5 wird euch auch fehr wenig vergnügen, wann ihr euer 
Geld verliert. — Man muß eıwas wagen. — Uber nicht fo 
viel, mein Äreund, Rad man gendihiger wird Banferot zu mas 
en. ‘ao mich anbelanger, ich will nicht reicher werden 
(devenir) dur) das Spiel als, ich din; aber au) nich: aͤrmer; 
deswegen ſpiele ich gar nicht. Kommt, laß uns forigeben, -— 
Mein, ih bieibe uoch bier. : Miche wahr, ihr wärder auch noch 
wicht weggeben, wenn der Herr Wil no bier wäre mit feier 
Schweſter? — Das ift wahr; alleın ich glaube er ift bc auf 
nich; denn fobaln er mich fab ift er wergegangen. — Glauber 
mit, daß er wergegangen ift wegen eu, Er gebet immer 
weg, wand (quand; es fieben fbälut; und es baite eben ſieben 
geſchlagen (5. 182.) alé er weggenaugen iſt. — 


Wollen, vouloir. Wagen, hazarder. 

Bit, jusqu'a ce que. " [Gendthiger, obligé. 

Um Mitternacgpt, à minuit. |‘Ranferot, banqueroute. 
Finden, trouver. Was mit) quveianget, pour 
20 nidt, pas encore. moi, oder quant à moi. 

. er Spieltifeb,latableäjouer. Durd, par. e * 
Das Spiel, lé jeu. Abear auch nicht. drmer, mais 


“merguñjen, amuter, * don pas plus pauvre, . 
„Berlieren, perdre. HN — 


Gar 





Ger nicht” pielen, ne jouerSobald alß, aussitôt que. 


point du tout... ;, Sehen, voir, 
Kommt; ah ça - . ,., Wegen eu, à cause de vous: 
Wahr, vrai. Schlagen, sonner. «= +: 


Voͤs auf jemand ſeyn, Ette fä-ISieben, — | 
. ché contre quelqu'un, 


150, 


Warum laufet ihr fo fehr mein Freund. Laffet und nicht 
laufen. Nicht wahr, geftern liefet ihr nie, Da ihr mut eurer 
Kiedfien gienget ? — Saget nicht daß ich laufe ;' benn fo 
(comme-ga) gebe ich rer Bo ifi euer Bruder? — Er 
ſchlaͤft noch. — Er ſchlaͤft noch, und es if (hou zehen ihr 2 — 
Das ift noch frühe; denn geftern ſchlief er nod) um zwölf Uhr 
(4 midi). Ich mefte ibn indem ich zu ihm fagte: Habet ihr 
noch nicht genug geichlafen (ausgeſchlafen)? Nein, fanıe er, 
ich will noch fblafen bis ich höre drei (Ur) ſchlagen. Sie er 
das gefagt hatte, vn er wieder ein, an — 
ſagte ich zu ihm. 


LH 


Laufen, courir. ſelufwekken, éveiller. 

So febr, tant. Hören, entendre. - i 
Die Lirbfte, la maitresse. Wieder einfchlafen, se rendor- 

Schlafen, dormir. mir. " 


Siüÿe, de bonne heure. [Ein öfuflenge, un paresseux: 


151. 


Mas! die Grau Reiz ift geflorben? — Ya, mein ‚Herr, 
geflern Abend. —- Eh thut mix leidz allein alle-Menjchen find 
ſterblich; darum werden wir auch fterden. — — Wo fommer 
ur ber ſo ſpaͤt? — Ith komme von Haufe, — Geſtern famer 
ibr zu früh, und heute fommer ihr zu ſpaͤt. Wenn ihr niet 
morgen „m.die beſtiumte Zeit zu minfommer, foiverbe icheuch 
‚abbolen; allein ihr werder es empfinden, Boblau ſezzet euch, 
Könner 16t eure Lekziou? — Ich glaube, daß id fie kauu. — 
Ihr müͤſſet nicht ſagen: id glaube. Nun laſſet ung ſehen wie 
es geben wird, Wie viel Artikel find im, Franzoͤſiſchen? — 
Das weis ich nicht, und ich konnte es auch nicht lernen; denn 
ich habe geſtern Arzenei ein enommen. — Ihr tebmet atfo 
{donc) alle Tage Urzenei em? Mein, mein fauler Fremd, dab 
‚glaube id nicht. — Was wollen Sie, daß id) je zo thue ? — 
‚SR will, daß Ihr dieſe Aufgabe ohne Fehler uͤberſezzet. 


Sterben 


393 ee 


Sterben, mourir ‘1 Sagen, dires vi | 
Geſtern Abend, hier au Soir. | Seben, voir. : BF 
no in Fran 


Es thut mir leid,j’en suisfäche, | Wie viel Artikel f 
Kommen, venir. #1. fifhen ? combieir@artic 
Go fpât, sitard.- ,-: .. :2f y a.t.il en ffaricois? 
Bu frübe, trop tôt. Nicht lernen Fönnen, ne pa 
Die beftimmse Zeit, le tems' voir apprebdre. 

fixé, [Arznei etunehmen , pren 
Abbolen, aller chercher. | médecine, , 
Empfinden, sentir. Mlle Tage, tons lestjours. 
MWBoblan; nun, eh bien. Faul, paresseux? w | 


Können (etwas gelernt haben), Zbun, maden, faire. "n 
wiffen, savoir. |eberfeszen, traduiresen 
Die Yebjion; Ja leçon. joue Gebler) sans fante, 
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Glauben, croire. 
en a À 
c x — Le * 3 — 
fi 152. "€ | x * SE” veus | 


Kennet Ihr diefen Herren da? — Nein, ich kenne if ‘ 
Ihr muͤſſet ihn kennen : denn id babe gefeben, daß ihr ii 
geredet habt. — Fa, das ift wahr; er fragte mid, Me 
Uhr es wäre, und das war alles. Uebrigens glaubet nicht à 
tb ou kenne; denn wenn ich ibn Fenne, fo würde ich 68 eu 
jagen. — ch will (je m'en vais) euch fagen, warum ich 
frage, 9b (si) ihr ihn Penner: Man fagt daß er Feine Ohren hat 

- landet ihr eö, oder glaubet ihr ed nicht? — Sch werde | 
glauben, wann ich e6 fehen, werde. — Emige fangen, daß m 
1bm fun zweimal die Ohren abgeſchnitten hätte, allein i 
‚glaube ed wicht, Ich auch nicht. — Mas fügt ihr von mein 
Scwefier?: Iſt fie nicht ein hübſches Mädchen? Sie fagte 
geſtern: ich weiß nicht ; warum der Herr-& nicht mehr zu 
fomınt. Ig ſagte zu ihr: Ich will ihm fagen daß du das gefa 
haſt. Um Gottes Willen, mein Bruder! ſagte fie, ſage es h 
nit: Stelle dir vor, ich ſchrieb ihm geſtern ein Billeicht 
and er bat mir noch nicht geantwortet. Jezt (or) frage ideud 
warum habt ihr es nicht gethau? Fu LE 


Kennen, (eine Perfon ꝛc.) Uebrigeng, au reste, 


eonnoitre, | Das Ohr, l'oreille, f. 
ragen, demander. ., ., .|Ginige, il y a quelques ul 
Wie viel Uhr, quelle heure, qui: 

Das war, c'étoit. |3meimal,. deux fois. 


- Miles, tout. AAbſchneiden, couper. 
eat ? ſch P Glaube 
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Glauben, croire.” - telle dir vor, imagineze 
Ich auch nicht, nimoinonplus.] vous. 
übfch, belle, f. Schreiben, Ecrire.- 


Am Gottes Willen, pour l’a- Ein Billetchen, un billet, 
mour de Dieu! | | 


ER 153. 

Woas mar ihr? — Ich lefe ivie ihr ſehet. — Ihr lefet 
mmer, mein Freund. Was babet ihr denn heute gelejen ? — 
‚Heute babe ich gelefen von dem Arieg in Amerika, und geftern 
las ich eine Beſchreihung von Afrika ; allein morgen werde ich 
‘ein Zrangdfifches Bach lefen. — Ihr leſet zu viel, mein 
Freund. —- Glanber nicht daß id zu biel lefe: mein Bruder 
Tiefe noch vie! mehr als ich, under verfteher nicht einmal (même) 
das was erdiedt, Nicht wahr, ihr lachet? Sch late auch bis⸗ 
geilen daruber. — . Wie gefällt es ench in Frankfurt? — Es 
gefällt mir recht wohl bier (y); es gefiel. mir nicht fo wohl in 
Strasbirrg als hier. — Frankfurt wird euch nod beffer gefals 
Len, wann ihr einige Zeit bier feyn werdet. 


Qefen, ir, © Lachen, tire. 

Eine Belchreibung, une de- J 
scription. . Gefallen, plaire. 

Verſtehen, comprendre, en- se 
tendre. Einige Zeit, quelque tams, 





L 


} 154. » 


Wo kommt ihr her, mein Freund? — Ich Pomme von 
riedberg. — Habt ihr denn diefe Reife zu Zus gemacht? — 
reilichz ihr weißtja (bien), daß mir meine Armuth nicht erlaube 

anders ju (de) reifen, Kommt mit mir nad Haus, ich mild 
euch erzählen (ce) was mir zu Friedderg begegnet if. — 

will morgen zu euch fommen (Fuzwr) ; denn id muß heute noch 
einige Briefe fcreiben, — Ihr Hanet fie morgen freiben, 
and ihr mit jezzo mit mir geben. Ihr werber euch gemiélid 
wundern über (de) das was mir begegnet if — Ich glaube 
88 gerne (bien), fanget nur an, u 


Woher, d'où. . 
Die Reife, le res 


u Auß. « pied. 
reilich, sans doute. 


Miffen, savoir, 
Die Armuth, la pauvreté. 
Erlquben, permettre. 
er autrement, 





Delfen, .n 


PA 


194 em 


Reifen, voyager: : [Rbunen, pouvoir. 
Erzäblen, raconter. Eid) wundern, s'étonner. 
Degegnen, 2, anfommeh, arri- |Alufangen, commencer. 
ver. 72. Mur, seulement. 
155. 

Sobald ich zu Friedberg angefonımen war, gieng Ich (j'en- 
trai) in eine Schente, um ein Glas Wier zu. trinfen. Warum 
trinfen Eie (vous) nie Wein, wein Herr? faste ein Offizier 
zu mir, indem er ſich neben mit feste: Ich din fein Gelehrter, 
und trinfe Wein, trinken Sie mit mir weil Sie einer finds 
Nicht wahr, Sie find ein Schulmeifter ? Zu dienen, ment Kerr, 
antwortete ich ibm. Die Gelebrten-müffen Wein trinken, fuhr 
er fort, damit fic reiht bien) ganfen fönnen. Trinfen Sie, 
mein Freund, fagte er, indem er mit leered Glas darreibte 
Ci. Participe). Glauben Sie. nicht, verfezte ich, daß ich Wein 
irinke, wann ich Beinen (en) babe. — Milfer ibr mir denn 
fonft nichts zu erzaͤhlen, alé ſolches abgeſchmacktes Zeug? — 
Sehr verachier alles; deswegen will id eu auch, nicht fagen 

Futur), daß mich der Offizier in einen Keller eingeiperret bat, 
um wich zu zwingen Soldat zu werden, 


Eine Schenke, un cäbaret. |Darreidyen, présenter. 

Sich geben laffen, se faire Gin leeres Glas, un verre 
. donner. x vuide. 

Em Offizier, un Officier. Berfezzen, repliquer. 

Sich ſezzen, se mettre. (S. 187) Sonſt nichts, rien autre chose. 
Ich bin Fein Gelehrter, je ne, Solches abgeſchmaktes Zeug, 
suis pas homme delettres,, detelles fadaises. 

Meil Sie einer fiud, puisque Verachten, mépriser. 

_ vous en tes un. . |Einfperren, enfermer. 

Ein Shulmeifter, un Maître Ein Keller, une cave. 

© d’école. Um mic) zu zwingen Soldat zu 
u bieuen, à votre service, | werben, pour me forcer de 

Sortfahren, continuer... | me faire soldat. | 
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Saget nicht alles was Ihr wiſſet; Nenn derjenige welcher fagt 
alles was er weis, fagt oft mehr als man wiffen mil. Æbut 
nicht alles was ihr Ébnuet; Denn derjenige der alles thut was er 
thuu kann. thut oft mebr alé er thunifoll, Glaubet nicht alles 


was ihr hoͤret; denn derjenige, welcher alled. glaurt waë man 


fagt, ift ein einfältiger Tropf. 

Alles, was, tout ce que. —*— entendre. 
Können, pouvoirs ww Gin einfähigerZiopf, un benét. 
| 1% Me — Bon 


ya 


> 
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Von dem Gebrauch der Gerondifs, 
Dat Gerondif mis de wird gebraucht: 


#. Nach den Zeitwörtern und Redensarten die im Franydfifchen 
einen Genirif oder Ablatif regieren (f. Seite 190.); à Be 
Abstenez- vous de faire le mal, enthaltet euch U:bclé zu 
thun. Ilest accusé d’avoir tué, er wird befthuibiget gerdd# 
ter 31 baben, (daß er einen umgebracht). Je me réjouis 

. beaucoup de vous voir, id bin febr erfreut euch zu feben. 


2, Nach ben Zeitwörtern welche bitten, gebieten. verbieten, 
sufbören. fürchten, verhindern, verfpreen, eilen, 
vatben, erlauben, ꝛc. audeuten ; 3. !L. Je vous prie de 
me faire ce plaisir, id bitte end) mir diejed Bergnügen zu 
etgigen, Je vous Commande de le faire, id) gebiete eg euch 

. 312 tüun. Je vous défends de rire, id) verbiere euch zu 
lachen. Cessez de pleurer, höret auf zu weinen. Il a peur 
«il craint)-de m’offenser, er fürchter mich zu beleidigen, 

: TI m’a empèché delire, er bat mich verhindert zu lefen. 
Elle m’a promis de m'écrire, fie bat mir verfprochen 31 

ſchreiben. Hätez-vous de revenir, eilet bald u» der zu 
kommen, macht, daß ibr bald wieder fommt. Je vous con« 

‚ seilie de faire cela, id rathe euch, dies 3u thun.  Permet- 
tez-moi de vous dire mes pensées, erlaubet mir, daß id) 

. euch meine Geranfen fage. 


3. Faſt nach allen Hauptwörtern; 3.3. jai eu l'honneur de 

- recevoir vôtre agréable lettre, id babe die Ehre gebabt 
br angenehmes Schreiben 3u erhalten. . Il a eu le malheue 
de jui deplaire, er bat das Unglüf gehabt, ibm Cihr) 318 
misfallen. 


a. Nach folgenden Beiwoͤrtern: Capable, im Stande, tuͤchtiq, 
fähig; digne, wärdig; indigne, unwürdig; content, vers 
gnägt, x. 3, B. Il n’est pas capablé de faire cela, er ift 

- nicht im Stande dies Zu ıhun. Elle est digne d’être recom« 
pensée, fie ift würdig belohnt 318 werden. Il'a été content 
de le voir partir, er war vergnägt, da er ihn abreifen fab, 


? 


Das Gérondif mit à wird gebraucht: 


3. Nach ten Hülfsgeitwörtern, wenn fein zweites Participe 
: barauf folget; z. B. Nous avons 4 travailler, wir baden 34 
« arbeiten Vous étes 4 plaindre, ihr ſeyd zu ,befiagen, :c.: 

| 2 | Nz Na 


— 


r 


106° | 


2, Nach ben Zeitwörtern, welche Sleis, anfangen, Iebre 
lernen und Zuneigung audeuſen; 3. B. Il s'exerce à 4: 
écrire, er übe fit gut zu fretben. Il commence 4 Meige 
es faͤngt au zu ſcheten. Il enseifne à danser, er lehrei ta 
zen. Elle apprend 4 chanter, fie {eruet fingen. u altne 
-jouer, er fpielt geru, etc. : % Kae 


3. Nach folgenden Beimörtern: Facile, aisé, leicht; diffcil 
„.malaise, ſchwer; agréable, angenehm; desagréable, una 
genebin; beau, ſchön; bon, gut; enciin, porté, genein 
“hardi, kuͤhn; occupé, beichäftigt; accoutumé, aembbnt, e 
_. 8. 3. Cela est facile Z dire, mais difficiie à faire, ME | 
© Lei" zu ianen, aber ſchwer zu tbun- Cela est agréable 
. entendre, das ift angenehm 3u hören. Cela est beau 4-voi 
das läß: ſchdu (zu eben). Cela est bon 4 lire, daß tft a: 
Gu) lejſen. Il est enclin 2 mal faire, er ift geneigt Bbic 
su tbun, Il est assez hardi à tout entreprendre, er #fül 
genug um alled zu unternehmen. Elle est occupée 4 lir! 
© fie ift mir Lefen bejchäftigt. Je suis accoutumé 2 travaille! 
ich bin gewohnt Zu arbeiten... 


4. Mad verfchiedenen Haupt: und PBeimörtern, wenn hie 
darunter verfteben kann: welches ift, welches beftimm 

iſt; 3. B. Il a un jardin 4 vendre, er bat einen Garten (wel 
cher iff) 3u verfaufen. Du bois 4 brûler, Brennbolg, b. | 
Holz, das beftimmt it zum Verbrennen, — 


Folgende Zeitwoͤrter haben halb bas Gerondif mit de bal 
mit à: Continuer, fortfahren, Tâcher, trachten. Force: 
(zwingen, udtbigen. S’engager, fi verpflichten, etc. etc. 


Das Gérondif mit pour wird gebraucht im Deutfhen : um 
weil.zc. ausquorüften; 3.8. Ce sera pour vous faire plaisir 
es joll geſchehen, um euch Verandgen za machen. Il est indi 
sposé pour avoir trop mangé, er ift unpäßlich, weil er zu vit 
gegeffen bat, etc. ; — 


Aufgaben uͤber den Gebrauch der Gérondif. 


| 157. » 

Ich bitte euch ju thun bas, was ich euch fo een befohfen 
babe. Hörer auf zu lachen, fage id euch, wann ich euch étirai 
‚befeble, — Werden Sie nicht bb&, mein Herr; ich verfprecbt 
Ihnen, nicht mebr au lachen; allein hören Sie aͤuch auf pe zu 

— | eſeh 
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defehlen; deun id habe ſchon die Ehre gehabt, Ihnen zu ſagen, 
daß Ste weder mein Vater, noch mein Hofmeiſter find. — Ich 
lehre euch tanzen, und ihr⸗ſeyd mein Schüler; und ich rathe 
euch, mir gutwillig zu gehorchen. Fanget an ju thun, was (ce 
que) it euch geſagt babe; ſonſt werde ich euch zeigen, was (ce 
que) ich im Stande bin zu thun. — Mein Herr, es ſchlaͤgt 
zehen (dix heures); es iſt Zeis die Lekzion zu endigen. — Die 
Lekzion wird. heute um eif Uhr geendiget. 


Das was ich euch ſo eben befoh⸗ Verſprechen, promettre. 
len babe, ce que je viens delYebren, enseigner (à). 


vous commander. Gutwillig. de bonne grace. 
Gage id eu, vous dis-je.  |Beigen, faire voir, montrer, 
Boͤs werden, se fächer. Œnvigen, finir, 


Bon den Mittelmdrtern (Participer). 
(S. Seite 23.) 


Das erſte Participe. (in ant), fo wan nicht defliniren Fann, 


beziebt fich auf alle Verfonen, (id), du, er, wir, ihr, fie), wird 
meiftens anft.ıti des Deutſchen Indicatif gebraudjt, und erpris 
mirt: als, da, nachdem, indem, wel; 3 B. Ayazt soupe, 
je me couchois, al6 ich haue, zu Abend gegeſſen, legte ich mid) 
ſchlafen. Ayanı ding, il (elle).s’en alla, da er (fie) Hatte zu 
Mittag gegeſſen, nieng er (fie) fort. L'ayant admiré, nous 
nous en allämes, nachdem mir ed bewundert hatten, giengen 
wir wei, Sachant que vous &tes mon ami, je vous prie, &c. 
indem ich weis, daß Sie mein Freund find, fo bitte id) Sie, erc, 
Erant malade, je ne puis pas écrire, weilich krauk bin, kann 
id nicht foreiben, exc. 


Zumeilen ſteht auch bas erſte Parricipe anflattded Nominatif 
er: beziehenden Zürwortö; 3. B. Mon frère érant (qui étoit) 


sen! au logis, mein Bruder, welcher allein zu Haufe war, eic. 


+ Wenn das Participe. eine Zweidentiykeit verurfachen Fann, 
ſo iſt eë beffer man läßt e& weg; 4. %. je l’ai vu allant àla 
comédie, &c. die kann nun heißen: Ich babe ihn gefeben, 
da iww, oder da er ia die Komddie gieng. Wenn es alfo 
heiſſen ſollte: Da ich in die Komddie gieng, fo ſezzet man 
beffer anftatt 4/4»: lorsque j'allai, &c. 


Wenn dar erfte Participe anfatt, eines Beiworts flebet, 
fo wird es fleftirr, das heißt, wenn es fich auf ein Feminin 
9— N 3. : bezie⸗ 


\ 
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beziehet. bekommt es noch ein e, und wenn es fr 

mehr als eine Perſon oder Sache besieber, wird mode! 

binzugefügt; 4. "5, une femme mourante, eine (4 
Stau. Des filles pleurantes, weinende Maͤdchen⸗ 


er Das zweite Participe wird fleftirt : oi - 


1. Nach dem Hülfszeitwort être. wenn’ Fein Nominatif, “Ad 
satif oder Infnitif barguf folge; 3.8. Elle est tombée, 
ift gefallen, » Ils’ sont tombées , elles sont toinbées , 
find gejaßten. 

2. Nat) dem Huͤlfszeitwort avoir, wenn dad bejiebenbe © 
. perfönliche Fuͤrwort im Accusatif (Que, la, les, Sc.) t 
“ beruebet, und fiih auf das zweite Parzicipe bejiebeiz; 8.8. 
, lettre que j'ai regue, der ‘&rief, welchen (den) ich emprd 

zen babe, 16, Je Pai vue, ich babe fie geſehen. + st 
les couteaux? Zes avez-vous eus? wo find die Meſſe 
nr ihr fie gehabt? — Dieu nous a consolés, Gott ba: ul 
getröftet. Avez-vous vu mes soeurs, ou ne des avez-vo 

as vues? babt ihr meine Sibweftern geſehen, oder veus i 
ke wicht gefetien ? ac... * 


Das zweite Participe wird nicht ſtektirt: 


3 Menn ed auf das Huͤlfszeitwort avoir folgt, und Bein bei! 
hendes oder perſoͤnliches Fuͤrwort im Accusatif vorhergebt 
3. 3. Nous avons ex, wir haben gebabt. | Eile are; 
fie bat empfan gen. 


2. Nach einem unperfönlichen Zeitwort; 1.8. Quelle fächeu! 
aventure vous est-il arrivé? was für eine verdrüßfiche DI 
 gebenpeit ift Ihnen. degeguer? ꝛc 


8. Wenn glei) darauf ein Nominatif, Accusatif, ser Inſuii 
folgt, ob es (ou alsdann na dem Huͤlfs zeitwort être fic 
und. avoir obenbenanute Fuͤrwoͤrter vor. ſich bats z. | 

. permission que Madame a eu 2 bonté de me donner, à 
Erlaubuiß, welche Madam die Guͤte gebabt bar mir | 
geben. Voici deux ariettes que j'ai entendu chanter, ti 
zwei Arien babe id fingen-hören, Klle-c est fait peind' 
fie bat fit malen iaffeu, 1, 

Das Participe deë Huͤlfe geitworts être (#6); wird 1 
flctiiret, 

NB. Die ardfleu Gelehrten flimmen nicht ganz in Anſebud 

der Flektirung des Participe überein. Es giebt Salle, w 
eë einige Asktiren, und andere nicht. 


* — Auf 
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Aufgaben uber die Veraͤnderung des zweiten 

Mittelworts (Participe). _ 

. 158. F 

Die ute die ſich gut (bien) aufführen, werben geliebt und 
oechrt von ederimanın ; und biefnigen Die ſich nicht gut ya 
eu, werden gebaët und verachten. Sie werden nun willen, 
Tamil, mas (cé que). Sie zu thun und zu vermeiden | 
hehen, wenn Sie wollen aelieb:, neebrt und gelobt fé. Wo 
ion hrs gungfer Schw ſtern? Warum find fie nicht zur rekz on 
lemme ? — Ich glaube, (que) metue Schweſtern find aus⸗ 
segansen, denn ic) babe fie beute noch nicht geſehen. Hier if 
dr Bref, mein Herr, den mir Lifette neulich uͤberſchiti bat, 
Gien Sie mir ein wenig ; ich Bann itın nicht Tefen, — Wars 
ten Sie, id muß erjt meine Brille auffezien. ... Ich Haube 
geriet (bien), daß Sie ibn nicht lejeu Fônnen; denmer ift ſo 
dlech geſchrieben, daß ich ibn auch nicht tefen Faını, 


de fuute, les gens. gie ift, voici. 

El aufführen, se conduire, Ueber(diffin, envoyer. 
(mird komugirt wie cuire; Helfen, aider. - 

„tben.) Marten, attendre. 

Gt, honoré, Auffegzen, mettre. 

meiden, éviter. Grff, premièrement. 

Uutgehen, sortir. Dix Brille, les lunettes, f. 





159. 


Üfettchen iſt beute gefommen mich an bejucher. Liebſte 
Freundin, fente ich zu ihr Qui), ich babe den Brief nicht em⸗ 
Yangen, den Sie die Gürigfeit gehabt haben mir zu ſchreiben; 
nes mir ſeht leid iſt —Warum haden Sie denn zu ihr 
Beagt, daß Sie ihren Brief nicht empfangen hätten? — Sie 
fragen noch wann? ’ à * 


then, Lisette. Welches mir fehr Leid if, ce 
TERN dont je suis bien fächee. 
Dich zu bejuchen, me voir. Fragen, demander. 


Von der Regierung der Zeitwoͤrter. 


Dit -cifien Zeitwörter. regieren (baben.nacb fih) im Frans 
Win den Beugfall (Ca⸗), den ie im Deutfryei regieren; 
i 4 3. 


‚oft ein Borrmort (Preposition), oder eıyen Datif EMA 


- malheur, i 











8. 3. Parler de quelqu'un, von einer reden, 26. "Ulfein & 
gebeu vom Deutihen ab; 3. D, verfiviedene Seitrobrter re ie 
im Stangöfiichen einen Gönstif, Accwatif & Die im d 
baben, ı.'B. Je suis content de vous, td} bin mitet auf 
den. Ne croyez pas Z menteur, glaubt dem Lügnermgr, 


Im Franzoͤſiſchen regieren meiſtens den e 3 
wörier, die im Deurfchen eine von folgenden Wormörtenm m 
fich haben: fiir, über, mit, in, wegen, um, 20 3.2 

acc {che 


Etre obligé, verbunden feyn* Je vous suis o D 
soin que vous avez eu de moi, id) bin euch verbut 
die Sorgfalt, die ihr für mich, gehabt habet, 16, "2 


Etre fäch& (aftlige), beträbt feyn: Je snis fachẽ 
ch bin beträbr uͤber fem Unglüf, 2. u. N 


! Etre content, Zufrieden fevn: Elle n’est pas, contef 


v 


de lui, fle ift nice mit ibm zufrieden, ꝛc. 1 


Etre amoureux, ip épris), verliebt, feyn:, Il es 
amoureux d’elle, & elle est amoureuse de lui, ex iſt in fit 
und fie in ihn verliebr, etc. Fr 


Etre en'peine, befümmerg oderin Sorgen feyn: Nou 
sommes en peine de vous, wir find wegen eud befüm 
wert, ei — — —* 


‘Se goucier, (avoir soin), ſich bekuͤmmern: Ik ne sı 
goucie pas d'elle, er befünmert ſich nids um fie, etc. 


Se réjouir, fi freuen: Je me réjouis de votre bot 
beur, id) freue nich Über euer Gulf, ec - 1 ve 

Se plaindre à quelqu'un, ft bei jemanden beFlagen 
Vous vous plaignez toujours de moi à votre frère, ihr bi 
Lager end immer über mid) bei eurem Bruder, etc, 

Açcoucher, niederfommen: Elle.est accouchee d'un 
fille, 4 if mit einer Louer niedergefommen, eic, 

Avoir pitié Mitleiden baben, bedauren: J'ai piti 
«elle, id babe Mitleiven mit ihr, fie dauert mich, ete. 

Honorer, beehren: Honorez-nous de votre compagnit 
beehret und nut eurer Gefelfdafr. Honorez-moi de votr 
amitié, (Renfermuir eure Areunbfdaft, ete. - * 

dE bre, ) > Ga 


— 


en 
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Ferner tegieren auch einen. Genitif: 


Aioïr peur, ff fürchten:. Je n’ai pas peur des esprits, 
id férbte mich nicht vor den Geiſtern, eıc, Br 
Donter, wzeifeln:: Ne doutez pas de la vérité, zweifel 
aichi aa der Wabrheit. — : Je-n’ez doute nullement, id. 


enfle einer wegs daran, etc | 

. Faire présent, verebren, ſchenken: Il m'a fait present 
“son livre, ex bai mir jein Bud geichenkt, etc, 

 Rire offre, anbieten: Je lui ai fait,offre de mes servi. 
ces, 14 habe jun meine Dienfte angeboten, etc. N; 


7 ut no ig andern Nevensarten, morinnen der Beugfall 

auch im Deutihen tüglıch Durch) den Génitif, oder durch ; 
von, mat, 2c. ain auögedräit werden, regieret faire 
tim Genitzf ; 3.238, Que voulez vous faire de cet argent ? 
was woliet ihr ame biefem Gelve machen? erc. 


; Juir, geniefen :. Jouissez de tous les plaisirs. que ka 
A Eérmet, gemefet alle Luſt, weiche die Tugend 
PAQUET, eic, ——— nn —— 
brofiter, ſich zu Nuzze machen: Profitez de cette occa- 
sion, macht euch Dieie Gelegeuheit zu Nuzze, eic. 


Se souvenir, ſich erinnern: Vous souvenez-vous de 
votre promesse ? erinneri ihr euch an euer Beripredjeu ? ıc. 


‚Se venger, ſich rächen: Je ne. me vengerai pas de Jui, 
D merde mich nicht an ibm rächen, etc. | 


À Diemeiften fit beziehenden Zeitwoͤrter (Verbes réciproques) 
teguren einen Genitif oder Ablatif; j. 5. S’appercevoir 
de quelque chose, eiwas gewahr werben, mierken, etc. 
Je nez suis.apperçu, id) habe ed gemerft, etc. NB. Dies, 
Ienigen, die vos. regiprecirende Fuͤrwort im Accusarif haben, 
Tegieren ven Datif, wenn nach ihnen eur deu:fcher Hatif, 
Wer das Gerondif mit à fast findet; 3. B. Se, rendre à 
quelqu'un, ſich einem ergeben, S’amuser 4 quelque. 
chose, fid bei einer Sache aufbalten. Se fier à quel. 


qu'un, fid einem anvertrauen, einem trauen, eic, 


Einige Zeitwdster haben den Genitif des Theitungéartifelé 
M ſich, ais: Etre chargé de dettes, voller Sduy:en fegn, 
ME Schulden beladen ſeyn. Trembler de froid, vor Kalte 
Mem, Rougir de honte, vor Scham erröthen, ſchamroth 
"den, Pleurer de joie, vor Freuden weinen, Fremir de 

x ‘ frayeur, 


N 


DO ee 


frayeur, vor Furcht zittern, beben. Etre habillé ar roug 
(mit) rotb gekleidet ſeyn. Etre malade de chagrin, de: 
peu: 

ierem, 





por Verdruß { Liebe) Frank fenn. Mourir de faim, 
vor Hunger (Furcht) flerben. Mourir de froid, er 1 
NB. ‘Bei, mourir flebr meiftend der Name der Rranfotte 1 
(Génitif des beftimmten Artikels; 3. B.-Il-est mort deifievr 
er iſt am Fieber geftorben, Elle Est morte dis peritewWätel 
fie iſt an deu VBlattern geflurben, à. 1e" 


+ Mourir wird auch oft im figuͤrlichen Verſtande gebrauch 
3. B. Mourir de faim, balo verhungern, kuͤmmerlich dede 
Mourir de froid, ba’ erfrieten, eiskalt ſeyn. Moutir ı 
peur, ſich ſehr erſchreklich) fürchten. Mourir d'impatien 
ſehr unjbulbig ſeyn. Mourir d'amour, heftig perle 
ſeyn. Mourir 4u monde, ver Welt abſterben 36. : 
NB. Baux mourir von der vergangenen ‚Zeit arbraud 
wird, beißt es im eigentlichen Verftande jterben, 8. 1 
U est mort de faim, de froid, &c. er. ift verhungern 
erfroren, ıc, Le | 


Im Sranzdfifchen regieren den Accusarif: 


a. Aider, belfen: Aidez vos amis, helft euren Xreunden, 
NB. menu aider heißt: einem eine Sache erleichter 
belfen, fo regiert e8 ben Darif; 3. B. Aidez un pen 4 

” pauvre crocheteur, helft diefem armen Lafit: âger ein w 
nig, ꝛc. Oft auch, werm ein Gerondif mit à darauf folge! 

.& B. Aidez-Zus à écrire, helft ihm fchreiben. ꝛc. 


2. Assister, beifteben : Assistez les peuvres, ſteht de 
Armen bei, ıc. 


8. Croire, glauben: Croyez-vous Ze menteur ? alaußt il 
dem Lügner? 16, In befoudern Redensarten regiert croi: 
ana) einen Datif; 3.8. croire aux devins, ben Wahrfoarı 
glauben, ic. — Croire z» Dieu, heißt: an Gottalanben :| 

‚4, Défier, Troz bieten: je défie mes ennemis, id biel 
meinen Zeinden Troz, 20, en PT, 

5. Eclairer, leuchten: Eclairez se Monsieur, feuchter dieſen 
Herrn, ic. | 
6. Eviter, entgeben, vermeiden: Pour éviter Ze mor 
uni dem Tod zu entgeben, ıc. at 

‚7. Flatter, fehmeichelnt Ne /s flattez pas, fehmeichelt ! 

nichi, ꝛe. — UN re | 





* 


& Initer, nahabmen: Imitez-Ze, ahmet ihm nach, 2c. 


9. Memcer, drohen: IlZemenaga, er drohteibm. NB. Wann 
voting: Sache vie Rede iſt, regieret menacer den Gezitifz 
3 D. Menacer de quelque chose, &c. 


0. Prévenir, suvorFommen: j'ai prévenu Moxsieur votre 
frère, id in eurem Herrn Bruder zuborgekommen, 26. 


11. Rercontrer, begegnen : J'airencontré Madamoisellevotre 


soeur, ih bin ever Junger Sibwefter begryner, oder eure 
Jungfer Schweſter iſt mir degegnet, 16. te 


12 Serir, dienen: je Zai servi, ich babe ibm gebienet, ıc, | 
1} Suivre, folgen, nacofolgen, nachgeben. Je Pai suivi, 
ich in thin nachgefolger, nachgegangen, ıc. 


1 Neiftens vegieren im Frauzodſiſchen die thuenden Zeits 
udiier Den Accusatif, | 


Folgende regieren verſchiedene Beugfälle : 


Abuser, verftibren, regiert einen Accusarif; heißt e8 aber 
misdrauchen, jo vegieret ed einen Ablatif; 3. B, Abuser une 
ie, em Mädchen verführen, 1. Vous abusez de ma pa- 
Gene, ihr miöbraucht meine Bebuld, ꝛc. | 
‚ Äpprocher, s'approcher, naben, fit nähern, mit 
ne Sache übereinfommien, regiert emen Ablarif; 3, A, 
Nipprochez pas de moi, komme mir nicht ju uabe, La cou- 
eur de votre habit approche de celle du mien, die Farbe 
tus fleides Fonımt mit der Farbe des meinigen überein, 2€, 
Du aber approcher, etwas herbeiruͤkken, oder bei einer 
Perion freien Zutritt haben, jo nimmt es einen Accusatif 
à 19; 5.0. Approchéz Ze table, rüfr den Tiſch näher ber. 
ıPprache le Prince, er bat bei dem Zürften freien Zur 
Un, 10, | Fe À —— 


Avoir besoin, hrauchen, noͤthig haben; être besoin, 
Böthig ſeyn; n'avoir que faire; nicht brauchen, regieren 
M gramdſiſchen den Ablarzf des Theimnugsartikeis; g. B. J'ai 
esom d'argent, ich brauche Seid. Il n’est pas besoin de 
Mracle, es iſt Bein Wunderwert ndihig, Je n’ai que faire de 
Cela, id brauche das mir, 26. | 


Changer, ändern. verändern, regiert den Géririf de, 
ie ein perfdnitches Fürwort, (wofern die Rede nicht. dur 
nen Zuſaz arklärerrorro), wenn es bedeuter: eine Sache für 

| RUPTURE) è die 


, ; : : 8* 


die andere nehmen, ober erwäblen; x, D. Changer | 

religion, eme audere Religion anretnten. Changer de ser) 
ment, feine Meiuung ändern. Faire changer de peuséé, a 
auvere Gedanken bringen. Changer ’habit, ein anderes Ste 
anzıeben, etc Heißt ed aberk wechſeln, vertauſchen, 02 
har es noch einen 3ufag, ſo regierr eo emeu Zecasatfgg, © 
Changez moĩ ce ducat, werhfeit mir diefen Dutaren, Chan: 
son habit, fein Kleid. verrauſchen. Changez le dessein 2 
vous avez pris, Ändert euren gefaßten Enſchluß, etc, 


Demander, begtBren, bitten. fordern, fragen, regi 
uen Datif der Perſou, and einen Accusatif ver Sade; 4. 2 
Demandez nu père & à la mère, fiagt din. Bager und di 
Mutier. Demandez Ze livre, fordert das Bach. Il demanı 
da plume 4 {4 soeur, er begebrie die Feder vonder Sibmeiie! 
H #6 Gemanda Ze permission, er bar much um Eriantm] 
Soigc aber Bein Beugfall der Sache darauf (das ift um etwa 
bitten), und wird auch nicht. darunter verſtanden, jo wırd fi 
demander; prier odır supplier genommen, mir einem Zecws.i 
sif ver Perſon; 3. B. Il a prié so» frère, er bit feinen Bruce 
gebeten, etc. (nicht um feinen Bruder). Wenudemaäuderke:s: 
nah einer. Derjon fragen, ‚fo reniert es den Accusarifs 3.2 
Qui demandez-vous? nach wem fraget ivr?— Je-démand 


da Soeur, ich frage nach der Saͤweſter, eic. 


Desaccoutumer, abgewoͤhnen, reaiert im, Frauzoͤſiſch⸗ 

- einen Accusatiſ der Derfon, und einen Genitif der Sade; JB 

Je l'ai désacçoutumé de tette mauvaise habitude, id,ÿat 
ibm diefe boͤſe Gewohnyeit abgemdbur, etc. - 


‘Emprunter, boygen, entlebnen, regiert den Datif del 
© PDerfon, warn dieſelbe Dur Ein verbiadenpen perjönliches Für! 
wort exprimirt wird; 3 W. Je /zi ai emprunté un écu, til 
babe von ihm einen Thaler geborgt, erc. Wird aber die Dericr 
wicht Dur benanntes Aürrgort erp:imirt, jo fan man den 4é/: 
sif.gebraurben; 3. B. Il a emprunté un écu de (à) zwar frère, 
er bat bei meinem Bruder einen Thaler gerorge, etc. C’esi 
de mei qu’il emprunte, ex borget (nitr) von, mir, ꝛc. | 





| 
Enseigner und apprendre, Lehren, unterrichten, haber 
einen Darif der Derjon: und. einen Accusarif der Sache, ode 
das Gérondif mit à, &c. 3. D, Il enseigne (apprend) la mu! 
‚sique à #es soeurs, er lebret meine Schweſiern Muſik, ei 
inpormise meine Schweftern in der Mufit. Il leur enseigre 
(apprend) 4 danser, ex informiret jie im. Zangen, etc, a 
2 | | 2 irn 


/ 


à frein anf enseigner ein Géresdif folget, fo hat es zuweilen 
ben Actusatif der Perſon bei fit, alé: Il Ze: enseigne - 
lire & à écrire, er lebret fie leſen und ſchreiben, ec. 


Wenn Feine zwei Bengfälle vorhanden, und kein Gero: 
aif folget, fo nimmt man meifiené das Zeitwort enseigner 
wir dem Accusatif der Perfon für apprendre; 3, D. Je Les 
di eneignes six ‘mois, id) babe fie ein halb Jahr 


infermirt, 


4 Mn braucht niemals informer, ſtatt enseigner über in⸗ 
faire, aber guweilen montrer, 3. B. Ce maitre montre 
bien, diefer Spradymeifter (ebrmeifier) infoumiret gur, 2ç. 


Heriter, erben, regiert nicht allein als ein thuendes Zeite 
vertimdeewsatzf, wie in Deutschen, fondern auch alé ein Zeite 
mort der Mistelgartung den Genitif, 5. B. Il n’a rien hérite de 
‚on pere,er hat von feinem Bater nichtö geerbt. Hériter d’une 
yraude succession, eine grofe Erbfchaft erlangen. 


ouer, fpielen, auf einem mufifalifchen Inſtrument, regiert 
in dblarif, 3 B. Jouer du violon, auf der Biolin fpielen, 
werde La flate, die Flöte blafen, etc, Folgt aber der Name 
Stils, bas barauf geſpielt wird, alé: Un concert, ein 
Net, un menuet, ein Menuet; un air, eine Arie, etc, fo 
feht unflatt des Ablatif, sur mit einem Accwsarif; à: D, Jouer 
dit sur fe clavecin, eine rie auf dem Klavier fpielen, etc. 
die Namen der Spiele, worinnen man fpieles, fliehen im Darif 
x: beftimmten Artikels; 8. 9. Jouer awx échecs, Schach 
jen, Jouet aux cartes, Rarten fpiélen, Jouer aux dés, 
virfeln. Jouer aux quilles, Kegeln eie · Die Sachen, warum 
van pielet,, fleben im Accusa:if; à B. Jouer »» ducat, um. 
"en Dufateu fpielen, Jouer #»e bouteille de vin, um eine 


” 


Sale Wein fpielen, er. 


Manquer, an etwas Mangel baben, etwas nicht 
daben, regiert nen Genszif des Theilungsartikels; 3. B. Je 
Manque d'argent, eö mangelt mir au Getd, oder es fehler mir , 
Bad, ete. Wann ee beißt: etwas unterlafjen, an etwas 
mangeln, fo regiert es einen Darif; 3. B. Jene manquerai 
Ds à mon devoir, ich werde meine Schuſdigkeit nicht urierlaſs 
Im, ec. Heißt es aber: etwas verſaͤumen, verfeblen, 
Progiert eo-einen Accuratiß; j. B. Ponrquoi avez-vous man- 
(WE cette belle occasion? warum habs ihr dieſe ſchoͤne @es 
legenheit verſaumt? on TL 
L | Remer. 


0 { 


-- Remercier, danfen, regiert ben Accuxatif der Perſo 
- and den Gewszif der Sache; 3. B. Je e remerciois de Ia pein 
qu’il avoit prise, id danke ibm für vie Muͤhe, die er fil 
gegeben hatte, ꝛc. r à , 
“ Répondre, beantworten. antwörten, regiert im Fran 
zöoͤſiſchen einen Datif; 5. 8. Il n’a pas encore repondü & mı 
letere, er bar nreinen Brief noch nicht beautwortei, ꝛc. 


Die Zeitwörter entendre (ouir), hören; faire, machen 
it. laſſen; voir, feben, regieren, wein ein Infeirif eine 
thnenden Zeitworts darauf foigt, den Datif einer ;wärkenden 

"und. dem Accusatif einer leidenven Perjow oder Sache; z. B. | 
l'ai entendu (oui) dire 4 vorre pere „ ıch babe es euern Bar 
hören fagen. Faites- x voir quelle joie il y a, &«. iafr ib! 
fehen, was für eine Greude es iſt, ꝛtc. is — 


+ Faire heißt machen, und rendre auch: deswegen iſt wol 
Nder verſchiedene Gedrauch zu merken. Erſteres wird gi 
braucht, wenn kein Beiwort darauf folgt, und rendre, wan 
eins darauf folge." 3, B. Que faites vous? was gimp: 
br? — L'occasion fait le larron, Gelegenbeit. mari 
Diebe, 26, — Jedoch wird es auch oft anoers gegeben 
„obgleich im Deutſchen das Wort machen fi auf ein Bel 
‚wort bezieht; 3. B. Appauvrir, arm machen. Irriter 

* mettre en colère, böfe machen. Enrichir, reich mache: 
“Noircir, (murs machen, it. anfdywärzen. Facilire: 
"Yeicht machen. Achever, finir, fersig machen, . Intim! 
der, furrfam machen, ıc- AL | 


Jet Faire faire, macenlaffen. Se mettreen chemin, fil 
auf den Weg machen. Donner du chagrin, Berdruf mache 
Se rendre maître, fit) bemaͤchtigen fidy beueiſtern, 2. | 


| Aufgaben über Die Regierung der Zeitwoͤrter. 
160, | 


Idhr befleget euch über euren Bruder, und er beflaget fi 
Über-euch. Jhr feyd mit ibm nicht zufrieden, und er iffes nid 
mit euch. Da mir neulid euer Bruder bepegnete, bat ich il 
Mirleiven mit euch zu haben. Er ift e& (en) nicht. würv: 
antwortete er mir; denn wenn (si) er beffer Hausgehalten bail 
fo. würde er nicht voller Schulden feyn. Ob er mi ſchon be! 
bigt bat, fuhr er fort: fo will id) mich doch nicht au ibm raͤche 
fondern ich will ihm in ſeirrem Elend beifteben. Sager ihm, mai 
tr ihn feber, (que) ich wolle feine Schulden beyablen. | 
- — arc 
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Hauehalten, être économe. Das Elend, la misère. 
Delelbigen, offenser. Die Schulden, les dettes, .f, . 


161. / 


Womit vertreiben Sie fich denn die Zeit, meine Herren, 
wann (quand) Sie auf dem Yaude find? — Weit Lefen, mit 
Spazierengeden: mauchmal maiben wir auch ein Fleines Mons 
zert. Mein Bruder fpiele die Biolin, meine Schwefter fpiele 
Bas, und id (moi) fpiele Brarfd. Nicht wahr, Sie Ipies 
len auch ein Inſtrument? — Ich bite dm Vergebung, id 
fpiele Bein Juſtrument, allein Schad und Billaro. 

Mein Herr, der Juve ift da, und fragı nach Sbneu, — 
Fragt ibn, waë (ce que) er mil. — Er bitter um Erlanbnif 
mir Ihnen zu fyredien, — Laffer ibn hereinkommen. Was 
woller ibr? — Gnaͤdiger Herr, id bitte Sie, mir die Gnade 
zu ergeigen, mir zu bezablen dad was Sie mir fehuldig find; 
denn ich brauce febr rotbwenbdiy Geld. Ich würde es Ihnen 
noch nicht gefordert haben, wenn mir- mein Bruder Mofes nicht 
geiagt hätte, (que) Sie wären geionnen, nad) England zu reis 
feu. — Glaubet nicht enrem Bruder: er ift ein Luͤgner; denn 
id) babe niemals den Gedanken gehabt, nad) England zu reifen. 


Womit vertreiben Sie ſich die,Laffer ibn bereinfommen, faj- 
Zeit, à quoi passez-vous| tes-le entrer. 


Mürdig, digne. |Sottfabrem, continuer. 


letems. Guädiger Herr, Monseigneur. 
Pit Lefen, à lire. _ |Œine Gnade ergeigen, faire 
Mit Spazierengehen, à nous] une grace, 

promener. Sehr morhwendig brauchen, . 
Der Waß, la basse. avoir grand besoin. 
Die Brarfche, la viole. Mofes, Moïse. 
Ein Inſtrument, un instru-|G&ejonnen fepn, avoir dessein: _ 

ment. Ein Lügner, un menteur. 
Das Willard, le billard. |Der Gedanke, la pensée. 


Eprechen, parler. 


Bon den Nebenmwörtern (Adverber). 


(S. Seite: 23 ) 


Die Nebenwörter fo aus andern Franzdſiſchen Wörtern fors 
mirer werden, find vornehmiich diejenigen fo auf ment anèges 
ben „ welche man meiftentheild aus den Féminin ver Beimdrter 
mit der Zufergung der Sylbe ment machet, alé: Heureuse, 
glüflich: Adv, heureusement, &c. Wusgenommen in den 
Veiwoͤrtern fo in €, i und u ſich endigen; Denn da wird das 

, e Adverbe 
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Adverbe vom Masculin mit Hinzuſezzung der Sälbeiment fi 
miret, alé: Aise, leicht: dv. aisément: Hardiÿ fühi 
Ado, hardiment Absolu, unimfhränfi: Adv.) absolamen 
ſchlechterdings, etc. Jedoch forimiret man von impuni, Di 
Adverbe, impunement, ungefitaft, erc. — 
En, ER 
- Die Beiworter die ſich auf ant und ent endigen 
Nebenmörter verwandelt durch die zwei Iesten Budfiabenn 
in innient; al@:" Constant, beftändig: du. constammen 
Diligent, fleiffig: Adv. diligemment, &c. Auſer lent; fanı 
fan: Adv, lentement. Present, gegenwärtig: Ado, préstl 
terient, anjezzo, etc, — ———— 


! —— | 
« (ae 


— 


Die Nebenwdrter werben In verſchiedene Klaſſen ing! 
theiler, und ſind: : > 
4. Nebenwoͤrter der Zeit. ide plein jour, bei hellein Teg 
de nuit, bei Nat, 


. Quand, wann, ale, da," lcontinueilement, def big, 
de tems entems, von Zeit ju'éternellement, epig#s. 





présent, Jay, . [en peu de tems, in Tatzent, | 
à Gette heure, ) 3%  : Jautrefois, ebedeflen,  , 


"sur le champ, augenbliflih, |ci-devant, vor dieſem, 
. tout à l'heure, ) fogtet à anciennement, vor Alters, 
) g 


incontinent, jadis, vor langen Zeiten, . 
inopinement, unverhoft, Pautre jour, ) ... 
à vue d’otuil, zufehend, dernièrement, } neulich, 
— ee r l'avenir, intlänftige, 
jentôt; bald, | : ès à present, 
à la hâte, in Gil. ’ —— I von jeggo di 
À loisir, zu gelegenèr Zeit, alors, alstann, . 
tous les jours, alle Tage, jpuis, À per — 
toujours, allezeit, jederzeit, après, ) ernach, 
inmer. lher, geſtern, 
de jour à autre, (de jour en hier au soif, geſtern Mbenb, 
jour) von Zag au Tag, avant-hier, vorgeftern, 


du jour au lendemain, vonjaujourd’hui, heute, Bet j 
einem Tag zum andern, Tage, | 

de deux jour l’un, Über den|d’aujourd’hui en huit jour 

andern Tag beut über ar Tage, | 


entre ci & Pâque, reifen |d’aujourd’hui à demain, gx! 
bier und Oſtern, ſchen heut und morgen, . 

de jour, bei Tage, a midi, zu Mitteg, à 1 

: , avan 


‘ 
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vanbmidi, — ça & là, bie und her, 
prèsmidi, Nachmittag, par ci pat lä, dier und da, 
jemain, morgen, voici, fiebe hier, hier if, 
‘présédermain, übermorgen, |voilä, fiehe da, da ift, 

"main matin, morgen früh, me voilà, da bin ich, 
umatio, Des Morgeng, le (la) voilà, ba ift, ' fisgek, 
iprès diné, nad) dem Mit: fieper, liegt, “béngt er, 

tageffen, “ es, (fie), 
au soir, des Abends, de ce côté, von biefer Seite, 
après. sôüpé, nach dem Abend» de l’autre côté, vonder ander 

Seite, / 
ailleurs, anderswo, 
d'ailleurs, andere woher, «2 
überdied, auferdem, 
res, nahe, 








à minuit, um Mitternacht, 
de borne heure, frühe, 
le meilleure heure, früher, 
: tems, zur rechter Zeit, 
à propos, fiflit, zu rechter loin, weit, 
Zeit, ide loin, von weiten. 


“sal à propos, zur Unzeit, bien loin, fehr weit. 
anfbillic, .dedans, 

pont hommé, ) zur beſtim⸗ ů dedans, ) darinnen, 
ju tems fixé, ). ten Zeit, en dedans, ) 
le phetôt sera le meilleur, je de dedans, von innen, 
eber je lieber, dehors, aufen, 

"out au — aufs längfte, de dehors; von/aufen, 








tard, fpât, derrière, binten, 

À l'improviste, — haut, hoch, oben, laut, 

par'an, jébrlich, - [là haut, da oben, 

par mois,- monatlich, en bas, unten, > \ 

var semaine, wöchentlich, lä bas, da unten, 

rar jour, täglich, par tout, überall, 

saus delai ohne Aufſchub. à — droite, zur rechten 
and 


| à main gauche, zur liuken 
2, Nebenwoͤrter des Orts.| Hand 
plus oütre, weiter, 


Où, wo, allwo, wohin, Woutre en outre, dur und 
par ‚ol, wodurch, durd), 
d'où, woher, outre cela, Überdies, 

jusqu'où ? wie weit? à côté, zur Seite, 

jusqu'ici, bis bieber, _ à part, auf Seite, 

Jusque là, bis dahin, fo weit, à l'abri, in Sicherheit, 

ici, bier, en particulier R insbeſou⸗ 
d'ici, von hier, | 1 dere, 

par ii, hier durch, quelque part, irgendwo, 
Bd, — en part, nirgends, N 


, ’ 


à table, bei (gu) Zife,. coontre com, uugern, 
têté.à tete, heimlich, zu, à regret, mit Miverwillen,) 


zweier Perfonen heimliches malgré moi, wider; nein 
Gefpréd. : Mıllen, 

[par dépit, aus Verdrus, 

Nebenwoͤrter eines Ve: par mégarde, aus Verſehen 

berfluff es oder angels. de force, mit Gemait, . 


Combien 2 wie viei ? ‚a tort, mit Uuret, 
beaucoup, viel, febr, avec raison, mit Redt, 

. pas:beaucoup, nicht viel, à bon droit, billig, n 
peu wenig, et, u 
ort peu, ) z à envi, r  ) um bie 
très- ) febr wenig, à qui mieux, ) Bette, 

‚un peu, ein werig, de mieux en mieux, imm 
peu à peu, ) nad und Deffez. 
petit à petit, ) nach, volontairement, freiwilig 
assez, genug, à dessein, mis Borfas, | 
suffisamment; genupfam, bin: à létourdi, MARINES 
» lit, Weiſe, 
trop, zu viel, expres, mis Fleiß, 

‘eu foule, haufenweis à souhait, nach Wiraft 
abondamment, überflüffig, {par raillerie, aus Scherz, 
infiniment, unendlich, ..  ]Parsterre, zu and, 
entièrement, ar eau, zu Waſſer, 


tout à fait, gänzlich, - |à cheval, zu Verde, 
totalement; F à pied, zu fuffe, 
tout, gang, alles, en secret, heimlich, | 
secrètement, heitulicher Weif, 
ouvertement, 2 feel dffe 
fo, 





4. Nebenwoͤrter der Be⸗ 


ſchaffenheit. publiquement,) 
Comme, mie, - |facilement, leichtlich, 
bien, gut, wohl, zwar, ſehr commodement, ) gemaͤch⸗ 
gern, ıc. — commodité, ) lich, 


mal, übel, ſchlecht, pour rien, (gratis), umfonff. 
plus mal, (is) fhlimmer, 
plus: mal, (le pis); am 5 Nebenwoͤrter der Vel 
ſchlimmſten, gleichung. 
tant pis, defte ſchlimmer, 
de pis en pis, immer ärger, Plus, mehr, 





jee ziemlich, : Ile plus, am meiften, 

a, là, fe, fo,  : tout au pus, höchftene, 
ordinairement gewdbnlich, moins, weniger, 

fort, ſehr, ſtar le moins am wenigfien, 
doucement, lachte, ni plus ni moins,. weder meh 
valontierk, gern, ’ nög) weniger, 


äuss., 


is 


ussi, auch, Igdeux fois, im, —— 
omme, wie, ‘Ideux fois de suite, Zweimal 
insi, alſo, | auf einander, : 
ant; ) fo viel, È tant de fois, fo oftmal, 

utanté y 1 PI. la premiere fois, das etſtemal, 


‘autant plus, um: fo viel mehr,|la dernière fois, ba: legtemal, 
seulement, Mir, encore une fois, uoch einmal, 
à peine, faum, : Îde nouveau, von neuem, 


„areillement, gleichfalls. 


Nebenwoͤrter der Oro] ® Srag:Yrebenwörters; 


nung; . 
| Pourquoi? warum? 
remièrement, erflent,  [éommentt wie? | 
n premier lieu, erftlidh, epuis quand? feit wann? 


‚econdement, }) : bien? wie viel? 
a second lieu, ) zweitens, |combien: mie viel? RS 
one Dr 0 SD 
‘un après Pautre, einer nach „1; —— 

—— Ra il y a long-tems, es iſt [ange 
:nsernble, mit einander, J ik 
outensemble,allee gufammen, 9. Bejahungs⸗Nebenwoͤr⸗ 
as à pas, Schritt vor Schritt, ter: ie 


1 demi, balb, : * 
= ville en ville, von Stadt Oui, fa, . , 
zu Stadt, je crois qu’oui, id glaube ja, 


ant toutes choses, vor allen'sur&ment,  ) + 
Dingen, d assurément, ) ſicherlich, 
orès tout, nach allen, certes, gewis, 
oufasément, venvorren, unz|certäinement, gewiolich, 
tefkinanider, apparemment, allem Unfcheim 
n désordre, in Unordnung, | na; 
éle-mêles, unterehtander, |jala vérité, in Wabrheit, 
n récompense, zur Belob:|sans — ohne Zweifel, 
nung, sans faute, ) L': 
» partie, theilé, infailliblement, ) obnfehlbar⸗ 
— Le pu 
ARE c toutes lestfois, allema 
L Nebenwoͤrter der Ans effestivement, wirflid, 
Zahl; - si fait, ja bob, 
Be: vraiment, wahrhaftig, 
"ombien de fois? ie viele|Foi d’honnêre homıne, ſo mat 


mul? | ich ein rechtſcaffener Menſch 
ine fois, einmal bin, — 
93 .. fei 


’ 


. Ce} Franzoͤſiſch ſpricht. Er läßı ſich manchmal Äberal füchen 
ſagt er: Ich bin nicht bier, id bin Anderswo. Bann man is 


foi d’honnète Alle, fe wabtidiriens nichts 

ein ehrlihes Märchen bin, ine-rien, 3 nichts, 
ma foi, bei meiner Treue, Deilrien du tout, gar nidté, | 
meiner Seele; yon, — du tout, gang uub à 
se s° ni t Ir | 
au contraire, im Gegenthtil, 


10, Verneinungs⸗ ebeñ:| plus, nicht nıchr, 





Porter, je ne dors-plus, ich schlafenid 
mehr.. | 
Non, tein, | inespoint, gar hit, ein, x 
je dis que non, ich fage nein, je n’en veux point, id 
ni-ni, weder : noch, feine Dabou, . ' 
ni vous ‚ni moi, ‘weder ibr,il s’en faut beancoup, weitg 
noch ich, \ | feblet, 


ndn plus, auch nicht, ipeu s’en faut, es fehlet nid 
‘ni moi non plus, ic auch nicht, vielmehr, | 
en aticune façon, ) keineswe⸗ 


nullement, ) ges, jin Yrebenwoörter, die eine 
aucunement, gar nicht, Zweifel anzeigen: | 
pas encore, not) nicht, . à N ’ | 
pas sitöt, nitht fo bad, - |Sinon, wonicht, -#: 


pas tout à fait, nicht ndnzlich, |peut-&tre, vieleicht, ° 
guère, wenig, nicht viel, difficilement, ſchwerlich. 


Aufgabe über einige Nebenwoͤrter. 


162. J es 
Meine Nichte ift ein gutes Mädchen , welches aut féteitl 
und gut Sranzdfifch ſpricht; allein ihr Bruder ift ein-böfer nd 
be, der immer ſehr ſchlecht frreibt, und (qui) ned) fière 


und wann man ihn endlich unrer dem Bette verſtekt finder, {| 


fragt: wyrum lerner ihr nidt eure Lekzion ? fo antwortet er 
Ich fol fudiren, und ich will nicht; denn ich babe Feine a) 
dazu (en). Gewöhnlich gebt er febt karfpfam', nöd Tangfam 
alé fein ‘Bruder, welcher am langſamſten geht unter (de) alle 
feinen, Bermandten ;- allein fo bals 'er höret-zuwdlf (midi) fehl 
Ben, fo gehet er geſchwind, geichminder als feine ganze * 
‚um die Suppe warm effen zu koͤnnen. Er moͤgte gern ein Bil 
Fer werden; fein Vater if} eë (en) auch Dre; Ale fein! 
: x | | utle 





* 


= ET 


Mutter will ſchlechterdings haben, bas er ſtudire; und folglich 
muß er ſtudiren. 


Sich fuchen laffen, se faire, Sehr — très. lentement. 


. Chercher. Die Verwandten, les parens. 
Ueberall, par tout, Geſchwind, vite. 
Finden, trouver. Die Familie, la famille, ' 
Euplich, enfin. Die Suppe, la soupe, 
Berftefr, cache. Warm, chaude, fem. | 
Unter, sous. : Er m dgre gern'ein Baͤkker wer: 
Das etre, le lit, ; den..il voudroit bien se 
Studiren, étudier. - faire boulanger. 
Die Luft, l'envie, fe, Schlesbterdingg, ——— 


Gewoͤhnilich, pour l'ordinaire, Hart wollen, vouloit, 
ordinairement). olglich, par conséquent. 


Bon den Vorwoͤrtern (Prépositions). 


(S. Seite 23.) 


Die Vorwörter, fo mit dem Darif des Artikels zufammen 
‚gelegt find, regieren den Génirif: die Übrigen regieren ale den 
Accusatif, fir mègen einfache oder zuſammengeſezte ſeyn: Fol⸗ 
gende ausgenommen, welche den Génitif regieren: Arrière, 
peer binter fi. Loin, weit, : Près, proche, nahe. Le 

ong, länañ, 1, 


Die gebräuchlichften' Vorwoͤrter, die einen Géritif regle⸗ 
ren, find folgende: 


ux environs, fer Gegend, autour, drum herum, 


à côté, neben, au travers, mitten durch, 
a cause, wegen, aupress,bei, 
à l'insu, ohue Vorbewußt, vis à vis, gegen über, 


à l'égard, in, Betrachtung, au lieu, auflatt, 
à la réserve, quégenommen, |par le moyen, vermittelſt 26, 
à — bei Gelegenheit, 


— die EN Feolgende regieren einen Accn- 
au der fe ienfei | satif : 


au dessus, à * darüber, 
au dessous, unter, darunter, !Après, nad), 


au devant, entgegen, avec, mit, 
hors, auffen, aufferbath, jean, ‚vor, (bon der. Zeit ges 
au à milieu: in der Mitte, mitten. bréuclid), | 


O 3 devant, 
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devant, ‚vor, ‘(ton dem Ort moyennant, vermittelſt 


Ÿ gedräuchlid)), i non obstant, ohngeachtet 
chez, beı, ö sans, ohne, LER: 
depuis, feit, feitbem, outre, über, auſſe 
entre, —— pour, y ‚ was anbelanger 
vers, par, durch, von, mit, 
envers, } gegen, | par ordre, auf Bee 
environ, ohngefähr, par exemple, zum Beifpie 
excepté, ausgenommen, selon, nad). nach 
touchant, betreffend, tommt, ve 
hormis, auffer, sur, anf. an, Yale 
| malgré, wiver Willen. SOUS, uütét,; © LEON 
malgré que vous en ayez, ibr| dans, ) * Le 
mögt wollen oder niajt, en, ER it 


à 


M 2 e R * me 
Vonm Unterſchied zwifchen dans und en. 
Man brancbet dans vor dem beftimmten Artikelt les Bin 


les, &c.; 5,:B. Dans de jardin, indem Garten; dans La cüisin 
in der Kuͤche; dans Zes villes, in den Staͤdteu; dans ru 


auf der Straje, 20, 5 
En, braucht man meiſtens: Fe, 


3. Bon einem Nennwort, fo ohue Artikel ftebt: 3. B. Etre | 
peine, in Verlegenbeit feyn, ıc. | | 


% 


2. Bor ben eigenen Namen der Theile der Melt und Lände 
3. B. En Europe, in Europa; en Allemagne, in Deuiſ 
land; en France, in Fraukreich, ıc. + 


3. Bou den Namen der Yabröeiten; 3. ». En. été, im @oi 
mer; en hiver, tm Wimer, ic. ꝛc. Yusge:ommen au pri 
tems, im Srühling, 16, rc. 
+ En Quelque manière, einigermaſſen. Comment s’ape 

cela en François ? Wie beifr-das auf Franzoſiſch? 


Aufgabe über die gebräuchlichiten Vorwoͤrter 


163. 


¶Po wohnet euer Herr Oheim? — Er wohnet mitten in | 
Stadr, nahe bei der Kirche, gegen dem Roffcbaus über. | 
| © 


é 





- 
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Das glaube ich alle: allein in welcher Strafe wobnet er ? — 
In ter Wilbeimfirafe, — Ich werde nun feine Wohnung fire 
den, bermitteift der Befchreibung, die ihr mir gemacht habit. — 
Wartet ein wenig, mein Freund, ihr werdet fie doch nicht finden, 
ohnatachret meiner Befchreibung , weil ihr hier fremd ſeyd: ich 
will jemand von meinen Leuten mit euch ſchikken. — Ihr feyd 
allzuguͤtia, mein Freund; allein ich will noch ein wenig warten, 
bie bas Ungewitter vorüber iſt. — Wo feyd ihr deun geweren, 
feitvem: ic euch nicht gejeben babe ? — Ich bin in Afrika, m 
Stalien und in England gemwefen. Stellt euch vor, die Wilden 
baben meinen armen Johann lebendig gebraten weiler behauptet 
batte, der Teufel. wäre fywarz wie fie, und nicht weis wie er, 


Wohnen, demeurer. | T. Imparfait du Conjonctif 
Dat glaube ich alle, je crois! j’enverrois. 
tout cela. | FJemand, quelqu'un. 
Die Wiiheinteflrafe, la rue Die Yeure, les gens. | 
Guillaume. — | Ihr ſeyd allzunätig, vous êtes 
Finden, trouver. we trop obligeant. 
Nun, à présent. — jusqu’à ce que. 
Die Wohnung, la demeure, Das Ungewitter, l'orage, m. 
le logis. - Worüber. passé. 
Die Befspreibung, Ia descrip-: Sich vorfellen, s’imaginer, se 
tion., | figurer. 
Marten, attendre. . [Gin Bilder. un sauvage. 
remb, étranger. Lebendiu braten, rotir tout vf. 


chitken, envoyer, im Futur Sebaupteu, prétendre, 
fagt man, lieber j’enverrai, Der Teufel, ie diable. 
anfiatt j'envoyerai; undim) 


Bindwoͤrter (Conjonéions). 
(©. Seite 23) 


Einige regieren ben Indicatif, andere den Conjandif, und 
verſchiedene nichts. Erſtere find folseude : 


À cause que, dieweil, “jautant que, fe viel al8, . 
Parceque; weil aussi-töt que (d’abord, que) 
Puisque, ) Web, “+. fo bald alé, 


da gs h i 
tandis que,” indem Daß, ee em — 
‘tant que, ſo lange als, > que, fo bald aléenonben an, 

4 ors- 


lorsque, als, bajumal, et, wenn. fo, 
‘8; hien que, alio vaß, guand, Wann, 
yuque, angefehen day, de sorte que, dergeſtalt daß 


mesure que, - 
fe que, 


Die den Conjozetif regieren, befinden fich Seite 1212 
Folgende regieren nichts; 


fo wie, er que, ſeitdem. 


Aussi, auch, mais, aber, allein, ꝛc. | 
même, ja, fogar, néanmoius, nichto deſto wenis 
au reste, uͤbrigens, er 


en un mot, mit einem Mort, [cependant, indeſſen, 

c'est pourquoi, derwegen. cest à dire, hemuch, 

car, dann, ‘de plus, terner, 

donc, denn, ass alfo, en.effet, in der That, ! 
apres quoi, ou, oder, | 
après cela, 3 nach diefem, |ou.ou, entweder, oder, ic. 


Vom Unterſchied zwiſchen si und quand. 


Si, wenn, zeigt eine Ungewisheit au, kann auf Deutſch | 
allemal durch fo aufgeprüft werden . und wird oft bei dem 1m 
parfait gebraucht; 8. 5. Si mon père arrive aujourd'hui, je 
vous le ferai savoir, wenn (fo) mein Barer beute kommt, will 
Ich es euch zu wiſſen tbun, Si javois &c, wenn (fo) ich 
hätte, 20, — Quand, wann, Veziebei fit auf die Zeit, bea 
deutet eme Gewissheit, uno ft:bet meiſtens bei Dem Futur ; à B. 
Quand mon père arrivera, je.voüs contenterai, warn mein 
Vater ankommen wird, will id euch befriedigen, Quand il 
a de P’argent, — il a de l’argent, wann er Geld bat, fo — 


> Si fiebes gewöhnlich nur bei der: Futur, wenn e8 ob beißt; 
4. B. Dieu sait s’il viendra, Gott weiß, ob er komuen wird. 


tr So, wird im Franzöfticgen nibt audgedruft, wenn es 
zwei Phrafen verbindet ; 3. D. Bann ich werde mein Geld. 
befonimen baben, fo. will id euch be;ablen, quand aurai 
‚eu mon argent, je vous payerais Wenn ihr woler, fo 
will ih auch, si vous voulez, je veux aussi moi, &c. 
Alein fo ale ein Nebenwort, wird mit ss negeben; 
à 9. Elle est si belle & si vertueuse, &c. fie ift fo * 
* und 


L 


wb fo tugendhaft, 1. Wenn es ein beziebendes Gürmort 
if, fo wid e6 nad dem Gebrauch deffelben exprimirt; 
KB. Je con ois la personne g#i vous l’a dit, ig fenne 
de Perſon, ſo (die, weldye) es euch gefagt hat, ıc. 


Aufgaben über einige Bindwärter, 
164. j : 


So bald mich der Herr Almoni fiebet, fängt er an Franzoͤ⸗ 
fh’ zu reden und Äberbäuft mich mit Höflichkeiten, dergeſtallt, 
tas rch oft nicht weis was ich 1bm antmorıen fol. Sein Brupder 
macht es eben fo. Indeſſen find ed (ce sont) doch vie beiten 
lente ton der Melt. Sie lieben mich als wenn ich ihr Bruder 
wäre, deswenen liebe ich fie auch, und folglich werde ich nie 
etwas Nachtheiliges von ihnen fagen. Ich würde fie noch mehr 
heben, wenn fir mot fo viele Komplimente machten, ein 
leder bar feine Fehler; und ber meinige ift (C'est), Daß id) zu 
viel-yon ihren Koniplimenten rede, | Fo” 


Me Höflichfeiten überhäufen, Macht es eben fo, en faitautant, 
comoier d’honnetetes, Mir enhas Nachtheiliges von ih⸗ 

Dergeftalt de maniere,de sorte| nen jagen, ne dire jamais 

Bas ich ıbm animorten fol, rien à leur désavantage. 
qui lui répondre. Der Fehler, le défaut. 


Ueber si und quand. 


165. 


Wann man fi wohl befiibet, und wann man feln Ans⸗ 
Emmen bat, fo muß man (il faut) zufrieden feyn. Mein 
Schwager glaubt, (que) er würde vergrügt feyn, wenn (fo) er 
bitte daS was er wuͤnſchet; allein (mor) id glaube ed nicht; 
denn derjenige, der nicht verguügt if, wann er fein Auskom⸗ 
men bat, wird ed auch nicht fepn, und wenn alle feine Wuͤnſche 
erfüler würden. — . Wann man vergnügt ift, fo rechnet man 
ales das, was man nicht bar, für nicht. — Wann ıft euer 
Herr Bruder pon fiiner Reife zurükgekommen? — Heute um 
(4) jeben Uhr. = Er würve geftern Abend ſchon angefommen 
lon, wenn (foJ er ein gutes Pferd gehabt bâtte. — Wann 
werdet ihr verreiſen? — Morgen früh, wenn (fo) es ſchoͤn 
Metier iſt. | 
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95. Das 
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Das Auskommen le nécessaire Zuruͤkkommen, revenis; _ 
Und wann alle feine Wuͤnſche Die Reife, le voyage 
“ erfüllet würden, & quand Geftern Nibend, hierdu-£oir 
même tous ses ‚souhaits; Unfommen; alive ' 


serojent accomplis. Verreifen, parlir. 0 _ 
Rechnen, compter. Morgen früh, demajnmati! 
Empfindunigsmörter-(Interjeions). ; 
| (S. Seite 24.) a gi 
i 5 de ,: 
Ah! ad! | eh bien! nou wohtant 
hélas! ani! leider ! courage! Inflig! “+: 
bon Dieu! Lieber Gott! tope! eg! ?/ 
au feu! Feuer! ouf! qu! 


à l’aide! zu Hülfe! belfett  Fécoutez! bôret! 

au nom de Dieu! (pour la. parbleu!: pog raufenb! : 
mour de Dieu!) um Got⸗ aux armes! ind (zum) © 
teswillen! wehr! u 

au voleur! balt ben Dieb!.  |graces à Dieu! Gott fi 


malheur à vous! webe eu! | . Danf! Ne 
gpl er | à Dave — 
e vilain! pfui der garſtige gare latète! Kopf eds 
enſch! à — Bien soit lone! Gon ib un 
allons! mohlan! | Dank! x, | 
| Aufgabe 
‚über die gebräuchlichften Empfindungswoͤrler. 
166, 


. 


Ab! fehrie Herr Trepidonius, au Hülfe! Halt den Di 
er bar mirmeine Ubr, gefioblen. Wehe dir! Spizbub! men 

ich dich erhaſche! — Dali! fagte ein Soldat gum Died, Un 
nahm ıhm die Uhr, und prügelte ihn derb ab. Um Goitearil 
len! fbrieer, bringe mich michi um! Habt Mirleiden mit mit 
benn id) habe das Fieber! Sehet, mie 1 zitteiel 


Schreien, ausrufen, s’écrier.| Derb abprägeln, battre co 


. Gpigbuv, coquin. il faut. . 
Erhaͤſchen, atiraper. Umbringen, tuer. 
Hau! arrêtez! Zittern, trembler. 
bmen, prendre. J 


Val 
. zn | 


Von der Konftrufzion (Wortfügung). 
Diefelbe febret die Ordnung, wie man die Woͤrter feggen 
muë Die Franzdfiihe gebet von der Deutſchen fehr ab, wels 


des mau am beſten durchs Weberfejzen erlernen kan. Im 
Sranpdfifen wird gejest, wenn vorhanden iſt: 


1. Das Bindwort, das Empfindungewort, das voranfiebende 


NMebenwort , das Frag: ober Bezichungsfürwert im Génitif, 
Datif, Accusatif und Ablatif. 


2. Der Nominatif tineé Nenn: oder Fuͤrworts. 
3. Die erfte Berueinung (ne). 


4, Der Darif oder Accusatif des perſoͤnlichen * 
(S. Seite ST). 


5. Die Legteyungöpartikel (le, la, les, en, . 
6. Das einfache Zeitwort. 
7. Die andere Verneinung (pas, point, rien, &e.) 
8. Das Nebenwort, fo fit auf das Zeitwort bezieht. 
9. Das zweite Mittelwort. 
10, Der Infinitif. 
11. Der Beugfall, den baë Zeitwort regiert. 
12. Das Vorwort mit dem Beugfall, den es regiert. 
| a 
Sn folgender Phras ftehen alle Theile der Kon⸗ 
ftrufgion, mie fie auf einander folgen. 
n'a 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
Si je ne vous en ai pas encore fait savoir 
II. 2, 12. 3. 4 5 6. 
ra sentiment pe une ses — qu’on ne me l’a 
IL, 


% 9 
5 sitöt voulu — daß in hen meine Meinung 
5. 8 3.7. 6. 12 19, 9 
Dre noch) m babe durch . einen Brief voiffen Wie, 
4 5. 3.7 8. 6. 
das” macht, vié man mir 66 uit fo bald bat soin 
— 


L 


— Ich 


$ 
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Ich babe bier dad Deutſche nach‘ der. Frauzdfiſchen Kon⸗ 
ſtrukzien numerirt, um ju zeigen, wie beide Sprachen von 
einander abgehen. | ee : 


Aufgabe über alle Theile der Konſtrukzion. 
167, * | 


FH 42 4 8 37 1 
! Weil fie ihm noch nicht ihre 
19. 9 0. 6: 2 5. 5.7 
Schreiben Fund geiban bat, fo weis er nn nicht. 
1. PE + I. de 3.7. 11: 5: 
- Ob er mir fhon not) ‚nicht MR Gedanken darüber mit 


‘ 12- « 10, : 9. 0 co À 8. 
feinem Diener bat fagen laifen, fo weis ich fie doch. 


Ir ; 5. 12. | 
Meinung darüber in ihrem 


Weil, comme, puisque, Der Orbanfe, la pensée. 
Die Meinung, le sentiment. |Mit, par. 
Darüber, en.: ’ Dix Diener, le valet, 


Das Schreiben, da lettre, affen, faire. 
Kund ıhun, faire savoir. | 


"Won der erlaubten Auslafjung eines oder mehrere 
Wörter in der Konftruftion (Zilipse). 

Diefes ift beſonders gebräuchlidy, wann ein heftiger Affekt sc. 

alles zu fagen, nicht zufüßt; 3. D. Pourquoi m’arreter ? 

(anſtait: Pourquoi me voulez-vous arrêter?) warum wollet 


ibr mich arretiren ? Je ne sais que penser, (anftart: Je ne 
sais ce que je dois penser), ich weis nicht, was ich denken foll, ıc. 


Aufgaben über die gebräuchlichften elliptifchen 
7: Medensarten. 


168, 


CH Die Wörter mit Schwabacher Schrift werden hier, 
fo wie in Digfer ganzen Grammatik, wicht überfezt.) 


Keinrih ? — Was. ift ıbnen gefällig; mein Herr —_ 
Mas ıfl zu ıhun ? FD babe kein Geld. Leihe wir cinen Gula 
den. — Ich ſchaͤme mie), Ihnen etwas abzuſchlagen; allein 

ih 









en Heller (pas le sou). — Mas: machft du 
für, Umftände.? Wenn du keins Gen) baft, fo Fanuft 2 
fein’s leiben. Mo find meine Brüder? — (Mas folli 
gen? Woblan ich will die Wahrheit jagen). . Ich kann 
nen: nicht fagen, wo fit anjezzo Ihre Herren Brüder befins 
— Marum? — Sie zankien fich'geftern miteinander, 
In fahten fit einander bei ben Haaren; und das aller gieng 
vor auf der Mitten Strafe. ; ind Sie närrifa) „meine, Der 
ren, fagte ich ju ihnen, daß Sie fid fo ſchlagen? Du magit 
L felbft ein Narr feyn, anıwortete mir Ihr aͤliefter H 
rader, auto gab mir einen Schlag auf den Kopf, denn (leque 
ib in wier Wochen noch fühlen werde, Ich bin Ihnen fehe 
bien) verbunden, tagte id zu, ibm, das ift mir ein ſchoͤner 
Von, Was für eine Schande iff es, daß Sie mic alfo trafs 
1 = Mein ältefter Bruder gab dir einen Schlag? — Ja, 
ein Herr, und Sie werden nicht zweifeln, wie ich glaube, an 
der Wahrheit, | | ande 
ini, Henzi. >. Daß Sie ſich ſo ſchlagen, de 
as iſi Ihnen gefaͤllig? plait. vous battre de la sorte. 
dB an Du magftwohlfelbftein Nage 
Mas if zu tbun? que faire? ;_feyn. fou vous même. 
Ich fe 


ämentich, Shnen etwas Der ältefte Bruder, Je frère 


+ abzufplagen, j’ai-honte de}, ainé. * 
vous refuser. f hei Scylag, un coup. 

Bad machſt du nidt für] Xühfen, sentir, 

Umfiände?; que de facons?|Der Kohn, die Belohnung, la 
-tanflaır: que de façons ne, récompense. 


aites-vous pas?) Traktiren, traiter. à 
ch befiuden, être. Alſo, ainsi. 
Hallen, prendre. Zweifeln an, douter de. 


Sei den Haaren, aux cheveux, | Die Wahrheit, la vérité, 
Auf, der Mitten Strafe, au i 
milieu de la rue. 


. | . 360, nu | 

Da endlich die Wache kam. um Ihre Herren Vruͤder zu arre⸗ 
tiren, fo forte Ihr juͤngſter Herr Bruder: Warum wollt ihr 
und arretiren? Mein Herr, ſagte der Korporal, sbun Sie mir 
feinen Widerflard: Sage er uns Doch feinen (votre) Nas 
men, wen’s beliebr, fagte Ihr Herr Bruvdem Ich beiffe Hana 
nibal, antwortete er gitterno, als er viele Studenten fommen 


F — pot 


’ 


fab. Herr Danibal, er ift ein Schurke, weil er zitternd, fagte : 


ein Studem zu ihm. Mast fagte er, id) wäre ein Ra! 


— 
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Sch bin ein Korporal, und Fein (pas) Schurke. EFIEE 
antwortete der Student, Das jagt ein Spizbub, 'verfeite 










Die Wache, la garde. Idch beiffe, je metnomme, | 
Arreiiren, arrêter, Zuternd, en tremblant, ” 
Der jüngfte Bruder, le frère Er ift ein Schurke, vonsete 
cadet. un coquin, " , *| 
Der Rorporal, le carporal. Was? quoi? CURE A 
Der Widerftand, la resistance. | Beides, l’un & Pant 

5 Der Same, le nom. — ſagt ein Spybub, Fa 


un filou qui'dit'celas 


Weuns beliebt, s’il vous plait. ce 
PL + 
Als der Korporal biefes geſagt hatte (1. Parrzcipe), Walt 
ihn die Studenten, und banden ibm, wie auch ——— 
dalten, Hände und Fuͤſſe zuſammen, ſchleppten ihn nach di 
Bruͤkke. Ich bitte um Verzeihung, meine lieben Derren 
ſaate er. Machet keine Komplimente; denn fie helfen nibrs 
gten Ihre Herren Brüder zu ibn. br reiſet Heute nach den 
iyx. Unter uns gefagt, Ihre Herren Bıüder warendran. 
eu. Da er ohnmaͤchtiſ wurde, ſchütteten fie ihm einen Eme 
Waſſer auf den Kopf; und alé er wieder zu fick) ſe!bſt gekoiinn 
war, baterfie, ihm zu erlauben, von feinertieden Fran Abihiel 
zu neben. Fa, fagıe Ihr âlrefter Herr Bruder, indem er ibn 
einen grofen Stein an oen Hals band, du mußt aber,er 
ſchwimmen lernen; und nahm ibn auf die Schulter, und 4. 





gab ibm nod erliche Naſenſtuͤber, indem er zu ihm fagte: 


Bröffe mir den Charon * und den dreiföpfigten: Hölenbund, 
und... plump! da lag er. — Auf einmal famen mebr dell 
hundert Soldaten, welche Fbre Herren Brüder arretirten. Die 
Studenten wollten es nicht zugeben, und jchlugen fich mit den 
Soibaten herum; und wenn fie nicht aufgehoͤrt haben, fo ſchla 
gen fie fich jezt noch, 


Nedmen, prendre. Ich bitte um Werzeibung| 


Zuſammen binden, lier. pardon. — 
Die Hand, la main. Lieb, cher. 

Der Sub, le pied. Sie belfen nicht? ils ne server 

Schleppen, trainer. de rien, (ils sont inutiles) 





Nach der Brüfke, vers le pont. Der Styr, le Styx. 


Um 











— 


er | 
# Der Schiffer, der nach der heidnifchen Goͤtterlehre die abge 
ſchledenen Seelen-über den Hollenfluß Siyx führer, 


Ê 


Unter. uns gefant, entre nous. Schwimmen, à nager. 
Berranfen, ivre, (enivré Die Schulter, l'épaule, f. 


‚soul). | ‚Ein Najenftüber, une nasarde. 
Dbumächtig werden, tomber Grüffe mir,saluez de ma part, 

évanoui, ,  IDer @baron, Caron. 
Schütten, jetter. Der dreitdpfigte Höllenhund, 
Ein Eimer, un seau. Cerbere. 


Wieder zu fi) felbft fommen, Plump! da lag er, tloq! le 
revenir de son évanouisse-| voilà dans l’eau. 

ment. Ruf einmal, tout d'un coup. 

Erlauben, permettre. Kamen, ilarriva. 

Abfchied nebmen, dire âdieu, 3ugébeu, permettre. 
{prendre congé). Sich fhlagen, se battre... 

Binden, anbixden, attacher. |Nufhdren, cesser. \ 

Ein Stein, une pierre. Yet noch, encore à l'heure 

Der Halb, le cou. qu'il est. 

Erſt, auparavant. 








® Die Deutfchen laffen zuweilen Zeitwörter oder ganze Phra⸗ 

x fes aus, weldyes ihnen aber die Frauzoſen nicht leicht nach⸗ 

. machen. 3.9. Wenn man im Deutichen fagt: Was rar 

then Sie mir, Taffent oder Atlas? fo beißt es inz 

Srausbfifchen: Qu'est-ce que vous me conseillez de pren- 

.  dre, du taffetas où du satin? Ich rathe Ihnen Lilas, je 
vous conseille de prendre du satin, &c. 


. Redensarten, worin ſich ein oder mehrere Wörter befinden, 
die dem Sinn undefader wegbleiben koͤnnten, heiffen: 


Pleonasmes. 


. Die gebräuchlichften befinden fich in ber. 
17 iſten Aufgabe. 


Nun Heinrich! haben meine Brüder ihren Ranſch im Ge 
fängniß ausgefchlafen? Bereuen fie ihre Thai ? — Wilden 
Sie fit) nicht ein, mein Herr, daß firibre Toat bereuen, Kerr 
Roll faute zu ihnen, fie follten laͤngnen, daß fie den Korporgl 
haͤtten in den Fluß geworfen. Ruͤkket und nicht vor dat, maß 
wir getban haben, fapten fie zu ibm. Ich vermundre mid, 
verſezte derfelbe (il), daß Sie ſolche Thorheiten begangen bar 
ben, da Sie doch fo viel Verſtand baden, Alle rechſchaſſene 
Leute beklagen Sie; denn man glaubt, (que Sie beide würs 
den Jehangen werden, Paktei-euch, fagte Fhr — Herr 
A euder 
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Brüder zu ihm, wir Studenten find nicht fo! (si) Teichtgläub 
Zwei für einen, das geht nicht: Wenn Fein Corpus Juris mi 
Wenm ich nicht Ihr Freund wäre, verſezte vet Herr Roll, | 
würden Sie mich beleidiget haben mit Ihrem: Poffet eud 
Um Shnen:aber zu beweifen, Daß niemand mebr alé id -; 
Freund ſey, fo will ich. mich. für Sie beide lebendig aufbänal 
laffen, wenn Sie es verlangen. Meine drei Rinder werd 
„nicht verhungern. Sievjollen fesen, daß es mein Æruft ı 
Ich will zum Fürften geben, und mit ihm deswegen (en) fpı 
Wen... Warum laden Sie, mein Dar ? — PDoffen! v 


machſt du mich nicht weiß, - 


Nun, eh bien. ‘ Wir Studenten, nous au 
Geinen Rauſch ausſchlafen, étudians. | | 
‘‘cuVer son vin, Léiigliung, credule. 
Das Gefängnis, la prison, Das Korpus Juris, le vor] 
Bereuen. se repentir. . de droit, 

Die That, l'action, fı Mann ich mt Ihr Freuud md 


Bilden Sie ſich nicht ein, n'e/Ze> quand je ne Seroĩs pas Vot 
pas vous imäginer;(ne vous ami comme je suis. v '' 
‘ imaginez pas). IBeleidijen, offenser. 
Sagte zu ihnen, far leur dire, Beweiſen, prouver. ' 
(leur disoit» i DaB niemand mehr als id À 
Sie fehlten Idugnen, daß ſie haͤt; Freund fey, qu’il #y z'p: 
x ten geworfen, denierd’ayoir|' sonne qui soit plüs quem 
je « ; votre amir , ,. | 
Der Fluß, lariviere. Für Sie beide: pour Yous deu 
Ruͤkket uns nicht vor, ne verez Lebendig, four vif," 
pas ‚nous reprocher, (ne Aufhéngen, pendre: 
nous reprochez pas). ‚Kaffen, faire, 
Sich vermandern, s’etonner. Verlangen, souhaiter. 
Die Thorheiten,, les folies, f. Meine drei Kinder, pour | 
Begehen, commettre, t'ois enfans gwe-j'ai, (m) 
Da Sie fo viel Berftand baben,| trois enfans). 
ayant.tant d'esprit que vois) Sie follen e8 fehen, vous 4/! 
en avez. u _ voir, (vous verrez\ 
Alle rechtſchaſſene Vente, tout | Daß es mein Ernſt ift, que 
ce qu'il y a d’honnetos gens! ne me moque pas de vol 
. (tous les honnêtes tiens). Ich wıll zum gürften geben, 
Betlogen, plaindre. m'en vais tronvuer le Prin! 
. Sie beide, vous.rous deux. (j'irai chez le Prince}. 
Gebangen werden, tre pendu. | Poſſen! das machſt du much ni 
Pakket euch! allez-vous en!| weis, à d’autres, (Ellips: 
oder allez-vous promenerll : een | 


Gern 
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*  Getmanismes & Gällicismes. 


FR it > — + \ 5e: 
find befondere Redensarten der. Deutfhen und Franzoſen, die 
fi nicht woͤrtlich überfeszen laſſen; 3. D. Germanisme: Sie 
fiebt gut aus, elle a bonne mine, bon air. Er ſiehet mır 
nicht datnacb aus, ilne m’en a pas la mine, &c. - Galli- 
cismie: Gagner sa vie, fit nébren, feinen Unterhalt 
verdienen, ic. HET d "4 ! ‘ 


Aufgaben über die gebräuchlichften befondern Ne: 
densarten der Deutfchen und Franzofen, ꝛc. 
17% | 

Wbie alt ſeyd ihr 2 — Ich bin zwanzig Jahr alt. — Und 
wie alt ift eure Sungfer Schwefter ? — Sie ift vierzehn Jahr 
alt. — Wann ihr morgen zu mir kommt, fo bringt fie mit, 
und bringt mir auch mein Bad mit. — Habt ibr Geld bei 
euch? — Nein, mein Kerr, id habe Feines bei mir, und ich 
babe beffen auch Feines zu Haufe, Vegehret deffen von eurzur 
Better; deun der bat brav Geld. — Er batbeffen wohl; allein 


er bat fein flein Geld, — Ihr wol immer Geld von mie 
baben, und ich habe Doc) deffen keine, 


Wie alt, ſeyd ihr? quel Age Etwas bei fich haben, avoir : 

. avez-vous? „1, quelque chose sur soi. 

Ic bin zwanzig Jahr alt, j'ail(Envas zu fi) ſtekken, prendre 

wingt ans. quelque chose sur soi.) , 

(In fein pentes Jahr geben, Zu Haus, chez moi, (lui, 
entrer dans sa dixième, elle, &c.) 


année, &c.) Vrav Geld” haben, bemittelt 
‚Eine Perfon mitbringen, ame:| . febn, avoir de quoi. 
ner.uné personne. Klein Geld, de Ja monnoie. ; 


Eine Sache mitbringen, appor-| Haben wollen, vouloir, 
„terunechose ‘+ 


173. . 
Mas feblet euch, mein Freund ? — Es If mir warm. — 
Ttinkt euer Glas aus; und ich roill noch einnial ans der Vous 
teile trinken; und hernach wollen wir auf die Poſt gehen, um 
zu feben, 05 meine Sachen noch vicht angefommen find. — 


Ich mögre wiffen, warum mein ec nicht kommit. * 
8 à F 
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Er wird ſchon (+) kommen; bleibt noch ein wenig bier. — 
Sch will nicht mehr hier bleiben; denn es iſt mirübel. — Macht 
es wie ich, mein Freund, und trinkt die Sur, fo werdet ihr 
euch deſſer befinden. = 


Mas fehler euch? qu’avez- Sch möchte wiffen, je suis cu- | 
vous? rieux de savoir. 

GE iſt mir warm, j'ai chaud, (+) Er wird fehon fommen, 
(ja wicht: je suis chaud;; il viendra die». (Déja kann 
denn das heipt: Ich bin léu:] man nicht gebrauchen, wenn 
fia, geil, und if. nur von! vou einer no zufünftigen | 
eŒbieren gebraͤuchlich.) Zeit die Rede ift). 

Au-ırmfen; vuider. Es lift wir übel, j'ai mal au 

Einmai trinfen, boireuncoup.! 'coeur, oder je me trouve 

Die Sadıen, das Geraͤthe, les| mal, 
hardes, f, Die Kur trinfen, prendre les 

IR eaux minerales. 





7 


Mollet ihr eine Taffe Kaffe trinken, mein Freund? — Ich 


bante euch; id trinfe nicht gern Kaffe. — Was venu? — 
Waſſer und Wein. — Ich will veffen bolen laffen, — Mein, 
mein Freund; id) werde ed nicht zugeben. Laßt und licher 
ein wenig fpazieren gehen, — Ich bin es gufrieben; allein we 
wollen wir vingeben? — Gehet (venez) mit mir in meines 
Dheims Garten: wir werden alba (y) viel Vergnügen finden; 
denn man bat heute denn Anfang gemachte mit ver Weinleſe. — 
Wenn ibr mir es erlaubet, fo werde ich euch mir vielem Vers 


gnûügen Geſellſchaft leiften. — Machet Feine Komplimente. 


Sommet! Was fagt man denn gute? Neues? — Nichts Sons 
deriiches, ‚Kenner ihr die Jungfer Lo? — ch kenne fie von 


Geſicht; warum? — Sie bat ein Kind befommen; und bat 


mir mit ihrem Bruder fagen laffeu, ic) follte ef aus der Taufe 

heben ; allein ich lies ihr ſagen, id dankte ihr für die Ehre, 

und 14 wollte nicht. | ei 
ine 














*Etwas gerne effen, trinken, thun oder baben,-wird immer 


mit aimer gegeben; 3.8. J’aime les fruits, id) effegerne | 


Obſt. Elle aime le vin, fie trinfet gerrte Mein, Il aime 

à le faire, er thut e8 gerne. J’aime cela, ich babe das 

gerne. NB. Wenn man mit Vergnügen oder gutwillig 

unter gern verfteht, fo wird eë mit volontiers gegeben ; 

3. D. Je le ferois volontiers, si je le Ban faire, ich 
wollie es gerne thun, wenn Ich könnte, À. 


D 
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EineTaffe Raffetrinken. pren-; Macher: keine Römplimeate, 
dre une tasse de cafle. . point de complimens. 
Danfen, remercier. Bas fagt man gut's Neues? 
Gb trinte nicht gerne Kaffe, que dit-on de nouveau ? 
je n'aime pas le caffé. Midté  Sonderlihes, pas 





Holen {affen, envoyer cher: grand’ chose, - : 
cher. _ Ich kenne fie von Geficht, je 
ugeben, souffrir. la cönnois de vue. 


aßı und lieber fpagierengeben, Sie. bat ein Kind befommen, 
allons : plutôt nous pro-} elle a fait un enfant, (elle 
mener. . | est accouchée). . . 
Ich bins zufrieden, je le veux Sie bat mir mit ibrem Bruder 
ien. ß ſagen taſſen, elle ma fait 
Wo wellen wir hingehen? où; dire par son frère. 
jrons-nous? Aus der Taufe beben, tenir 
Den Unfangmachen, commen-| sur les fonts de bat&me. 
cer. Ich dankte ihr für die Ehre, que 
Mit der Weiniefe, les vendan-| je la remerciois de l’hon+ 





ges. | neur qu’elle me faisoit. 
Bejelifchaft leiften, tenir com- Und ich wollte nicht, & que je 
| ne voulois pas. 


pagnie. 
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Ich werde mir diefe Woche ein neues Kleid machen laffen ; 
laffer euch (en) auch eind machen, — ch babe kein Kleid. 
nôthig. — hr habt mohl eins (en) nbtbig; allein ihr mollet 
fparen, weil ibr ein Weib baber. Ihr habt recht, — Mie 
ſchmekiet euch der Wein ? — Er ſchmekket mir recht gut; allein 
er ſieigt mir in den Kopf. Sch babe genug anjezzo; denn id 
Zenne meine Natur. — Trinkt noch einmal (un Coup). — 
Mein; zu viel ift ungefund, Es wird mir ſchwindlicht: ich 
glaube, (que) id befomme eine Ohnmacht. — Ich giaube e6 
Zuch; denn ibr feher aug wie ein Todter, Kommt! trinkt eine 
Œaffe Thee. —- Ich will Beinen Thee. — Mann ihr nicht 
wolle, fo laßt es bieiben, 4 


Sid machen laffense faire faire (Wie befinder ihr euch auf den 
Etwas nbtbig haben, avoir| Wein? cominent vous 
besoin de quelque chose. trouvez:vous dx vin?) - 
Sparen, ménager, épargner. | Gr ſteigt Mir in den Kopf, il 

Ein Meib haben, étre marié.| me monte à la tête. 
Wie ſchmekket eu der Wein? Ich kenne meine Natur, je 
comment trouvez-vousle! connois men tempéra- 


Pa Zu 
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Zu ‚viel iſt ungeſund, toute: Cine, Obnmadt bekommen, 
extrémité est vice, (trop}. tomber evanoui, (tomber 
est mal sain) sans connoissance). 
en Wie ein Todier ausfehen, avoir 

Es wird mir ſchwindlicht, la} l'air d’un mort. — 
tete me tourne, … "Bleiben laffen, laisser, 


PA 
Î 


176. 


Was ift ter Herr von Nelſon für ein Landmann? — ER 
iR ein gebohrner Deutſcher, und von gutem Adel. Ich halte 
viel auf ibh; denn er haͤlt auch viel (beaucoup) aufmib.. Wir 
find immer beifanmen, Manchmal fehlafe ich auch bei ibm, 
Er fagte gefiern zu mir: Heute über vierzehn Tage werde ich 
mic) auf'der Meıfe befinden, um meine Braut abzuholen. Wer 
if denn Ibre Braut? fragte id) ibn, Gie ift die ältefte Tochter 
des Generale Kufener, antworrete er mir. · Ich glaube nicht 
daß er verreifen wird in Dierzebn Tagen; denn er bar heute baë 

ieber bekommen. — Bo tft denn feine Braut? Sie befiti: 
et ſtch anjezzo in Moskau, und iwie man fagt, fo befindet 
fie ſich auch nicht wohl, 


Was ift der Herr von N. für, Sid auf der Reife befinden, 
ein Lanosmann? de quel] être en voyage. 
ays est Mr. de N. Die Braut, la future épouse. 
Er ift ein — Deutfcher. |Ubbolen, aller chercher. 
il est Allemand de Nation. Die ältefte Tochter, la fille 
Bon autem del, de bonne! : 


L 


ainee, 


maison. Er bat das Fieber béfommen, 
Ich balre viel auf ibn, je l’é-] la fièvre l’a pris. 

stime fort. ° : Sich befinden, (an einem 
Deifammen, ensemble: Drte), étre. 


Bei jemand fhlafen, coucher! Moskau, Möscow. 
avec quelqu'un. _ Sich befinden, (von der Ge⸗ 
Heut Über vierzehn Tage, au-) fundbetr), se porter. | 
jourd’hui en quinze jours. [Bieman fagt, à ce quel'ondit. . 


177. 


Schweiger ſtill, fante ich zu ibm: Pakket end} Ihr träger 
auf beiden Schultern, Sbr ſiehet übel bei Mir angefchrieben. 
Sd danke es euch mit dem Henker, daß idr mic) haber hierher 
gefübret. Es geber ja alles: drunter Hnd drüber hier. ch 
merke, (güe) ihr ſtekket uuter der Dekke mis diefen —— 

| euten, 


A 
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Leuten, welche beſtaͤndig ſchlemmern. Solche Sachen zu feben, 
iſt mir ein Dorn in den Augen. Er fagte zu mir: Euer Wort 
ib Ehren; aber it glaube, tr fend im Kopf verrüft. Bas 
thun wir denn Boͤſes? Wir effen und trinfen; uno Effen und 
Trinken Hält Leid und Seel zuſammen. Mit einem Wort, bes 
kummert euch um euch, Ich anıwortete ibm: Ihr faller mir 
auch immer int die Rede. Wenn ihr nichts oſes thut, fo muͤſ⸗ 
fet ihr and) ven Argwohn meiden, Allein ich merke doch, daß 
ihr mich zu verführen ſucht; id danke aber fürdie Ehre, Seyd 
verfichert, iur macht mid) nicht weis, duß dieſes (e) rechtſchaf⸗ 
fene Leute find, Lebt wohl, und Fommt nicht mehr zu mir, 


Auf beiden Schultern tragen, Euer Wort in Ehren, sauf vo- 
flatter les deux parties. _ | tre honneur. : é 


” 


Rebel angefibrieben ftehen, être a. « + * 
mal dans l'esprit. ni ——— — 
Sch danke es euch mit dem Hen 7 . 
er, daß ihr mich haber, je! Eſſen und Trinfen hält Leib und 
ne vous ai point de gré del: Se‘ — il faut 
m'avoir, ‘manger pour vire. 
Führen, amener. ‘ Berümmert euch um euch, mé- 
2 geht — drüc| lez-vous de vas affaires. 
bandade. — , ‘ |9n die Rede fallen, interrom- 
Merken, s’appercevoir. | Pre’ (conper la parole). 
Wit jemayd unter der Defle Den Argwohn meiden, sauver. 
ſtekken, s'entendre avec.‘ les apparences. ) 


N 


- quelqu'un. . , 

Schlemmern, vivre dans 1a Berfübren, débaucher.. 
débauche. _ : Sch danke für die Ehre, grand 

Sachen, des choses. merci, (votre serviteur). 


Das ift mir ein Dorn in den Weis (glanbend) machen, faire 
Mugen, c'est un crêve cœur! accroire. 
pouũr moi. Rechiſchaffen, honnête. 


78. 


Man denkt oft mehr. als man ſagt; und es iſt gut, daß die 
Gedanken zodtrei find, Heutiges Tags muß man es nicht fo 
genan nehmen. — Die Feuerebrunſt die wir geſtern batıen, 
verurfachre viel Schaden ; mein. Nachbar bat unter andern febr 
Dabei (er) gelitten, Anfaups fagte er : Es bat Feine Noth; 
alé aber das. Feuer anfing um ſich zugreifen, ſo rie er: Es ift 
um ung geſchehen! Sch troͤſtete ibn ; allein er wollte nicht getrd⸗ 


Me 93 Gedan⸗ 





Sedanken find zollfrei,, il est Leiden, souffrir. 

permis de penser tout cel'Hufangé. d’abord. 
-.qu'on veut. - ! ES bai eine Noth, il n'y à 
— Tages, aujourd’hui.| rien à craindre. 

6 nichı fo genau nedmen,n’y| Das Feuer greift um fi, le 


pas regarder de si pres. feu gagne de tous côtés. 
Diegenereörunft, ’incendie,m.\E5 ifi um ur:6 geſchehen! c'est 
SBerurfadden, causer. fait.de nous! 


Der Schaden, le dommage. Trdſten, consoler. 
Unter andern, entr’ autres. 


17% 


Daß der Henker meinen dummen Better hole! Mon fagt + 
Verſtand fogmt nicht vor Jahren; allein er ift fon vierzig 
Sabr alı, und bat Doch noch feinen Berfland ; dena wenn er 
deffen bâtie, fo würde er nicht all bas Seinige durchgebrawe 
baten; würde nicht fo voller Schulden feyn, und würde cimag 
gelernt haben, um ſich felbft feinen Unterhalt zu verdienen, 
Ich fagte neulich zu ibm, da er mich um ein Almofeu bar x 
Wenn ihr bärter beffer bantgeba.ten, fo würder ihr anjezzo nicht 
noͤthig haben, eines andern Gnade zu leben, Neymer mir 
sicht übel, daß ich alfo (de la sorte) mir eu rede: Wovon 
dad Herz. voll ift, gebt der Mund über. -Da dabt ıhr zwanzig: 
Dufaten: Beffert euch, und trachter etwas zu verdienen. Ga, 
fa, mein lieber Better, fagte er, und murd: Solval, Er vers 
that diefed Geld in einer Necht, iudem er ſich über mich uſtig 
machte. So gebis in der Welt. Ich wurde mich ſchaͤmen ein 
Menſch zu fen, wenn alle Menſchen jo (si) niederträdrige 
Geſchoͤpfe wären; alleu es giebt noch viele rechefchaffere Leute 
und um deren Willen muß man die Bdfen mi ertragen, 


Daß der Henker meinen dums;Sich. feinen Unterhalt verdies 
men Weiter bols ! peste soit! nen, gagrer sa vie. 
de mon stupide cousin! Um ein nũmoſen viuten, de- 
Verſtand kommt nicht vor Fab: mander l’aumöne. 
ren, avec l’âge or devient; Haushalien, être économe. 


. Sage, ‚Eines andern Gnade lebem; 
Er iſt vierzig Jahr alt, il al subsister par la grace d’au- 
quarante ans. trui. | ; 
Das Seinigeidurchbringen, de. Urbel nebmen, prendre en 
. penser son bien. mauvaise part. - 


Dur Schulden ſeyn, être] Worou das Herz volkift, geht 
chargé de dettes, | der Mund über, la bouche 
#, PIE“ | r > 


ek parle 
di — 


= | 
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“pâle de’ l'abondance du So gebts Im der Melt, ainsi - 


cœur. va le monde. 
Ein Dufat, un ducat. Ich würde mich / ſchaͤmen, j’au- 
Trachten, tâcher. rois honte. | 
Soldat werden, se faire soldat, Niederträmtig,. lâche. 
se faire enrôler. - … [Ein Geſchoͤpf, une créatyre. 
Verthun, dépenser. Um deren Willen, pour l'amour 
Die Nacht, la nuit. t d’eux. x: 


Sich über jemand luftig machen, | Mit ertragen, supporter, \ 
se moqüer de quelqu'un. [Die Voſen, les méchans. 


180. 


Warum babet ihr fo ſchlecht aefcbrieben ? — Ich kann nicht 
beffer ſchreiben; denn ip babe einen bdfen Singer. — br 
abt immer Cotſchuldigungen; bald habt ihr (vous avez) 
Kopfweb, und'bald Magenweh ; allein gewöhnlich) ift es nur ein 
Borwaud. Wenn ihr euch nicht beffert, fo werde ich euch prüs 
gain, wie ſichs gehdrt- Ich fagte fon oft zu euch. : Bringet 
eure Bücher mit; allein ihr laffet e6 wohl bleiben. 


Einen böfen Singer haben, avoir Gewöhnlich, ordinairement. 
mal ä un doigt. Nur, ne-que *. 
Eine Entfguldigung, une ex- Prügeln, battre. 
cuse. Wie fit 8 gebdrt,commeil faut. . 
Vald, tantôt. | Ihr laſſet es wodl bleiben, vous 
Der Magen, l'estomac, m, | n'avez garde de le faire. 


181. 


Ihr habt euch lange genug mit Schneeballen geworfen, 
- Kommt ber (ça), ich will euch belohnen ; weil ihr mir babe die 
Senfter eingemorten..….  Lernt etre etsion, ibr boͤſe Jungen. 
Was man in der Jugend lernt, bl-ibr bie md Alter - © : 


Einer meiner Freunde. hat, mir fo eben geſagt, daß ſich der 
Herr Neil ertränft bâtie, und daß feine Grau. nachdem fie +8 
vernommen, fich mir einer Piſtole erichoffen haͤtte. Allein ich 
Zaım e6 kaum glauben ;-denn- er mar. immer fo ras 

4 Sie 














*Ne-que wird getrennt: ne kowmt bor bag Zeitwert, und 
que-vor dag Wort, worauf sé fid) bezienet, 3, B Ce n’est 
qu’un prétexte 66 iſt nus ein Vorwand. Gewoͤhnlich wird 
ne-que gebraucht, menn man nicht als darunter ver ftebt. 
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Sie ſoll auf ben Tiſch geſchrieben babeu, ehe fie Gb erſchoß; 


Friſch gewagt ift balb gemonneu: Sd muß bei (auprès de) 


meinem Manne ſeyn. 


Lange, long-tems. Sich mit einer Piftole erfchiefe | 


Sich mit Stneeballen werfen,| fen, se tuer (se brûler la 
setbattre a coups de pelot-| cervelle) d’un coup de 
tes de neige. pistolet. 

Die Fenſter einwerfen, casser] Ich ann es Faumglauben, j'ai 
les vitres. | peirea le croire. 

Ihr boͤſe Zungen, méchans| So aufgeräumt, de si bonne. 
garçous que vous étes, | humeur: 

Was man in der Jugend lerni, Sie fol, auf den Tiſch geſchrie⸗ 
Bleibe bit ind Mer, cel ben haben, on dit quelle a, 


. qu’on apprend 2 au. berceau écrit sur la table. ! 
deineure jusqu’au tom- Ehe fie ſich erſchoß avant de. 
beau. se tuer. 


Friſch gewagt iſt halb gewona 


Sich ertraͤnken, se noyer. ven, qui bazarde gaune, 


Nachden fie ed vernommen,| oder qui bien commence a, 


"‚layant appris. la moitié fait. 
182: 


Wollen wir zu Waſſer ober. zu Land narb Gb fahren ? — 
Mir wollen bin (y) fabren in meiner Chaife, Wenn ee Winter 
wäre, fo würden wir im Schlitten binfabren, wie vergangenen, 
Winter. — Damals mar es fehr Ealr; denn ale e Böche waren, 
gugefroren, und die Klüffe giengen mit Eis, — Ich weis wohl, 
das. es fehn: kalt war; denn mern Bediente iſt unterwegs erfros 

en. — Der arme Schelm! — Wasfehlteuch ? — Die Nafe. 
lutet mir. — hr trinft su vie Safe, und tance zu. viel 
abat, mein Freund. 


gu Waſſer fahren, aller pareau, | Alle Bäche waren, gugefroren, 

Land, parterre.  * Se les, ruisseaux étoient 

Die Chaiſe, la chaise. 

Wenn es Winter wäre, si nous Dù Fius geht mit Eis, la ri- 
étions en. hiver. | vière charie, 

Im Schlitten fahren, aller.en Erfrieren, mourir de froid. 
traîneau, Uuterwegs en chemin. 

Wie vergangenen Winter, com. | Der arme Schelm ; le. pauvre. 
me nous fimes l’aiver passé! garçon. …. 

Damals, alors. IDieNafe Retrait, je. saigne. 

u 


— 


do dez, über le: nez me Tabat fénnpfen, “prénidre du 
saigne. tabac... Schnupfen Sie? 
Zobat tauchen,fumer du tabac.| -usez-vous du:tabac?, - ? 


183. 


Sat mir, warum lebt ihr immer fo uneinig mit eurer 
a? und woarum gebt, ihr euch beflé:dig mit brudiofen 
Afenab? Er balt hart, bis man ein Mint befomme, und 
rbebt (Befien) en Autes, und fegt es hinten an. Denkt 
em nicht weiter hinaus? Ihr tagt immer, wann man 
Oumar fagr: Irren ift menſchlich. Das ift wohl wahr; 
in Ihr mat es zu arg. 


Untinig eben, &treen discorde.| Hinten anſezzen, négliger. 
Veſtaͤndig, toujours, Weiter hinaus denken, songer 
Sich abgeben, se mêler. | à Pavenir. PE: 
Fine brodlufe Runft, un métier|Srren iſt menſchlich, c’est le 
invtile. propre de l’homme de fail- 
ks hält bart, bi6 man ein Amt, lir. 
befomuut, il faut employer!@tmas zu arg machen, outrer 
bien de la peine pouravoir| quelque chose, 


un emploi. ' 





I 84. | 


ext laßt mich auch reden. Alles was ihr gefagt habt, läßt: 
ſch hören; alleın an wem liegt e8, an mir oder an meiner Stau, 
dag ich meinen guten Namen. verloren babe? Die (elle) laßt 
ſich ein feide: ed Kieid um das andere machen, und alle auf Borg. 
Ich fagte from oft au ibr: Thue es nicht, mein. Schatz, man 
fpotret unferer. Wem liege was daran? autwortete fie mir. 
Lad dır eine neue Perükke machen, fagte fie neulich zu wir, nud 
menn du es nicht rhuft, fo. gebc ich nicht mebr mit dir foazieren, 
und gehe mit dem Nachbar. Das gieng mir durchs Herz, und. 
id ließ mir zwei neue Peruͤkken machen. Weil ich fie nibt 
babe bezahlen können, fo bat mir der Peruͤklenmacher neulich 
meinen Sonutagsbut vom Kopf weggeuommen. Ihr feber, 
daß meine Frau Schuld ift an (de) meinem Unglük. — Es 
iſ wahr, ed ift eine Schaude, eure Frau ift fon bei Jahren, 
und (elle) ift noch fo. ritel; allein ihr wiffer doch, wie man im 
Sprichwort fagt: Wie der Mann, fo die rau; Gleich und 
bleich geſellt ſich geru. * 


P5 Laßt, 


— 
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Laßt mich auch reden, permet-: Der Perukkenmacher, le perrn- 
tez que Je parle aussi moi.| quier. 
2äßt ſich hören, paroit raison-| Ein Sonntagshut un chapeau 
nable. des dimanches. ? 
An mem liegt es? à quil Bom Kopf wegnehmen, ôter 
 tient-il ? | de dussus la tête. 
Seinen guten Namen verlieren, Sc uld ift, est cause. 
perdre sa reputation. : | Da: Uuglüf, le malheur. 
Eins un das andere, un après Vei Fahren feyn, être evancé 


Pautre. J en age. 
Auf Borg, À crédit. Gitel, vain. 
Mein Say, machère. Wie man im Spribwort fagt, 
Eines fpotren, se moquer del ce que dit.le proverbe. 
quelqu'un. Wie der Mann, fo die Frau, 


Wem liegt was dran? à qui en] Monsieur vaut bien Mada- 
importe-t-il. — me, (tel mari telle femme); 
Das nieng mir durchs Herz, Gleich und gleich gefellr ſich 
urd Marf und Bein),| gern, chacun cherche son 
cela me pergale cœur. semblable. - - 


185. 


Herr Ranci bat heute verfpielt die bunbert Thaler, die er 
geftern gewonnen bat. Er mar febr verdrieilich darüber, Sein 
Bruder fagte zu ibm: Du mußt deinen Verdrus nicht merken 
laffen: Wie gewonnen, jo gerronnen. . 

Fu der Türkei ift ed einem Mann erlaubt, verfchiebene Wei⸗ 
ber ju haben, und im Königreich Chili in Umerifa bar eine Frau 
mebr alé einen Mann, Laͤndlich, ſittlich. Nicht wahr, 
Herr BOF, ein Deutfcher bat genug mit einer (d'une) rau ? — 


Wo gehen Sie bin, Herr Opeiin? — Ich will in die Komödie | 


Heben, um die lange Weile zu vertreiben. — - Nehmen Sie 


Berfpielen, perdre au jeu "IR erlaubt, il est permis, 


Ein Thaler, un écu. | [Berfbtedenr, plusieurs. 
Ge.vmnen, gagner. Das Königreich Ebift, le ro- 


einen Berdrus nicht merfen! yaume de Chili. | 
läffen, faire contre mau-| Hat eine Grau mebr als einen 
vaise fortune bon cœur. Mamı, une femme a pus 
Mie gewonuen, fo gerronmen,! d’un mari: : 
Cunrecht Out gedeiher nicht), Laͤndlich, ftlid, chaque pays 
ce qui vient (par Ja flute,, à sa guise, (à Rome com- 
s’en va par le tambourin. | me à Rome). . nad 


Um 


Pr 
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Um die lange Weile ju vertreist mettez - moi d'aller avec 
ben, pour tuer Je de vous, 
“oder pour me dessenuyer. | Bollen S Sie mich misuehmen? 


voulez-vous permettreque 
Nehmen Sie mich mit, per j'aille avec vous?) 


6. 


Mein Nachbar giebt id für — Edelmann aus, und 
glaubi ‚ er waͤre ein guter Reuter; allein jedermann weiß, daß. 
es nicht wahr iſt. Er begeot feine Streiche; man muß fi. vor 
ibm in 2 nebnen, Dan. weis oft nicht, wie man mit for 


re LOUE 


babe eine gute Natur. Uno e3 betommt ibm auch — Er 
weiß yar mit (point du tout) zu leben; denn als er nenlich 
mit mir zu Naıbt aß warf er das Fit zur Thuͤr hinaus, indem 
er fag:e: Das Licht brennt nicht guı Fund fieng an (se mit) 
einen Pr enfeislermen ju machen. Wenn man ibn fieber, fo hat 
man fon genug; denn er hat ein farales Geſicht. 


Sich für einen (etwas) ausge) nez - vous. 

ben, se dire. Deömegen feyn Sie unbekuͤm⸗ 
Und glaubt, er wäre ein auter mert, ne vous en mettez 

Meurer, & se croit bon) pas en peine. 

cavalier, Eine gute Natur haben, av oie 
Feine Streiche begeben, faire, ‘le temperament bon. 

des tours de souplesse.  {Bobl befommen, faire du 
Gt vor einem in Acht nehmen, bien. 

se mefier de quelqu'un.  }3n{ebentwiffrn, ſich in die Leute 
Mie man mit ibm orag iſt, ju ſchitten wiffen, ‘savoir 

comment le prendre, n monde. 
Wollen Sie mein Gaſt ſeyn? Zu Rache effen, souper. 

-voulez-vous manger avec|iBarf er das Licht zur Tduͤr hin⸗ 
, moi? aus, il jetta ja chandelle . 
Sid ſchlecht betragen, en user; par la porte. 

bien mal. 1 Das Licht brennt nicht gut, la 
Unmäffig, gourmand, | lumiere n — (ne luit) 
— cuch einmal vor, ans pas’bien., - 
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‚ __desabat. : . .. (&imfarales Geſicht daben, av 
Wem man ihn ſiehet, fo. bat um chose de furies 
“men fon genug/ Ale voir: 


-ro4 


Ein Teufelölermen, un que on en a déja assez. 
s la phvsi ie, 

UN en 

187: — 

Sein Sohn, welcher ein fehr böfer Knabe ift, ef 


mit dem cncinigen Schliſtſchuh, und warf ihm, mit eh 
ein Loch fü ben Kopf. Barum haſt du nicht meinem 


Nicht wabr , Wilhelm, fügte ich zu ihn, der Surge AE 
is. 


Ly ds 


tel: 


de pierre. |Ein St, un mor à 
Zulgen, befolgen, suivre. Welches ibm berriid ge te, 
Der Matb, le conseil, qu’il trobva excellent et 

Sehr hungrig feyn, avoir zrand 


‚Du follteft dich nicht mit ibm 
abgeben, de ne vous pas! faim. J 
mêler de lui. Ai Der Hunger ift der befle A 

Hinführo, à Pavenir. il n’est sauce que d’a 


1 ñ J { 


188. © 


Ziehet euch an. mein Freund, wir. wollen fpazieren. geben. 

Was fuͤr ein Kleid ſoll id} anziehen ? — Thut einen rorhen Rt 
on und eure braune Weſte. — Ihr habt mid zum beiten ; da 
Rothe ſteht nicht zum Braunen. — So (ch.bien) zieher einen 
andern Rok an. Macht fort, und wählt nicht lange: Mer ange 
wählt, der nimmt dad Schlimmſte. — hr babt aut vepen, 
ihr gebt nicht zu eurer Liebften, — hr peut zu eurer Lisbften, 
und alio nicht mit mir? Es hat nicht> zu fagen. Wer iff denn 
cure Liebſte? -— Ihr flellec euch, ais wenn ihr es nicht wuͤßtet. 
4 D 3 und 


/ 





’ 
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und fie war doch lange die eurige: — „Mas zum Henker! vie 
Jungfer Stizzel, die fich fo ziert, .ift eure Lichte? — Ga, mein 
Freund, bie ift es (c’est elle). Ihr duͤrft es nur fagen, wenns 
uch aͤrgert. — Es ärgertimich ganz und gar nicht: allein ich 
kann e8 faum glanbenr denn fieift noch drmerals ibr, — Das 
geht mir auch im Ropf herum; allein was thut's, ich bin vod 
verliebi.. — Seyd ıbr im Kopie verrüft? — Warum? Ihr 
legt die Sache unrecht aus; jeder bar feine ſchwache Seite; und 
udem Armutb ſchaͤndet nicht, und aufrichtige Liebe macht det 
enſchheit Ehre. — Ihr babt recht, ziehet nur (seulément} 
eure Schuhe und Strümpje an, ihr koͤnnt ja ran? werden. 


Sich anziehen, s’habiller. hr dürft es nur fagen, vous 
Ein Kleid anthun, (anziehen), n'avez qu’à le dire. 


mettre un habit. Wenn es euch drgert, si celà 
Jemand zum Beften haben, se! vous fiche. N 
moquer de quelqu'un. Ganz und gar nicht, point de 


Das Rothe flebt nicht jum| tout. | 
Braunen, la rouge ne sied Etwas Faum glauben Finnen, 

pas avec le brun. À avoir peine à croire quel- 

Macht fort, depêchez-vous.. | que chose. 

Mer lange waͤhlt, der nimmt Das geht mir im Kopfe herum, 
dad Schlimmfte, qui choi-| cela me tourmente l’esprit, 


sit prend le pire. Was thuts? qu'importe ? : 
Ihr habt gut reden, vous par- Ihr legr die Sache unrecht auß, 
lez bien a votre aise. vous prenez la chose à 


Die Liebfte, la maitresse, l’a-] gauche. 
_ mente. Die ſchwache Seite, Je foible. 
Es bat nidté zu fanen, cela Zudem, outre cela. 
. ne fait rien, (n'importe). Armuth ſchaͤndet nicht, la pau- 
Ihr ftellet euch, vous faites. vreté n’a rien d'ignomi- 
semblant. nieux. 
NIE wenn ihr es nicht wuͤßtet, Aufrichtige Liebe, l'amour sin: 
de ne pas le savoir. gère. I 
Was zum Henker ! que diantre ! Die Menſchheit, l’humanité, £ 
Die ſich fo ziert, qui fait tant Schuhe und Strünpfe anzies 
la sucrée. ben, se chausser. 
er Krank werden, tomber malade, 


189, 
Nun bin id angezogen. Bin id nicht gekleidet, wie ein 
Prinz? — Wir wollen ed mit Stillſchweigen übergeben. Euer 


Hut gefällt mis, weil er ein wenig rdtbli® ift; allein warum 
habt ihr Feinen Knopf daran (y)? — Das ift jezzo — 
ode 


i 
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Mode fo; mit einem Knopf ift altfraͤnkiſch. Für Fônnt mut 
ben Grojen fpielen, obrihr fon voller Schulden feyn. —- ch 
bin nids viel mehr ſchuldig; id) babe meine Schulden bezablt 
bis auf fuͤnf hundert Gulden); — Wann werdet ihr mir einmal 
etwas auf Abichlag bezahlen ? denn ich bin noch fange nicht zus 
frieden mit den zehen Gulden, die ibr mir-gegeben habt. Laßt 
mid) jezzo geben. : Morgen vor Tiſch will ich zu-euch Formen, 
um euch zu bezahlen, — Gurt, allein wenn ihr nicht zu mir 
kommt, fo werde ich zu euch kommnen. — Gebet nur anjezjo, 
‚and nehmet das Geleit mit, 


So eben babe ich erfahren, daß mein Freund mit feiner 
Liebſten kopulirt worden, und mit ihr zu Schiffe gegangen iſt. 


un bin ich, me voilä. donner quelque chose 4 
ngezogen, gekleidet, habillé.| compte. 
ie ein Prinz, en Prince. Sch bin mod) lange nicht zufries 
Mit Stiliſchweigen übergeben, den, il s’en faut beaucoup 


R Passt sous silence, que je sois content. 
Roͤthlich feyn,tirer sur le rouge Laßt mich geben, laissez - moi 
@in Ruopf, un bouton. tranquille (en repos). ., 
Das ifé jezzo die neueſte Mode Vor Tiſch, avant le diner, 

fo, C’est à la moderne. (avant le souper). 
(AufFranzoͤſiſch à la françoise). | Nehmei das Geleit mit excusez 
Alıfräntifh, à l'antique. si je n’ai pas l'honneur de 
Den Grofen fpieleu koͤnnen, vous reconduire. 

savoir faire le grand. So eben babe ich erfahren, je 


Bis auf fânfbundeg Gulden,| viens d’apprendre. 
à cing cents florins près. |Repulirt werden, être marié. 


Etwas auf "bfchlag bezahlen, Zu Schiffe gehen, s’embarquer. 


190. 


Ald mein Freund auf der offenbaren See war, (il) erbub 
fib ein grofer Sturm. Der Donner flug in dar Sauff, und 
es fieng an: zu Brennen, Der Rapitain ſchrie: Wer nicht vers 
brennen will, derrerte fi) mit Schwimmen. Da ift guter Rath 
theuer, fagse mein Freund , id) Fann nicht ſchwimmen, und it 
weis. mir nicht zu. rathen. Mo iff meine Luife? (brieer. Gin 
Vootsknecht, weicher es hörte, rief ibm zu: Du mußt fie dir 
"aus dem Shan fchlagen ; denn fie liegr fehen lange im Meer: 
Spi auf) bineins Befinne dich nicht lange, Kap dir mbt 
bange feyn ; denn was an Galgen fol, erfäuft mr, Was! rief 

. mein Freund, ganz von Schrekken eingenommen, ihr ſpottet noch. 
einer: Meine Luife im Meer! Sch will mich auch yineinfiäre 
< zen, 


— 


gen, vielleicht que) rette ich ſie noch. Geſagt und gethan mar 
eine, under kam gluͤklich ans Laud; allein obne feine liebe Louife, 
Auf der offeubaren See, en} Sie liegt ſchon lange im Meer, 

pleine mer. + il y alöug-tems qu’elle est 
Sic) erheben, s'élever. dans la mer: 
Gin Sturm, une tempête. : . |©pringe aud binein, jettez- 
Der Donner ſchlug in das Schiff./ vous y aussi. 

la foudre tomba sure vais-|Wefinme:dich nicht lange, ne 

seau. ,  balancez+pas long-tems. 
Mer nicht verbrennen will, qui Laß dir nicht bange ſeyn, n'ayez 

ne veut pas être brüle. pas peur. 
Dir retie ſich mit Schwimmen, Was an Galgen ſoll, erfäuft 

se sauve à Ja nage. nicht, le gibet ne perd point 

Da ift auter Rath theuer, voila! ses droits. 4? 

une fächeuse extrémité. Von Sihreffen eingenommen, 
Sch kann nicht fhwimmen, je| saisi de frayeur. 

ne sais pasnager. ‚Eines fpotten, se moquer de 
Sch weis. mir nicht zu ratben,| quelqu’un. 

_ni quel p@Pti prendre. Geſagt und getban war eins, 
Quife, Louise. .| aussitôt dit, anssitöt fait. 
Ein Booisknecht, un matelot.!Er Fam glüäfticy ans Land, il 
Aus dem Sinn ſchlagen, ou-| gagna heureusement le ri- 

blier. vage. — 


191. 


Nach vielen Nachſuchungen fand eudlich mein Freund ſeine 
liebe Luiſe zu Valenzia wieder. Mein ganzes Vermoͤgen beftebt 
nur noch in zwei Dukaten, ſagte fie zu ihm: wae haſt du (vous) 2 
Schr wenig, antwortete er ihr. Wie viel denn? fragte fie ibn. 
Nichts, fagte er mit thränenden Augen. Ach! das ift gar zu 
wenig, verfeste fie. Ich weis ed wohl, fagte er; allein was iſt 
zu tbun? Laß den Muth nicht finfen, Im Ungluͤk muß man 
nicht vergagen. Wir wollen nach Madrid geben. Und was 
wollen wir da machen? fragte fie ihn. _ Kommt Zeit, kommt 
Rath, antwortete er ihr. Mein, fagte fie zu ibm, td leidenicht - 

erne Noth; fage mir, wie wollen wirundernähren? Du weißt, | 
A er zu ihr, ich kann gur geigen, und du fannft fingen. Uud 
wenn mein Worhaben nicht aclingt, jo gehen wir Bettein, 
Komm! wir wollen und auf den Weg machen. Man muß fich 


in alles zu ſchikken wiſſen. Die Welt richten ſich nicht nach ans, — 


82 muͤſſen wir uns nach ihr richten. Man wird ſchon 
ien) Mitleiden mit (de) uns haben. Ah! ſagte fie, es Ai 
| beſſer 


f 
\ 


beſſer Neiver als Misleiver- Mo if denn deine Weige? Jeh 
weis nicht, wo fie bingefommen ift, antwortete er ihr. 


Nach, vielen: Näcbfuchungen,) . gagnèrons - ndus Notre 
' “après bien des recherches.] vie? Ar 
MWiederfiuden, retrouver; Geigen, jouer du violon, : 
Valanzia, Valence. .… | DvéeBorvaben, le dessein: - 
Mein Ganges Vermögen beſteht Gelingen, réussir,  - où 
nur noch in zwei Dufaten, Betteln gehen, demander l’au- 
Je n’ai pour tout bien que' imöne, ee 
deux ducats. Sich auf den Meg Machen (bei 
Mit thraͤnenden Mugen, les! geben), se mettre en che: 
larmes aux yeux, ,», | min. . — 
Das iſt ja gar zu wenig, c'en Man muß ſich in alles zufchifren 
„est trop peu. | wiffen; il faut savoir s’ac. 
a8 ift zu tbun? que faire? ! commoder à tout, _ 
en Muth finfen laffen, per-]Die Welt richtet fich nicht nach 
dre coùrage. | und, le monde ne se con: 
Sm Unglüfmuß mau nidt ber:| forme pas a nous, . 
‚zagen, contre fortune bon | Mitleiven, pitié:? — 
cœur. Es ift beffer Neider als Mit⸗ 
Kommt Zeit, Fommt Rath, le! lever, il vaut mieux faire 
'tems nous fera trouver des , envie que pitie- 
expédiens. Die Geiae, à es — 

F — nicht, wo ſie hi 
Noth leiden, être dans bindi. iR En À de pes 

bence. qu'il est devenu. | 

Wie wollen wir und ernaͤh⸗ (Wie wäre es mir ergangen? 
rm? de quelle manière] queserois-je devenu?) 

Weil mein Freund Feine Geige batte, fo konnte er fich nicht 
mit Muſik feinen Unterhalt vertienen; und zum ardften Unglük 
war in Spanien das Verteln bei Strafe des Auspeilſchens vers 
boien. Er fab fich alfo genbthiget, mit feiner lieben Yuife unteë 
freiem Himmel zu ſchlafen. Ach! wie baft du mich fo unglüßs 
lich gemacht! fagte fie eined Tages zu ibm. Schweige, berfezte 
er; der Sturmift Schuld an unferm Ungläf, und id kann nicht 

dafür. Ich rarhe dir alfo, macht mir jezt den Kopf nicht wa. m, 

du fennft meine Laune; ich bin kurz augebunden, 

Sich mit Mufif feinen Untere) surcroit de malheur. 
halt verdienen, gagner savie| Dad Bettein war bei Strafe 
par la musique, ded Uuepeitfhend verboten, 

Zum grèfien Ungläf,. pour! il étoit défendu de demah- , 


der 
— 


, 
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der Paumôné- sous peine ft Schuld an, est cause de: 
‘d’être fustigé. Ich kann nichts dafür, ce n’est 
Eid) gendthiger fehen, se voir| pas ma faute, - Z 
contraint. | Den Kopfwarın machen, rom. 


Unter freiem Himmel flafen,| pre la tête. ; 
coucher en rase campagne Du tennft meine Laune, vous- 
(à le belle étoile). I" connvissez mon humeur. 

Wie haft du mich fo ungläflid Kurz angebunden fepn, avoie 

„gemacht, que vous m’avez| ja tête près du bonnet, ' 
rendu malheureuse, | | 
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Nachdem mein Freund einine Wochen In Spanien gemes 
fen. mar, lies er fit) in den Sinn fommen, feine Frau zu 
verlaffen, und Soldat zu werden. Da er aber einen Wech⸗ 
fet von mir erhalten hatte, machte er fit) mit feiner Luiſe 
auf den Weg nad Deutſchland. Laut feines leztern Briefes 
ift er vor vierzehn Tagen zu Nicn glällich angefoinmen. Er 
bat Luft alba Schulmeifter ju werden, uud den Grafen un 
die vakante Stelle zu bitten. n | 


Sid in ben Sinn fommen lajs 
fen, s’aviser. vant sa dernière lettre, 

Berlaffen,abandonner;quitter.!Anfommen, arriver. 

Da er aber erhalten patte, mais Vor viergebn Tagen, il y a 
ayant reçu. | quinze jours, 

Mate er fih auf ben Meg Luff, envie, f. | 
nad) Dentfchland, il se mit Die vafante Stelle, la place 
en chemin pour aller en| vacante, , 
Allemagne, 


Laut feines leztern Vriefs, suis 





BR 


Was macht Ihr Freund mit feiner Louife? — D! fagen Sie 
mir nichts don ihm; denn ich bin fehr gegen ihn aufgebracht. — 
Und warum ?— Urtheilen Sie felbft, ob (si) ich nicht hohe 
Urſache babe ed zu ſeyn; und wenn Sie etwae Dârmider eingue 
wenden haben, fo fagen Sie ed mir frei berdug. Er war jedets 
zeit ein febr rechtſchaffener Meuſch; deswegen kann mir fein 
jezziges Betragen nıcht anderes alt auffallend ſeyn. Stellen 
Sie fich einmal vor, er wollte den Amtmann beftechen, damit 
ét ibm zu Dem bemeiveren Amt ſollte behülflich jeun; allein 
durch vieles Bitten babe ich es jo weis gebracht, daß er von {els 
nem Vorhaben adficht- | | 

À A Eagen 


Sagen Sie mir nichtd von ibm, auffallend ſeyn, c'est pci 

ne me parlez pas de,lui. quoi je ne saurois „m} * 
Gegen jemand febr aufgebracht ‘ pêcher d’être choqué 
feyn, être fort irrité con-| sa conduite d'à présent. 


tre quelqu'un. Einniel, unpeu  :.,, 
Urtbeilen Sie felbft, jugez-en, Deſiechen, corrompre⸗ 
par vous même. Damit er ibm ju dem 
Hohe Urfade haben, avoir] ten Amte ſollie behuͤlftich * 
grand’ raison. pour” qu'il lui ‚fit an 
Wenn Sie etwas darwider ein⸗'emplõi en question. 
zuwenden haben, si vous y Durch vieles Bitten D fc 
trouvez à redire. à e8 fo weit gebracht, € 
Sreiberaus, franchement, - von feinem Borbaben abſteb 
Ein febr rechtfchaffener Menfb,| à force de prière, j 
. . umiort honnête homme. Pai détourné de sondes 
Deswegen kann mir feinjeszigee| sein. 1 
Detragen nicht anders, ale] + 
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Nentich machte er feine Nufwartung dem Kammermädihen 
das bei den Amtmany in Dieniten ftebt ,) und bat fie, Ihm be 
ibrem Herrn eın gutes Wort zu verleiben. * Er gab ihr zu er 
fleben, daß er fie vielleicht mit der Zeit heirarhen würde ie du 
Schurke du!) wenn er bemeldetez Amt erbielte. Sie gab 
fogleic zur Autwort ganz aufer fit vor Freude: “Mein * 
wenn es Ihr Ernſt IR, daß Ste mich heirathen wollen, ſo ge 
ben Sie mir es ſchriftlich, und fo ſollen Sie das Amt haben, 
Ich bin in einer groſen Verlegenheit, ſagte er zu ihr. Wegen 
änferer Heiraih? fragte fie ihn. Wenn Sie mid) nidt beira 
‚ben wollen , fo dürfen Sie es ja nur ſagen; allein ed wird Si 
gereuen. Hat es denn fo Eil? fragte er fie. Laſſen Sie mis 
Zeit dad Ding zu überlegen. Können Sie mir denn nichr gleich 
(à present) Ihre Gedanfen lagen? verfezie fie; denues kommt 
ja nur blos allein auf Sie an. Anjeyzo babe ih El, aurmen 
tete er ihr; morgen nach Zifch komme id) zu an und d⸗ 
wollen wir mehr davon ſprechen. x 


* 


Seine Aufwartung -madhen, Mit ihrem Herrn, à son maître. 


faire sa cour. Zu verftehen geben, faire em 
In Dienften ſtehen, être au] tendre. : " 
service. Heirathen, épouser. 


. Sbm ein gutes Wort zu verlei:|O du Schurke du! coquin que 

ben, de parler en sa fa-| tues! 
ven En obtenir. 3 
A us 
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Zur Antwort geben, répondre: Laſſen Sie mir Zeit, dd Ding 


Sogleid sur le champ. 4 zu überlegen, donnez -moi 
Gauz aufer fit vor Zreude,| du tems ponr réflechir là: 
transportée de joie. dessus. 
Wenn es Ihr Ernft if. si vous! Der Gedante, la pensée, 
‚le dites sérieusement. Das tommt ja nur blos allein 
Schriftlich, par écrit. auf Sie an, .cela ne dépend’ 


@o fjolleu Sie haben, - Vous! que de vous seul, 
aurez, - : 
In grofer Berlearnbeit kon, | me presse à présent. 
être fort en peine (embar-! Morgen nad) Lift komme ich 


‘ Trasse. ju Sbneu, je viendrai chez 


So dürfen Sie ed ja nur fagen, . vous demain après diner, 
- Vous n’avez qu’a le dire. | Da wollen wir mehr davon ſpre⸗ 
en, alors nous en parle: 


Es wird Sie gereuen, vous 
rons plus au long. 


vous en repentirez. 
Hat es fo Gil? est-ce que cela 
presse tant ? 
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Auf dem Wege fagte er zu fich ſelbſt: Was wird meine Fran 
Tagen ? Die wird An Augen machen, wann fie hört, daß ich 
ein. Amt. und eine Rammerjungfer beirathen jo? Ich Fônnté 
wohl die Rammerjungfer entbehreu; allein nicht dad Amt, 
Wenn id) zu leben bâcre, fo würde ich mir wenig daraus machen; 
Ich will morgen zu ihr fagen, ohne lange zu überlegen, (que) 
ich wollte fie heiratben, und will es ihr au fchriftlich geben. 


Anjezzo babe it Eil, letems . 


Es mag daraus entfliehen, was will, Denn ich fehe wohl (due) 


es iſt fein anderes Mittel übrig, win dag Umt zu erhalten. Wenn 
ich Schulmeiſter bin, ſo ſage ich ihr frei heraus, daß ich ſchon 
eine Frau haͤtte. Ich wollie id) waͤre ein (être) Türke, fo 


Bunte ich an ja (imêtne) hundert Weiber nebinen. Wähs 
i 


rend er fo mit ſich ſeibſt redete, verirrie er ſich in dem Wald. 


Die gt brach berein, und 5 erbub fi ein grofer Wind. 


Da er Wdife um ſich herum heulen hörte, fo fagte er: Es ifé 
um mi geſchehen: Die Wolfe werden mich fiber freffen, und 
meine Grau wird feinen Mann mehr baben, tie er Diefeö ges 


% 


ſagt hatte, Fletterse er auf einen Baum; und va er ein Licht . 


‚gefehen, weiches aber fehr weit entferns zu ſeyn (Gien, flieg er 
von dem Laurie herunter, und giena Darauf Log, 


Auf dem Wege fagte er zu ſich Groſe Augen imecbeny duvrir 
felbf, chemin faisant (en! de grands yeux, 


chemin (il dit epluiméme. Horem entendre;(apprendre). . 
* * >’ ‘ina 


w 
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Erwas entbehren fönnen, pou-ı Die Nacht brach herein, la nuit 
voir se passer de quelque! vint. : 
chose, Sich erheben, s'élever. 
Zu leben haben, avoir de quoi Heulen, hurler. 
‘vivre, |Ein Wolf, ün loup. 
Go würde ich mir wenig daraus lim fic) berum, autour de Jui. 
machen, ‘il m'en importe. Es if um mich gefcheben, c'est 


roit peu. | fait de moi. 
Obne lang hu übertegen, sans Sicher, assurément. 
balancer long-tems. |öreffen, manger. 


ES mag daraus entftsben, mas! Keinen Mann mehr haben, n’a- 
wfl. au hazard de toutes! voir plus de mari. | 
conséquences, (qu'il en: Wie er dieſes gefagt hatte, ayant 
arrive ce qu’il pourra.) | dit cela. 

Es ft fein anderes Mittel übrig, Klettern, grimper. — 

il ıyy atpus d'autre moyen. Ein Baum, un arbr>, 

Ein Tür, un Turc. à  jEin Lit, une lurhière, 

Während er fo mit ſich ſelbſt Sbeinen, paroitre. 
redete parlant ainsi en lui Sehr weit entfernt, bien 


meine. éloigné. ' 
Sid verirren, s’egarer, (se|Nerunter fleigen. descendre, 
perdre). Und gieng darauf los, & alla 
Der Wald, la forêt. de ce côté là. 
197, 


Mein Kreund wäre bald vor Schreffen geflorben, als er ein: 
ſchwarzes Thier auf fi zukommen fab, Eutweder ift daé ter 
böfe Feind, ſaute er, oder ein ſchwarzer Bär; alleines mag fenn 
was eö will, fo bin ich verloren, GE liege mir nicht viel ame 
Lebeu ; aber cemobngeachtrer mögte ich boib nichtgern voneinent 
ſcowarzen Bären gerreffen werden. ‘Das befte, was ich thun 
Baum iſt, ich ftelle mid ald ob ich todt wäre, Wie geiagt, fo 
getban; er legte fich auf die Erbe, und that ald wäre er todt; 
und Herr Hinz gieng über ibn hinaus, ohne ibm etwas Keids 
zu thun. 


Gr wäre bald vor Schrekken Entweder iſt das der böfe Feind, 
geftorben, il manqua mou-| oder, ou. c’est la diable, 


rir de frayeur. ou. 
Nils er auf fe zukommen fab, Ein Bär, un ours. 
voyant venir à lui, 6 mag feyn, was es will, 
Ein Thier, une bête. soït que ce soit. . : 


LU s Es 
A 


Es liegt mir nicht viel am Le: mort. | 
ben, je ne suis pas fort; Wie gefagt, fo geihan, ainsi 
attaché à la vie. dit ainsi fait, 
Demohngeachtet, néanmoins. Sid auf die Erde legen, se 
Möchte id) doch nicht gerne! cocher par terre. » 
werden, je n’aimerois pour- Und that, ais wäre er tobt, & 
tant pas à être. | fit semblant d’être mort. 
‚Das'Defie,wasic thun kann iſt, Gieng über ibn binaus, passa 
ich fielle mit alé ob ich tott! par dessus de lui. . 
mére, le meiller parti que: Obne ibm etwas Lemds ju thun, 
je puisse prendre, c’est de! sans lui faire aucun mal, 
faire semblant d’être 
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Da Herr Hinz vorbei war (1. Participe), fund mein Freund 
auf, und lief, mas er kounte nad) ver Gegend wo er Licht nefes 
ben baite, und fam glüfiid bei eier. Zeigeunerdande an, weiche 
Kazzen zu ihrem Ubendeffen brateten, Er wollie die Flucht 
nehmen da er fie fab; allein e& war nicht moͤglich. Giner unter 
ihnen faßte ihn beiden Haaren, und fbleppte ihn an das Fener 
zu feinen Herren Kameraden. Er fihrie erbärmlich, va er zu 
der ehtwuͤrdigen Gefellichafı fan. Um Gotreéw flen! faure er, 
laßt mich geben, ihr Herren; denn meine Krou erwariet mich. 
Narr, was fohreift du fo? -fagte der Hauptmann zu 15m mit 

‚einer fpôrtifhen Miene: Du wirft nicht gefreffen; dent du biſt 
1a (+) Feine (pas) Kazze: Fürchte dich nicht vor und, Ich 
fürchte mich ja CF) nicht, antwortete er zitterno, 


Muffteben, se lever. grands cris, (crier comme 
Mas er fonnte, de toutes ses un misérable, . 
forces. à ‚Ebrwürdig, honorable. 


Mad) der Gegend, du côté. Laßt mich genen, laissez-moi, 
Eine Zigeunerbande, une bande Erwarien, attendre. 
(troupe) de Bohémiens. Narr, was ſchreiſt bu fo? fou 


Braten/ faire rötir. | que vous étes de crier 
Dat "bendiffen,’ le souper. ecnıme-ga? 

Die Flucht, la fuite. Ein Haupimanı, un Capitaine, 
Es war nicht möglich, il n'y kit einer poͤttiſchen Miene, 
avoit pas moÿen. d’un air moqueur, Le 
Schieppen, trainer. Sic fürchten, avoir peur (de), 


An das Feuer, vers le feu. 47) Ja, wird bier nicht übers 
Erbärmiid fdieien, jetter de fer, | rs 


' | 19% > i 

© Ein Zigeuner legte ihm ein Stuͤk von einem gebratenen Ras 

ter vor, indem er zu ihm ſagte: Nehme vorlieb mir unfrer Mabl. 

sé Q 3 zeit 
1 


eit, fonft bekommſt bu Schläge. Mein / Freund Fonte nid 
von effen, ob er fa vor Hunger ſchmachtete; er that ab 
alé äffeer. Da die Mahlzeit geenviget war (T. Participe 
betamen die Zigeuner Luft zu tanzen. Beil fie Fin wuſitaliſch 
Juſtrument vatten, pfif einer von ihnen einen Rontrarang. D 
igeunerinnen loosten, welche mir meinem Freund tanzen for? 
0d.da das Loos auf die Frau Hanptmaͤnum gefallen "tonı 
faire fie ibn bei der Hand, um mit ihm zu taugen, Verſchoue 
Sie mich, fagte er zu ihr, ich kann nicht tanzen, allein empog! 
fagen, was er wollte, er mußte taugen wider feinen Billen 
Die Zigeunerinnen loosienda 
um, welche tanzen fol 
les Bohémiennes tiveren 


-Morleqen, servir. 
Ein Siüf, un morceau. 
Ein gebigtener Kater, un chat 








rötl. \ au sort (à la courte paille 
Worlieb nehmen mit, agréer. pour savoir Iaquellegun: 
Die Mablseit, le repas. | roit. — | 
Sonft, autrement. Da das Loge auf die Era 


- Bor Puager ſchmachten, item. Dauptmännin gefallen mai 
Fe, fümmerlid leben, mourir| le sort étant tombé sur | 


de faim. femme du Capitaine." 
… Gr that als âffe er, il fit sem- Ber der Hand faffen, prendr 
blant de manger, ' par la main. 


Bekamen die Zigeuner Luft, il Brridonenéspargner,excuse 
priv envie aux Bohémiens.i Widt taugen fôuuen, ne savoi 
Ein mufifalifches Fuftrument,! pas danser. 
un instrument de musique. Er mörhte fagen, was er wollt, 

Dferfen, fiilier. 1 4l eut beau dire. 
Ein Rontratang, une contre. Wider feinen Willen, malgt 
. danse. ” | " Jui —— 
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Da er ohnmaͤchtig wurde, gab. ihm die Frau Hauptmaͤnun 
einen Loͤffel vol Vuttermilch; dies hatte ibn ein wenig ergatill, 
und er mnfie wieder (encore)tangen, Er gab ihr zu, verfleben 
daß ihn dad Tanzen gar nicht bebagte. Was thur das! fan 
fie; tb: muͤſſet tanzen. Laſſet den Muth nicht fiufen, fuhr I 
fort, id wilheuch. Mittel’ an Händen geben, euch davon zu wm 
chen. 1 Man kann ſich lelcht einbilden, daß er ganz eurzüll 
war, da ex diefes hörte); Aber ihr müßt es no petieinr halter, 
Da: verſteht ſich, fagte er, indem er 1br die Hand küßte. 5" 
Dauer mic), fuhr fie fort: Ihr werder hunarig feyn ; * ich 
Rabe bemerkt, daß ihr nichts gegeſſen habt. Indem a 
* | . + — ! té 





fagte, nabm fie einen Stok, ſchlug einige Eicheln von einem 
Paume, und legte (mit) fie an dad Zeuer, | 


Ein Löffel voß , une cuillerée. Gebeim halten, garder le 
Butter nilch, du babeurre. secret. 
Erquitken, fortifier. Das verfteht fit, cela s’en. 
Daë ibn dad Tanzen gar nicht) tend. | 
bebagte, qu’il ne trouvoit füffen, baiser. 
aucun plaisir à danser. Jemand bedauern, avoir pitié 
‚Bas ıhur das, qu'imporre. ' de quelqu'un. 
‚Mittel an Händen geben, Zortiabren, continuer, pour- 
fournir les moyens. | suivre. | 
Sich davon mamen, échapper, Merten, remarquer. 
(prendre la fuite). Ein Stok, un bâton. 
Man kann fig) leicht einbilben, Sie jeblug von einem Baum, 
on peut bien s’imagiver. ı elle fit tomber d’un arbre. 
Er war enrzüfe, da er dieſes Eine Eichel, an gland. 
bö:re, il étoit charmé d’en- Yin ‚dad Geuer, auprès du 
tendre cela, . feu, | ; 
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Während diefer Unterrebung gieng der Hauptmann anibnen 
vorbei. Mein Äreund grüßse ihn; allein er banËte ibm nicht, 
und machte ibn (le) ein böfe: Gefiht. Er ſchikte fogleid zwei 
Zigeuner, um ibn zu bewachen. Daft eud)! fagte die Haupts 
maͤnnin zu ihnen, va fie gefommen waren; und fie giengen fort, 
Höre, Freund, fagıe fie zu ibm, könnt ibr fchweinen? Warum 
nicht? gniwortete er ihr. Sie koͤnnen fit qui mich verlaffen, 
Ungern, fuhr fie fort, (que) eurvelfe id euch ein Geheimnis 
pou der ardften Wichtigkeit; allein ich bin dazu gezwungen. 
Wir wollen uns feygen. Laffen Sie uns an dad Feuer ſezzen; 
dene ich erfriere bald; 


Dieinterredung,’entretien,. Ungern, cest à contre cœur. 
Gieug an ihnen vorbei, passa Entdekken, découvrir, 


devant eux. fs Geheimnis, un secret. 
Grüffen, saluer. Don der grôflen Wichtigkeit, . 
Dauten, rendre son salut. de la dernière importance, - 


Ein döfes Geſicht machen, re-/ Ih bin Dazu gesunsen, je 

garder de travers. ; m’y vous contrainte. 
Vewachen, garder. Wir wollen ung fezzen, laſſen 
Dôrr£reunv,écoutez,monamil Sie und fesgen, asseyons- 
Schweigen jènnin, savoir se! nous. 

taire. WVald erfrieren, mourir de 
Sich auf jemand verlaffen,| froid. . 

se fier à quelqu'un. 

| 24 202. 
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Dee à no 202 


Da fe am Feuer fäffen, fchwieg fie einige Zeit IE. 
dam! fante er endlich Zu ibr, (zu einer Zigeunerin Madam ) 
Zeit wird inir lauge, bis ich Sbr Geheimnis erfabre. Kom 
faute fie zu ibm, ſezt euch auf meinen Schooẽ. Es (citt 
nicht, fagte er; es ift genen die Moblanftänvigfeit. Das 
nichts zu ſagen verfezte fie; fommt-ber (ça): Es foleudni 
Leids widerfübren, ich flehe euch dafür. Ich böre nicht wo 
deswegen will ich haben daß ihr euch auf meinen Schoos ft; 
four, Ich würde mir ein Berguügen daraus machen, fagte er gui 
allein id fuͤrchte mich vor dem Herrn Hauptmann ; und 
werde wich wohl. hüten, ed ju tban, Kommi! ſchrie fie, 
verliere ich die Geduld. Es fallt mir (mer, mich darzu 
entfchiiefen, fagte er, und fezte fit) auf ikren Schoos. 


Stillſchweigen, garder le si-1€é foll euch nichts Leido wid 

- lenee. abren, il ne vous en? 

Zu einer Zigeunerin Madam! rivera aucun mal. _ 

“ d’appeller une Bohémienne Ich flehe euch dafür, je vou 
Madame, | | en réponds. | 

Die 3:it wird mir Fang, bie ich Nicht wohl bdren, avoir de |, 
hr Geheirmniserfab:e,iime) peine à entendre. 

. tardedesavoir votresecret.'Daf ibr euch fezzen follt, qu 

Sezzet euch anf meinen Schoos, vous vous mettiez. 
mettez-vous sur mes ge-; ch würde mir ein Bergnige: 

noux. daraus machen, je le feroi 

Es ſchikt ſich nicht, il ne con-| avec bien du plaisirs : 
vient pas. Sid hüten, se garder. 

Es ift gegen die Wohlanſtaͤn⸗ Die Geduld verlieren, perdr 
dinkeit, c’est contre la bien-f : patience. ‘ . 
séance. Es fällt mir ſchwer mich dagu }! 

Das bat nichts zu fagen, qu’im-| entfiteffen, j'ai de la pein 

porte à m'y résoudre. | 









_ 








"203: 2 


Bor allen Dingen, fieng ‚fie an, muß ich euch fagen , do 
mein Mann ein Ersfpizbub if; allein ihr ſehet aus, wie em reib! 
faffener Meufd; deswegen Lin id end aud gut: ES gel 
nichts über einen rechifchaffenen Me-jchen. Mein Mann, jui 
fie fort, bilder fi manchmal ein, ein rechtichaffener Mans ; 
ſeyn; allein jedermann weit, daß er e nicht ift. Nehmei euc 
gor ibm in Acht; denn er ift übel gegen euch gefinnt, — € 

rt 
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allein (seul) wäre, fagte mein Freund, fo wuͤrde ich mich nicht 
vor ibm fürchten, ob er fon einen ganzen Kopf groͤſer ift als ich. 
Bor allen Dingen, avant tou-)€8 geht nichts über einen, il 
tes choses. n’y a rien tel qu'un, 
Anfsngen, commencer. Sich einbilben, se piquer. 
Ein Erzpizbub, un grand co- Sid) vor einem in Acht nehmen, 
141 fi 


quin. | se méfier de quelqu'un. 
Wie ein rechtihaffener Menfch Uebel gegen jemand gefinut ſeyn, 
auéfeben, avoir l'air (la 7 avoir de mauvaises inten- 





ne) d’un honnête homme. |. tions contre quelqu’un. 
Semand gut feyn, aimer quel-Ob er ſchou einen ganzen Kopf 

qu’un, gröfer ift als id, quoiqu'il 
| me passe de toute la crête. 
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Mein Mann, fuhr fie fort, bat fon ben Strif um den 
Hals gehabt, nm gebangen zu werden; allein der König bat 
ibn co) das Leben gejcbentt, Der Offizier, der ibn arretirt 
batte, Fam geften durch den Wald geritten. Da ibn mein 
Mann fab (1. Participe), grif er ibn fogleih au Der 
Dffisier gerieth in einen heftigen Zorn, und 308 den Degen: 
© Meın Mann 309 (tira) auch den feinigen, und fie fengen 
an fi zu ftiagen, Auf einmal (il) Fam ein Zäger, nahm | 
fich diefes Offzierd an, und mein Maun wäre bald getöntet 
worden, Jor font euch leicht vorfellen, daß er die. Flucht 
natm. Der Säder rechnete diefen Dienft dem Offizier hoch 
an. Ich fage eu vielen Dank für eure Hülfe, fagte der 
Dffizier zum Jäger. Sie haben nicht Urſach, verféite ders 
felbe, und ete man fi es verfab, hatte er die goldene Uhr. 
D mie fhôn wurde er aber belohnt! Mein Mann batte es 
gefeben, nehm ibm die Ubr, prügelte ibn dergeflalt, daß er 
>> deu Geift aufgegeben hatte, und band ibn an einen 

aum. 


Den Strif um den Hals, la In einem heftigen Zorn geras 


corde au cou. | then, entrer dans une 
Anfbängen, pendre. grande colère. F 
Dad "Leben ſchenken, faire Den Degen ziehen, mettre 
grace de la vie. l'épée à la main, 


‚Durd) einen Wald reiten, pas-| Sie fiengen an fit zu ſchlagen, 
ser à cheval par une foret., ils se mirent à se battre. 
Angreifer, attaquer. [auf einmal, tout d’un Coup. 
e | 2 5 Sid 


\ 
250° _ En 
Eich eines annehmen, prendre Sie haben nibt-Urfad, il n 
"le parti de quelqu'un. | a pas de quoi. 
Er wäre bald getoͤdtet worden, Ehe man fib ec verſah 
il manqua d’être tue, | moins derien. : : 2% 
Ihr kdunt euch leicht vorſtellen, O wie ſchoͤn wurde er aber D 
vous songez bien. lobret, mais il fut ybie 
Rechnete dieſen Dienft bob an,! attrapé. EL: 
fit bien valoir ce service, :Prügeln, battre. "4 


Ich fage euch vielen Dank für! Dergeftalt, de sorte. 
eure Ba, je vous ai bien: Daß er bald den Geift au 
de l’obligation du secours| ben bärte, qu'il étoitipr 
que vous m’avez rendu. |. de rendre l’ame, 4 

. Binden, attacher. 





—— 4 
ë 
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x 


Geftern kam (passa) eine Kutſche rait ſechs Pferde dur 
den Wal, Mein Mann ud binter einem Gebüſch, und fe 
daß ein Herr augftieg, um fern Waſſer abzuicblagen. Er 
fcher wollte id Halten; allein der Herr befahl ibm, ſachte for 

ufahren. Davie Kuiſche ein wenig entferne war (r, Partich 
Beat fit mein Mann zu bemelderen Herrn , bieir ibm den 
gen auf die Bruft, und bat ihn unterthaͤnigſt ibnr feine Mr 

u geven, Da babt ihr fie, faute er, indem er fie ihm ga 
Seyn Sie fo gätig, fagte mein Mann ju ibm, und Beten & 
mir and) die Dofe und Den Ring, Da habt ihr beideö; fagier 
Herr zitterud, 


Eine Rurfche mii ſechs Pferden, Sich nahen, s’approcher, 
un carosse à six chevaux. Der bemelvete Dir, le Sei: 
Hinter einem Gebuͤſch fteben,). teur en question, “| 
être derrière des bros- DenDegen auf die Bruft hakteı 
- sailles. ‘- - ‘| mettre l’épée’sar la gorg 
Ein Herr, un Seigneur. Unteribänigft, très - humb); 
Ausfteigen, defcendre du ca-' ment. 





rossé. Die Moͤrſe, la bourse. 
Sein Waſſer abſchlagen, cher Da babt ihr fie, tenez 
- de Peau, . voilà. 
Stillhalten, s’arräter.. Seyn Sie fo gâtia, und geh 
> Befehlen; commander. : Sie mir auch, ayez la bom 


Sachte fortfabren, faire mar-| de me donner aussi. 
cher les chevaux au petit| Die Dole, la tabatitre. 
pas. Da babi ibr beides, voilà Pur 

Entfernt, éloigné. | & l’autre. — 

20 
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m 
Mein Mann ftefte alles (tout cela)in feine Roftafche; wor⸗ 
in (où) fen mebr dergleiben Sachen maren, webft acht bis 
zwölf Rollen Dufaten. Für Kleid nerällt mir, fagte inein Mani 
ju ibm, deswegen Laffeu Sie und tauſchen. Der Derr zog ſich 
Aus, und that dad Kleid meines Mannes’an, und mein Mann 
des Herrn ſeines (celui). Da dies gefcheben war, fieng der 
Herr auſerordentlich au zu fchreien, und lief, was er fonnte, <. 
narb (après) feiner Kutſche, und mer Mann in das Gebüfch, 
ver wie deſtürzt war er, da ibm beifiel, va er feine ganze Beure 
in feinem tlanen Kleide batie ſtekken laffen, Er gieng foaleich 
wieder zurüf, um den Herrn aufzuſuchen; allein ale feine Mübe 
war vergeblich. Auf viete Art möchte ich auch geplünders mers . 
Dei, fagte mein Freund, indem er gebratene Eicheln aß. 


Stekken, (cinfietfen), mettre.| Da ibm beifiel, lorsqu'il se re- 
Seine Roktaſche, la poche dei souvint, 


son habit. Daß er feine ganze Beute in 
Dergleichen Saden, de pareil-| feinem blauen. Kleive hatte 
les choses, fteffen laffen, qu'il avoit 
Acht bis zwölf Rollen, huit à! laissé tout son butin dans 
douze rouleaux. les poches de son habit 
Tauſchen, troquer. bleu, \ 
Eich ausziehen, sedeshabiller, | Œr gieng ſogleich wieder zurüf, 
Authun, mettie. il retourna aussi-tôt sur 
Da dies geſchehen war, cela| ses pas. 
Ÿ fait. Aufſuchen, chercher. 


Er fieng auſerordentlich an zu Die Mühe, la peine. - 
freten. il se mit à jetter;Bergeblicy, inutile... 


de grands cris. Auf dieſe Art mögte. ich auch 
Was er founte, de toutes ses| . geplündert werden, jd sou. 
forces. - ‚| haiterois être aussi depouil- 


Wie beflärztwarer, quelle fut! lé d’une telle manière. 
sa surprise . | 


207 | 


Mir leben alle Lane herrlich, fuhr die Hauptmaͤnnin fort, 
(mein Freund ipeite): Mein Mann ift mebr al& er verbauen 
Tann, (mit Ehren zu melven), und ift faſt niemals nüchtern; 
denn je mebr er trinft, je mebr bat er Durft. Ich meis wohl, 
man muß einem Marne etwas zu gute halten, Fefonderé wann 
es feine ſchwache Seite berrift; allein wann mein Mann zu viel 

= | getrun: 


— 
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aetrunfen hat, ſo hat er keinen Menſchenverſtand me 
ſezt vie Ehrfurcht, die er mir ſchuldig iſt, aus den Nugens : 
fagıe geftern zu ihm: Mapé, ou rigueſt deine E 
Grunde. Bekümmere did um dich, Antwortere 
Fennft nieine Laune. Da er dieſes fapte (1. Panrze 
er. einen Stok. Zum Gluͤk Fonnte er Ferne finden, m 
wuͤnſchte. Mit einem Wort, mein Mann. 2 
dam, fagte mein Freund, id) glaube, Sie haben mich an 
Sch bin br Gefpräc von Ybrem Manne nberbräffig, sont 
acht mir lange Weile, Ich date, (que) Sie har 
ein Gehetinnis zu offenbaren. Ich bitte Sie, be : 
mich von der Uucube, iu welcher ich mich desiwegen Bu 
Ga, ſagte fie, ibr habt Recht, fegt euch auf day Äh 5 
mein Hann mögte kommen. : 


Herrlich leben, faire bonne Vekuͤmmere did um dich, J 


chère, 4 lez-vous de vos affain EL. 
-&peien, cracher. | Sucben, chercher. EE 
Bertauen, digerer. Ein. Sroé, un bâton. 
it Ehren zu melden, sauf Zum Glüf fonnte er keine 

votre respect. | finden, par bonheur il n° ‚ei 


Faſt niemals nüchtern feÿn, put pas trouver. 
être presque toujours Jemand zum beften ban; Pau 
ivre. |_ moquer de quelgu’un. : 

Se mebr er — je mehr hat Etwas überdrüffig_fenn. Er 
er Durfi, plus il boit, dégouté de quelque chose 
pus il a soif. Das Geſpraͤch, le discours. 

Einem etwas zu gut halten, Es macht mir Lange Be 





passer quelque chose ‚ä} il m’ennuye. 
uelqu’un: Mirauoffentaren, à me deeou 
Veſonders wenn es feine fhwar! vrir. 


he Seite betrift, principa-, Sch birte Sie, befreien Sie di 
lement quand il est que-! von der Unruhe, in metchéti® 
stion de son foible. | mich deswegen befinde, de 

Menfcbenverfand, du sens race, tirez- moi de f’inqui- 
commun. étude où je suis la dessus. 

Und fezi die Ehrfurcht, die er! Dus Gras, l'herbe, £ | 
mir ſchuldig If, aus den) Denn men Mann mögte * 
Augen, & perd le respect men, car je crains que mo 
qu’il me doit. mari ne vienne. 

Zu wrunde sichten, ruiner. 


408. | - 
Er fete ſich auf dad Gras, und Madanı fing affo an: 


Bor allen Dingen empfehle. id) euch nochmal⸗ das Geheinmis 
bei 
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bei euch ur behalten. Ich will offenherzig mit euch reden. Ich 
bi feine gebohrne Zigeunerin, wie man glaubt, ſondern eure 
Landomaͤnnin. ber Madam, ſagte er zu ihr, indem er fie unters 
brach (1. Participe), Sie find ja doch ſchwarz. Das iſt nicht 
meine natürliche Zarbe, verſezie fie: Wenn ihr mich beirathen 
wollt, fo bin ich geionnen, mich zu waſchen, meinen Mann zu 
beſtehlen, uud mit euch die Fluchi zu nehmen. Gteblen ift vers. 
boten, fagte er zu ihr. Was gebt’é euc an? verfegte fie: . Ihr 
müßt mich nicht zur Ungeit unterbrechen, Wenn ihr mich nicht 
beirathen wollt, fo brauche id au eure Unmerlungen nichts 
Sezzen Sie den Kal, antworıere er, ich wäre (que je fusse) 
Shr Mann... Wie er diefes fagte, Fam der Haupımann, Sie | 
winfte meinem Freund, auf feiner Hut zu feyu, 


ji ) 
Nochmals empfehlen, recom- Steblen ift verboten, il est 


mander encore une fois. defendu de derober. . 
Das Geheimnis bei fit) behal⸗ Was gebt'seud an? que vous 
ten, garder le secret. | fait cela? (que vous im- 
Offenbersig reden, parler à| porte?) . 
cœur ouvert. j ‘Sur Ungeit, mal à propos. 
Eine gebobrne Zigeunerin, une| So ‚brauche id auch eure Ans 
Bohemienne native. merfungen uidt, je mai 
Ich bin eure Yanosmännin, je] que faire de vos réflexions 
suis de votre pays. | la dessus. 


Unterbreen, interrompre, Den fall feszen, supposer. 
Eine natärlihe Farbe, une: Ram der Hauptmann, le Ca. 


. couleur naturelle. pitaine arriva. 

Befonnen feyn, être inten-|IBinfen, faire signe. : 
tionné (résolu). Auf feiner Hut ſeyn, se tenir 

Sich wafchen, se laver. sur ses pardes. 


Deftiblen, voler. 


209. 


Es ift nichts beſtaͤndig in der Welt, al8 die Unbeftändiakeit, 
fagte der Hauptmaun zu fic fetbff: Bald ift ed ıröb, buld heie 
tert es fich wieder auf: Bald bin id reich, bald bin ich arm. 
Und-baid bift du ein Narr, und bald bift bu nicht gefiheid, ſagte 
feine Frau zu ibm. Was (comment!) fihrie er, du hälsft midy. 
für einen Narren! Ah! du biſt's, mein Schaz, fagte fie; ich 
bielte dic) für unfern Michel, Werzeihe mir, du weißt (que) 
ich Habe eis: blodes Geſicht. Was geht mich Dein blèdes Geſicht 
an, verfegte er; du weißt, Lab — daß — was (qu'est-ce que} 
wollte ich Doch jagen? Zerbreche dir ven Kopfnicht, mein FL 
— gie 


fagte fie; e& mag febn was ed will. Still! ſagteſer zur ihr, | 
- fallt mir bei: Ich bekomme Luft Brandrewein zu trihfen;.ver 
ib bin noch nüchtern. Ich habe beute.noch nichts gegeffen, al 
einen alten Kater; und getrunken babe ich gar nibtw,-guferbil 
Maas Wein, - … | 
| Se 
Es ift nichts befländig in der. Mas Acht mich any gu’ärje 
© Beit, il n’y a rien de, faire (de). - 


constant au monde. Sich ven Kopf zerbrechen 5 
Die Unbeftänvigteit, l’incon:, tourmenter Pesprit: - 
stance, f. Es tag feyn. was es will, soi 


. v 


Zu fich feldft, à lui-même. |! que ce soit. 

Bald iſt es trübe, tantôt le Stile! tiisez-vôus! 

: tems est couvert. | Es füllt nitr bei, il me vier 

Bald heitert ed fich wieder auf,ji dans l’esprit, (il me sou 
tantöt il se met au beau. vient, item je. m’en sou 

Dift bu ein Narr, vous étes! viens). 

fou, Ich befomme Luft, l'appétit m 

Nicht gefcheid feyn, n'être pas: vient. 





dans son bon sens, Brandtewein, du brandevin 
Halten, prendre. (de l’eau de vie). : 
Ah! bu biſts, mein Schaz! ah!|Nüchtern, à jeun. 
c’est vous mon chér, Ein Roter, un chat, 
Verzeihen, pardonner. Getrunfen babe id gar nicht? 


Ein bloͤdes (kurzes) Grfihtbas| aufer, je n’ai bu que. 
ben, avoir la vue courte, & 
. * 


210. 


Ah! biſt du da, Spizbub! ſagte der Hauptmann zu meinen 
Freund, alé er ibn hinter feiner lieben Frau erblikte. Ich bi: 
fein (pas) Spizbub, fagte mein Freund ganz aufgebradr 
Schweiger Kill, fagte ganz leife (bas) die Hauptmännin zu ihm 
Was (ce que) ihr nicht ſeyd, Edunt ihr ja noch werden; , Mai 
zum Denker! fchrie der Hauptmann, vas fol das feyn ?- Wat 
babt 1br immer fo heimlich mit einander zu reden ? Fest (or! 

‚Frage ich dich noch einmal, fagte der Hauptmann zu meinen 
Frennd, ob (si) du nicht: ein Spizbub bifi? ſonſt + Di 
Kauptmännin zupfie ihn am Aermel. Ja, antwortete er, id 
bin ein Spizbud, thut mir nur nichtd. Er merkte, daß mar 
gern an ibn wollte. Höre, que der Dauptmaun zu ibm. di 
taugſt nicht zu meiner Geſellſchaft, weil du fo ehrlich biſt umbei 
eingeſteheſt; Ich fente dir die Sreigeit, - Pr 


\ 
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Ab! biſt bu da, Spizbub! ah! Am Uermel zupfen, tirer par 


te voilà coquin! la manche. 
Erblitfen, appercevoir. Æbut mir nur nidté, ne me 
Dinter, derrière. faites pas de mal. 
Mufgebradbt, irrité. Merken, s’appercevoir, + 
Werden, devenir. Gerne an einen mollen, en 
Was foll das feyn ? qu'est-ce! vouloir à quelqu'un. 
ue c’est ? dren, écouter. 


Was habt ihr immer fo beims Taugen, être propre, (valoir). 
lich miteinander zu reden? Ehrlich, honnête. 
qu’avez - vous toujours à Eimyeiieben, avouer, (en de. 
parler si secretemententre! meurer d’accord). 
vous? Die Freiheit fhenfen, donner 

Sonft, autrement, la liberté. :: 


art, 


. Ein anderer ald mein Freund würde fich fogleid davon. 
gemacht haben; und das that er auch. Er lief, was er fonnte,, 
and fam gluͤklich bei feiner Vouife au, Bringft bu Eeld? liebes 
Männc)en, fagre fie zu ibm, als er in die Kammer trat, Mb! 
fibrié er, indem er die Achfeln guête . . . ich Fann nicht redeu, j 
und grif in die Taſche, zog feine Dofe heraus, und ,., nahm 
eine Prife Tabak. 


Das that er, c'est ce qu'il Et.!n bie Taſche greifen, portes 

Eintreten, entrer. « la main à la poche. 

Die Hammer, la chambre. | Perauégieben, tirer. 

Die Achſeln zuffen, hausser les Eine Drife Zabat, une prise 
épaules... - de tabac, 
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Das Gerücht gebt in der Stadt, daß ber Zigeuner Daupte 
maun nebft zwei unſchuldigen Sırafeuräubern morgen gesangen 
würde, Ich möogie wiflen, od man ihn fchon gefangen bat. Ich 
babe heute vernourmen, daß mein Freund feſt entfbloffen iſt nach 
DOtliudien zu reifen, weil er nicht Schulmeifter geworden. Ich 
würde ed nicht zugeben, wenn ich feine Luiſe waͤre. Auf (dans) 
diefer Reife wird er feine Gefundheit zu Grunde richten, (wenn 
er nicht flirbis, und die kann man doch nicht mit Geld erfaufen, 
Es wird ibn gereuen, aber vielleicht zu ſpaͤt. Ich mögte um 
alles in ter Welt diefe Meife nicht thun.. Mein Nachbar bes 
hauptet fogar (meine que) feine. Luife wollte ve — 

| — 0016» 


Booteknecht. Sd weis nicht, was id dazu fagen fol, Haͤ 

er Sura findirr, ‚wie fein Better, der Herr Laugbein, fo Eön: 
er gemächlich leben. Deyfelbe (celui-ci) bar ein gutes Lin! 
und bat nichts zu thun. 

Dos Gerücht gebt,.le bruit 
cou:t.. | J 
Der Zigeuner Hauptmann, le 

Capitaine des Bohémiens. ' 
Mebit, avec. : 
- Ein unfhuloiger Strafrurdus 
‚ber, un brigand innocent. 
Kangen, prendre. 


Es wird ihn gereuen, il s’e 
repeñtira. | 
Ich möchte um alles ini ber We 
nicht (hun, ‘je ne fero 
pas pour toutes chosés : 
monde. | 
Bebaupten, prétendre. 
Mit jemand gehen, accon 











Bernebmen, apprendre. pagner quelqü’un. 
Feſt entfebloffen feyn, être fer-| Als Bootsknecht, comme m; 
imement résolu. telot. | 





Dftindien, les Indes orienta- Ich weis nicht, mas id bai 
es. — — ſagen ſoll, je ne sais qu'e 
Werden, devenir. ire. 
Die Reiſe, le voyage. Hätte er Jura ſtudirt, s’il avo 
Die kann man wicht mit Geld] étudié en droit. 
ertaufen, “elle ne s’achete| So könnte er gemaͤchlich leber 
. pas pour de l'argent. : il seroit à son aise, 
— À 213. . j 
Neulich befuchte mich Herr Laugbein da ich eben aufaeftar 
den war. Guten Morgen, mein Freund, fagte er lachend da 
in mein Zimmer trat, ich wünjche Ihnen wobl gerub« 
su baben (+). Mann man zu Ihnen Fomme, fo rudıre 
Sie. Sie werden nod den Verftand verlieren durch Ihr viele 
Studiren, Sie verfteben die Franzöfiiche Sprache ans de! 
Grunde, und dennoch lefen Sie Franzoͤſiſche Buͤcher. Nein, | 
bin ich nicht gefiunt, Mein Herr, antwortete id) ihm, E| 
tebeu ja beute auivrordentlich geſcheid. Scherz bei Seite, ver 
fegte er, ſtellen Sie fich wor, id) habe gefterr die Zungfer Mine 
zur Ehe begehrt, und ſielwurde mir abyefchlagen. Jure Mutti 
fagte , (que) fie bätte vernommen daß meine erfte Frau noi 
lebte, und (qu’elle) in einem Klofter zu Nova Zembıa *) wäre, - 


Defuden, venir voir. 1 Ich wünfde Ihne 
Eden aufzeflauden ſeyn, venir! wobl.gerubt zu babe 

de se lever. ! wid auf Franzoſiſch wid 
Eintreten, entrer. . geſagt. — 











— — 





#) Diefe Inſel liegt ain Nordpol, und wird nur von weil 
vBaͤren, à, bewohnt, ; 





' * 1 


Sie werden moch ben Verfland; Scherz bei Seite, raillerie à 
verliereh burd Ihr vieles] part. : 
Gtubieren, vous deviendrez|Sur Ehe begehren, demander 
fou à force d’étudier. en mariage. : ; 


Etwas aue dem Grunde verfte:| Ste wurde mir abgefchlegen, - 
(id belam einen Korb), 


- ben, être au fait de quel- 
que chose. - 
Go bin id nicht gefinnt, ce 

n’est pas mon humeur. Ein Klofter, un couvent. 


j'eus le refus. / 





Auſerordentlich gefdeid reden, en 4 Bee, la nouvelle 
€, - 


‘ parler comme un livre.: : m 


DIA. 


” Mein Herr Schwiegervater ift während ‚meiner Erzähe 
rn eingefchlafen. Es ift aber auch Fein Wunder ;e dein er 
ſchlaͤft des Morgens gerne lange. Da id beute um (à) 


ebn Uhr. bei ibm war, batte er nod) nicht aufgefchlafen. . 
ch! was fhläft er fo gut! Ich wollte mein —— 


ten, daß er kein Wort weis von allem was ich ſagte. 


Mod lebte, étoitencore en vie, 


Ginfélafen, s'endormir, Auögefhlafen haben, : avoir 


Die Erzählung, le recit. assez dormi, | 
Es ift Fein Wunder, il ne faut| Sein Leben verwetten, gager 
, pass’en étonner. . sa vie. 


Des Morgens gerne lange| Rein Wort wiffen, ne savoir 
(&lafen, aimer à dormir la] mot. 
grasse matinée, 


& * * 


Zolgende Redensarten find auch noch wohl zu merken, weil 


fie meiftene auf aus Franzdſiſch nicht‘ anders gegeben werden _ 


koͤnnen: — 

Da wird nichts draus, cela ne se fera pas, oder cela ne réus- 
sira pas. | 

Schiöffer in: die Luft bauen, bâtir (faire) des châteaux en 


Espagne. | 5 
Sid mit eiwas groß machen, faire parade de quelque chose. 


Um eine freien, (eine Éarcffiren), faire l'amour à quelqu’une, 


Mer kann dafür, à qui la faute, 
cb kann nictô davor, je ne saurois qu’y faire. 
Gebi mir die Schuld nicht, ne me a pas, 


“ 
+ 


2 


Ich bin éd Schild daran, ce à est päs ma faute, Ge. n” 
suis pas la cause). 

Ich faun es nicht. ändern, je.ne sais ‘qu’ y faire, 

Wie geht dad zu? comment cela se fait-il? | . 

en 8 Einfältiged ergdblen, faire un conte à dorm 

ebout. 

= gebdret nicht bieher, c'est un fait à ä part. 

Sein Heuferfiedihun, faire tous ses efforts. 

Eine. — Unter ſuchung auſtellen, faire une —— 

Exacte 

Er bar es nicht nerne (mit Borfas, mit Fieis) gethan, il: ne 
pas fait à dessein. 

Sich alles gefallen laffen, se soumettre à tout. 

Es man vorfallen was will, à tous événemens. f 

Ich laſſe es darauf anfonimen, je suis résolu à tous. Esêne 

mes. 
Nicht wiffen, wie man fid bei etwas zu verhalten bat, wie ma 

© e8 anfangen foll, ne savoir comment s ‘y prendre. „ 

Sid wegen etwas an einen balten, se prendre à quelquun d 
quelque chose: Ich werde mic) decfalls an eut halten, 3 
m'en prendrai à vous. | 

Ich halte euch beim Wort, je. vous prens au mot. 

Er macht feine Sade geſcheid, (er greift die Sade recht an 
il se prend bien aux choses qu’il fait. 

Sid eined aunebinen, prendre le parti de quelqu’ un. | 
Ich nehme eë auf, mich, je le prens sur moi, (je in’e 

“ charge), 

Es flebt Ihnen frei, vous en êtes le maitre ( — 

maſtresse). 

Das iſt mir zu hoch, (unbegreiflich), cela me passe. 

Ihr follı es empfindoen, Cid will eö euch gevenfen, es fol eut 
nicht ungerochen bingeben). cela ne vous ‚passera pas im 
punément, oder vous ne l’aurez pas fait i impunément, 

Es ſchmekt nichts underſucht, il faut l'avoir éporouvé pou 
ei pouvoir juger. 

ou! Portrait ift gut getroffen, ce portrait est fort ressem 

ant. 

Alles mitmachen, item ju allem ja fagen, étre de tous ba 
accords, (consentir à tout). 

Es cfelt mir vafür, j’en suis degouté. 

Wie ſtark war die Gefeliaf ? de comibien de personne 
étoit la compagnie ? 

3 m PES habt ihr gefpielt? jusqu’à ‚quelle heure AVEZ x VOU 


wir * fol ich noch. warten? jusqu'à quand attendrai je? 
sr 


se 





1 


Ba donnet noch — warten, vous. avez encore if 
à attendre, 

ch verdenke e8 ibm nicht, il n’a pas tout le tort. 
quete es euch fehr, je vous trouve fort blamable en 


br werdet mit es nicht verbenken, daß id ed gethan habe, 

—— ne FEODVEREE pas mauvais (étrange) que je. laye 
art. 

ft bas mein Dank? éstce la. recomoissance qu’om 
m’en a? 

fol darauf nicht aufommen, il ne tiendra pas à celà (qua 
cela ne tienne). 

6 if noch die &rage, c’est à savoir. : 

6 iſt immer eine Neyer, c’est tonjours ä recoïnmercer, 

ch tomme von meinem Better, 26. je viens de la maison de 
mon cousin, oder de chez mon cousin, dc. 

uen in den April fhitfen, donner un poisson d’Avril & 
quelqu'un. - 

— erworbenes Gut gedeihet nicht, le bien mal aquis ne 
rofite pas, P 

À) "hr es nicht dabei bewenden laffen, il ne s’en tièndræ 


ei 6 bbfe werden, se ficher pour un fién, 
Bieder gut merden, s’apaiser. 
leine Diebe hängt man, die gröfen laͤßt man laufen, on 
ne pend que les petits voleurs. . 
| geht ihm alles nad) Wunſch, il réussit : en tout, (touts 
di rit 
inen Bürhfenfchus weit, à la portée de rarquebuse. 
0 geht es, wenn man zu viel iſſet, voilà ce que c’est que de 
manger trop. 
)a ftebet man, was bie Welt ff, voilà ce que c'est que le ” 
monde. 
“ temmt (baë if) der rechte Mann, voilà l'homme qui nous 
aut, 
)as bat er mir zu verbanken, il le doit à moi, (il m’en est 
redevable). 
elebrien ift gut prebigen, à bon entendeur peu de paroles. 
das laßt gelehrt, cela montre du savoir. 
das läßt fihön, “cela est beau (à voir). 
Yıe Morte lauten alſo, 16, en voici les paroles, &o. 
das Blatt bat ſich gewendet, la chose à changé de face, (la 
medaille est renversée), 
Er foift ſich dazu, il est au fait de cela, (il st propre 


à cela). 
"Ra. > Diefe, 
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Er iſt zu fein zu gebraten (fähig), il est propre à tout. 
Diefe Knöpfe ſchikken fit nicht zu biefem Kleide, ces bout 
n’accompagnent pas bien cet habit. ° : | 

Das om fi dazu, cela accompagne bien, ste cela \ 


pus fleur euch febr ſchoͤn, cela vous va à peiñdre, ét 
“voilà à peindre, ‘ 

Es iſt mit ibm nichto anzufangen, (er taugt zü nichts), ire 

ı bon à rien. 

Da maj er zufehen, c’est son. affaire, 

——— Arbeit iſt gut feiern, le repos est agrésblepr 
e travai 

In den Tag hinein, unbedachtſamer Weife, à ätort&& rater 

Em affefurter Menſch, un homme précieux. 

Eine affeftirre Schreibarr, un style empesé. J y 
Es kommt ibn ſauer an, ji lui en coute. t ? 
Sich aut anlaffen, donner de belles espérances. AL 
Sie that alles was fie ihm au den Augen anfehen Fonte el 
a prevenu tous ses désirs 

Man ficher es ibm nicht an, fo ſchlimm iſt er), à le voir é 

ne le croiroit pas. 
Er ift nicht fo flimm als er aufi iebt, il west pas si diab 
qu’il est noir. 
rein geben, donner pas dessus le marché. 
erauêgeben, rendre, (donner de retour). 
Nein gutes Gewiffen haben;n’ayoir pas l'ame (la conscienci 
nette. 
Bir — es nicht erleben, nous ne vivrons Som jusqu à t 
tems - 12. 
Die Früchte find biefes Fahr nicht wohl gerathen, tes feu 
n’ont pas bien donné cette année. 
pe bin, Freundſchaft ber, a n'y a amitié 4 
tie 
Er —— es nicht boͤſe, il n'y entend pas finesse, (il n° à pi 
- de mauvais dessein), 
en — der es bôfe meiner, bonny soit qui mal 


gen mené Ihr? de qui parlez vous? @ qui en vo 
vous ?) 
Yuf der That ertappt werden, être pris sur le fait. 
Sid getroffen finden, se sentir caupable, 
Laſſet bas euch eine Warnung ſeyn, tenez-vous miellx sur vo 
gardes une autre fois, 
Die Sade ift nicht zu ‚Stande nn: affaire n’a p 
. réussi. 
ü . Laß 
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Laßt das bleiben, liegen, flebeu, ſeyn, laissez cela. - 
Xaffet «8 euch angelegen feyn, prenez la chose à cœur. 
Ich erzähle es fo wie id es gehört babe, je vous le donne pots 
le prix qu’il me coute. 
Gé fofte was es wolle, à quelque prix que ce soit. 
Jeder bat fein Stekkeupferd, chaque fau sa marotte. A 
Aller Anfang iſi f@wer, les commencements sont difficiles. 
Es ift mic ſchwer angelonmen, j'ai eu beancoup de peine 
à m’y résoudre. 
Es ift niche alles Gold was glänzt, tout ce qui reluit n’est 
as or. 
Sch muß ed mir für dieémal verbitten, je vous. prie de m’en 
dispenser pour cette fois. 
Das ıft ihm angebobren, cela lui est naturel. 
Di Sadhe get mich an, je suis intéressé dans cette af- 
aire. 
An jemard feinen Zorn auélaffen, décharger sa colère contre 
guelqu’un. 
Gie mögen «8 mit einander ausmachen, à eux le débat. 
Die ne in der Güte ausmachen, terminer l'affaire à à l’a- 
mıaDie 
- Sid in der Hüte mit einander vergleichen, vuider le differend 
à l'amiable. 
Ich laffe mir das nicht auéreben on ne me fera pas changer 
de sentiment. 
Das darf man nicht abfélagen, (dieſes ift eine grofe Ehre), 
-cela n’est pas de refus. 
Eine Ehre ift der andern werth, une politesse en vaut une autre, 
Berwirrt ausſehen, avoir les yeux égarés. 
Mie fehet ihr aus! quelle mine faites-vous! 
Gé fiber aus alé 06 es regnen wolle, le tems se met. à da 
uie, 
Maier ed euch bequem, prenez vos aises. . 
Ich trage Fein. Bedenken e6 zu thun, je ne me fais point de | 
.scrupule de le faire. 
Sid) bei jedermann beliebt zu, machen wiffen, être fort insinu. 
aut (se faite aimer de tout.le monde). 
Sid) auf jemand. berufen,.s’ensrapporter à quelqu’ on. 
Es — uur jezt auf ihm, eg ne tient qu’à lui 
s’il veut; 
Man kann es gar nicht befehreiben, on ne le sauroit assez ex- 
primer. 
—— bei etwas beſtehen, se tirer tres-mal d’affaire. 
Die. Accidenzien belaufen. Eich, höher, als die Beſoldung, les 
émolumens moutent plus haut que les sages. A 
R 3 Ulles 


ollles beſtreiten innen, pouvoir suffira tout. | 
Ich — nicht, was ihn dazu bewegt, je. ne sais quel est s 
moti 
Er hat mich belogen, il ne m'a pas dit la vérité, (il n 
trompé). 
Dei der Wabrheit Bleiben, se tenir à la vérité. 
en Hi jure nicht bleiben kdnuen, ne pouvoir endurer 
chaù | 
Er ift auf feiner Seite, a est — ses intérêts, 
Man muß dirfen böfen Anaben feinen Willen brechen, il fü 
domter la mauvaise inclination de ce garçon. 
Ich fai: ibm das nicht aus dem Kopfe dringen, je ne saur! 
lui.oter cela de son esprit. 
Die Sade wird fon an den Tag kommen, on decouvr! 
bien ce mistère. 
Sie batte ibn um alles gebracht, elle Pavoit fait perdre to 
son bien. 
Dar bar nichıs auf ihn (fe) bringen idnnen, on 2er) 
charger de rien, "- é 
Ich bin dabei geweſen, j'y FERN Present, 
ch bin obngefäbr dahinter getommen, je l'ai découvert 7 
hazard. ' 
Gé biegt mir nichts daran, je n'y ai aucun intérêt. 
Wenn uch Damit godiener iff, si cela vous. accommode, 
/ Er kaun aus Erfahrung Ipreipen, c’est un homme d'expérie 
ce, (il a vu le loup). 
Die Propbezernung ift nicht eingetroffen, 1a prophétie n’ap 
"été accomplie. 
Gi viel SH ‚se donner des airs, (être remph de s 
‘mé tite 
Mer jemand in Guaden ſiehen — les bonnes Braces| 
‘quelqu'un. 
a: Engnave fallen, encourir la disgrace, (être disgracié)| 
Eile falſcher Menſch, c’est un esprit dissumulé. 
Es iſt ein heimtuͤktiſcher Menid,, c'est un frane — 
Ein rechter Tuͤhmaͤuſer, un fhane surnois. 
Sie bat ihn faͤlſchlich angegeben, elle la accusé à fax 
- Ich babe mir es ſeſt vorgenonimien, j je mesais proposé serie 
— — than 
db mag Fetnen Fluch au: mi laden ene veux 5 chi 
3 ger de malédiétios. f id ‚ie er * 
Sich genau bebelfen, vivre. fort. auvrement. 
Sehr aenau (Farg) fenn, être for ménager. 


Seinen Auftraggenau ausrichten, s’acquiter' exa&temert | 
sa Commission, — 
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Man muß es nicht fo genau nehmen, il ne faut pas regarder 
si près. 

€ giedauf alles fehr genau, at, rien ne lui ‘échappe. . 

3% meis es nicht fo genau, je: n’en sais pas le détail. : 

Str genau in feinen Geſchaͤften (Baden) feyn, être: fort 
exaét dans ses affaires, 

Mit aenauer Noch, à grande peine. 

Die Heirarh ift nicht vor fit gegangen, es iſt nichts daraus ge⸗ 
‚worden, le mariage n’a pas eu lieu, 

Wir wollen davon aberedyen, (von etwas anders reden), chan- 
- geons de discours. - 

Hoechmuth kommt vor dent Gall, p orgeuil: précede la chute. 

Ich kann mic) nicht mit ibm vertragen, je:ne le puis gouter. 

Bergaèyt ſeyn geht über Reichthum, contentement Damen ri- 
„chesses. . 

Sn die Letter ie legen, mettre à la lotterie. 

* Kaaben in die Schule thun, mettre un | garçon: au col- 
lege (a l’école). 

Ein wohlgerathenes Kind, un ienfant:bien né 

Macht es gnädig, ayez du ménagement. | 

For hab: es ein wenig zu grob: ‚gemacht, cela passe raillerie, 
(vous.en avez trop tait). 

Es ift ein moblhabender Mann, c'est un homme à à'son aise. 

Er bot es fehr que bei feinem Herru, il est à son aise auprès 
de son maître. 

Sie bat es beſſer, alé ihre Shnefürn, elle, est plus à son 
aise que ses sœurs. 

Es mit einauper ‚halten, agir de concert ensemble. 

Zür gut befinten, juger à propos. 

Ich bin fo qut wie er, je vaux autant que lui. 

Ge täßı fich ſcalecht dazu an, (eb ift ſchlechte Hofnung dazu), 
il y a peu d’eperance que cela arrive. 

Man muß es nicht fo meit Fommmen. laffen, il ne faut pas en 
venir à cette extrémité. | 

Was halter idr davon? que vous en semble-t:i1? 

ES wird bart halten, il y aura bien de la difficulté, (cela 
se fera drificilement). 

Geſchwindigkeit ift feine Hixerei, on n’est pas sorcier pour 
jouer d'adresse. 

Jemand vor fich laffen, donner andience à à quelqu’ un 

Er ſoll noch wieder forumen, il est encore à revenir. 

Aus den Mugen, aus dem ( Sinn, loin des yeux, loin du 
cœur. : 


ie — wird es lehren, la suite en décidera. 
Ra Das 
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Das iſt meine Leibſpeiſe, c'est mon mets favoris. © +: | 
Das ſchmekt nur, cela est de mon goût. | 
Es ift mir daran gelegen, cela me m'est pas. indifférent. x ne. 
Dat ift feine Manier, ce n'est pas ainsi qu’on agit, - 
on in fremde. Haͤudel mifchen, se fourrer ua les affaire 
’autrui. 
ein a merfen laffen, faire le téservé, (ne. fire serablan 
e rien ; 
Sa kann nicht mäßig geben, je ne. saurois être sas rie 
air ee Fr | 
ie war euch zu Muthe? que pensiez vous? 
Ich weis foie einen in vergleichen Fällen zu Muthe if, je: sai 
ce qu’en vaut l’aune. °. | 
Eine Rechnung durchfeben, faire la revision d'un comptes | | 
Richtige — on à erhält gute Sreunde, les bens om 
font les bons amis. 
Nun ſind wir einander nichts mehr ſchuldig, nous. voilà gait 
tes ans amis. 
ein viele Freiheit herausnehmen, prendre beaucoup de fi 
berté. u 
Mir wollen und darüber beſchlafen, la nuit porte conseil.” | 
A rés jedermann au offeuberzig feun, se cormmaniquer” à tou 
„je monde, ' 
Ihr habt mir dies zum Poſſen gethan, vous.avez fait. gela pou 
me choquer. 
_ Ach, prablet doch nicht fo fébr£ baïssez un peu le ton! 
: Seitdem die Welt lebt, depuis que le monde est monde. 
Sch babe eure Stelle vertreien, j'ai rempli votre place. 
Sich zu tool Fluten, mourir à force de perdre du sang. 
Sich zu todt faufen, se. tuer. à fotce de boire, (boire tan 
qu’on en meurt). 
Sich arm faufen, boire tout son bien. 
Wie ein Bürfterbinder faufen, boire gomme une éponge. 
Dem Trunk ergeben ſeyn, être sujet a boire.4 
in Sblaraffengefiht, un visage de cuir bouilli. 
in: Diebsgeſicht, un visage de contrebande. 
PA Wolf friât aud) die gezaͤhlten Schaafe, brebis comptée k 
oup la mange. 
ei r diges Schaaf ſtekt die ganze e Deerde an, une brébis 
leuse gâte tout un troupeau. 


Der fih unter die Kleien meugt ben freffen die Scncir 
qui brebis se fait le loup le mange. 


Der Teufel ift lo, le diable est en campagne, (le diable 2 
aux vaches), € … 


; Dies Kleid ſteht wie angego 
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Stats té machen, faire le diable à quatres :: ° 
Wo Tauben find, fliegen Tauben zu, qui chapon mange, cha. 
pon lui:vient, "de: bien cherche le bien). . : 
Ein jeder iff Herr in feinem Haufe, le charbonnier est maitre 
dans sa maison, 
Das Demo ift mir "näher alé der Kot oder ich bist mir felbftder 
Naͤchſte, ma peau n’est: plus proche que ma chemise. " ) 
fen, cethabitest ciré sur le corps, 
(cet habit semble eollé sur le corpsx 
Eden den Schneider aus dem Kleide Hopfen, rabattre * cou- 
tures de quelqu'un. 
Sie bat ihn: den Schlüffel anf das Grab gelegt, elle a jetté les 
clés sur la fosse. 
Bon Geburt ſind wir einander alle gleich, nos sommes tous 
de la cöte d’Adam. 
Aus fremdeü Leder iſt gut Riemen ſchneiden, de: “cuir d'auttüi, 
large courroie. :: 
Einmal ift nicht immer, einmal iſt kein mal, une Bois n'est 
pas contume: ». 
Die Same ıft ins Steffen gerathen, Paffaire est au crock: 
Es iſt unmoͤglich, daß ihr dies rbun: toner, si vous faites cela, 
je vous donnerai un merle blanc. 
cu Waſſer grünven tief, ln’ yra «de: pire. eau me celle qui 
#dort, 
Der Krug gebt jo tang zum: Brummen ‚die er bricht, tant va la 
oruchs à l'eau, qu'à la fin selle,s’yrbräse..:: ı 
Wenn er boͤs ift, fo mag er wieder gut werden, s’il est fiche, . 
qu'il se défâche. 
Id mag mit diefem Menfchen‘ Manne) nichts zu — haben, — 


je ne veux rien avoir à démêler avec cet homme. 


Sn vie alle gerathen ," donner. dans le piége, ‚oder das le 


panneau. 

Aus der Schule ———— dire les nouvelles de 
-Pécole, (reveler les secretside le}. : 

Eigen Lob ſtinkt, qui se loue s'emboue. . 

Keine Roſen ohne Dornen, 4° myß a! point de: rose ai 
épines. 

Sonyeit verblüht, il n'y a point de si belle rose, qui 
ne devinne gratte-cul, a n’est point de si belle rose 
qui ne se flétrisse)." - 


Diefe Roſen beben ſchon vliibi ces roses soht, GER pas- 


pi Rote iſt bé: Sinnbild der Schahenn le. rose est vem- 
blème de la beauté. 
R5 Was 


LA 


Mas gefchehen ift, if nefcheben ; ober: gefchehene Dinke find 
nicht Ju ändern, ce qui est fait; est fait. . 

Rom ift nicht in einem Tag gebauet worden, Parts n'a pas é 

. fait en un jour. 

Ich bin meiner Sade gexié, id weiß es gewis, je suis sûr 

: de mon fait. 

€ iſt nicht alle Tage Sonntag, it n ’est. pas tous les jours 
ête.. 

Man fpridt von nichts, es if etwaë daran, : il n'ya pas: de 
feu sans fumée. :. 

Sn einem erjretliben. Zorn feon, jetter feu & flamme. 

er „ame: dauert mit lange, ce n’est qu’un feu de 


ein El filt (nenmt)'den andern Æangobr, la pelle se mo: 
que du — 

Wanu der Apri ft nod ſo gut,. fo fbneit erden Bauer auf den 
Hut, Far n "est si gentil mois d’ Avril qui n an son — 
de grésil. 

Bei Nachr find ale Räte ſchwan/ la rait us chats sont 

gris. 


me kaun Got) mir das belfen ? de he me guérir cela £ 


oder de quoi cela me servira-t-il ? 
Ginenr zungen Menſchen den Zaum Furz halten, tenir la bride 
haute à un jeune homme. 
Seine Srau bat die Hoſen an, sa femme:porte les anlottes. 
Es kann nicht alles gieich ſeyn in der: Welt, il faut du'haut & 
du bas däns.la vie: . 
Ehre dem die Ehre gebührt, à tous —— tous honneurs. 
Die. Liebe. dringr durch die Haudſchut⸗ l'amour passe les 
gants: 
Rae Hände, warme Liebe. freidex mains, chaudes amours. 
Aufs ſchlimſte, au pis aller. 
Ein Riegel nor das ſechſte Gebot, unremede d’amonr. 
‚Wer — mein Glut noch biähe, qui sait où la Bros 
m’atten 
Ein Menfd, der vom Srauenginmer geliebt, wird, un — 
à bonne fortune. 
Ein Menid der zu Ehren und Würden ‚gelange,; un Rome 
de fortune. ” 4 
Das Gluͤk iſt ihm zuwider, le malheyr in; en vaut. 
Was ex fich einmal in ven Kopf gefegt ‚hat, dabei ‚bleibt et, ce 
qu'il veut, ille veut. re 
Mas wolle ıhr bon mir? que me voulez — 
Ich weis, was ihr von ihm wollel, m sais ct — vous 
vaulez. & 


A 








Die Uugen verdrehen, rouler les yeux. 
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Ich hätte gewuͤnſcht, j’aurois bien voulu. 

Sie will ibn nichr, eile ne veut pas de lui. “ 

Er verdirbr feine Oefellfhaft, ift immer luftig, il nengendre 

- point mélancolie, 

Der Schnee liegt zwei Schub tief, il est.rombé deux pieds 
de neige. : . ; 

Der Wind dreber fich von Nord nad) Wert, le vent passe du 
nord à l’onest. Ù 

Daë Waffer fängt an zu fallen, l’eau commence à baisser. 

Wozu dieſe Klagen? à quoi bien ces plaintes? 

Wegen Uurreue verdddtig fepn, être suspeËt de malversa- 
tions. 


- Den Braten riechen, sentir la famée du rôt. 


Sich vorwärts fezjen, se placer dans le fond. 

Ein Piero tedr reiten, créver un cheval. 

Ich fann fein Geld von ibm befommen, j 
gent de lui. NE 

Eine Ausrede finden, trouver.une défaite, 

Gbr ſeyd unverjhämt grob, vous n’étes pas mal-impérti- 
nent. 

Merrler und Diebagefindel, des gens de sac & de corde. . ' 

Hinter einander feyn, être aux prises. 2 

Dieſe Farbe gebt ab, färbt ab, cette couleur se dechärge, 


e ne puis tirer d’ar- 


Dieſer Dur ftebt eudy qut. ce chapeau vous sa bien. 


Das Mein gerbreden, se casser la jambe. 

pr kommt mir beute fo erufibaft vor, je vous troûve au- 
jourd’hui un air si sérieux. | 

Kommt und boler mich ab, passez chez moi pour me prendre. 

Reiter fpielen (buffein), jouer au cheval fendu. | 

Ihr überlegt nicht, waë ihr fagt, vous ne savez pas la con- 
séquence des choses que vous dites. 

Um die Ubr 16. prellen, fripponuer la montre &c. 

Um ein Mädchen anbalten, rechercher une fille en mariage. 

Ee ift unfer eigeneë Gewaͤchs, il est de notre crũ. 

Mit den Fuͤſſen ſtampfen, trampeln, taper du pied. 

Ein Freudenftdrer, un trouble fête.  ” 

Der Schein beträgt, l'apparence est trompeuse. . 

Bon wen babr ihr diefe Neuigfeir, de qui tenez-vous cette 
nouvelle ? | : 

Maulaffen feil haben, compter les solives de la chambre, 
(béer aux corneilles), 

Iqch bin dazu nicht aufaelegt, je ne suis pas d'humeur à cela. 

Widerpart halten, repliquer. J 


Ich komme gleich nach, je vais vous joindre. \ 


Ehvas 
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Etwas verſezzen, mettre quelque chose en gage. " 
‚Du baft es im Sal liegen, vous étes écrit sur mes régistres, 
oder sur le livre rouge. ‘ 

Ein alter Schaͤcher, un vieux renard. 

Eine Heirath bintertreibeu, rompre un mariage, . 

Ein tritber Tag, un jour sombre. 

Ich beneide ihn nicht, je n’en suis.pas jaloux. 

Klein Holz, du menn bois. . | 

Einen Holdasen erfciefen, passer un soldat par les armes. 

Er wäre wit — davongeFommen, il auroit été quitte pour. — 

Sich wobl ſeyn laffen, se donner du bon tems. 

Bei dern Taufe verlieren, perdfe au change, ; 

Das Abendmahl reien, administer les sacremens, oder la 
sainte cene. : 

Bu Gefallen gehen, faire la cour. 

Geſchedene Dinge find nicht zu ändern, ce qui est fait est fait, . 

Ein alter Schinfen, un vieux bonquin. , or 

In den Tag hinein leben, vivre au jour la jaurnée. 

Wenn id an eurer Stelle wäre, si j’etois que de vous, (si 
j'étois en votre place). 

Der Weiter (einer Ur), le reveille marin. 

Entſchuldigungen annehmen, se payer d’excuses. 

Auf Lünen ertappen, surprendre à mentir, 

Bei diefem “letter, par le tems qu'il fait. | | 

Es Ir blofer Wind, Muſſchneiderei, c’est de la crême fou 
ettée, , 

Ein Bielfpreder, un discur de grands mots. 

Gelinde aufziehen, filer doux, (mettre de l’eau dans 
son vin). 

Sich aufbrüften, faire le gros dos, (se pannader). 

Sein Wort zurüf nebinen, se dedire. | 

Diefer Hund ift falfh, ce chien est traitre. 

Ich hatte den nomlichen Geranfen, wir baben eine Serle aus 
dem Segfeuer befreit, j’avois la même pensée, (nous au. 
rons fait un pape). | 

Einmal im Kauf haben, être en marché de quelque chose. 

Gefrobrne Fenfter, des fenötres gelées. N 

Man wird ihm eine befoudere Wurſt braten, on lui en gardera 
dans un petit pot à part. | 

Seine Braus ift fo arm wie er, c’est la faim qui épouse la 


soif, | ; 

Diefer Vogel frift aus der Hand, cet oiseau mange sur. 
Berprecben und halten iR gueierl & 

erjprechen und halten ift zweierlei, promettre & terir-(faire. 

ave) sont deux. a — ss * rh 

= ' Es 








& ift zum tobt aͤrgern, il y a de quoi en mourir, 
ie Nugen auskrazzen, devisager. 
Mas foll das heifen ? que veut dire cela ? 
Gé regnet dicht, il pleut dru & menu. BR 
Nuf eine dumme Frage gehört Feine Antwort, à sotte demande 
- point de réponse. \ : 
Zu baflig effeu, manger trop goulument. 
Bom bunvertfien ind taufendfte fallen, sauter du cop à l'âne. . 
Diefe Münze gilt bier nidt, cette monnoie n’a pas cours ici. 
on euch Gott, Dieu vous assiste. 
ott lohn's, Dieu vous le rend. 
Die Kieider machen Leute, la belle plume fait. le bel oiseau. 
Die verfebrte Welt, le monde renversé. 
Der Xepfel fältt nicht weir vom Stamme, bon chien chasse de 


TACEe . 
Er fiebt aus, ald wäre er vom Galgen gefallen, il a Paint d'un 


pendu. + 

Ein Kid durch vieles Schlagen ganz dumm machen, rendre 
un enfant bête à force de coups. 

Er fiebt da, wie ein Stof, il est planté là comme un 

x piquet. 

Den Kopf verrüffen, tourner la tête. 

Berfrobren fenn, être frilleux. 

Diefes Obft hält fid nicht, ces fruits ne sont pas de garde. 

Einem die Spitze bieten, faire tête à quelqu'un. 

Dia Mein (meft nach. bem Gas, ce vin a le gout de 

015: 

Nach eiwas fireben, trachten, briguer quelque chose, 

Etwaë im Schilde führen, méditer quelque chose. 

Im Sinne haben, avoir dans l'esprit. . 

Sm Waſſer plaͤtſchern, patrouiller dans l’eau. - 

Sich in der Stille davon ſchleichen, s’esquiver (se retirer 
à petit bruit). N 

Weich nefortene Eyer, des œufs à Ja coque. 

Im Fett erftiffen, mourir de gras fondu. 

Ein Titularrath, un conseiller honoraire. 

Borausgeben, prendre les devans. 

Eine Fäflerzunge, une langue pernicieuse, 

Ein böfes Maul, une mauvaise langue. z 

| —— — ift von ſelbſt aufgegangen, l’abcès a percé de 

ui même. 


Die Sache verkehrt angefangen, brider le chevat par la queue. 


Er bat eben ein Kind überritten, il vient de faire passer son 
cheval sur le ventre d'un enfant. 
fe Oſtern 
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Oſtern faͤllt dieſes Fahr fruͤh, paques tombe cette anne de 
bonne heure. 
intereinander (bendBemein) ſeyn, être anx prises. 
r bat mir feinen Brief vorgelefen, il m’a fait la le&ture de 
sa lettre, 

—— ohne den Wirth machen, compter sans son 

ote. 

Deu Magen verberbeu, se donner une indigestion, 

Bortangen, mener la danse. 

Giblecbt bewirthen, faire mauvaise. chere, 

Hand anlegen, mettre la main à la pâte. - 

Sich etwas zu gur tou, se donner du bon tems, prendre 
ses aises. 

Einen tübtig ausfilzen, chapitrer quelqu'un comme il faut, 

Meine Hände find ganz ftarr (von Kälte), mes mains sont 
toutes gourdes. | | 

Kopf weg unt.a! gare l'eau là-bas! 

€r lebt wie ein Ginffedler, man fiebet ihn das ganze Sabre 
nicht, il fait vie d’hermite, on ne le voit de toute 
l’année. — 553 

Er iſt noch nicht hinter den Ohren trokken, si on lui tordoit 
le nez,'il en sortiroit du lait. = 

Immer zum Scherzen aufgelegt ſeyn, avoir toujours le mot 

ur rire, 
Ein guter Gefellfchafter, un homme de bonne compagnie. 
Rat euch dc Zeit nicht lange meerdn, ne vous impatientez 


as. 

Die Zeit. bringt Rofen, tout se fait avec le tems. 

Im Trüben fifen, pêcher en eau trouble, 

Meine Mutter bat dieſes Mädchen als Magd gedingt, ma 
mère a retenu cette fille pour être sa servante, 

Jeder ift fit felbit ver Nächfte, charité Lien ordonnée com- 
inence par soi-même. 

Es abnder mir nibté autes, le cœur ne me dit rien de bon. 

Daë Getraide (tebt febr fbôn, les -bleds promettent beaucoup, 

Sid an jemanden vergreifen, mettre la main sur quelqu'un. 

Bon mem habt ibr das © de qui tenez.vous cela? 

Berfprewen macht Schulden, chose promise est dûes 

Kommt und nad), venez nous y joindre, 


© Maur ein wenig Plaz, ihr nebmer allein die Hälfte vom Tifche 


ein, faites piace un peu, vous tenez seul la moitié de 
la table, 

à einem vernarrt feyn, étre fou (folle) de quelqu'un. 
ie Gemohnpeis iſt Die zweite Natur, l'habitude est une se. 
conde nature, bi 

| 16 
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Die Trauer anlegen, prendre leidenil. 
Fleiſch macht Fleſſch, la chair nourrit la chair. RARES 
Die Grofen drükken die Steinen, les gros palscons mangent 
les petits. ; 
Die Kuffenjerbrechen, forcer les caisses. - : 
Ein Fleiner Leigrfinniger, un petit évaporé::: 
Ein freundliches Zimmerchen, une chambre riante. 
Ein Jahr ins andere, bon an, mal'an: à : & ; 
Dieſes Buch gebt nicht in meine aide, ce livre ne tient pas 
dans ma poche. 
Die Baufucht, la manie de bâtir. ; 1 et 9 
Niederreiſſen, einreiffen {affen, faire abattre. 
— Vogel mit der: Hand fangen, prendre un oiseau & 
a main 
Man muß bei ihm alle Worte auf die. Wagſchale gen, i il Aut 
" | peser ses paroles avec lui. 
Voͤm Blatt weïfingen, chanter à ‘livré ouvert. | 
Vor den Thorſchluſſe avant les portes fermantes. 
Gedulo uͤberwindet alé, Ja patience vient à bout de toutes 
, hoses.. 
. Rape: euch das nicht abſchrekien, que celà ne vous rébate 
oint. 
Sr Steht da wie ein Stof, vous voilà ciime une shatues 
Eine ſchlechte gusgd ngerin, une mauvaise marcheuse. 
Wie tin Eopeniaub zütern, trembler comme la feuille. \ : - 
Den Eifenfreffer fpielen, faire le mangeur de petits enfans. 
An einem Weibe und areinem alten ‚Haufe iſt immer etwas zu 
beſſern, à une femme &'une sielte saison a y 5* 
jours à refaire, 5: . J fi 
Die Obren gellen mir, les oreilles me Coruent, 
Sie näher für die Leute, elle travaille eh Inge. 1.) 
So weit man nur febeu fann, à perte de vue. , UJ ri) 
Sich nach etwas febnen, soupirer après quelque chose. 
Ein Evcelenverfäufer, un veudeur ‘de chair humaine. .. u. 
Einen ſchwachen Magen baden, avoir l’estomac débile, 
Mit einem: Stein zwei Wuͤrfe thun, faire d'une pierre‘ dons 
coups. 
Gin verfrobraer Menſch, Knabe, un garçon frilleux. 
Alte Xiebe rofiet nicht, qui bien anne tard oublie: à 
Ein gebranıtes Kind fürchtet das Feuer, chien bruie 2e 
— plus en cuisine⸗ oder chat. echaudé craint 1 
roide. : 
Sich die Hauben vom Kofi reiffen, se décoëfler. 


Ich kann dieſe Unruhe nicht ausſtehen, je.ne saurois tenir à 
gette inquiétude, & 
é 


* 5 * 


- 
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Es bt in allen Landern Dumuldpfe, il — sols to) 


pk Zorn fbabet, da colgre fait:mal.- ... 

Del ms Feuer giefen, jetter de l'huile sur le feu. | : 

Er ift veranderlid wie vas Wetter, il va äıtont vent, 

Jeder bat feinen freien Willen, les. ‘volontés sont libres. . 

In Gorres Namen, es (ei, à la bonne heure. 

Laff — nicht lange zureden, ne vous faites pas tire Di 

€ :Te1 e di 

Er bat ſich in den Kopf gefegt, il d'est enis dam la. tete, 

‘Er —— nicht mit ihm lila de: ilne ‚peut pas s’accord 
avec lui 

Auf einen groben Kloz, gehöret ein. grober. Keil, à gens dei 

- lage trompette de bo’s. 

” nach der Dekke ſtrekken, gouverneur sa bourhe selon: 

£ ourse. 

Uebung macht den Meifter, à a force de forger on devientis 

geron. & 

e8 ſchaukeln, se pendiller à à une escarpolette. 

= fteit etwas dayinter, il y a anguille sous roche. ».- 
Der Muͤſſiggang iſt aller Kafter Anfang, l’oisivere estlameı 
de tous les vices. 

Man muß leben und. leben. loffen, il faut vivre avec les ben 
‘ (le monde). : 

Sie find beide vor einem Schlage F ‘ils sont tous. deux de mi 
me fabrique (de même:farine). er 1 

Æ geht über alle Borfellung, cela passe l'imagination. 

Mäthfelhaft fNrediem, parler énigme, … : 

Eine Schwalbe machı feinen Sommer, üne hirondelle ne fa 
pas le printems. 

Stellt euch nicht fo kindiſch, ne faites pas Penfant. 

Eine bimmelfyreiende Sünde, une ‘chose qui crie ve! 
‚geaner. 

! Bilder euch nichts auf eure Stleider ein, ne tirez pas vanité d 

vos habits. 

Ein. neugebatfener Edelmann, ‘un noble de nouvelle dit 
(impression). 

Kauf bricht. Mierbe, achat passe louage. 

Meine Waͤſche Foftet mich viel Gelo, je dépense beaucoup € 
blanchissage. 

Falſche Haare, des ché postiches. : 

Die Pferde in die Schwemme reiten, baigner les — 

Dieſes Tuch trägt ſich gut, ce drap est d'un bon user. 

Das Lachen geht ihm nicht vom Deren, # se chatouille pot 
se faire rire. 


4. - z - Na 
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Math einer andern Stelle trachten, aspirer à ne autre place. 
Man verliere biémeilen beint Tauſche, on est souvent trompé 
_ au change. Mr: 

Alles war er fagt, iſt ungereimt und läppifd, il n’y a ni rime 
ni raison à tout ce qu’il dit. 
Es wird ihm nicht viel beifen, cela ne le menera pas à grand? 


chose, 

Durch etwas duferft beleidigt ſeyn, être piqué au vif de,quel- 
que chose. 

Man muf in alem die Mittelftrafe halten, il faut garder la 
mediocrité en toutes choses. — 

In einem weinerlichen Ton reden, parler d'un ton pleureur, 

Pränumeriren, avancer, ou payer d’avance. 

Der Ruͤkken jukt eu, la peau vous démange. 2 

Es iſt unſchiklich aus vollem Halfe ju lachen, il est indécent 

” de rire à gorge déployée. 

Die Krankheit wird mit Händen und Füffen berauéfommen, 
les petits pieds font mal aux grands. | 

Er ıft nid: fo dumm, er läßt fit nichts vormachen, il ne se 
mouche pas du pied. .  . : 

Sie ıf fo ſchlauk wie eme Fichte, elle est droite comme uñ 
cierge. — 

Er ſtielt wie ein Raubvogel, il est voleur. comme une pie, 
(il grippe). — 

Sich mit Nebenſachen aufhalten, s'amuser à la moutarde, 

Schabens und Mottenlöcher, des mangeures de vers. 


* * 


ne] 
Phyſikaliſche Beluffigungen. 
Bon ‘der Perlenfifcherei. 


Die Derlen werden eben fo hoch geſchaͤzt als die Edelſteine. 
Man findet fie in Mufcheln, die einige Wertigkeit mit den Au⸗ 
ftern haben, Jede Mufchel enthält ein Thierchen, welches, 
wenn ed Frank ıft, Perlen in allen Theilen feines Körpers bat. 
Die betraͤchtlichſten Perlenfifhereien gefchehen in den Oft : und - 
Weſtindiſchen Meeren. Nach dem Bergbau ift die Perlenfis 
ſcherei die mübfamfte und gefährlichfte Arbeit, Diejenigen (les) 
Leute, die fit bié auf den Grund der See binunter laffen, ung 
die Perlenmufcheln aufgufanımeln, werden Taͤucher senanut, 
Dieje gewoͤhnt man von ihrer Kindheit an, den Uthem an fich 


zu halten, 
œ Phyſi⸗ 


x 
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Phyſikaliſche  Bélufliaungen,! re,les mers des deux Indes. 
, amusemens physiques. Der Bergbau, l'exploitation 
Die Perleufifherei, la pêchel des miues. 
= des perles; ‚. . 
Eben fe boch nefchäyt merdeu,| ble:& perilleux. 
', être estimé autant. Die Arbeit, le travail. 
Die Evelfteime,les pierres pr&-' Sich binuntertaffen se plonger. 
+ CLEUSES; * . Der Grund der Gee, le fond 
Finden, trouver. de la mer. 
Éine- Muſchel, une coquille.  IMuffammein, récueillir. 
Einige Uehnlichkeit, quelque Die Perlenmuſchel, la moule, 

ressemblance. j. (la coquille à perle). 
Die Huftern, les huitres, f. ‘IGenannt werden, être nommé, 
Enthalten, renfermer, con- (appelle). * 
# tenir), +! *° ,:,... [Gin Zäucher, un plongeur. 
Der Ev:il, la partie. Diefe gewöhnt mau, on les 
Der Körper, ‚te corps. *. agcoutume. 
Beirdduilib, considérable! Von ihrer. Kindheit an, des 
Geideheu, se font,. Inſimitif leur enfance. 

se faire: | | Den Athem an fich halten, re- 
DieDftrundWeftindifhenMee«) : tenir l'haleine.. 








er Fortſezzung von der Petlenfiſcherei. 


Man ftopfet dem Täucher Nafe und Obren zu, Dindet ihm 
einen Strif um den Leid, deffen Ende an dem Schiffhen feft 
gemacht ift, und an einen feiner Füffe. bindet man einen Stein 
von zwanzig bis (A) dreifia Pfund, damit er befto gefchwinder 
auf den Doven fomme. Wann er auf den Boden gefommen ift, 
macht er mit einem Meffer die Muſcheln von deu Felſen los, 
und legt fie in einen Korb: Wann verjeibe (elle) vol ift, oder 
wann (Que) der Zäucherseinen Hayfiid) kommen ficher #, oder 
(ou qu'il} nicht mehr Athem genug bar, um noc) länger unter 
dem Waſſer —75 fo bindet er den Stein den er am Fuſſe 
bat (08, und ſchuͤttelt den Strik, den er um den Leid bat, ‚um 
Dadurch ein Zeichen zu geben, Daß man ibn beraufziehen 
foll; weiches aud) fogleich und febr geſchwind aefdiehet. an 
dfner Die Mufcheln mir einem Meffer , oder läffet fie faulen, fo 
dfnen fie ſich von ſich ſelbſt, und als denn nimmt man bie an 

en 














“8 giebt‘ ayfiſche die 10 bis 12 Ellen lang, und 4 big 
5 Ellen dit find, Sie haben einen fo breiten Rachen, 
daß einer einen Menſchen ganz verſchlinzen Loin, - 


I — 
% 


Mübtam uns gefährlich, péni- 
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len aus den Schalen. Dieſelben (elles) find verſchieden an ten) 
Groͤſe, Geſtalt, Farbe und Glanz; und nad) dieſer Berfbiebens 
beit bat man ihnen auch verſchiedene Namen und verſchiedenen 
Werth gegeben. — — 


Bann, contituation, Binder, plus long-tems. 


ufiopfen, boucher. Loebinden, délier, détacher, 
Einen Strik binden, attacher Schütteln, branler. 
une corde, Ein Zeichen, un signal. 


Um den Yeid, autour du corps.' Herauf ziehen, retirer. 
Deffen Ende fefigemacht ift, le, Welches fogleich und fehr ges 


bout de laquelle tient. ſchwind gefchiebet, ce qu’on 
Giu Schiffchen, Heines Fahr! fait aussi-töt & bien vite. 
- geug, une barque. Defneu, ouvrir. 


Damı er bdefto gefhwinder Faulen, putréfier. 
fomme, pour le faire aller Bon ſich fetbft, d’elles mêmes, 
d’autantplus ——— Nehmen, tirer. 

Der Boden, le fond. Verſchieden fepn, différer. 

Wann er auf den Boden ges} Die Grdfe, la grandeur. 
fommenift, y étant arrivé. | Die Geftalr, la forme. 


208 machen, detacher. Die Farbe, la couleur. 

Ein felfen, un rocher. Der Glanz, l'éclat. 

Legen, mettre. Nach diefer Verſchiedenheit bat 
Ein Korb, une corbeille, man ihnen aeneben, c'est 
Boll, pleir, (rempli). selon cette différence qu'on 
Ein Hayfiſch, un requin. leur a donné. 


Nicht mebr Athem genug haben, Verſchiedene Namen und vers 
avoir trop peu d’haleine. fchiedenen Werth, differeng 
Dleibeu, rester. - noms & prix. À 


Bon dem Wallfifchfang. 


Unter allen merkwürdigen Thieren die in bem Meere leben, 
iR der Wallfiſch unftreitig das nuͤzlichſte. Es giebt derfelden 
werfbiedene Arten, Sie —* die groͤſten von allen Seefiſchen; 
denn ſie haben gemeiniglich ſechzig, ſiebenzig, auch wohl hun⸗ 
Der: Fus in der Lange. Sie gedaͤhren lebeudige Zungen, die fo 

ruë wie Dibfen find, Man fiſchet fie In dem Œiémecre, in der 
Dorbfee . auf ber Käflen von Gednland und in andern nordis 
fhen Gegenbden, woſelbſt (où) fi zu dem Ende eine Menge 
Schiffe uno kleine Fabrzeuge von berfchiedenen an der See geles 
aenen Ländern und Städten verſammeln. 


FN, F | & 2 Der 


Der Wallfiſchfang, la pêche de, Ein Obs, un bœuf. db 
la baleine. Fiſchen, pêcher, 
Uiuer, parmi. Das Eiémecr, la mer glacial 
Merkwürdig, remarquable. Die Nordfee, la mer du nor! 
Unftreitig, sans contredit. Die Küfte, la côte. | 
Muͤzlich utile. Grönland, Groenlande, _ 
Es giebt deren verfchiedene Ir: Die Nordiſchen Gegenden, Id 
ten, il y en a de plusieurs} environs dunotd. # | 
(diverses) espèces. Sich verfammeln, se rasser 
Ein Serfii®,un poison demer.l bler. | Ù 
Gemeiniglich d'ordinaire. & dem Ende, pour cet eff 





Du: wohl, & même. Eine Menge, quantité. 

In der Xänge, de longueur. !Das Rand. le pays. 

Kebeudige Jungen gebähren, Un der See gelegen, maritime! 
faire de petits vivans. N — | 


Fortſezzung von dem Wallfiſchfang. 





Wann ein Wallfiſch zum Vorſchein kommt, fo nimmt e 
dreiſter und ſtarker Fiſcher eine Harpune, welches ein wohlve 
fläb'ter fuͤnf oder ſechs Schub langer Wurfſpies iſt, woran e 
Sirik von mehr als hundert Klafiern befeſtiget, und wirfri 
auf das Thier. ‘Mann die Harpume. durd den Spef und d 
Fleiſch des Wallfiſches bar durchdringen koͤnnen, fo ift derfei 
(elle) gefangen: ſenket fi alsdann auf den (au) Grund © 
Meeres. Die Fifcher !affen den Srit geſchwind nachſchieſſe 
und wenn derfelben (eile) nicht lang genuß ift, um dem Wo 
fiſch, der fid) entfernet, zu folgen, fo binden fie an bas Ex 
einen auégenobiten wohl verfiopften Kürbis, deſſen (don 
Bewegung anzeigt, wo das Ende ihres Sıriffes ift, und wo fn 
der Wallfiſch befinden, 


Sum Borfein Tommen, pa-ı Das Fleiſch, la chair. 


roitre. ._  |$angen, prendre. 2 
Ein dreifter und flarfer Fischer, | Er fenêt fich alEdann, elle \ 
un pécheur vigoureux. alors. 


Eine Harpume, un harpon. Nachſchieſſen laſſen, faire fe! 
Ein woblverſtaͤhlter Wurfſpies, (faire couler). 


un javelot bien acéré. Lang, Jong. 
Woran befeftiget, oùtient.  |Golgen, suivre. 
. Œtue Klafter, une brasse, Sid entfernen, s'éloigner. 
Durdydringen durch, percer, |Binden, attacher. 





Der Spel, le lard. . 1Daë Ende, le bout, 


’ “ 
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Ein ‘@hégeboblter  woblver: Die Bewegung, le mouve- 
ficpfter Kürbis, une ci-| ment. 1: 


trouille creuse bien bou. Unzeigen, marquer. 
Chée. ‘ Sic) befinden, se trouver. 


Î 
Fortſezzung. 


Wann ſich der Wallfiſch verblutet bat, Fümmt er wieder auf 
die Oderflaͤche des Waſſers; alsdann ziehet man ibn mit dem 
Strik an Bord; oder an das Land, woſelbſt (où) er in Stuͤkken 


zerhauen wird, Jus dem Spef wird der Thran gemawt. Ein. 


Lleiner Wallfiſch von fechzig bis ſiebenzig Schub, bat zuweilen 
fo viel Spek daß man bunderr Faͤſſer Del dason mañen fann, 
Man bedienet fib deffen zur Zubereitung der Seife, wie auch 
germiffer Leder und Wolle, Auch in der Malerei und Medicın 
wird Gebraud) davon gemacht. Die Buarden die gewoͤnlich 
zwdif bis (à) funfzehn Schub lang find, befinden fit CHY ywis 
ſchen deu Kinnbakken deë Walfifihes, Don denfelben werden 
Die ſtarken und biegiamen Schienen gemacht, welche (que) die 
Kaufleute unter dem Mamen (de) Fiſchbein verfaufen, 


Sich verbluten perdre son sang Gebrauch machen, faire usage. 


Wiederkommen, revenir. ‘ Die Malerei, la peinture, 
Die Oberfläche, la surface. Die Mevdızın, la médecine. 
Zieben mit, tirer par. Die Hacideu, les barbes, - 
Rn Bord, à bord. Yang ſeyn, avoir de longueurs 
Jlu tas Fand, à terre. tt) Befiudeu fid, sont cou- 
Su Stütfen jerhauen, couper: chées. 
en pieces. 3Zwiſchen den Rinnbaffen entre 
Mus dem Spef, du lard. les machoires. 
Der Zbran, P’huile de poisson. Bon denfelben werden gemacht, 
Amveiien, quelquefois. ,  ! onen fait. 
‚Ein as, un tonneau. Die fiarfen und biegfamen 
Zur Zubereitung, pour pré Schienen, les lames fortes 
parer. & pliantes. 
Die Seife, le savon. Unter dem Mamen sous le nom. 
Das Lever, le cuir, Das Fiſchbein, la baleine, oder 


Die Wolle, la laine. côte de baleine, 
| Bon Kaffe 


Der Kaffe if der Kern einer Pirfhenähnlichen Frucht eines 
Vaums, der vor dieſem nur in dem giäffeligen Urabien bekannt 
‚war; bon da er in viele beiſſe Laͤnder verpflauzt worden iſt. Es 
giebt anjezzo fugur (même) —— in verſchiedenen Gaͤr⸗ 
à 3 “ ten 


} 
⸗ 


ten /von Europa; "allein fie find nur ſechs bis (H fiebe 
Fus hoc) ;\ ba hingegen die in Arabien beinahe vierzig: Fu 
bob finv.. Der Naffebaum if zu allen Zeiten ‚vol Ylüre 
nad Früchten. Die Frucht iſt voll Saft, und dienet eine 
Schaale zur Huͤlle worin der Kern iſt, den man die Kaffe 
bohne neunet., Mann diefer Kern (ce noyau) frifd if, dc 
iſt er gelblicht, grau oder blasgrün. Die Schaalen irokne 
man auf Matten an der Sonne, und zerfsirfcht fie bemad 
mir Wolzen, damit die Kerne herausfallen. ‚Hierauf werde 
fie not) einmal getrofnet, und aifo nach Europa gefchiln 
wofelt ſt ihr Gebrauch erft feit dem vorigen Sabroundertbe 
fannt iſt. Die Urabifchen Bohnen werden Levantifcher af 
genannt, welcher der befle if.  Ueberbaupr ift dieſes Ge 
trânte febr ungefund für diejenigen die foldhes (la) zu Hark 
zu oft und in Menge trinken; fonft Hilft ce zur Verdauung 
der Nahrungsmittel, ve =; 


Der Stern, la baye, (le grain).Mlaëgrün, d’un verd pâle. 
Kirſchenaͤhnlich, semblable à Srofnen, sécher. F 
une cerise, . Matien, des nattes. 


Ein Baum, un arbre. Zerknirſchen, casser. 
Bor diefem, autrefois, (ci-de-, Eine Walze; un rouleaw 
vant). ’ Damit berauéfallen, pou 
Mur befannt feyn, n'être con- qu’en sortent. 
._ ne-que. _ | Pierauf, après cela. 
Das nlüffelige Arabien, l’Ara- Uno alfo geſchitt, & ainsi-or 
- bie heureuse. I lesenvoie. . 


Bot ba, d'où. ‚De Gebrauch, l'usage, m. 
Verpflansen, transplanter. Erſt bekannt feyn, n’être con 
Miele heiffe Sander, plusieurs. nu-que. 

pays chauds. Das vorige Jahrhundert, Je 
Ein Kaffebaum, un cafier. siècle passé. | 
Maur hoch ſeyn, n'avoir de Genannt werden être nommé, 
. hanieur que. , — Lavantiſcher Kaffe, du café 
Dahingegen die, au lieu que] Jlevantin.- 

ceux. -.\ Ueberbaupt, en général. 
Bu allen Zeiten, en tont tems. Das Getränke, la boisson. 
Bol Bluͤten, chargé de fleurs. Uingefund, mal sain. 
Voll Saft, plein de suc. Zu ftarf, trop. fort. 
Eine Schale zur Hülle, worin In Menge, en quantité, 

ift, d’enveloppe à une co-|Gouft,. d’ailleurs. - 
._ que qui contient. Zur Verdauung belfen, avan: 
Die Bohne, la fève. cer la digestion. 

riſch, frais. Die Nahrungsmittel, les 2h 

elbiicht, jaunâtre. mens, zu, 2% 
Grau, gris. | Vom 
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… Der Tihee wird von ben Hlättern eines Strauchs gemacht, 
der in Sapan, China, 1c. wählen Mann. biefes Bäumchen 
bluͤht, jo find feine Blätter weis, gelb, gezakt und ſpizzig; 
allein nach und nach werden fie dunkelgrün, Man fanımelt 

_feibine (les) im Frübjahre zwei bis (a) dreimal, und trofnet 
folsbe (les) umfie nach Europa zu bringen. Der friichefte Thee 
iſt der beite. Die Biätter von der erſten Einſammlung ſind die 
feinften und zärieftep; fie find deswegen auch jebr theuer , und 
unter dem Namen Waifer: oder Blumentbee bekannt: Diefer 
kommt aber gar felren nach Europa: Derjenige den wir unter 
Diefem Namen aus Holland dekommen, tft meiftene. von der 
Zweiren Siuſammlung. — Dir Thee ift in Europa feit dem 
Aufange dee vorigen Jahrhunderts befanntz und die Holländer 
haben ibn ung guerft gebragcht. Er bat verſchiedene Namen, 
noch (selon) feiner verfcbiedenen Euͤte. Die zwei allge:seinen 
Eorieu find ter grüne Thee und der Theebu. Wan fait. (que) 
er diene bie Dünfte niederzufchlagen welche nach vem (à) Kopfe- 
Reigen, (que) er ſtaͤrke das Gedaͤhtnis, und (que) bejtere den 


Der Thee, le thé. Raiſerthee, thé impérial. . 
Gemacht werden, se faire. Blumenthee, fleur de thé. 
Das Blatt, la feuille. Gar felten, fort rarement. 
Ein Strauch, (Bäumen), un, Péfommen, recevoir. 
‚arbrisseatt. Meiſtens, (gewöhulid), ordi: 
MWachfen, croître. | nairement. \ 
In Span, au Japon. Seit dem Anfange, depuis le 
Sn China, dans la Chine. commencement. 
Bluͤhen étreenfleur, (fleurir).|Die Holländer bahen ibn uns 
Gezaͤkt, dentellé. zuerſt gebracht, les Hollan- 
Spizzig, pointu. dois étaient les premiers 
Mach und nach, peu à peu. qui nous l’ont apporté. 
Dunfelgränmerven,se couvrir Die Güte, la valeur. 


d'un verd brun. . Ù | Die allgemeine Sorten, les sor- 
Samtaeln, cueillir. : | tes générales, | 
Im Frühjahr, au printems. Der Theebu, le thé bou. 
.Nach Europa dringen, trans- Die Dünfle niederſchlägen, 


porter en Europe. abattre les vapeurs. 
Friſch, recent. Steigen, monter. 
Die Einfamimlung, la récolte.) Siärfen, furtifier. 
ein und zart, délicat. °. Das Gedaͤchtnis, la mémoire. 


Theuer, cher. Aufheitern, éclaircir. 


6 4 Bom 
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Vom Zukker. 


Der Zukker iſt ein überaus füffer Saft, der aus einer Pflanze 
gejogen wird, und meiftens aus dem Zukkerrohre, welches in 
Amerika, in Oflindien, und auf einigen Afrikanifdyen Inſeln 
waͤchſet. Die beſten Zukkerrohre find die (celles ‚welche fieben 
bie geben Zus hoc find. Man fdneiver die Robrbalmen wann, | 
fie zeitig find ob, reiniges fie von ven Beinen Blättern und. 
Sproſſen, und zerſchneidet fie in Stuͤkken; welche, um den 
Saft berausjudrütéen, in den Zuffermühlen zer queifcht werden, 
Diefen Saft fbut man ın ein groſes feinernes oder bôlyernes 
Gefäß, aus ivelbem (d’où) er Durch Rinnen indie Butterfiderei 
geleitet wird woſelbſt man ibn fogiei zu Zutker verfieder, weil 
(car) er fonft in kurzer Zeit aäbrer uno fauer wird, Während 
dem Kochen fddumer man dad Unreine ab; uno um das Schaͤu⸗ 
men zu befoͤrdern, ſchuͤtet man ein wenig Lauge dazu. 


Der Zukker, le sucre. | in fteinerues oder hoͤlzernes 

Ein überaus füffer Saft, un) Gefäß, un vaisseau de 
suc extrêmement doux. pierre ou de bois. 

Zieben. tirer. Geleitet werden, faire passer. 


Eine Pflanze, une plante. ‘Dur Rinnen, par des con- 
Das Zukkerrohr, la canne de duits. 
sucre. Die Butlerfieberei, la fabrique, | 
Ginige Afrikaniſche Inſeln (la sucrerie). | 
quelques iles de l'Afrique. Gogleit zu Zukker verfieden, 
Abſchneiden, ( zerichneiden in),| rédaire tout de suite en 


couper (en). sucre par la Cuisson, 
Die Rohrhalme, les cannes, f, Gaͤbren und faueı weiten, fér- 
gens reif, mûr. | menter & s’aigrir. 

einiget fie, leur ote. 


Sn kurzer Zein en peu detems. 
Während demKochen (Sieden), 


Eine Eproffe, un rejetton. 
pendant qu'il cuit. 


Mm berauéjudrüften, pour en 





exprimer. Dar Unreiue abſchaͤumen, écu. 
Zerquetſcht werden, étre: mer la vilainie. 

écrassé, ‚Un dasSchäumen zu berdrdern, 
Die Sutfermüble, le moulin pour le faire bien &eumer, 

à sucre. jDenu jbüten y verser. 
Thun, mettre. Die Lauge, la lessive. 


Fortſezzung vom Zuffer. 


‚Man wiederholer dad Sieden einigemal, und wann der 
‚Bolt die gebbrige Dikfe erlangt bar, laͤßt man ihn in einem 
quocun Gefaͤſſe abkühlen. Sobald er laulicht geworden, gieffer 

— man 


— 
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man ihn in Formen, in welchen er gerinnet und. die ndrhige 
Trotkenheu erhält. Der Zukker wärde aber niemals troffen 
werden, wenn man nicht währenn dem Sieden Kalk in ben Saft 
fedütrete (mettoit). Dieſer alfo zuberentete Zulfer iſt dennoch 
febr unrein; deswegen léuterr man ihu, indem man ihn in 
Waffer, worinnen Kalk zerlaffen worden, auflöfer, mit Eyer⸗ 
weis over Blut ſtark fieven laͤßt, und beuändig umrübrer und. 
ſchaͤumet, big er ferne übırgen Unremigkeiten ausgeftuffen bar. 
Der Sprup iſt dergeniue (la, klebrichie Theil welcher vom Zuk⸗ 
fer übrig bleivr, nachdem der Saft gekocht und gelaͤutert 
worden ift. oo 


Wiederholen, réitérer. Laͤutern, raffiner. 3 
Dubé Steden, la cuisson. Aufloſen, resoudre, (dissous 
Ginigemai, plusieuis fois. dre). . 


Die gebdrige Dikke erbalten, Wortnnen gerlaffen worden, où 
baben être parvenu à la] onadétrempé. | 
consistance nécessaire. Start fieden laffen, faire cuire 


Mbtuͤblen Inffen faire refroidir.' - fortement. 

Laulicht werden, être tiède. Eyerweis, de la glaire. f 
Giefen, verser. Das Blur. le sang. 

Eine Form une moule. Uno befiändig umrübret, und, 
Ge:iunen, se coaguler. fhäumet, & en le;remuant 


Die vörbige Troktenheit erbalz! . & écumant sans cesse. 
‚ten. prendre la solidité: Augftoffen, pousser. 


qu’il faut. {@eine übrigen Unreiniafeiten, 
Troffen werden, se sécher. le reste de ses impuretés. 
Der halt, la chaux. Der Evrup, le sirop. 


Dirfer alio guberere Zukker, Klebricht, glutineux. 
‘le sucre ainsi préparé.  |Uebrig bleiben, rester. 
Maren, impur, Gekocht werden, être cuit. 


- Bom Tobaf, 


Man Fennt den Tobaf in Europa erft feit der Entdekkung 
ton Amerika. Die Spauter gaben ihm diefen Namen, weil fie 
ibn auf der Inſel Taba?o gefunden; und fie hatten fit veffen 
fogleih nach dem Beiſpiel der Indianer bebienet. : Der Tabaf 
ift eine Pflanze, die am beflen in warmen Ländern fortfümmt, 
Seit einiger Zeit wird er auch in verfchiedenen Gegenden Deutichs 
lands gebav- ; allein dirfelbe (celui-ci) ift von geringerem 
Werth. Wann die Blätter abgebrochen find, fo läffer man fie 
einige Zeit in der Sonne ſchwizzen; nochher trofner man fie auf - 
einem kühlen und. läftigen Boden, Iſt dies geicheben, fo ſpiunt 

| | S 5 man 


"man biefe Wlätter , und. macht Nollen daran (enꝛ D 
befte Tabak koͤmmt ans Amerika, und heißt Kanafter, vonde 
Namen ven man Ben Körben giebr in welche er in Amerifaeit 
‚gepaft wird, Der Schnupftabat wird von den Tabatshld 
‚tem gemadt, - De u. 


Man keynet ten Tabak erft feit Einige Zeit, pendant quelqu 
Der Carnelfung, le tabac tems. a 
n'est connu-gue depuis la Nachher, après cela. -,, 
découverte. | Ein Füyler und lüfrigen Be 
Ein Spanier, un Espagnol. | deu, un grénier: fems.à 
Mad, dem Peiſpiele, suivant, aëre. | 
l'exemple. Iſt dies geſchehen, cela Zuit: 
Ein ‘jivianer, un Indien, Spinnen, filer. FL. 
Am beften fortfommen, réussir! Eine Noll’, un rouleau. & 
le mieûx. Nanafter, canastie. 
Bauen, cultiver. . (Ein &orb, un panier. — 
Bou geringerem Werth ſeyn, Eingepakt werden, être empa 





être de moindre valeur. ‘queté. | Er 
Abbrechen, cueillir: | Der Schnupfrabaf, le fabai 
Schwizzzen laſſen, faire suer. | . en poudre, 


Bon dem Gewuͤrznaͤgelein und dem Zimmet. 


Die Naͤgelein find die getroknete Blumenknoſpen einer ya 
dianiſchen Frucht, welche anf bem Mägeleinbaume wädhret 
Der Zimmer iſt die Mide eines Baums, der fich jezt nirgenn 
als auf-der Inſel Ceylon befindet. Die Höllänser, welde altel 
damit handeln, haben ihn an allen andern Orten ausaerettet 
Wann der Baum gewiff: Jahre erlangt has. fo ſchaͤlet man tu 
und trofuer die inde an der Sonne, nachdem man die Aufen 
unnäzze Haut weggenommen; diefe Riade rolle fi alsdam 
röhrenfürmig zuſammen. 






Ein Gewärznägelein, un clou Die Infel Ceylon, PVile d 
de girofle. | Ceylan. 

Der Zimmet, la cannelle. Welche allein damit handelı 

Ein Biumenknoſpen, un bou-| qui sont les seuls qui ei 
ton defleur. - font le commerce. 

Eine Indianiſche Frucht, un Ausrotten, détruire, (déraci 
fruit Indien. ‘l ner} | 

Der Râgeleinbaum, le girofle. Un allen andern Orten, ps 

. Die Rinte, l'écorce, & tont ailleurs. 
Nugends alé; ne-que. Erlangen, atteindre. ' 





—— — 


X 


Schaͤlen, écorcer. tueuse. 
Wegnehmen, oter. Sich roflen, se rouler. : 
Die aͤnſere unnözze Haut, la Roͤhreufdrmig, ‚en. forme de 

peau extérieure & infruc-! tuyau, 
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Kon der Muskate, 


x 


Die Muskatennus ift die Frucht eined Vaums, der In den 
Molukiſchen Juſeln waͤchſet. Die Hollaͤnder haben fich das 
Einerndten derfelben (en) gugeeignet. Die Nus bat erfilich, 
mie uniere Rüffe, eine grobe Schale, die von felfiff abfaäͤllt fo 
bald die Nous refif. Hernach foiumt ein Umſchlag, welcher 
fleifbigr und dünne if, den man bebutfam bon der friſchen Nus 
abichälen, und ihn an der Soune troknet. Dieſes nenner man 
Müskarenbiämen, oder Mukatenblüte, allein ſehr uneigentlich. 


Die Muëfate, la muscade. Ein Umfchlag, une enveloppe, 
Die Muskatennus, la noix Fieiſchigt und dünne, charnu 


. muscade. | & mince. | 

Die Molutiſchen Inſeln, les: Pehutſan abſchaͤlen, peler avec 
iles Moiuques. | précaution, ki 

Eich zueignen, s'approprier. ‚Diejed nennet man, c’est ce 

Das Einerndien, la récolte, qu'on nomme. 

Eine arove Schale, un brou|Mustaten: Glumen, (Blüte), 
grossier. + — macis, oder fleurs dé mus- 

Abfallen, tomber . cade. | 

Don ſelbſt, de lui-même. Uneigentlich, improprement. 


— Vom Elephanten. 


Der Elephant iſt das groͤſte unter allen vierfuͤſſigen Thieren. 
Es giebt derſelben welche achtzeyn Schub hoch fine. Die Alten 
hatten hoͤlzerne Thürme auf die Elephanten gebaut; in einem 
foldren Thurm befanden. ſich oft mehr als dreiſig Soldaten. 
Die Naſe des Elephanten iſt ein larger uno hohler Ruͤſſel, deſſen 
er ſich gieich einer Hand bediener:: und feine zwei jehr lange 
Zähne find cas (ce) was mau Elfenbein nennet. Dieſes Thier 
iſt ſehr gelebrig und treu, und beftit (a) cine auferordentliche 
Stärke: es {it im Stande eine Laſt von dreifig Ceutner zu tas 
gen. Es waͤhret ſich von Gras uno Baumbidtiern, und lebt 


ohngefehr hundert Sabre, + 
Der 


* 


Der Elephant, l'éléphant, m» Elfenbein, de l'ivoire, =. 
Ein vierfüffiged hier, un qua-|Gelebrig und treu, docile 


drupède. fidelle. _ 
Die Niten, les anciens. Eine auferordentlihe Stärke, 
Ein Tburm, une tour. une force prodigieuse. 
Die Naie, Te nez. Tragen. porter. | 
Eın langer und bobler Küffet, | Eine Yaf, un fardeau, (poids). 


une trompe longue & Ein Gentuer, un quintal. 
_ creuse. ; Sid nähren, se nourrir. 
Ein febr langer Zahn, une dont} . 
fort lonque. 


Vom Seidenwurn. 


DieSeide iftbas Gewebe einer Raupe, und Fômmt urfprünge 
Kb aus Oſtindien. Im Jahr 560 baz der Kaiſer Juſtinianus 
die Seidenwärme durch Moͤnche die er nah Judien geſchikt 
Batte, nat, Ronftantinopel bringen laffen; von da (d’où) fich 
der Seidenbau in Europa auigebreiter bar. Der Seidenwurnt 
ift eine Raupe von einer wunderbaren Art. Er kriecht im ruhe 
jahre, fo bad es warm wird, aus einem fleinen runden und 
plarten Eye von der Gedſe eines Hirſenkoens. Ninfängli bat 
er eine dunfelgraue Sarbe, und einen ſcowarzen Kopf; allein je 
(plus) gröier er wird, je mehr (plus) verändert er Die Farde, 
bis er, nachdem er fich viermal gehäuter bat, (il) eine weisliche 
Sarbe befommt (F1. Er naͤhret fi von Maulbrerblättern, 
Schon bei feiner Geburt ſiehet man ans feinem Magen ein Fleiz 
nes Ende (bout) von einem feidenen Faden herausgeben, mit 
dem er ſich auf eben die Art als die Spinme anbängt, Pur die: 
fem Faden fängt er, ohngefehr ſechs Wochen uad feiner Geburt, 





fein Gefpinnfie an, welches er and einem Élebridten Saft | 


macht, der aus feinem Magen kommit. 


EinSeidenwurm,un ver à soie, Ausbreiten, s’etendre. 

Die Seide, la soie. Eine wunderbare Yıt, une 
Das Gewebe, la tissu. espèce merveilieuse. 

Eine Raupe, une chenille: MAuskriechen, herausgehen, 2c. 
Uriprüngli, ariginairement.| sortir. 


Im Jahr, Pan. So bald er warm wird, des. 
Juſtiniauus. Justinien. qu'il fait chaud, 
Bringen laffen, faire apporter.|Œin rundes und plattes Ey, 
Ein Monch, un moine. œuf rond. & plat. 
Der Seidenbau, la culture des Eiu Hirfenforn, un grain de 
vers à soie, millet. j 
Anfangs 


= R ‘ 





Anfaͤnglich, d'abord. 1 | de murier. 

Dunfeigrün, gris foncé. ' ESchon bei feiner Geburt, des 
Grdfer werden, grandir. | Sa naissance 

Die Sarbe verändern, changer Der Magen, l'estomac, m» _ 


de couleur. Ein Faden, un fil. 8 : 


Nachdem er fih gehäuter bat, Sid anbdugen, s’attacher. 
après avoir muß, Auf eben tie Art, de la même 

(+) Betommien, prendre. manière. 

Weislicht, blanchätre. Eine & pinne, une arraignée, 

Ein Maulbeerbiat, une feuille! Das Getpinnfte, le filage, 


Fortſezzung. 


Der Seidenwurm bringt einen ganzen Tag wit Befeſtigung 
und Ausſpannung ſeines Gefpinnftes au. Den zweiten Tag 
fängt er an ſich gänzlich mit Seiden zu beveffen. In diefenz 
Seidenbäugchen verbirgt: er fich dergeftalt, daß man ibn nicht 
mehr fiebet, und verwandelt fich darin in eine Puppe, welche. 
viersebn Tage bis (à) drei Wochen wie todt darin tie ,- und fit 
endlich in einen fohmetierling verwandelt, der felbft fein feides 
ned Grab erdfnet, und in ganz veränderter Geftalt heraus⸗ 
koͤmmt. Einige Tage nachher legt das Weibchen Ever, und 
wann dieſes geſchehen, fo flirbt ed mit dem Männchen, Ein 





einzige? Geidenbäuschen enthalt einen Faden, der neunbundert | 


amd dreifig Schub lang ift: da nun derfelbe (il) doppelt iſt, fo 
machen biefe beiden Faͤden beinahe zweitaufend Sub Aus, 
welche nicht mehr alö dritzhalb Gran wiegen. 


Einen ganzen Tag zubringen,ı Das feibene Grab, le tombeau 
_ employer un jour entier. de soie. 
Mir Befeftigung und Ausſpan- Sn ganz veränderter Geflalt 
nung, à affermir & tendre:| herandfommen, sortir rout 
Sich ganzlicy beveffen mit, sé]  métamorphosé. 
eouvrir tout à fait de. Das Weibchen, la famelle. 
Ein Seidenbäuschen,un cocon., Eyer legen, pondre, oder faire 
Eid) dergeſtalt verbergen, sel des œufs, 


cacher de sorte. Wann dies gefchehen, cela fait. | 


Sich in eine Puppe verwandeln, | Das Männchen, le mâle, 
se transformer en chrysa- Enthalten, contenir. 
lide, oder ennymphe. Doppelt, double. 
Welche darin liegt, qui y tient. Mugmaden, faire. 
Sich in einen Sdmetterling| Beinah, presque, 
verwandeln, se convertir er! itiegen, peser. 
— Drinhaib Gran, deux grains 
Erdinen, ouvrir. ; "& demi, | 
Fortſez 


J 
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Fortſezzung. 


In den Seidenfabriken werden die Seidenhaͤusſchen in einen 
heiſſen Bafofen gethau, damit die Puppen nicht lebendig mers 
den koͤnnen*; bierauf werden fie in beiffes Maſſer ‚gelegt und 
abgeiponnen, Bon wei tauiend drei hundert Seidenwuͤrme 
befomme man ein Pfund Seide. Die Érangofen verfertigen 
auch eine Urt Seide von Spinnwehen“ Don fieben und zıwans 
zig taufend ſechs hundert fünfzig Spinnen befemimi man aud 
ein Pfund Seide, | 


‚Eine Seidenfabrif, une ma-ı  Hônnen, pour les empêcher 
nufaéture de” soie, (ane! de reprendre la vie. 


: soyerie). Abſpinnen, défiler. | 
Œbuu, legen, mettre. - IWerfertigen, fabriquer, (faire). 
Ein Bafofen, un four. Ein Spinnewebe, une toile 


Damit fie nicptlebendigwerden! d’araignee. 
Bon dem Gebirne, 


Gin Menfch, der bunbdert Pfund wiegt, bat gewöhnlich vier 
Pfund Gehirn: Kein Thier bat veffen fo viel; der Deiphin, der 
noch am meiſten unter den Thieren bat, bar Faum drei Pfund, 
Ein Ochs von acht bis (à) neun Gentner bat nur ein Pfund. 
Die jungen Thiere haben jo viel Gehirn ald Die auégemachienen. 


"Ein Ochs von ge: bis drei Gentner bat nicht mebr aid elu Pfund, | 


wie ver (celui) von act Gentner. Man bebauptet, dag dumme 
und alberaz Perjonen nidt fo viel Geyirn haben al diejenigen 
(celles), vie viei Verftand beſizzen. 


Das Gehirn, le cerveau. Die auögewachfenen (biere), 
Der bundert Pfund wiegt, de! les animaux qui ont pris 
cent livres. . tout leur accro ssement. 


Kein ôter bat deffen fo viel, Dumme und alberne Perfonen, 
il n’y a aucune bête qui) des personnes insensées & 
en ait'autant. stupides. , 


Der Delphin, le dauphin. baren befiggen, avoir de 


Uuer, parmi. l'esprit. ° 














# Wann der Schmetterling die Schale durchbiſſen hat, ift fie 
cv Yolpinnen untauglich. 
= AR 
“4 


Bon 





Bon ‘pen Knochen und dem Blute. 


Man zählet in den menfchlichen Koͤrper 249 Knochen, nâms 

lich 14 in dem Gehirn; 46 in ven übrigen Theilen des Kopf 
und in dem Halle; 67 in den Rumf; 62 in den Armen und 
Händen, und bo in den Beinen und zäffen. Die Gebeine des 
menſchlichen Körpers betragen (font) den dritien Theil feiner 
- ganzen Schwere, Ein ausgewachſener Menſch bat 20 bis 25 
Pfund Yılnt*; die in einer Stunde 18 bis 20mal durch das 
Herz ftrömen. Das Blut gebet vou ven Herzen durch oi Pulse 
adern in die äuferjten Theile des Körpers, und von den Aufers 
flen Theilen nach) dem Herzen durch die Blugadern. Diefe abs 
wechſelnde Bewequng beißt man Zireniation des Bluts. — 
Die linfe Dersbdble enthält ohngefähr zwei Ungen Blut. Diefe 
Höhle leerer ſich bei jedem Herzſchlag, derem man gewöhnlich 
70 im einer Minute, und aljo ohngefehr 4tanſend in” einer 
Stunde zählet, 


Ein Knochen, un os. In die. duferfien Theile, aux 

Zählen, compter. | extrémités. 

Der menfblihe Körper, le Die Pulsadern, les artères, f 
Corps humain. °  IDie Blutadern, les veines, f, 

Naͤmlich, savoir. Eine abmechfelnde Bewegung, 

Die uͤbrigen Theile, les autres! un mouvement alternatif, 
parties. | (Die Zirculation, "(der Kreik⸗ 

Der Rumpf, le tronc. lauf), la circulation. 

Det Arm, le hras. Die linfe Hoͤhle, la cavité 

Das Bein, ja jambe, gauche. 

Die Élebéine, les nssenrens, m,]Eıne Unze, une once. 

Ein Schwere, le poids. Sich leeren, se vuider, 

Ein ausgewachſener Menſch, Beijedem Derfblag, à chaque 
ur’ homme fait, (d’un fge| battement du cœur. 

„ mür). - | Eine Ninute, une minute. 

Durchſtroͤmen, passer. Eine Stunde, une heure, 











Briefe 
. I. j | ; 
Das fchöne Wetter bat meine Schwefer und mich auf bie 


Gedanken gebracht, viefen Nachmittag Pazteren zu führen, nud 
| & Sig 


— — 








— — 


* Ein Pfund Dlut macht nad) hieſigem Maas einen Schoppen. 





4 


Sie zu bitten, und mit Ihrer angenehmen Geſellſchaft zu beeh⸗ 
ven. Mir ſchmeicheln ung, daß Sie und dieſes Bergnügen 
nicht verfagen, fondern daß Sie uns erlauben werden Sie um 
zwei Uhr abzuholen, 


D, Offermann. 
Das fchöne Netter, le beau; Veehren mit, honore de. 
tems qu’il fait. Die Geſellſchaft, la compagnie, 


Hat meine Sıhweiter und mich Berfagen, refuser. | 
‚ auf die Gedanken gebracht, Das Vergnügen, le plaisir, 
nous a fait naître à ma, (la satisfaétion). 
sœur & à moi la pensée, Sondern, mais. 
Spazierenfahren,se promener Erlauben, permettre. , 


en carosse. Ubbolen, aller prendre, vbet 
Der Nachmittag, l’après-| aller chercher. 
midi, f, Um zwei Uhr, à deux heures, 
N 


Antwort. 


Mit vielem Bergnügen nehme ich Ybr Aütiges Nnerbie 
ten an, und bin %bner unendlich verbunden ‚tür die Freund⸗ 
ihaft, die Sie für mich hegen. Sie wernen mid um zwei 
Uhr bereit finden, wenn Sie fo gütig fenu wollen mich aba 
zubolen. Ich werde alsdann die Ehre haben, Ihnen münos 
lid zu fagen daë was mir jezzo die Zeit nicht erlaubt, unter 
andern wie fehr id) bin, ꝛc. 


Antwort, réporise. Die Freundſchaft, l'amitié, f, 
Mit vielem Vergnügen nehme, Hegen, avoir. 
ich an, c’est avec bien du Bereit finden, trouver prêt. 

plaisir que j'accepte. Wenn Sie fo aûtig feyn wollen, 
Das gütige Nnerbieten, les of-| si vous voulez avoir la 
fres obligeantes. ar bonte. ” 

Für etwas unendlich verbunden! Miünplich fagen, dire de viva 
fen, être infiniment obli.| voix, : 
ge de quelque chose, Wie fer, combien, 





ei 
- Gb melde Ybnen biermit, daß ich nicht bas Mergnügen 
aben kann, diefen Abend mit Fhuen verfprochenermaffen in die 


Komödie zu gehen; venn’ich babe Waumgrimmen und ar 
‘ web. 


. dd: 

weh. Ich befand mich geſtern bei einem Gaſimahl, und — 
Sie wifjen wohl, wie ed bei dergleichen Gelegenheiten zugebt 5 
quan iße und trinkt gemeiniglich mehr alé gewöhnlich. — Sch 
weis nicht was ich aufangen foll um die lange. Weile zu vertreis 
ben, Schitten Sie mir docb gefälligft etwas Schönes zu lefen, 
und befucyen Sie mic) fobalo es Ihre Geſchaͤfie erlauben, ıC, 
Melden, dire, (mander). Als gewöhnlich, que de eou< 
Hiermit, par celle-ci. tume. 

Können, pouvoir. . Nicht wiffenwas man Anfangen 
Beriprodenermaffen » comme fol, ne savoir que faire. 





je vous ai promis. Die lange Weile vertreiben, tuer 
Sich befinden, être. le tems, (se desennuyer) 
Dei einem Gaſtmahl, à un Sciften, envoyer. 
7 repas. Gefaͤlligſt, s’il vous plait. 


Wie es zunehet, ce qui arrive, Etwas Schones, quelque chose 
Bei dergleichen,- dans de pa-| de beau, 
reilles. Lefen, lire. —  , 
Effen und trinfen, boire &/Befuchen, venir voir. 
manger. 2... I@obalb, aussi-tot que. 
(Bemeiniglich, ordinairement.Die Geſchaͤfte, les affaires, f, 
4. | 
Senn Sie fogätig, mein Herr, und uͤberſchikken Sie mie 
durch den Ueberbringer diefe£ die Leéture amusante, welche 
ich: Ihnen vor ohgefehr einem halben Fahre geliehen babe. 
Sie gebdret einer meiner Freundinnen, welche fie mir ſchon 
mehr als (de) hundertmal gefordert hat. Wenn fie mein eigen 
wäre, fo würde id Ihnen mis vielem Vergnügen ein Gefchenf 
Damit (en) machen, à, | 





Senn Sieifo gûtig, und übers} Jahre, il yja environ six. 
ſchikken Sie mir, ayez la) mois. | | 
bonté de me reuvoyer.: |@&ehören, appartenir, 

Durch, par. Fordern, demander. 

Der Ueberbringer dieſes, lel Wenn fie mein eigen wäre, si 

orteur de ce billet, elle était à moi. ‘ 

Reihen, prêter. Ein Geſchenk machen, faire 

Mor obngefebr einem halben! present, 


5 


Sie haben mir geftern verſprochen, mich heute um wel 
Uhr zu beſuchen; allein sun es nicht geihau⸗ ne 0 
| 6e 
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Ÿ ; 
Sie, daß id deswegen recht boͤs auf Sie bin? denn id Habe ie 
mit Wugeduld erwartet, am Ihnen Sachen von der gröftin Wich⸗ 
tinkerz zu jagen Kommen Sie geſchwind, uno entſchuldigen 
Sie fi; vielleicht verzeihe ich Fonen. 


3. Ehriftma Withof. 


| 


| 





Berfprechen, promettre. ı Die Ungetu'd, l’impatience, f | 


Mit zu beſuchen, de venit Sawenvon der drdjien Wichs 
me voir. | mgfeir, des choses de la 
Auf jemand recht bde ſeyn, être . dernière importance. 
fort, fâché contre quel-iEntidhuidigen, excuser. 
qu'un. PBerrelben pardonner. 
Erwarten, attendre. | 


6, 


Ich überfch: Fe Ihnen biermit mit vielem Dank Ihrem Eng⸗ 
liſchen Rob nion, den Sie fo gütig waren mir zu leihen. Ich 
babe ibn niit vielem Vergnügen gelefen, und er bat mir fd getals 
len, daß ich auch gern die folgenden Theile lefen moͤchte. Dürfte 
ich‘ Sie wohl darum bitten ? Er ift wahr, meine Freiheit ift 
gros; alleın Ihre Guͤte iſt noch viel grdfer, und zu derfelben 
nehme id meine Zuflucht, ꝛc. 


Ueberfbiffen, envoyer. Die folgende Theile, les tomes 
a ci-joint. suivans. 
er Dant, le remerciment. |Dürfteich Sie wohl darum bits 
Dee Engliſche Robinfon, le] teu? oserois-je bien vous 
Robinson anglois, les demander ? 
Go gûtig fepn, avoir la bonté. Wahr, vrai. 
Gefallen, plaire. Die Freiheit, la:liberté. 
©o, tellement. Die Gite, la bonté. 


Daß ich aud gerne lefen moͤchte, Zu derfelben nehme ich meine 
‚que je souhaiterois ‚d’en, Zuflucht, c’est à elle que 
. lire aussi. J'ai recours. 


+ 
Wertheſter Freund. 


Ich habe die Ehre Ihnen hiermit eine Schachtel Trauben 
zu oͤberſchikken: wenn fie Ihnen ſchwekken, fo ſteben noch 
mehrere ju Dienſten. — Verzeihen Sie, daß ich Ihnen fe 
lange nicht geſchrieben habe: Die Weinleſe hat mich que Pos 
{ ert. 


hindert. Ins Rünftige werde id) einzubringen fuchen, mas (ce 
que)-ich bisher verfäumt babe, und Jhuen dfterer fagen, daß 
ich bot ganzem Herzen bin 


 - Müpderheim, :, * Ahr aufrichtiger Freund, 
den Zoſten Oktober 1799. Kaſpar Pole à 


ABertbefter Freund, mon cher] j'ai été si long-tems sang 
Ami, 13 vous écrire. 
Eine Schachtel Trauben, une Die Weinleſe, les vendanges, F. 
boite de raisins: Verbindern, empêcher. 
Schmekken, trouver -à-son ns Künftige, à l’âvenir. 
goût. Einzubringen fueu, tâches 
Su ſtehen noch niehrere zu Diens, de compenser, nr 
ften, il y en encore d’au-|Berfäumen, négliger. * 
tres à votre service. Bisber, jusqu'ici.”  °. 
Bergeiben Sie, vous m’excu-| Bon ganzem Herzen, de tout 
serez. : — mon cœur. °°" "- $ 
Daß ich Fhnen ſo langenicht ge⸗ Aufrichtig, sincère. | 
{cbriebeu babe, de ce que Oftober, Oétobre. | à 


8. 
Antwort. 


— 


— — 


Ich babe die Schachtel Trauben, die Sie fo guͤtig waren 
mir zu verebren, richtig erhalten, und (je) danke Ihnen 
von ganzem Herzen dafür- Ich babe fie mit einigen meiner 
Freunde verzehrt, indem wir uns febr vortbeilbaft von Ih⸗ 
nen unterhielten Ihr Freund muß ein herrlicher Menſch 
fepu, fagte einer von ihnen, weil. er. ſo gute Trauben 


Ridtig erhalten haben, avoir| Sich unterbalten, s’entretenir, 


bien regu. Sehr vortbeilbaft, fort avan: 
Die Sie fo gütig waren, que! tageusement, 
vous avez eu la bonté. Ein berrliher Meuſch, un ex 
Berebren, faire présent. cellent homme, 
Danken, remercier. Œiner von ihnen, un d’entreux. 
Verzehren, manger. So guie Trauben, .de si-bons 
“#luige, quélques uns raisins, | 
A © 2 9. 
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2.7} habe fo eben br werthes Schteiben — au wel 
ich mit vieler — * erjehen: duß Sir das viertaͤgig⸗ 
ieber haben, — Ich muß Ihnen offenherzig meine Gevanten 
agen, ich hoffe, Sie werden es mir nicht àbel.-nebtmen > bre 
Ledensart taugıe nichts. Sie haben immer zu viel Wein und 
kein Waſſer geirunken. Ich vade Ihnen oft geſagt, vaß dieſer 
der Geſundheit nachtheilig mûre, und Sie ſollien weniger Bein 
und viel Waffer trinken; allein niemals hahen Sie darauf ac: 
ten wollen. Ibr Arzt wird es Jhneu nunmehr ſagen, und ibr 
werden Sie wohl geboriben müffen, wenn Sie Ihr Fieber Ic‘ 
werden wollen, . Fudıffen ertragen Sie Ihr Leiden mir Geduld 
und befoigen Sie genau dad was Ihnen br Arzt beroronet 
and ‚Sie, werden, in furgem bergeftellt, feyn.. : Dies. win 
19e ſehmichſt | j ' 
Ihr ic. 


& eben erhalten haben, v venir Daranf achten, y faire atten 
de recevoir. tion, 

Ihr Schreiben, votre lettre, : Nunmehr, maintenant. 

Nus welchen, par laquelle. | Geborden, obeir. 


Erfehen, apprendre. Loë werden, être quitte, 
Die Betribuis, la peine, l’af-'“ndeffen,. en attendant. 
__ fliétion, f. .Ertragen, supporter. 
x Dos vierrägige Sieber, la fiè- Das Xeiden, le mal. 
“vre quartes. © Genan befolgen, SHBELYSE ex 
Dffenberzig, franchement. aétement. - : 
Meine m ce | ques je Berordnen, ordonner. 


pense. . | Dergeftellt, retabli. 
Hoffen, espérer. or : sa kurzen, bientôt, en pe 
Uebel neomen, — en] :de tems. | 


mauvaise part. Dieſes wuͤnſchet, c'est ce qui 
Diekebensart la fagon devivre.| soubaite. 
Taugen, valoir. Sehnlichſt, passionnément. 


‚Der, Gefundheit me 
contraire à la sant | 
{ 10, 


er ; — 


Ben Sie mich liebten fo far als ich Sie liche, 6 wärkıı 
Sie od einen Begrif von der dreude machen de fo die id 
ern 


: — 


> 


, 
empfand, da ich Ihr angenehmes Schreiben erhielte, und diefe 
Freude würde noch) viel gröfer gewefen feya, wenn Sie ſich ein 
wenig über mein langes Stillſchweigen beflagı bätten.dies (ce 
que) marbe jehr meiner Figenliebe gefbmeicbelt baben : denn 
ia) wünice fehr, dag onen mein? Briefe nicht gleichauing 
wären. Jedoch wmeunifie ed wären, ſo wuͤrden Sie, wie ich 
glaube, meinen Schattenris nicht begehrt baden, weldyen id 
onen hierdei uͤber ſchikke. Erinnern Sie ſich gefaͤlligſt, fo oft 
Sie ihn würdigen anzufehen, Daß das Original ewig 1ft 
de st ‘ ganz dte Jhrige 
MR 


f soute 


N. S. Die Urfache, marum ich Ibneu fo lange nicht gefchries 
ben babe, Fönnen Sie leicht errathen, — 


Lieben, aimer. fchiffe, que je vous envoye 
So ſehr, adtant. ci-joint. | 
Sich einen Beariff machen, se] Sid erinnern, se souvenir. ' 
faire une idée, So oft, toutes les fois que. : 
Die Ärrude, la joie. Wirdigen, daigner. 
Empfinden, ressentir. Anſehen, regarder. 


Sich über etwa befiaaen, se Das Original, l’o:iginal, =. 
plaindre de que:que chose-{&wig, à jamais. , 
Das lange Stillſchweigen, leſ Ganz die Fhrige, toute à Vous. 


long silence. Nacbidfr, postcritum, (P.S.) 
DieE'genlieb= l’amour propre.|Die Uriage konnen Ste leicht 
Sehr, passionnément. errainen. vous pouvez fa- 


Jedoch, cependant. son. 

Begehren, demander. Warum ich Ihnen fo lange nicht 

Gin Schsitenris, une sil-, gefürieden babe, pourquoi 
houette. | j'ai été si long-tems sans 

Meichen ich Shnenbierbeiñber:' vous écrire. 


Gleihgülrig. ind fférent. | cilement deviner la rai- 


11, 


Hochgeehrteſter Herr. 


Ich babe geleſen und wieder geleſen mit einem unauẽ ſprech⸗ 
lichen Verunügen Foren uͤberaus ſchoͤnen Frandſiſchen Brief. 
Es iſt ſchwer zu begreifen, wie Sie in fo kurzer Zeit dieſe Spra⸗ 
ce fo wohl haben erlernen koͤnnen (p). Sie bitten mich die 
Febler zu forrigiven die ich in Ihren Briefen finden würde, 
Da Sie mir eë befchlen, fo fage ic) Ihnen frei heraus, daß 
Sie zwei groje Fehler darin (y) machen: Der erfle if, taf 

T3 Sore 


+ 
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Ihre Briefe immer zu kurz find, und der zweite daß Sie mi: 
bitten fie zu forrigiren. Vermeiden Sie geralligfl binführo die 
zwei isebler : Sie werden Dadusch unendlich verpflichten | 


- | Ihren ıc. | 
Hochgechrteſter HerrMonsieur. Ein Fehler, une faute. 
Leien, lire. Fiuden, ‘trouver.’ 
Miedberleſen, relire. erebien, commander. 


Ein unausfprechliches Bergnü:|Frer heraus, franchemönt, 
gen, une satisfaétion inex-|Der erfie ift, la premier 
primable. | c'est. Ze. 

Huren überaus fhönengranzdft:"Smmer, tonjours. 
ſchen Brief, la charmante! Kurz, courr, 
lettre que, vous m'avez Buten, prier. 


écrite en françois, Korrigiren, (verbeffern), co 
Schwer, difficile. | riger. D TE à 
Misgreifen, concevoir. Berimeiven, éviter. 
Aie, comment. Hinführo, à l’avenir. 
Œrlerien, apprendre. Dadurch, par-là. 


Die Sprache, la langue. Unenplich verpflichten oblige 
Su * kutuer Zeit, en si peu| infiniment. $ £ big 
Be tens. ‘ 


pe 12 


| | - Mein Herr, 


Aus Ihrem Schreiben, da& ich fo eben erhalten habe, erſel 
ich, daß Sie fich im Briefichreiben üben wollen. Sie ıbun jet 
wobl daran: nur bitte id die Briefe die Sie mir fcyreiben } 
frankiren; denn ich bezable nicht gern mit baarem Geld N 
übertriebere Sreundicbaft + und Hochachtungsver fiber angel 
Ich beffe, (que) Sie werden mir nicht übel neomen, vai 

meine Gedanken fo frei heraus fage. Was hilft das Heuchtn 
So bin ac. | 


Qu Ihrem Schreiben das id fo: vous faites fort bien. 
eben erhalten babe, erfebe Mur bite ich, mais je vous prié 
ib, je vois par votre lettre $rantiren, affrauchir, 
que je viens de recevoir. Gerne besahlen aimer à Jayen 

Eich im Brieffcyreiben üben, | Prit baarem Heide, en argen 
s’exercer dans le style epi-| comptant. 

stolaire. Die übertriebene Freundſchaſts 

Sie thun ſehr wohl daran, | und Dodbadiungéverficbt 

: rungen 


+ 
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rungen; les ‚protestetions!@Bad. bilft das, Dendeln? à 
u & d'estime | quoi bon feindre ? 
. trées. : alt, " 


s > 13: . | , — 
Wertheſter Freund. J RER 3 


Sd babe die Ehre Ihnen biermit gu ſagen, daß ich Ihnen 
für dieſebmal gar nichts zu ıchreiben weir : und dennoch wollte 
ich gerne die Gelegenbeit benuzzen, um Sunen zu beweifen daß 
id an Sie denke. Ich würde mit Verguügen Ihren lezteren 
Brief beantworten, ın welchem Ste fit fo febr über niein lans 
ges Stillſchweigen beklagen wenn nur etwas zu beantworten 
dariu ftünde. Da das nun. richt ıft, fo werden Sie mir vergeis 
ben, daß id fhliefle indem ich mich nenne 


Ihren ıc. 


Gar nicht, rien du tout. Wenn nur darin flünde, s’il y 
Für diefesmal, — cette fois.] avoit seulement. 
t 


Benussen, profiter (de). Da dag nun nide ift, cela 
Die Gelegenbeit, l’occasion, f.! n'étant pas. 
VBeweiſen, prouver. Verzeihen, pardonner. 

Beantworten. répondre, (faire Schlieffen, finir. 

response à). Sid nennen, se dire. 
Der testere Brief, la dernière 

lettre. 

14, 


Der Ueberbringer diefes ift Herr Sent, von dem Ich Ihnen 
fo oft in meinen Briefen Erwaͤhuuug grihan. Sich empfehle Fun 
Ihrer Freundſchaft. Ste werden nicht zweifeln, daß er derfels 
ben würdig iſt weil ih Ihren {bon jo viel Gutes von ibm 
gefagt babe. Suchen Sie gefälhgft ibm ſeinen Aufenthalt in 
Sbrer Sraot fo angenehm zu machen als ed Idnen möglich ift. 
Gé wird Sie nicht gereuen; denn Die werden 10 viel Vergnügen 
. an feinem Umgange fitden „dag id) Sie deswegen (en) beneis 
den würde, wenn ich nicht in ver That wäre 


u Ihr 26. 
Ta Der 


Der Ueberbtinger diefed, le Der Aufenthalt, le sejours 
__ porteur de la présente. | So angenehm, aussi agréable. 
Erwähnung tbun, faire men- Möglich. possible. .. wm“ 
tion. Etwas bereuen, se repentir.de 
. Empfehlen, recommander. |. quelque chose. 

a du SH = Umgang, la — 

roig, digne. Denciben, envier, (porte 

Buch nue dire du bien. envie). a 
Suchen, tradten, tâcher. In der That, en effet. "3 
Machen, rendre, (ſ. S. 2061. ; à 


| . FI 
Hochgeehrteſter Herr. j F 
Wertheſter Freund. er > 


In der Noch worin (où) irh mich. gegenwärtig befinde, weis 
ich mich an niemand anders als an meinen befteu Freund zu 
wenden, und der find Sie, wie Sie wiffen. Ich braudye febr 
nothwendig zeben Dufaren, .. Dürfte ich Sie wohl bitten mir 
felbige (les). zu leıven? — Sch werde fie Fhnen mit, vielem 
Dank wieder guftellen, fobald ich meinen Wechſel, den ich von 
Tag zu Tag erwarte, werde erhalten haben. In Erwartung 
‚ einer geneigten Antwort, babe ich die Ehre mit hochachtungs 


voller Ergebenheit zu fegn sc. 


Hochgeehrteſter Bar, wertbes) oserois je bien vous prier À 
fler Freund, Monsieur & Wieder zuftellen, rendre. 








cher Ami. Ermarten, attendre: . _ 
‚Die Notb, la nécessité. Bon Tag su Tag, de jour en 
Sich befinden, se trouver. jour, (de jour à autre}: * 
Ovgenvärtig, aétuellement, |Fu Erwartung einer geneigten 
An niemand anders, à qui. N Anmort, en attendant une 
Sich wenden, s’adresser., .} favorable réponse. | 


. Der find Sie, c’est vous. Mit bobacbtungsvoller Erge 
Sehr nothwendig brauchen,| benbeit, avec un dévoué. 
avoir Se besoin (de). | ment respeétueux. — 


Duͤrfte ich Sie wohl bitten? 
Zu 16. 
—Antwort. 


Die Freundſchaft womit (dont) Sie mid). beehren, iſt m 
febergeit unenvJich (dégbar geweſen, und. id) hake ſchon Lance 
ne * Zu ; gts 





— 297 


gewänfebe Sie durch die That bavou Überzeugen zu’ Finnen, Mit 
dielem Vergnügen üͤberſchitke ich Idnen alſo bierbei die zehen 
begehrte Dutaten. Es ſtehen nod mehrere zu Dienflen, wenn 
Sie verfelben (em).beuörbiget find. Sie dürfen uur befehleng 
denn Sie wiffen ja (bien) daß ich vollfommen bin xc. | 


Unendlich ſchaͤzbar, d’un prix, du plaisÿ que je vous : 
infini. envoye joint. . 
Ich babe (don lauge gewuͤnſcht, Meucbrie, que vous avez de- 
il y a déja long-tems que: mandes. 

.. j'ai souhaité. Es ſtehen noch mebrere zu Diens 
Ueberzeugen, convaincre. . fete il y — a encore 

4 autres à votre service, 
Durd vie That, par les effets. Bendibiger feux, avoir besoin. 
Mit vielem Vergnuͤgen über [Mur bejeblen dürfen, n'avoir 
fuite id Ihnen alfo bier-| qu’à commander. 
* bei, c’est donc avec bien|Solfommen, parfaitement, - 


, 17e 
Andere Antwort, 


Sie werben mir verzeihen, mein Herr, daß ich. Ihnen nicht 
die geben Dukaren ſchitke die Sie von mir begebrer häben. Ich 
bätte es vielleicht gethan, wenn Sie mir wiedergegeben hätten ' 
das was ich Fhuen vergangenen inter geliehen, und ſchon fo 
oft gefordert babe. Ich muß Ihnen jagen, daß ich Feine Luft 
babe mich durch Ihre ſchoͤne Verſprechungen und (ni) Freunds 
ſchafisverſichtrungen laͤnger berumführenzulaffen, Ich brauche 
mein Geld, uno Ste werden fo guͤtig ſeyn und niich befriedigen; 

wo nicht, ſo werde id mich deſfalls an Ihren Herrn Water 
wenden, welcher ſich nicht wen:g wundern wird uͤber das was 
ich ihre von Ihrer ſchlechten Aufführung ſchreiben werde. 


Mein Vetter bat mir fo eben geſagt, (que) Sie hätten daß 
Franzoͤſiſche Wörterbum, weld;es ih Fbneu geliehen, verfauft, 
Soilre es möglıa) ſeyn! — Wenn Sie nicht wollen dag ich ermaë 
thue (0 Ihnen gar fein Vergnügen machen wird, fo ſchitken Sie 
mir heute noch, ensweder (ou) mein Wörterbuch, oder ein andes 
res das fo gut ift al$ das meinige ıc. 


Bergeibeu, excuser, Derum führen laffen, laisser 
Und fon fo oft geforbert babe,| amuser. _ , D 
& que je vous ai déja Die Verfprehung, la pro- 
demande tant de fois. messe, de . 


SUR Die 





Die Freundſchaftsverſicherun⸗ Ein Fraudſiſches MWörterkuch, 


gen, les ‘assurances d’a- un diétionnaire françois. 


mitié. . ‚Sollte e@ môglit ſeyn! seroit- 
Soguia feyn, avoir la bonté!) il possible! A 
Befriedigen, satisfaire. Thun, faire y 
Wo midt, sinon.  : Gar kein Bergnügen, aucun 
Sich wenten, —— plaïsie. He 
Welcher ſich nic Fwenig wun⸗ So ſchikken Sie mir beute noch, 


dern wird, qui ne sera pas «vous m’enverrez encore 
peu surpris. aujourd’hui. a, 

Weber dad was, de ce que. . | Das jo gut ıft ald Las meinige, 

Die ſchlechte Aufführung, “ qui vaille le mien. 
mauvaise conduite. i a 





18, 
giebfter Freund, . et 


Es ift (chou fehr lange, daß Sie Feine Nachricht von mir 
erhalten haben, und biefér Brief wird.aller Wahrſcheinlich keit 
nad) der legte fenn den Sie von mir erbaitin. Sie erieben nine 
Shmarbheit: dus meinem Schreiben, und folglich brauche ich 
Ihnen nicht zu fagen daß td febr rauf bin, Mein Arıt, wel⸗ 
° cer ein febr geſchikter Mann ifl, zweifelt an meiner Genefung ; 
denn meine Krankheit, die id mir Durch. meine Uuvorfihtigkeit 


zugezogen babe, ift eine dar bögariiaften. Ungefehr wor einem | 
halben Jahre befand id mich auf (à) einem Ball allwo (ou) | 
ich ein Glas Wein trank da id mich Durch das Tauzen ſehr 


érbigt hatte. Dieies (ce qui) bat verurſachet, daß ich mich nuns 
mebr in dieſem elenden Buffanve und am aude des Grabes 
befinde, Ich bûte ſchon das Berte ſeit vergangener Weffe: und 


Seien Sie für mich. Vermuihlich werde ich mich water der 


Zahl der Todten befiaden wann Sie dieſe Zeilen leſen. Leden 
Sie alfo auf ewig wohl x. | 


Es ift ſchon febr fange, il y a Au etwas zweifeln, douter de 
déja bien long-tems. quelque chose. 

Erfeben, voir. . 1Die Genefung, la guérison. 

Die Schwachheit. la foiblesse.; Die Kraukbeit, la ınaladie. 

Aus meinem Schreiben, parı Sid zuzieben. s’attirer.. © 


mon écriture, .: Die Unvorfichrigkeit, limpru- 
Ein geſchikter Maun, un ha-|_ deucc, jf. 
bile honime. — Vdsartig, maligne. 


Un ges 


(je) bin fo abgezehrt, daß ich einem Todtengeripp: aͤhnlich ſe he. 
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Ungefehr vor einem halben Jah⸗ Das Bette huͤten, garder le lit. 


. re, il y a énvirot six mois}!lgiezebret, : maigri. 


‘que. Mevbnlich feben, avoir Pair, 
Da ich mich febr erbizt batte,} (ressembler). A 
m’etant fort échauffé. Ein Zodtengerippe, un sque- 

Das Zangen, la danse. lette. 


Meruifachen, causer. Beten, prier Dieu. 
Gin elenver Zuſtand, un misé-! Die Zabl, le nombre. :: 
rable état. jé Zeile, la ligne, 





Ans Maude des Grabes, à lajkeben Sie aljo auf ewig webl, 
veille de la mort, . âdieu donc à jamais. | 


. 19% 
Matemoifelfe. 


Die Nachricht von dent Tode Ihres Herrn Bruders bat mich 
fo empfiudlich nerübrer, daß ich nicht weis was ich fagen fol 
um Sie zu trditen. Ich bedarf felrft Troſt. Sie baben einen 
Bruder, und id einen meiner beflen Areunde verloren. Allein : 
was heiten une die Klagen! Er iſt aluͤklich, glüflicher alé wirz 
denn er empfindet nicht den Schmerz ven und fein Betluft vers 
urſacht. Wir werden einſt zu iom fommen, und alddann wird 
uns fein Tod mehr treunen. — Dies iſt alles was ich Ihnen 
für dielesmal zu ſchreiben im Stande bin, ıc, - 


Die Nachricht, la nouvelle, ‚Empfinden, ressentir. 

Der Ted la mort. Der Schmerz, la douleur. 

Rühren, toucher. Der Verluſt, la perte. 

Empfiolit, sensiblement. Wir werden .einft zn ihm 

Was ich tagen iell, que dire. | fommen, nous le rejoin- 

Troͤſten consoler. drons un jour. 

Bedürfen, avoir besoin (de). Wird uns fein Tod mehr trens 

Der Zroft, la consolation. ven, la mort ne nous se- 

Ber'ieren, perdre. parera plus. 

Was beiten uns, à quoi nous) Die: ift alles, voilà tout ce. 
servent. Im Stande, capable. 

Die Klage, la plainte. | Für diefesmal, pour cette fois, 

20. | 


— — 


Sie fragen mich, wie ſich Herr Morbant bier aufführt? 
Sd wollie, Ste bätten midi mit diefer Ärage verfhonet; ben 
id kann Ihnen nichts alé Uebels von ibm fagen, Es iſt (c'est) 
ein 


ein fehr liederlicher Meuſch, welcher mit jebermonn Mäntel 
auféngt. Es ift nicht möglich eine Vierselftande bei ihm zu febu, 
ohne mit ibm Streit zu bekommen; Und beenad) it er fo 2infäls 
sig und läßt ſich ſchlagen, obne ſich zu vériveidinen, Nerilith 
Fam er aus bem Kuffehaus, da ich eben kineingeben wehrte. Iſt 
eine ſchoͤne Geſellſchaft da ? fragte ich ihn. Nir gefäl: fie gar 
wicht, antwortete er mur. Da 1 bineingefommen war, exzählte 
man mir jogleich, Daß man jo eben den Hırın Motdant, nad 
- dem man ibm Obrfeigen gegeben, bingueneworfen uärte, weil 
ex jesermann geichimpft. Sehen Sie, hebiter Sreuud, ſo if 
die Aufführung diefes Herrn beſchaffen. — Ich bu. zip 


Sid) aufführen, se conduire, Und Lifi fich fblagen, de se 
Ich wollte Sie hätten mid mit _ laisser battre. . —— 
dieſer Frage verfdonet, je Sichvertheidigen, se défen 

voudrois que vous ne Neulich Fam er, il: sone 

m’eussiez. pas fait cette l'autre jour. +: 
._ demande. Da ich eben bineingebe 
Ich kanu Ihnen nichts alt Uebels comme j'aliois y e 

von ibm ſagen, jenesaurois Gefallen, plaite. % KES 

vous er dire que du mal. Gar uit, point du tout. 07 
Ein ſehr liederlicher Menſch, Da td bincin getommen war, 

un garçon fort debauche. \ quand j’y fus entré. 
Welcher mit jedermann Händel Erzäylen, raconter. 

anfängt, qui s'attaque .à Sonleich, aussitôt. 





tout le monde. Daß man jo eben binausgewor: 
Es iji nicht möglich, il n'y a] feu täite, qu’on venoit de 
. pas moyen. . | mettre dehors. 
Eine-Birrieiftunde, an quart Nachdem man ibm gegeben, 
d'heure. | après lui ayoir donné. 


Obne mit ibm Streit an bekom⸗ Jemand ſchunpfen dire des 
men, sans avoit quereHe . injures à quelqu'un. _ 


avec lui. Seben Sie, voilà. 
Hernach, puis. So iſt die Auf aͤhrung befchaffen, 
Einfaͤltig, sot. quelle est ia conduite. - 
HE: | al, 
J Ueber Bruder. 


Sch bitte Dich, ſchikke mir doch aufs baldigfte die Buͤcher, 

die ıch in meinem legtern Schreiben ”begenrs babe; denn id 

' brauche fie ſehr ndthig. Wenn Du fie nod nicht gefaufr hafi, 
fo faufe fie bei Herrin Mel. Es fol ein febr rechtſchaffentt 

- Manu feyn, der memand übernimmt, Zugleich faufe = bei 
errn 
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bo Roller vier Pfand Kanaſter à 2-fl. und drei Pfund Ar fl. 
Id heffe Du wirft wir meine ‘Bitte — und mir noch 
di woche, alles wohl eingepakt, mit dem Doftiwagen übers 
nd Iudeſſen bin ich wie du weißt 


Dein lieber rue ꝛc. 
Ich Bitte dich, fehiffe mir doch, wüssi. 


de grace envoyez- moi. 8 Pfund, la livre. 


Aufs baldigfte, au plutôt. Der Kanafter, le canägtre. 
Begehren, demander. ie espérer. 


In meinem lestern Schreiben, Gewaͤhren, accorder, 
dans ma dernière lettre. Die Bitte, la demande, 
Sehr nôtbig brauchen, avoir! Unb mir noch biefe Woche alfes 
grand besoin. | wohl eingtpakt, überfchils 
faufen, acheter. fen, & que vous m’en- 
Sotoufe fie vouslesachéterez| verrez, le tout bien empa- 
Gé fol fepn , on dit que c’est. ne encore cette ser 
Redrfbaffes, honnête, , 
Uebernehmen, surfaire. ' sit re Poſtwagen, par ie | 
Zugleich Faufe mir, en mêmel chariot de poste. 
fems vous m'acheterez Snbeffen, en attendant, 


, ee 
APE 


Hier ift alles was Du Bepebret daft. 36 babe bie we 
der bei. Herrn Nell gefauft: Sie often, wie Du aus beis 
liegender Nechnung erfiebft, 20 fl. 40 Fr. das mache mit 
dem Zabaf 31 fl. 40 fr. Du wirft (0 gut fepn und: mir 
mit erfier Gelegenheit meine eg übermachen ; denn bu 
meift, daß id eine Frau, zwölf Kinder und eine blinde 
Schwiegermutter zu ernähren habe, 


Du haft mir féon À vielmal verfproden mid au befus 
den, und Fommft doch nicht. Œbue es bald, fonft fomme 
ich mit meiner ganzen Haushaltung zu Dir. | x 


Hier ift alles was, voilà tout, Du wirft fo But, feyn, “vous 
ce que, aurez la bonté 
often, coûter. | uUebermachen, remettté. 
Erfehen, voir. Mit erfter Oclegenbeit, par la 
Aus beifiegender Rechnung, première occasion. 
par le compte ci-joint. Meine _ 


Si j - 
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i r 
Meine Muslage, ce que j'ai, tant voügne:yenez page . 


avance pour vous. Bald, bientôt... 
Zu ernähren, à nou-rir.. Sonft, autrement. = : 
Go bieimal, tant de fois, Die Danspaltung, (Familie), 
Verfprechen, promettre. la famille. | 
Und koͤmmſt doch nicht, & pour- | | 
23, 


Liebe Schwefter. 


Ich bin Dir unendlich verbunden fhrdie Manfchetten die Du 
die Güte nebabt Haft mir zu überfbiffen, FIch will fie allen 
meinen Greunden zeigen (Futur), und ihnen fagen daÿ fie (en) 
wir meine liebe Schwefter verebret bat, Diejenigen die feine fo 

te Schwefter haben, werden mich desfalld (en) beneiden, 

ie ift nunmehr das vierte Geſchenk das id von Dir erhalte, 
und Du haft noch keins vou mir befommen, In der That, idÿ 
würde mich (en) ſchaͤmen, weun Du nicht meine liebe Schwes 
fer wärefi. — Künftige Meffe beſuche ih Dich, und ta 
(alors) werde ich Dir beweifen, daf id) in der That bin i 


Dein ꝛc. 


Liebe Schwefler, ma chère Dies ift nunmehr, voilà déja. 
sœur. ' Das ich von Dir erhalte, que 
‚Unendlich für etwas verbinden! vous me faites. 
eyn, avoir mille obliga-In der That, en effet. 
tions (être infiniment ob- Sid (damen, avoir honte, 
‚lige) de quelque chose. Kuͤnftige Meſſe, la foire pro- 
Die Manfetten, les man-! chaine. .* 
chettes, f- wi Beſuche id) Did, j'irai vous 
eigen, montrer. , # voir. © | 
erebren, faire présent. Beweifen, prouver. 


EC 
Wertheſte Eltern. 


Mit fehr vielem Vergnuͤgen babe id aus Ihrem Schreiben 
erſehen, daß Sie nicht nur glüklich zu Wisbaden angefommets 
gro , fondern auch daß Ihnen dad Bad. und die Kur febr wohl 

efommt. Ich boffe alfo, und wuͤnſche ſehnlichſt, Sie ber Jhrer 
Zurükkunft gaͤnzlich hergeſtellt zu feben, Sie können fit) lercht 
vorſtellen was das für eine Zreude ſeyn wird für 


JIhren gehorfamflen Sohn 26. : 





A Ke : 


| 
| 


— ere . :.803 


M. S. Unfere Magd bar vor etlichen Tagen mit einen 
Tambour die Flucht genommen; fie hat uné aber nichts enrwens 
Det as meine eye Steel einige Schinken, und verfbiedené 
wlafchen Wein. > 


Wertheſte Eltern, mes très. Gänzlich, entièrement. + 
" chers Père & Mere.. De: Ihrer Zuruͤkkunft, à votre 
Mit febr vielem Bergnügeu bal retour. 

be ich erfeben, c’est avec’ Sie kdnnen fit leicht vorſtellen, 
“ bien du plaisir que j'ai: vous concevez bien. 


‘ appris. — "Ma: das für eine Freude ſeyn 
Aus Ihrem Schreiben, par wird, quelle joie ce sera. : 
votre lettre. u Kür Sbren gehorjamften Sonn, 
Daß nicht nur, que non seu-| pour votre très humble & 
lemenit. très obéissant fils. " 
Anlommen, arriver. Ein Sambour, un tambour. * 


Gluͤklich heureusement. :‘ Wor etlien Tagen, il y à 

Soudern aud, mais encore. quelques jours. 

Das Ihnen dad Bad’ und die Eniwenden, dérober.  : 

>” Kur febr wobl bekommt, que| Neue Stiefel, des bottes 
l'usage du bain & des eaux] neuves. | 
minérales vous fait beau- Verſchiedene Flaſchen, plusi- 
coup de bien. uers bouteilles. 


1 7 25. 
Fauler Freund. 


Was Henker machſt Du denn? Warum ſchreibſt Du mir 
nicht? — Viſt Du krank, geſtorben, oder verheiracher ? oder 
willſt Du night mehr mein Freund jeyn? — Habe ich Dich mit 
eiwaus beleiviger ? Wenn das (cela) if, warum fagft Du mir 
ee mist? — Glaubft Du vieleicht, Daß mir: Deine Mriefe 
gleichgültig find? Sollie e8 möglich feyn Daß Du diefes glaubs 
te! — Denkſt Du vas ich im Stande wäre Dir auf (À) vier 
Driefe nicht zu antworten? Weit Du aud), dag mich bas ſeht 
verdrieſt? und daß, wenn Du mir nicht bald fhreibft, ich den⸗ 
noch nie aufh;dren werde zu feyn Dein ic, 


Bauler Freund, mon ami pa.) Freund ſeyn ?ne voulez-vous 
resseux. plus être de mesamis? 
Mas Henker madft Du denn?! Mir eiwas belerdigen, offenger 
que diantre que faitesvous| par quelque chose. 
donc? Eollte cé möglich ſeyn !seroit-il 
Berbeirathet, marié, | possible! — 
Wink Du nicht mehr mein Verdrieſſen, facher. 


26. 
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26. 
Antwort. 


Haft bu ben Verſtand verloren? Nicht wabr der Verluſt 
würde nicht. gros ſeya? — Sag, was fehreibft Du mir für 
einen Brief? — Denfft Du ich koͤnnte nicht auch einen ſolchen 
(pareille lettre) ſchreiben, worin nichis alé Fragen fieben, ob 
id) ſchon auf Peine Univerfitärigewefen bin wie Du? — Warum 
fagit Du denn, daß Du mir vier Briefe geſchikt haͤtteſt, Da ich 
Doc) nur zwei empjangen babe? Wie Fanuft Du franen, ob id 
verheirathet wäre ? Weiſt Du denn nıcht, daß ich. kaum ohne 
2. zu leben habe? uud daß ich vor Hunger nicht an den Ehe 

and denken fann? 2€, —— 


Was ſchreibſt Du mir fuͤr eineng_ je n’aye pas été à l’aniver: 
: Brief? quelle lettre m'é-| site,  - . . “ 
crivez vous? Nur zwei empfangen haben, 
Ich könnte nicht auch féreiben,| n'en avoir reçu que deux. 
que je ne pourtois écrire Kaum ju leben haben, avoir de 
aussi moi. la peine à subsister, ,- 
Worin nichts ald Fragen fieben, | Dab id vor Hunger nicht at den 
aù il n’y a que des deman- Ebſtand denken kann, que 
des. F la faim ne me permet pas 
Ob ich fon auf Feiner Univer-/ de penser au mariage. 
fität gemefen bin, quoique 
EUR | 07° 
Verſchiedene glaubwuͤrdige rs baben mir gefaût ba 
Sie in einer gewiſſen Gefelfchaft febr übel von mir geſprochen 
hätten. Wenn es mahr wäre was Ge que) Sie von mir gefagt 
haben, fo würde eg mich nicht fo ehr verdroffen haben; allein 
eë (ce\ find die [dändlichften Yügen, die mir nicht gleichgältig 
feyn koͤnnen, weil ſie meiner Ehro nachtheilig find. Nicht wahr, 
id würde noch hr Freund ſeyn, wenn ich mein Geld nicht 
Es orbert, und Jhnen immer auf’s neue geliehen haͤtte ? ¶ Sch 
age Jhuen hiermit ein für allemal, daß, wenn Sie mir nicht 
in Fursem bezablen das was Sie mir ſchuldig find, ih Sie vor 
Gericht verklagen werde, und wenn Sie nicht aufbdren mich zu 
verleumden, id Sie behandeln werde wie e6 ein unverfihämter 
Lâgner verdienet ıc. ze 
Eine glaubwärdige Perfon, une 
. _ ‚persohne digne de foi. 
So würde es mich nicht fo. fehr 
verdroſſen haben, j'en aurois 


êté moins füche. 

Die ſchaͤndlichſten Lügen, Tes 
mensonges les plus infa- 
mes. À 


| iachthei⸗ 





— jo 
Nachtheilig feyn, faire tort, Bor Gericht verklagen, accuser 


oder porter préjudice. | en justice. 

Und Ihnen immer aufs neue, Berleumben, calonnier. 
geliehen haͤtte, & que je! ‘Hebanbdeln, traiter. r 
vous en eusse toujours! Ein unverfchämter Lügner, un 
prêté de nouveau. menteur effronte, 

Eir für allemal, une fois pour|Berdienen, mériter. 
toutes, _ 


. 


23» 


So eben babe ich Ihr werthes Schreiben erhalten, ans wel⸗ 
chem ich mit vielem Bergnügen erfeben, daß Sie glüflicy zu 
Paris angefommen find, und (que) fi) fo befinden wie id es 
toünfe, Wenn id Sie nicht fo febr liebte, fo würde ich Ih⸗ 
nen einen Fleinen Verweis geben, weil (de ce que) Sie mir 
Ihre gluͤkliche Ankunft niche eher Eund gethan haben, Ich war 
Shrentwegen fehr in Sorgen; denn id glanbte Sie wären unter 
ıwegs verungläft. Wie gros war alfo meine Freude da ich vera: 
nahm daß ich mid) geirrt hatte! ’ 

Die Sungfer Minon:ift ſehr boͤs auf Sie, weil (de ce que}: 
* ey un or gefchrieben haben; und fie ift fehr begierig die 

rfache zu fiffen. “à > RER. 

Das ift alles was ich Ihnen für diefesmal zu ſchreiben weis. 
Reben Sie wohl, und vergeffen Sie nicht 


Ihren sc, 

Aus welchem, par laquelle, quelle fut ma joie. 
Ankommen, arriver, Bernehmen, apprendre, 
Sich. befinden, se porter.  |Sidirren, se tromper. F 
Einen Verweis geben, faite Uuf jemanden boͤs ſeyn, être. 

reproche. _ ‚‚fäche contre quelqu'un, 

umd.tbun, faire savoir. | Begierig, curieux. 
Ebers plutôt. © +. Die Urfache zu wiffen, d'en 
Die Aufunft, l'arrivée, f. savoir la raison. | 
Sn Sorgen feyn, être en peine, | Daß ift alles was ich Ihnen sis 
Ihrentwegen, de vous. {breiben weis, voilà tout. 
Berunglüff ſeyn, avoir peri. À ce que je. Sais à vous 
Unterwegs, en chemin. : crire, +: 
Aie groé war alfo meinefrende, Bergeffen, oublier. 

7 29. . 


Soltenden Brief, in wilden f® vi 1 16 — 
| Bine id abzufagreiben EN: ele Sebler befinden; 
Mon 


Mon très - chère Ami. 


Tous les lettres qui je reçoit dé" Vous, me sont forts 
acreable, & brincipalement ceux que Vous m’écrivé en 
françoise. Je voudroit seulement être capable d’y répon- 
dre conime je le souhaites. Je fait encore bocqup desfotes, 
-comme Vous voyé, & je ne sait comment les éviter. Cor- 
riger si Vous plais, ceux que Vous trouyérées dans cetlet- 
tres, & me le renvoyer à l’occasion::, C’est par là que 
Vous obligeré infinimens. -.. u 

1. Votre &c. : »: 


Auf Deutfd lautet biefer Brief alfo: * 
Liebſter Freund. 


Alle Vriefe die ich von Ihnen erhalte, ſind mir ſehr ange⸗ 
nehin, uud beſonders diejenigen die Sie'ntir auf Franzdſiſch 
ſchteiben. Ich wollte nur, td) wäre im Stande ſie zu veant⸗ 
worten wie ich es wuͤnſche. Ich mache unoch viele Fehler, wie 
Sie ſehen, und ich weis nicht wie ich fie vermeiden fol, Korri⸗ 
giren Sie gefälhgft diejenigen die Sie in diefem Briefe finden 
werden, und ſchitken Sie mir ibu gelegenheitlich wieder zuruͤk. 
Sie werden dadurch unendlich verpflichten as 

+ Mr ven 36, 


30. 
Antwort. 


Ich hatte geſtern die Ehre Ihren Fransbfifdhen Brief zu erhal⸗ 
ten. Ich wollte ibn ſogleich korrigiren; allein ich fand, verzei⸗ 
ben Sie mir daß ich es fo frei hergus fage, zu viele Fehler darin 
(y). Machen Sie es (z gefälligft wie id es (4) gemacht babe, 
und lernen Sie recht (bien) befliniren und Eoufugiren, und 
fludieren Sie die Grammatik; denn ſonſt lernen Sie niemals Fore 
rekt ſchreiben. Wenn Sie meinen Raih befolgen, fowerden Sie 


: € 


La 


in furger Zeit im Stande feyn einen Franzoͤſiſchen Briefzufchreie | 


ben, worm wenig oder Zar keine Fehler find. — Ich bin 26, 
Ich wollte ihn ſogleich forrigi: Stonjugiren, conjuguer. 
ren, j'allois la corriger. Siudiren, étudier. | 
Verzeihen, pardonner. Korrefr, comme ‘il faut. 
Frei heraus, franchement.  |Befoluen, suivre 
- CH E6 wird bier nicht überfezt,| Der Rath, le conseil. 
Kernen, apprendre (à), : Morin find, où i y a : 
Dekliniren, décliner.  … . 1@nar Feine, point. 
— x 


| 
| 
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Ie 
Siebfter Freund. — 


Mir vielem Vergnuͤgen babe id aus Ihrem werthen Screis, 
Sen erfeben, daß ſich Ihre Jungfer Schweſter künftige Woche 
- mie Herrn Blanc verehlichen wird. Machen Sie gefälligft die⸗ 
fem guten liebenswuͤrdigen Mädchen meine Empfehlung, und 
fagen Sie ihr, daß ich ihr von ganzem Herzen dazu (l’en) gras 
tulire, — Kür Jre Einladung zur Hochzeit bin id Ihnen ſehr 
verbunden: Es tout mir aber fehr leid Daß (de ce que) id Ihre 
soertbe Befehle nicht befolgen Bann: Ich babe anjezzo fehr viele 
Gefbäfte, weldye mich daran hindern, Sie werden an meis 
u. Willen nicht zweifeln ; ‚denn Sie wiffen wie ſehr 

n x ee 


Sic. verehlichen, se marier, |Befolgen, exécuter. | 

Meine Empfehlung, mes com-| DerBefebl,le commandement.’ 
plimens..  .… nr. [Die Geichäfte, les affaires, fo 

Graruliren, féliciter. .; Berbindern, empêcher. 

Die Einfadung, les invita- Un etmac zweifeln, douter de 

._ tions, f dE | quelque chose. 

Die Doit, les noces, f. Der Wille, la volonté. 


t 


32, 
Antwort — 


Die Jungfer Minon, Ihre Freundin, laͤſſet Ihnen ihr 
(ses) Kompliment machen, und befiehlt Ihnen auf die Hoch⸗ 
zeit meiner Schweſter zu kommen. Sein Geſchaͤfie find, nur 
eu Vorwand, fagte fie, und biefe Kleine Reife iſt ihm gefund. 
Sie würde Fhnen felbft geſchrieben Haben, wenn fie nicht einem 
böjen Singer hätte. — Künftigen Freitag müffin Sie ale 
bies feyn, | MN, 

N. S. Ich babe fo eben 200 Flaſchen Franzwein 
erhalten, — 0 


Die Reife, le voyage. jMacben laffen, faire faire. 
Seit ihm gefund, lui fera du bien. ! Hefeblen, commander, —F 
Freitag, vendredi. (Ein Vorwand, un prétexte, . 


. 33. 
tiebfie Schweſter. 
Sd bin Dir unendlich verbunden für (de) Dein überaus 
jchdnes Ports, vas Du fo guͤtig an mit zu (willen, In 
° 4 


babe es {don mehr als taufendmal gefüßt, weil es Dir fo wol 
gleicht. Ich hoffe Did bald bier in Frankfurt zu ſehen; um 
nisdann werde ich Dir das meinige geben, und Dir mändlid 
ſagen daß id) vou ganzen Herzen bin 1e, . j | 


Ein überaus fihönes Portrait, Und Dir mündlich’ (agen ser 


„un charmant portrait, ' .|. Vous disant de vive voix. 
Kuͤſſeu, baiser, | - {Bon ganzem Herzen, de tou 


often, esperer. : I moncœur.- , | 
er AU 
Wertheſte Brüder, 


Vor ohngefähr vierzehn Tagen bin ich glüflich hier ange 
Tommen, Was werder Fbr aber denken daß ic) Euch nicht ebe 
‚geihrieben babe? Verzeihet mir; id) war von den Beſchwer 
lichkeiten meiner Reife fo ermattet, daß ich zu allem unfäbis 
war. Ich bin zweimal von Pferd geflärjt, und den linken 
Arm trag ich noch in einer Binde.  : - | 


Bet(à) meiner Ankunft alhier war der Herr Roll ſchon nach 
Vaſel abgereiſt. Ich babe zum Feinen einzigen Freund bier! 
Indeſſen hoffe ich, daß ich mit der Zeit deren finden werde. 
Mein Herr (Maître) iſt ein fehr rechtfchaffener Mann, dei 
bon jedermann geliebt und bochnefcrärt wird, Er ift febr wohl 





mit mir zufrieden, und ich bin ec auch mit ihm, 
Dies jſt alles was mir die Zeit Euch für dieſesmal zu Fhreil 
ben erlaubt, Gruͤſſer in meinem Namen alle diejenigen die nach 
mir fragen, und ſeyd verfichert daß id nie. aufhören werde zu ſeyn 
Parts à à ‚> Euer ic, à 


Wertheſte Brüder, mes chers: Den linken Arm trage ich noch 

Frères. int einer Binde, j’ai encore 

Vor ohngefehr viergehen Tagen,! le bras gauche en écharpe. 
il ya environ quinée jours Bafel, Bâle. 

| |? id mir der Zeit deren finden 


que. se 
Verzeihet mir, Vous m’excu-| werde, que le tems am’en 





serez. J kfera trouver. 
Ermattet, fatigué, In meinem Namen, de ma part. 
Bon den Veſchwerlichkeiten, Die nach mir fragen, qui vous 

par les incommodites. demandent de mes nouvel- 

njäbig, incapable,  , | les. | 
Stürzen, tomber: LLWVerſichert, assuré. 


m. 
SI 


35 
… Lieber Vater. + 


Ich hoffe Sie werden fich nod) wohl befinden; weldies mir 
ein grofes Vergnügen zu vernehmen fepn wird. ‘Das mich 
anbelangt, ich befinde mich, Gott fey Dank, recht wobl ;"allein 
noch beffer würde ich mich befinden wenn ich Geld hätte. ES | 
ift bier alles fo therrer, Bag: Ihre Wechſel nicht mebr hinreichend 
find von einer Meffe zur andern, Sie werden alſo fo nütig 
feyn, liebfter Bater, mir mit ebefier Gelegenheit ein Wechſel⸗ 
en von 20 bis (à) 30 Louisd’or zu uͤbermachen. Sn deffen 
Erwartung verbleibe ich wie allezeit 16. — 


Welches mir ein groſes Veranuͤ⸗ Uebermachen, envoyer. 
gen zu vernehmen ſeyn wird, Mit eheſter Gelegendeit, par la 
ce que‘ Papprendrai avec; premiere occasion. 
beaucoup de plaisir. » Su deſſen Erwartung, en at- 
Es ift bier alles fo theuer, il] tendant. 
fait si cher vivre ici. Berbleiben, être. 
Hinreichend ſeyn étre suffissant ' 


Li 


“ 
36, 
Antwort. 
| Mein Sohn. 


Sch glanbe (que) id würde mich beffer Befinben als ich mich 
befinde, wenn id) Deinen Brief nicht erbalten hätte. Du willſt 
immer Geld haben wann Du mir fchreibeft, ob ih Dir fon fo 
oft gefaat babe, daß Du kein's vor Michaelis befämft. Ben 
Du fein’ haft, fo Faunft Du Feind verfchwenden. Du mußt 
bauégbalten lernen. Ich babe noch mehrere (d’autres) Kinder, 
die ich eben fo febr, und vieleicht anjezzo noch mehr aié Dich 
lebe, Ein gemiffer Freund ſchrieb mir neulich, daß Deine Auf: 
führung febr ſchlecht wäre. Du kannſt leicht bien) deufen was 
bei diefer Nachricht empfand — | 

Dein Bater ıc. 


Haben wollen, vouloir. Haushalten lernen, apprendre 
So oft, tant de fois. à ménager. . 
Daß Du keins bekaͤmſt que vous Eben fo (ehr, autant. | 
n’en auriez pas. Die Aufführung , la conduite. 
Vor Michaelis, avant la,8St. Was bei diefer Nachricht em⸗ 
Michel: Pfand, ce que sentir à cette 
Berfdwenten, dépenser. ‚nouvele, | 
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» h = Den. 
ya D > si, 37. Mei — 
tiebfet uder. —WB 
—— = | Ton f } 1° 


Ich befinde mich in einer grofen Berlegenbeit. Ich babe 
Teinin Heller Geld (le son), und bin voller Schuldeu, Meine 
Gläubiger wolleit tefriediger-feyn, und sch weis nicht wie id fie 
befriedigen fol. Du wırft vielleipr jagen: „Was machſt Du 
„denn mit (de) Deinem Geide? id babe Dir ja erſt vor etli⸗ 
men Wochen 200 Gulden geihikt. ic, "Un! liebfter Bruder, 
Die waren iu weng Stunden fort, Einer meiner äreunde — 
ich wollte id) bâtie ibn nie nefehen den (ce) Schurke! — hatte 
mich in eine Schente geiübret mo ſtark gefprelet wurde, — 
Zinjerzo weil Du alles. Ich verlor, nebft all meinem Gelba, 
meine Ur. meine Schnallen, und 20 Dutaten die mir ein Jude, 
zu 40 procent pelteben hatte. Ju meinem Leben will ich nicht 
mehr ipieien. Wenn ich nur jezt fo viel bâne, daß ich meine 
unverfhänueften Gläubiger befriedigen fönnte. Hilf mir, liebs 
fier Bruber, pur nod einmal, wo nibt, fo werde ich Soldat, 
oder — — Ich muß fblieffen; denn id fehe einige meiner 
Gläubiger fommen. Sd zittre. * à 


Eich in einer grofen Verlegen; Woftark aefpielet wurde où l'on 
: beit befinden, être dans un jouoit gros jeu. 


grand embarras. Nebft, outre. 
Voller Schulden, chargé de; Die Schnallen, les boucles, f. 
dettes. ‘Su 40 procent, à 40 pour cent. 


Mie id fe befriedigen fol, Sn meinen Leben will ıch nicht 
comment les satisfaire. mehr ıpielen, jamais de ma 

Erft vor etlichen Wochen, il ny! vie je ne jouerai plus. 

a que quelques semaines. Unverſchaͤmt, impertinent. 

Die waren in wenig Stunden Helfen, assister, (aider). 
fort, c’en fut fait en peu; Nur noch einmal, encore une 
d’heures, seule fois. 

Zühren, mener. : Mo nidt, si nen. 

Eine Schenke, un cabaret. Schlieſſen, finir. 


38. 
Uiebſte Schwerter. 
Mas bin ich fo unglüfticht Ich Bin Soldat, und in einem 


erbärmlichen Zuftand. Unfer Bruder wird Dir obne Zweifel 
weinen leateren Brief gezeigt haben, worin (ou) ich ihn bat * 
— po 


Bruxenthal, den ꝛc. 


— — 


\ — — 33111 
noch einmal aus der Noth zu helfen; welches (ce que) er aber 
nicht geihau hat. Da ich num nicht wufte, wie id) mid vor den 
Berfolgungen meiner Gläubiger in Sigerbeit fessen folie, fo 
fafite ih den verzweifelten Euntfluë Soldat zu werden. Allein 
Abb Fam aus denn. Regeip in Die Traufe. , Bei meiner Ankunft in 
des Werbhaus fand ia dreifig bié vierzig Relruten, von wels 
dem. die meiften, ihrem Anfehen nad) zu-ussheilen, lauter Tau⸗ 
genichtſe und Schelme waren, a in. un m ji 


ea 2 — 1 .g »ı 4 re ñ 1.9 
Was bin ich fo ungluͤklich! que Ein verzweifelter Entſchlus, 


jesuis malheureux! ; | une-ésolution desesperce. 

Su einem erbärmlihenZuftand, Aus vem Regen, in die Fraufe 
‚dans un état pitoyable. Fomnten, tomber de fièvre 

Obne Zweifel, sans doute. en chaud mal. | 


Zeigen, montrer Das Werbhaus, le dépôt des 

Sir noch einmal.aus der-Noth, recrues... : : 

» zu beifen, de m’assister en-!Zand id) 30 bis goRelruten,j’en 
core une seule fois. : | trouvai 30 à 40. 

Da ib nun nicht wuſte, ne Die meiften: la plupart. 
sachant, Shrem Anfehen nach zu urtheis 

Wie ich mich in Sicherheit fes:| len, à en juger selon leur 
gen ſollte, comment me: mine. a 
mettre en sureté. _ Lauter Taugenichtfe und Schels 

Bor den Verfolgungen, des] me waren, n’etoient. que 
poursuites. des vauriens & fripons, 


Faſſen, prendre. 





3% Zu 
Fortſezzung des vorbergehenden Brief,  ” 


Nach dem Abendeffen wurden mir alle inzine grofe Kammer 
eingeiperret, allwo wir unfere Beiten, nemlich die Streu, fans 
den, Wir legien ung ſogleich nieder ; allein es war mir unmödgs | 
Lib zu fchlafen; denn einige fangen, andere fluchten, einfrans _ 
Fer acte, verichiedeve ſchnarchten wie die Bären, und einer 
welcber su viel getrunfen vatte, fieng an fid zu übergeben; 
Derjenige der neben ibm lag ſchimpfte ibn, und befam eine 
derbe Obrfeige zur Belohnung. » Hierauf raften fie ſich einans 
‚der bei den Haaten; und indem fie fi) herum ſchlugen fielen fie 
auf (sur) mid). ch frie ganz erbérmlid. Der Haupts 
manu Fam auf biejen Lermen mit einigen von feinen Leuten 
berzugelaufen, und lig6 (fit) und alle derb abprügeln. Dadurd) 
wurde die Einigkeit wieder hergeſtellet, 16 


1, 14* Forto 









: gortfenmng, continuation: | Sic'Abergeben, vomir. ul 
er vorhergehende Brief, : la Der neben ihm lag, qui ét 


lettre precödente. à côté de li, Vs 
Ginfperren, enfermer. Schimpfen, dire des injure 
Das Beite, le lit. Und bekam eine derbe Obzfeig 
Nemkich, C’est à dire. & en eut un-bon souffler 
Die Streu, la paille, Hierauf, puis. a 
Sich niederlegen, se coucher. ! Indem fie ſich herum (hg 
Unmoͤglich, impossible. en se battant. x 
Schlafen, dormir. Falken, tomber.) In WE 
Eirige, les uns. Kam auf diefemtermenherzu 
Singen, chanter. laufen, accourüt à»cebral 
Qludere, les autres. Derb abprügelu, battre con 
Fluchen, jurer. me il faut. à » 
Aechzen, gemir. Die Einipfeir, fa paix. MN 
Schnarchen, ronfler. Wiederherftellen, rétablir 


Unfangen, commencer.' 
4% ; pur. 
Fortſezzung. 


= 
Ich Konnte die ganze Nacht Feine Auge zutbun ; denn derjé 
tige der neben mir lag, Erazte fir) alle Augenblikke; und end 
lich war ich gendtbiger ed auch zu thun. Sobald der Tag at 
brad, erbielten wir Befehl uns auf den Weg zu machen, um 
uns ju dem Regiment nach Vuxenthal zu verfügen. Ich batil 
nun Berne fonderliche Luft ein Misglieo diefeë ſchͤnen Regiment 
zu werden, weil ich vernommen battre, daB ee Fünftigen S 
mer gegen;vie Türken marſchiren folle: Diefe Nachricht mad} 
mid) zittern. Ich faßte alfo (ainsi) den Entfhlus unterwe 
zu defertiren: Dies 1bat ich die folgende Nacht. 
aber wieder eingeboler und aefchloffen. Bei meiner Aukun 
allbier mußte id) Spiesruthen laufen, — Ich bitte Dich, 
Sümefter, babe Mirleiden mir (de) Deinem ungläflihen B 
der, und fuche unfern Bater zu bereden, wann Du ibm einl 
enden Brief * ühergiedft, Daß er mich) lodfaufe. Ein gemei 
Soldat zu ſeyn, ift ein nnauéftebiicher Zuftano für mich. Dé 
verfluchre Spielen ift qu all meinem Ungluͤk ſchuld! ꝛc. 


Sd Eonnte die ganze Nacht fein Sich krazzen, se gratter. 
Auge zu thun, je ne pus Ale Augenblilfe, A tout mo 
pas fermer l’œil pendant| ment. 
toute la nuit. Endlich, en£n. Ge 


un = 


* Diefer Brief finder fih nicht bier, 
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tai ju thun, d’én faire, suivañte, - : 
autant, - | 3 | ya wurde, aber toieber eingeho⸗ 
Gxubob der Tag anbrad, dès) Let und gefenioffen, mais 
‚gaele jour parut, =". je fus ratrapé, & mis aux 
Méreblerbaiten, avoir ordre.! fers. er 
Uns zudem Regiment nach B. Spiesruthen laufen, passer par 
zu derfügen; de joindre le, les baguettes, L 
régiment à B, Suchen, tratbten, tächer. 
Keine-fondertiche Luft haben, Bereden, persuader. 
n'aÿoir guère d’envie. Uebergeben, rendre. 
Ein Mitglied zu werden, d’être Œinliegenber Brief, l'incluse, & 
membre. | fuétaufen, racheter, (affran- 
Daß es marfchiren follte, qu’il, chir}. 
marcheroit. . [Ein gemeiner Soldat, simple 
Küniigen Sommer, l'été pro-| soldat. 
chain. Unausſteblich, insupportable, 
Gegen die Türken, contre les Das verfluchte Spicl, le mau- 
Turcs. dit'ieu. | 
Der Entſchlus, la resolution. ft an al’ meinem Ungluͤk 
Défertiren, déserter. _ ſchuld, est cause de tous 
Dies that ich, ce que je fis. mes malheurs. 


41. 
Sieber fauler Fteund. 


Ich weis nicht was ich von Ihnen denken ſoll. Dies if 
fon der achte, oder um nicht zu lügen der dritte Brief ven ich 
Ybnen fbreibe, obne daß ich die geringfte Nachricht von Ihnen 
tibtlten babe. Sie find mein. befler Fteund; denn Eie baben 


Gandbiget, obige. ' Die folgende Nacht, la nuit 


#6 felbft gefagt, und folulih muß es wahr feyn, und. dennoch 


fer ie mich fo (tant) hinten an. Ich würde febr bös auf 
Sie ſeyn, wenn es mir möglich wäre. Judeſſen bitte ich Gie, 
tiehrauchen Ste meine Geduld nicht, jondern bedenken Sie 
wie fehr ich bin ihre x. 


Sieber fauler Freund, mon cher! Mein hefter freund, le meilleur 
& pareusseux ami. ami que j'aye. ‘ 
Dies ift, voilà. Hinsenanfezzen, négliger. 
fügen, mentir. Moͤglich, possible. ones 
Done daß ich die geringfte Nach⸗ Jadeffen, cependant. 
richt von Ihnen erdalten Misbrauchen, abuser (de), 
tabe,sans avoir eulamoin-|Sebenfen, considérer. 
dre nouvelle de votre part.) 





4 
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Î ‘ 42 | | 
* Antwort. — 
Wertheſte Freundin. | ce 


bre Rlagen über (de) mein langes Stillſchweigen ſchmei⸗ 
&ein febr meiner Eigenliebe; denn fie bemeijen, daß Ihnen 
meine Driefe nicht gleiihnäfttg find. Beil ıch Fbnen fo lange 
sucht gefchrreben babe, fo jolie ih Ihnen für dieresmatrecht tel | 
zu (reiben miffen; allein ich weië gar nichts; und diefes (Ce) 
war auch die Urfadye, warum ich Ihnen nicht eher gefchrieben 
habe. Eine wichtige Urſache, mie Sie leicht venfen können. 
Da nun dem fo ift, fo babe it) deu Entfehlus gefaßt Ihnen all 
dies zu fagen, mit Bitte, e8 mir ja nicht übel zu nehmen, fon: 
© dern verfichert zu jeyn, "daß ich Sie mehr liebe ais ich im Stande 
bin mit Worten auszudrüffen, und daß ich nie aufudren werde 
au feyn | Ihr ac, 


Gleichguͤltig, indifférent. Michtig, fort. 

Weil ih Ihnen fo lange nicht Da nun dem fo ift, cela étant. 
geichrieben babe, ayant été Alles dies, tout cela. : 
si long-tems sans vous Mit Bitte; avec prière; (en 


écrire. Vous priant). u 
Recht viel, bien des choses. |Mit Wotten ausdrüften, ex- 
Die Urfache, la raison, primer. à 

4% 


Hochgeehrteſter Herr, 
Wecertheſter Freund, | 


In Antwort auf Ihr werthed Schreiben vom ten biefes, 
melde id) Jhnen, daß Ihr Herr Better fehr Frank ift, und wie 
fein Arzt behauptet, in wenig Tagen Rerben wird. Er wänfcher | 
ſehnlichſt ven, Tod, und derflucht feine Nusfyweifungen, durch 
welche er fich eine Krankheit zugezogen bar, die ibm in ver Bluͤte 
feiner Sabre das Leben raubr. Er ift bedaurungswürdig ; denn 
wenn er in Beine böfe Geſellſchaft gerathen wäre, die ihn ver füh⸗ 
rer hat, fo würde er fit nicht in diefem erbärmlichen Zuftand 
befinden. Sd) faun nicht begreifen wie diefer Menfc), der fo 
vier Verſtand befizt, fit hat fönnen verführen laſſen. Man 
fiehet hieraus, wie febr bôfe Gefellichaften zu vermeiden: fin. 
Sie find noch jung, mein Herr, huͤten Ste ſich vor denfelden, 
und fehen Ste denjenigen als Ihren gröften Feind an weicher 
Ihnen anraͤth eine ſchlechte Handlung zu begehen, ıc, an | 


I 


ww 


In Antwort auf Ihr wertheẽ Verführen, débancher. 
Schreiben, en. réponse à %d kann nicht begreifen, je ne 
votre agréable.lettre. saurois. concevoir (Com-\ 

Sebulichſt, ardemment. prendre). ; ' 

Berfluchen, détester. IBefissen ‘avoir. 

Die Ausſchweifungen, les éga- Laffen, laisser. 

‘remens, m. Hierans, par-Ià. . 





Sich zuziehen, s’attirer. Wie fehr zu vermeiden. if, 
Rauben, oter. | combien il faut éviter.‘ 
Sn ‘der ‘hiüre feiner Jahre, Sich hüten, se garder. 
à la fleur de son âge. Unfeben, regarder. 
Bevaurungswärdig jeyn, étre; Anrathen, conseiller. 
„a plaindre. SBegeben, commettre. 


tomber en mauvaise com-| mauvaise attion. 


ki pagnie, 


Hochmwohlgebohrner, 
Ipſonders Hochgeehrtefter Herr. . 

Dero * meribes Schreiben vom 29. März babeich geftern 
die bre gehadt zu erhalten. und daraus mit vielem Vergnügen 
erfeben das mich Diefelben (Vous) würdig achten, mir vers 
ſchiedenen Aufträgen zu beeuren. Sch werde fie alle befimdgs 
lift beforgen, und Denenjelben Bericht davon ertheilen. 
Ich bite, mich recht ort mir Dero werthen Befeblen zu beeh⸗ 
ren, damit ich oft Gelegenbeis babe mehr durch die That als 
mir Worien zu bemeifen, daB ich mit der tiefften Ehrfurcht bin 

Ew. Hochwoblgebohrnen y 
unteribänigfter und gehorf, De, 
Hochmoh'gebobrner, Gnfonderé Der Befehl, l’ordre. 
hochgeehrieſter Herr, Mon- Damit, alin que. 


Sn oͤdle Geſellſchaft Jeratben, Eine fblecte Handlung, une 


sieur. | Du: die That, par les effets. 
Dero, Votre. té mir Worten, que par des 
Und taraus erfehen, par la-! paroles. 


uelle j’apprens, Mit ver tiefften Ehrfurcht, avec 

NMBürdig adten, juger digne.” le plus profond respeét. 
Ein Auftrag, une commission., Ew. Hochwohlgebohrnen untere 
Beſorgen, faire. /tbämpfter und geborjamiter 
Beſtmoͤglichſt, le mieux qu'ill Diener, Monsieur, Votre 
me sera possib'e. tres-humble & très-obéis. 

Dericht ertbeilen, donner avis.| sant serviteur. wor 
| 45. 





Net oft, bien souvent. . 
7 # Peur zu Zag werden biefe und ähnliche Ausdrüffe nicht 
fonderliy mebr gebraucht: Ich habe eë aber für ſchiklich 
erachtet zu fagen wie fie auf Branzöfifc gegeben werden. | 
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45: 
| Zoulon ben ıc, 
Werthefter Freund, 


E3 find beute vierzehn Tage daß id in einem erbärmlichen 
Zuſtand, voler Wunden und Beulen, wie der arme Lazarus 
im Gvangelio, bier anfommen bn. Um Ihre Neugierde zu 
befriedigen, will id) Ihnen fagen was mich in dieſem eleuden 
Zuſtand verſezt bat, 


Am qten Auguſt gieng ich zu Radi: ju Schiffe, um meine 
Meife nach Nom fortzufez;en. Die zwei ersten Tage batten wir 
einen ziemlich günftigen Wind; ailein au oritten -roub ſich gegen 
Abend ein erichreflicges Merter. Die Winde zerriffen unſere 
Segel, und'in wenig Minen war der ganze Himntel mit den 
fhrodrzefter AGolfen uͤberzogen. Fuͤrchterliche Blizze Durchs 
ſchnitten die dikſte Finſternis it die wir verhüllt waren. Unſer 
Schif wurde ganz entfegtich herum gefchleutert: bald erhuben 
es die wärhende Wellen und die beulende inde dis in die Wol⸗ 
fen, uno bald flürzten fie es in ben Abgrund des Meere rc, 


Es find, il ya. \ ganze Himmel überzogen, 
Doller Wunden und Deulen,| tout le ciel fut en peu de 
couvert de playes &bosses.| minutes couvert: in; 
Lazarus, Lazare, Mir den ſchwaͤrzeſten Wolfen, 

Sm&vangeliodansl’Evangile.i des nues les plus noires. 
Shefriedigen, satisfaire. Ein fürchteriucher Bliz, Un éclair 
Die Neugierde, la curiosité. | épouvantsble. 

Will ich Jhnen fagen, je m'en! Durchſchneiden, fendre. 


vais vous dire. Die dikſte Finfternie, les téne. | 
Verſezzen, réduire, bres les plus épaisbes. | 
Elend, misérable. In die wirverbüfftwaren, dont 
Am vierten Auguſt, ce fut le nous étions enveloppés. 

4. d’Aoüt que. Das Sbif, le vaisseau, (le 
Zu Schiffegehei,s’embarquer.j navire). 
Fortſezzen, continuer. Wurde ganz entfeglich herum ges 
Die Reiſe, le voyage. feyleuderr, fut ballotte d'u. 


Ein ziemlich günftiger ABind,| ne manicre terrible. | | 
un vent assez favorable. Bald, tantôt. à IR 

Am dritten, le troisième, Die wüthende Wellen und die 

Gegen Abend, vers le soir. heulende Winde, les vagues ir-. 

Ein erſchrekliches Wetter, un] ritées & les vents mugissänts. 


furieuse tempête. Bi an vie Wolfen, jusug’ayx | 
Berrifien, déchirer. nues. 
Der Segel, la voile ‘ » Kötärzen, précipiter. 


In wenig Minuten war beri Der Übgrund, le fond, 
. ; | dd"? 46, Forte 
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_ 46, 
% Fortſezzung des vorhergehenden Brieſs. 


Mir befürchteten alle Augenblikke, unfer Schif mürbe ſchei⸗ 
term: Sie tönen fi alfo leicht (bien) vorftellen, daß wir fehr 
in Berlegenbeit waren, und ven Himmel inbrünfiig um Beis 
ſtand anriefen; welcher und auch fo ziemlich erhörte. ir Lite 
ten zwar nabe bei der Inſel Minorka Schifbruch, erreichten aber 
doc) alle gläftich das Ufer, : Sc traf auf (dans) bicfer Inſel 
einen faufmanu an, den ich zu Paris hatte Fennen lernen , der 
fid) meiner als ein wahrer Freund annahm. Nachdem ich nich 
einige Lane bei ihm aufnebalten hatte, fete id auf einem Frans 
zoͤſiſchen Schiffe meine Reife voziter fort. Das Wetter war fehe 
ou ba wir abfegelten. Die. Matrofen waren fo erfreut dars 
über, daß fie Vaudevilles fangen: Sch fang auch mit; bennid 
batte ſonſt nichts zu thun. Es ift (c’est) ein wahres Bergnüs 
gen zur See zu reifen, wann Fein Sturm iſt. Welch ein majes 
ſtaͤtiſcher Anblik, wann die Sonne des Morgens aus dem Meere 
empor fleigt, oder wann fit des Nachts der Mond in den rubis 
gen Wellen fpiegelt! ic.» . 


Fuͤrchten, craindre." fait connoissance äjParis.' 

Mlle Uugenbliffe, à tout mo-|Der fich meiner als ein wahrer 
ment, Freund annahm, qui s’inté- : 

Gibeitern, faire naufrage. ressa à moi en vrai ami. 


Sid vorfiellen, se figurer. MNachdem id mic einige Tage 
Und den Himmel inbrünftis um! da aufgehalten hatte, après 
Beiſtaud anriefen, & avec] m’y être arrêté quelques 
quel ardeur nous coujura-|, jours. - 
mes le ciel de nous as-|Übfegeln, mettre à la voile, 
sister. : | Ein Matrofe, un matelot. 
Erbôren, exauser. Erfreuet, ravi. 
Go ziemlich, passablement. Ich fang auch mit, j'en fis au- 
ir Mitten zwar Schifbrud,! tant. 
“il est bien vrai, nous fimes; Denn id batte fonft nichts ju 


naufrage. ed thuu, n'ayant à faire autre 
Nähe, prés, proche. chose, x | 
Die Snfel Minorta, l’île dei Sur Ser, parmer. | 

 Minorque. Ein majeftärifcher Anblik, un 
Das Ufer erreichen, gagner le) speétacie majestieux. 

rivage. Wann die Sonne des Morgens 
Antreffen, rencontrer. 1 aué dem Meere empor fleis 


Den kb zu Paris harte fennen) get, quand le matiti le so- 


‚ lernen, avec bequel j'avois! leii sort de Ja mer. 
" Wann 
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Wann fid des Nacht! der Mond] se mire dans les ondes 
in den rubigen Wellen (pres! tranquilles. _ 
gel, quand la ‘nuit Ja lune|  », | 


à As 5 
| FFortfezzung. 3 
Wie gros war unſer Eniſezzen, als wir eines Abends nach 
Sonnen Untergang einen Seeraͤuber mit vollen Segeln deine 
auf und zukommen fabeni Uujer Schifkapitain verſuchte die 
Flucht zu nehmen; allein es war nicht mögl:cp, der Korfar ſchnitte 


uns den Wind ab. Nach einem beiderfeitigen biurigen Gefecht, . 


ergaben fit die meiften von unfern Leuten auf Gnade und Uns 
guade, und wurden alle nefchloffen. Ach wehrte mich gang raſend, 
und wollte mich nicht ergeben. Ullein auf einmal fielen mehr denn 
(de) zwanzig Muſelmaͤnner mit igren Saäbeln über mich ber, fo 
(7) daß ich allen Muth verlor, Ja meinem Biure ſchwimmend 
verliefen fig mich; vielleicht glaubten fierc wäre iodi, 46, 
Wie gro8 war unfer Ensfezzen, Sid auf. Gnade und Ungnade 
quelle fut notre surprise. ergeben, se rendre à discre- 
Als wir eines Abends nad Sons! tion, — ——— 
nen Untergang gerade auf Schlieſen,enchainer, oder met- 
uns zukommen ſahen, quand! tre aux fers. 


un soir après le coucher du|@it gang rajend wehren, se 


soleil nous vimes venir! défendre en désespére. 
droit änous. Auf einmal, tout d’un coup. 


Ein Seerduber, un corsaire. |EinMufelmann,un Musulman. | 


Mit vollen Segeln, à pleines] Ueber einen berfallen, se jetter 
voiles. (fondre) sur quelqu'un. 

Unfer Schifkapitain, le Capi- Mit ihren Säbein, le sabre à 
taine de notre vaisseau. la main. 

Werfüchen, essayer, (+) Se, de manière. 

Es war nicht môglid, il n’y| Allen Lib verlieren, perdre 
avöit pas moyen. taut courage. u 

Schnitie und veu. Wind ab, Berlaffen, abandonner, (quit- 
gagna le vent. ter): . 

Nach einem beiderſeitigen bluti⸗ Sn feinem Blute fhwimmen, 
nen Gefechte, apres ut com-|' nager dans son sang. 
bat sanglant de part & Glaubten fie, id wäre todt, 
d'autre: %, me croyoient-ils mort, 


Die meiften, la plüpart. 
. 48 u 
À Fortfezzung. 
Wahrend bent diefed vorgieng, famen drei Spaniſche Schiffe, 
welche und gluͤklich aus den Haͤnden dieſer Barbaren aies 


En 





ie 
à 


Die Spanier behandelten fie fo wie fie und behandelt hatten. - 
Ich warde fogleich verbunden. Der Wundarzt aweifelte anfangs 
an meiner Genefung; allein nunmehr bin id , Gott fey dank, 
aufer Gefabr. Ich werde mich bier aufhalten bis ich volfoms 
men bergefielle: bin. Schreiben Sie mir aufs baldigfte, (wen 
Sie noch lebeu), und ſeyn Sie verfigert, daß ich ſewohl zu 
Waſſer alé zu Lande bin | 
4 | Sehr 26 


ERS Ich logire au Lion d’or, wohin Sie Ihre 
“+ Briefe addreffiren können, | , 


Mährend dem diefes vorgieng, Gott fey Dank, graces à Dieu. 


sur ces entrefaites. _ Aufer Gefahr, hors de danger. 
Gpauijh, espagnol. Volltommen bergeftellt, entiè- 
Ein Barbar, un barbare. rement rétabli. 


Ich wurde fogleih verbunden, !Huf’s baldigfte, au plutôt. 
‘en pensa aussitôt mes bles- Wenn Sie nod) leben, si Vous 

surése © .. wu étes encore en vie. ; 

Der Wundarzt, le chirurgien. | Sowobtgu Waſſer als zu Laub, 

Zweifelte anfangs an nieiner| aussi bien pur mer que par 
Genefung, deséspéra d’a-| terre. 

- bord de ma guérison. Vogiren, loger. 

Nunmehr, maintenant. * 


49. 


— — 


Gb liebe Sie, Mademoiſell, und wenn Sie mic) ein wenig 
Ueben, fo ift Fein Sterblicher gläklicher als id. Diefes ift was 
mir mein Herz biftiret, und was fich mein Mund. nicht untere 
fieher Ihuen zu ſagen. Tag und Nacht denke ich an Sie: Ich 
rede fu. Zraum von Ihnen, und vergeffé alles was in der Welt 
iſt wann ich Sie fehe. Ich bitte Sie (de grace), werden Sie 
nicht boͤs über diefe aufrichrige Erklaͤrung, woran Sbre Reise 
und Ihr Bl liebenswürdiger Karakter Schuld find. Sch 
werde diefen Abend das füffe Vergnügen haben Sie zu ſehen; 
alsdunn wird Ihr ſchdner Mund mein Uribeil fprechen, »b ich 
leben oder fterben foll, | | 


So iſt keinsſterblicher gluͤklicher 

als id, nul mortel n’est plus 
heureux que moi. 

Diefes ift was, voilà ce 


- que, &c. 
Ditriren, dicter. 
Sid unzerftehen, oser. '- 
Ihuen zu fagen, Vous dre, 
" m 
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Sm Traum, en songe. > fanfter Iebenewürbiger 

Verneffen, oublier. Charakter, un. caraftere 

Alles was iſt, tout ce qu'il y a. | doux & aimable. 

MÔ8 werden, se ficher, Schuld ſeyn, étre la cavse. 

Eine aufrichtige Erklaͤrung, une Das Vergnügen, la satis. 
i déclatation sincère. faétion. 

Noran, dont. : \ EinUrtheil fpredden,prononcer 


Die Reize, les charmés,'#.1 | unarret. — 
Neujahrswünſche. 


50. 
Wertheſie Eltien, 


Ich kann bas neue angetretene Jahr nicht beſſer anfangen, 
als indent ich den Herrn ditte, Ihnen all dasjenige zu gewaͤh⸗ 
ren was zu Ihrer zeitlichen und ewigen Gluͤkſeligkeit beitragen 
kaun. Ich will feine umftänotihe Befchreibung von allem was 
id JIhnen wůnſche machen; das was id Ihnen fo eben gefagt 
babe, beareift alles in fi 8. Mit dieſen Ceſtanungen verbarre 
ich mit aller Aufrichtigfeir 


Meiner wertheften Eltern 


Frankfurt den 1. Jenner gehorſſtr. Dr. und Sehn 
17583. N. N. 


Ein re tele uncom-| necessaire pour le teme & 
pliment dé bonne année, | pour l’&ternite, 

Id) kann nicht beffer anfangen, Dieumitänblite Befreibung, 
‘ je ne saurois mieux tom-| le détail. 

‘ mencer, WBegreift alles in ff ich, pa LÉ 

Des nene engetretene Jabr, tout. 

- l'année: cù nous venons Mir diefen Geſi innungen verbars 


* d'entrer, : re id mit aller Aufrichtig⸗ 
ME indem ich ben Herrn bitte, feit, c’est dans ces disposi- 

qu’en priant le Sefgneur. tions que je suis très-sin- 
Gewähren, accorders cérement: 


AR dasjenige was zu Ihrer Meiner wertbeften Eltern, mes 
zeitlichen und-ewinen (lüf:1 tres-chers Père & Mere. 
sfeligkeit' beitragen, Tann, GehorfamfierDiener undSoin, 
tout ce qui eut eöntri-| Votre très-humble & très- 
buer à Votre felfei® tem-|  obéissant ‘serviteur & fils. 
porelle & spirituelle, oder Jenner, Jauvier. 
tout’ ce qui Vous est 
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\ a. 27% 
Nichts gleicher der Freude, mit welcher ich die Ehre habe 
Ihnen heute zum neuen Yabr zu gratuliten, Ich könnte viele, 
Donen mit Wünfchen für ihr Wohlergehen ıc. anfüllen, und 
dennoch würden derfelben uͤbrig bleiben, die (que) id nicht im 
Stande bin mit Worten auszudrükken. Ach fage Ihnen alfo 
nur, daß ich von Orund meiner Seele wüniche, daß der liebe 
Bott alle bre Verlangen erfüllen, und mir immer Ihre Gewo⸗ 
genheit eryaten möge, ch werde trachten mich derfelhen (en) 
würdig zu machen, um Ihnen mehr burd meine HandInngen 
als durch meine Worte zu beweiſen, daß ich in der That bin ıc. 


Nichts gleicher der Freude, rien 
n’égale la Joie. | 

Zum neuen Jahr ' gratuliren, 
féliciter sur la nouvelle 
année. fond de mon ame. 

Anfuͤllen; remplir.  1Der-liebe‘Gott,: le bon Dieu. 

Ein Bogen, une-feuille. Erfuͤllen moͤge, veuille accom. 

… Mir Wänfcyen für Ihr Wobl⸗plir. m * 
ergehen, de vœux qne je Das Verlangen, le désir. 
fais pour Votre prospérité. Und mir immer Ihre Gemogens 

Würden derfelben nod übrig) beit erhalten, &-me con- 
bleiben,- il y en auroit| server à jamais Vos bon. 
encore de reste. nes graces.  ., 

Nicht im Stande feyn, Être in-1 Sich würdig machen, se rendre 
capable. digne. - et 

Ausdruͤkken, exprimer. Die Handlung, laétion, f 

Mit Worten, par des paroles. In der That, en effet. 


| 5% 
riebe Schweſter. u 


Du erfieheft durch diefe Zeilen, daß id Dich noch nicht vera 
geffen babe. Da beute Neujasrétag ift, fo fann ich nicht umbin 
Dir von gaugem Herzen die Erfüllung alles desjenigen zu wüns 
ſchen was Du Dir felbft wuͤnſcheſt. Wenn Dir das nicht genug 
iſt, fo lefe in Deinem !Briefbuch, (wenn es Deine Geduld erlaue 
bet), alle die Neujabrswuͤnſche die Du darin (y) findeft, uno 
glaube id bärte fie ale für Dich gemacht. Uebrigens.bitte ich 
Dich inftändig verfichert zu fevn, daß ich vollkommen bin ꝛc. 


‘ Æ Er “ 


3% fage Ihnen alfo nur, c’est 
pourquoi je me contente 
de Vous dire. | : 

Bon Grund meiner Seelen, du 
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Erſehen, voir. Gin Briefbuch, un livre de 

Die Zeile, la ligne. lettres. -” ’ 

Da beute Neujahrötag if, Erlauben, permettre. 

.-Commec’est aujourd’hui le Ich bätte fie alle für Dich ges 
premier jour de Pan. _ |, maibt, que.c’est moi qui 

So tanu id nidt umbin, je! . vous les fais toutes. 

. ne saurois m'empêcher, Uebrigens, au reste. 

Die Erfüllung, l’accomplis-| Juſtaͤndig, instamment. 
sement. . - Vollkommen, parfaitement, 
Alles deejenigen, de tout ce. | . * 

— 3. A 


“s 


. Siebfter Bruder, 


Deine Wünfche verdienen, daß ich fie mit gleicher Münze 
besable, Ich wuͤnſche Dir ale Tage das was id) Dir heute 
wänfche: Ich würde Dir es fagen, wenn id 25-mit Worten 
ausdrüffen fönntes. Da mir nun dieſeß unmöglich ift, fo fage 
ich Dir nur dasjenige was (Ce que) id im Stande bin Dir zu 
fagen, Ich mwünfche, daß Du dich in diefem Sabre befferu moͤch⸗ 
teft, und mir Öfterer al& biöher fchreiben, Sd birte Dich diefe 
Münfche zu erfüllen, und zu glauben daß ich von ganzem 
Herzen bin ıc, ”. 

Deine Wuoͤnſche verdienen, vos; _ possible. 
vœux méritent bien. * ' ‚Daß Du Did) beffern mögteft, 
Mit gleicher Münze bezablen,| que vous vous corrigiez. 
payer de la même mon- Das Jahr, l’année, f, 
noie. Ale biéber, que vous n'avez 
Wenn ich es ausdruͤkken fünnte,| fait jusqu'ici. 
si jetois capable de vous Bitten, supplier. 
\ P’exprimer. Erfüllen, accomplir. 
Da mir nundiefes unmöglich iſt, Bon ganzem Herzen, de tout 
or. comme cela m’est im-| mon coeur. 


= 54 

Veiebſter Better. " 

Ich babe die Ehre Ihnen hiermit zum nenen Jahr zu gratus 
firen , und wünfche daß Sie der Hoͤchſte noch viele Sabre bei 
guter Gefundbeit erhalten wolle, nnd Sie fo alüflich machen wie 
Sie und ich es wünfen. Die andern Wuͤnſche mill ich mit 
Stillſchweigen übergeben; denn Sie haben mir ja nichts zu leid 
getban, Die Kürze diefes Briefs beweiſt Ihnen wie fehr ich Sin ac, 


Und 


Pr 
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Und wuͤnſche, souhaitant, jDie andern Wuͤnſche will ich mit 
Daß Sie der Höchite noch viele! Stillfhmweigen übergehen, 
Sabre bei guter Geſundheit pour les autres Vœux que 
erhalten wolle, que le Seig-, je fais pour Vous, je les 
„neur veuille Vous mainte-| passerai sous Silence. : 
-nit (conserver) encore un| Öle haben mir ja nichts zu leid 
. — nombre d’annees| gethan, vous ne‘ m'avez 
ans ane sansé parfaite. pois offense. 
Glaͤklich machen, rendre heu-/Die Kürze, la briéveté. 
..FeUX: * 


Wertheſter Freund. 


Nicht ans bloſer Gewohnhelt wuͤnſche ich Ihnen bente alles 
was FIhnen ſowohl für dieſes als fuͤr das zufänftige Leben nuͤz⸗ 
ich ſeyn kann, fondern aus (par) wahrer Freundſchaft. Begnûs 
| pen Sie fit) mit dieſem aufrichtigen Wunſch, und erwarten Sie 
Beine Nenjahrögefhente von mir. Ich alaube, Id babe Ihnen 

genug meine Sreundfchaft bewiefen, indem ich Jhnen einen 
Bret ſchreide welcher mir febr viel Mühe verurſachet; denn ich 
wufte nicht was (ce due) ich onen fbreiben und wuͤnſchen 
ſollie; und id hatte Sie zu lieb um Ihnen die Abfchrift vom 
einem fremden Wunſch zu uͤberſchikken. Der ‘Brief ift nun fers 
tig: Sch braude Ihnen alfo weiter nichts mehr zu fagen 
alé daß ich bin 2, | — 


1 


Nicht aus bloſer Gewohnheit Neujahrsgeſchenke, des étren-! 
wuͤnſche id Sbnen, ce n’est) nes, f. | er 
as par pure coutume que Welcher mir fehr viele Mühe 
je Vous souhaite. | verurfadhet, qui j'ai bien 
Nüzlich, utile. | de: la peine à composer. 
Sowohl für diefed als für baë Ich hatte Sie zu lieb, je Vous 
gufünfrige Leben,. & pour| ‘aimois trop. RS 
cette vie & pour l’autre. Die Abſchrift, la copie. . 
Sic begnügen mit, se con: Der Brief ift nun ferrig, voild 


tenter de, Ja lettre finie. 
Ein aufridriger Wunſch, des Ich braudye Ihnen alfo weiter 

vœux sincères. nichts mehr, zu -fagen alé 
Erwarten, attendre, |.je n’ai donc plus rien à 


Vous dire, si non. 


*2 — | 56, 
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Wertheſte Freundin. | 
. Nichts münfbe ich fo eifrig ald die Erfüllung alles deffen 


was man Fhneu heute fon wird gewuͤnſcht baben, und noch | 


wünfchen wird; und Sie werden unendlich gluͤklich feyn; allein 
‚Sie find ed ſchon obnedies; denn Sie find vollfommen vers 
gnûgt, haben ein fehr autes Herz. und find ſchoͤner ais ein Ens 
gel. Wenn id ein König wäre, Mbfien Sie meine Koͤnigin 
ſeyu. Da das nun nidtift. jo will ih For gerreuer Schäfer 
feyn, wenn Sie meine Schäferin ſeyn wollen. YA) glaube 
(que) Sie lachen; und warum, wenng beliebt? Glauben Sie 
vielleicht Daß ich ſcherze? Nein, meine Wertheſte, ich ſcherze 
nicht; fondern ich ſchreibe wie es mir mein aufrichtiges Herz 
teingiebr. Es giebt mir nod) gar viele Sachen ein, die id) Ihnen 
mäliplich fügen will, wie aud daß ich vollfommen bin . - 


ganz der Ihrige ze. 


Nichte wünfche ich fo eifrig, il, MüftenSie meine Königin feyn, 


n’y'arien que je souhaite! Vous seriez ma Reine. 


si passionnement. Da das nun nicht iff, cela n’é- 
Die Erfüllung, l’accomplisse-| ‘tant pas. | 
ment, . Ein getreuer Schäfer, un ber- 
Mies deffen, de tout ce. ger fidèle. 
Bolltommen, parfaitement. Eine Schäferin, une bergere, 
Bergnügt, content, e. Eingeben, diéter. 
Ein febr gutes Herz baben,|Gar viele Sachen, bien des 
avoir le cœur fort bon. choses. A, 


Wenn id ein Kdonig wäre,| Ganz der Fhrige, tout à vous. 
si J’etois. tn à 
| Handlungsbriefe 
Derlin Kern Non . ü Sranifurt a, M, den ıc. 
Hochgeehrteſter Herr. 


: Da id) von einer meiner Freunde vernommen, daß Sie jur 
Beſorgung Ihres franzdfiihen Briefwechſels einen Handlungs⸗ 


bedienten ſuchen/ fo ſehme ich mir Die Freiheit Fonen meine 


+ ergebeufte Dienfte angubieten. Ich habe die franzdfiiche Sprache 
nach Regeln erlerut, und mich fon fehrim bla édit © 
x / Là Mein 


— 
4 


1 
[: 








Ce U = u} 

| 325 
‚Mein Prinzipal, Herr Noble allhier, iſt wohl mit meinen Dien⸗ 
fie zufrieden und id würde auch noch länger bei ibm bleiben, 
wenn ib nichi Luft hätte mich ein wenig in der Welt umzufehen. 
Mann’ alforbemeldere Stelle noch unbefest ift, und (que) Ihnen 

meine Dienfte anfteben, fo werden Sie fo gütig ſeyn und nid) 
auf?8 balvigfte Ihre Bedingnuffe aviffen iaffen, In Erwartung 

‚einer günftigen Antwort, habe ich die Ehre mit vieler Hochach⸗ 
sung au. feyn 

E. €. b. w. Dr. 


Daniel Sorg. 
Hanblungebriefe, lettres. de Bleiben, rester. 


commerce. Noch länger, encore pluslong- 
Bon einem, ‚par un. tems. 
Ein Handlungebedienter, un Mid ein wenig in der Welt 
commis. umaufeben, de voir un peu 


Zur Beforgung. pour soigner. le monde. 

Der Framdfifhe Briefwechſel, Bemeldete Stelle, la place en 
‘ja correspondance fran-! -question. 

çoise. Unbefet, vacante. 

Eich nehmen, prendre. Auſtehen, convenir. . ,  - 

Die Freiherr, la liberté. Und mic) wiffen laffen, de me 

Anbleten offrir. faire savoir. 

Meine.ergehenfte Dienfte, mes Auf's baldigfte; au plutôt. 





tres-humbles services. Die Dedingniffe, les condi- 
Kernen, apprendre. tions, fi : 
Die Sprade;-la langue.  |Yu Erwartung eier günftigen 


Mad) Regeln, par principes. , YUntwort, en attendant un 


Sid im Brieffbreiben üben,| réponse favorable. y 
s’exercer dans le style épi-| Die Hochachtung, l’estime, f 


stolaire. . G: &. d. w. Diener, Monsieur 
Mein Prinzipal, mon Maitre.) , Votre tres-humble & tres- 
Allhier, d'ici. obéissant serviteur. 
58 . 
| Antwort, 
‚Frankfurt Hrn. Sorg- Berlin den 16. 


Hochgeehrteſter Herr.  - 


In Animort auf Ihr mertbed Schreiben vom Zten diefeß, 


melde it Ihnen, da it mich na Ihrer Aufführung bei (a) 


Herrn Nobie, Ibrem Pringipal, erfuudiget babe. Er beriche 
tere mir, daß Sie blsher fehr gut — waͤre, und daß es 
; 3 


 Jungévebienten zu wiffennöthig ift. Ich babe demnach beſchieſſt 
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ſich jederzeit beeifert hätten: bad zu erlernen was. einem Pan 


Sie in meine Dienfte zu nehmen, Sch gebe JIhnen das er 
Gabr. nebft Koft und Logis, 300 Ribir. und die zirei folgen! 
350 Rırir, Wenn biefe drei Sabre verfleffen,, und (que) 1 
mer einander zufrieden find, fo merde. ich ferner Ihren Geba 
vermehren, Melden Sie mir mit erfier Por ob. Ihnen alle 
diefer anfteber, und wonn Sie kommen koͤunen. * S;udeffe 
verbleibe ich : . | tic 
In Antwort, en réponse. Mebft Koft und Logis, ontre | 
Auf Zur, Schreiben, & Ja! nourriture & le logemen 

Vötre, Das erſte Jahr, la premikı 
Vom zZien dieſes, du 3me du 





année. * 
courant. Die zwei folgende, les ‘deu 
Melden, dire. suivantes. 


Sid nad etwas erkundigen, Verfloffen, échu. 
s’informer de quelque Mir einander, l’un de l’autri 
. - chose. ; |Zerner verm:hren, augmente 
Die Aufführung, Ja conduite.| encore. | 
‚Berichten, écrire, (mander).! Das Gehalt, le salaire. 





Bisher, jusqu’à present. ı Melden,, mander. 
Sic. beeifern, befleiffigen, s’ap-, Mit erfier Poft, parle premie 
liquer. — ordinaire. 

NI) babe demnad befchloffen, Alles dieſes, tout cela. | 
cela étant, j’ai r&soly. Anſteben, convenir. | 
In meine Dienfie, à mon Jndeſſen, en attendant, 
service. Berbleiben, être. 
59- | | 
Hamburg Hrn. Trofl. à Leipzig den x 


Hochgeehrtefter Herr. 
Ich babe die Ehre Ihnen Gegenwaͤrtiges gu fre 
ben, um Sie zu benachrichtigen, daß ich heute dur 
—— Peter Krach von. an Sie adgeſo 
abe:. 
| M Einen Ballen, enthaltend die befteUten IBaaren. Ei 
+ werden Diefelben (les) fo (7) finden, dad Sie voll 
fommen damit zufrieden feyn werden, und folglıd 
: auch mit demjenigen, der die Ehre bat ſich au nennen wi 
Gegenwaͤrtiges, la présente. _ Einen Ballen, une balle. 
Beriieu, aviser, (donner Enthalten, contenir. 
avis). "Die beftelten Waaren, lei 
Mbfenden,expédier,(envoyer)| marchandises commises. 
Durch den Subrmann, par le,ch So, telles. - 
A Sbarretier, (voiturier), Sich nennen, se dire. 
"Meier, Pierre, —— De 


’ 





è 


— ne 
r} | Antwort, j 
Leipzig Hrn. Graf. Hamburg ben x, 


N. — — 


Ich babe Heute den Ballen Waaren erhalten, den Sie mir 
dur den Subrmann Perer Krach überſandt haben, und alles 
wohl befdiaffen gefunden. Laut des Frachtbriefs, den er mir 
überreicht bar, babe id ibm 3 Thaler per Gentner bezahlt, | 
Ich werde nicht érmangeln Ihren MBechfel, ven ich accepiiret 
“babe, zu feiner Zeir zu henoriren. — Uebrigens babe ich die 
Ehre mit vieler Hochachtung zu ſeyn ic. | 

Erhalten, recevoir. Per Gentner, par quintal. 
Und alles wohl befhaffen be: Ermangein, manquer. 


funden, & j'ai trouvé lelÿonoriren, honorer. 


tout bien conditionné, Zu feiner Zeit, en son tems. 
Laut des Frachtbriefs, suivant|Ein Wechſel, une lettre de’ 
la lettre de voituré. change. 
Ueberreichen, présenter. Mcceptiren, accepter. 
Ein Tyaler, un écu. |Uebrigene, au reste. 
61, 


Gb bin fehr in Berlegenbeit, weil (de ce que) Siemirden 
Empfang der Maaren, die ich Ihnen am 4ten des vergangenen 
Monats (laur meines Uvifobrietÿ) überfaudt, noch nicht anges 
zeigt baben. und ich weiß nicht was ich davon deufen fol. Ich 
bitte Sie, befreien Sie mich ben meiner Unruhe, und lafjen 
Sie mir mue erfter Poſt zu wiffen thun, ob fie nunmehr, bei 
Ihnen angelangt find, Indeſſen verbieibe ich wie allezeit ac. 
Den Empfang anzeigen, aceu· Sd) bitte Sie, befreien Sie 


ser la reception. mid von meiier Unrube, 





Der vergaugenePonat,le mois| de grace, tirez-moi de l’in- 
passé. quiétude où je suis là- 
en Mvifobrief, une lettre] dessus. 

’avis. 


tbun, en me faisant savoir. 
Nunmehr, actuellement, 


62. 
- Antwort. 
Sn Antwort auf Ihr Geehrtes vom Oten dieſes, melde Id) 


Ahnen, daß endlich Ihre Kifte von auffen wohl befhaffeu, bier 
: 4‘ anges 


Und laffen Sie mir zu mwiffen 
Mas id davon denken qu, 
qu’en penser. . 


828 Re 

angefomimen iſt. %d war ibrentmegen nicht weniger in Berles 
geubeit wie Sie. Die grofen Negengüffe die wir in unferet 
(Gegeno gehabt, haben. ihre Ankunft verzögert, Der Fuhrmann 
konnte acht fertlommen, weil die Klüffe ausnerreien waren, 
Ich werde ſogleich benannte Kiſte auspakken laſſen, und Ihnen 


‚mir erſter Poſt zu wiſſen ihun, „wie man fie inwendig ber 
funden hat ; 


So eben habe ich vernommen, daß Herr Kaſt zu Hamburg 
fallirt hat, Ich babe. für rarbfam erachtet Sie davon zu benach⸗ 
richtigen, damit Sie fit), wenn Sie Geſchaͤfte mir ibm haben, 
darnach richten fönnen. Ich bin ıc. 


In Antwort auf Ihr Geebrtes | Weil die Slüffe ausgetreten war 
melde ir’ Ihnen, en reponse| ren, les rivières ayant été 
à l’honneur de la Vötre,! debordees. 
j'ai celui de Vous dire. Nuspalten, depaqueter. 


Die Kifte, la caisse. Benannte, la dite: 
Envlib, enfin. Inwendig, en dedans. 
Bon auffen, en dehors. falliren, faillir, 


Die grofen-Regengüffe die wir|Gùr ratbfam erachten, juger à 
gebabt, ce sont les grosses] propos. > 
pluyes que nous avions! Benachricdbtigen, aviser. 
'eues. CL : *  |DaMmit Sie fib darnad) richten 

Die Gegend, les quar-| fônnen, afinque Vous puis- 

‘ tiers, m. °. siez prendre Vos mesures 

vire verzögert, qui ont ré-| ‘là-dessus. - 


tarde: Wenn Sie Gefchäfte mit ibm 
Die Ankunft, Parrivee, f. haben, si Vous étes en liai- 
Gortfommen, avancer. son avec lui. 
% 63. 


Ich erſehe aus Ibrem wertben Schreiben vom 15ten biefes, 
daß Sie den Eatſchius gefaßt baben inskuͤnftige Ihre Aufträge 
dem Herrn Null albier zu ertheilen, Es ftebt Ihnen frei, 
Indeſſen fbanen Sie verfichert ſeyn, daß ich Ihnen immer bie 
Waaren mu fo viel Sprofalt ausgeſucht babe, alé wenn fie für 
mic) felbfi gewefen wären, Ich alaube keineöwegs, daB des 
Herrn Null feine beffer find. Es fann wohl ſeyn, daß er fie 
Ihnen wobifeiler giebt; allein ob er es lange that, wird und die 
zer lehren. Menn Sie Ihre Rechnung beffer bei ibm als bei 
mir finden, fo thun Sie wohl, wenn Sie davon profitiren, 
Ich wuͤnſche Ihnen Gluͤk dazu (en), und verbleiben. - 

Erfehen, 


‘ 


= 


Erfehen,vernehmen,apprendre. Daß bed Herrn Null feine heſ⸗ 


Faſſen, prendre. ex find, que celles de Mr. 
. Der Entichius , la sésolution.|. Null soient meilleures. 
Ertheilen, donner. Es kann wohl ſeyn, il se peut 
Ins künftige, à l'avenir. bien. =>, 
Ein Auftrag,unecommission. Boblfeiler, à meilleur marché. 
Allbier, de cette ville: Wird uns die Zeit lehren;c’est 
Es ftebet Ihnen frei, Vous en; ce que le tems nous ap- 
étes le Maîtres prendra, 
Indeſſen, cependant. Die Rechnung, le compte. 
Ausſuchen, choisir, Wenn Sie davon  profiiren, - 
Mir fo viel Sorgfalt, avec) d'en profiter. 
autant de soin. Gluͤk wünfhen, féliciter. 


Keineswegs, ne-nullement. 


6% 


Da id) vernommen, daß Sie fehr gute Weine zu verfanfen 
haben, die weder geſchwefelt noch verfälfcht find, fo bitte it) Sie 
mir etliche Proben von verfdhiedenen Sorten zu überfchiften. 
Wenn mır die Qualirét und die Preife anfteben, merde ich nicht 
ermangeln Ihnen Aufträge zu erteilen. Indeſſen babe ich die 
Ehre zu fepn 2c. 


Da ich vernommen, ayant|Berfciebene Sorten, différen. 


: appris. tes sortes. 


Die weder geichwefelt noch Die Qualitaͤt, la qualitẽ. 
verfaͤlſcht ſind, qui ne sont ar Preis, le prix. 
ni soufres ni frélatés. En con, CONVENX. B 
SE :mangeln, manquer. 
Etliche Proben, : quelques|Uüfträge eriheilen, donner. des * 
. . épreuves. vs; ::: _f commissions. 4“ 


65%. 


Antwort. 


Ihrem Befebl gemaͤs überfchiffe ich Ihnen die begehrten 
MWeinproben, nebft beigefügten Preifen. Da meine Gemohnbeit 
iſt, die Meine fo zu laffen wie fie-find, fo hoffe ih taß Sie 
(les) nah Ihrem Geihmaf finden werden. Sch 
ſchweichle mir demnach, Sie werden mich mit Fhren Aufträgen - 
beehren, und bin ac. = — — 
BEE ne € 5 Ihrem 
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Shrem Befehl gemäs, suivant [Da meinte. Gewohnheit ift, ma 
‘Vos ordres. : coutume étant. 

Die begehrten Meinproben, Laſſen laisser, - À 
les épreuves de ‘vins! @o mie fie find, tels qu’ils sont. 
que Vous avez deman-Hoffen, espérer. 


dees J Nach Ihrem Gefchmat A 
Nebſt beigefügten Preifen,avec| Votre gout. 
les prix y joints. Demnach, ainsi. 
66, : 


Ich babe heute den Ballen, weldhen Sie mir vergangene 
Woche überfandt haben, wohlbeſchaffen erhalten. Mit Fbren 
Waaren bin ıch wohl zufrieden, allein mir Ihren Preifen bin 
ich es nicht; es find einige fo euferordenglid hoch‘, daß fie mir 
nicht anfteben kdunen. Es (ce) tft nicht das erftemal daß ich 
mic) darüber bei Ihnen beflage: indeffen bemerte ich, daß Sıe 
nidt darauf achten. Ich weis nicht ob ich mid) irre, es ſcheinet 
mir, alé wenn Sie ſich auf meiner Kundſchaft nicht viel mach» 
ten, Wenigſtens folten Sie ſich ertidren, - Ich hoffe Sie wer 
den mir anjezzo meine Bite gewähren, und die Preiſe der fpeziz 

irten Artikel in beffere Ordnung bringen. Judeſſen verbleibe 

x, . ' 


Es find einige fo auferordentlich ‚Als wenn Sie fit aus meiner | 
bo, il y en a qui sont si, Kundſchaft nicht viel mach⸗ 
exorbitans. ten, que ma pratique ne | 

Daß fie mir nicht anfteben föne| Vous tient pas fort à 
nen, qu’ils ne sauroient| cœur. a 
me convenir. “+ Wenigſtens ſollten Sie ſich er⸗ 

Das erfiemal, laprémièrefois.! Hären, du moins vous 

DaB id mich bei Ihnen darüber) devriez Vous expliquer: 
befiage, que je m’en plains Gewäbren, accorder. 


Vous, Mr. Die Bitte, la demande. 
Vemerken, s'appercevoir. In beffere Ordnung bringen, | 
Darauf achten, y faire atten-| reétifier. | 

tion. Die fpezifizirten Artikel, les | 
Sic irren, se tromper. » ; | * articles spécifiés. 


Scheinen, paroître. 
6 . 
Ihr werthes Schreiben. vom 1qten dieſes bat mich nicht 
wenig in Verwunderung geſezt, wegen Ihrer darin gefuͤhrten 
Klagen 


Sie find gerecht und billig; ich bin demnach bereit 
die Irrhämer , die Sie in meiner legtern Faktura gefunden bas 
Dem, zu verbeflern. Die Nachlaͤſſigteit meined Aomploir : Bes 
dienten, der fi auf einen jungen Menfchen ohne Erfahrung 
verfaffen bat. ft Schuld daran. Ich bitte Sie wegen dieſer 
Unachiſamkeit um Bergebung, und verfichere Sie, daß ıd Sie 
fünftubın mit aller möglıden Aufmerkjanteit bedienen werde: 
dies ſollen ie bei der erfien Gelegenheit feben, wann id Ih⸗ 
nen eiwas übermacen merde. Ich babe anjezzo einen. neuen 
Bedienien angenommen, auf deu ich mich während meiner Abs 
wefenheit verlaffen fann. Uebrigens verdleibe id) wie allezeit etc. 

t . R 


Ga Berwunderung fezzen, sur- · Wegen diefer Unachtſamkeit, de 
prendre. ces fautes d’inattention. 
Besen JIhrer darin geführten Rünfiighin, à l'avenir. 

Kiagen, par les sujets de Mit aller möglichen Aufmerk⸗ 
— que Vous y| famteit bedienen, servir 

rmez. j ‘! avec toute l'attention pos-. 

Gite find gerecht und billig, ils] sible. OR 

$ont justes & raisonnables. Dieſes follen Sie feben, c’est : 
Ich bin demnach bereit, ainsi ce que Vous verrez. 

je suis prêt. Bei der erften Gelegenheit, 
Berteffern. rectifier. wann id) onen etwas über 
Die Jerthumer, les erreurs, f.1. machen werde, à la première 
Dieiezrere Zafturg, la dernie-| occasion que j'aurai à 





ré faéture. , | Vous expecier quelque 
Die Nachidffigkeit, la négli-! chose. 
gence. ‘ |Annehmen, prendre. 


Sid verlaffen, se reposer. ‘Jeu, nouveau. 
Die Erfabrung, l'expérience. Auf den, sur lequel. 
Iſt Schuld daran, en est la Während, pendant. 
cause. : ar Die Abwefenbeir, l'absence, f. . 
Um Vergebung bitten, deman-|Uebrigens, au reste. 
der excuses, : | 


68. 


Da ich mich ohne Antwort auf mein Boriged vom 4ten biefes 
befinde , fo ſchikke id) Ihnen hierbei die Abſchrift, damit Sie ſich 
derſelben in Ermaugelnug des Originals bedienien kdunen. Zu 
Jleicyer Zeit melde ich Ihnen, daß ich heute die 250 fl. die Sie 

ur Durch Herrn Klein übermacht, einkaffırt babe. Was die 

: Bei Ballen Seide anbelangt,” biste ich Sie die Verfindung aufs 
da· gſte vorzunehmen. Schon lange hat das Regenmener un 

gelaſſen, 
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gelaſſen, und folglich zweifle ich nicht, daß die Wege wieder 
brauchbar ſeyn. ER J 

Da id) diesmal ſonſt nichts zu melden habe; ſo ſchlieſſe ich 
und bin ıc. BER ARE OP 


Da ich mich befinde, : me: Die Seide; la soie. 


trouvant, : : Die Verfendung: aufs baldigfte 
Auf mein Veriged; à ma pré vorzunehmen, d’en häter 
cédente. l'expéditian. : 
Vom gten biefes, du 4me du] Schon fange hat das Regenwet⸗ 
courant (de ce mois). : ter nachgclaffen, il»y a déja 
Hierbei, ci-joint. long-tems que la pluye a 
Die Abſchrift, la copie. cessé. ‘,-" 
In Ernianglung des Originals, Das die Wege wieder brauch⸗ 
faute de l’original. bar feyn, que les chemins 
Bu gleiher Zeit, ‘en mêmel ne soient praticables. 
. „tems. Da ich fonft nichts Zu melden 
Ginfaffiren, encaisser. * babe, n’ayant autre chose 
Uebermachen, remettre. ‘| à Vous dire. 


Was aubelanget, pour ce qui| Sdlieffeu, finir. 
regarde, (touchant). 


69. 

Ach babe vor einigen Tagen ein Buch gefehen dad Ste ver: 
legt haben, betitelt: Geographie à l’usage de la jeunesse. 
Par Meidinger. Da nun diefes Buch bei den biefigen Buch⸗ 
Händlern nicht zu haben ift, fo nehme ih) mir die Freibeit Ihnen 
Gegenmwärtigee zu fehreiben, mit Bitte, mir 12 Exemplar Davon 
zu überfchiften, und Foren Katalog von vergangener Meffe mit 
beizulegen, Vielleicht finde id nodsandere Bücher darin die mir 
anftehen. : Indeſſen babe ich die Ehre zu jeyn ıc, : , 


Bor einigen Tagen, il y a Gegenmwärtiged, la présente. 


quelques jours. Mit Bitte, en Vous priant, 
Verlegen, (bruffen) laffen,| (avec prière). | 
faire imprimer. Ein Ereniplar, un exemplaire. 
Betittelt, intitulé, Mit beigulegen, d'y joindre. 
Da nu, comme. Ein Katalog, un catalogue. 
Nicht zu haben iſt, ne se Die vergangene Meſſe, la foire 
trouve pas. ‘| passée: 
Die hieſigen Buchhändler, les! Unbere, d’autres. 
libraires d’ici, _ JSnteffen, en attendant. 


7% 
Ich erfehe aus Ihrem werihen Schreiben vom ‚raten YA 
a. c. daß Sie auf mich einen Wechſel von 1000 Neich pr 


acht Tage nad Sicht, traffirt baber. Ich merde nicht ermans 
geln, befagten Wechfel, wann man mir ihn vorzeigen wird, zu 
bonoriren, und zur Verfallzeit prompte Zahlung, zu leiften- 
Sie können fich darauf verlaffen, und verficyert fepn daß id 
jederzeit fepn werde 20 
Erfehen, voir. Befagten Wechfel; la dite lettre. 
a. C. {anni currentis), de cette Rorgeigen, presenter. 

année. :: \Prompte 3ablung leiften, faire 
Œraffiren, tirer..  : :  :| ‚prompt payement. \ : 
Ein Reicherhaler, un Risdaler, Zur Verfallzet, à l'echéance. 
cht Tage mach Sicht, à huit, Sie Fönnen. ſich darauf vers 

jours de vüe. | laffeu, Vous pouvez comp- 
Ermangeln, manquer. ter. là-dessus. 


À | 


Ich nehme mit Vergnügen die Ehre Ihres Vriefmechfels an, 
und bitte Siedie Preife der ABaaren auf beiliegender Nota zu 
fegzen, und fie mir zu meiner Einficht zurüf zu fenden. Gie 
: beliet-n auch die Pretfe von allerlei Materialien hinzuzufügen, 
und wenn etwas darunter ift fo mir anflebt, fo werde ich. es 
Ihnen in meinem folgenden Schreiben zu wiffen thun. Ferner 
mbgte ich auch gerne die Koften für eine Ladung von Venedig 
nach Lion wiſſen, in wie viel Tagen fie anfommen kann, und 
endlich was die Affekuranz Foftet. Sch ermarte hierüber ‚eine 
baldige Antwort, und verbleibe mit aller Ehrerbietung, ıc. 


Nehmen, recevoir. [au wiffen thun, faire savoir, 
Der Vriefwechſel, la corre- Das folgende Schreiben, la 
spondance. ‚| suivante. — 
Sezzen, mettre. erner, d'ailleurs. 
Der Preis, le prix. Moͤgte id gerne miffen, je 
Auf beiliegeude Nota, sur la! voudrois bien savoir, 
._ note ci-jointe. Die often, les frais, #2. 
Zurüffenden, renvoyer. Eine Ladung, une charge. 


Die Einficht, la speculation. |Roften, couter. 

Sie belieben au, il Vous! Die Nffefuranz, l'assurance, fs. 
plaira aussi, | Erwarten, attendre. 

Hinzuzufügen, d'y joindre. Hierüber, sur cela. 

Bon allerlei Marerialien, del@ine- baldige Answort, une 
toutes sortes de drogues. | prompte réponse. 
Menn etwas darunter ift,- s'il Dre Ebrerbietung, la vénéra- 

y a quelque chose. ” ton.” 
| 72: 


tiebfter Freund. 


Freue Did mit mir! Mein GIF ift gemacht. Hrrr Noble 
allhier, bei dem id) zwei Sabre in Kondition géftanden, bat 
mich zu feinem Associé angenommen. Er giebt fic ſehr wenig 
mit den. Haudlungsgeichäften ab, und begnügt fich nur damit 
den Gewinn mit mir gui theilen, deſſen ich herzlich gern zufrie⸗ 
ben bin; denn er febr ift reich, und ich, mie Du wohl weißt, 
‚fehr arm : Und uͤberdies merde id) von jeiner -einzigen Tochter 
geliebt, die fehr fehdu und liebenswüroig ift. Ihr Water: bat 
mir verfprochen mir fie zur Ehe zu geben, werm ich mich ferner 

ut auffübrte. Er fieher wohl ein, daß ich die Handlungsge⸗ 
chaͤfte, ohne Ruhm zu melden, wobl verftehe, und ziedet mich 
dechalb verfhievenen Neichen vor, die Dumme lieverlihe Burs 
fe find, weiche nichts gelernt haben ald Geld verſch wenden. 


Ich muß fhlieffen; denn mein Hannchen erwartet mich, 
um mis mir in die Nomddie zu gehen. Lebe wohl ıc. 


Sich freuen, se réjouir. Ueberdied, outre cela. 
Das Gluͤk, la fortune. Eine einzige Tochter, une fille 


. Beidem ich zwei Fabr in Kondis] unique. 
: tion geftauden, chez qui j'ai! iebensmürdig, aimable. 
été en condition pendant|Berfpredeu, promettre, 
deux ans. | Zur Ehe geben, donner en ma. 
ZumAssocie(Mitgehälfen) ans! riage. 


‚ nehmen, prendre pour as-|MWenn id),mich ferner gut aufs 


socié. , s führte, si je continuois à | 
Sid) mit etwas abneben, se mé-| me bien conduire. 

ler de quelque chose. Einfehen, voir. 
Die Handlungsgefbäfte, les: Borgieben, préférer; 

affaires du Ccomineree. Verfchiedenen, à plusieurs. 
Sid begnügen, se contenter.| Dumme liederliche Purfcbe, des 
Mur damit, seulement. | garçons stupides & debau- 
eg partager. chés. 

et Gewinn, le profit. Berfchwenden, dépenser. 


Deſſen ich Herzlich gerne zufrie: | Haunchen, Jeannétte. 
ben bin, dout je suis bien |Xebe wohl, àdieu. 
content, f 


— — — — 


ts J 


Wechſel⸗ 


L 
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Wechſelbriefe, Anweifungen, Quitfungen, 
2: Scheine und. Frachtbriefe. 


Dei Berfertigung derfelden muß man die Formeln beibehale - 
ten die jeder Sprache eigen find: deswegen habe ich bier die 
Franzdſiſchen gieid nach den Deutfchen gefezt. 


Sola - Wechfelbrief auf Sicht. 


Sola. Frankfurt ben 3. Mätz 1755 per £. 400. — 

— Mad Sicht belieben €, €. zu bezahlen gegen diefew meinen 
Sola-ilBecbfetbrief, an die Ordre Herrn Ubrabam Hut, vier 
bundert Livres, den Werth empfangen; ftelen Sie ſolche auf 
Rechnung, laut Bericht von — 

Herrn Heinrich Fuchs 
Herrn N. ST. 
Paris. | 


| Seule lettre de change à ve. 


Seule. Francfort ce 3. Mars 17-- pour L. 400. — 

A vüe il vous plaira payer paräma seule lettre de chan: , 
e, à l’ordre de Monsieur Abraham Hut, quatre cents 
ivres, valeur reçue, que vous passerez suivant l’avis de 

Monsieur — Henri Fuchs. 
Monsieur N. N. . 
. Paris, 

















Prima-Wechfelrief auf 14 Tage nach Sicht. 


Prima. Frankfurt den 8. Fan, 17 «= per 2. 200 — Sterl. 


SBiergeben Lane nab Sicht belieben €. E. zu zahlen gegen 
diefen meinen Prima: MBedjfelbrief, am Herrn Kafpar Start, 
oder deffen Ordre, die Summe von zwei hundert Pfund Sters 
Ling, den Werth empfangen; flelen Sie ſolche auf Rechnung, 
laut Bericht von --  _ — 


— u Wilhelm Mylius. 
CKondon. | Première 


- 


Prémière lettre de Change à 15, jours de vâe, 
Première. Francfort ce 8. Janv. 17-- pour L. 200 — Sterl, 
À quinze jours de vüe il vous plaira payer par cette pre. 
4 : 1 n . s * 
miôre de change, à Monsieur Caspar Stark, ou ordre, la 
somme de deux cents Livres Steiling, valeur reçue , que 
vous passerez suivant l’avis de : 
Monsieur Guillaume Mylius. 


Monsieur N. N. à 
Londres, 














Secunda-Wechſelbrief auf 14 Tage nah Sicht. 
Secunda. Sranffurt den 8. Fan. 17:: per &, 200 — Sterl, 
Biergebn Tage nah Sicht belieben E. E. zu zahlen gegen 
iefen meinen Secunda- Wechfelbrief (Prima nicht jeyende) an 
Herrn. Slalpar Stark oder deffen Ordre, die Summa von zweis 
hundert Pfund Sterling, den Werth empfangen; ftellen Sie 
ſolche auf Rechnung, laut Bericht von : — 
Herrn Wilhelm Mylius. 
Herrn I. N. in 
J Kondon. 


Seconde lettre de change, à 15 jours de vüe. 
Seconde. Francfort ce 8. Jan. 17 -- L.. 200 — Sterl. 


A quinze jours de vüe il vous plaira payer par cette 
seconde de change (la première ne l’étant) à Monsieur 
Caspar Stark, ou ordre, la somme de deux cents Livres 
Steriings, valeur reçue, que vous passerez suivant l'avis de 


Monsieur Guillaume Mylius. 


Monsieur N.N.a_ 
Di * Londres, 











nn — — — 


Modell eines endossirten Wechſelbriefs. 
Frankfurt den 4. April 1752 per Rthlr. 500 — in a, À, d'or, 


: "Den erften Mai prossimo zahle ich gegen diefen meinen 
Sola-MWechielbrief, an die Ordre Herrn Ludwig — 
UE si 





CE | , 337: 


inf hundert Ribéthäté in ‚alten a Leiiidict; ben © * 
ar mpfangen. 


dat mich ſelbſten in Damniel Bild, 
| Leipzig. 


A Tergo (auf die Ruͤkſeite). 


zu mich an die Ordre Herrn Johannes Hofmann und Lors, 
en Werth empfangen, Frankfurt den ss - 


Ludwig Schmidt, 


fir un an die Ordre Herrn Caſpar Shiny und Compag- 
L — in Rechnung. — den ss 


Johannes Hofmann und Lang: 


Formule d’une je de change endossée, 
Altfort ce 4. Avril 17-- pour Rir. 500 — en Louis vieux. 
Aupremier de Mai prochain je payérai par cette seule 
ître de change, à l’ordre de Monsieur Louis Schmidt, 
fgtents Risdalers en Louis vieux, valeur ee du dit 
kur. © 

Sur moi-même à Daniel Wild. 

Leipsic. % 


Au dos. 


Payez à P’ordre.de Messieurs Jean Hofmann & Lanz, 
deur reçue, “ Francfort le -- 
Louis Schmidt, 


“en 


Piyez & pérdeé de Mössieurs Caspar Schinz & Com; 
ini, valeür en à cormptei . Francfort le -- ” 


Jean Hofmann & Lanz. 
— — 
Anweiſungen. Assignations. 


Reichsthaler zwei hundert, Kreuzer vlerzig fünf in 
ng, geliebe a Philipp * gegen dieſe jet 








— 





338. — | 
Anweiſung an Vorzelger dieſes zu Zahlen, und ini foldeÀ Cont 
zu notiren. Frankfurt den ꝛc. * 

AU Zriedrich Grai 





Monsieur Philip pe Sauef plaira payer contre cette asst, 
nätion au porteur d’icelle, deux cents écus quarante ci! 
reuzers en monnoie; & d’en charger mon com}! 
Francfort ce &c, : : en 
23 ‚ Frederic, Gra 


: j . » a “ 
— eh A = 








Herr Johann Heinrich Birkmann in Lelpzig, geliebe A 
diefe meine Unmeifung an Herrn Peter — 2 oder 

rdre, die pmme bon fünfbundert ſiebenzis Reihe 
let," in alten Louisd'or à 5 Riblr. zu; zahlen, und mir biel 
in Rechnuug zu bringen, iam Bericht von 


Srantfuit den ir, ° Chriſtian Laubhen 

* — LT \\%, 

À esse | 
NIT fi = ae, | ” .fis : Monsie! 
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Monsieur Jean Henri Birk inann est priẽ de payer dont 
* - . x * * tre 
mon assignation, à Monsieur Pierre ph ds son- 
ordre, la somme de cinq cents soixante dix écus en Louis 
vieux à 5 écus, & d’en suivre l'avis de 


Francfort ce &c, Chrétien Laubheins 





Quittungen oder Scheine. Quittances ou recüs; 


Daß ich heute von Herrn Fröhlich, Hendelsmann von Pi. die 
ir fit voriger Herbſtmeſſe für verfchiebene Waaren fhuldig 
verbliebene zwei hindert dreiffig Reichörbaler empfangen babe, 
deſcheinige id) hiermit, Grautjurt den x. 


Johann Chriſtoph Senftleben, 


Je certifié par cette quittance avoir reçu aujourd’hui de 
Monsieur Freelich , Marchand de N. Risdalers deux cents 


trente, qu’il me devoit depuis la foire de Septenibre passé 
por plusieurs marchandises. Francfort ce &rc. 


Jean Christophe Senftteben. 


Daß und beute Herr Unton Hartmann fl; 580 — fage 
fünfhandert und achtsig Gulden, für Rechnung des Herrn 
Johann Ludwig Roſe auspezabler babe, ſolches beſcheinigen wit 
mit diefer doppelt — doch nur einfach guͤltigen Quittung, 


Frankfurt den ac . Sobann Bernhard Kißner und Sohm,. 


Nous reconnoissons par cette double.quittance (ne ser- 
vant que pour une simple quittance), avoir regu aujoyrd’hui 
de Monsieur Antoine Hartmann, pour compte de Monsieur 
Jean Louis Rosé, la somme de cinq cents quatre vingts 
florins. Francfort ce &c.. . 

. Jean Bernard Kissner & fils. 


* D 2 34 


LA 
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Ich befcheinige Eiermit, daß mir Herr du Paguier auf Rec 
nung zwei hundert Gulden bezahlı babe, Hanan den ıc. } 
Earl Otto Barenefeld, | 


J'ai reçu de Monsieur du Paquier deux cents florins à 
compte de ce qu’il me doit, Hanau ce &c. 
» Charles Otton Barensfeld, 














Frachtbriefe. Lettres de voiture, 


Hochge hrter Herr Frantfurt den ih 
e + 


| Sm Namen und Geleite Gottes ſende ib.E. EC: 
durd Hieronimus Himmer, von Oberrüfeldheim, in 
u ta Dret Gulden per Gentner per gracht 
und Zoll: ar 
M B. 1 Ballen Baumwolle, wiegend allbier 45 Cest: 
°12:Nad iwob! : onditionnirter und zur rechten Zeit ges 
‘ No. 1. febener Liefetung, gelieben €. €, dem Subrmant 
dreizehen Gulden dreifig Krenzer ganze Fracht aus zu⸗ 
jablen, und mit dem ut laut Bericht zu verfahren von 


€, E. d. w. D. 
| À À Ch. Tucher. 


Monsieur. Francfort cè &c. 


A la garde de Dieu & sous la conduite dn voi. 
turier Jerome Himmer, d’Obe;rükelsheim, je 
vous envoie à raison de trois florins par quintal 

pour la voiture & péage. 
M B 1 Balle de coton, pesant 45 quintaux, La- 
«LJequelle ayant reçue bien conditionnée & en tems 
dû, vous payerez au dit, voiturier pour toute 
voiture treize florins & trente kreutzers, & vous 
en disposerez selon l’avis de | 


Votre très-h. & très-ob. serv. 
J. Ch. Bucher. 





RE Srantfurt den 1e, 
Hochgeehrteſter Herr. — 

Durch Schiffer Martin Koh, von Oppenheim, ſende ich 

Ihnen in Fracht zu zehen Gulden: 1 Pal⸗ 


* 


G B 00 7 Ballen Bücher, wiegend allhier SCeutner, mel: 
Le chen Sie wohl zu empfangen, und dem Schiffer, im 
Falter das Gut bis den ı2tem diefes nicht wuͤrde gelies - 

- tert baben, nur die Hälfte der Fracht auszuzanlen 
belieben. Ich bin ac, N. 2 
- " | . ©, J Klimbt. 


Par le batelier Martin Koch, d’Oppenheim, je 

, vous envoie, à raison de dix florins pour le fret: 

GB ı Balle de livres, pesant 8 quirtaux. L’ayant 

De reçue le 12. de ce mois bien conditionée, vous 

payerez au batelier le dit fret, mais seulement la 
moitié, s’il ne la livre au dittems. Je suis &c. 


G. J. Klimbt. 


4 . 








‘ | Sammlung a 
der zum Sprechen ndthigften Wörter, 


À 
Es | | 
b - ER un Catholique Romain,. ein 
: Don der Religion. Römifchkarholifiber, 

. un Protestant, ein Proteftant, 
Dieu, Gott, Jun Luthérien, ein Yutheraner, 
lesıs Christ, Jeſus Chriſtus, un Réformé, ein Reformirter, 
k Saint Esprit,. der beilige un hérétique, ein Kezzer, 
Geiſt, un hipocrite, ein Heuchler, 
Trinité, die Dreieinigkeit, un bigot, ein Scheinheiliger, 
h Sainte. Vierge, die Jung: un fanatique, ein Schwärmer, 


frau Maria, lun Turc, ein Zürte, 


Mange, ein Eugel, , un Juif, ein Jude, 
esprit, ein Geift, . : [un Juif converti, ein getaufter 
les Saints, die Heiligen, Jude, 


le paradis, das Paradies, jun Payen, ein Heide, 
l'enfer, m. -die Hole,  : june.idole, ein Gözze, Mbgott, 
k purgatoire, bag Gegfeuer, un idolxre, ein Gdjzendiener, 
e diable, (le démon), der.Vidolatrie, f. die Abgſoͤtterei, 

Teufel, un esprit fort, ein Freigeiſt, 
un mare, 2 — sr pres 
un fantöme, ) ein Gefpen ’eglise, f. die ire, 
un revenant, ; | fe, la cathédrales die DauptFirhe, 
k religion, die Religion, la chaire, die Saugel, sr. der 
la Chrétien, ein Gbrift, fatheder 

, 93 …, Vau- 











un chapitre, ein Kapitel, | 
un verset, —8 Fan 
les’pseaumes, . die D 

les pseaumes. pénitenciaÿx, 
: die Duspfalmen, 
pra m. das CEvange: 


Pauteh, der Altar, 

une chapelle, eine Kapelle, 

Forgue, (les orgnes); f bie 

rgel, van 

un encensoir, ein Rauchfaß, 

un crucifix, ein Krujifix, 

une loge, ein Kirchilupf, Im, 

le sacher de l'église, ber Klin⸗ le texte, der Text, 
inelbeutel, | Pépitre, f. die Epiftel 

- le benitier, der Weihkeſſel, le catechisme *, der Katechn 
Veau bénite, £ bag Weid:] muf, | 








— 
— 


- waffer, “N la loi, das Gefez, 
le confessional, der. Beicht=!la foi, der Glaube, . 

flubl, les articles de la foi, die las 
Ja.confession, die Beichte, bensartifet, 


le Saint Sacrement, das bei:|les dix. commandemens , {| 
lige Gafrement sr. baë Hody:| decalogue), die zehen S 
wiürbigfte, . ° ote, — 
la Sainte — das pe Poing, (une: oraison 
enbmab} bei ben Proses, . ein Weber, — 
ſtanten, AI ven res un livre de prière, em Gebe 
la Sainte Communion, dag| . but, — 
heilige Abendmahl bei den]l’oraison dominicale,, (| 
Katrbolifen, à 1 -Pater), das Vater linfer, 
une hostie, eine Hoſtie, un cantique, elu Gefang, 
le calice, der el, un livre de cantique, ein €} 
le batême, die Taufe,. | fangbnb, - 
Vextréme onétion, f. die legtelle Sorviee divin, ber Gottel 





Delung, ienfl, . sie 
le sermon, (le preche), bielle jugement dernier, -b4 
Predigt, ; ., Mingfie Bericht, - 
le chapelet, (rosaire), berle jour du jugement, M 


Rofenkranz, lüngfte Tag, 
s me synagogue, die Juden⸗ l'éternité, F die Ewigkeit. | 
"font, * TE A | 
ta Bible, die Bibel ; | 
le vieux Testament, das alte. Die Tage = Woche. | 
Teſtament, = Ip 
le nouveau Testament, a a eo MB 
neue Zeflament, mardi, Dienftag, 
la Sainte Ecriture, die heiligelmecredi, Mitwod, 
Schrift, ljeudi, Donnerfiag, 
; ven: 








nn. 


* Die meiſten fprechen in dieſem MBort dad s nicht aus. 








les trépassés, aller Seelen, : 

la fête des tabernacles, Fa 
Lauberhuͤttenfeſt bei den Ju⸗ 

um; +, 0 de marché, ein! ben, 

sEitag ‘Ja fêté, der Namenstag, 

un jour. ouvrier, ein Werktag, ma fête, mein Namenstag, 

la foire, der Jahrmarkt, it, l'anniversaire dela naissance, 
die Meffe. : Geburistag, 

jour de jeune & de prière, 
Bus : Ber: und Faſttag, 


vendredi, Sreitag, É 
* "Sonnabend ‚ Sams 





Fefttagen ‘ [la fête du village, Kirmeß, 
Un jour de fête, ein — Re 
Bavent, der Ndvent, Die Monate, 
Ia veille, der heilige Abend, 


oël, #2. Weihnachten, ‘Janvier, Januar, 
SA de la, der Nenjaprs« ar oh En 
Hg, ‘Avril, April, 
des étrennes, f. Reujabrèges Mai d'u 
ſchenke. er. Parbengefchente, ui, uni, 
héhandeleuer, Lichtmeß, u:ller S Juli, 
le carnaval, die Bafnacbitseis do, — nf, 
k mardi gras, die —3 4; Cootemb 3 = 
le car&me, die Zaften, * a — 
in jour maigre, ein Bf, nn abe 
binnonciation, f. Maria Ve Dé b 2 Dejemb 2 
—* ecembre, Dezember. 


le dimanchre des reans Bon dee ganzen Welt 


Palm-Scnntag, : . 
a semaine sainte, die Kara, und ihren Theilen. - 


woche, 
ie feudi ‘saint, der grüne Dons L univers, #7. das ganze Weite 


nerftag | gebäude, 
te Vendredi saint, der ar: lé monde, die Welt, 
freitag, - le ciel, der Himmel, 
Päques, 77. Ditern, je soleil, die Sonne, 
l'ascension ,, f. f. Cbrifté Him⸗ les rayans du soleil, 7. bie 
melfabrt, Sonnenftrablen, ‚ 
la Pentecôte, Pfiingſten, une-£elipse de soleil, eine 


la fête Dien, das Frohnleich⸗ | Sonnenfinfternis, 
namé:Geft, la lune, der Mond, 

la Saint Jean, das Sohanni:: June. éclipse. de lune, eine 

a ft, Mondsfinſternis, 

la Toussaints, Ulerbefigen ‚te — de lune, der Mond⸗ 

ein, 


Seh, 9 


1 


844 . — 


le 


- 


| I 6 
la nouvelle lune, ber Neu⸗ le feu, das Feuer,” _ 


bc mou, : ; la fumée, der Rauch. | 
de’ premier quartier, das erflella vapeur, der Dampf, 
Mıiertel, laflamme, die $lamme, 


la pleinelune; ber volle Mond, June étincelle, eın Zunfe, 
le dernier quartier, das lejtella cendre, vie Aſche + nf 
Biertel; 


* oil 5 Metalle, Münzen und 
une étoile, ein Stern, Furt = 
une comete, ein Komet, : Mineralien. 


les huit planètes, die acht L'or, m. das Solo, | 
Planeten. argent,m.daeSilber,das@elb 
la voie laétée, die Milchftrafe,|de l'argent blanc, Sıilbergelv, 
l'aurore boréale, das Nords de l'argent pour les menus 
licht, der Nordſchein, plaisirs, Taſchengeld, 
le feu follet, das Irrlicht. la mönnoie, die Münze, 
une pièce d’or, ein Goldftäf, 


un Charles d’or, ein Karolin, 
Elemente, un Louis vieux, ein. alter 
* Louisd'or, 
Les élémens, #1. die Elemente,|un Louis neuf, ein neuer 
Pair, m" die Vuft, Louisd'or, 
la terre, die Erde, un ducat, ein Dukat, 
l’eau, f das Waſſer, ce ducat n’est pas de poids, 
l'océan, m.d48 groſe Weltmeer, diefer Dutat ift nicht wichtig, 
la mer, das Meer, lun ecu, ein Thaler, ‘4 


la méditerranée, baë mittele un {lorin, ein Gulden, 
ländtihe Meer, un batz, ein Vazzen, 

un golfe, ein Meerbufen, un gros, ein Grofchen, 

un détroit, eine Meerenge, Yun sou, ein Stüber, 

le rivage, die Kuͤſte, das Ufer, un kreuzer, (un cruche), ein 


la digue, der Damm, Kreuger, 
le flux & le reflux, die Ebbe un denier, ein Heller, 
und Fluth, fausse mennoie, falſches Geld, 
les flots, (les vagues), die un jetton, ein Rechenpfennig, 
Meereéwellen, le bronze, (l’airain, =.) das 
une jle, eine Inſel, Erz, 
un rocher, (un roc), ein Zeld,|le cuivre, bas Kupfer, 
un écueil, eine lippe, Île laiton, das Meffing, 


un lac, ein See, 


du tombac, Tombat, 
un, étang, ein Tel, 


l’etain, m, das Zinn, 


un fleuve, ein Strom, 2 vif argent, das Queffilber, 
une rivière, ein Flus, du fer blanc, verjinntes Bec, 
les ondes, f. die Wellen, du fer de tôle, unverzinntes 
lecume, f. der Schaum, Cifenbleh, 
e 
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e plomb, bad Blei, le — Morgen, 

HA m, der Sta L ; l'aurore, ve ie Moıgenräshe, 

e fer, das Eifen, le lever du soleil,, der Sonnen 

a rouil.e, dei off, Aufgang, 

inäild’archal; Drath,: ° Île point du jour, der anbres 
e soufre, der Schwefel, ende Tag, 

a craie, die Kreide, le midi, ver Mittag, (12 Uhr), 


la séruse, das Bleiweis, [le soir, der Abend, 
la rnbrique, (la sanguine); le coucher du soleil, der Sons 





der Rôibel, |. men Untergang, 
le verd de gris, ber Grünfpan. le crépuscule, die Dänmes 
| run 
Steine, le at, die Mitternacht, 
(12 Ur) 
Une pierre, ein Stein, la lumière, bas Lit, 


un caïliou, ein Kiefelitein, 


l’ombre, f, der Srhatten 
lemarbre, der Marmorftein, l'obscurité, f..bie 3 Dunkelheit, 
une pierre de touche, | 


ein ſes ténèbres, . vie Finſternis 
Pobierſtein, Jubernis, 


la semaine, die! 
ge ardoise, ei Schieferflein, le FE Gone 
une tuile, ein Ziegelſtein, un mois, ein Monat, 
Une brique, € ein ‘afftein, trois mois, ein Vieriel Jahr, 
ine pierre à aiguiser, EIN six mois, ein balb Jahr, 
Sœirifftein, Wezſtein, un an, (une année), ein Jahr, 
üne borne, ein Giengftein, un siècle, ein Jahrhundert, , 
bnaimant, ein — les quatre saisons, die vier 
la chaux, der Kalt, Jahrszeiten, | 
le plâtre, der Gps, le printems, der Frühling, : 
des pierreries, f. Œbelfteine, l'été, m. der Sommer, 
Sumelen, . Îles jours caniculaires, (la ca- 
le diamant, der Diamant. nicule), die Dundétage, 
‘[la moisson, die Erndte, 
Bon 


11a fenaison, Die Heuerndte, | 
det Zeit u. den Jabrexeiten. 


l'automne, =. der Herbſt, 
les vendanges, f. tie 2Beinlefe, 
Le tems, bie Zeit, l'hiver, #. der Winter, 
un moment, ein Augenblik, |un almanac, ein Kalender, 
une minute, eine Minute, June horloge de sas eine 





une heure, eine Stunde, Ganoubr, 

un quart d'heure, eine Vier⸗un cadran solaire, eine Son: 
teiſtunde, nenuhr. 

une demi - heure eine. albe 
Stunde, A L Dom Wetter, 

le jour, der Top, Ser Le tems, das Wetter, 


la nuit, Die Nadır, | beau tems, ſchoͤn Werter, 
| "95 | mau. | 


1 ” 5 | 


N | 
mauvais ters, ſchlimm Wet⸗ une promenade (coufse).« 
ter, 1. trainedu, eine Schlittenfaht 
le vent, der Wind, : “ 
le — du nord, der Netd⸗ Vom Menſchi 

le vent d'amont, der Oſtwind, | me 
le vent du sud, der Südmind, Un homme, ein Rent, à 


le vent d’est, der Weſtwind, | Mann, 


la chaleur, bte Hizze, une femme, eine frau, :: 
le chaud, die Wärme, un enfant, eın Kind, 
le unes, f. die Wolken, un garçon, ein Junge, Anal 
les nuages, m. das Gewblf, Sunggejelle, 
Ja pluie, ver Segen, une fille, ein Madden, ei 
la gréle, der Kegel, diel Tochter, 

- Gisiofen, la jeunesse, die jugend, 

‚ l'échir, ver Dig, un jeune homme, ein jusé 
üne tempête, ein Sturm, Me m, | 
ün orage, ein Ungewiuer, lajvieillesse, bag Aller, 
le tonnèrre, der Donner, : [un vieillard, ein alter Man 


la foudre, der Dounerftrabl, ein Greis, | 

‘un paratonnèrre, ein Wetters: une vicille, ein alies Bt, | 
ableiter, . | la vie, das Leben, 

une averse, ein Plagregen, la santé, die Geſundheit, 

une lavasse, ein Woltenbruch, le corps, der Yeib, 

un aÿc-en-ciel ein Regen la peau, die Haut, 


bogen, Îles os, >. die Knochen, 

la rosée, der Than, : la moëile, das Marl, . 

le brouillard, der Nebel, un membre, ein (Hied, 

la gelée blanche, der Reif, la beauté, die Schönbeit, 

le froid, die Kälte, le teint, die @efjchröfarde, .. 
la glace, dad Ei. les charmes, m. die Reise, 


un lagon, eine Eiöfcholle, la laideur, die Häßitchkeit, 
une chandelle de glace, ein les gestes, m. Die &ebexben, 
Gisgapien, le saug, das Blut, | 
le verglas, dad Glatteis, les veines, f. die Adern, 
une glissoire, eine Glitſche, la tete, der Kopf, 
(Schleife), ne les cheveux,#7. vie Haupthaat 
un brise-glace, ein Eisbrecher, le cerveau, das Gebirr, 
les patins, »». die Schrittſchuhe, la cervelle, das Dirnlem, dé 


la neige, der Schnee, Berftand, 

un flocon de neige, ' ein|le crane, vie Dirufchale, 
Schueeflokken, le visage, das Geſicht, 

ya pelotte de neige,  elilla face, bas Angeſicht, 
Schneeballen, 3% le front, die Ötırn, 


un taineau, ein Schlitten, : (œil, 77, das Kuge, 


* 





es ‚ylıx, die Augen, | ile foie, die Leber, 


estotreils, 7. die Augen: le fiel, die @alke, : . 
bräunen, ‚les reins, 7e. Die Nieren, 


a päupiere, das Augendlied, le ventre, der Bauch, 
 prımelle, der ! Augapfel, le nombril, der Nabel, 
002, die Naſe, les boyaux, #. (les intestins 
ss narines, f. die Nasldcher, m.) die Gedaͤrme 
es jus, f. vie Vatken, l'estomac, m. ver Magen, 

\ la digestion, die ins] 
es Maren, f. x Schlaͤfe, Île dos, der Rüffen 


boräille, f. vaë Ohr, la hanche, die Hüfte, 

aboiche; der Mund, les fesses, f. die Hintere ” 
ss lèvres, die Eippen, Lefjen, batten 

dent, der Zahn ‘ile derrière, le cul, der Sie 


Igeneive, dag Zabr fleiſch | tern, 

Klangve, die ‚Zunge, ie, die les cuisses, f. die Schenkel, 
Sprache, le genou, da? Knie, N 
ementon, d dar Sinn, la jambe, dae Bein, . “kr 
kbarbe, der Bart, « Vos de la jambe, das Shi 





&cou, der — bein, 
gorge, die Gurgel, der Vuſen, le gras de la jambe, de. 
égosier, die Keble, Made, 
Imque, (le chignon), das le pied, der Fuß, 
Geniffe. der Nakken, ‚la plante du pied, die Susfohle, 
B pales, f. die Schultern, le talon, die Serfe, 
Ncfeln, lun doigt du pied, (un orteil) 
bras, der Arm, eine 3ebe, 
coude, ver Ellbogen, le pas, der Schritt, 
\maln, die Hand, la démarche, der Gang, 
?poing, die Fauſt, * pue sens, die fünf Ge 
isdoigts, 77 die Singer, 
® pouce, der Daumen, te. toucher, das Fühlen, 
ongle, #7. Der Nagel, le goût, der Gef.;;maf, 
épouts, der Puls, l'ouie, * das Gebor 
ipoitrine, die Bruſt, l’odarat, m, der Geruch, 
eSein, der Buſen, ‘. Ih vue, das Geſicht, ze, der 
#s mamelles, f. (les tétons,| Anblik, vie Ausſicht, 
m ) die Brüfle, a voix, die Stimme, ‘ 
fs entrailles, f. das Einges!le ton, der Ton, 
weide, | ila parole, (le mot), da8 Wort, 
le Cœur, bag Her}, w des bons mots, finnzeicye 
à côte, vie Ribbe⸗ Einfälle, 


es poumons, #7: bie Lunge, ïe. rn 
haleine, f der Athem, 


2 on * 


— Don - Freche, f SE om 
\ ’ "hostilit&,f, die Feindiehgtei 

der Seele und den Affekten, Pinclination,, F. die Nagun, 
la passion, die Leidenſchaft, 


L’ame, f, die Seele, l’amour, zz. vie Liebe, +. ! 
Pesprit, m. der Verſtand, Geiſt, la tendresse, die Zänikeit, 
Wizz un baisor, ein Kus, | 
la raison, die Vernunft, un rival, ein Mebenbuhler, 
la volonte, der Wille, un confident, ein Bertrautr 
le désir, das Verlangen, un billet doux, ein Licht 
le souhait; der Wunſch, briefchen, „ 
: Je choix, vie Wahl, le soupçon, der Argwohn, 
le sentiment, (l'avis, #7.) diejla jalousie, die Eiferfunt, 
Meinung, ile dépit, (le chagrin), d 


la mémoire, tag Gedaͤchtnis, Verdrus, 
le souvenir, das Erinnern, la haine, der Daß, 
Pimaginätion, f. die Eindil⸗ Je mépris, die Verachtung, 
dung, la tristesse, die Traurigkeit, 
un songe, ein Traum,  |Pafflittion, f. die Betrübnie 
la reflexion, die Ueberlegung, les pleurs, =. (les larmes, { 
la pensée, der Gedaute, | die Thränen, 
la crainte, (la peur), bie!la patience, die Geduld, 
Furcht, l'impatience, f, vie Ungedul 
la frayeur, der Schrekken, la mélancolie, der Saw 
la surprise, da6 Erfiaunen, | mutb, 
la sagesse, die Weispeit, le plaisir, (le contentemen! 
la prudence, die Klugheit, das Vergnügen, 
la conscience, da& Gewiffen, |la joie, die Freude, 
l'espérance, f. die Poffaung, le ris, das Gelaͤchter. 
le désespoir, die Berzweiflung, 
la colère, der Zorn, 
la rage, pie Kane, Wuth, Bon Tugenden und Laſtet 
le caractère, der Karakter, 
die Gemuͤthdart, La vertu, die Tugend, 
la capacité, die Faͤhigkeit, le vice, das Laſter, 
la conduite, die Aufführung, la piété, die Froͤmmigkeit, 
das Vetragen, [la pitié, das Mitleiden, 
le soin, die Sorge, la bonté, dıe Gütigleit, _, 
la peine, die Mühe, Pein, la sobriété, (la frugalite 
Strufe, ir. dad Anliegen, die Jäfiateis, | 
un reproche, ein Bormurf, [la chasteté, die Keuſchbeit, 
la charité, vie Barmherzigkeit, la pudeur,, die Schambafl 
| Miebe, 0. . keit, 
l'estime, f. die Hochachtung, le courage, der Mutb, 
l'amitié, J. die Sreunojhaft, [ia valeur, vie Tapferkeit, 
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‘Ja hardiesse, die Rübnbeit, un paresseux, ein aullenger, 
la constance, die Beftändig: l’oisiveté, f. der Müflipaang, 
keit, la gourmandise, die Unmaͤſ⸗ 
l'inconstance, f ber Unbe⸗ ſigkeit im Eſſen und Trin⸗ 


ſtand, en, 
l'humanité, f. die Menſchlichs un gourmand, ein Fras, 
Leit, Leutſeligkeit, lvresse, f, die Trunkenheit, 
la justice, die Gerechtigkeit, un ivrogne, ein Truukenbold, 
l'injusticé, ‚die Ungerechtig⸗ la brutalité, die Grobheit, 


keit, | | un brutal, ein Grobrfan, 
la grace, die Gnade, st. bér|l'ingratitude, f. die Undank⸗ 
Danf, barfert, 


la disgrace, die Ungnade, un ingrat, ein Unbañfbarer, 
la liberalité die Greigebigfeit,{la perfidie, die Trenlofigkeit, 
la générosité, die Grotmurb,|un pertide, ein Zreulofer, 
Ja recompense, die Veloh⸗ un parjure, ein Meineidiger, 
nung, la flatterie, die Schmeichelei, 
lé présent, das Geſchenk, un fatteur, ein Schmeichler, 
la feconnoissance, die Œrs'le mensonge, die Käge, 
kenntlichkeit, jun menteur, ein Luͤgner, 
la — die Gefälligs la malice, die Boëbeit, Schalk⸗ 
eit, beit, | ‘ 
»honnetete, f. die Ehrbarz|la folie, die Narrheit, 
keit, Höflicpkeit, Rechtſchaf⸗ un fou, ein Narr, 
fenbeit, | une folle, eine Närrin, 
l'envie f, der Neid, zz. diella sottise, die Thorbeit, 
uſt, | un sot, ein Thor, ein einfältis 
l'ambition, f, der Ehrgeiz, 


ger Menib, 
Vorguei!, m. der Hochmuth, jun faquin, ein Gef, 
Je luxe, die Pracht iu Kleidern, un vaurien, ein Taugenichts, 
la dépense, der Yufwand, un radoteur, ‘ein alberner 
les frais, =. die Rofien, Uns) . Menich, | 
foften, un polisson, en Schlingel, 
la vanite, die Eitelkeit, - Gafferjunge, 
Pavarite, f. der Geiz, la tromperie, der Betrug, 
un avarc, ein Geizziger, Geiz⸗ un trompeur, (un fourbe), 
bald, eiv Berrüger, 
l'épargne, f, die Sparfam: la trahison, die Verrätherei, 
Beit, lun traitre, ein Berrdtber, 
la prodigalité, ble Verfehwens le péché, die Sünde, 
dung, 0. . jun pécheur, ein Sünder, 
un prodigue, ein Verſchwen⸗; la pénitence, die Buffe, 
der, u le crime, das Berbrechen,' 
la diligence, ber &leié, un eriminel, ein Webelthäter, 
la paresse, die Gaulbeit, le vole, der Diebftahl, 











un 
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un larron, ein Dieb, au | derung, . .. 
une larronnesse; eine Diebin, Je sört, daß Schikſal, 
- un recélenr, ein Hehler bei le bien; das Gute, 
dem Diebftabl, _ Je mal, dad Bde, 5. 
ün fripon, ein Schelm, _ les richesses, f. dir Keil 
un filou, ein Spizbub, Gaus|  ıhum, | —— 
dieb, ‘Pabondance; F. ba Wabern 
un voleur, ein Raͤuber, Dieb, flus. | 
un brigand, (un voüleur de un trésor, ein Stat, 
grands chemihs); ein Stra: Ja pauvreté, die Armuth, 


jenränber, , ja misère, das Elend, 
un coquin; ein Schurke, Spize!la famine, die Dungetéhott | 
bud, Hundsfoit, . \ IPaumöne, f. das Almofen, 
un rustre, (lourdaut), ein&lel’honneur, #. vie Ehre, 
gel, Kümmel, Le. Ja gloire, der Rubm, 
un sorcier, ein Hexenmeiſter, Ja honte, die Schande, 
une sorcière, eine Dire, Paventure, 7, die Begebei 
une fille de joie, ein Srendens| heit, EN 
mädchen, | Phistoire, £ die Gelchichte 
une putain, (garce), eine la nouvelle, bie Meuigteii 
ure, | Nachricht, 
Pädultere, m. der Ehebrudy,)ja gazette, die Zeitung, | 
ze. Ebebrecher, „ la nouvelle littéraire, bie 9 
le meurtre, die Mordthat, lehrte Zeitung, 


un meurtrier, ein Mörver; un Conte, ein Mährden, à 
un incendiaire, ein Wordbrens] - eine Erzählung 

ur, 7 7 | la fable, die Fabel, 
un scelerat, ein Boͤſewicht, [la mode, tie Mode, 
l'assassinat, m, der Meuchel⸗ ja querelle, der Jan; 


mord, — la disputé; ver Sireit, 
in assassin, ein Meuchelö'des injures; f. Soir}! 
moͤrder. reden, 


uit soufflet, eine Optfeig, 
Ereigniſſe und Vorfälle, ein Blasbalg, prise 


des coüps, m. 


u ass Schläge, . . | 
La fortune, das Schikſal, lun coup de pied, ein Zrill, | 


Gluͤk, Vermögen, un incendie, eine eur 
le bonheur, da: Glüt, bruit, 
le malheur; das Unglüf, une pompe à feu, eine geut! 
l'accident, m. der Zufall, ſprizze, 
les clrtonstances; f, die Ume ur tremblement de terre, ff 
ftände, Erdbeben: 


ja canse, die Urfache; 
le zsmangeiment, die Detän: à el 
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Bon Unvollkommenheiten le:pus; der Eiter, die Materie, 


ile vertige, der Schwindel, 
md Seanfüeiten, l’&vanouissement, #7, die Ohne 


. mat, 
tomber évanoui, (tomber en , 
\ défaillance) , ohnmaͤchtig 
werden 





m nain, ein Zwerg, |indigestion, ; f bie Unbers 

mmönstre, eine Misgeburt,i daulicpleit, 
ein Ungedeuer, Pobstruction, f. (la consti- 

in éstropié, ein Rrüppel, En die Berfiopfung deé 





mebequille; eine Krutke, Leibe 

egoitre, der Kropf, le miserere, die Darmigicht, 

in bossu, ein Buklichter, das Miferere, 

h borgne, (f. borgnesse),|une hernie, (une descente de 
tin Einäugiger, -boyaux), ein Bruch, 

ü bigle, (un louche), ein/un bandage, ein Brucbant, 
‚Snelender, Île cours de ventre, (le d& 
Aataralte, der Staar, voïement, la diarrhée), ber 
neugle, ein Blinder, Durdlauf, 

uboiteux, ein Dinfendber, |le voinissement, baë Kozzen, 
asourd; ein Tauber, . [la colique, die Kol > 










muet, ein Stummer, le rhume, der Schnupfen, 
Ibegue, ein Stanımlender, |être enrhumé, den Schnupfen 
ësomnambule, ein Nacht⸗ haben, 

er, Mondfüchtiger, la toux, der Huflen, 
s.lentilles, f.. Somimers|une fluxion, ein Klué, 

Alten, . | hypocondrie, f. bie Hypo⸗ 

he envie, ein Muttermaal, fonorie, Milzkrankheit, 
meurtrissure, ein blaues un hypocondre, ein Hypo⸗ 


kondri 
Coran pied, ein feichdorn, un misantrope, di Menſcheu⸗ 
verrue, eine Warze, | | 
malade, ein ranter, Pa⸗ le Be de mer, die Seektank⸗ 


beit, 
malhdie, die Krankheit, le heimve, (la maladie du 
!foiblesse , ‚die Sdwadheit,|. pays); bad Heimweh, 


Mattigkeit, les hémorroïdes, f. big guͤld⸗ 
—— el plaie); die! ne Ader, 
CA Île mal de dent, bas Zahn⸗ 


ur, der Schmeth/ web, 
balafre ; eine Schramme, ine dent ébréchée, fine Zahn ⸗ 

Ne enflure, ein Geſchwuiſt, luͤkke, 
N apostume, (un ulcere), la rougeole; die brel, 
in Geſchwar, | |- ale : 
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la petite vérole, die Blattern, la peste, die DR, 
Pokken. ‚le régimes (la diète) die Diät; 


inarqu& de la petite vérole; la cure, die Kur, 

(picoté), narbigt,  ‘:" {la guérison, die N 
Ja le Ve mal le Naples) ia ma der — 
‘die Franzeſen. ‚le mort, der todte Seidnanz, 
la fièvre, das Fieber, ‚ "la bière, die Babre, 
là fièvre Continue, bas alltä: le cercueil, der Sarg, 

. aige Fieber, Penterrement, =. dad Be 
la fièvre tierce, das dreitägige) gräbnig, 

Fieber, le deuil, die Trauer, 


la fièvre quarte, das viertaͤe un legs, ein Vermaͤchtnis. 
qige Fieber, : Lu — —7555— 
la fièvre ardente, das hizzige | 
Zieber, die bigsige Srantuen, Von der Verwandſchaft. 
le pourpre, Las Sleffieber, 


das riefel, RC 
te colera-morbus; das Gale La famille, die Santilie, 
lenfieber, le père de famille, der Haus⸗ 


le frisson, der Schauer, vater, 
Pörösipele, f. der Rotblauf, Île ınari, der Ehemann, 
la dissenterie; die rothe Ruhr, la femme; (là mariee); bié 
’hydroöpisie, f, die Waſſer⸗ Ehefrau, re, 

fubt SN le père, ver Vater, 
la phthisie, (Pethisie), die la mère; die Mutter, 

Schwindſucht, Lungeufucht, les pères & mères; (les pa: 
la jaunisse, die Gelbſucht, rens), die Eltern,  : 
fa pleurésie, dad Seiteuſtechen, l'enfant, das Kind, 
le chancre, (cancer); der le fils, der Sohn, 
Krebs, | la fille, die Tochter, 
kigangrene, der kalte Brand, ile frère, der Bruder, 
fe mal caduc, die fallende l’ainé, der ältefte, 

‚Sudt, _ le cadet, ver füngfte, 
je banc mal, die ſchwere Noth, la sœur, die Schweſter, 
l'épiiepsie, f. das böfe ABéfen, frères & sœurs, Gefchtwifler, 
le spasme, der Kranipf, ‘Île beau-père, der Siief⸗ oder 
une hémorragie, ein Blut⸗ Schwiegervater, 

ſturg, | la belle-mère, die Stiefs oder 
l’apoplexie, f. der Schlagflus, Schwiegermutter, 
être atteint d’apoplexie, vom|le gendre, der Eidam, Toth⸗ 
Schlage gerührt werden, termanh, - ' 
là lépre, der Ausſaz, “a Bro, vie Schnur, des 
la. goute, dad Podagra, sr. Sohnsfrau, 

die Git, Île beau-fis,, der ‚Stiefiohn, 
la gale, die Kraͤtzze, der Grind,| 57 Swiviegerfohn, 
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la belle: fille, die Stieftochter, Pamänte, (la maîtresse), die 


it. Schwiegertöchter, Liebſte, 
enfans de deux hits} Stieftin⸗les fiangailles,f.da8 Verlobnis, 


der oder Geſchwiſter, . [un anneau nuptial, ein Trau⸗ 
enfant da premier (du se) ring, 
cond) lit, Stieffind, un fiancé, ein Bertobter, 
le grand père, (l’aieul), ber une fiancée, ‘eine Berlobte, : 
Grosvater, [le futur, der Bräutigam, 
la grand-mère, (l’ayeule), die la future, die Braut, 
_ Grosmurter, _. elle est promise; fie tft bers 
un petit-fils, ein Enkel, . . fprochen, eine Braut, 


une petite-fille, eine Enkelin, |l’époux, der Gemabl, Gatte, 
"Poncle,- ver Oheim, Baterdil’Epouse, dieGemablin, Gartim, 
. oder Mutter Bruder, les noces, f. die Hochzeit, * 
la tante, die Mubme, Vaters la dot, die Mitgabe, das 
oder Mutter Schwefter, | Heirarhögut, 
le rieveu, der Neffe, Bruberslun present de nôces, ein 
oder Schwetter Sohn, Hoͤchzeitsgeſchenk, 
la nièce, die Nichte, Bruberë|un épithalame, ein Hochzeits⸗ 
oder Schwefter Tochter, gedicht, ein Karmen, 
le beau-frère, der Schwager, |le mariage, der Eheftand, 
la belie-soeur, die Schwaͤgerin, Ie célibat, der lebige Stand, 


le cousin, der Better, un veuf, ein Witnver, 

la cousine, die Baaſe, une veuve, eine Wittwe, 

frères & sœurs germains,|l’heritier, der Erbe, 
leibliche Gefchwifter, une accouché, ‘eine Wödnes 

frères & sœurs uterins; balb] rin, Kindberterin, 
Geſchwiſter, l’accouchement, #1, die Nie⸗ 

cousin germain, Geſchwiſter⸗derkunft, 
find, -.. +. [une fausse couche, ein Mis⸗ 


cousin issu degermain,ander| fall, : 
(na) Gefchwifterfind, des juméaux; (f>jumelles), 
îl a le germain sur moi, erifty 3willinge, : 
Geſchwiſterkind mit meinem|un hermaphrodite; ein Zwit⸗ 
Water oder Mutter, ter, 
les parens, “m. die Berwand:|le compère, der Gevatter, 


ten, b : [prier pour compere, gum 
parens de loin, iweitläuftige: @evatter bitteu, | 
Sreunte, | - : Ilja commère, die Gebatterin, 


les. ancêtres, =. die Borels|le parrein, der Zaufpatbe, 
tern, | {la marreine, die Taufpathin, 

les ayeux,.»:. die Dorfahren, |. : die Gothe, 

les quartiers, #7. die Ubnen, [le filleul, (f. la flleule), der 

Pamant, (le galant), per Liebe/ Pathe, 

| baber, - lle der Name, à 
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le nom de batoᷣme ber Zaufs use bourse à 'C 
name, | Paarbcatel, = 
un söbriquet, ein Unname, lune queué, ein 
un fils naturel, ein natürlicher une tresse, € 
Sohn, | 
un bâtard; ein Hurentind⸗ — dv 
un, enfant trouvé; ein Fludel⸗ une cocurde, € 
find, le bonnet, die) 
un — (f. tutrice)s. ein Ja cravate, vies 
+ Bormun [a ne épée, ein 3 
un — ein Mandel, Pfleg⸗ le fourreau die 
EM, : [un ceinturons 
un so ein hate „hänge, Degen 
» J une ceintures € 
en | Ja‘toilettes-ber 9 
Yon der. Kleidung”. June — 
Dal | | Jöre une coëéfiure; 
und was dazu gehöret, en bouquet de ae um 
fi i \ eberbu J Br, 
Un habit, ein Kleid, ein Rok, —* épingle à cheve 
une redingote, ein Ueberrof, “Daarnabel, | 


la manche, der Ermel, | [le eigne, der So amm, 
le parement, der Aufſchlag, hin ‚ver‘ ! 
le collet, der Kragen, 1. ourse à poudre 

la doublure, bas Futter, |: berbeutel, 90° 5° 

la poche, die Taſche, une boëte, eine € Sch 4 
le gousset, der Uhrſak, 


5 " 
les boutons,. ». die An öpfe, la Det die Quaf t je 
les boutonnièress..f bi €:la pommade, die Pomm 
"2 Anopflöcher, {de l’eau de senteur m 
la veste, die Mefle, chendes Aaffer, 
la.cämisole,' dad Ramifol, du fard, Schminte, 
un gilet, ein Bruftlaz, june mouche, ein 
la EURE die Beinkleider, pfläfterchen, “ N 
le cure dent, der Sabu 
les — mn, die Schlaf: le denfifriee; de Zul 





hoſen, Unterhoſen, So] ver, Babmvaffere 
a robe de chambre; der une brossette 
Schlafrok, ein 
une fourrure, ein Pelzrof, des boucles d’ iles, 
la perruque, die Perüfte, Obrringe, Ku’ 
- une tete ä erruque; ein 
— F he ei | 
les’ boucles, f. (les. frisons;|: hrengehange, —8 
m. ) Die: Koften, : [un collier, ein Halsband, 


\ 


j 3 ie 
—— 
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it volier de perles, eine;le bas, ber Stumpf; - . . | 
Schnur Perlen, [des bas d'homme, Manns⸗ 
ünekhalne d’or;: cine goldene) ſtruͤmpfe, — 
Gi. . [des bas de soie, feidene 
in mouchoir de cou, win] Strümpfe, — 
Haliuch Ides bas de laine, wollene 
ietôbe, eine Andrienne, - ? Strimpje, yore 
intorps.de jupe, (le corps les Coins, f. die Zwilfel,  : 
detobe), die Schnürbruft, les jarretières, die Strumpfs 
un Inter, ein Schnürriemen, bänber, . 
lebusgue, daß Planfihrt, [les boucles, f. die Schnaßen, 
incorset, ein Leihchen, Falke, l’ardillon, =. die Zunge, 
me/jape, (cotillon), einlles-bottes, f. die Stiefel, 


fnuenimmbrrof, ‚[des.bottines, . Halbftiefel, .; 
jupon, ein Anterrof, … .. |un tirant, ‘ein Zugband an den 
panier, ein Meifrof, . |  Stiefeln, eine Strippe, 


hisblier, eine Schürze, juntire-bottes, ein Stiefelzies 
Habit de cheval, ein Amazo⸗ ber, Stiefeifnedt,. . 
nenkteid, Neitkleid, -_ - [les pantoufles, fdiePantoffeln, . 
émban, dae Band, ‚les souliers, . die Gibube, , 
es agremens , #. (des l’empeigine, f. dad Oberleder,. 
noeuds) #7. Schleifen, les oreilles, £. die Riemen, ., 
ts cordonnets, #7. Schnuͤre, la semelle, die Goble, 

fventail, 2, der Fächer, bielle talon, der Ubfag, 

— | le linge, das leinen Geräthe, 
Amanteau, ein Mantel, une chemise, ein Hemd, 
Bmantelet, ein Mäntelihen,lune chemise garnie, el 
}peignoir, der Pudermantel,| Oberhemd, —— 
#manchettes, F. die Man⸗ une chemise de nuit, ein 
ſhetien, Unterhemd, a 
® bracelets, #7. Urmbänder,'des boutons de chemise, m 
esganıs, ma. Handfepub, | Semberfnôpfe, - 

ù manchon , “ein Muff, une canne, ein Robr, 


tauchen, un bâton, ein Stof,. . 
te bague, ein Ring, la pomme, der Kuopf, 
he montre, eine Ur, la garniture, das Befchlag, 
ie chaine de montre, eine/üne Epingle, eine Stefnadel, 
Unrtene, [ue mouchoir, ein Schnnöfe 
nt «x ; uch, 
ï'etui, tin Ubrgebdufe, sr. * — f die Brille, 
fi Butteral,. : .  juu lorgnette, ein Fernglas, . 
Verre, das Glas, Kleines Perfpeftifchen, 
‚adran, das Zifferblatt, un microscope, ein Vergrd⸗ 
“guille, f. der Zeiger,  . ferungsalas, : 


!ressort, die Feder, . - Vie 
2 


⸗ 


Een 


la bourse, ber Béutel,.  : ‘\des saucisses, f. Bratioürfte 
les vergettes, f. die Sleibers du boudin,. Bintwurft, "vr 
bürfte, (vergetter, auébürs |: :Lebermurft,. -— 
fen), ©: ,. [du cervelas, Cervelatwurſt 
les décrottoires, f. die Schuh⸗ un gigot de monton, ‘ ein 
:..bärfte, «(decrotter les’ sou] Schoͤpskeule Hammeiskeule 
liers), die Schuh puzzen, de la fräise, Käibergekrdfe; 
le parapluie, der Regenfhirm, ;descötelettes, f. Karbouaden 
le parasol, der Sonnenſchirm. un ragout, ein DBeieffen, 
er nn, Hesllegumes, das Gemüs, v7 
Von den Lebensmitteln. die Hälfentrüchte, 
N, —4 pa BND, | 
Les vivres, #. die Lebene mittel, du pain blanc, weis Brob, - 
les viandes, f. die Speifen, ”|du pain bis, ſchwarz Brod, 


la viande, das Fleify,  _ -" [du pain frais, frifd Brob, 
du bouilli, @efottenes, ‘.. |du pain rassis, troffen Brod 
du rôti, (du rôt), Gebrâteneë, [une miche de pain, ein kei 
. Braten, ©, ©: 0000 1 Brod,. . 
la farce, das Süffl,  : fun petit pain blanc, ein Sen 
de la viande fumée, geräus; mel, Wek, : - 
chert Fleifch, du pain bis - blanc, gemifé 
de la viande salée, eingeſalzen⸗/ Brod, | 
oder Poͤkkelfleiſch, un pain moilet, (un pain à} 
un mets, ein Gericht, Reine), ein Milchbrödcei 
la soupe, die Suppe, -Ha croute, die Rinde, Rrufte, 
la sauce, die Brühe, Tunke, lla mie, die Krumme, 
le bouillon, die Gleifhbrübe, [un pâté, eine Paftete, À 
du bœuf, Rinbfleifch, [une tarte, (tourte), fl 
du rôti de bœuf à la mari-| Œorte, 
_nade, fauer Fleiſch,  . [ün gateau, ein Kuchen, 
. dü veau, Ralbfleif, [une dariole, ein Butterfuchet 


du veau rôti, Ralbsbrâten, jun pain d'épice; ein LebFucéi 
de l’étuvée, gedämpftes oder; Pfefferkuchen, CRT 
- geftoftes Fieifh, - [du pain azyme, ungefduerté 
du mouton, Schoͤpſen eder| rod, Mazkuchen, { 
Hammelfleifch, - ,/: [une omelette, ein Eyerfu 
de l'agneau, #7. Lammfleiſch, Pfannkuchen, . 
du cochon (du porc), Schwei⸗ fde la moutarde,Möftrich 


nefleifch, | dc l’orge mondé, #. &erft 
du lard, Spef, 02.0]. graupen, 
du gras, (de la graisse), $ett, des vitelots, m. Meblfidfe, 


le jambon, der Schinken, :. jdes boulettes, f. Sleieflöschen 
la couenne, die Schwarte, : - [du laitage, Mildyfpeifen, | 

“un morceau, ein Biffen, Stüf,!le maigre, die Saftenfpeifen, 
une bouchée, eix Munduoll, - [de la bouillie, Drei, 
É ** des 


“ 


\ 


les dicclles, m. Nudeln, Le ne lait, die Molten, 
jelsılade, Salat, * de la babeurre, Buttermilch, 
e dessert, (le fruit), der m crème, der Rabm, 


le cafie, der Kaffe, it. das Kaf⸗ | 


Madtif, 
ksconfitures, f. Konfekt, febau£, 
lu —— — it. thé, der Thee, 
le chocolat, vie Cyokolade, 
N patisserie,. Gebatfenes, | du — P 


igueh a. Kreppel, limonade, die Kimonade, 
gi mets , am. Hippel 4 

ven, 
me gaufres eine Waffel, Don hoben Käufern und. 
fl craueli, eine Brezzel, deren Bedienten. 


ubeurre; Buuter, 
me tattine, (beurrée); ein U’ Empereur, der Kaifer, 


'Burterbrod, V’Imperatrice, die Kaiſerin, 
übeyrre fondu, Schmalz⸗ ‚le sceptre, der Œcepter, 

Mer Robbutrer, ‚ IX couronne, die Krone," 

hhain de beurre, ein Butters l'Empire, m. das Reich, 

mé, le globe de. Empire ». der 
Viromage, Kaͤs, SReibeapfel, 
nrepas, eme Mahlzeit, ‚le;tröng, der Thron, 

drégal, (festin), eine Gafts le Roi, der König, 

ri, ein Gaftuial, la Reine, die Königin, 


'dejeing, das Fruͤhſtuͤk, le Royaume, das Königreich, 
‘diné, das Mittageffen, \ vile Prince Royal, der Kron⸗ 


goûté, (la collation), bas! Prinz 

RTS a. P'Éleéteur, der Kurfürft, 

soupe, dad Abendeffen, l'Electrice, die Kurfürftin, - 
faim, der Hunger, l’Eleétorat, #7, das Kurfürfene 
soif, der Duft, thum 

icot, m. die. Zeche, PArchi- Duc, der Erzherzog, 
baisson, das Geiraͤnke, le Duc, der Herzog, 

ku, das Wofler,; … [la Duchesse, die Verzogin, 
vin, der Wein, ' le Duché, das Herzogtum, 
1mofit, Moſt, le Prince, der Sûrff, - 
ke gorgée, ein Schluk, la Princesse, die guͤrſtin, 


x bouteille, eine Flaſche, [la Principauté», das Sürften« 
‘bouchon, ein Rorf, Stöpfel, tum 
otire. bouchon, ein Sortens le. Comte, der Graf, 


sicher, la Comtesse, die Girdfin, 

bière, das Bier . He Comré, die Grafſchaft, 

“aude tie, f. ver Braubemein, | la Noblesse, der Adel, 

‘cidre, der Aepfelwein, jun Gentilhomme, ein Edel⸗ 

lait, die Milch mann, 
Bere ER 


+ 


x 5: 
# 


un fils de Gévtihomime, éño-!un sommelier, em Kellermel 
ble}, ein Junker, fter, Keller, 

une Dame. noble, ‘eine Edel⸗ un heydouque, ein Heivuß, | 
frau „une femme de chambre ,: 

le PRE Lens der Präfivent, | Kammermagd , fammer: 

un Courtisan, ein Hofmann, jungfer, 

un Charmbellan, ein Sommers un valet de chambre, eis 
ber Kammerdiener, 

un Choses ein Ritter, © [un valet de pied, ein doigt 

un Ambassadeur, ein Abges] oder Gin fit. Loquai, | 
aut un laquais, ein Laquai, 

Envoyé, ein Sefandter, ſun domestique de louage, en 

le grand —* dela maison,) Lehnlaqnai, 

der Oberhofmeifter, jun coureur, ein faufer, 

le grand Veneur, der Oberjés un couisinier, ein Koch, 
germeifter, un marmiton, ‘ein Küchen 


_ wn Conseiller, ein Rath, À junge 


le Médecin ordinaire, ber un cocher, ein futféer, 
Leibmedikus, ‚un carosse, eine Kutſche, 
un Prédicateur (Ministre) de la portière, ver Schlag, 
la cour *, ein Hofprediger, — laces, £ die Kuiſcher 
on Trésorier, ein Schazmeis;  glôfer, 
fier le. et de cocher, der Ku 
le Trösctier des finances, der ſcherſiz, Bok, 
Rentmeiſter, un phaëton, ein Phaͤton, 
un Gouverneur, ein Hofmei un alfrenier ‚ein Reitknech 
fier, ir. ein Gouvernaror. |" Stallönccht. 


une Gouvernante, eine Hof⸗ 


— , # Gate Von geiſtlichen Würde 
un Secrétaire, ein Sefrerär, 
le: Bibliothecaire, der Biblio: Le Pape, ber Pabſt, 

ıhefär, un Cardinal, ein Kardinal, 





 tbef, der Buͤcherſaal, 
une Dame de la çour, .eine[un Évéque, ein Diop. 
Hofdame, Je Prevöt; der Probſt, 


un Ecuyer, ein Stallmeifler, — hal | 


un confiturier, ein Sonbiter, [un Doyen, ein Dechant, 


- 


I bibliothéque, die Biblie:|un — ein dé 


— e — — 





— 





bei gefügt, ‘ 


7 Und > wird = bei andern Hofbedienungen de la cou 


- 
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im Chinoine, ein Domherr, jun Greffier, ein Aktuarius, 


Kanonikus, ein Stadts oder Gerichts⸗ 
ın Diacre, ein Diafonus,| -fehreiber, — 
Aepellan; la chancellerie, die Kanzelei, 
in. Cure, ein Pfarrer bei den|le Chancellier, der Kanzler, 
Kalholiken, un écrivain de la chancelle- 
in Prêtre, ein Priefter, … rie, ein Sangelifé: - 

ın Ministre, ein Pfarrer bei:l'huisier de la chancellerie, 
den Proteftanten, der Sangelleibote, : 
mrelgieux, ein Moͤnch, le grand sceau, dad Kanzel⸗ 
in moine, ein Pfaff, leifienel, 

in froc, eine Rute, le Maître des eaux & forêts, 
im religieuse, (nonne) eine} der Æoritmeifler, 183 
Noune, [Architeete, (le Maître des 
“couvent, (un cloître), ein! oeuvres), der !Baumeifler, 
Mfiofer, le Consitoire, das Konfifto 
0 Capacin, ein Kapıziner, rium, - ; 


hCorme, ein Karmeliter, le bedeau, der Pedell, 
üDominicain; ein Dominislune requête, eme Birtfehrift, 
faner, Supplik, 
&Chartreux, ein Kartbäufer,'un Avoeat, ein Advokat, 
" marguillier, ein Aüfter, lun Nôtaire, ein Noraring, 
ner, i un Procureur, ein Profurator, 
ıebantre, ein Kantor, Bor:lun clere, ein Kopift bei Ges 
nger, richtöperfonen, 
horganiste, ein Organift, Tun demandeur, ein Kläger, 
nhermite, ein Œinficoler. Jun défendeur, ein Veklagter, 
| un témoin, ein Zeuge, 
un procès, ein Projes, 


$ Bon | la sentence, der Veſcheid, dns 
ttichtlichen Bedienungen, Urtbeil, NIE 

x : lus serment, ein Eid, 
und mas Dazu geböret, * péager, ein. Zöllner, ic. 


Thorſchreiber, 
€ Magistrat, der Magiſtrat, le péage, der Zoll. 
salle du conseil, vie Rathe=|un archer, ein Haͤſcher, 
“be, : [un chasse coquin, ein Bettels 
‘Maire, der Stadtfultbeis,| .vogr, 


Bourgnemestre, der Bür:!/nne amende, eine Geldſtrafe, 


Rermerfter, la prison, das Gefängniÿ, 
: Juge, der Richter, un prisonnier, ein Gefang⸗ 
nSYndic, ein Syndikus, ner, £ 
1 Échevin, ein Schöff. !Pexecuteur, der Scharfrichter, 
1 Sévateur, ein Senator, le'bourreau,der Henker, Schin⸗ 
Nashöherr, er, 
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360, — 
le lieu du supplice, ber Mabens le fusil.a raté, bie Zlinte bat 








| 


ein, + 34 verfagt, 
l'épée, f. (le glaive), baëlle sabre, der Säbel, | 
Schwerdt, es, guêtres, f. die Kama 
la potence,” (le gibet), der): fen, "©" <. 
1. Gaigen, : 05 Pan cavalier, ein Reuter, 
Ja roue, das Rad, un dragon, ein Dragoner, 
rouer, rädern,  ? un, housard, (husard), ein 
le bucher, ver, Scheiterhaufen,| Sugar,” — = 
ecarteler, vieriheilen, : ‚Ya carabine, der Karabiner, 
le carcan, das Halseifen, un héros, (un guerrier), ein. 
fouettér, (fustiger),. dußpelt>F De, Put NS 
‚fen, un General, ein General, 
le. banırissement, die Landes: Geldterr, rue 
verweifung 2 un Amiral, ein Admiral, 
— — Général, ein 
F  Generaliieutenant,” 
Bon Kriegebebienungen, un Maréchal de camp, ein 
und Inſtrumenten . gerpmarfbal, em 
| un Colonel, ein Obrifter, 
Un soldat, ein Soldat, un Major, ein Obriſtwachtmei⸗ 
Vuniforme, . die Montur, |" fler, Major, = x 
un fusil, eine Glinte, “ [l'Aide-Major, der Adjutant, 
la baïonnette, dag Dajonett, lun Lieutenant-Colonel, ein 
le canon, der Sauf, : : I Obriftlieutemant, >08 ' 
la crossé, der Kolbe, un Maréchal de logis, ein 
la platine, das Schlog, Quartiermerfter, © 73 


une vis, eine Schrauke, 
le chien, der Hahn, °° _ 
bander le chien » den Dahn 


un Capitaine, ein Haupt⸗ 
mann,. 0° Ei 








‘auftieben, ein Hitimeifter, . 
le bassinet, die Zündpfanne, jun Lieutenant, ein Lieute⸗ 
lalumière, das Zuͤndioch. nanm* — 
la détente, der Druͤtker, un Enseigne, ein Sébubrib, 


la baguette, der LabfteË, zz. diejun drapeau, (une enseigne), 
 Spiesruche, Wüniwelrutye,] eine Fahne; — 

passer par les baguettes, |un Porte enseigne, ein Fahn⸗ 
Spiesrurhen laufen, | junfer, “7 + +: : 

Ja giberne, die Patrontafce, l’echarpe, f. bie Scärpe, 

la poudre .à canon, daßlle hausse-col, der Rungfragen, 


Schies pulver, un esponton, ein Sponton, 
Ja cartouche, die Patrone, un Cornette, ein Kortiet, 
“la balle, die Kugel,  : : un éténdard, eine Standarte, 
un coup, ein Gus, sr, ein|l’Auditeur , : der Auditeur, 
Stos, Died, Schiaig Sriegéfelresdr, * | 
. 1 . ESF See ’Au- 


un Capitaine de cavallerie, | 





’Agménier, le Ministre d’un une arquebusé, ‘eine Kugele 
Regiment; der Gelbprebiger,: buͤche 
an sous officier, ein Unterofs un tire-balle, ein Kraͤzzer, 
ficier, — une poire à poudre, ein Pul⸗ 
y sergent- major, ein Selb: | verhorn, es 
webel, MBarbımeifler, lune arquebuse à vent, eine 
ie tambour-major, der Regis! MWinbbuͤchſe N“ 


menstambonr, © - ‘ ‘un arc, ein onen, 
unthirurgien, ein Feldſcheerer, une flêche, ein Pfeil, 
un fourier, ein Kurier, : ‘‘ [une arbalête, eine Yrmbruff, ' 
ur caporal, ein Karporal, une sarbatane, ein Blasrohr, 
un sergent, ein Sergeant, it. Spraarohr, "© 


un.appointe, ein &efreiter, lmirer, zielen, ” 
un simple soldat, ein gemeis'le blanc, die Stechſcheibe, 
"ner Seldat, {tirer au blanc, nach ber. 


on enrolleur, ein Werber, | Scheibe fajieffen, 
s'enroller, Eoidgt werden, - |il n’a pas touché au but, et 
ever des troupes, werben, | * bat die Scheibe verfeblet, 


des recrues, f. Rekruten, jun pistolet, eine Piftofe, 
l'engagement, #. dae Hand⸗ un pistolet de poche, ein, 
RD —— Puffer, + 
le dépôt des recrues, bad un chasseur, ein Jaͤger, 
“JBerbraus, ‘ "Ha gibecière, die Weidtaſche, 
congédier, 4bvanfen, un couteau de chasse, ein. 
le trompette, der Trompeter, Hunſchfaͤuge 
la trompette, die Trompete, 'de la dragée, Schrot, 

sonner de la trompette, die un grenadier, ein Greuabier, - 


Trompete blafen, [un mousquetaire, ein’ Mués. 
une timbale, eine Paufe, - Île tambour, der Tambour, sr. 


un ingenieur, ein Ingenieur, die Zrommel, 
un canonier, ein Konftabler, battre le tambour (la caisse), 
© Kangnier, : x | " trommeln, | : 
Partillerie, f. das Gefhüg, !la marche, der, Marfd, sr. 
un eanon, eine Sauone, ein| der Zug, — LA 
Gerät, *  ‘ ‘ le séjour, der Rafttag, - 
laflut, #7. die Lavette, la retraite, der Sapfenftreich, 
la mêche, Die Xuute, un fifre, ein Pfeifer, #4. eine 
un baulet, eine Sanonen:! Querpfeife, | 
ctugel, jun vivandier, ein Marketender, 
un boulet rouge, eine :glü un espion, ein Spion, 
bende fugel, - ° ‘Île prevôt, der Provos, 
un mortier, ein $euermdsfer,|l’huissier à. verge,’ der Stefs 
Ja bombe, die Bombe, kenknecht, LS 
un.tireur, ein Schuͤzze, la se der Krieg, 


Le 


es 


les armes, f. bie Waffen, #. un Écclestistiaées ein Geiſt⸗ 


das Wappen, licher, 
le camp, dus Lager, un Théologien, ein Theolog 
une tente, ein Zelt, Gotreëgel arier, 
l'armée, f. die Armee, la Theologie, die Theologie, 
un bacajlion, ein Bataillon, Gorresgelabr wei, 

1000 Mann, un Jurisconsuite, ein Rechts⸗ 


le régiment, Das Rraiment, | geleurter, Juriſt, 
la compaguüie, die fompagnie, la Jurisprud:nce, die Necdhids 


un rang, ein Glied, gelehrſamkeit, 

la ronde, die Runde, un Médecin, ein Medikus, 

Ja patrouille, die Patroll, Arzt, 

Pu:die, die Parole, la Médecine, die Urgneifunf, 

la garde, die Wade, . is. die Urzenei, 

la garde monte, die YBabelune ordonn: ance, (une re. 
g'eber auf, cette) ein Rezept, 


la sentinelle, die Schilomadhe, lun Professeur, ein Profeffor, 
la guérite, das Schtiverhaus, Jun Reéteur, ein Retter, 


le poste, der Poften, un Mairre dès arts, ein Mas 
12 bataille, die Schlacht, gifter, 
le combat, das Gefecht, un collégue, ein Kollege, 
un combat naval, ein Seege⸗ Ylmtögshälte, 

fer, eine Setſchlacht,  [lajoint, der Udjunktus, Zuges 
le siege, die Belagerung, feflte, 
l'assaut, ». der Sturm, un étudiant, ein Student, 
la viétoire, der'Sieg, une academie, eine, hohe 
la paix, der griebe. Schule, 

l'université, f. die Univers 

firär, 


k un collège, ein Kollegium, 
Bon Gelehrten, Künftleen, ir. eine lateinifhe Schule, 
Handwerkern, und Gewer:: Gymnaſium, 


jun Precepteur, ein Lebrmeifter 
ben, und denen Sachen fo! un Maitre de langue, ein 


damit be find, Sprachmeifter, 
un interprete, ein. Dollmets 


ſcher, 
Les seiences, f die Wiſſen· un — ein Schreibmei⸗ 


ſchaften, ſter, Scribent, 
les. lumières, f. die Einfid: un Maître de danse, ein 
ten, Kenniniffe, ZTanzuteıfter, 


les belles lettres, bie fhônenila salle de danse, der. Tanzs 
20 fiufdhafren, vèen, 

yn Savant, (an homme delle Maître d'armes, der Fecht⸗ 

lettres). ein. Gelebrier, .} meifter, . 

a 





’ 


Ja salle d'armes, ter Gecbts'les.chifres, . (es nombres, 


boden, | m.) die Zahlen, - 
le fleuret, das Rappier, un livre d’arithmétique, (un | 
‚ le Maître de dessein, ber| cahier à chifrer), ein, Res 
Zeimenmeiſter, henbud, 
le dessein, die Zeichnung, le livret, vai Einmal eins, 
un étui de mathématiques, ein une fois un fait un, einmal 
SReisseug, eins iſt ein, 
un compas, ein Zirkel, deux fois deux fout quartre, 
un Maître d'école, ein Schuls| zweimal zwei if vier, 2. 
meifter, les quatre règles de l’arith- 
l'école, f. die Schule, métique, die vier Spezies, 
un écolier, ein Schüler, la règle de trois (de propor- 


l'écolage, m. das Schulgeld,| tion), die Regeldetri, 
un pensionnaire, ein Koflz|une fraction, (un nombre 


gaͤnger, rompu), ein Bruch, 
la pension, das Koſtgeld, la somme totale, (la deman- 
un livre, ein Buch, de), das Fazit, 


un abécé, ein Ab c Bud, une exemple, eine Vorfchrift, 
un livre en blanc, ein uneim;l’Ecriture, f. die Schrift, 
gebundenes (robes) Bud, lun parafe, ein Zug mit der 
un livre rélié, ein ungebunbdes| Geder, 
nes Buch, du papier, Papier, 
ta reliure, (la couverture), du papier à lettres, Poſtpa⸗ 
“der Band, gier, 
reliure en veau, $ranzband, du papier brouillard, grob 
en parchemin, in Pergament,! Papier, Glieépapier, 


en carton, in Pappe, une main de papier, ein 

la marge, der Rand, Brud, | ‘Buch Papier, 

la tranche, der Schnitt, une feuille de papier, ein 

un feuillet, ein Blatt, Bogen Papier, _ 

une page, eine Seite, une plume, eine Seber, 

une faute d'impression, ein un tuyau de plume, ein es 
Druffebler, derfiel, | 

un livre de mémoire, (un la taille, der Schnitt, 
mémoriale), einStammbuch, la fente, die Spalie, \ 


une lettre, ein Vuchſtabe, le bec, ver SHnabel, 
un cahier, ein Heft von etlie le larron,, die Seele in. dem 


den Bogen, Federkiel, — 
un cahier à écrire, ein la barbe, das Rauhe an der 
Schreibbuch, Beder, 
Parithmetique, f. die Rechen: |un étui à plumes, ein Pennaf, 
kunſt, Federrohr, 


un arithméticien, ein Rechen⸗le canif, das Federmeffer, 
meifler, un encrier, ein Dimenfas,. 
une 


une écritoire, ein Schreibzeug, en cadence, nach dem x 

de l'encre, f. Dinte,  *: ile ton, der Ton, 

de la poudre, &treufand, un fredon, (un —— 

le poudrier, die Strenbäd ein Trißler, ' | 
fe, | fun covcert,.ein Konzert, 

un cräyon, ein gleifift, ‘Jun menuet, ein Menuet, 

une règle, ein Liuial, ‚un. air, eine Nie, 

une fäusse règle, ein Linien- un clävecin » tin” Klavier, 





blatt, ⸗ Flügel, 
une ligne, eine Zeile, un violon, eine Geige, it. ein 
te papier brouillard, das Slie£a| Violiuiſt, + 
bat, Ldſcholait, BAT june viole, eine Zratihe, = - 
un pâte, ein Dintenklek, une basse, ein Bab, it, ein 
zirel, | Baſſ;ſt, * 
un plioir, ein Balzbein, un archet, ein Ziedelhogen, 
une lettre, ein Brief, une cheville, ein Wi 
une enve lope, ein- Umfehlag, Zapfen, it. Wanpdhafen, 7 
"un billet, ein Zettel, le chevalet, der Steg, 80 
ün cachet, ein peufaft, les cordes, f. die Saiten, 7" 
un sceau, ein Siegel, ‚dela colophane, Kolopkonlum; 
de la.cire à cachetet⸗ Sie⸗Geigendarz, 
gehalt, une flute,.eine Floͤte, 
un Fbdton, eine Stange, un cor de chasse, ein, Bas 
un pain ä cacheter, : eine Ob⸗ hotn, 
late, : l'un coruet, ein Poftbort, 
des: tablettes, f. ein Schreibe ‘une harpe, eine Harfe, 
"räfeichen,  _ un hautbois, ein Hoboiſt, 
une ardoise, eine ſchieferne Hoboi, 
"Tafel, June‘ — eine Maultrom 
une touche, ein Griffel, 1 pel, 
une éponge, ein Schwamm, [une Cornemuse, eine Sal: 
un.theme, eine Aufgabe, | pfeife, 4. Dudelfar, — 
les fautes, f. die Sebler, une vieille, eine Seyer, | 
ies arts liberaux , die freienlun lut, eine Laute, - 
“füüfte, \ "fun clairon, ein Karinett, 
un artiste, ein Künfller, un chanteur, (musicien), ein 
la musique, die Mufit, Sänger, ? : 
un musicien, ein Muſikus, [une chanteuse, (musicienne), 
les notes, f. die Noten, eine Sängerin, | | 
des papiers de musique, Nv:lun maître de musique, ei 
tenpapler, Mufitmeifter, - 
un livre : de’ musique, tinile maître de musique de ia 
"Morenbuh, |: chapelle, der Kapelmeifer, 
la mesure, (la cadence), der ſu un luthier, ein Inſtrumentena 
"Ra mages, 


Ia 


fa! poësie, die Dichttunſt, un graveur, ein —— 
‘un poëte, ein Dichter, _ |une taille douce, : (une ,es- 
la: géomètrie, die Meÿpkunſt, tampe), ein Kupferftich, 

un géomètre, ein plie un peintre, ein Maker, : 


un compas, €." Zirkel le pinceau, ber Pinfel, 
Pastronomie, f. die Stern:lies couleurs, f. die Farben; 
. funbe, blanc, che, weis, 
"une lunette d approche, ein — € fhwars, : 
Tubus, Perfpettio,  - brun, e, braun, . : 
la géographie, die Erdbefchreis bts à 'elatr, e, hellbtann, 
bung, | [brun foncé, e, dunkelbrau 


gen 
un stucateur, ein Gypsarbei⸗ 


uͤn — terrestre, eine Erd⸗ verd, verte, grün, 
gel, verd clair, & b 
un mobs céleste, ‘eine Him:!verd foncé, e, dun elgrän, 


melsfugel, verd d’herbe, graégrün, 
une carte géographique, eineiverd de-mer, (celadon)s 
. + Kändfarte, — 
un atlas, ein Atlas, rorb, 


l’architeéture; f. Dre Bankunft, | — hochroth, 

la chimie, die Schwelzfunft, |cramoisi, e, farmefinroth, 
un chirurgien, ein Wundarzt,|jaune, gelb, 

un barbie: gin Zalbierer, feuille morte, vuntelgelb, 


an baigneur, ein Baber, bleu, e, blau, 
la boutique ‘de barbier, ble: bleumourant, bleichblau, 
Balbierftube, | {bleu céleste, bimmelblau, 


un resoir, ein Sdheermeffer, gris, e, grau, | 
raser, (faire la — iren, gris argente, e, filbergran, 
un bassin, ein Belken, ’ fiiberfarb farb, 

la saignée, das. Averlaffen, — e, (couleur de chair), | 


la flamme, der Schuepper, Fleiſchfarbe, 

le trou, dad Loch, ‘ tde l’encre de Ja Chine, Tufch, 

la ligature, (la bande), die un chevalet, eine Staffelei, 
Aderlaßbinde, jene image, ein Bild, 

Yın cautère, ein Sontanel, un tableau, ein Gemälde, . 

le bain, das "Bad, Ne — ‚ das Bildnis einer 


da ventouse, der Schröpffopf,L . 
ventouser,, Schröpiföpfe ET eilhenette, ein Schatten: 


un horloger, ein Ubrmacber, 

ter, un imprimeur, ein Vuchdruk⸗ 

un sculpeteur, ein Bildhauer, Fer, 

le cisceau, der Meifel, Ainprinene sh bie Dry 

une statue, eine Biloiäule, ferei, 

din grareur des cachets, ein!un brode, ein S Seyer, 
Peiſchierſtecher, j'a presse, die Preſſe 


um 


un fondeut de lettres, ein;un boucher, ein Mezger, &l 
Schriftgiefer, ' er, L ‘ 
un orfèvre, ein Goldarbeiter, un brasseur, ein Bierbrauer, 
Goldſchmidt, sr. Silber: un tailleur, ein Schneider, 

ſchmidt, {un boutoïinier, ein Knopfma 
uatireur d’or, ein Goldſpin⸗ cer, à 

ner, | un cordonnier, ein Schuhma 
un brodeur, ein @vlbftiffer, |. der, - | 
un jouaillier, ein Guwelirer, [une forme de soulier, ein Ye! 
un monnoyeur, ein Muͤnzer, - ften, 

Miüuzmeifter, . ‘un faiseur de bas, ein Strump 
ün comédien, ein Komoͤdiant, meber, . 
. une comédienne, eine Kowd» ün métier, ein Weberſtuhl, 

diantin, ° un perruquier, ein Perütfer 
un acteur, ein Schaufpieler, | macer, ein Mannefriför, 
ane aétrice, eine Schaufpieles'un coefleur; ein Damenfrifbı 

rin, 'un chapelier, ein Hurmadyeı 
le theatre, das ‘Theater, die un tisserand, ein Keinmeber, 








Schaubuͤhne, ‘un pelletier, ein Kuͤrſchner, 
une comédie, ein Luſtſpiel, la pélisse, (la fourrure); dt 
une tragédie, ein Traucripiel,! . Peiz, : | 





un drame, ein Sthauipiel, [un charron;, ein SBagner, 


un opéra, ein Singipiel, lun maréchal, ein Hufſchmid 
une affiche, ein Komoͤdiezet⸗ la forge; die Schmiede, 
tel, ‘un marteau, ein Hammer, 
les marionettes, f dad Puy: l’enclume, f. der Umbos, 
penfpiel, un serrurier, ein Scloffer, 
un métier, ein Dandwerf, Ge⸗ un armurier, ein Wafteı 
werb, ſchmidt, Bühhienfhäfter, 
un homme de metier, ein/une lime, eine feile, 
Handwerksmann, de la lumaille, geilſta ub 
un boulanger, ein Baͤkker, ſpaͤue, is 
un patissier, ein Paſteten-⸗ du machefer, : Eifenfchlaffe 
bâfter, | Hammerfchlag, 


un confisseur; ein Zufferbäffer les tenailles,f- die Zange, 
un pain d’épicier, ein Lebtũch⸗ les tricoises;: f Die Bei 


ler, ein Lebfucheubätfer, ange, | 
la farine, das Mehl, un etau, ein Schraubfioß, 
le’son, die Kleien, un sellier, cit Saitler, "=" | 
la huche, der Baftrog, un ceinturier, tin Gürtler, 
la päte, der Zeig, un ferbiantier, ein Bed 
du levain, Sauerteig, ſchmidt, Spengler, 
la lie, die Hefen, un cordier; ein Seiler, _ 
le four, der Bafofen, la corde, daS Seil, der Sim 


un meunier, ein Müller, :. Jia ficelle, der Bindfaden 
x 


— 
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un charpentier, ein Zimmer⸗ la gloche, bie Gloffe, 
mann, | | le battant, der Schwengel, 
la cognée, bas Beil, jun chaudronnier, ein Kupfer⸗ 
des büchettes, f. Splitter, ſchmidt, 

Holzipäne, un cloutier, ein Nagelfchmidt, 


une écharde, ein kleines Eplits|un clou, ein Nagel, 
terchen ſo man fich unverfes un coutellier, ein Meſſer⸗ 


hens ins Fleiſch fidffer, ſchmidt. —— 
un maçon, ein Maurer, un fourbisseur; ein Schwerbts 
la truelle, die Stelle, eger 


feg , | 
le mortier, der Mörtel, Speid,|un chandellier, ein Lichterzie⸗ 
un barbouilleur, ein Eüncer,| ver, 


Weis binder, un savonnier, ein Seifenſieder, 
un échafaud, tin @erüft, ##.|un tonnellier, ein Bötticher, 
ein Shaffot, Bönner, 
un tailleur de pierres; ein un boursier, ein Säfler, 
Steinmez, Steinhauer, un drapier, ein Tuchmacher, 
‚un vitrier, ein Ölafer, un tondeur de drap, ein 
un couvreur, ein Dachdekker,, Zuchbereiter, 
+ Steinbeller, un tourneur, ein Drecéler, 
un fontenier, ein Brunnens| Dreber, N 
“ meifter, | un tour, eine Drehbank, 


un tapissier, ein Zapezierer, Jun jardinier, ein Gärtner, 
un menuisier, ein Tiſchler, un relieur, ein Buchbinder, 


Schreiner, relier, einbinden, 
la haché, die Uxt, un vergettier, ein Bürftens 
Ja scie, die Säge, À  binber, 
scier, fâgen, ‘Jun cartier, ein Rartenmacher, 
le rabot, die Hobel, un papetier, ein Papiermas 
raboter, bobelg, er, 
les coupeatix; #7. die. Hobel: des chiffons, m. (des lams 
»fpäne, | beaux, =.) Lumpen, 
tn percoir; tin Bohrer, un pécheur, ein Fiicher, 
de la colle, Leim, la pêche, ver Fiſchſang, 
colle de farine, Kleifter,jun hamegon, eine Ungel, 
Pappe, un filet, ein Nez, 
coller, leimen, un peipnier, ein fammmas 
ün ramonneur, ein Sihorns]| - der, 
fleinfeger, un passementier, ein Bordens 
“an potier.s. ein Haͤfner, würker, 
Töpfer, jun tanneur, ein @erber, 
un potier d’etain, ein Zinngies un mégissier, ein Weisgerber, 
fer, un teinturier, ein Färber, 


un fondeur,. ein Notbgiefer, un teinturier en soje, ei 
Glof£engtefer, | Seidenfärber, hi 
e 


La 


le maître, der Meifler, Hirr, jun vanniet, ein Korbmacher, 

un expert, ein Geſchworner, |un faiseur de balais, ein Be⸗ 

da maîtresse, vie Meiſterin, ſenbinder, | | 
Grau, Gebieterin, Liebſte, un mouleur de bois, vin 

‚un.boussilleur, (gate-metier) olgmeffer, 
ein Pfuſcher, | un bucheron, ein Holzhauer, 

Ja boutique, die Merfftatt, z2.'un coupeur de bois, ei 
der Faden, Doizhatter, 

les maîtres, die Derrfhaft, |de la sciure, Sagſpaͤne, 

les domestiques, das Geſinde, le chevalet, der Sägbof, 

un garçon de métier, (un un paveur,.ein Pflafterer, 
compagnon) ; ein Hand: paver, pflaftern, ... 
werksburſch, ‚le pavé, das Pfiaſter, 

le maître garçon, der Altgeſell, un garniseur, ein Hutftaffirer, 

un garçon tailleur, eiu Schneizjle placier, der Marktmeifter, 
dergefell, ; le vaguemaistre, der Wagen | 

un garçon cordonnier, ein] mefter, HE 
Schuhknecht, ꝛc. un rotisseur, ein Garkoch, 

nn forgeron, ein Schmiede⸗ Speiſewirth, 

knechi, | un pleureur, ein Seichenbitter, 

un tablier de péau , einjun encaveur; ein Schröter, 





Schurzfell, un poulin, eine Schrotleiser, 
la valise, das felleifen, un gagne-petit, (un émou. 
un porte-manteau, ein Mantel:|. leur), ein Scheerenfäleifer, 


fat, jun lanternier, ein fampenfüls 

un apprenti, ein Vebriung, | ler, E 

S'’apprentisage, m. die Lehre, it. Ies gardes de nuit, (le guet), 
die Lebriabre, Dad Lehrgeld, | die Nachtwächter, - 

une.lettre d’apprentisage, einlun brouettier, ein Schubkaͤr⸗ 
Lebrbrief, cher, 

an certificat, eine Rundfchaft.|la brouette, der Schubfarn, 

un hôte, ein Wirth, z2, Gaft,[un crochetenr, cin Laſt⸗ oder 


- J'hôtesse, die Wirthin, Refiräger, ie. ein grober und 


un, valet de cabaret, ein Haus⸗ - unhöflicher Menfd), 
knecht, un crochet, eine Reffe, 
an traiteur, ein Trakteur, un mineur, ein Bergluappè, 
un huissier priseur, ein Aug: une mive, eine Schacht, 
un postillon , ein Pofls 


rufer, 
une vente, einYusruf,Berkauf,, knecht, 


un encan, eine Auktion, un chariot de posté, tin Poſt⸗ 

un courtier, ein Mäkler, wagen, a 

un fripier, ein Xrövler, Krem⸗ une chaise de poste; eine Popls 
pelimann, | aile, 

un savetier, ein Schuhflitfer,jun coche ; eine Landfuto 

un dentiste, ein Zahnarzt, fcbe, 


ur 


{ 
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un fiacre, (cocher delouage};fune' barque , (une häcelle), 
ein Mierhkurfiher, Lehnkut⸗] ein Nachen, \ 
feber, | un tadeau, ein Flos, u 
un voyageur, ein Reifender, Jun marinier, ein Schifmann 
rêt à partir, reifefertig, . sur See, | 
e voyage, die Reife, . un vaisseau; (un navire), 


bon voyage, glüfticye Reife, ein Seeſchif, \ 

aller à pied, zu Fus gehen, la sainte barbe, die Pulver⸗ 
aller en carosse, in der Kut:| Fammer, 

. fe fahren, | [un matelot, ein Matrofe, ein 
‘aller à cheval, (monter A] Bootsknecht, 

cheval), reiten, une rame, ein Ruder, 

aller par eau, zu Waſſer reifen ile gouvernail, das Gteuers 
aller par terre, zu Land reifen,|  ruber, -  _. 
‘un passager, ein alle le tillac, bas Verdek, 

un étranger, ein fremder, {le mât, ber Maftbaum, 


un pässe-pört, ein Pa, la voile, ‚der Senel, 
un Courier, ein Kurier, le pavillon, die Flagge, 
un messager, ein Borhe, la flamme, die Wimpel, 
un faéteur, (porteur de let-|l’ancre, f. der Anker, 
tres), ein Briefträger, la boussole, der Seekompas, 
un porteur, (porte-chaise),jün paysan, ein Bauer, | 
ein Sänitenträger, uns faucheur, ein Mäher, 
une chaise à porteur, eine une faux, eine Senfe, 
Sänfte, üne fourche, eine Heugabel, 
un charretier, (un voiturier)|une fourche fière, eine Miſt⸗ 
ein Gubrmann, gabel, | 
le sarau, der Kittel, un rateau, ein Rechen, Harte, 


une charette, ein Karren, une bêche, ein Grabfbeib, 
une charrettee, ein Karrenz]un laboureur, ein Affermann, 


voll, ein Fuder, la charrue, der Pflug, 
un chariot, ein Wagen, une herse, ein Ege, _ 
le timon, die Deichfel, un moissonneur, ein Schnit⸗ 
l'essieu, », die Achſe, ter, . 
la roue, dad Rad; la faucille, die Sichel, 


de Poing, m. Wagenfhmier,|ia gerbe, die Garbe, 
l’orniere, f. die Wagengleife,lun batteur en grange, tin 
un batelier, ein. Schiffer aufl Drefcher, 





einem Flus, le fléau, der Drefchflegel, 
— ein Schif auf wi À — Paie, Die, 
Be d'eau, Markt: — 
un passeur, ein Faͤrcher, 


un brin, ein Strohhalm, 
Un un 


un vigneron, ein Winzer, ourler, fäumen, , 
MWeingärtner, Lure aiguilie, eine Naͤhnadel, 

un journalier, ein Tagloͤhner, la poi.ue, die Spijge, 

un manoeuvre, ein Hand: le trou (le cul) d’aiguille, 
langer, ” | das Nadeloͤhr, 

un charbornier, ein Kohlen: |un aiguillier, eine Nadelbäcyie, 
brenner, ‚une pelote, (un peloton), 

un fileur de tabac, ein Œabal:}, ein Maveitiffen, 
fpinner, ‚du fil, Zwirn, Garn, 

un charlatan, ein Marktſchreier, enfiler, einfäveln, 

un joueur de gobelets, ein,une pelote de fil, ein Knaul, 
Tafchenfpieler, : Zwirn, (ein Kitagel), 

un tour d’adresse, ein Kunſt⸗ un écheveau, ein Strängchen, 


fluf, {de la cire, Wachs, 
un danseur de corde, ein Seil:|le dé, der Aingeryut, ze. der 
tänzer, Würfel, . 
un arlequin, (Jean potage), les Ciseaux, m. die Scheere, 
eiu Hanswurft, jun étui à ciseaux, ein Schee⸗ 
la batte, die Dritfrhe, ‚ renfuiteral, . 
un berger, ein Sdyäfer, une marchande de modes, eint | 
un vacher, ein Rubbirt, Puzmacherin, 
un porcher, ein Schweinhirt, une monteuse, (coëffeuse), 
un valet, ein Knecht, eine Haubenfiefkerin, 
un pauvre, ein Urmer, ‚monter, auffteften, 
les pauvres honteux, die,une coëffure, eine aufgeftefte 
Hausarmen, Haube, 

‘un mendiant, ein Bettler, la carcasse, der Haubendrat, 
un esclave, ein Sclav, une filleuse, eine Spinnegin, 
un fossoyeur, ein Œobten:!filers fpiunen, 

gräber, un rouet, ein Epinnrad, 


la quenouille, der Roffen, 
la bobine, die Spule, 
Bon le fuseau, die Spindel, 


— le lin, ver laché 
weiblichen Handthierungen. un dévidoir, ein Hafpel, 


dévider, abbafpiln, 
Une couturière, (une linge-|une blanchisseuse, eine Maͤ⸗ 
re), eine Nätherin, ſcherin, 


x 


le carreau, (la pelote de toi-|une lavandiere, eine Waſch⸗ 
iette), dad Mäbliffen, die! frau, die andern Keuten wa: 
Naͤhlade, ſchen yulfı, 

la métier, die Naͤhrahm, laver, waſchen, 


t i . — 
— be. ris Ja lessive; die fauge, 
l'ourlet, m, der Saum, le sayon, bie Seife, 


it à \ 


Ai tt 


une 
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une savonéttè, eine Selfensjune servante , eine Magd, 
tugel, Slettugèt, Yufwärterin, Dienerin, 

une tache, ein Steffen, _ 

de l’empois, #. (de ’amidon, 


m.) Staͤrke | ’ R 
—8 m. blaue Stärke, Don der Handlung, 
un cuvier, eine Waſchkufe, 








Walchbärte, 
la blanchisserie, der Bleipe|T.e commerce, (le négoce); 
plaz, Bleihgarten, die Danblung, 
blanchir, bleichen, . {Un magazin, ein Gewblb,- 
le linge, bas leinen Zeug,| Baareulager, 

die Waͤſche, ” Tune boutique, ein Laden, * 


le linge sale, die ſchwarzeſun comptoir, ein Komptoir, 
älche, œreibfiube, 
une repasseuse, eine Büglerin,|un étau, ein Kramftand, : 
repasser, bügeln, un-Banquier; ein Nedheler, 
un fer à repasser, (un car-jun Marchand, ein Kaufmann, 
- teau), ein Bügeleifen, un Marchand en gros, ein 
une tricoteuse, eine Strils] Kaufmann der ins @rofehans 
kerin, delt, 
tricoter, ffriffen, un Marchand en detail, ein 
une broche, (une aiguille à] Kaufmann der ins Kleine 
tricoter), ein Sirikdrat,! ; handelt, 


Strifnadel, un Marchand de vin, ein 
de la soie, Seide, Weinhaͤndler, | 
de la sayette; Wollengarn, un Marchand des modes, ein 

Sayet, Galanteries (Mode) Haͤnd⸗ 
uneravandeuse, eine Strumpf./ ler, 

flikkerin, un Marchand de cuir, ein 
une maille, eine Maſche, Lederhaͤndler, 


reprendre une maille, einelun Marchand de soie, ein 

Maſche wieder zufammens Seidenhändler, 

ziehen, un Marchand de papier, ein 
une fruitiere, eine Obflhände) Papierhändler, 

Terin, | un farinier, ein Meblbänbler, 
üne — eine Hdkelun Négociant, ein Handelds 


er mann, 
la laitière, die Milchftau, das un Libraire, ein Buchhändler; 
Milchmaͤdchen, la libraire, die Buchhandlung, 


une accoucheuse, (une sage-| ir. der Budiaben. - 


femme), eine Hebamme,  |un mercier, ein Krämer, 
une nourrice, eine Sdugamme, |un feronnier, ein Eijenfrämer, 
une garde, ‚eine Märterin,\un épicier, «in Spezereifräs 
arıfrau, mer 


LA 
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a À x ; 
un colporteus; ein Tabletfräsiune pinte. eine balbe Manz, 
mer, der. allerlei Waaren feil une chopine, ein Shoppen, 


trägt, FE be, - 
un tenuer de livres, ein,une baile, ein Ballen, 
" Buchhalter, lun ballot. ein Par, 


tenir. les livres en parfties de la toile d'emballage, (de 
doubles, die doppelte Buchs; la serpillière), Patiu®, 











haltung führen, une aiguille à ernballer ‚eine 
un commis, ein Handlungs⸗ Pafnavel, ; 
bedienter, un garrot, (un loup}, -tit 
un ‘garçon. Marchand, ein) Pakſtok, 
Saufmannébiener, ‘une pièces. ein Stüf, 
un garçon de boutique, ein ure aune, eine Eile, 
Ladendiener, une aune de Paris, ein Staat 
une lettre de change, einjune balance, eine Mage, . 
MWechfelbrief, un bassin de balance, eit 


‘une. lettre de voiture, ein) Maafchate, 
Frachtbrief, lun trébuchet, eine Eoldwag 
une quittance, eine Quittung, peser, wiegen, 
une assignation, eine Unweis|le poids, das Gewicht, 
fung, un quintal, ein Centner, 
un billet, ein Schein, Zettel,|une livre, ein Pfund, 
Handbriefchen, une demi livre, ein batb Pfun 
(un cachet, ein Billet für un quarteron, ein Vier 
einen Lebrer), 6 Mund, 
un compte, (un mémoire),|une once; zwei Loth, 
eine Rechnung, | ‘une demi once, ein Yotb, 
un chaland, ein Kundmann, un quart d’once, ein balb £ot 
la pratique, die Kıumofchaft, June dragme, ein Quenichen 
un débiteur, ein Schuldner, un cornet, eine Deute, Dun 
un créancier, ein Gläubiger, jün sac, ein Sat, . 
le credit, der Kredit, un malter, ein Malter, 
la banqueroute, der Bänferot,|un minot, ein Scheffet, 
un banqueroutier, ein Banfes|la marchandise, .d'e Waare, 
rotirer, ihdu drap, Tuch, 
le payement, die Bezahlung, |la lisière, die Saumlifl 
de l’argent comptant, bar} Kante, 
Gel, l'écarlate, f. der Scharlach, 
une caisse,einfaften,cineRifte, | de l’étoffe, f. Zeug, 
untonneau,einfaß,eineXpnne, de l’étoffe de soie, Seit 
une pipe, ein Ohm, zeug, 
une mesure, ein Mans etwaside l’étoffe de laine, Boll 
zu meflen, zeug, | 
mesurer, meffen,  . [un échantiilon, eine after 
un pot, ein Maas, eine Kanne,i karte, ic ein Muſter, Staͤhlche 
ur 
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ine montre, eine Probe ponjune fève, eine Mobne, / 
Kaße, Frucht uud. gl, du sucre, Zuffer, 


du vdours, Sammset, un pain de sucre, ein Zukker⸗ 
delapeluche, Pluͤſch, but, ; 
du satin, Atlas, .. [de la cassonade, Garinz oder 
dutafleras, Taffet, Kochzukker, | 
Ou demus, Damaft, qu sucre candis, Kandelzukker, 
de ligue, Gate, Beuteltucb,; du chocolat, Schofalat, 
du crépe, Flohr, des épices, f. Gewuͤrz, 
dehtoile, Leinwand, une muscade, eine Muska⸗ 
tehfoïle-blanche, gebleichte] tennus, 

dnvand, ; ” {des fleurs du muscade, f. (du 
baton, Baumwoll, macis), Muskatenblumen, 
klatoile de caton, Kattun, 1de lacannelle, Zimmer, 
klIndienne, Zi, : des gloux de girofle, m. 


k la toile de Camorai, (del Nägelein, 

kbatiste) Ramvertnd, [du safran, Gafran, 

"la mousseline, Neffeltuch,|des raisins secs, =. Rofinen, 
‘ktoile cirée, Wachstuch, des rtisins de Corinthe; kleine 


Bcoutis, Zwillich, Rofinen, | 
treillis, Glanzſchechter, Îde la anne. odoriférante, 
tlafutaine, Barchent, Raimus, : 

thfanelle, Flauell, du gingembre, Ingwer, 
‘hrevêche, Boy, du poivre, Pfeffer, 
sgalons, #7, Dorten, Zref-!des grains de poivre, Pfeffers 
fn, | förner, RÉ 
'rıban, and, du poivre pile, gefloffener 


lrüban uni, figure, rayé,| feffer, 

“ine, glait, gemobelt, ge⸗ du sel, Salz, 

fit, Arlasband, du-tabac, Tabaf, - 

Îeuret, floretbanb, du tabac en poudre, Schnupfs 
ndroit, #7. Die rechte Geite,| tabak, à 
wers, #2 vie unrechtelune tabatiere, eine Dofe, 


Seite, — à fumer, Rauchta⸗ 
cordon, f. Schnur, it. ba n 

Etordel, — en lun paquet de tabac, ein Brief 
; dentelles, f. Spizzen, Tabak, : 
Kanten, ‚June. boëte à tabac, eine 
daleine, das Fifchbein, Rauchtabaks doſe, 
crochet, ein Krappen, ein, une pipe, eine Tobakepfeife, 
haken, a un cure-pipe, ein: Tabaks⸗ 
© porte - crochet, eine] räumer, 
Shine, - de l'huile, f. Del, 

cuir, das Leder, de l’huile d’olivres, Baum» 
caffe, Kaffe, D, 


' Anz ‘ | de 


374 . a / 


de l'huile de navette, R:|du poison, Gift, 


, 
bendl du contre poison, Gegengi 
de l'huile de baleine, (de poison, Gegengift, 


huile de poisson), gif: 


— Eſſig, | Bon Ländern, 
un apethicaire, en Apotheker, Voͤlkern, und Hauptſtaͤdten. 


Papothicairerie, f. (la pha 
macie), die Apotheke, 
un drogu.ste, ein Materialift,| Le pays, das Land, 
la boete,die Büchfe it. Schachtel la patrie, bas Vaterland, 
une fiole, ein Mpotbeferglas, |les limites,. f. (les frontières 





un urinal, ein Uringlog, f.) die Grenzen, 
la médecine, die Arzenei, une province, eine Provinz, 
la poudre, das Pulver, une république, eine Republif, 
. une potion, ine Mirtur, ein Freiſtaat, 
la conserve, (l’éleétuaire, »».)|la capitale, die Sauptftabt, 
die Larwerge, une ville impériale ,  elne 
Ponguent, m. bie Salbe, Reichsſtadt, - | 
le suc, (le jus), der Saft, Îles peuples, m. (lesnations f.), 
le beaume, der Valſam, die. Völker, 2 
' de l’eau forte, @deibemaffer,|les quatre parties du monde, 
une goutte, ein Zropfem, , die vier Theile der Welt, 


une cuillerée, ein Köffeivol, ‘l’Europe, Europa, 


une poignée, eine Handvoll, Jun Européen, ein Europäer, 
des pillules, f. Pillen, l’Asie, Afien, / 
de la rubarbe, Rhabarber, : [un Asiatique, ein Uftat, 

du séné, Seneöblätter, l'Afrique, Afrika, 

‚de la réglisse, Güébolg, un Africain, ein Afrikaner, 


du jus de réglisse, £afrigen:]l Amérique, Amerifa, 

| fafr, . lun Américain, ein Amerifaner, 
du vif argent, Queffilber, les Indes, f. Gnbien, | 
un lavement, ein Kiyftier, les Indes orientales, Oſt⸗ Ins | 
une seringue, eine Klyſtier⸗/ bien, 

ſprizze, les Indes occidentales, Weſt⸗ 
le bain, dad Bab, Indien, | 
prendre médecine, (se pur-|un Indien, ein Snbianer, | 
“ ger), eine Purganz einneb:|un sauvage, ein Wilder, | 


men, - jun antropophage, ein Mens 
un emplätre, ein Pflafter, “ fhenfreffer, 
du parfum, NRauchwerf, le Portugal, Portngal, 


de l’encens, m, Weihrauch, lun Portugais, ein Portugieſe, 
une pastille, ein Raͤucherkerze Lisbonne, Lifabun, 

en, I agne, Spanien, 
de la poix, Pech, Harz, un Espagnol, ein Spanier, 
| : I Madrid, 


— 


Madrid, Madrid,  . . Amsterdam, Amſterdam, 


la France, Fraukreich, . [la Haye, Haag, 

un François, ein Srangofe, |Anvers, Antwerpen, 

Paris, Paris, la Suisse, die Schweiz, 

k Eorraine, Lothringen, un Suisse, ein Schweiger, 

Vet, My. Bäle, Bafel, 

‘Alsace, Elſaß, Berne, Bern, _ | 
Strasbourg, Sirasburg, Schafhouse, Schafzaufen, . 
Angleterre, England, .° |Zurich,Zürid,- : 

ın Anglois, ein Engländer, {les Alpes, f, dad Alpenge⸗ 
‚ondres, London, "|. bürge, 
eDanemarc, Dännemarf,  |l’Allemagne, m. Deutſchland, 
n Danois, ein Düne, , jun Allemand, ein Deuiſcher, 
'oppenhague, Koppenbagen, Vienne, Bien, 

iNorvège, Jorwenen, Berlin, Berlin. 

— Ge Norweger, 
Nristiania, Chriſtiauia, œ on. * 

iSnède, Schweden, Taufnamen. 

1 Suèdois, ein Schwede, | 

bockhoyn. Stock holm, ‘y Aaron, Aaron, 

Russie, Rußland, Abraham, Abraham, 


Russe, (Russien), ein Ruffé,! Adam, Adam, 
tersbourg, Peteréburg, Adolphe, Adolph, 


Pologne, Polen, Albert, xiilbrecht, 
\Polonois, ein Polak, I Alexandre, Alexander, 
rsovie, Warſchau, Ambroise, Ambroſius, 
Hongrie, Ungarn, Amalie, Amalia, 
‘Hongrois, ein Ungar, André, Andreas, 

ie, Dien, - JAnne, Unna, 
Turquie, die Türkei, Antonin, Antonius, 
Turc, ein Türk, Antoine, Anton, _ 
mstantinople,, Konftanting= „Antoinette, Autonia, 

M, Arnold, Arnold, - 
more, (maure) ein Mohr, | Augustin, Mugn ſtin, 
die, Stalien, Auguste, Auguſt, 
Italien, ein Staliener, : : |Baltazer, Balihaſar, 
me, Rom, Barbe, Barbara, 


Barthélémi, Bartholomäus, 

Benjamin, Bentanin, 

Benoit, Benedike; 

Bénoite, Beuebiftæ, 

Bernard, Bernbard, 

Bernardine, Derabarbina, 
Ua & +: Caro- 


veles, Neapel, 
vise, Wenedig, 
nes, Genug, ; 
Pays-bas, die Niederlande, 
jollande, Holland, | 
Hollandois, cit Dollânder, 








# Die Gefhlebtéz oder Zunamen bleiben unverändert, 


RR ‚Karolina, : Aaqueline, Jakob je | 
Caspar, ns - [Jean, Sobann 3 





Ignace, 

yoachim, Joa 
‘{foseph, r, (Josep 
osse, Soft, * 
Isaac, „tank, 
Jule, Zuliug,, 
Julie, Julie» 
Julion, Suligné 
Julien, Julianu 
Julienne, Sul 4 
Juste, Suflus, ' 4 EIN 
Justin, see EN 


— ri ns ang, 
Christine; Gbriftina, 
Christophe, Chriſtoph, 
Claire, Klara, 
Clement, Klemeng, 
Conrad, Konrad, 
Corneille, Kornelius, 
Daniel, Daniel, 
David, David, 
Dominique, Dominifus, 
- Dorothée, Dorothea, 
Edouard, Eduard, 
Elie, Eitaß, 
Elisabeth, Eiifabetha, 
Babet, Liſette, Lischen, 
Erneste, Ernſt, 
Etienne, EIN, 
Eve, Eva 
Evechard. ' Eberhard, 
Ferdinand, erbinanb, 
François, fpr. Sranfoa), 
Sranziefug, | 
Françoise, grangisfa, 
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NE —— Le 7% 
Léopold, Leopo — 
PLouis, Ludwig, F 
Louise, Quife, Cube a 
Madeleine, Magdalen 
Marc; Markus, Ÿ er 
J—— Mare ‘ga à 





Frederic, Sriedrich, ' Marie, Maria; 

George, Georg, Marthe, Martt —* > 
Gerard, Gerhard, Martin, Martin, | . 
Gertrude, Gertraub, Matthieu, Marıhäi 18, 
Godard, Gotthard, | Maurice, Mori, BE 


Godefroi, Geofroi, Gottfried, Maximilien, Marine 
Guillaume, Wilhelm, . Michel, Michael, 20 
Guillemette, Wilhelmina, Moïse, JNofeé, 
Gustave, Guftab, Nicolas, Nikolaus, ® j 
Henri, Heinrich), Paul, Paul, Pau 18, 
Henriette, Henrika, — alien. © Fe 
Hélène, Helena, Pierre, P see à 
Hilaire, ilariuß, Rébeque, Stetta, 
Hubert, Bubertus, Remi; ——— 
Jaques, Jakob, KES Reinhard, © 


: | ET 


Ne 
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Richard Richard, : ‘pe: refpart, der Wall, > 91 
Robert, Ruprecht,  - la muraille, die —— 
Rodolphe, Rudolphe, latour, ver Thurn, 
Rosine, Rofina, un clocher, ein Gloétentburm, 
Sabine, Sabina, la forterésse, die Seftung, 
Sébastien, Sebaftian, un fort, eine Schauge, “4 
Sibille, Sibylle, Ila porte; das Thor, se die 
Sigismond, Sigismund, xhär, 2 
Simon, Simon, la rue,sbie Gaffe, Girafe, : ; 
Sophie; Sophia, le ruisseau, (légout, m.), 
Susanne, Suſanna, die Goſſe, das Flos, 


Suson, Suschen, Sannchen, la ‚place, (le marchés der 
Théodore, Theodor, Theodors,]| Marke 


‘Théopkiles, Gorilieb, un jet d'eau, (une fontaine), 
Therese, Therefia, ‚ein Epringbrunnen, 
Thibaud, Theobald, la pompe; die Pumpe, 
Thierri, Dienich, un bätiment, ein (Gebäude, 
Thomas, Thomas, une maison, ein Haus, 
Thobie, Tobias, le devant de la. maison, das 
Ulric, Uri, Vorderhaus, F 
Ursule, lrfule, la maison de derrièré, das 
Valentin, Valentin, Himerhans A 
Véronique, Beronifa, le loyer, der Hauszins, 
Zacharie, Zacharias. la. maison de ville, dys 
Rathbaus, 
Parsenals:#. das Zeughaus, 
vr Bon der‘ Ja — das Poͤſthaus, die 
Stadt und ihren Teilen.) Nr... des pañtés 1 
' Do oflarat. 
La ville, die Stadt, l'hôpital, =. dad Spital, Las 
un citoyen, ein 'vornehmer) zareth, 

‚Bürger, ” la maison des orphelins, bas 
un bourgeois; ein gemeiner ABaifenbaus , Armenhaus, 
‘Bürger, la maison de correétion, 
un habitant, ein Einmohner,] das Zuchthaus, ek 

it. ein, Veiſas, les petites maisons, (l’höpi- 


un faux-bourg, eine Borfladt,| tal des fous), das Toͤllhaus, 
la barriere,.der Schlazbaum, Marrenbaus, | 
la douane, dad Zollhaus,  !labalancé, das ABagbaué, Die 
le pont, bie Brüfte, Mage, 

le pont levis, oie Zugbrüffe, le manège, das Keithaus, 
un garde- fou, ein Geländer, die Reuſchule, 

le fossé, der Graben, le lombard, das Pfandhans, 
la grue, der Krabne, un gage, ein Pfand, 
a 5 e 


le corps de garde, bie ia un passe par tont, ein Haupi 


wache, ſchluͤſſel, Dietrich, 
la place d'armes, der Waffen⸗ un marteau de portes! eil 
oder Paradepiaz, Klöpfer, 
un palais, ein Pallaft, la sonnette ,- die Schelle 


une hôtellerie, (auberge)! Klıngel, 
ein Gaſthaus, GSerberge, ‘Jun verrou, ein Riegel, 
Penseigne, f. vas Sıhid,  |fermer la porte au verrou 
an cabaret, eine Schenke, ein] Die Thuͤre versiegeln, 
MWirthöhaus, ; l'escalier, =. die Zreppe, 
un bouchon, eine Meins/un degré, eine Sturfe, Treppe 
fente, , la ballustrade, Das Geländer, 
le caffe, das Kaffehaus, un étage, ein Stofmerf, 
la tuerie, dad Schlachthaus, june salle, ein Saal, 
la boucherie, die Fleifhbanf, {la salle à manger, der Speit 
- une gargote, eine Garfüce, } faal, | 
- la,brasserie, das Braubaué, fun balcon, eine Altan, 
Ja boulangerie, (le four), das Un appartement, ein Gemad 








Dathaué, ‚une Chambre, ein Zimmer, ein 
le cimetière, der Kirchhof] Stube, zz. eine Konımer, 
. Gortiesaffer, . [une antichambre, ein Bü 
le charnier, dad Veinbaué, | Zimmer, 


le tombeau, das Grab,  Jünme chambre à coucher, # 
‚le saint sépulcre, daë heilige! Schlafzimmer, 
Grab bei den Ratbolifen, [une chambre garnie, ein m 
une épitaphe, ein Epitaphium, Motitien verjebenes Zimme 
eine Grabſchrift. : [un cabinet, ein Kabinet, 
' [la chambre & le cabine 
Siube und Srudentamme 
la fenêtre, das Senfter, 
Bon le u. grille), da 
A elrams, Bliter, 
den Tpeilen des Haufes.!ja jalousie, der Fenſterſchirm 
les vitres, f. Scheiben, 
.. gun cortrevent, ein Fenjte 
La porte, en, ; laben, | 
la porte cochère, (la grande}. ’ 
‘por die grofe Hausthuͤr, "ehr die Ein, J 
des Tyor, 1 
un ‚perron, eine Treppe gar IC plancher, dert Fusboden, 
der Danéthür, e plafond, die Sefte, 
la serrure, vas Schlos, Ja paroi, die Wand, 
le loquet, die flinfe, . le Iambr is, das Geräfel, | 
Ja poignée, der Drüßter,;- le’ fourneau; (le poële), Wr 
ta cle, ver Schlüffel, Dfen, 
: la 
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ı chöminee, dad Kamin, ét. un puits, ein Ziebbrunnen, 
en. une pompe, ein Pumpenbrun⸗ 
ı suie, der Rus, Ionen, 
ı cuisine, die Küche, la caye, der Seller, | 
»foyer, Der Seuerteerdb, le soupirail, dad Kellerloch, 


évier, ze, der Waſſerſtein, jun tonneau, ein Kap, 

u potager, ein Unrichttiſch, le robinet, der Zapfen, 

‚ depense,.die ©peisfammer, Îles chantiers, =, bie Lagers 
» grönier, der Boden, der) bäunre, 
er, un cercle, ein Reif, 

s x der oberfte Boden, un entonnoir, ein Trichter, 








Sam, | 
ne poutre; ein Balken | - 
Spice, ein Bret, einer Dom Hausgeräthe. 
Diele, 


ne latte, eine Laite, Les meubles, =, der Danérath, 
“toit, das Dach, la tapisserie, die Tapeten, 
félacarne, ein Dachfenfter, la table, der Tiſch, die Tafel, 
Gnibloch, ‚un-bureau, ein Schreibtiſch, 
ıvolet, (un colombier), ein|le tapis, der Zeppid, 
Taubenſchlag, un tiroir, eine Schublade, 


e girouette, ein Wetterhahn, une chaise, ein Stuhl, 
'gouttiere, die Dacrinne,{le dossier, die Ruͤklehne 

der Kaͤndel, . lun fautouib, em Armſiuhl, 
jé ardoise, ein Schieferflein,] Seſſel, | 


ie tuile, ein Ziegel, une.commode, ein Konunode, | 
cour, der Hof, une armoire, ein Schrand, 
& échelle, eine feiter, une armoire vitrée, ein Glas⸗ 
ke échelon, eine Sproffe, | fœraut, 

curie, f. der Peroftau, ° ‘jun banc. eine Vank, 


mangeoire, (la créche),|une escabelle, eme Schabelle, ‘ 
die Krippe, [une tablette, ein Threſur, za. 
table, f. ver Biebftall, rbret 
e bergerie, ein Grhaafftall, lun miroir, ein Spiegel, 
toit à cochons, ein la bordure, (le cadre), ber 
Schweinftall, - Rahm, 
bucher, ver Holzftall, une cage, ein Käfig, 
poulailler, das Hühners|le pupitre, der Pult, 
baus, te Hit, das Bette, | 
chenil, das Hundhaus, le chalit, (le bois de lit), die 
privé, (les commodités, f,)| Beiiſtelle, Bettlade, 





das heimliche Gemad, . {un rideau, ein Vorbaug, 
grange, die Scheuer, a tringle, die Stange, 
remise, die Rutfd = oder|la couverture, die Delfe, 
JBagenfhuppe, © .. jun matelas, eine Marrazze, 


un 


Dücherbrett, Nepofitorium, 


fe 


« 


un traversin, ein Pfuͤhl, 


vun coussin ein Haupikiſſen [ti ‘ Bom: . 
1 441) + 4 À 2 . T 4 ; | 
‚le drap, vas Beta, Sens! ” fh: und Kuͤch ngeräth 


tu), ; . 
une taie, eine Bert: ober Kiffen=, La vaiselle, das Kͤchenge ſchit 


" züge, jun vase, ein Gefaͤs, : 
la pañlasse, der Strohfaf, le service, das Zurcpgefchier, 
un berceau, eine Wiege, {la nape, das Liſchiuch, 


la chaise percée, der Nacht: un essuye-main, ein Daadtucd 
flubl, : ‚la serviette, das Zeikertug, 
le pot de chembre, bag Un Couvert, ein GebeE, 


Nachtgeſchirr, “4 un Couteau, eın Meſſer, 
un canapé, ein Kanape, le manche, der Sie, | 
‘la chandelle, das Licht, la lame, die Klinge, ' | 

yne chandelle de veille, einlle tranchant, die Schneide, 
Madrid, la pointe, die Spizje, 
la bougie, das Warhölicht, sr, [la fourchette, die Gabel, 
ver Wachsſlok, la gaine, die Seide, ' 
ta lampe, pie lampe, Ha cuillère, der Loͤffel, 
Ja meche, der Dour, le plar, Die Squſſel, 
un binet, (une épargne), einfune écuelle, ein Napfı,ıe 
Lichtkuecht, Profiihen, | Kumpen, er 


le chandellier, der Zeuchter, [une assiette, ein Teller, 

le lustre, :ver Wandleuchter, uue soucoupe, ein Lrdfenii 
st, Kronleuchter, . teller, ö 

les mouchettes, f. die Lichts la salière, das Salıfas, 
puyse, - —* le vinaigrier, die Efrigflafh 


moncher la chandelle , dasile poivrier, Dis ante tier 


dir puggen, un gobelet, ein Beier, 





un lavoir, ein Waſchbekken, jun verre, ein Glas, 
WWabvor, un verre à vin, ein Weingle 

le flambeau, (la torche), die un verre net (rincé}, ein fu 

Fakkel, ber geſchwenttes Glae, 

la Janterne, die Laterne, un chaudron, cin Keffel, 

Leuchte. ju pot, ein Zopf, 


un crachoir, ein @yeilfäfislune cuiliére à pot, ein Kod 

dem Zus Re 

la cruche, der Rrug, yn couvercle, ein Detfel, 

une horloge, eine Schlaguhr, la pêle, Die Kohlenſchaufel, di 

le réveille-matin, der Wekter, Schippe, | 

le pendule, der Perpendifel, [les pincettes, f. die Seuerzan 

la cage, das Ubrgebäus, ge, die Kluft, je 

un coffre, ein Koffer, - le réchaud, die Soblpfanne, 

un cadenas, ein nbâng:ile souflet, der Blasbalg, 
ſihlos. “ile gril, der Roſt, 








une 
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ine rape, ein Reibeifen, un sucrier, eine Jufferbofe, 


un racloir, ein Schabeifen, de la porcelaine, Porgellau, 
le tourne-broche, der Braten- la tasse, die Taſſe, Oberfchafe, 


wender, la soucoupe, die Untertajfe, 
la broch#, der Bratſpies, ur? jatte, ein Spülfumpen, sr. 
la léchéfrite, vie Brat:| eine Abrde, _ 
pianne, la cabaret, daë Theebret, 
une poële, eine Pfanne, jun écran, ein Geuerf@irm, it, 
| le trépié, Du Dreifué, ein Lichtſchiim, 
l’écomt » Î. der Schaum:|le bois, vaë Joly, 
fe, Jun buche de Bi ein Scheita 
la lardôire, die Spifnadel, bo'3, 
larder, fpitfen, un fagot, eine Melle, 
un tailloir, (un hachoir), einlun tison, ein Brand, 
| afbret, des charbons, #, Kohle, 
le couperet, das Hakmeſſer, des charbons de terre, 
le mortier, der Mörfer, I Eteinfobien, 
le pilon, die Keule, der Stöffer,|des charbons ardens, (de Ja 
le balai, der Gefen, ‚, braise), gluͤhende Kopien, 


les &pousettes, f. der Staubsjla cendre, die Aſche, 
befen, itehrwifch, Ian brignet, ein Feuerzeug, 
un plumail, ein Kehrwifch von battre le briquet (du feu), 
Federn, | Feuer ſchlagen, 
le dressoir, die Anricht, une pierre à feu, ein Feuer⸗ 
un torchon. ein Küchenlappe,| ſiein, 
Waſchlappe, * fusil, ein Feuerſtahl, 
la tine, ver Zuber, bie Painadon, m, der Zunder, 
Grange, Schwamm, 
un seau, ein Waffereimer, des — f. Schwefel⸗ 
un cuveau, ein Rüsel, hoͤlzer, 
un panier, (une corbeille),jdu fil soufré, Echmefelfaden, 
ein Korb, \ une chaufferette , eine Keuere 
un manequin, ein Handford, | file, ein Seuerfiübrhen. 
une manne, ein grofer flacher 
Korb. eine Mahne, | 
une passoire, eine Seihe, Bom Felde, 
un crible, eine Gieb, 
un moulin à caflé, eine Kafie: 
muͤhle, La campagne, tas Land, das 
la caffetière, bie Raffefanne, Gew, 
la chocolatitre, die Gtofolat:lun pay sage, eine Landſchaft, 
fanne, la contrée, (les: environs, m.) 
une théière, eine Theefanne, | die Gegend, 
un coquemar, ein Theekeſ⸗ une montagne, ein Gebürge, 
fel, Berg, 





un 
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un monts ein Berg, de la terre grasse, Lehm 
un volcan, ein feuerfpeiender|la poussière, der Staub. 
Der, CAE 
ne caverne, eine Höhle, Une plante, eine Pflanze, 
une carrière, eine Sieingrube,|’herbe, f. das Gras, 7 7 
Steinbruch, des herbes, Kräuter, 
une cascade, (des catarac-! mauvaise herbe, Unfau 
tes, f,) ein Wafferfall, la mousse, das Moos, - 
üne vallée, (un vallon), einjun pré, eine ABiefe, =" E 7 
Thal, une bruyere, eine Pride, a 
une colline, ein Hügel, un jardin, eın Garten 
un village, ein Dorf, un parc, ein Chiergarten, A 
un bourg, ein Flekken, ein Schaafpfercd,, 7 
un château, ein Schlos, un labyriuthe, em —— 
une maison de «isance (de|üu Cabinet de verdure, ® 


campagne), ein Laudhaug,| Sommerlaube, 


Spnimerhaus, . une serre, ein Gewaͤchshau 
un pavillon, ein Gartenhaus, |. Æreibbaué, 

, une ferme, ein Meierhof, fun por à fleurs, ein Blum 
un moulin, eine Mübfe, topf, Graëfberbe, 

‚ une meule, ein Müblflein,. [une allee, eine Allee „A 
la roue, bas Mühlrad, Gang, — 
un moulin à vent, eine Wind⸗ un pieu, ein Pfahl, 44 

mile, un espalier, an Spalter, Gi 
un befroi, ein Wartthurm, lanver, — 
la forêt, ver Wald, une couche, ein Miftbert, - 
un bois, ein Öehdize, “  Idu fumier, Miſt, y 


€ 


un sentier, ein Gusfteig, Fu&s|une fosse à fuier, eine 


le chemin royal, (le grandjun tas de fumier; ein Mih⸗ 


chemin), die Landſtraſe, |. fen, 
un détour, ein Umweg, le marias, der Moraft, Sun 
un carrefour, en Kreuzweg, |le linion, der Shiamm, 
une source, eine Quelle, [la boue, der Kom, 
un ruisseau, ein Bach, des balayures, f, Kehrfel, 
un fossé, ein Graben, la voirie, der Schindauger, 


le cab d48 Feld, iz. derjune charogne, ein Nas, 
Akker 
un arpent, en Morpen Landes, Le verger, das Baumftüf, ; 


la jachèré, das Brachfeld, ‘un arbre; ein Baum, 

un sillon, eine Furche⸗ jan arbre früitier, ein Sf 

une motte de terte, eine Œrb:| baum, + "A 
folle, - : le tronc, der Stamm, se, we 

le sable, dr Sand, Kloz, ” 

le gravier, der Kies, la racihe, die Muret, 


une 


ine branche, ein Aſt, casser Avec les dents, aufs 
In rawieau, ein Zweig, j beiffen, . ; 

ne feuille, ein Wlatr, un. casse-noix, (casse-noi- 
voorce, f, die Baumrinde, setie), ein Nucpikler, Muse 
: fleur, die Blütbe, brecher, 


e fruit, die Frucht, das Obſt, des müres, f. Maulbeeren, 

ı pelure, die Schale von ep: un muürier, ein Maulbeerdaum, 
ein, md. gl. ‚des neflles, f. Mifpen, 

eler, (oter la peau), fihälen, un neiflier, ein Mipelbanm, 

n pepin, ein Kern von Nep: une amande, eine Wandel, 
félin. d. al. ‘ unamandier, ein Mandelbaum, 

e noyau, ver Kern von Pflans uue chätaigne, eine Kaftanie, 


‚zen, Sirfnen, u. d. gl. un chätaigner, ein fiaftaniens 
\queue, der Stiel am Obft, baum, : 
pomme, ver Apfel, une figue, eine Feige, 


es pommes séches, Schniz; [un figuier, ein Aeigenbaum, 
_ VO un citfon, eine Zitrone, 
: pofnmier, der Npfelbaum,  |uneitronier, ein Zitronenbaum, 


ÜBoire, die Virne,. une orange, eine Pomerauge, 

& poires séches, Huzzeln, [un oranger, ein Pomeranzens 
Ipoirier, der Virndaum, baum, 
cerise, die Kirfche, le pin, die Fichte, 


cefisier, der Kiriybanm, ‘[une pomme de pin, ein Tann⸗ 
pêche, die Pfirfche, zapfen, | 

pêcher, der Pfirſchbaum, |du bois gras, (du pin), Siena 
1abricot, eine Abrifofe, 013, — 
abricotier, ein Abrikoſen⸗le sapin, die Tanne, 


haum, anné, =, die Erle, 

… prune, eine Pflaume, |le bouleau, die Birfe, 
zweiſche, {du bois de bouleau, Yirfens 
ı pruneau, eine gedörrte] holz, 

Paume, le tremple, die Eipe, 

\ pranier, ein Pflaumen:|le fau, (le charme), die 


baum, Zwetfchenbaum, Suche, 
e prunelle, eine Schlehe, le tilleul, die Linde, - 
prunellier, ein Schlehen⸗le chêne, die Eiche, 


buch, . : le gland, die Eichel, 
enoix, eine welfhe-Nus, [une noix de gale, ein, Gall⸗ 
noyer, ein Ruébaum, apfel,. 


En f. die dujere grünelle saule, die Weide, 

er; lle sureau, der Hollunder, sr. 
— die —— der Holunderbaun, | — 
e noisette, eine Haſelnus, |des genèvres, m. Wachholder⸗ 
noisettier, eine Dafelfiaube,| beeren, 
3. un 
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un bouisson, ein Dornduſch, Des fruits de jardin, art 
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un gensrrier, ein Wacholder⸗le millet, der Hirſen/ 
buſch oder Daum, | . [le gruau, das Griesmehl, 
le laurier, der. Lorbecrbaum, . le ris, der Reis, AR 
le buis, (bouis), der Buchs: du bleu de Turquie, Tuͤrkiſch 
baum, _ | | | Korn, ABelfhforn, 
des groseilles, f. Johannis: des pommes ‚de terre, f. 
beeren, Kartoffeln, 
des gadelles, f. (des groseil-!le chanvre, der Hanf, 
les vertes), Stacelbeeren, Île lin, der Flachs, 
des mirtilles, m. Seibelbeereu, {le houblon, der Dopfeñ, 
des framboises, f. Himbee:ides legumes, =; und f 
ren, - ‚ Dülfenfrébre, Gemüs, 
es mûres sauvages, Broms'des pois, >». Erbfen, 
beeren, des pois verds, Schoten, 1 
une épine; ein Dorn, . [des pois chiches, Zutleren 
des grateculs, #2. Hanbutten, fen, . ) 
des fraises, F. Crbbeerin, des lentilles, f. Linfen, 
le lierre, der Epheu. des fèves, f. die Wohnen, 
une ortie, eine Neffel, Brenz! des haricots, ?. grüne Qi 
neſſel. | : "À. fe) Bobnen, | 
le roseau, dad Schilf, des vesses, £, Wikken. 
le chardon, die Diftel, 
une bardane, eine flette, 





1 
* 







ein Gebuͤſch, | fruͤchte, 

de la joubarbe, Hauswurzʒ, |la vigne, der Weinflok, 
le treile, der Klee, _ … |. der Weinberg, 
une haie, ein Zaun, eine a echalas, ein Weinpfahl,* 
le foins daB Heu, | un sarment, eine Rebe, 

te regäin,: das Grummet, une feuille de vigne, 
» Meinblatt, _ 

un raisin, eine Traube, 





Des fruits de ja campagne; 


Feldfrüchte, le pressoir; nie Keiter, A 
Jasemence, der Saame, : |. tar Relterbaue, ; 
le grain, dad Saamenkoru, pressurer, feltern, 4 
les semailles, £ die Eaatzeit, le’ vinage, (la dime), der & 
le bie, dag Korn, Getraive, | bene, | } 
un tuvau, ein Dalnr, : Srapiller; necblefen, 
l'épi, m. die Uebre, "des choux, m. Kohl, Krarih 
je barbe, die Spizze, des choux confits, (du chou 
la chaume, bie Stoppel, crotit), Sauerkraut, 
ie froment, der Meizen, ' des choux. cabüs > Beil 
le seigle, der Roffen,  -- kraut, 
l'orge, f. die Gerſte, des choux eurs, QBlutsen 
ravoine, f, der Daber, Zn u 2): 


des 


= — 
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a5 dune } taves : Kohlrabi, un veille, eine  Zebernelfe, 
Kohllahen, Grasblume; | 
— Zatich, un lis, eine Lilie, 

l'endive, f, Endivien, un narcisse, eine Narziffe, 
1selkrie, Zellerie, du jasmin, Jasmin, 
iceéson, Kreſſe, … June tubereuse, ein?  Tuberröfe; 
1e rave,’tine Nübe, une tulipe, eine Æulpe, Zulis 


: oz; eine gelbe übe) pane, . 
* u eine Lebkoie, 3x. 
the elein 
‚tee, ee ein Veilchen, 


ae, eln-Stettià, — Viole, 

ralfort sauvage, ka eine Söhne 
rettig, ume 
smorilles, f. Moreln, |des muguets, i. Maiblumen, 
Loignon, eine Zwiebel, : [un coucou, (un primevère » 
sepinäfs, #2, — eine Schluͤſſelblume, 
im der Anoblauch, une églantine, eiue Sefbrofe, 


Sapérges, f. Spargel, un bluet, eine Kornblume; 
—— * Artifchofsjun coquelicot, eine Klapper⸗ 
Im, rofe, 

: courge, (une citrouil-|la Sermandrée, das Vergiß 
eh, ein Kuͤrbis, | nicht, 

‘concombres, #7. Gurken, Pamarantey; F. das Tauſend⸗ 
limmern, 

concombres en salade, le chèvre- feuille, das Ge läns 


durkenfalat, ger je lieber, Geiéblait, ‚die 
' cornichons, #, Heine] . Speklilile, 

gemachte Gurken, . Ides camomilles, f. Ramillen, 

melon, eine Melone, un arrosoir, eine Gieskanne. 


versil, Peterfilie | 
a pe Sauerrampfer Bon den Thieren. 
:erfeuil, Mörbel, 


umin, Kümmel, , = [Une bête, (un animal), ein 
— Majoran, Thier, 
hym, Thymian, un — de bétail, eine 


acoriandre, Koriander, Heerde V 
le fourage, 2 Kutter, 
w = mangeaille ; Bogelfute 


— 


fleurs, f. Blumen, ue im. die Traͤnke, 


outon, ein Knofpen, . Ja litière, die Streu, . 
ge, der Stengel, Stiel, des bêtes sauvages , {des 


rose, eine Rofe, bêtes — » Wilde 
osier, ein N | ba | l 
a 


la peau, bas Gel, +" le fouet, die Peitfche, 


le poil, bas Daar, :. 1% |la gaule, die Oorte, 
la patte, die Poe, : : : .:i! «fun âne, ein Giel, 
la grifle, die Klaue,: une ânesse, eine Efelin, - 
la corne, baé Horn, 2 „hah mulet, ein Mauttyier, 
‘la queue, der Schwanz, june mule, ejue Maulefelin, 
un chameau, ein Slameel, ; .. !ün änon, ein Etelsfällen, 
un cheval, ein Pferd, . : lun boeuf, ein Ochs, 
une cavelle, (jument), eine un taureau, ein Suer, : 

„ Gture, : june vache, eine Sub, 
un haras, eine Stuterei, jun veau, ein Aa.b, 

. un poulin, ein $üllen, Jun mouton, em Hammel, 
un crin, ein Pferdshaar, june brebis, ein Schaaf, 
la crinière, vie Mähne,  : Jun bélier, ein Wiover, 


un cheval blanc, ein Sdimslun agneau, ein Xanımı, 
‚mel, ‚jan. cochon,, (un porc, u 
n moreau, ein Rappe, pourceau), ein Schwein, 
un alzan, ein Fuchs, : [un cochon de lait, ein Spar 
un étalon, (un cheval entier),; ferkel, 
ein Hengft, la truie, die Sau, 
un hongre, ein Wallach, le bouc, ver Bof, 
un cheval de selle, ein Reits]la chèvre, die Ziene, 
pferd, Ä un chèvreau, eine junge Zieg 
un cheval de trait, ein Ziehe! sr. ein junges Böfchen, 


* 


pferd, lun chamois, eine Gemſe, 
un cheval de louage, einjun chien, ein Hund, 
Mietbpferb, une chienne, eue Händin, 
une haridelle, eine Schinv:|un lévrier, sin Windhund, 
maͤhre, un chien de chasse, # 
- un fer à cheval, ein Hufeiſen./ Jagdhund, 
de harnois, dad Geſchirr, un mätin, ein Schaafhun 
la bride, der 3aum, : Mezgerhuud, 
les rênes, f. die Zuͤgel, un barbet, ein Budelhund, 
le mords, das Gebis, une babiche, ein Schooshuͤut 


la selle, der Sattel, en, Lo À 
la housse, die Shaberaë,  |le museau, die Schnauze, 
les fourreaux, ». die Piſto⸗un chat, ein Koter, 


lenbolfter, une chatte, eine Kazze, 
le licou, die Halfter, un rat, eine Ratte, \ 
le sangle, die Gurt, la souris, die Maus, 


les etries, m. Die Steigbügel, une souricière, eine Maui 
les éperons, 7, die Spor⸗ falle, | 


„nen, uvre — 


fpornen, j un singe, ein Affe, 
un 
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initirtre, ein Marber,  1le plumage, das Gefieder, 
in ecirenil; ein Eichhörnchen, [des duvets, =. Pflaumfedern, 
ine mitmotte, ein Murmel:|de l'éderdon, #7. Eiderdunen, 


1 . . [une.aile, ein Zlügel, : 
in hérisson; ein Ygel, = |laqueue, der Schwan, : 
in moület, ein Hanıfler, les griffes, f. (les serrea, f.) 
in blairean, ein Dachs, die Krallen; 
te zibeline, ein Zobel, : le bec, der Schnabel, 
in lapin, ein Kaninchen, - le jabot, (la.'poche), ver 
ne belette, eine Wieſel, Kropf, 0005 


La 
ne tape, ein Maulwurf, ‘ Île nid, dad Neſt, 
metüpinière, ein Maul⸗ un oeuf, ein Ep, = : 
mrföhaufen, (des oeufs fricassés ; gebaffes 
acastor, ein Bieber, ne Ever), —— 3 
» pore- Epic, ein Stachel:|la coquille, die Schale, 
nein, \ [le moyeu, die Dotter, 
elsvenaison, MWildprit vom|le cog, der Hahn, 
toten Wild, la poule, die Henne, 
igibier, Vogelwildpret, er,jun poulet, ein Hühnchen, 
fen, Kaninchen, un poussin, ein Kütrblein, 
1 sanglier, ein wildes'un chapon, ein Kapaun, 
Sven, la crête, der Kamm, 
imarcassin, ein Srifling, [un coq d’Inde, ein Truthahn, 











sdéfenses, f. die Hauzaͤhne,“ Welſcherhahn, 
groin, der Rüffel, jun cigne;, ein Schwan, 
lure, der wilde Schweind:'un jar, ein Gänferich, 
ipf, ‘ ‘June oie, eine Gans, 
ssoies, f. die Morften, un oison, eine junge Gans, 
dcerf, eur Hirſch, le canard, der Enteric, 
biche, die Hündin, Dirfd:]la canne, die Ente, ge 
ih, un pigeon, eine Taube, _ 
ıchevreuil, ein Reh, des pigeonneaux; =, junge 
ırenard, ein Fuchs, Œauben, —* 
loup, ein Wolf, un pan, (paon), ein Pfau, 
i louve, eine Woͤlfin, une paonne, eine Pfaubenne, - 
\ours, ein Bär, . (Siehe Seite 4.) 
ilion, ein Löwe, : une tourterelle, eine Zurtels- 
l'éléphant, ein Elephant, taube, en 
léopard, eig Leopard, une grue, ein Kranich, 
itigre, ein Tigers des perdrix, f. Rebhuͤner, 

| une caille, eine Wachtel, 
es oiseaux, m; MWögel, une bécasse; eine Gchn pfe, - 


‘la volaille, Geflügel, Ge:ldes grives, f. Krammets⸗ 
dervieb, vôgel, 

ke plume, eine Géder, : . Jun faisan, ein Faſan, | 
UN ET MA és red 


; 


388: — 


un merle, eine Amfel, - june anguille, ein Wal, 
une alouette, eine Lerche, une abiétte, ein Weis fiſch, 
un rossignol, eine Nachtigall, [une tru te, eine Forelle, 


un serin, ein Zeischen, des lambroies, f. Xampretten, | 


an serin.de Canarie, ein Ka:| Neunaugen, Briten, 
narienvogel, de la morue, Laberdan, 
un sansonnet, ein @taar, .: lun harang, ein Hering, 
un chardonneret, ein Stieg⸗ des harangs frais, £. neue Her 
Si, Diftelfint, : 


€ 1 ’ . 
une linotte, ein Haͤnfling, [un harang pec, (harang sau- . 


une mesange, eine Meiffe, ret), en Difling, 

un rouge gorge, ein Kothe|des sardines, /. Sarbellen, 
* des huitres, f. Auſtern, 
une moule, eine Muſchel, 


. ( N, 
un perroquet, ein Papagey, > 
une écrevisse, ein Krebs, 


une hirondelle, eine Schwalbe, 

un moineau, (un passerau), | 
ein Sperling, Spas, une sang sue, ein Slurigel, 

un Ah En ar un — * (un eturgeon), 

un pinson; ein $infe, ein Sidhr, 

une hochequeue, eine Badh:|de la merluche, Stoffifch, 
ſtelze, une tortue, eine Schudtroͤte, 

une pie, eine Elſter, Azzel, [la baleine, der Wallfiſch, 

un corbeau, eine Rabe, - un dauphin, ein Deiphin. 

un coucou, ein Gukuk. Des reptiles, =, £riechende 








“une chauette, eine Nachtenle,] Thiere, 


une chauve souris, eine $lesjun serpent, eine Schlange, 


les serres, f.dıe Sireböfcheeren, | 





dermaus, SpeËmaus, : [un lézard, eine Eidechſe, 

une-autruche, ein Straus, [un crapaud, eine Rrôte, 

un aigle, ein Adler, une grenouille, ein Froſch, 

un faucon, eine Falke, un ver, ein Wurm, 

un vautobrs ein Geyer, un ver à soie, ein Seidenwurm, 

une cicogne, ein Storch, un ver luisant ‚em Johannis⸗ | 

un oiseau de proie,einRaub:|; würmgen, _ | 
vogel, . S {une chenille, eine Raupe, 

un oiseau de passage, ‘ein ,un escargot, eine@cneffe mit 
Zugvogel, einem Haufe, 

un oiseau de rivière, einelune coquille einSchneffenhaus 
wilde Ente, un limas, eine Schneffe ohne 

Des poissons, m. Fifche, - Daus, : 

les écailles, f. die Schuppen,!Des insettes, . Snfeften, 

une arte, eine Grâte, Ungestefer, 

une nageoire, eine $lodfeder, |une fourmi, eine Ameife, 

les ouies, f. die Kiefern, une ataignee, eine Spinne, 

un brochet, ein Hecht, une toile d’araignée, eine 

un saumon, ein Lachs, Salm,|; Spinnwebe, 


une carpe, ein Karpfen, un 


En LA 


ın gloporte,- ein Aſſelwurm, une Dame, eine Dame, 


urm, Kellereſel, un valetz,ein Sub, Bauer, 
ine mite, eine Milde, ‘Jun as, ein A, 
me figue, eine Motte, coeur, Merz, 
in pou, eine Laus, carreau, Efftein, 
ne lente, cine Niſſe, pique, Schippen, 
ne-puce, ein &iob, treile, Kreuz, Klee, 
in morpion, ane Filzlaus, |l’enjeu, z. der Sa darum 
ne punaise, eine Wanze, man fpielet, 
neimouche, eine Fliege, {faire les cartes, bie Sarten 
ine grosse mouche, eine] geben, . Ar 
Geihimeigfliege, couper, abheben, 
in me-mouche, eine &liegen: les cartes sont mal données, 
tiafche, die Karten find vergeben, 
u moueheron, eine Muͤkke, fu faut refaire, man muß ans 
Bee, (mouche à à miel), }:beré geben, : . 
MeBien:, :: méler, mifen, .! 
neruche, ein Bienenforb, la triomphe, Fe toit}s. ver 
“miel, der Honig, 4 Xriumph, da — 
Bbourdon, eine Hummel, les dẽs, =. die Würfel, . 


We gu&pe, eine — Îles ‚check, m. dat Schach⸗ 

nston, ein Maitaͤfer,ſpiel, 

le merde, ein RoB-lun dust, ein Schatbbret, 
le triétrac, dad Bietfpiel, 

— erh volant, ein Hirſchkaͤfer, le jeu de Dames, das Damens 

Sppröter, iz. ein paplernee] fpiel, 

un damier,'ein Damenbret, 

une däme, ein Stein, 





race, 
Bérillons eine Grille, ein 


Damen, le jeu de l’oie, das Gaͤnſeſt jet; 
Fe ee > tine FMeuzile fa. de quilles, das Herrn 
Moser, ipiel, 
Bpapillons ein Sommervoz|un quillier, eine: Kegeibahn, 
gel, Schmetterling, ze,.ein Spiel Kegel; 
une quille, eine Kesel, 
Vom Spielen. Fr Ti —— es 
la le die Kugel, 
das Spiel. : Île poque, das Yochfpiel, it. 
lard, da. Billard, Pochbre 
bille, die Kugel, le colin- meillard, bas Dlindes 
tbelouse, das Loch, duhſpiel, 
8 cartes, f. die Karten, une. etelilloire; (escarpo- 
e figure, ein Karıenbild, | ‘lette), eine Schaufel, 
eine Sigur, une eulbute, ein Buyrzelbaum, 


ni ( Sturzbaum, 
| Roi, ein König, Are 


une 


/ 


| 

une pierretfe, ein Steiner, | Beau, '».4 lue su 

| * rundes ‚Steinchen, | bel, m, F für, te f 

jouer à la pierrette, fteinern,!belle, f. 

', (Spiel der Kinder ) bien-aise, frob, 

des jouets, =; (des joujous, bien-aime, e, vielgelidt, 
m.) Spielzeug, Spielfadyen,!bienfait, e, wohlgeftalt, 

‚ une tire-lire, eine Sparbücfe, bienheureux, se, glätfeie, 

la verge, die Rutbe, {bienveillant, e, woblaenel, 
| bienvenu, e, willtommen, 


—F bigaré, e, bunt, wielfäri 
Nebenwoͤrter. ſchaͤlligt, ve 
bizarre, munberlit, felkfam 
Mr ‘boiteux, se, binlenb, 
Abominable, abſcheulich, bouché, e, verftopft, 


abondant; e, überflüffig, brutal, e, grob, unvernänfl 
admirable, wunderbar , wun: J 
derwuͤrdig, Caduc, que, baufällig, 
adonné, e, neneigt, ergeben, |capable, fähig, tätig, un 
adroit, e; gefcift, capricieux, se, eigenfali 
affable, freunblid im Neben, ‚|captif, ve, gefangen, “= 
 afflame, e, heishungrig, ‚‚[celebre, berñbhrut,. 2 | 


afleétionné, e, feneigt, ge:|céleste, bimmlif, | 


‚mogen, Certain, e, gemié, 
aflige, e, betrübt, charmant, é, anmutbig =* 
affreux, se, greulich, abfbeu-lcharmé, e, bezaubert, Hd 
agréable, angenehm, chassieux, se, triefäugigt, 
désagréable, unangenebm,  Ichaud,.e, warm, heiß, : N 
äigre, fauer, berb, fchasf, :: : chauve, kahl, Un W 


i qu 
aigu, e, ſcharf, ſpizzig, cher, e, Heb, theuer, wer 
aimable, liebensmwärdig, ‚Ichetif, ve, armfelig, gern 
altéré, €, durflig, begierig,. . |" .elend, 4 
ambitieux, se, ehrgeizig, : : ‘{chiche, kara, genau, 


— 


amer, e, bitter, ſcivil, e, hoͤflich, 
amoureux, se, verliebt,  ;clair, e, Bar, belle, _ , 
ample, weitläuftig, ‚[clair-voyant, e, ſcharfſich 
antien, ne, ‚alt, uralt, |eolerique, zornig, gum 30 
angelique, eugliſch, Geneigt, 

annuel, le, jaͤhrlich ».. [crépu, e, Éraué, 
apparent, :e, wabrfcheinlid, creux, se, bobl, tief, 
assoupi, e, fläfrig, ::  ‘crochu, e, frumm, titi 






attentif, ve; aufmerffam, | Haken, > : 1.124 
avare, geigig, : :: : * ‘commode, bequem®! 
«aveugle, blind, commun, e, genein 
avide, begierig. confus, se, beſchaͤmt, * 

com 


onu, e,.befatint, . hdigne! d'être puni, e, fira: 
'onstant, €, beftändig, ‘| fenswerth, 

ontagieux, se, anfteffen, :lindigne, unmärdig, unwerth, 
ontent a, € vergnuͤgt, gufries diligent, e, fleifig, . 

den ‘;divin, e, gditlich, 

ur AA le, unaufbrlidh, ‘docile, gelebrig, lebrfam, 


ontraire,. zuwider, . - "domestique, zum Haus gehds 
onvéngble, anftändig, p | ria, zahm, 

ordial, e, herzlich, vffenher⸗ dominant, herrſchend, 

zig, .|douteux, se, zweifelhaft, 
oulant, e, fliefend, droit, e, recht, gerade, 


oupable,. ſchuldig, ffrafbar, : 
ouperope, €, fupferigt, fine | 
uigt, l Ecarté, e; ‚ abaelegen, 
urageux, se, bebergt, mutbig, efficace, fréftig, :. 
urbé, ey: gektümmit, 2 effronté, e, unverfchäntt, 
gen, effroy able, erſchreklich ‘ _ 
urt, e, fur, |: égal, .e, gleich, eben, 
aintif, ve, furdtfam, élégant, e, Jierlich · 
ud, = roh, ungekocht, ‚[eloigne, e, entfernt," . 
uel, ‘le, grauſam, ‚jeloquent, e, beredfam, - 
isant, e⸗ ſchmerzlich · enragé, e; 16H; unſinnig, 
enroué re, ru beifder, 


ngerèux, se, gefdbrlic,® | épais, se; Dil; 


bauché, e, lieberlich, + épineux, se, — 
feétneux, se; mangelhaft, epoüvantable, zrſchreklich, 
defekt, estropié, e, lab, R J 
funt, e, feelig, verfiorben, éternel, le, ewig tr 
goutant, es efelbaft, étique, hwindpächtig, it⸗ aus⸗ 
zouté, €; überdräffig, gegebret, 

(eétable, ergözlich, étonné; €; bertoutibert, ber 
icaty &, lefferbafr, zart, flärzt, 

icieux, se, wohlſchmelkend, enceinte, (groste), ſchwan⸗ 
niedlich, ger, 

mesure, e, übermäfi ig, enclin, e, geneigt, 

sert, e, müfte, .[enflé, e; geſchwollen, 
shonoré, e, eutehrt, entété, e, eigenfinnig, bals: 
sobéissant, e,:ungehorfam,| farrig, | 
sole, ey troftloß, engourdi, e, erflarret, 
cestabie, abſcheulich, ennemi, e, feindlich, - | 
fcile, (malaisé, e,) fümer, ‚ennuy eux, Se, ‚langweilig, 


Forme, ungeftalt, verdrieclich, 

ne, würdig, énorme, übermäfig, 

zne de louange Ibend étourdi, e, betäubr, 

mertb, ; étrange, ſeltſam, wunderlich, 
Db 4 étroit, 
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étroit, e, enge, (mal, - —— se 
exadt, e, genen, accurat,.. iu, D “re 
exçallent, e, Ka Dei 

excusabie, zu entfchuldigen 

exécrable, abfcheulich, * Feist, m 

























exempt, fe befreit, edler — 
expert, e, erfahren ve sn M 
ae & — een en i +8 
extrava agant 4 e, waͤrme⸗ 5 gare 
généreux, mp 
riſch. | tbig, m 
5 ‚eisen, 6; Si 
‚Igou Wen 
a te JE 
fade, abgeſchmakt, i grand RR 2 m. 
u En vertraulich, ges ave, arab, Hr, 


FES dik, 
fané, e, welk, BOB, As 
Gantastigagg. wunderlich de grossier, ss — 

bildiſch 
fâché, eu boẽ, erzürnt, Re [Halés KI son van 
fächeux, es, verdrieslich, braı RN 
fatal, e, ſchaͤdlich unglüflich, habile, seit, * 
‘faux, fausse, falft, . jhardi, e, Fübn, herzhaft, 
favorable, günftig, hérétique,. kezzeriſch pr 
fecond, gas (fertile), » frudt:| heureux, se, glütlid * 
bar, hideux, < se, greulich, fd | 
ferme, feft, honoré, e, seb ge 
fier, ©, troÿgig, hoffärtig, ftolg,|honorable, ehrmürdig, _ 
fin, e, fein, honteux, se, f&hanbaf 
florissant, e, zunehmend, bläs}horrible,, erſchrellich 
end, humain, &% menfclid 4 


„fort, e, ſtark, w humble, demürhig, n 
fou, folle, närrifch, humide, feudt, nf | 
” fragile, zerbrechlich, by dropique; ea pis. 
frais, che, frif, kuͤhl, ds 


franc, che, frei, Jaloux; se, eiferfücht 
frénétique, rafeub, finnlog,  |jeune, jung, +04 
fréquent, e, oft, haufig, ignorant, €, * 
friand, e,lekkerhaft, nafd:lillécitime, unrecbt 

baft, | illustre , | Durclaubr | | 
frivole, feichifertig, ; rühmt, 5 ih ‚ 
froid, e, Fait, Faltfinnig, imaginable, erbb 
funeste , unglüffelig,  trau-|imbecilte, (mac Fr 

rig, flande, bymm, tn, im 
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immense, unermeslich, innocent; e, unſchuldig, 
immobile, unbeweglic, inouiye, unerbört, 
imprudent, e, unvorſichtig, inséparable, unzertrennlich, ' 
impur, e, unrein, unfauber, Jinsclent, e, übermüthig, grob, 


incertain, e, ungewiß, unverſchaͤmt, 

inçapable, untüchtig, unver⸗ intérieur, e, innerlich, 

woͤgend, | interdit,"e,.beflürgt, verbêten, 

ineommodey "unbequem, unsJintolerable , unleilicy , uuerz 
gelegen, befhwerlich, 1 trâglich, —* 

incomparable; unvergleichlich, invisible, unfichtbar, 

inconsolable, unsröftbar, inutile; annûz, 


inéonstant, e, Anbeftändig, livre, betrunten, - 
inconcevable, unbegreiflit, joli, e, huͤbſch, artig, 
incurable, unbeilbar, _ ipjoyeux;, se, fröhlich, 
indifferent, es gleichgültig, uste, gerecht, billig. 
indisposé, erunpäslih, ;: ' 
indocile, ungelebrfam,- Laborieux; se, arbeitſam, 
industrieux, se, fiharffinnig, |laid, e, haͤßlich, ungeftalt, 
inégal, e, ungleicy,.uneben, jlanguissant, e, fywad, enta 


inestimable, unſchaͤzbar. trâfies, à 

inévitable, unvermeidlich, large, weit, breit, 

infaillible, unfeblbar, latin, e, lateinifch, 

infame, ehrlos, unehrlich, las, sessmüde, matt, 
ſchaͤndlich, leger, e, leicht, hurtig, 

inférieur, e, geringer, lent, e; laugfam, fbleidhenb, 

infernal, e; böllifch, lâche; träge, feig, niedertraͤch⸗ 


immortel, le, uniterblid, ti, 
imparfait, angolltommen, |liberal, e, mild, freigebig, 
impartial, e, unpartheiifch, libre, frei, offenberzig, 


impatient, &, ungeduldig, long, ue, land, 
impertinent, e, ungereimt,| louable, !öblich, lebenswerth, 
unverſchaͤmt, lourd, e, plumb, ſchwer. 

impétueux, se; ungeflüm, | ? 

important, &, wichtig, ’ |Magnifique, herrlich, prächtig, 
importun, e, beſchwerlich, majeur; €, maforenn, 
impossible, unmdglich, maigre, mager, elend, 
imprenable, (invinciblé), uns|malade, fran, 

uͤberwindlich, mal-adroit, e, ungeſchikt, 
infertile, unfruchtbar, mal-fait, e, ungeftalt, 
-infidelle;:tteules,.ungetreu, !mal-honnete, unhöflich, 
infini, e, unendlich, ewig, malicieux, se, ſchalkhaft, hos⸗ 
ingrat;e, undantbar, baft, ; 
inhabitable, unbewobhnt, mal-sain, e, ungefund, 


inhamain, & unmenſchlich |mal-uni, e, uneben, böfkericht, 
injurieux, se, ſchimpflich, mou, molle, wei), 
à Bb 5 mouillé, 


x 


\ 





mouillé &; rag, befeuchtet,, jobscur; ‘e, "dunkel, finfte 
méchant, e,‘ V6, gottlos, ung) trübe, 


artig, obstiné, e, bartnäfig, eigei 
'mecontent, e, midberguägt, fiunig, 
médiocre, mittelmäffig, … ‘loisif, ve, muͤſig, 


‘ menu, e, (mince), dünne, ombrageix, se, ſchanigt, 
mécounoissable, unfenntlit,! ſcheu 
misérable, ctend, ° |opiniätre, haleſtatii, sit 
miséricordieux, se, barmbere finnig, 
zig, [orageux, se, ſtuͤrmiſch, 
mistérieux, se, geheimnie ordinaire, gewoͤhnlich, 
voll, ‚[orgueilleux se, fol de (5 
mobile, beweglich, faͤrtig. 
modéré, e, maͤſſig, gemäffigt, 
modeste, beſcheiden/ ee Paisible, friebfertig, ruhig, 





moisi, e, ſchimmlicht, ifpareil, le, vergleichen, 
morfondu, e, erfältet, [parfait, e, vollfommen, : 
mortel, ile, fterblich, pâle, (bleme), bleic, blé, 
morveux, se, rozzig, Roznafe, | patient, e, geduldig, 
muet, te, fiumm, . |paternel, le, vaͤterlich, 
mür, e, reif. pauvre, arm, oùrftig, —* 
plaisant, e, ergdzlich, fu 
Naïf, ve, natürlich, einfältig,! weilig, 
. effonherzig, . ‘plat, te, platt, flat, 
natit, ve, gebürtig, plein, e, voll, angefült, 
naturel, le, natürlich, poli, e, höflich, manierlih, | 
. nécessaire, nothmendig, [préjudiciable, vacuveilig | 
négligent,  e, träge, faul, perlide, tteulos, falft, 
nadläffig, Demi, vergaͤnglich, 
nenf, ve, (nouveau, elle), faͤllin, 
neu, (G. 62.) ſperplex, e, verwirrt, beficl 
‘niais,e, einfältig, leichtglaͤu⸗ personnel, le, perfünlid, 
big, pesant, €, ſchwer, wichtig, 
noble, edel, adlih, . petit, e, Flein, jung, ger) 
nonibreux, se, häufig, pieux, se, gortesfärchng, 
nonchalant, e, unaufmerkſam, piqué, e, (lardé, e,) geipil 
faul, träge, ' présent, e, gegenmätig, 
pourrissant, e, nahrhaft, pressent, e, dringend, n 
nubile, mannbar, | thig, 
nu, e, (nud, 6) bios, nakkend, prôt, ey bereit, ‚fertig, geil 


aller piés nus, — gehen, fer, 


nuisible, ſchaͤdlich sa privé, e, zahm, Bertram, 
- . [prodigue, erftvenderifé, 
Obéissant, e, geborfam, … :: profitable, nügzlidy, 


ohlig eant e verbindlich, höflich, ud e, kindiſch, ga 


\. 


polmondgub; Iungenfüchtig, : serf, ve; leibeigen, 
puissant, e, mächtig, reich). sévère, ftreng, 
seul, e, allein, einzig, 
Quarré, e, vierekkigt, sûr, e, ficher, gewie, 
querelleux, se, zaͤnkiſch, simple, e, fcblecbr ; einfäls 
quotidien, ne, täglich. tia, 
«. sincère, aufrichtig, redlich, 
Raboteux, se, uneben, böfesisingulier, e, fonderlid, ve 
richt, derbar, 
radoteux, se, aberwigpig, närs|situe, e, gelegen, 
rifch, sobre, mäftg, nüchtern, ' 
raisonnable, vernünftig, Billig, soigneux; se, —— 
rapide, ſchnell, isurpris, e, beſtuͤrzt, erſtaunt, 
rare, felten, ungemein, — e, feierlich, herr⸗ 
rassassié, e, geſaͤttiget, 
ravissant, e, entzuͤkkend, Pr feſt, dichte, beſtaͤndig, 
reconnoissant, e, danfinr,|solitaire, einſam, 


erkenntlich, sot, * nérrifd, albern, ein⸗ 
riche, reich, — faͤltig, dumm, 
ridé, e, runzlicht, souples. weich, biegfam, 


ridicule, lädyerlich, naͤrriſch, |souterrain, e; unterirrdifch, 
roide, fleif, unbiegfam, flar-Ispirituel, le, geifireid, vers 


renb, ftändig, 
rond, e, rund, °. . splendide, herrlich, prächtig, ' 
relevé, e, erbaben, stérile, unfrud)tbar, 
renommé, e, berühmt, stupide, dumm, albern, 
rude, raub, fd,wes, mübfam, subtil, le, ſcharfſi innig, duͤnne, 
rusé, e, liſtig, verſchmizt. ‚fein, 
shperflu, e, überfläffig, unnds 
Saint, e, heilig. thia, 
— — verfiändig, fromm, snperstiticug, se; abergläus 
ge 
sain, €; nefund, supposé, e, untergefchoben. 
sale, unflätig, ſchmuzzig, 
salé, e,.gefalzen, Taché, e, beflekt, befubelt, 
sanglant, €, blutig, fdmerÿ:|tacheté, e,.(marbre, e,) ges 
li, ſprenkelt, 
satisfait, e, vergnuͤgt, befrie- téméraire, vermeſſen, frech, 


digt, verwegen, 

sauvage, wild, ungezäbmt, !temporel, le, zeitlich, 

sec, seche, bürre, troffen, |tenäre, zart, weid), ven: 
secret, e, gebeim, verborgen, mürbe,. - 

semblable , gleid, derglei⸗ terrible, erfchrekiich, 

chen tiéde, laulicht, 

sensible, empfindlich, timide, furchtſam, blôbe, ' 
\ tout 
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tout-puissant, e, allmaͤchtig, [se confesser, beidten, 
tranchant, e, (arf, ſchneidend, communier, fommuniciremt, 
tranquille, fill, ruhig, précher, predigen, 
transparent, e, durchfcheinend, prononcer ‘une oraison fi 








triste, traurig. nebre, eine Leichenpredi 
— balten, 
Uni, e, eben, gleich, dire la messe, Me teen 

_ universel, le, allgemein, donner la bénédiction, d 
utile, nuͤzlich. + Segen fprechen, 

proclamer, (publier les a 

Vaillant, e, tapfer, nonces), aufbieten, 
vais, e, citel, unnüg, épouser, heurashen, | 
vaste, weitläuftig, se marier, fich verbeirathen, 
véritable, wahrhaftig, aͤcht, Jéêtre marié, e, —— 
vertueux, se, tugendhaft, prendre l’eau bénite, 
vicieux, se, lafterbaft,. „ | tvaffer nehmen, 
vif, ve, lebendig, lebhaft, aller en pélérinage, mal 
vigilant,.e, wadfam, fabrten, 


abrt | 

vigoureux, se, mutbig, ſtark, jtomber malade, Frank werbe: 
vilain, e, fyändlich, garftig, [prendre médecine, ren 
violent, e, bissig, heftig, einnehmen, # :| 
visible, ſichibar, augenfcheinz|se — saigner, zur M 
lich, affeu, | 
volage, leichtſinnig, flüdsse faire ventouser, fr 





pfen. | 
commencer à se mieux pe: 
ter, ſich beffern, 
guérir , genefen ,  gefun 


ig, . 
vraisemblable ,  wabrfthein: 
lich, 
vuide, leer. 








werden, 
Zele, e, eifrig, - .  Jempirer, ſchlimmer werdon, = 
j 1 y leguer, vermachen, im Zefta 
u . æ * ment, | 
Zeitwoͤrter. être aux abbois, (être à l'a 
gonie), in den lezten Zügen 
Prier Dieu, beten. | ‚liegen, 
dire le chapelet, ‚ven Rofens mourir, flerben, . 
franz beten, enterrer, begraben, _ 
adorer,:anbeten, . + : [se corrompie, verwefen, 
invoquer, anrufen, ns pourrir, verfaulen, 
se mettre à genoux, ſich nie: ressusciter, auferſtehen, 
derknien, hériter, erbeg, 
‚se lever, auffteben, | déshériter, enterben, 
chanter, fingen, porter ie deuil, trauern, 
chanter en musique, muficis| quitter le deuil, die Trauer 


, ablegen. 
* . " . ’ Com 


—— Cordonner), ber 


fehlen, 
efendre , verbieten, it, 
| cheidigen, 
conseiller, rathen, 
‚devines, eriathen, - 


È überreichen, 
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accepter, annehmen, 


vers déchirer, zerreifen, 


rompre, zerbrechen, 
briser, zerftüften, 
etter, wegwerfen, werfen, 


‘dissuader, abrathen, witderraziramasser, aufheben, 


then, perdre, verlieren, 
obéir, gehorchen, trouver, finden, ! 
dire; fagen, | cacher, verbergen, 
s’étonner, fich wundern, coyvrir, zudekken, 
promettre, verſprechen, découvrir, anfdekken, entbets 
se corriger; ſich beffern, ten, 


tenir parole, Wort yalten, 
louer, loben, iz. mietben, 
donner, geben, ſchenken, 
faire présent, verehren, 
refuser, abſchlagen, 

se fächer, bös werden, 
chasser, fortjagen, jagen, 
rapeller, gurüfrufen, 
apeller, rufen, nennen, 
s’apeller, beiffen, 


eis beſchmuzzen, unrein ma⸗ 
chen, 
uettover,. ſaͤubern, auspuz⸗ 
zen, 
balayer, kehren, 
frotter, reiben, bobnen, 
montrer;geigen, 
se souvenir, ſich erinnern, 
oublier, pergeffen, 
soupgonner, argwohnen, 


sonner, flmgeln, ſchellen, ſchla⸗ observer, in acht nehmer, 


gen, laͤnten, 
ouvrir, auſmachen, 


entrer, eingehen, hineingehen, 


prendre garde, acht geben, 


s’maginer, ſich einbilden, ſich 
vorſtellen, 


fermer, zumachen, verſchlieſ⸗ souhaiter, wuͤnſchen, 


ſen, 
garder, verwahren, ##. behal⸗ 


ten, 
imonter, binaufgeben, 


féliciter, Gluͤk wuͤuſchen, gra⸗ 
tuliren, 

désirer, verlangen, 

vouloir, wolleu, 


descendre, binuntergehen, it. |espérer, hofftu, 


abftergen, 


désespérer, verzweifeln, 


aller au. devant de’ quels\craindre, (appréhender), be: 


qu'un, einem entgegen gehen. 


Toucher, berübren, 
— betaſten, 
binden, 
ven! auflöfen, 
attaGer, anbinden, 
détaCer, [oébinben, 
attelefanfpaunen, 
derel er, ub pannen, 


fuͤrchten, 
rassurer, beruhigen, 
assurer, verſichern, 
juger, richten, urtheilen, 
conclure, beſchlieſen, 
se résoudre, fi eutſchlieſen, 


condamner, verurtheilen, vers 
dammen, 


maudire, verfluchen, 


It» 


eALT; 


bénir, fegnen, | envelopper; einwilkein 
assister, beiſtehen, faire une enveloppe, “end 
abandonner, verlaffen, Umſchlag machen, 

“ Marchander, bandein, engager, verpſanden 


trafiquer, Handlung treiben, |dégager, ausıdfen, 

lever -boutique, ‚einen Kram; Être la dupe de quelgn’un, voi 
anfangen, Ÿ | einem Dintergaugen dde au 

surfaire, überbieten, uͤberſez⸗/ geführt werden, 





zen, | tromper, betrügeu, 
coûter, Foften, . rendre la- pareille, Gide 
commettre, (commander),| ‚mtr Gieichem vergelten, 

beftellen; | dérober, fieblen, 

. chercher, fucyen, aller, (marcher), gehen, 
aller chercher, holen, abholen, sortir, ausgehen, 
expédier, übermachen, rentrer, wieder nach Haud fl 
envoyer, fiffen, fenden, ben, wieder. binemgepen, 
renvoyer, zuruͤkſchitken, marcher sur quelque chos 
colporter, baufireu, auf etwas treten, 
vendre, vertaufen, . couri, laufen, 
vendre cher, theuer. verfaus[courir après quelqu’unyeim! 

fen, : —— nachlauſen, 
vendre à perte, mit Scaben|suivre, folgen, 

verfaufen, | se dépécher, (se hâter), eilt 
vendre à bon marché, wohls!prendıe la fuite, die fl 

feil verfaufen, nebmen, | 4 
rendre compte, Rechnung ab⸗échapper, entlaufen, entwiſcht 

legen, glisser, gluſchen, 


dédommager, ſchadlos Lalten,'broncher, ſtolpern, 
acheter, faufenf einkaufen, ljoindre, eingcien, 
acheter (prendre) à crédit,|tomber, fallen, 


auf Konto nehmen, se faire mal, (se blesset 
payer, bejaylen, fit) Schaden than, 
prêter, leihen, lehnen, se tordre le pied, fid) den öl 
rendre,wiedergeben, ::.machen,! verrenfen, vertreien, | 
faire crédit, borgen, se reposer, augruben, | 
accorder, bewilligen, Manger, effen, fpeifen, free 
débourser, auögeben, mächer, Fauen, 
avancer, vorfchiefen, faire bonne chère, gnt «fl 
rembourser, das Ausgelente] und trinken, 

wiedergeben, - ; - leouper, abſchneiden, im#” 
troquer, taufcen, tenfprel abheben, 


empaqueter, (emballer), eins|goüter, fofken, verſuchen 
pakken, jeuner, faſten, 
dépaqueter, (déballer), audz|dejeüner, früpfiüffen, 


potlen, Aner, zu Minag per, 





souper, ju Nacht effen, se lever, aufſtehen, 

avoir faim, hungrig feyn, füire de l’eau, fein Maffer 
avoir soif, durflig ſeyn, ‘| abfdlagen, | . 
se rassassier, fic fâtrigen, : {se- laver, ſich waſchen, 

traiter, traftiren, peigner, fâmmen, . 

regaler, bewirthen, friser, frifiren, Erdufein, 


|mettre la table, oder prépa-lpoudrer, pudern, 
ter la table, den Lift zus]se tarder, fi ſchminken, 


recht machen, sss coiffer, fid) den Kopf puzzen, 
mettre le couvert (la nape),|faire les ongles, die Nägel 
den Tiſch vetfen, abfueiven,, 
ranger les chaises, die Stühle|faire les cheveux, Die Haare 
in Ordnung ftellen, abfüneiden, 2 
drésser les viandes, die Spei: se lacer, ſich zuſchnuͤren, 
fen anridyien, s’Habiller, ſich autleiden, 
se mettre à table, ſich guise déshabiller, ſich auskleiden, 
Tiſche ſezzen, ausziehen, 
servir, auftragen, iz, bedie⸗ boutonner, zuknoͤpfen, 
nen, vorlegen, * !deboutonner, auftndpfen, 
entanser, anfchneiden, chausser, Schuye uno Strünts 
présenter, überreichen, ‚pfe anziehen, 
prendre, nehmen, fi nehmen, |dechausser , Schuhe und 
oter, wegnehmen, Strümpfe ausziehen, 
rinser les verres, die Glaͤſer boucler, zerfnallen, 
fbwenten, déboucler, aufichnailen, 
verser, einfchenten, se botter, (mettreles bottes), 
repandre, verfäütien, Stiefel anziehen, 
boire, triufen, . mettre le chapeau, den Hut 
boire fraternité, Brüberfaft| auffezzen, 
trinken, oter le chapeau, den Saut 
vuider, auéleeren, auêtrinfen,| abibun, 
s’enivrer, fit betriufen, se couvrir, fi bedekken, 


vomir, fit übergeben, fozgen,|sortir, ausgehen, 

se retirer, fid) nach Haug be:! passer, vorübergehen, burdgez - 
geben, I 1 ben, durchreifen, ıc. 

se coucher, fid flafen Ie,|se passer de quelque chose, 


gen, eiwas entbebren, zz, fidy mit 
dormir, fohlafen, | envas bebelfen. 
veiller, wachen, | 
éveiller, aufweffen, Penser, denden, gebenfen, 
sommeiller, fdlummern, considérer, bevenfeu, in Er⸗ 
s’endormir, einfclafen, wägung giebeu, 
rêver, (songer), traumen, {refléchir, überlegen, 
ronfler, ſchnarchen, parler, reden, ſprechen, 
s’eveiller, aufwachen, ‘parier bas, leije even, 


parler 
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parler du nez, durch die Naſe jurer, féibbren; +, 
‚ veden, ’ „. „|braver, troggen, Log bieten; 
„mal parler de quelqu'un, übel'provoquer, (appellerenduel) 
von jemand ſprechen, über; berauéforvern, 


- jemaud raifonuiren,  . attaquer, angreifen, 
prononcer, ausſprechen, vuider, ausmachen 
grasseyer, mit der Zunge qu-!battre, (frapper), (lädt, 
ftoffeu, ſchnarren, * [se battre en duel, fit 
babiller, (jaser), plaudern, ren, 
causer, ſchwaͤzzen, se battre à couips de pistold 
erier, ſchreien, Kugeln wechfeln, 
s’ecrier, ausrufen, consentir, einwilligen, 
se taire, ſchweigen, punir, ftrafen, | 
rencontrer, begeguen, châtier, zuͤchtigeu, 


aborder, auteden, ic. anlan:|se défendre, ſich wehren, 
‚ven, ; défendre, vertheidigen, 
demander, fragen, bitten, bes|proteger; befchüzjen, 


gebren, confondre, befchämen, 
répondre, antworten, dissimuler, verheelen, 
répondre de quelque chose;|convenir, eingeftehen, = 
für etwas jiepen, S’appaiser, fid zufrichend 
. repartir, berfczzen, ben, befänftigen, 
repliquer, ermiedern, soutenir, behaupten, 
raconter, erzählen, se tromper, fic irren, 
accuser, befdulbigen, convaihcre, überzeugen, 
justifier, rettfertigen,. prouver; beweijen, 
mentir, lügen, 4 réfutér, widerlegen, 
demeurer court, im Reden douter, zweifeln, _ 
rftetfen bleiben, e douter, mutbriaffen, 
hésiter, anftehen, confirmer, befräftigen, 
dire, fagen, affirmer, bejaben, À 
. contredire, miberfpreden,  |nier, verneinen,, 
ınedire, verleumden, céler, verheelen, 
dire des injures, fdimpfen, |avouer, gefteben, 
brusquer, anfabren, demander pardon, um Wen 


blamer, jihelten, üvel nachre- "bung bitten, 
den, befcimpfen, radeln, pardonner, verzeihen, 


ir 


se ficher, bd6 werden, se reconcilier; fich niebet AU 

gronder, fdmalen, À föhnen, Br | 

disputer, diſputiren, freiten, excuser, ensfchuldigen, | 

uuereller, gaufen, regretter, bedauern, 

se mettre en colère, (s’em- faite simisié, Green 
porter), gornig werden, d = 

pester, fluden, Rire; lachen, 


z 1 


LE 


| 4ö1 
e sous cap, heimlich lachew, ‚se brouiller, fidy entzweien 
<urer, weinen, » uneins werden, - | 
upirer; feufen, ‘. {bouder, trojgen, broggen, 
nglötte?, ſchluchſen, abandonner, berlaffen, 
nsoler, trôftem, - + fhaïr, baffen. ie 
rnüer, niefen, y bre rie" 
mbler, zittern, ' !Etudier, ftubieren, — 
mir, ſchaudern, étudier en theolögie ;' bie 
lleggäpnen, hm Gottesgelahrtheit fuvieren, 
tler; blafen, - en médecine, die Yrgneifanft, 
ler, pfeifen, ._ . [en droit, Sur, 
tir, riechen, fühlen, "em:]apprendre, teren, : 
ide, japprendre par coeur, au&weits 
7, Rinfen, — dig lernen, a 
endre, (ouir), hören, : Adesapprendré, berlernen, 
uters horchen, gubôret;|repéter, wiederholen, 
77 lire, lefen, 
r, fee, lire bas, fadhtelefen, 
arder, anfeben, lire haut, faut lefen, 


erver, beobachten, .  |épeller, buchflabieren, : 
nef, tit den Augen blits/compter, (chiffrer), rechnen; 
Ur, ’ sommer, (calculer); zufams 
ber, fpeiet, ‘|  menrednen, funmniren, - 
oucher, fic) ſchneuzen, Tadditiönner, abbiren, 

ner du nez, aus bersoüstraire, fubtrabiren, 


afe bfuten, : multiplier, multipliziren, 
ſchwizzen diviser; dividiren, 
ver, abtrofnen, écrire, fchreiben, 


’ . 


ser, buflen, . écrire menu, klein fbreibènt, 
reter, ſchluchſen, glul:}écrire gros; grob foreiben, 


, à: .… fgriffoner, krizzeln/ ſchmaderm 
er, graͤzzen, copier, abfchreiben, 
„uiler, füzzeln/ mettre par écrit, aufſchreiben, 


rs. Blemmen, neipen,| auffeszen, 


zes; mettre au net, rein abſchreiben, 
4 ins Reine bringen, 
- signer, unterftreiben, 
, — diẽter, dikuiren, 
erz lieben, plier, zuſammenlegen, 
ser, liebkoſen, mettre le dessus d’une lettre, 
r, ſchmeicheln, gute Wor-| Die Aufſchrift auf einen Brief 
geben, 7 4 ſchreiben, du 
asser; umarmen, » [tacheter, verfiegeln, | 
r, Fäflen, . ; , [donner exemple, vormaden, 
isser;. {tb bütfen, - .. ; |porriger,£orrigiren, verbeffern, 
. € rayer, 


Das — 




























rayer, auéfireicen, hattre Je blé; dreſchen 
éfacer, auéldfben, | faucher, mâsens ei 131 W 
traduire, uͤberſe zen. vendanger, Herbſt 
commencer, anfangen, traire les wache 


cesser, aufhören, - 1 melfen. - 
continner, fortfahren, Dur. 
achever, vollenden, zu Ende Danser, tanzen, 


bringen, ‚s[sauter, fpriygen, à 
finir, endigen, & [faire des armes;ife 
enseigner; unterweifen, lehs | voyager, reiſen 
‚ven, sé. überbbren, partir, abreifen, I; 
reciter, auffagen, | [arriver anf men, it. | 
savoir, wiffen, 1  ereignen,- fi —— 9 
pouvoir, kͤnnen. retourner, —— 
ne pouvoir s’empecher, nidt} wenden, 4 
umibin können. se divertir, fit erluf gen, 
railler, fcergen, 4 
Travailler, arbeiten, se baigner, fic) baden, 
peindre, malen, sr, anftreichen, nager, (mimimen, 
teindre, färben, . jouer, ſpielen 
dessiner, zeichnen, Jouer au gage touché, I 
broder, ftiféen, der fpielen, :: 4 
dorer, vergulden, ordonnez Sn 
argehter, verfilbern, ı oder qu’ordonnez: 
enchässer, einfaffen, gage. touché ? was 
brasser, brauen, thun, dem das Pfan 
cuire, baffen, ze. kochen, preter sur gages) au 
rôtir, braten, der leihen 
bouillir, ſieden, gager, wetten, Qu | 
tuer, ſchlachten, ie, töbten,  Jräsquer ;, (hazarder)}# 
tailler, fehneiden, '. < gagner, gewinnen, 


couper, abfchneiden, abbauen, — verlieren. 


couper du bois, Hoiz fällen, aire la guerres 3 [ 
hatten, „‚triegen,, « —J 
charpenter, zimmern, faire la paix, Friede im 


bâtir, bauen, faire l’exercice, ertri 


forger, ſchmieden, ; |marcher, — 
labourer, pfluͤgen, présenter les armes, 
semer, fden, wehr pre FF 
planter, pflangen, charger, laven;: 
arroser, begiefen, charger à balle, ſch 
cueillir, abörechen, charger säfis balle, bli ab 
éplucher, belefen, coucher en joue, anf 
‚enter, impfen, propfen, ir. auf etwas zielen, 


moisonner, erndten, Tdécharger, “en 
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rer; ſchieſſen, #6. zapfen,jdenner l’assant, filrinenz via 
‚ziehen, [prendre d’assaut, mit Sturm 
esser, verwunden, einnehmen, — 
re en faction, Schildwache gagner la victoire, den Sieg 
ſtehen, er | ‚erhalten, ſiegen, er 
rtir de faétion, abgelößt,piller, (dévaliser), plündern, 
Un, 4,172 j Tai saccäger, vermüften, verheeren, 
rer bataille, Schlachtliefern,Ypoursnivre' l'ennemi, ven 
siégér, belagern, 1’ Beind verfolgen. 








| Erklärung 
mfiedener Franzoͤſiſcher Wörter, welche im 
Jeurjchen inerte Bedeutung zu haben [cheinen. 
faires, choses, effets, faits; hardes, nißpe: 
enden nV 


Mann Sefchäfte unter Sachen verftonden werden ſagt 
maffaires; 3. B. Ce sont des affaires fort délicates, das 
) febr kuͤzlche Sachen. C’est mon wffäires das iſt meine 
che. Sachen die feinen Namen haben: oder deren NRamen 
an nicht fagen will oder kaun (Dinge), werden choses ges 
nt; & ®. Ce sont des choïes faites, das find gefchehene 
chen. Unter effets. verfteht man die Effekten oder einen 
1 der Güter biner Pribarperfon, oder die Waaren eines Rtauf⸗ 
ins; 3. B. Il a mis a part la plus grande pärtie de ses 
s,. er bat feine meiften Sachen: auf die, Seite nefchaft. 
s wird von Thatſachen gebraucht; 3. Ces fairs sont ve- 
bleinent arrivés, diefe Sachen haben fi wirklid) gugetraz 
rc. Kleidungsſtuͤkke, Hausgerärhe, und fonftine Sachen 
man auf Reifen pflegt bei fi zu fübren, beiffen hardes; 
, Mes hardes (nitbt mes choses &c.) ne sont pas encore 
vées, meine Sachen find noch nicht angefommen. ‚Unter 
es verftehen die Franzofen allerband Kleider und Gerdthe 
Puz, ald Handſchuh, Hauben, Bänder, u, d. gl. 
C’est une pure galanterie, e# iſt eine aeringe Gache, die 
nicht viel zu.bedeuten bat. Cela ne fait rien au fait; das 
shit nichts jur Sache, - 


Amäteur, amant, galant, Liebhaber. 
Amateur zeigt bles einen Liebhaber von Sachen an; 3, B: 
yis amateur des réyyrantés, de tableaux, &c, id bin 

° — os re vin 






* * 


ein Liebhaber von Neuſgkeiten, bon Gemaͤlden, it. Oft abet 
giebt man es lieber mit veut Zeitwort aimer, welches im Féminin 
(Licbbaberin) allemal geſchiehet; z. D. Il aAime le jeu, & 
elle.-zime la danse, er tft ein Liebhaber vom Spielen, und fit 
ift eine Liebbaberin vont Tanzen, 


Amañt und galuat. find Liebhaber beim Frauenjimmer 
Erſteres zeigt einen ebrbaren und aufrichtinern Yiebsaber am 
als dad andere. Ein,amant mwünfcht das Herz ſeiner Schöner 
zu beſizzen; allein ein galant befümmert fit wenig um das Her) 
und den Geift; er will nur begünftiget ſeyn. 


Amour, charité, prédilection, Liebe. 


L'amour zeigt die Liebe: gegen Gott, den Naͤchſten und das 
andere Sefchledt an; und |: charité die chriftliche Liebe, La 
prédiléétion ift die Liebe, ſo man mehr gegem einen, als gegen 
den andern heget, als bei Kindern, ꝛc. 


KR An, année; Jahr. 


Mad einer Hauptzahl braucht man meiſtens an; want 
nichts mehr immediate barauf folget; 3. D, Un an, ein Sabr, 
J'ai vingt #5, id) bin’ zwanzig Fahr alt, a6 ” '* 

Jahr, wird mit année gegeben: — 


. Mad einer Ordnungszahl; z. B. Dans sa dousitme anntı, 
in feinen? zwölften Jahr, ıc- 


"2. Warn es bei einem Fuͤrwort oder Veiwort ſteht, oder imme 
biate noch etwas Darauf folge; 3. D. Cette année, biefes 
Sahr, Une #»2& fertile, ein fruchtbares Gabr, Deux 
bonnes années, zwei gute Sabre, Une 4#née bissextile, 
ein Schaltjahr. L'année Que je partis, das Jahr da id.ab: 
reiſte, 16. “Doch fagt man l’andegrace 1797, im Fahr des 
Heilo 1797, , 


Apporter, amener, mitbtingen,. Gringett, 


Apporter wird von Sachen gefagt, tie auch von Allem 
was getragen wird; und amener von Perfonen und Tbiereu 
bie nicht getragen werden; 3. Bi Amerez dethäin votre frère; 
& n’oubliez pas d'apporter mon livre, briugt morgen euren 
Bruder mit, und vergeffet nicht mein Buch mitzubringen. 
: Apportez-lui son enfant, & après vous #'amenerez mon che- 


val, 


* 


val, bein t ihm fein Kind, und hernach bringt mir mein. 
Dferd. NB, wann das Kind felbft gebt und nicht getragen wird, 
fo fagt man amener, &c. | — 


Arc, arcade, arche, arceau, archet, feuille, 
| | Hogan, | 


Un are if ein Bogen zum Schieffen, une arcäde und une 
arche ift ein gemblbter Bogen einer Brüfle, NB. arche iftam 
gehraͤuchlichſten. Ein Bogen au einer Thür, einen Fenſter 
over Gewoͤlbe beißt un arceau, und ‚ein Heiner archelet. Un 
archet ift ein Bogen über eine Wiege, iz. ein Fiedelbogen, und 
une feuille, ein Bogen Papier, BEN TER nn, 


+ Unarc-en-cie', ein Regenbogen. 


Aupres, chez, bei, 


| Auprès fagt man newöhnlich, wann man neben barunter 
verfiebt; 3. D. Tl est assis awprés d’elle, er figt bei (neben) : 
ihr: Aupres du fourneau, bei (neben) dem Ofen. 


Chez braucht man wann vom Perfonen in ihrer Bebaufung, 
von dem Baterlande, einer ganzen Bolfe, oder einer gerviffen 
Art Leute, 26, geredet wird; 4, Vi. J'ai été chez Monsieur vo- 
tre frère, id bin bei Ihrewm Herrn Bruder gewefen, Cette 
coutume est en vogue chez moi, diefe Gewohnheit ift bei mir 
(in meinem Vaterlande) im Sibmange. Chez les Ramains, 
Grecs, &c. bei den Römern, Grieden, 26. Chez les Luthé- 

riens, Réformés, &c. bei deu Lutheranern, Reformirten, 16, 
> Prendre par la main, bei der Hand faffen. Traxailler à 
la chandelle, ‘bei Licht arbeiten. Sur moi, bei mir (in 
der Taſche) En pleine jour, bei helem Sage. A la 
prémiere Occasion, bei erfter Gelegenheit. Sous (sur) 
eine, de Lı vie, bei Sebeuéftrafe. Au Regiment, beidem 
—* J'ai appris le françois de cheZ Mr. N. (auprès 

e Mr. N.j it habe bei Herrn N. Franzoͤſiſch gelernt, 


Aussi, si, fü. <-- Autant, tant, {0 viel. 


Aussi und autant voerben gewöhnlich gebraucht wann man 
vergleicht, und die Rede nicht verneinenp iff; 4. B. Il est aussi 
riche que. vous, er ift (eben) fo.reich ald ihr. Je vous donné 
æatant d'argent qu’à lui, ich gebe euch fo viel Geld als ihm, 


| Æc3 . si 


| 


“ Si und Hart hingegen werden meiflens gebraucht wann di 
Rede verneinend iſt, wie auch wann man nicht vergleicht; 3, D 
Il n’est pas ss riche que vous, er ift nicht fo reich als ihr, Je 
ne vous donne pas fant d’argent qu’à lui, ich gebe tuch nich! 
fo.viel Geld als ihm. Il est s#riche, & iha tant d'amis, &c, 
er ift fo reich, und bat fo viele Äreunde, ıc. U 
7 Die Deutfden Wörter ſowohl — als, Fann man mit 
tant und autant geben; 3: B. Je suis tant .(autant);paı 
inclination que par dewoir votre serviteur, id bin ſe 
wohl aus Zuneigung als Schuldigkeit Ihr Diener, 


| ‚Avant, devant, vor.. 


Avant beziehet fi auf die Zeit, und devant auf den Ori 
} B. Les hommes qui vivoient «vert nous, sont... mort 
die Menſchen, die vor. uns lebten, find... . todt: Avamı | 
naissance de Jesus-Christ, vor Gbriffi Geburt. Il étoit plac 
devant moi, er [af VOL mir.’ Devant la maison, vor ve 
Haus. NB: mann von der verfloffenen Zeit die Rebe ift, mu 
man il y a gebrauchen; z. B. I y a un an, vor einem Jahr. 
+ Qu ber Beveurung für wird gewoͤhnlich pour gebraud! 
‘8 ©. Pour moi, pour lui, &c. (&, ©. 200.) 
‚kr Hors de la ville, vor der Stadt. Pas à pas, Schi 
vor Schritt. | : | 


Avoir, recevoir, bekommen. 


Avoir, und nicht recevoir, wird gebraucht, wann bon n 
türlihen Zufälen und Ereigniffen die Rede ift; 3. B. No: 
aurons de. la pluie, wir werden Regen befommen. Vo 
aurez un bon Chemin, :ihr werdet guten Meg beFommen. 

Recevoir wirb gebraucbt von tem was man uns grebr, où 
ſchikt; à. B. Je l’ai reçus de lui, id) babe e& von ibm beFoi 
men. J'ai res votre lettre, &c. ME 

+ Setrouver, zu befommen ſeyn. H lui a pris envie, 
hat Luſt befommen, 


Battre, frapper, ſchlagen. 


Battre zeigt mehrere Schläge an, als frapper. Pour dar: 

il faut redoubler les coups, & pour frapper il sufüic d' 

donner un ou deux. On n’est jamais arr“ du’on ne so 
frappé; mais on peut être frappé sans être battu. 


* Sonner heißt fehlagen, wann bou der Uhr bie Redt i 


‚ „und chanter vos Nactigallen, Wachieln, ıc. | 
FX Porter un coup à quelqu'un, nach einem (dylagen- 


— Bea 
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Beaucoup, bien, viel. S⸗Seite q5. 
Biens, fonds, terres, Güter, 





Biens jeigt unbeftimmte Güter ai, fonds liegende, ald : 
ia: Gelder, Ka pitalien, 2. und terres Landgüter, Aekker, 
d. 8 . | ; 


Boire, prendre, trinfen. : 


Prendre wird meiftens in des-Bedentung auftatt boire ges 
aucht, Waun von marment Getränke, ait I Sdaofoiace, 

wineralif@em ‘Laffer, Molken, 2c. die Rede if; 8 B. 
endre une tasse de çaffé, dethé, &c.. , 


Bon iff ein-Beiwort, und bat demnach Beziehung anf. ein ' 
mptwort; und bien, alé ein Nebenwort, auf ein Zeitworsz 
3. C’est un or garçon qui parle die françois, es iſt ein 
ter Knabe, weldyer gut Kranzöfifch ſpricht, ꝛc. Das Nebens 
Aſtehet immer bei dem Zeitwort; auter bei sentir, riechen, 
trouver, finden, 26. dem man faat: Cela sent bon, 
auvais), das riechi gur, (übel). ‘Trouver bon, geneymis 
ie 

Beau, in der Vedentung gut, wird nur von der Witterung 
raucht; 3. B. Il fait bean tems, es ift gut Weiter, ac. 


FJur habt gut reden, vous avez beau parler, it, vous par- 
lez bien à votre aise, &c. Avoir beau, mit einem dar⸗ 
auf folgenden Anfmirif, beveuter: Îianmag, mußlang, 
egift vergeblich, umfonft. def man erwas thue oder 
fage ; 3. B. Vous avez beau pleuier, ihr môget weinen 
fo fange inr woller, euer Weinen ifi vergeblid) , (umſonſt). 
J’avois beau dire, ille faisoit pourtant, id mögte jagen 
was id woilie, er that ec vod), u. 


Bonheur, foftune, "GE. 


3onheur fagt man. ton einem glüflichen Zufall, und for- 
von Reichthömern. 3.9, J’ai eu le bonneur de lui plai- 
ch babe das Gluͤk gehabt ibm (ihr) zu gefallen. Mon frère 
it, fortune en Amérique, mein Bruder bar fein Glüf in 
vita gemacht, Co h. er bar allda Reichthuͤmer geſammelt). 

&a Boule, 


F 
l 


_ “ 


Boule, boulet, balle, bille, balotte, Kugel, 


Boule, zeigt eine hölzerne Spielkugel an, als eine Keneitu 
gel, sr. eine Kugel an dem Auffe elues Schranks, wie auch auf 
einer Tburmipsze. Un boulet iff eine Kanonenfune! , und 
une balle, eine Mu£queten: lintenfugel, 2c. La bille ift die 


Kugel bei dem Billardipiel, und une balotte eine Wahl oder 
Looskugel. ME : + 
Cabane, baraque, Hütte, 


Vue gahang:ift eine mit Stroh bebelte Hätte, ein. Bauern 
ea und Une baraque, eine (ele Die bins qus Ballen, 
Djehlen uno Breitern befteht, | ERDE, 


Cantique, chanson, £ied, 


Erſteres zeigt ein geifilides, und das andere ein, well. 
RD qe PET NS : 


Chacun, chaque, jeder. (&iehe Seite, 105.) 
Chandelle, lumière, jour, Licht. 
Une chandelle ift ein Licht, es mag brennen oder nicht: 


leu une lumière if ein brénnendes Licht (die Flamme). 
rs alfo auf Franzoͤſiſch fagen will: Bringt Licbt id 
ſehe nicht, mehr ıc. ſo muß man fagen: Apportez de la lymière, 
je n’y. vois plus, — Jour, wie auch lumière, heißt Te: 
gesliht,, Be ei: 


Château, serrure, cadenas, platine, Schlos. 
Château zeigt dag Schlos oder die Burg ei eé vornehmen 
Derru an, uyd la serrure das Schlos an einer Zbür, 2 Un 


Cadenas ft ein Vorleg⸗ oder Auhaͤnzſchlos, und la platine baë 
Schlos an einent Siesgemebr. re oe 


Cheveu, poil, crin, Haar, 
erferes if ein Haupthaar, und das andere ein Paar am 


‚Leibe ver Menſchen und Thiere/ Un crin ıft ein Pferdähaar, 
+ Couvert de poils, baarigr. | r Ba 
| Chiffre, nombre, Zahl. 
e chiffre iſt eigentlich das Zahlzeichen, (Ziffer), 3. B. 1. 2 
4 hi 1, sont des chiffres. | 3 — HA an; 
à ©: 1797, est un wombre de quatre chiffres. 0 





{ 


Eombler, accabler, überhäufen, 


Erſteres wird, meiftend gebraucht wann von guten, Sachen, 
ble Rede if, und sas andere von bölen; 5. B. Combler de _ 
biens, mit Aoblitaten überhäufen. Etre accablé de revers, 
wir Unglüfefällen überhäuft feyn 1. 


Commander, ordonner, befeblen, 


Commander zeigt mehr Zwang au, und bat mebr Nachdruk 
alë ordonner; 5. 8, IL faut que les soldats fassent ce que le 
Général leur commande, die Soldaten müffen thun was ihnen 
der General befiehlt: Mais ce qu’il ordonrie à sa femme ne 
se fait pas toujours, qlein was er feiner Frau befiebit, geſchieht 
ulcht immer. a) ae 


\ ‘ 
Comme, comment? tie? 


Comme if ein Rergleibuugs : und comment ein Fragne⸗ 
benwort, man mag wirklich Damit fragen oder nicht, 2, °5. 
Faites comme moi, matt es + wie id. — Comment faites- 
vous donc? wie macht ihr ed denn — Je ne sajs pas c07- 
ment je fais, &c. id weis, nicht wie id) es made, 

+ Es, wird hier nicht ausgedruͤkt. 

Confession, confesse, Beicht. 


Confesse ift nur mit à und de gebräuchlich; 3. B. Aller à 
confesse, zur Beubıgeben: Venir de confesse, aus der Beicht 
kommen. MWebrigens jagt man confession. FA 


Confus, honteux, bejchämt, 


Durch zu viel ermiefene Ehre, Wohlthaten, ꝛc. wird. man 
Confus; und ſchlechte Handlungen maden honteux; 3. B. 
Vous me rendez confus par vos bienfaits, Gie machen mich 
beſchaͤmt durd) Ihre Wohlthatea. Ilesthonteux (ilahonte) 


d’ayoir fait une telle bassesse, &c. 
Conseil, Senat, Rath, 


“ Le Conseil ift der ganze Rath eines grofen Herrn, sr. der 
Rath fo man einem ertbeilet, Le Sénat hingegen iſt ein Mipuz 
‚biifanifcher Rath. 3.8. Le Conseil s’etant assemblé, le Roi 
y entra, &c. da fid der Aatb verfammelt hate, begsd fit 
der König bineiu, 16, U ———— conseil, &c. ee-ftane 

, 5 ie 


fie um Rath, 2c. Le Sérar de la République de Vénise, 
der Rath der Republit Venedig. i 
4 C'est le meilleur möyen que je puisse trouver, ich 
werd feinen beff:rn Raıh zu geben. 


Conseiller, Sénateur, Rath, Rathsherr. 


Erfieres zeigt einen Rath bei einem grofen Herru an, und 
das andere einen Mipublifanifhen Raıh, Magiſiratsglied, 26. 


Contentement,satisfaétion, plaisir, Vergnuͤgen. 


Le contentement bat Beziehung auf das Herz, und ift ein 
reines und ſanftes Vergnügen, La satisfaélion beziehe: fit 
mehr auf Reivenfhaften, und iſt eigentlich ein joldıs Bergnüs 
gen fo man über gen glüflichen Zorsgang (Ausgaug) einer uns 


ternommenen Handlung empfindet: Le plaisir ift fianticher, 


amd hat. zu Zeiten unangenehme folgen. 


Le contenteinent ifl ein immer unrubiger Menſch midi im | 
Stande zu empfinden. La satisfaétion befinder ff teiteu bei | 


einem übermäffigen Œbracy; und felten genießt man un plaisir 
das niche mit Unaunehmlichkeiren vermiſcht iſt. 


Couleur, teint, teinture, coloris, Farbe, 


Erfteres zeigt überhaupt die Farbe an, als biau, rotb, weit, | 
ac. it. die Barbe in der Heraldik und ia dem Karteufpiel, Teint, | 


zeigt die Art zu fdrben an, wie auch die Sefichisfarke, La 
tinture (auch le teint) ift die Farbe womit etwas gefärbet 
wird, nemlich die Farbe feibft. Die ſchoͤne und bube Farbe der 
Blumen, Srüchte, it. im Geſichte, heißt eoloris. | 


Craindre, appréhender  redouter, fürchten: 
| Avoir peur, fid) fürchten... La 





Craindre zeigt eine Furcht vor dem Uebel an dag fic ereigs 


nen kann, und appréhender eine Furcht das Cute zu verlierem, 
Redouter b 
glauben daß er und überlegen ift, und avoir peur zeigt einen 
ſchwachen Geift an. | 
Der Mangel an Muth macht craindre. - Die Ungewiebeit 
wegen. der Folge ntacht appréhender, Das Miétrauen in dem 
eigene 


hi. 


ezeugt eine Furcht vor demjenigen vou welchem wir - 


| / , . 
FAR; 


eigene Staͤrke macht redouter; und bie Vorſtellung der Einbil⸗ 


dungöfraft madt qu’on a peur. 


| — “ 
En Dans, en. ©8524 


Peja, bien, ſchon. S. Seite 226. 
Demander, prier, supplier, Bitten. S. Seite 204: 


Déposer, débiter, abſezzen. 


Erſteres wird gefagt wann von einem Umte, 36. und dad 
andere wann bon Waaren die. Nede ift; 3. B. Il a Été déposé, 
er ift {von feinen Amte) abaelest worden. Il a débiré beau- 
coup de livres à la foire de Leipsic, er hat viele Bücher auf 
der Keipziger Mere abgefest. 

% Cette marchandise n’a point de débit, biefe Waare gehi 
“nicht ab, | 

Diable, démon, Æeufel, 

Grficres bat einen Nebenbegrif von etwas Häßfichem und 
Abfheutitem, melden das Leztere nicht fo febr hat. Die Eins 
bildungätraft macht fi allerlei. Borficlunaen von der Gewalt 
und Seftalt du diable, die bei ſwachen Geiftern Furcht erwefs 
fen: Daber kommt es daß fie fich freuen deffen Namen audzua 


ſprechen, und lieder.demon fagen, ꝛc. ! 
‚ ‘Discours, dialogue, Geſpraͤch. 


Le discours ift ein m uͤndliches, und le dialogue ein geſchrie⸗ 
benes oder georufiee Geſpraͤch. 


+ Nous nous sommes &cart& de notre sujet, wird find 
ganz vou unferm Geſpraͤch abgekommen. 


Dormir, coucher, ſchlafen. 


Dormir zeigt das eigentliche Schlafen an, und coucher. hat 
nur Beziehung auf den Ort; 3. D. Jai couché avec Monsieur 
Nelson; mais je ne pouvois pas dormir de toute la nuit, &c. 

Dru (de) matin, de bonne heure, frühe. 
| Erfteres heißt früh des Morgens, und das andere wird ges 
hraucht wann die Rede von der rechten und beſtimmten Zeit iſt. 


Du 


À 


# 


- Pu monde, des étrangers, Fremde, ge 


Du monde zeigt ſolche Perfonen an die in der melichen | 
Stadt wohnen worın man fit befinder, und die jun Befuch | 
oder zur Mahlzeit fomnten, Des étrangers find Perfonen auf | 
andern Srähten, x. 3. V. Nousavonsds monde aujourd'hui, 
wir haben beute Fremde, (das beige bei Tiſche oder zum Bes 
fub). Nos étrangers ne sont pas encore arrivés , unfere ; 
Zremde find nod nicht angelommen, (nemlich aus andern 
Sıädten,.c) Be ar 


Ecume, mousse, Schaum ©; 


Der Schaum von Waffer u. d. gl. heiße ecume, u 


En, y, daran. | | 


En wird gebraucht bei den Zeitwörtern die einen Géririfobet 
Ablatif, und y bei denen die einen Darif regieren; 8. D. H ex À 
‘est mort, er tft daran geflorben. V'avez-vous pense? bas À 
ben Die daran gedacht? ©. Seite 120, , | 
Envier, porter envie, beneiden, , 


Envier wird eigentlic) von Sachez, und, porter envie von 
Derfonen gefagt; 3. B. Je n'envie point la fortune des grands, 
… 4 beneide nicht das Glüf der Grofen. Il porte envie à tout 

le monde, ex beueidet jedermanu, 2c. ne 


« Il m'en porte envie, er gönnt mir es wicht. Je. ne lui 
“envie pas son bonheur, (je suis charmé de son bon- 
heur), it gönne ibm fein GIGF, Je suis charmé. de ce 
qu'il a été attrapé, ich gbnne es ihm daß er iſt Auges 
fübrt worden. — CRUE 


Esprit, génie, ombre, manes, Geiſt. 


-Erfieres zeigt den Lebenägeift an, zz. einen folen der Durch, 
die Chymie ansgezogen wird. Uu genie iſt, rad der Meinung, 
der Alten, ein Schuzgeiit der Menſchen und Städte, 71, ein eles 
mentauifder Geiſt. Unter ombre und manes, verficht man, 
den Geift oder die Seele der Verftorbenen, N ar 

» Le malin esprit, der böfe Geift- 


Etre, devenir, werden. 


Ktre heißt nur werden bei den leibendeu Zeitwörtern;. und, 
devenir wird gebraucht wenn kein leidendes Zeuwort vorhau⸗ 
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den, xx. 308. Être loné, gelobet werden; je suis loné, id 
werde helobets Devenir riche, rei werden, il est devenn 
riche, erift reich gewörden. ACTES 
‘2 Totnber malade, kraut werden. Etre passé Docteur: Dofs 
tor werden. Se faire enroler, se faire soldat, Soldat wer⸗ 
den, —— en colereʒ zornig werden. Se reduire en quel-_ 

que Chose, zu etwas werden, fig) in etwas derwandeln; 3. D: 

Se reduire en oussièré, zu Staub werden, ıc. 

Fäche, fächeux, 58, verdrieslich, 

Erftered: wird gewdhnlich von Perfonen gefagr, und das 
andere von Sachen, Fäche wird gebraucht, wam man darun⸗ 
ter unwillig oder erzuͤrnet verftebt; und fächeux in ver Beheu⸗ 
tung befchyverlich oder betruͤbt; 3. B. Elle est fächde contre 
moi, fie ift boͤs (eradrut) auf mid. . Pourquoi êtes - vous 
fathé? warum find Sie fo verdrieslich (unwillig) ? C’est une : 
chose fächruse, das iſt eine verdriesliche (beſchwerliche) Sache. 
C’est une fächesse rencoütre, das iſt ein verdrieslicher 
(betrübter) Zufall. SEE CE 

Faire, tendre; machen: S. S. on - 
Fameux, illustre, célèbre, rénommé, beruͤhmt. 

Fameux bat Beziehung auf etwas Ungemeines, wovon weit 
und breit, und oft nach vielen Fahren not geſprochen wird. Es 
Fan einer ganze Jahrhunderte hindurch fameux ſeyn, ſotvohl 
dur) eine fébr gute alé durch) eine fehr fchlechte That. -- Illu- 
stres find grofe Helden u. d. gl. Célèbre gründet fich auf 
Berftand und Wiſſenſchaften; allein renommé nur auf bas 
gran — und iſt von gemeinen Perſonen und Sachen 

ebräuchlich: | | , \ 
. Heroſtrat iſt fameux. weil er den Tempel der Diäna zit 
Ephefus angeftefi bar. Hannibal ft illustre, weil er ein gros 
fer Heloherr war. ‚Geller ift célèbre wegen feiner Schriften ; 
und mein Bruder, der Kanfmann, ift renomme. - 
Faute, défaut, Fehler. 

La faute, beflehet in der Handlung, und le défaut in ber 
Sache ſelbſt. 3. B. Vous avez fait beaucoup de fantes, ihr 
babt viele Schler gemacbr (begangen). Il ’a beaucoup de 
défauts, ex bat viele Sehler an fit. J 

Feuille, feuillet, fane, pétale, Blatt. 

Une feuille ift ein Blatt von Baͤumen, Hetken u. d, gl. und 
-un feuillet ein- Blatt von (in) einem Buch, von sufommengeleg« 
| tem Papier, 2. — Die Krautblärter einer Pflanze heiffen 
fanes, und die Blätter der Blumen petales. .., - , 

. + La chose a changé de face, das Blatt hat ſich gewendet, 
in, 
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Fin, bout; extrémité, Ende 
La fin zeigt das Ende einer Sache an die aufédret; HB 
Fr du speétacle, vas Ende tes Schaufpielö, 1c. Le bout il 
-. Das Ende einer gemiffén Yänge, als eiher Strafe, Meges, Jen 
2c. à. D. Au bout de la rité, amt Ende der Strafe: Au bon 
‘a an, d'un mois, &c. am Ende (nach Verlauf) emes Juhrs 
guatë, c. L’extrérnité bejft eigencli vas Auferite 
Ænde; 3. 3. A Vextrömite di royätime; am éuferften En 
des Königreich, 20. - - *° + Hoi 
# æ Venir à bout; zu Stande fommen, : Venir à bout de so: 
ni." dessin, feinen Endzwek erreichen, L'an bont à l'autre 
(de baut en bout), vom Unfann bié zu Ende, Au bo! 
du cornpte, wenn’d um und um komun, am Schlus. À 
haut bout, ohen an bei Tiſche. Le bas bout, die.unteei 
2" .Geellei—i Und catastrophes ein unglüthéeë (ray 
ſches) Ende, ve A dé tres 
Gagner, mériter, verdienen 
Was durch Handarbeit, Geſchaͤſte, Handlung, ac vedin 
wird, nenuen die Franzoſen gagner; wann aber von Geſch 
lieir, Verdienſten, ſchlechtem Betragen, oder von der Yu 
fuͤbrung, ac, die Rede iſt, fo ſagen fie mériter. 3. B. Ce 
une affaire où je ne gagne pas beaucoup, das iſt ein Geſchi 
“wobei ich nicht viel verdiene: Elle meiete de grandes loux 
ges, fie verdienet vieles vob. Iha merzre d’être pendu, 
bar den Galgen verdienek, =. TER 
4 Gagner queiqu’un, fich hinter jemand ſtekken. — Jer 
* gagne rien, ich babe nichts davon. — Gagner une malt 
voneiner Krankheit angefteft ic. merdeu. 3.28. Il a gagıt 
petité verole, er hat die Blatiern geerbt, 16. 
..Grelot, sonnette, sonnaille, Schele. 
— Un grelot,ift eine runde Schelle. wie an dent Schlitten‘ 
ſchirre, ze. eine ſolche wie die Fuührleute ihren, Pferden aubil 
gar, sc. Unesonnette iff eine Schelle wie em Wlèt@eigeis 
ter, fo wie fid) au den Thüren-befinden. Eine Schelle mr? 
Maulthiere, die Kühe im Walde, 26. anhängen haben, bel 
wne sonnaille. HR | 
| . Gios, épais, dik. | 
Wann die Rede von Sachen ift die in der Mundé, ! 
Umfange, 26, dif find, fo braucht man erfterest und das an! 


yon ſoichen Samen die nicht rund, fonvern lang, me 
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flüſſig find. Man muß alfo fagen: Un arbre gror, ein dikker 
Kaum: [ne planche épaire, ein diPPes Bret: De l’étofte 
épaisse, dikker Zeug, 2 


Habiller, mettre, anziehen. 


Habiller wird gebraucht warn dad Nleidungiftäf fo man 
anziebt, nicht dabei genennei wird; wird ed aber babei genens 
ner, fo braucht man mettre: 5. B. Habillez-vous, 3tebet 
euch an. — Quel habit mwetrrai-je? was für ein Kleid fol 
id anziehen? 20: » PE ee © 


+ Jacob, Jaques,. Jakob. 
‘5 Jacob wird nur von Perfonen des alten Teſtaments gebraucht, 
z2, bon Juden und Morgeulaͤndern. Jaques ift ver gewöhns 
liche Taufuame. 


Il ya, c’est, ilest, il fait, il vaut, es iſt. S.S. 17. 
Insecte, vermine, Ungeziefer. 


Erſteres zeiat Geſchmeie, Gewärme, 2. an, und dad andere 
Läufe, Flöhe, Raupen, ꝛe. 


Là, y, da. | 


. beziehet ſich auf einen vorbergehenden Dar:f (S. Seite 
110.), und la wirb gebraucht wann feiner vorhergegangen iſt. 
3. 3. Est-il au logis? ift er zu Haufe? — Oui, Mr. il y est, 
ja mein Herr, erift da. — Esi-ce que mon frère est 44? 
ift mein Bruder da? — Non, Mr. iln’est pas da? &c. 


Laisser, faire, laſſen. 


Laisser jeigt ein Zulaffen an, wobei man leidend und nidt 
thaͤtig iſt; 3. M. Laissez le entrer, laßt ibn berein kommen. 
Das beißt: verbindert ibn wicht herein zu fommen, laßt es 
Su. Laissez moi tranquille, laßt mid) ruhig. Laissea passer 
la pluie, laßt ven Regen vorüber gehen, 16. 

Faire zeigt eine Handlung an, nemli daß. man thätig iſt; 
4. D: Fäires le ehtrer, laßt ihn (beißt ibn) herein fommen. 
1 ma fair dire, er bat mur fagen Inffeu,.- Das brift: Er hat 
jemand geſchikt, ıc. Faises venir votre frère, laſſet euren 


24 


| 


Bruder Lominen, ıc. Faire déprier quelqu'un, einem abfas 


en laflen. wi 
. + Das Deutfche Hälfszeitwort laſſen wird in Srangbfifhen 
mit dem Imsperatifgegeben; 3.2. Aimons, laßt und lieben, 
Finissons, laßt und endigen, 36. — 
Lan. 


. . Langue, langage, Sprache. 

La langue zeigt die Sprache an die allgemein in einem gan⸗ 
zen Lande geſprochen wird, und le langage die einer Provinz 
oder einem Orte eigen if. 3: V. La Zengue ällemande, fran. 
çoise, &c. Die Deutfihe, Grambfiibe, 1. Sprache. Le 
langage saxon, die Säcbfifhe Sprache, u.  . | 

‘+ Le langage des Yeux, die Augenfprache. Le patois, 

die Bauernfpradhe, zz. plattdeutſch. 


Langue, aiguille, ardillon,- Zunge. 


La langue iff die Zunge der Menſchen und Thiere; l'aiguille | 


die Zunge einer Wage, und l’ardillon die einer Schnalfe. 
7 Elle a la langue bien affilée, fie at ein gutes Mundftäl, 
die Zunge ift ihr gur gelöft, au . 


__ Leger, facile, aisé, leicht. 
_ Leger heißt leicht am Gewicht, z2.wa?# leicht zu tragen obri 
zu berdauen ift; und facile undaise etwas das leicht zu machen if. 


Lever, ramassér, garder, serrer; aufheben. 
Lever wird gebraucht in der Vedeutung ı die Hoͤhe 
beben; ir. wann die Rede bon einer Belägerung ift, 1é. Ra- 
masser beißt von der Erde aufheben was gefallen if, xc.: 
und inter Sarderumdserrer verfteht man etwas verwabten, 
verſchlieſſen, à. — 3: B. Zevez un peu le banc, hebt vit 
Bank ein wenig auf. Lever le siege; die Melagerung aufhe⸗ 
ben, Remaïsez la plume, hebt die Feder auf. Gärdez bien 
ce livre, hebt diefes Duc wohl auf it. 


-Lieue, mille, Meile. 
Une lieue ift eine Sransdfifhe Meile; die nitr ohngefähr eine 
Stunde Wegs lang iſt. Une mille geigt.eine Englifibe, Sta: 
lieniſche 26. Meile an. Wann von einer Dentfden Meile vie 
Rede if, fd muß man fagrni Une lieue d'Allemagne, oder 
deux lieues, u RR 
_ Lieu, endroit, Ort: — 
Le lieu zeigt das Ganze eines Umfangs an, und endroit 
einen Theil deſſelben. 3. V. Paris est le Ze du monde le 
plus agréable; Paris ift der angenebmfie Ort in der Welt. 
Les espions vont däns tous les erdroits de la villes: die 
Spionen gehen an alle Örte der Stadt, 2c. = 
J.ourd, pesant, difficile, mal⸗ aisée, ſchwer. 
Beide erttere beziehen fich auf Fdrperlihe Schwere, mit dent 
Unterfchied, Daß pesant auch von ſoliher gebraucht wird did den 


Kopf 


f 


| 


| 
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Kopf und Geift angeht; z. B. L'homme foible trouve Yourd 
‚ce que le robuste trouve leger, ein Schwacher finder ſchwer 
was ein Starker leicht finder, L'administration de toutes leg 
affaires d’un état, est un fardeau bien pesent pour un seul, 
die Verwaltung aller Geſchaͤfte eines Staats, ift für einen eine 
ſehr fbiwere tal. 058 —— — 
DPDifficile und mal-aise iſt dasjenige war ſchwer zu machen 
ift. „ Difficile bat mebr Beziehung auf die Hinderniffe bei einer 
Sache, und mal-aisé auf die Sache felbft. Es it difficile 
‘eine Aufgabe zu überfeggen, wenn man nicht die Regel weis 
worüber dieſelde gemacht ift. Cine Aufgabe iſt mal-aisé zu 
‚überfesjen,. wenn fie der Berfaffer zu ſchwer und undeutlich 
verfertigt hat. 
Maître, Monsieur, Sieur, Seigneur, Patron, 

Maître zeigt den Veſizzer einer Sache an, ir. einen-Derrn 
der Untergebene, Gefinde, 2c. bat ; und Monsieur ift nur ein 
Ehrentitel. 3. B. Etes vous le Mastre ‘de la maison? find. 
Sie der Herr (der Befijser) des Hauſes? — Non Monsieur, 
je suis le valet de chambre, nein, mein Herr, ich bin der 
‚Kammerdiener. — Eh bien, dites à Monsieur votre Maître, 

ue je voudrois bien avoir Phonneur de lui parler, wehlan, 
y Sie Ihrem Herrn, ich möchte gern die Ehre haben, ihn 
zu ſprechen. (S.S. 89). : 

Sieur wird im gerichtlichen Styl, eine Lehnherrſchaft anjus 
deuten, gebraucht, zz. (in Privarfchriften) gegen eine geringere 
Derfon: Herner aus DVefcheivenheit wenn man von fid feider 
redet, ı. | 

Un Seigneur iſt ein gebietenber , Kehns⸗ Gerichts« Eigen» | 
— Le Seigneur heißt auch der Herr wann von Gott, 
die Rede iſt. | 

Patron ift der Herr eines Schiffes, Sclaven, Silienten, 1e, 


Manche, queue, pédicule, Stiel, 


; d # 
Le anche ift der Stiel an einer Axt, einem Meffer, einem 
Regenſchirm, 26. und la queue der Stiel einer Pfanne, am, 
bft, 1. — Un Blättern und Früchten heißt der Stiel,. 
le pédicule, ; 


| Marchandises, denrées, Waaren. 


Geringere ABaaren, alé Lebensmittel, ꝛc. it. ſchlechte Waa⸗ 
ten, nennt man denrées ; uud die andern marchandises. 
Le > DD Méde- - : 


# 
f 
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Médecin, Docteur, Arzt, Dofivr, 
Médecin fagt man wenn der Name des Arztes nicht gleich 
bârauf folget, und Docteur wenn d:rfeibe glei) darauf folaer. 
3. D. Allez uerir. le Médecin, bo!t (ruft). ven Doftor. 
Allez querir Monsieur le Docteur Bebrends, rufet (holet) den 
Herru Doftor Bebrends. 


Menu, mince, delie, dünne. 


. Menu wird gewoͤhnlich von Sachen gefagt die. in der Run: 
sc. dünne find; und mince von ſolchen die es nicht find, alı 
Œucb, Zeug, u.d. gl. Delie fest eine Länge , 1€. zum voraué 
3. B. Une jambe menue, ein dünnes ein. Une étof 
minée, ein dünner Zeug. Un fil déZié, ein duͤnner Faden. 


De la petite bière, bühneé Bier. 
Messe, foire, Meſſe. 


Grftered zeigt die Meſſe bei den fatbolifen au, und ba 
andere einen grofen Jahrnarkt, alé wie in Frankfurt, Leipzig, x 


— 


Mille, mil, tauſend. S. 8.75. 


..Ne«pas, ne-point, non-pas, nicht. 
| Siehe Seite 114 und 115.) s 


: Neuf, nouveau, neu. S. S.62. 


* 


Obtenir, conserver, erhalten. - & 


Obtenir beifit etwad geſuchtes erhalten, ald ein Amt, 
und conserver etwas in den Zuftand erhalten worin es iſt. 


Oeuvre, ouvrage, Werf. 


Erſteres zeigt gewöhnlich ein Werk au, das feine Entftebui 
dem Herzen und den Leidenfchaften zu verdanken bat; und D 
andere ein Werk, wozu Geiſt und Wiſſenſchaft erfordert m 
3. 3. Une oeuvre de miséricorde, ein Werf der Barmher 
feir. Un bon ouvrage qui est: bien écrit, ein gute8 wolbl: 
ſchriebenes Werk. É 


” Les oéuvres nennt man eine Sammlung aller oùvrage 
eines Autors; 3. B. Il Y a dans des oeuvres de Mr. de Polis: 
un petit esvrage qui ne fait point d’honneyr à l’auteur, &- 


— — Ongle 
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Ongle, clou, cheville, Nagel. 

Un ongle ift ein Nagel an ben Fingern oder Zehen; 

:lou, ein eijerner, und une cheville ein bölgerner Nagel. 


donner, commander, commettre, arrêter, 
. beftellen. . 


Im Handlungsſtyl fagt man commettre, forft ordonner : 
commander. 3.9. Les marchandises que j'ai commises, 
Badren vie id beftellt babe, ıc. J’ai ordonné (commandé) 
paire de souliers chez (à) mon Cordonnier, id}, tabe bei 
em Schuhmader ein Puar Schuhe beftellt. Je Ini ai 
1nÉé(commandé) de venir ici, ich babe ibn bierber beftellt. 
\rreter zeigt elgentlid an, daß man etwas gedungen, 
feſtgemacht babe, al8 eine Kutſche, Pferde, einen Plaz, 
3. B. J'ai arrété un carosse, id babe eine Kutſche bes 
L, 16. . 4 
Je me suis acquitté de lacommission dont vous m’avez 
chargé, id) babe es beftellt,, ich babe Ihren Uuftrag bes’ 
forgt. — Se donner rendez-vous, ſich einander beſiellen. 


Paire, couple, Paar. S. S. 74. 


s, campagne, champ, terre, territoire, 

terroir, Sand. | 
e pays ift dad Land einer Nazion, 2, 3. B. La France 
spagne nous sont des pays étrangers, Sranfreid) und 
aten find und, fremde Länder. La campagne iff ein ges 
r Diftrift Land, zeigt aber eineu gröfern Almfang an alé le 
ıp5; beide werden gebraucht im Gegenfaz der Stadt; 3. B. 
talle à la campagne (aux champs), er ift auf’s Land ges 
en, La terre ift dad Land an weldeë man bon der Sre 
it. 


‘erritoire nennet man 'ein Rand das unter einem Herrn 
5 & B. Sur le territoire de Saxe, &c, — Terroir 
nur beim Feldbau gefagt; 3. D, La vigne demande un 
ir sec; GC: — veine 
Iles mas auferbalb der Hauptſtadt liegt, nennen Die 
jofen Province. | | 
La terre de Canaan, tas Land MRanaan. — Le pays de 
cocagne, das Sclaraffen : Sand. si : 
D b > Parmi, 
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Parmi, entre, au milieu, sous, au-dessous, untet. 


Parmi, entre und du milieu werden gebraucht wenn mar 
mitten oaruncer versteht; 3: D. Parmi (entre) les hommes, 
les bêtes, (au milieu des hommes, des bêtes) &c. unter 
den Menfchen, Lbtéren, 1. Hans manunter dur vonerfiés 
ten, ſo jagt man d’entre; : B. Un d'entre vous, emer unter 
(von) eut, Sous und au-dessous wırd gebraud)t wenn vou 

‘einem Drte die Rede iſt; z. B. Sous la table, unter dem Zi: 
fe, ıc. Ferner wırd sous gebraucht meun die andern Bor 
‘wörter nicht ftatt finden, als: Sous le règne d'Alexandre 
unter Alexanders Regierung: Sous mon nom, unter mein 
Namen, Sos la figure, unter der Weftuir, 

* En chemin, unter Weg? — Dans le régiment, utis 
dem Regiment, — Ils l’ont partagé entreeux, fie habe 
es unter fi geiheilt. 


Parole, mot, Wort. 


La parole ift überhaupt ein Wort, es mag feyn in melde 
Sprache e8 will; alleın les mots find die Wörter die nur et 
Sprache eigen find. - 3. B. Roi, König, Red, King, sont qui 
tre paroles, Roi est un mor françois, Konig un mor Allı 
mand, Ré un mot italien, und King un mot anglois. 

Partie, part, portion, Theil. 

La partie ift der Theil von einem Ganzen, la part derjenig 
‚ben man davon befommen kann, sc. und la portion der 2t 
den man empfängt; 3. B. Elles ne peuvent pas avoir de| 
troisième partie des biens pour leur part, qui se partag 


entre eiles par égales portions, &c. 
« + Prendre part à quelque chose, an etwas Antheil nebrurt 
Les points, die Theile einer Predigt, * | 
. Père & mère, parens, Eltern. 


Erſteres ift am gebräuchlichften. Parens fann nur gedrauc 
werden wenn fdon père & mère vorbergegangen ift, weil ma 
au Blutsfreunde und Verwandte parens nennt. 

Personne, personnage, Berfon. 


Nur in Schaujpielen, auf Tapeten, ıc, heißt eine i 
un personnage ; Mont AT — ’ Ri — 
> Piece, 
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Pièce, morceau, @tüf. 


‘Une pièce ift ein ganges Stüf,; als Tuch, Zeug, Band, 2c. 
und un morceau ein Stût von einem Ganzen; 3. B. Une piece 
ge dran: ein-Stüf Tuch. Un morceau. de pain, ein Stuͤk 

r00: Un morceau de papier, ein Stuͤkchen Paper, 1% 
NB. Man nenuer auch pièce em Stüt das zur Yu: beſſe cung 


deſtimmi 1ft; 4 2B. Mettre une piece à un habit, &c. 


| gifter (giftig). 


+ Pièce par pièce, (morceau par morceau), Stüf vor 
* @iüt. De sou propre mouvement, von freien Drüften, 


Pinceau, brosse, Pinfel. 


Erſteres iſt ein Piuſel von Haaren zum Malen, und dad 
sidere einer von Sümeinsborfien, fo wie die Tuͤncher, 16 


hrauchen. 
Plume, plumet, ressort, Feder. 


Une. plume iſt eine Feder vom Geflügel, als eine. Schreibe 
feder, 2. Uu plumet ift eine Hutfeder, und un ressort, eine 


Giablfeder, ai in einer Uhr, 2c, 


Plus, davantage, mehr. 


Plus, wird. gebraucht in Bersleidungen, wann que. (als) 
darauf jolget,, oder darnad verflanden wird, wie aud) went 
die Rede verneinend iff, und keine Quantitds anzeiget. Davan- 
tage wird gebraudyt wenn die Befwrebung von plus nicht ftatt 
finder , warn que nicht barauf folget und. auch nicht darnach 
verftanden mire. 3. D, Plus de plaisir ggede chagrin, mehr 
Bergnügen ald Berdrus. U a plus de richesses (que. sound: 
mais vous êtes plus savant (gwelui), er beſizt mebr Reich⸗ 
thum (als Sie), aber Sie find gelebrter ce er). Je ne hai- 
me plus, id liebe ibn nicht mebr. — Je n'en veux pas da- 
vantage, id verlange nıyıe mehr davon. 


: Poison, venin, Gift. 
“Le venin.i das Gift von und bei Thieren und le poison 


das welches waͤchſt over zubereiser wird; 16, Dieſe Rege: findet 
‚ auch bei dem, Beiwort flat; 8. %. Un animal vezsmenx, en. 


giftiges.Tbier. 


Ce fruit est empaisenne, dieſes Obſt ifi vers 


Ds ©‘ Pour 
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- Pour boire, pour les épingles, Triifgeld, 
Erfteres giebt man Bebienten, Knechten, ıc- und pour les 


épingles den Migden. à 
»r Tirer son épingle du jeu, fi) aus einer ſchlimmen Sache 
witfeln, - Etre tiré à quatre épingles, etwas ggmunges 
nes und affrciirtes au fi baben. Je n’en donnerois pas 
une épingle davantage, id wollte nicht mehr einen Hiller 
dafür geben. . F 
Pouvoir, savoir, koͤnnen. | 
Savoir zeigt an: Etwas wiffen, gelernt haben: Pou- 
voir wird gebraucht, wann man dat vice Darunter verflebt. 
» 3.8, Savez-vous votre leçon? konnen Sie bre Lefaion 
Qui, Monsieur, je la sais, fa, mein Herr, id Fann fie, — 
Savez-vous danser ? Fônnen Sie tagzen? (bas deißt, baber 
Sie er gelernt — Je.sais danser; mais je ne puis pas dan: 
ser aujourd'hui, id kann rangen;. allein ich kaun beute nd 
tanzen, (P. b. ich babe Feine Zeit ꝛc.) — Savez - vous faire 
cela? Fönnen Sie dad machen? — Je le sais bien faire: 
‚mais je.ne X peux faire à présent; car le teins me presse 
id kann's wohl machen, (ich- weiß wie man e6 macht); alleii 
ib kann arjezzo nicht, denn ich babe Œil. 2 | 
jr Counoitre heißt eine Perſon oder Sache fennen ; 8. D. |: 
le connois, ich Éenue ihn a6: 5: . | 
+ ….. Puisque, parceque, weil, 
* Parceque zeigt eine beftimmte Gewißheit und die Enburfat 
an, man darf.aber nicht wohl einen Perioden damit anfangen 
.& 3. Vous avez été puni, parceque vous avez été méchar! 
ibr’ ſeyd geftraft worden, weil ihr unartig gewefen few, : 
Pourguei n’étes-vous pas venu? — Je ne suis pas ven: 
parceque j'étois malade, ich bin nicht gelommen, zyeil i 
Nenfooär, ac. Weil, wird mit puisque gegeben, menu m1 
aud; da dafür fagen kann; 4. B. Puisque vous ne voulez pa 
weil (oc: Sie nicht wollen, 16. Puisqu'il pleut, je,ne part 
rai pas, weil (da) e8 regnet, fo will id nicht megreilen, : 
Continuez Mr. puisque vous y trouvez du plaisir, fabre 
Sie fort, mein Herr, weil (da) Sie Vergnuͤgen daran finven, : 
Quand, si, wann, wenn, S. Seite 216, 
Quelque chose; rien, etwas, 
Murnad einer Verneinung und nach sans heißt rien etwas 
3. 8. ‘ne sera jamais rien, eé wird nie etwas aus ibm m‘ 
ben.” Il est-parti sans me rien dire, er ift abgereift ohne m 
etwas davon zu ſagen. RE Et 
. %ıdın I . “ . 





#Sx 


\ wm — u TER 


423 


„+ Sans rien prescrire, (sdüf vôtre meilleur avis), uns 
maëgeblid). . , 
Que, comme, quand. lorsque, als, 
Nach eiiem Comparatif faat man que, und obne Compara- 
zif, it, in der Bedeutung indem, DA gleichwie; Comme, 
quand-und.lorsque. 3. B 1l est’plus âgé 'gue moi, er ift 
älter als ich Comme si j'avois, &c. als wenn id hätte, 1c. 
Comme il s'én alloit, &c. „als (indem, da) er Weadieng, ꝛc. 
Quand oder lorsqu't me vit," il se retira, als (indem, da,) 
er mich fab, gieng er mea, one 1 
Anſtat comme und lorsque wird oft zierlicy das erfte Par- 
ticipe gebraudt.. S. Seite 195. RER CRE 
+ Hichts, als, wird mit ne— quegeneben, 3, B. Il ne 
fait que se promener; erthut nichts alé-fpagieren geben, 
"Que? quoi? was 2. | 
Que wird in Verbindungen gebraucht; 3. B. Que voulez- 
vous ?- oder! yléstice :qué vous voulez ?: was wollet ihr? 
Que dit-on de nouveau? was fagt man neues? 
Quoi wird: allein, oder nach einen? Borsbot gehraucht, ꝛc. 
3.9. Quoi? was? — Aves quoi: VOUS art-il:battu? mit 
was (memir) yar er euch geſchlagen ? 7 


Rideau, töile, Vorhang. 

Rideau iſt ein Borbang vor Zenfer, Betten, 16. und toile 
vor einer Schaubühne, 1% + 
Se eyer, 8 félever, auffteheit, 

Erfterefxheißte Mom Sizsen,; vom Liegen aus dem 
Bette gufſtehen mad das andere von einem Fall, vom 
Yliederfallen 26. 3. B. Se Zever de table, vom Tiſche aufs 
trben. Meiwie Zede tous les matins à six haures, ich ftehe alle 
Morgen um ſechs Ubr auf. Elle toinba dans la boue. & se 
releva tontycrottée, fie fiel.in ven Korb, und fund gang 
befbmugt auf, Tl se prosterna dévant le Sultan, qui Jui 
_Commanda de se relever, , er fiel vor dem Sultan nieber, Der 


ihm befadl aufzuſtehen. 
Sc rẽsoudre, sc déterminer, ſich entſchlicſſen. 
Le Se détérminer géige mehr vorhergegangene Unentſchloſſen⸗ 
heit und Ueberiegung an alé se résoudre.’ a ire 
3* Do 4 Signe, 


- 





| ) 








Signe, signal, marque, enseignes; Zeichen, | 


Le signe giebt etwas zu erkennen: Le signal thut Fund: | 
Die Bewegungen die man in dem Geficbre wahrnimmt, find ; 
gewöhnlich les signes, von dem. was in dem Herzen vorgebt. 

er Glokkeuſchlag iſt le signal das den Pfarrer nah der. Kirche, 
zuft, Mit Stummen und Tauben reder mau par sigues; und 
den Leuten die von ung entferuf find, giebt man etwas durch ein 
signal zu verſtehen/ nemlich durch einen Schus, andgefiche | 
Sahne, à, Une marque ift ein Merkmal; à B. Les margus | 
que vous m'avez données de votre amitié, &c. Lesen 
seignes find, ſolche 3ciden woran etwas zu, erkeunen, 26+ 


+ C'est un mauvais augure, daß ift ein bôfet Zeichen. Faire 
* Je signe de la croix, das Kreuz machen- Un phénomène, 
(météore), ein Luftzeiden. Les douze signes du zodia- 
que, die zwölf bimmlifdhe Zeicyen. La fiche, das Merks : 
zeichen beim Spiel. © © * ss 


Suivre, succéder, nachfolgen. 


Succéder. beißt in der Regierung, oder in einer Bedie 
»ung nachfolgen : Suivfe wırd gebraucht wenn man Das, 
nicht Darunter verftcht, nemlich einer Perjon die vor und gegan⸗ 
gen ift, oder einem Veiſpiele nachfolgen, —— 


Tantõt, bientôt, bald. 
Wann bald in einer Phras vf 


\ rſchiedenemal wiederholet. 
wird, fo.wird ed mit tantôt gegeben, 3. D. Tantôt ici, tantôt 


-}ä, bald. bier, bald da. Wenn es fib aber nur einmal in einer 


hras befinder, fo wird es mit bientôt gegeben. 
rla pensé (il a manqué. de) tomber, erwäre bal geſallen. 
Tout d'un coup, à la fois, auf einmal. 
Gent, un Das mère in Der Bébeutung be ein auf einmal 


efbiehet, fo. zu verſchiedenenmalen hätte geſchehen können. 
B. Tout d'un coup il s’éleva un grand vent, auf einmal 


. erhub fi) ein ftarfer Wind. — Il en mangea cent à /4 fois, 
er aß hundert auf einmal, ic, RR 


| Tr a- 
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Fraduétion, version, Ueberſezzung. 
Une traduftion ift eine Meberfezzung in eine neue Sprache. 
Pine version in eine alte- 3.8. Die Franzoͤſiſche Bibel if 
(uaduét on, und die lateiniſche Bibel eine version." * 

Une fois, un coup, un peu, einmal, 


Une fois fagt man, meiftend wenn man zählet. Bei boire 
leu unè-tirer ſchieſſen, jagt man un coup; in den übrigen 


ln witd un peu gebraucht, und wenn man bittet, Tann de. 


18, je vous en prie, &c. darzu geſezt werden. 3. B. J'ai 
ne Jars à Paris, & vous y avez été deux fois; id bin 
einmal ju Paris geirefen, und Sie zweimal. Boire um. 
r Urer #2: coup, einmal twinken, ſchieſſen, 2c- Dites-moi 
jeu, jagen Sie mir einmal. De grace, (je vous en prie) 
2 un peu chez moi, fommen Ste dod) einmal zu mir. 

Ga Erzählungen wird gewoͤbnlich une fois uny un jour 
ruht; 3. D. Il y avoit wre fois un Marchand, ed war eins 
Len Kaufmann, ıc. Il arriva um jour, e6 ereignete fit 
richt einmal, ohne Zeitwort, beißt: Pas même, oder 
pis même ; 3. B. Je ne le ferai jamais, (non-pas même 
1d vous me l’ordonneriez, am werde es niemals thun, 
nicht einmal weun ihr mir es befeblenwürder. Mit einem 
mort bei es: Ne-pas même, gder ne-pas seulement, 
in die Phras die. zweite Werneinung zulaffer) ; 3.3. Je ne 
pas même (seulement) vu, id babe ed (ihm) nicht eine, 
RE NU er ua us 0 
| : Unique, seul, einzig. _ 


Jnique. zeigt erwas an dad einzig in feiner Art, iff ;. und 


eiwas das nicht einzig in feiner Art if, fondern das feine, 


Uſchaft bats 3. B. ein Kınd das weder Vruͤder nod) Schwe⸗ 


pat? iſt unique; und eine Perſon oder Saite Die mehrere. : 


gleichen bar, fid aber allein befinder, ift seule. Mau 
alſo: C’étoit son fils anique, e8 wur fein einziger Sohn. 
y avoit pas une sesle personne, es war Feine einzige 
on da. & :” Ne 3* 
Vaincre, surmonter, uͤberwinden. 
krſteres wird gebraucht wenn von Feinden die Rede iff, und 


jweite von Dinderniffen; z. B. Les ennemis sont souvent 
REA u Dos , vain- 


% 
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vaincus dans la bataille, die Feinde werben oft. in der Schlach 
überwunden. Ou surmoute les obstacles par la patience 
man uͤberwindet die. Dinderniffe our die could. » Bon ve 
Leidenſchaften, weil fie als Feinde vuſeren dl angefehen mé 

den, fagt man aud vaincre. ‘: | 


Vers,.envers, gegen. 


Vers-braudt man wann yon einer Gegend, oder einer. gewi⸗ 
fen Zeit die Rene ift, ꝛc. 3 D Fer l'occident, .gegen Occiden 
(bernd). Vers (sur) les dix heures, gegen 10 Uhr, x 
Envers wird meiſtens bon Perfonen gebraudt; 3. D. Elle e 
use bien. mal envers lui, fie beträgt fich febr ſchlecht gegen ib 





Vers, verset, couplet, Vers. 


am vers ift eine Reinryeile, un verset ein Vers im der 13 
Bel, %. und un couplet ein Bere in Liedern, 


Vessie, bouillon, boüteille, me? Blaſt 


La vessie iſt die Urinblaſe bei Menſchen und Thieren, 
eine Blaſe auf der: Haut an Händen und Fuͤſſeu, le bonillo 
eine bie im Sochen aufwallet, und une bauteille oder 8 
ampoule, nennet man ein? ‚kalte Waſſerblaſe, 2. B. dl 
Seifenblaſe, heißt une bouteille de savon, Me 


… Vêtement, habillement, ‚Kleidung. 


EN vetement heißt überhaupt alle was der Menſch um fi 
u Heiden noͤthig hat, wozu natiirkicher Weile aud Sub 
Strümpie, Haube und Hut gehören. L’habillement zeig 
nebſt dem mas man zur Kleidung uörbig hat, auch noch dag 
nige an was man entbehren tènnie, ald Bänder, Perlen, Ed 


‚feine, FDA 
Viande, — Fleiſch. 


Sleiſch von Menſchen, Fiſchen, Vogeln, 2. beißt chai: 

und Fleiſch fo man ißt, nennet man Überhaupt viande: mir 
aber vie Gattung des Zleifches beftimmt, fo wird = bloë m 
dem Namen des Thiers ſelbſt ausgedrükt. 3. 5. Du boeut 
Rindfleiſch. Du veau, Kalbfieiſch. Du mouton,  Shèpies 
feifd. Du porc an sachen): Srbweinnfeiip, ic 


ne“ Vieux 


“Vieux, ancien, antique, - ait. 
Antique-ift älter alé arcien,-und ancien älter als vieux, 
ux fagt man von noch lebenden alten Menichen, 2. Les _ 
ins find diejenigen bie fon lange todt find. Eine Move: 
ieille wenn fesgnfgebdret bat; bat fie aber don lange aufs 
et, fo iff fie ancienne: und wenn fie febr alt iff, jo daß 
tigres gleichen nicht mehr fiehet, fo ift fir antique. 

. Visage, vue, Geſicht. | 
Scfereß zeigt das Angeficht an, und das andere die Eigene 
t(Sehkrafe) der Mugen. 3. B. Il est bei de wsage, 


sila la pue courte (basse), er ift ſchoͤn von Geſicht, allein 
itein farges (diddes) Geſicht. 2 


isiter,. aller (venir) voir, faire (rendre) 
visite, beſuchen. | 


lister wird. nur gefagt wann von: Kranfen oder Gefans 
n die Rede ift: in den übrigen Faͤllen werden die andern 
acht, mit dem Uuterfieb, aller voir wird gebraucht 
ı man ju jemanden gehet, und venir voir. bon einem 
Nimmt; 4. B. Je suis alle le voir, it babe ibu beſucht. 
tvenu me voir, er bat mich befuc't, ac, ae 

















leichte Gefpräche vom verfchiedenem Inhalt. 
Zwifchen zwei Herrn. | 
Pas Hessen, On re; aim 


ment vous portez-vous? Wie befinden Sie ſich? 
me porte bien, Dieu Ich befinde mich wohl, Gott 


zreci. ſey Danf. ne 
: vous, Monsieur, com- Und mie gel’ Ihnen, 
ent vous. va ? . mein Derr2 ? 
bien, à votre service. Gebr wohl, zu Ihren Dienſten. 
suis bien charmé. Dies freuet mich febr zu ver: 


nehmen. ee, 
s êtes fort obligeant, Sie find fehr höflich, mein | 
onsieum : Herr. Kae 5 
Je ;_ 


re * 
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: Je tâche. de vous imiter. ET tale Ihnen, nachzuah⸗ 


Pardonnez - moi, cela - est Berzeien Sie, da: iſt une 
; 


- impossible ; ) "möglich ; 
car vous me surpassez en denn @ie übertre en ni 
honnêteté. on Hoͤ Ri Star, * — 
2e À 
Bon soir, mon cher ami. Guten, Abend » mein. lieber 
Freund. 
Où allez - vous si vite? er gehen Sie ſo geſchwind 
in? 


Ich will nach Haufe geben, 
öt d’aù venez- vous? Uno wo fommen Die ya 2 

Je viens du caffe. So komme vv Kaff. aus 

Qu'est-ce qu'on y dit de. dus tagt man guts neuci 
nouveau ? allda? 

Pas grand’ chose. Il ne vaut Joue onderliches, es ii nicht 
pas la peine d’en parler. ver Muhe merth davon qu 


e m'en vais chez moi. 


reden. ; 
N’avez - vous pas lu la ga- Daden Sie die Zeitung nicht 
zette À geejen ? 


Oui, Monsieur, je l’ai lue. Ja, mem Herr, id babe fie 


7} \ 


gelegen 
Eh bien, que dit-elle de Nun, was meldet fie vom 


la guerre? Krieg? 

Taut de choses contradic- So viele widerſprechende Sas 
‘toires, qu’on ne sait qu’en, den, daß man nicht weis 
croire. was man davon glauben fou. 


% 


Votre serviteur, Monsieur. br. Diener, mein. Herr, 
Monsieur, je suis le vôtre. 
Comment va la santé? Wie gehi's? 


Commega, tout doucement. So bin, mie es pflegt ju gehen. 


il fait beau tems aujourd’hui. Es. iſt heute ſchoͤ Weiter. 

‘Oui, en “effet, il fait très. Sa, in der Toat, ed ft ſeht 
beau. ſchoͤn. 

Eh bien, allons faire. un Wohlan, laſſen Sie uns einen 
tour de promenade. Spaziergang machen. 

Je‘ le. veux "bien; mais: où Ich din es zufrieden; allein 
irons-nous? * wo wollen wir vingeben 7 

ons 





ein per, ich vin der Ihrige. 


— | Mr 


Allons au jardin de mon-£affen "Sie und in meines 
frère; nous y trouverons Brudens Garten neben ; 
une jolie compagnie. wir werden allda eine artige 

|. — . PGeſellſchaft finden. 

'Si vous voulez me faire Wen Sie mir die Ehre erzei⸗ 
J'honneur de m’y mener, yen wollen mit binjufüba 

\ vous m’obligerez infini- ren, fo werden Sie mich 


ment, | unendlich verpflidten, 
à. 
Zwiſchen einem jungen Herrn und einem 
| | Frauenzimmer. 


J'ai P’honneur de vous saluer, $hr Diener, Mavdemoifel. 
Mademoiselle, 

Ah soyez le bien venu, Ad fepn ‚Sie willfommen, 
Monsieur! . mein Herr! 

Je viens ‘pour .voir com- Ich fomme um zu fehen mie 
ment vous vous portez; Sie fit) befinden; 
car on m'a dit que vous beun man but mir gefagt 
étiez indisposée, Sie wären unpaͤßlich. 

Vous avez.bien de la bonté. Sie find ſehr guͤiig- 
ll est vrai; je l'étois un Es iſt wahr, ich war ein 

‘peu; mais graces à Dieu, wenig unpaß; allein id bin 


Je suis rétablie. or bergeftellt, Got fey 
anf. 
J'en suis enchanté. Dies freut mic) ſeht zu vers 
- nehmen, | 
Vous étes fort honnête, Sie find allzu höflich, mein 
Monsieur. Herr. 


—— vous, s'il vous Sezzen Sie ſich gefaͤlligſt. 
plait. 
Je ne vous incommoderai Ich will Ihnen nicht lange 
pas long-tems. beſch werlich fallen. 
Vous vous moquez: Vous Sie ſcherzen: Sie: können 
ne sauriez m’incommo- mir nicht befchwerlich fals 
. Jen. 


er. 
Je vous prie de vous as- Ich bitte Sie, 'nehmen Sie 
seoir, -; : do Plaz. 
Il faut que le fasse pour 5b muß es alfo tun, um 
vous obéir. Ihnen ju gehorfamen. 


‚Point, de façon, je vous en 3 bitte. Sie, machen Gie 
prie. :.,,  ...# nice fo viele Umfidnve, 


+ 
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Pourgtioi : h'avéz vous” pas Warum Gaben. Sie re 
amené Monsieur votre Herrn Bruber nicht mitgl 
: frère? - breit? 
Il m’etoit impossible, Ma- Es war mir unmoͤglich Dat 
demoiselle. . =. moifell 
Pourquoi, Monsieur ? Warum, mein Herr? 
Il est malade. Er ift frank, ‘ | 
Que dites- vous! n est ma- Mad fagen Sie! Er | 
lade? franf. 
Ow, Mademoiselle. Sa, Mademoiſell. 
© Qu'’est-ée qu’iladonc? - Mas ift ihm denn? 
H a la fièvre. | Er bat bas Kieber. 
Depuis quand? Seit wann? . 
Depuis hier. Seit geftern. 
Ayez la bonté de lui faire Seyn Gie fo gütig und m 
res complimens, : chen Sie ibm meine Ei 
e pfeblung, 


& dites-lui que je suis * fagen Sie ibm, ? 
bien fâchée de son indis- mir feine Unpäplicpkeit ( 


position. leid wäre. 
Je vous remercie de sa part, Ich danke feinetmegen, i 
jé n’y manquerai,pas, werde es ausrichten. 
LE 


On nva dit ao fl y auroit Man bat mir gefant, end 
ce seir un bal à gr mai- dieſen Abend ein Ball | 
son rouge: : rethen Haus: 

Est-il vrai? Iſt es wahr ? 

Oui, Mademoiselle; c'est vrai. Ga, MabemoifeH, es if me 

Et v vous en serez aussi? Und Gie merden fid au 

dabei einfinden ? 

fi ne le sais pas encore; Sd weis es nöd. sit 
car cela dépend de vous. : — es hängt von ih 


Comment , Monsiéur ; de die ſo von mir ? 
inoi? ur 
J'en serois, + Sch würde mich dabei eirf 
; den, - 
si vous vouliez me faire penn Sie mir wollen 
l'honneur de me tenir Ehre erzeigen. mir ar! 
compagnie. , à foaft zu leiſten. | 





en : 


Je vous suis bien obligée de, Ich bin Ihnen für Ihre Qüte 
votre bonte; fehr verbunden; 
mais cela ne dépend pas aber dies hängt nicht .bloë 
de moi seule: * allein von mir ab: 
Il vous en faut deman- Sie müffen meinen Vater 
der la permission à mon deswegen um, Erlaubnis 
père. . biüten, , 
C'est ce que jé ferai, quand Died werde ich thun, wann id 
j'aurai votre. consente- erfi ihre Ginwilliguug werde 
ment. oo erhalten haben, 
Quant à mon consentement, Was meine Einwilligung ans 
vous l'avez déja; tâchez betrift, die baben Œie {con $ 
. seulement d’avoir celui de trachten @ie nur meinrs 
mon père. Bateré feine zu erhaîten, 
Je ferai mon possible Gb will mein möglichftes 


thun ; 

..& en cas que je l’obtienne, und fo ich fie erhalte, merbe 
je viendrai à six heures ich um ſechs Uhr Fommer 
pour vous prendre, Sie abzubolen. 

Vous me trouverez prête. &ie werten mid) bereit finden. 
Au plaisir de vous revoir. . Auf baldiges Wiederſehen. 


7. 
Von der Zeit. 


Quelle heure est-il? ie viel Uhr ift e6% 

Ïl est deux heutes & demie. Es ift:balb drei, à 

Vous dites deux heures & Sie fagen halb drei? 
demie ? 

Il va sonner quatre heures. 8 wird gleich vier flagen. 

Pardonnez - moi, il n’a pas Um verzeihbung, es bar noch 
encore sonné trois heures. nicht drei gefdiagen. _ 

Je vous assure qu'il est Ich verfichere Sie, es find 
trois heures & vingt mi- zwanzig Minuten auf vier; 
nutes ; car ma montre va den meine Uhr gebt fehr 
très-bien. gut, 

Mon Dieu! que le tems pas- Mein Gott! wie verftreicht die 
se vite dans une aussi Zeit in brer angenehmen 
charmante compagnie que Geſelſſchaft. 
la vôtre. | | 
ous me faites un compli- Sie machen mir ba ein Rom: 
ment à quoi je ne sais  pliment, morauf id nichts 
que répondre, Au antworten weis. 


8. Atil 
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Ari déja sonné midi? Hat es ſchon oh geſchlu⸗ 

gen? (geläuter)? 

Oui, Monsieur: Il est déja Ga, mein ‚par: Es ift ſchon 
midi & demi. balb eins. 

Est- * „possible qu'il soit si SR ed , möglich , daß es ſo fpät 
tard ey? 

Cen 3 pas tard, C'est en- Dés, iR ice fhât, bas ift ji 
core de bonne heure. rübe, 

V un sus va -t- elle we hr Uhr recht? 

ien ? 
Non, Monsieur, elle avance Nein, | mein Hear fi Zehet eint 


d’un Quart d’heure. ‚ viertel Stunde zu frühe. _ 
Et la mienne retarde d'une Und die meinige gebet eine halbe | 
demi heure. . Stunde ju langfam, | 


ren! - être c’est- elle arré- Vielleicht ift fie ete Bebliès 

tee. | 

En effet, vous avez raison. an a r That, € Sie haben recbi, 

Est- elle montee? Iſt fie aufgesöpen? |. 

Oui, Monsieur; elle est Ja, mein Herr, fie iſt aufge: 
— & ne va pour- zogen, und heht dennoch 
tant nicht, 

Eh bie, A faut la faire net- ie möfen fie alſo auepuzzen 
toyer. 

C'est te que je ferai; mais Dies merbe ich thun; allein ich 
je crains qu’il n’y ait quel-  fürcbre es ift ciwas darin 


que chose de cassé. zerbrochen. 

L’horloger vous le dira Der Ubrmäder wird es Ihnen 
d'abord. . gleich fagen. 

Voilà qu il sonne une heure. * Sie, e8 ſchlaͤgt eind 

e * erai donc ma mon- pr ich denn meine Uhr 

Er ai je me retirerai. Und ic will mid nad Hans 

egeben. 

De grace, restez encore un D, tés Sie doch noch ein 
eu. g da. 

pie puis pas, nous dinons gd fan nicht, denn wir fpeis 

‘ à une heure précise. fen précis ein Ubr, ‘ 

Eh bien à l'honneur, Nun fo leben Sie wohl. 

Bon appetit. J ae Ihnen gefegnete. 

abl 
Pareillement. @leichtals, : 
Je vous remercie. Ich danke Ihnen. 
% 


+ - 
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| | | | à 1 | — * % = RAT | | | 2. 
Vom Wetter, . 
À ” A J fe) . pi 4“ Fe ver, 3 4 
Quel tems fait. il? Was iſt es für Wetter?) | 
‘11 ne fait pas beau tems.. : Es 'ſſt Fein LE Merten? 


‘Ainsi.il fait mauvaistems? . Es ift alfo fblimm Netter. 
Oui, Monsieur, il pleut & il $a, mein Era es regnet ind 


. fait un grand vent, . =. geht ein flärfer Wind. 
Est-ce qu’il a aussi plülanuit Sat es auch vergangene Nacht 
. psse? . . … gerne? 
Je ne le sais pas; mais je le Ich weis es nicht; allein id 
, crois. : glaube es. — 
Où est mon parapluye? Mo ift mein Regenſchirm? 
Il me faut sortir. . © Ich muß ausgehen. 
Attendés jusqu’à ce que la Warten Sie bis daß der Regen 
. pluye soit passée.  „ boräberift. say 
Je crois qu’elle ne passera Ich glaube es wird nicht fobalb. : 
pas sitôt. . ge orüber geben, =... 
Et moi je crois qu’il a déja Und id glaube, e8 bat ſchon 
… casse de pleuvoir. aAaufgehdret zu regnen, 
Tant mieux; efto beſſer. 


En effet, il ne plent plus. Im der That, es tegnet nicht 

: a: j z De | 1) 8 " 

Jen suis bien-aise, LS Das if mir ja febr lieb. : 

Mais, Monsieur, je vous ber, mein Herr, tich rathe 
conseillé de mettré vos : Sbnèn Ihre Stiefel anzus 


.. bottes. | „sieben, 
Pourquoi? Warum RL 
N fera bien sale dans les Es wird auf der Gaſſe ſeht 
rues. ſchmuzzig ſeyn. 
10. 


Vom Fruͤhling. 
Äh, qu'il fait beau anjour: Hd! was iſt es heute für ſchon 
hui. ABerter! : 5 
Profitons de ce beau tems, Wir wollen uns diefes Wetter 


— zu Nuz mache 
& allons un peu à ka and ein wenig auf's Feld 
campagne. . „geben. 
| C’est Ce que je vous voulois Œben darum wollte id Sie 
prier de faire; bitten; 


\ car j’aime fort ämeprome- » denn ich gebe, wie @ie wife 
ner, comme vous save (en: ſehr gerue ſparſeren. 
è ar 


— 


Cueillons en quelques tines. Wir wollen einige abbreder 
Je porterai ce bouquet à Ma- Diefen Straus will ih J 
emoiselle votre soeur. Jungfer Schwefter brins 
Vous lui ferés un grand Sie werden hr en gr 
plaisir ; Vergnuͤgen verurſachen; 
car elle aime les fleurs à denn fie liebe auferordeull 
la folie. die Blumen, | 
gomme toutes les filles. -" Wie alle Mädchen. | 
Joilà des gargous, qui cher- Da geben Fuagen, welche 
„chent des hannetons. Maykäfer holen, 
j en cherchois aussi quelque- Sd babe mir deren bisiti! 
fois; . auch geholt, 
quand j étois petit. da ish flein war. 
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Par quelle soie passerons- Zu welchem Shore tollen 4 
nous ? hinausgehen ? 
Je vous en laisse le maîtres Das uͤberlaſſe ich Shnen. 
Vous étes bien obligeaut. : Sie find allzuboͤflich. 
Eh bien, nous passerons Sp iaffen Sie uns jun nut 


par la porte neuve. Thor hinausgehen, 
J'en suis content. bin es zufrieden, 
Le ciel est tout serein au- Le Himmel ift brute gui 


jourd’hui. heiter, 
on & il fait un beau so- Ya, und die Œonne (dti 
eil. recht angenehm. | 
A qu’il fait beau dans la Ach, te ift es fo fn | 
campagne ! elde 
De tous cötes on voit les ar- Ra fiebet man blüber 





bres en fleurs. . Bäume, 
Entrons un peu darıs ce jar- Laffen Sie uns ein wenig 
din que voilà, diejen arten geben. 
S'il est permis. - Wenn es erlaubt iſt. | 
Pourquoi pas? Il appartient Warum nicqht ?. Er geil 
” À un de tes amis. einem mieiner Freunde. 
Si ‘cela est, nous y entre- Wenn das ift, jo lafend 
rons. ung hineingeben, 
“On n’y voit personne. l'an fieher Feinen * 
darin. 
Cela ne fait rien. Das ıhür nibts. 


Voilà quelles belles fleurs! Sehen Sie was ba für m 
Blumen find! 








Pour moi j’amois aussi bien Ib, hatte aucy wohl die di gu 


les „hannetons; kaͤfer gern 


e; 
; „mais. j’aimois encore plus allein et Hirſchkaͤfer mar 
„ie cerf: volants. : mir doch noch heben: 
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12: 
Vom. Sommer. 


ait ine chatetr. excessive & ift gene: eine auſerordent⸗ 
ujourd'hui, lie Hizze. 

i emvérité: Hier il ne fit Sa in der That: Geftérn war 
as si chaud, es nicht fo beis. 

crois que nous aurons un Sd glaube. wir betommen ein 
rage, . Ungewitter. 

11 toutes les apparences. Allem Anſchein nach. 

yes leg nuages noirs qui Geben Sie maß dafür ſchwarze 


ontent. … Wolken aufſteigen. 
uréement, Po orage n'est Gewidlich, das Ungewitter iſt 
5 loin, nicht meit. “ 


Prurguoi allöns“ chés Deswegen laffen Sie und: nach 

- Maus geben. 1. 
* que nous nè pour- Ich glaube daß wir nicht das 
15 atteindre la: maison, Haus erreichen können, ohne 
5 être mouillés. jus- —— durch ‚maß‘ a 
(aux os. 


‘ferons notre possible Wir wollen unfer moͤglichſtes 
ur léviter. thun / um ed zu vermeiden. 
tuün vent terrible. Gé geht ein erſchreklicher Mind. 
lement, .on’a de la peine Man kann ſich wirklich kaum 
e soutenir. aufredt erhalten, 

ends déja tonner. ::: Ich bôre fon donnern, : 


es. comme jl “fait des 50 feben Gie, wie es get! 
ars! Êe 

Dieu, quelle averse ne Mein Gott, was ift bas füreis 
til past” … entfeglier Megen! ° 
nous fussiéds ches Ach ar wären wir doch Au 
us 

souhaiterois aussi moi; Ich — es and) 5: allein was 
is que faire? il. ‚mans iſt zu tbun? wir mûffen 
it avoir patience." Geduld baben. | 

Sera bientôt; Es wird bald aufhören; 

la plüye est trop forte, _ denn der Regen ift zu ſtark. 

; entrerons dans éette Wir ‚wollen in dieſe Stroh⸗ 
amiere pour être. à bürte gehen, um vor bent 
wert ‚der injures “du - fürmenden Wener in Sir 
LUE: cherheit zu ſeyn. 
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Dieu soit loué, l'orage. est. Gottlob; dis Ungewitter 
heureusement pass ait ict vorüber 
& ie vent s’est appaisé: und der Wind hat ſich gelent 
Le tems s’est aussi: bren ra Das Wetter bat ſich auch —* 
fraichi. lich abgekuͤhlet. 
Qui; il fait une agréablé Sa, es iſt recht argent 
fraicheur; mais il fait trop tahl; — iſt fo ſchmu 
sale (crotté). ‚sig (for big). 
An) I bel arc-en- — que A — Sie was da für ei 
höner Regenbogen 1f! 
En er il est très- — Gr ift in der bat fehr hör, 
Ést:ce que vous vous baig- Baden Sie ft zu Zeisen? 
nés quelquefois? 
Trés-rarément. +  : Gebr felteti. 
Savés.-vous nager? _.: ;; : Können Sie ſchwimmen? 
Non, Monsieur; & je. mai Nein, mein Herr, und ihr! 
: :pas non sis envie de Pap: auch feine! es zu lerncı 


prendre." 5 
Pourquoi? .:. re Warum ?. 
J'ai peur de me noyer. Ich fürdte mich für'm € 


we frinlen, : . 
0, que. vous étes timide L: O), was find Sie fo forcer 
Denain nous nous baig- Morgen wollen wir u 
„merons, s'il fait beat tems. - baden, wenn es ſchoͤn Wr 


in ter ift, 
Pardonnés.- moi, Monsienr, Verzeiben Sie, mein Her, À 
:.je ne me baignerai pas; werde mid nicht baden; 


car j’ai pris la resolution, : denn ich Habe mich enucht 
deme point aller dans l'eau fer, nicht ‚ins Waſſer 
ue je ‘ne”sache; ae en geben bis ich perfeft (win 





perfection. - men fann. 
Snühl Lee 65 14 - 
5 | Vonn Gebr. > 
Vans, ı mon der ami; “ Kommen | Sie, liebffer rem: 
allons aux vendanges. — — und in die Weis 
efe gehen. 
Je le. veux bien; mais où Ich bin es Zufrieden; allem 
irons-nous? wollen wir hingehen ? 
Nous irons dans le jardin de Wir gehen in meines Oprirn 
men oncle, Garten. 


S 


f + 432. 
| Si vaus me le permettẽᷣs. ? ABeun Sie mir ed erlauben. 


Paint de complimens;  : _ Keine Komplimente; 
| - je ne lesaime pas. 07 Ad kanu ſie nicht leiden... :: 
Hebilke: vous, s'il vous Ziehen Sie ſich pefälliaff alte -, 
ait. 
J nn N u à mettre mon Ich brauche nur meinen Ueber 
urt tof anzuhun, . 
tu me SAT habillé, fo bin ich angezogen. 


ER bi bien, dépêchés ir vous ic La eilen Sie fi ein 
‚ Je me ‘dépêche tant que je sd elle mic fo viel ich kann. 


uis, 
EËs. vous prêt ? Sind Sie fenig ? 
' Oui, mon ami, Sa; mein Freund, 
- Ah ça, allons donc. ‚Bohn. fo laſſen Sie und dem 


Est-ce ' qu'il nous faudra gen wir auch Trauben leſen 
aussi vendanger ? n?. 
Tant qu’il nous plaira. & lange es uns gefallen wird. 


I ” 15, 


Que dites - vous de ce jarr Mas fanen Sie von biefern 
n? Garten ? 

Cat le plus beau jardin que Daë if der. ſchoͤnſte Garten 
% Ten jamais vu. den ich noch je gefeben babe. 
| a maison de plaisance me . Das Sommerhaus gefällt 

plait infiniment. mir ungemein. 

| Cest ce qu’il vous faut dire Died müffen Gie meinem 

mon. oncle ; Dbeim fagen; 
ar | il aime "fort à gntendre * das hoͤrt er ſehr F 
' cela. 
Eh bien, je le lui dirai. on, nr will e8 ibm fagen. | 
En attendant goütons les JIndeſſen laffen Sie ung die 


raisins. Trauben koſten (vrriuchen). 
En voilà quelques noirs qui Da haben Sie etliche blaue die 
* sont fort beaux, febr ſchoͤn ſind. 
Je vous remercie. Ich danke Ihnen. 


| Vous n’aves pas sujet. Gie haben nidt Urfach.' 
Comment les trouvés -vous? - Wie ſchmekken fie Ihnen? 
| Je les trouve excellens, com- Sie (heiten mir herrlich, wie . 
me vous voyes. ſehen. 
Je suis bien-aise que vous les Es Hi mir lieb, daß fie Ihnen 
trouvies bons. . sur fchmellen, 
Ee3 Tout 


Tout.ce qui: ‘vient dé * . — von Ihnen kommt 


part est bon. 


F latteur que vous Eten ni " Gehen Se Schmeichler. 


4. 
Ces soir vous | verrés: de belles Diefen Abend — etwas 
choses. ſchoͤnes ſehen. 
Quoi donc? Mas denn? 
On fera ici des feux d'arti- Man wuo bier Feuermwerle 
ice, nt. machen. | 
Sérieusement ? Im Ernfi ? 
Sans raillerie. " Ohne Scherz: 


Ah, j'aime fort à voir.cela! er das febe icb gerneb. 
Moi aussi. 


aucb. 
J'ai aussi au logis des fusées, 36 pes auch. zu Haus Ras 


des girandoles & des lar- Feten, Feuerraͤver um 
dons. Schmwärmer. 
Je les ferai chercher. . :  % will fie holen taffen. 


Qui; mon ami, faites cela. Ja, ‚mein Freund, das thun 


= ie, 
Est.it permis de tirer un Iſt ed erlaubt einmal zu 


coup? fcbieffen ? 

Pourquoi non? Marım nicht? 

Mais je n'ai —* de fusil. Allein ich babe Feine Flinte, 
Est-ce que Monsieur votre Hat Ihr Herr Oheim eine? 
oncle en a un? 

Cai, Monsieur, il en a un. Ja, mein ‚er bat eine. 
Je m'en vais le chercher. Ich will e Ahnen bolen. 

O, ne vous en mettés pas en D, id) late Sie, geben Sie 
peine, je vous en pries fid) deswegen feine Mühe. 

. Ce qu'on afme à faire,on n’y Wat man gerne thus, fé 
trouve point de peine. einem nicht ſchwer. 


17. 
Vom Winter, 
N fait bien froid depuis quel- € a ift jeit einigen Tagen febs | 


ques jours. 

Oui, cela est vrai. On m'a Ja, 9 iſt wahr. Man hat 
dit que le Mein  étoit mir geſagt, der Main waͤre 
pris. gugefroren, 


Ne le Croyés pas, Monsieur, Glauben Sie e& nicht, er ifl 
il n’est pas encore pris: noch nicht zugefroren: 
mais il cherie fort. allein er geht ſtark mit — 


| 


| 


‚Une faut pas s'en étonner; Mau darf fich daruͤber nicht 


wundern; 
car il fait extrémemhent denn es iſt auferorbentlich 
froid. Fait. 

On dit que deux hommes Es ſollen vergangene Nacht 
étoient morts dé froid: la. zwei Menſchen erfroren 
nuit passée. — oo | 

Ceja est bien possible. ; Das ift leicht möglich, 4 
Mais je crois ‘pourtant Ihh glaube aber doch, daß 

. que le tems se changera  fid bas Weiter bald dnderu 
bientôt. : | wird. 

Poürguoi le croyés-vous 7°" Warum glauben Sie es? 


| Parceque le vent s’est tour- Weil fid der Wind gedrehet 


ne; bars. 
& par conséquent tout und folglich wird alles aufs 
degeiere. thauën. 
Je ne le sonltaiteroïs pas; .! Ich wünfchte es nidt;  : 
étant résolu de_faire une  beun id bin se, bies 
promenade en. traineau fen Nachmittag im Schlitten 


) 


cette après-dinée. : =, zu fatren, ; 

C'est ce que vous pourrés Dies können Sie dennoch thunz 
pourtant faire; car ilnedé- bent fo geſchwind geht Das 
gelera pas sitöt,. :  ABetier nicht auf, 


Eh bien, s’il fait beau tes, Woblan, wollen Sie mit fabs 
serés-vous de la-partie ? "Ten, wenn es ſchoͤn Wetter 
i 


Je ne sais pas; Ich weis nicht; 
| il en coûte trop, °  ‘. es koſtet zu viel. 
Qu'importe, ——— Das bat nichts zu ſagen. 
Il importe bien quand oh'n’a 66 bat wohl was zu fagen, 
point d'argent. » 2. wenu man fein Geld bar. 


Vous vous moqués, vous Sie ſcherzen, Sie haben deffen 
en avés assés, . eenug. 
Je viendrai à quatre heu: Um vier Uhr will id) Sie 

_ res pour vous prendre. - ‚ abholen. 

Puisque. vous le voules Weil Sie ed denn ſchlechter⸗ 
absolument, ilime faut dings fo haben wollen, ſo 


‚obeir. : : = muß id geborden, 
Mais voyés. Aber feben Sie 
comme il neige! » °* . wie eö fchneit! 


Il ne sera pas de durée. ” Es wird nicht lange anhalten. 
Ee 4 | 18. 
. = 
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| 

Zwiſchen zwei Arne, | 

Pourqüoi allés. vons si — Beim gehen Sie fo. nal | 
ment, mon ami? mein Freund ? 

C’est que suis malade, Weil id Erank bin. . 

— Dieu, vous étes ma. Mein Gott, Ste find, krank! 
ade! 
qu’avés-vous donc® was feblet Ihnen denn ? 

Je suis enrhumé, j'ai mal à Ich habe den Schnupfen, Hu⸗ 
la tête & mal aux dents. A , Room und 

: ahnweh. 
Et vous avés tout. cela ? Allee das haben Sie? 
Oui, mon ami, & outre cela ] Ja mein Freund, und übers 


j'ai aussi la fisvyre. cils babe id auch noch dad 
ieber. 
Depuis quand? . Kr 69 wenu? 
epuis trois semaines. . Seit drei Wochen. 
. Vous étes à plaindre. ‘ , Sie find zu beklagen. 


Frenés” vous donc, méde- que Sie denn Arzenei 

cine 

J'en ai déja pris beaucoup; 34) babe fon gar viel einges 

nommen; 

entre autres tant de quin- unter, andern fo viel Gina, 
quina, 
que tout ce que je mange af ah alles Eſſen wie China 
me semble être quinquina. ſchmebkt 

Mais pourquoi nerestés-vous ber warum bleiben Sie nicht 
‚ pas ches vous, puisque ju Haufe, da Sie krank 
vous étes malade? : : m 

Si je reste toujours chés moi, den id immer zu Haufe 
je a8 porte encore plus Due u fo befinde id mid 

ma nv 

Votre Médecin vous per- Erlaubt. Ihnen denn Ihr Arzt 
met-il donc de sortir? auszugeben ? 

Oui, mon ami, il ne me le Ja , mein Freund, er erlaubt 
permet pas seulement; es mir nicht nur, fondern er. 

mais il me l’ordonine. verordnet ed mir. 

Observés exaétement ce qu’il Beobadyten Sie genau was er. 

vous ordonne, & ayéz JIhnen verordnet, und haben 
patience. Sie Gedult. 

E m'en faut bien avoir. Ich muß wohl, 


19. 


\ . 


Vom Schreiben, 


msieur, pretes: moi un Mein Herr, leihen, Sie mit 
eu, stil vous plait, votre ,gefäligft ‘ein wenig, Ihr. 


am Sedermeffer, 

ıi, Monsieur, d’abord. — %a, mein Herr, ſogleich. — 
Leyoila. à Da babeu Siees, - 
vous le rendrai avec re- Sd) will es Sbneu mit Dank 
merciment, wieder guffellen, 
ward. j'aurai taillé ma wann id meine Feder werde 
lume, * °° 75 gefchnitten baben. | 
nsienr, votre canif n’est Mein Herr, Ihr Federmeſſer 
as tranchant; — iſt nicht ſcharf; A 
lest fort émoussé. - es ift febr ſtumpf. 

le sais bien; mais je n’en Ich weit es wohl; allein id) 
‘point d'autre. ' "babe Bein anderee. 


tes tailler votre plume par. Laſſen Gie ſich die Feder von 
otre Maître. : Sbrem Lehrer ſchneiden. 
st ce que je ferai aussi. Das will id) auch thun. 
lonsieur ;‘ ayés la bonté Mein Herr, fenn Sie fo güs 
eme tailler cette plume. tig und fehneiden Sie wir 

a u 7 biefe Feder. — 
: bien du plaisir. Mit vielen Vergnügen. 


| 20: 


À votre plume, Mons. Da haben Sie bre Feder; fie 
le éerira bien à présent. ° tmirb anjeszo qut fcreiben* 
lonnés-moi, Monsieur, Um Verzeihnung, mein Herr, 
le est trop molle ‘." ©" fieifkzumeih. 
ous faut la mener légé- Sie muffen fie leife führen. 
ment. > Ne —— 
s avés raison, ‚Mön- Sie haben recht, mein Herr. 
oi a ma règle & mon Mer bat mein Lineal und 


ayon ? 4 mein Bleiſtift? . 

À votre règle; : Da baben Sie Ihr Linial ; 

ais pour. votre crayon je "allein Ihr Vleiſtift babe id 

l'ai pas. 0.00 nidt, | — — 

ous préterai le mien, a0 will Ihnen dad meinige 
— She ide 

vous voulés. wenn Sie wollen. 


P | Ee ‘5 Vous 
; | 


Vous étes trap — Sie fo allzu höflich, me 


Monsieur. 
Je vaus en suis infiniment Sn bin S Ihnen unend:ic d: 


obligé. für gerbunden.- 
N'avés-vous pas vu mon étui Haben Sie meinen Feder koͤcht 
à plumes ? . nicht gefeben ? 


Non, Monsieur: Vous l’a- Nein, mein Herr: Sie ha 

"yes .peut- être. laissé au ben ibn vielleicht zu Hau 
logis. gelaffen, 

Cela se peut. : Das fann fepn. 


2F 


Ah, que j'ai de mauvais Ah, was babe ich für ſchles 
papier! tee Papier! | 

Vous vous. plaignds toujours Sie befiagen ſich immer üb 
de votre papier. Ihr Papier. 

De grace, Monsieur, regar- Ich bitte Sie, feben Sie u 
des comme il boit. : wie es flieñt. 

Pourquoi n'en achetés. vous Warum fanfen Sie kein beifl 
pas de meilleur ? reö 

A F voir il ‘semble être Senn man ed anfieht, fo [dei 

bon. . es gut zu feyn. 
Je vous prie, Monsieur, Sch bitte Ste, mein Hr 
donnés-moi un. peu de neben Sie mir ein wenig vo 





votre encre; Jurer Dinte; 
car la mienne est trop denn bie —— iſt zu di 
u & trop pâle. und ju blas | 
Envoilä  : - Da taben Sie. 
Je vous remercie. Ich vante Shnen. 
Avés-vous écrit votre ‚ex. Haben Sie gore Borfibrif: 4 
emple ? fcprieben ? | 
Oui,, Monsieur , je ‘Jai 3a, mein Herr, ich babe f 
écrite; nefchrieben: 
mais j'y mettrai encore ‚allein id will noch bas D 
la däte. tum darauf fesgen. 
Quel quantième du mois Den Wievielſten dei nV) 
“ avons-nous? sıats haben wir ? 


Nous avons aujourd’hui le re baben beute ben Dri 
-troisième. 

Vous écrivés trop vite. Sie fbreiten zu geſchwind · 

Je n’aurois, pas fait autre. Ich werde ſonſt nicht fertig. 

° ment. 


Vous aves encore, assés de Sie haben nad) Zeit gend 


temis. 
— une Pardot 
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montés moi, je ne * Verzeihen Sie „Ih kann 


ps encore ma leçon en meine Lection mod) nicht 
rafétion. SR recht, 
m'excuse pas, il faction. Das ciſchuldigt nicht, man 


ous écrire lentement. muß immer langfam ſchreiben. 

seifmesimoi on peu, s’il Ueberhoͤren Sie nich einmal; 

ous plait. wenn es Ihnen beliebt. 

toïmon cœur: Herzlich gernes : 

Donnés - moi votre gram- - Geben Sie mir Ihre Grau 

maire, fs. . matik. 

vol, oe. Da haben Sie fie, 
tri" 2 


nnéss «mbt;: s'il vous plait, Geben Sie mir gefällig einen 
me feuille : de papier de Bogen Pofipapier: 
Joste : u. 
l'en ferai — &.je Sch will mir bolen laffen, 
‘ous en donnerai: ‘une. und JIhnen einen andern Das 


intre. * 5. © »fürgeben, 

voilà une, Monsieur: Da haben Sie - ‚einen, mein 
, err * 

In’est pas nécessaire, & ift nicht nöthig, 

le vous. m'en: dohniés daß Sie mir einen anders 

ne autre. : dafür geben. 

vous en remercie done & vante id) Ihnen benn ges 

ès-humblement.: . *  borfam 

: voulés-vous . donc Was wollen Sie denn ſchrei⸗ 

crire? ben? 


rirai à un de mes amis. Ich will an einen meiner 
Greunde ſchreiben. 


e voudrois bien savoir, Ich mdgte wiſſen, 
ù mon frère a mis P’&eri- wo mein Vruder dad Schreib⸗ 
dire. zeug bat bingefiellt. 


voilà sur ia petite table. "Da eis es ja auf dem Kleinen 
\ aui, je ne l'avois pas * ja, id tee es nicht ge⸗ 


ue. € en LA 

est la servante ? = Bo ift die Magd? 

1e Je sais pas. : ch weis es nicht, 

crois qu’elle est dans la Sd glaube fie iſt in der 
uisine. . | Kuͤche. 


Ayés 


"ni 


f 


4 — 
Ayés fa bonté. de : l'appel. Fa 5. fo. särg bl 


— Monsieur, : — ‚Marie! Ga, mein Her. — Mori! 

Monsieur! | ein Herr! 

Eintres un peu. Komme emmal herein, 

Que vous plait - il + Mon: Was ıjt Ihnen gefäly? 
sieur f . “.* 

Monsieur votre Maitre vous Eu Herr bat euch begeht, | 
a demandée. : : 

Oni, Apportes de la Iumid- Sa. Dringt Lit, 
re, & allés chercher de la : und bolet mur Siegelal, 


cire d’ Espagne 
1 y ena encore un bâton Es He ie noch eine Stange i 
dans le tiroir. der Schublade. 


Eh bien, apportés · “le moi; Nun, fo bring mi fil 
avec mon plioir & mes nebfl meinen Saljbein ui 
ciseaux, | meiner Scheere. 

Voilà tout ce que vous de- DR pet Sie: alles was Gi 
mandés, Monsieur, Ss 

A cette heure vous porterés san Sa diefen Brie ul 

cette lettre à la poste, 

Est. ce, qu il faut j'affran- Muß * ihn frantiren? 
chir? : 

Oui, vous Paffranchires. Ja, ihr frantiri ihn. 
pret -vous de l'argent sur Habi ihr Geld bei euch! 

" vous 

Non, Monsienr, je- n’en ai Nein, nein Kar, ih p 


point sur moi. keins hei mir. 
Tenés, voilà une pièce de Da, babt ihr einen End 
six batz: baͤzner: 
Ce que vousenaurésdereste, Das was {br davon “perauéft 
- est pour votre peine. komm ift für eure Mühe: 
Bien o ligée, Monsieur, Ich dante Ihnen, mein gen 
‚2% 


Vom Framoſi ſch fernen. 


Ya- t- il long: tems, Mon- sf es fon lange, mein Hen 
‘sieur que vous apprenés "daß Sie die Franzdſſch 
la langue françoise ?  Spradge lernen ? 
Non, Monsieur, il n'y a an Nein, ‚wein Herr, eë if nur fi 
six mois: halb Fahr, 
Cela n’est pas Possible. 2 Dat ift nicht möglich. 
Vous parles ‘trop (bien Es Eden in gut für hr 
pour si pen de tems. Zeit 
Vos: 
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js vöhs moqués ; je ne Sie fersèn à ; ich weis faſt 
sais presque rien: ui 
— vous parl&s joli: 3 Sn der Sat ; Sie reden reißt 


artig. 
"one: qu'il fût vrais. Ich troie, daß es wahr wäre, 


esaurois ve que jene sais ſo würde id wiffen was id) 


pas, 5 "nicht weiß; 
oÿés à oi ; parlés sou⸗· Glauben Sie mir ; und reden 
vents. Sie oft. 


ür parler 11 faut. avoir plus Um zu reden Muß man geſchik⸗ 
le capacité que jo n’en ai. _tér feyn alé ich bin. 

us en aves asses pour se find gefbilt genug um int 
dis titer d'affaire, ° °° Nerven fortzufonmen. 
m'appercois encore töus Ich merke noch täglich, DAB-Ic) 
sjours des fautes que jefais Febler begebe. 

ané fait rien: Das thut richte 

ne faut pas être timide. Man muß nicht furchtfam ſeyn. 
' peur qu’on ne se moque J Jo late auégeladt zu wers 
e moi: den 

kidtoft être bien inci- A "inte denn ſo unbdfuch 


Ser: vous pas le —— ir „Die dad Sprichwort 
erde 

el; Monsieur ? DU mein’ Herr? 

r bieh parler , il faut Wer wohl reden will, muß erſt 
ommencer à parler mal. anfangen übel zu reden. 
ntendés- vous tout ce ‚que en Sie wohl alles 
‘vous dis? was ich Ihnen fage?- 


'entends & le comprends Ich verftehe ind heatehe eöfehr 


rt bien; mais je n'ai pas. wohl; allein ich kan mit dem 
facilité de parler. Reden nicht fortkommen. 
te facilité viendra avec le Mit hé wird fid) das ſchon 


ns. , 
e souhaite de tout mon 30 wünfche es von ganzem 


xüre | Herzen. 
pr 
eff votre Maitre? : Wer ift ihr Spratmeite? 
t Monsieur N. : Es ift der Herr N. 
e connois, c’eft un fort Ich kenne ihn es iſt ein fehr 
nnête homme. . : braver Mann, 


e vous dit-il pas qu'il Sagt er Ihnen nicht, daß 
ut : toujours s’exerser man fit im Meven allezeir 
parler: 8 üben plis 


Qui... 
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Quiz. Monsieur, : il me: le dit 30, N Herr, er fast es mie 


souvent. 


Pourquoi. ne r suivés - vous Dora fogen Sie denn . | 


dont pas son conseil? Rath nicht? 
Aves api vouée vous que je Mit wen fol ich: reben? 
arle ? 
Kie ee — qui vous parle- Mit denen die Sie anreden 


werden. 
En — ine font cet hon- Diejenigen, fo mir diefe ‚Ehre 
- neur,, sont presque tous ‚‚anthun, find fat alle gefcits 





_ plus forts que moi. „ser denn ich. 
C'est bon ‚pour. vous; Das iſt ja gut für S Sie; 
car vous en profiterés denn deſio mehr pur ha⸗ 
d’autant mieux. “ ben Sie davon, | 
| 26, à 


due, 2%  Smifchen zwei Yungfern, 


Bon jour, Mademoiselle. Guten m Tag, Mademoifell. 
Ah! votre servante, Vous Ey! Ihre Dienerin: Kommen 


voila enfin. Sie endlich einmal. 
Je vous attendois avec im- Ich babe Sie mir Ungeduld 
patience. erwartet. 

Vous me. ‚Pardonnerds; ma Sie werden mir verzeihen, mel: 
chère, ne Siebe, 
Je ne pouvois pas venir ich konnte nicht eher fortumen. 

utôt. 

— les raisons, nous les Mas bie Urfaden anbelangt, 

passerons sous pence. ddie wollen wir mit. Still 


ſchweigen übe:geben, 
Asseÿés - vous, . s’il vous Sezzen Sie ſich gefaͤlligſt. 
lait. 
Pardonnés - moi, je ne suis — Sie, ich bin nicht 
pas lasse. 
N'importe, on s’assied pour- due ut nibté, than fept ſich 


tant, 
Eh bien, ne saves- vous . 33., wiſſen Sie nichts 


rien de nouveau? neues? 


| 


Jai appris quelque: chose qui Sd habe etwas gehört, das | 


m’a fort réjouie. mich fehr erfreut bat. 

Quoi donc? si j'oise vous le uns denn ? wenn ich fragen 
demander. 

Or m'a dit que vous alliés Man bat mir geſagt, Sie wuͤr⸗ 
vous marier avec Mon- ¶ den fich in Furger mit ui 
sieur Blanc, © : Blanc verrhäblen, x 








Et vous ne m'en avés en Und Sie haben. mir. noch 


core rien dit ? | … nidyté gefdgt ? 
Imment moi ? me marièr Wie id? id) würde mic) mit 
avec Monsieur blanc? , Herrn Blanc vermänlen? 


ı bien, n'est-il done pas Nun, iſt es denn nid}s wahr ?,; 
Fra! 


v’ensais encore rien. Ich weis noch nichts davon. 

üs réellement on le dit Uber in der Thas man fagt 
pourtant. : ed doch. 
‘qui est.ce done quiledit? Uno wer fagt es denn? 

tie monde en parle. Jedermann ſpricht Davon. 

ut le monde c’est. vous, Sie ſind glaube ich, ber Jeder⸗ 
lE pense, AR manu. 


I, je comprends: ‚vous le Ach, nun merke ih: Sie wol⸗ 

‘oulés encore tenir secret. len ed noch geheim halten. 

[etojt vrai, tout le monde Menn es wahr wäre, fo dürfte 

épourroit savoir. - . eö jedermann wiffeu. 

wlevpules niers . Sie wollen eẽ laͤuguen, \ 

X cependant toute la ville har die ganze Stadt weis 14 

at, E ; Du), 

ue Monsieur Blanc vous daß der Herr Blanc Sie, und 

ime, & que vous l’aimes Sie ihn lieben. 

Ussl. 

“ bien vrai, Es iſt wohl wahr, 

ons tous aimons ‘un peu; wir Heben uns eln wenig; 

üis pour. ce qui est du allein vom Heirathen weis 

uriage, je n’en sais rien. id) nichts, 

sd’ou vient qu’on le dit? Aber wie kommi's dein, daß 
i man es fagı ? 

sonne ne Je dit quevous ? Niemand fagt es ald Sie; und 

“vous J'avésinventé pour Sie haben ed erdacht um 


eräiller un peu; mich ein wenig zu veriren. 
t-ce pas, ja l'ai deviné.? * wahr » ‚ich babe es er⸗ 

rathen? 
je, disois qu'oui, que Was würden Sie ſagen, wenn 
ries vous? ich ja ſagte? | 
edirois rien; car ce diä- Ich würde nichts ſagen; denn 
zue est fini, Er dieſes Geſpraͤch iſt aus. 

27, CRE 


hère,. pourquoi ne bu- Warum trinken Sie nicht, mei« 
s-vous pas? = ne Wertheſte? 
‘caffé m’estil pas à votre Schmekt Ihnen ber Kaite 
de? ASE UE nicht? a3 


.Je 
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Je Votis demande pärdoh; il Ich bitte um Bergebung ; t 
est tout à fäit a mon goût; ſchmekt mir überau gut ; 
mais je n’aime pas à le allein id trinfe ihn nicht 
prendre chaud. , gern heiß, _ 
imoi non plus; . Ich Auch nicht; a 
inais il n’est plüs chaud.— aber er iſt nicht mehr heiß. — 
Laquelle est votre tasse? .. Weldyes ift Ihre Schale? : 

Ceile:ci. Mais jé vous et Diele bier, Allein id danfe 
remercie très - humble- Ihnen gehörfamft; 


ment; 4 a — 
je n’en prendrai plus., id werde Beine mehr trinken, 
Éricore une seule; & si elle Noch eine einzige, und ivenn 
vous fait du mal, fie Sonen ſchadet, 
prenes-vous en à moi. ſo will ich die Schuld haben, 
Vous me le commandés. Sie befehlen es mir, 
& il mé faut obeir. ich muß alfo gehorchen- | 
Pardonnes- moi; jé n’ai rien Erlauben Sie, ich habe Ihnen 
à vous commander, nichts zu befehlen, 
mais je vous prié. _fondern id bitte Sié nur. 


Vous étes trop obligeante. , Sie find gar zu höflich, — 
Et vous faites trop de cere: Und Sie machen zu biele Um⸗ 
monies. ſtaͤnde. 


| 28. or 

Apprends - vous encore le fernen Sie noch einen und 

Rein & la musique? Mufit? ‘.. 

Oui, Mademoiselle. ' 3a, Mademoiſel. 

- Combien de tems y a-t-il que Wie fange lernen Sie nu 
vous apprenés la musique? (don Mufit? . 


ll y à déja trois ans. Es find fon Drei Sabre: 
Pour ce peu de tems vous Fuͤt biefe: — haben Sie 
avés beaucoup profité. . fon viel profitirt. 


Ye voudrois qu'il fût vrai: Sd wollte dc 3 es mabr wäre; 
En vérité, vous joués joli- In Wahrheit, Sie fptelen (don | 


"ment du clavecin. - recht artig Klavier. 
N y a jouer & jouer. er ift ein Unterfopied im Spies 
⸗ Len: | | | 
Je le sais bien: mais ce que Ich weiß es wohl; allein was 
vous ne saves pas, Sie nicht Fônnen; 


vous l'apprendrés encore. _ fônnen Sie ja noch lernen. 
Je joue tous les jours, pour Ich fptele alle Tage, 
m'exercer. um mic) zu üben. 
Vous faites fort bien; _: Gie hun recht wohl, 
car Ja musique est un des denn die Mufit ift eine von 
smusemens les plus agréa den angenehmſten Veſchaͤf⸗ 
‘les. tiguugen, | 29. 
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Yrés - vous ce soir à la come: Werden Sie diefen Abend in 
die? _ die Komddie gehen ? 


Je ne le sais pas encore: Sch weis es noch nicht: 
si Monsieur Blanc vient wenn mich Herr Blanc abho⸗ 


. me chercher, j’y irai. let, fo werde id hinein geben, 
Est-ce qu’il Vous en à déja Hat er ſchon mit Ihnen davon 
parie? geſprochen? 
Patdonnés- moi , il ne m’en Um ergebüng, er bat mir 
'  aencore rien dit; noch nichtö babon gefagt; 
muis il viendra me. voir allein — wird 
cette apres- dinée; er mid) befuchen ; 
& il m’en parlera sure: und ba wird er es gewislich 
ment. thun. 
Et s'il ne le fait pas, Und went er es nicht thut, . 
vous Jui en parlerés. LA werden Sie davon anfanz 
O que non, s’il ne m’en no, das geſchieht nicht, wenn 
ditrien, . - er nichté davon fagt, 
‘je n’en parlerai pas non ſowerde ich auch nichts davon 
plus. . agen: 
Et A Ads encore qu'il vois And er wird Gie nod : recht 
‘prie bien. {bn darum bitten müffeu, 
Cela s’entend. Das verfiebt fi. 


Pour revenir à la comédie: Um — auf die Komddie zu 


| tom 
‘. faites - moi savoir, s’il —* Se mir gefälligft zu 
vous plait, wiffen thun 


sivous y allés ce soir; wenn Sie "Viefen Abend bins 
ein gehen; 

& alors j’yiraiaussi avec id were alödann mit mels 
mon frère. ven Bruder auch hineinge⸗ 
Je n’y manqgüerai pas. sa were hit ermangeln eë 
Vous‘ m'obligerés infini- ei — mich Ihnen unend⸗ 

ment. ch verpflichten. 
| Les comédiens ont fort bien pi Komodianten haben geftern 


| joué hier. febr gut geſpielt. 

Oui, cela est bien vrai: mais Ja, daß ift wohl wahr: allein 
la piece toittroptragique. das Stuͤk war zu tragiſch. 
— “vous pas la ‘trage- a vn nicht en Trauer⸗ 

ſpiele 


sf Pas 


Pas trop, j'aime mieux le Nicht fonberlih, id febe gern 


comique. ? was luftigeé. 
Pour .moi- j'aime aussi la Ich febe auch gerne Luſt⸗ 

comedie; - fpieles 

mais’ j'aime pourtant en- allein Trauerſpiele doch 
- core plus la tragédie. noch lieber, 
Vous aimés à pleurer, & moi Sie weinen gern, und id 
à rire. . lache gern. 

30. 


cet habit “vons sied fort Diefed Kleid ſteht Ihnen fehr 

ien. - ut. 
Combien coûte'l'aune de ie viel Foftet die Elle von 
ce taffetas ? diefem Taffer ? | 

Je ne saurois vous le dire: Ich fann es Ihnen nicht (agen: 
mon frère m'en a fait pré- mein [Bruder bat mir ein 


sent d’une pièce. Stuͤt verebit. 
Vous dites: mon frère —  @ie fagen: Mein Bruder — 
Oui, en vérité. Ja in der That. 


J'ai peine à le croire; mais Es fällt mir ſchwer e3 zu glaws 
rege vousledites, ilfaut ben; allein weil Sie es fa 


ien que cela soit vrai. *gen fo muß es wohl wahr ſeyn. 


Cette couleur me plait infini, Diefe Farbe gefaͤllt mir um 
ment. | emein. 

C'est une couléur à la mode; Es ift eine Modefarbe, darum 
c’est pourquoi elle vous gefällt fie Ihnen. 


: lait: * , . 
or av&s-vons acheté ce ru- Mo haben Sie dieſes Band ge: 
‘ ‘ban, ma chere? kauft, Liebhen? 


Ma servantc l'a acheté, Meine Mand bat es gekauft, 
mais je ne sais pas ches ich weiß aber nicht bei 
quli. wem. 
31. 


Saves-vous déja qui Made: Biffen Ste fon, daß fich die 
. moiselle Nelson estretouf-  Sungfer Nelfon "wieder zu 
nee ches son père? | ihrem Water begebeu bat ? : 
Est-il possible! Elle est re- Iſt es möglich! Sie bat fit 
tournée ches son père? wieder zu ihrem Water begez 

- © & quand? : ben ? und wann ? 

Hier au soir. Son ‘amant @eftern Abend. Ihr Liebhas 
là quittee à Mayence, ber bat fie in Mainz verlafi 
sans lui rien dire, n, obne ihr etwas Davon 

au (agen. 


Mais 
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Mais que fera à présent cette Was ſoll nun jest das arme 
nb fille ? à Maͤdchen anfangen ? 
Sa réputation est perdue. _ _ hr guter Name ift hin. _ 
C'est sà fäute} pourquoi Das iſt ihre Schuld; warum 
a t'elle pris la fuite avecce bat fie mit diefent Sanbftreis 
vagabond. cher die Flucht genommen. _ 


Je la plains. L'amour fait Sch bebaure fie. ‘Die Liebe 


souvent faire des sottises. verleitet oft zu Thorheiten, 
Lisettel LLiſette! 


: Mademoiselle! — Mavemoifell ! 


Où est mon mouchoir; Mo ift mein Schnupftuch ? ’ 


Pourquoi pleurés - vous Warum weinen Sie denn? — 
| “4 | ; 


onc? — i 
3% 
Zwiſchen einem Kaufmann und einem Fremden, 
Monsieur, on m'a dit que Mein Herr, ed iſt tir gefagt 


vous avies de toutes sor- worden, Sie hätten allers 
tes de draps. band Tücher. 


‘Oui, Monsieur, à votre ser- 3u dienen mein Herr, 


. vice. 
Montrés-moi, s’il vous plait Zeigen Sie mir: gefäl ft 
uelques pièces de drap einige Stuͤkte Holländi — 
d'Hollande, _ Tuch. 
En voila Monsieur? Da find weldye, mein Herr. 
La couleur de cette pièce ne Die Sarbe von dieſem Stäf fies 
. m’accommode pas.  : bet mir nicht un. _ 
Pourquoi, Monsieur, ‘c’est Warum, mein Herr? es ift ja 
— une Couleur à la doch eine Movefarbe, 
mode. . 


Elle tire trop surle jaune. Sie fällt zu ſtark ind Golbe. 


+ Que dites vous dont de cette Was fagen Sie dein von dies 


à] 


pièce-ci ? - — fem Stäf? 


. Ce drap est meilleur; mais Das Tuch if beſſer; aber es 


il a trop d’apprét. ift zu ſtark gepreßt. 


! Tenes, Monsieur, voila les Da haben Sie, mein 


échantillons de tout mon die Mufter von allen meiuen 
assortimént. , : 


üchern. | 
Choisissés - vous - même ce Waͤhlen Sie ſich ſelbſt aus, 
qu'il veus plaira le mieux. a Jynen am beften ans 

- . eht. 


er | sta 3 - 
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Ayés la bonté de me faire Senn Sie von der Güte und 

. voir ee drap brun-foncé. eigen Sie sait diefes dunkel⸗ 

raue Stuͤk. 

Je n’en ai plus qu’un petit Es ift nur nord envas weniges 
resté. davon da. 

J'en suis fâché; car la cou- es thut mir leid; denn die gars 
leur me plait” be gefällt mir. 

Prenes de cette écarlate. Mebmen Sie von Dielen 

Scharlach, 


Je n'aime pas le rouge,, il 3? trage:uicbt dérne rotb, es 


saute top aux yeux. Allt zu flarf in die Augen. 
Voilà un gris argente, qui Da ift ein fi pepe, das 


est charmant. recht drtig ift 
Combien faites-vous l’aune Wie theuer alten Sie die Elle 
e exę drap? bon dieſem Tuch? 
Trois écus, Monsieur. Drei Thaler, mein Herr. 
Vous vous moqués. ” : Sie ſcherzen. 


Considérés en‘ vous même la Betrachten. Sie felbft beffen | 


bonté. üte, 


Je vous en donnerai deux Sch will Ihnen drithalb Ton 


écus & demi. fer dafür geben: 
{l n’est pas à moi à ce prix. lies Preis babe ich es 


ſt nicht. 
Vous en rabattrés pourtant — doch etwas nach⸗ 
quelque chose? n? 


Ne vous. * point. sur: pe © Sie gar nicht Äberfegt | 


fait, je.ne saurois rien habe, fo kann id mir auch 
rabattre. nichts abdingen laffen. 
Vous n’en aur&s pourtant Sie bekommen doch nidt 
Ds ce que vous deman- dafür ‚was Gie berlans 
s 


s gen 
Tout ce:que je puis faire, Ales was ich thun kaun if, 


c’est de vous le laisser à es bnen um zwei bas 
. deux écus & soixante cru- y — ſechzig Kreuzer zu 


ches 
Cela est trop cher en vérité. oué iR in MWahrbeit ju 
Au contraire cet fort bon Es ift imehr ſeht wohlfeit 
marché. 


Eh bien, «coupés, en dix Wohl, — Sie zehen 
annes. Een 
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us mas 


N'avés: vous pas besoin de Brauchen Et kein Zutte? 
. doublure 


Si fait, en avés-vous? .. a, baben Sie deffen ? 

De très-bonne. Sehr gutes. 

En "voulés- vous de soie ou Wollen Sie ſeidenes oder tofs 
de laine? .. ‘tenez ? 


Je voudrois bien du tar etas. Ich mbgte gern Taffet haben. 
Couleur de, rose ou bleu. Kofenfärben, oder delblenen 
mourant? 


Couleur de rose. Roſenfarben. 
Eu voilà de très-bon. Da haben Sie fehr x que 
| Combien Paune? Wie theuer die Ele}. 
Un écu. “Einen Thaler, 
N’est-ce pas trop? ſt das nicht zu viel? 


Non, Monsieur. Combien Nein, mein Herr. Mie viel 
d’aunes vous en faut-il ? Ellen brauchen Sie? — 


Six aunes. F See € en. RE? 
Les voilà, — Da fin D fie. 
A préseut faites- moi mon Gest machen Sie mir, wii 
“ compte, s'il vous plait. . meine Richnung. 
‚ C'est en tout trente deux Es ) mai in allem 32 Thaler, 
écus & soixante cruches. _ 60 Kreuzer. 
' Voilà votre argent. Er iſt Geld. 
| Je vous remercie, Monsieur. Ich vante mein Kerr, für gute 
du bon Pay ciment, —— 
NS ‘x es Tauov € Qui 4 817 3 
4 AT ° He J 


Eben dieſes Gremben niit dem Gén. 


On ma dit, Monsieur, que Mein Her, man. hat mir. ges 
-vous- souhairésime parler. : abet - verlangten ha 

rechen. 

Etes-vous le: Maître tailleur: zn & der Schneider, —* 
dont Monsieur N. m'a der Heu N. mit mir geipres 
parlé ? en? 

por Monsieur, à vatre ser; Ja, mein Herr, zu Bienen 3 


\ V — vous bin me pren: Will Er mir wohl das: Maas‘ 
‘dre la mesure d’unihabit? : zu einem Kleine nehmen? . 

Avec bien du plaisir. Herzlich gern, 

Pour. quand le souhaités. Wann verlangen Sie 262 


vous? ud 
83 | Pour 
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Pour dimanche. Auf den Sonntag, 

Ce tems-iä est bien court, Die Zeit ift febr furs, doch will 
ET | je feraitoutmon td) mein moglichſtes 1bun. 
possible | 

Ne me le promettés pas, si Berfprede Er mir «8 wicht, 
vous ne vouléstenir parole. wo Er nicht fein Wort bals 

ten will. 

Vous  l'aurés, Monsieür, Sie follen es gewis befommmen. 
sans faute. 1 

Quand viendrés-vous m’es. Wann will Er kommen * 


> 





sayer l’habit? mir das Kleid anprobieren? 
- Vendredi qui vient.  Künftigen greitag- | 
A quelle heure? Um weldye Zeit? | 
Vous n’aves qu'à comman- Sie dürfen nur befeblen, e& | 
der, cela m’est tout un. ift mir alle eins. 
Si cela est, venés le matin. — — iſt, fo fomme Er 
es 
A quelle heure vous ‘levés- Um welche EU fiehen Sie de⸗ 
. vous ordinairement ? voͤhnlich auf? | 
A sept heures. + ° Um fieben Ubr. 


* Je viendrai donc entre neuf So will id ge zwifchen neun 
& dix 2 und geben # ommen. 


* 


Ju ——— 


Encore un mot, I ‘vous Mod ein Wort, wenn ed bes 
plait 


liebt. 
Que 7* plait - - il Mor: ra A ir + Ihnen gefdüig, mein 


sieur: 


Que me ferés - vous payer a et id Ihm Macherlohn 
de la façon?" gebe 


* nous accommoderons Mir — ſchon einig werden. 
jen. 
Non ‚'nofi, dites. moi fran- Nein, nein, fage Er mir frei 


chement ce'que vous pre- : béraué, was Er verlanget, 
tendés. 


Quatre! écus: + à PI ...MBier Thaler,“ 

N'est-ce pas trop? Iſt das nicht zu vie? 

C'est l'ordinaite. : : Dos ift der gemeinfte Preis. 

Vous vous: contenterés iR Cr wird fi wohl mit drei bes 
de trois. gnuͤgen laffen, 


Pradonnés- moi', il est im- — Sie, es iſt unmögs 
„possible, , lich, 


SE Da " Donsi- 
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Considérés que vous aurés Œr muß bebenfen, daß Er 
ésormais une bonne pra- tünftighin einen guten Kun⸗ 
tique en moi. . den an mir haben wird. 

Je le crois bien; mais je ne Ich glaube es wohl; allein um 
le saurois faire a ce prix. folden Preis Fann id «6 

Je vous donnerai donc ce So will id ibm dann geben 
que vous demandes, ‘à was Er verlanget, mit dem 
condition que tout soit Beding , daß alles wohl . 
bien fait. gemacht fey- \ 

Vous n'aurés pas lieude vous Sie werden feine Urfache ha⸗ 
plaindre, pen fit zu beklagen, 


37. 
Einladung zum 9 ittageſſen. —F 


Monsieur, vous me ferés Mein Herr, Sie werden mir. 
l'honneur de diner au. die Ehre ergrigen und beute 
Jourd’hui avec moi, mein Gaſt («pn. | : 

L’honneur seroit de mon Die Ehre wäre auf meiner 
côte ; mais Monsieur. je. SR ; allein ich kann Ihre 
n'en peux pas profiter. öflichfeit nicht annehmen, 

it pourquoi, s’il vous plait? Und warum, wenn’s beliebt ? - 

Si je ne, venois pas au lo, Wenn ich nicht nach ‚Haufe 


5 — kaͤme, ſo — — 
Point d'excuses, Je le ferai Keine Eutſchuldigungen. Ich 


dire chés vous. * es den Ihrigen ſagen 
affen, 
afin qu’on n’en soit pas en damit fie detwegen nicht in 
peine. + Berlegenbeit find. 
Je vois bien qu'il faut vous Sd febe wohl, daß ich Ihnen 
obéir. ‘ geborchen muß, 
Jean! Ssobann! 
Plait-il, Monsieur? as befehlen Sie? 


Mettés encore un couvert, fegt nodb ein Gebef auf, und 
& dites à la cuisiniere,  fagt der Köchin, daß fie die 
qu’elle dresse les viandes. Speifen anrichte. 


38 
1% Tiſchgeſpraͤche. 
On a servi, Monsieur. Man bat aufgetragen ı 
Eh bien, mettons-nons Fate laffen Sie und ju: 


table. ai gehen. Met- 


Mettés-vous ici, Monsieur Sezzen Sie fich Hierher, 

“ à côté de ma sœur. miein Herr, neben "meiner 

— Schweſter. 

Vous me faites trop. d'hon- Sie erzeigen mir allzu viele 
neur, Monsieur. 1 reve 
Mademoiselle, je m’estime Mademoiſell, ich ſchaͤzze 
Anfiniment ‘heureux d’être mich unendlich glüdlish. nes 


assis auprès d’une si char- ben einer fo reizenden Yen | 


mante personne qüe vous. fon zu fijgen wie te find. 
C'est moi, Monsieur, qui Jh muß mich unendlich glük⸗ 
me dois féliciter du.bon- lic) fhäzzen, mein Herr, 
heur que j'ai, — Er — 
d’être dans une si agréa- mid) in einer fo angenehmen 
ble compagnie que la Gefellibaft, wie die Sbrige 
vôtre. J— iſt, zu hefinden. = 
Mademoiselle, je ne sais que Mapemoifell , ich weis midt 
répondre à tant d’honné-. was id auf fo verbindliche 
tetés. | Sachen annworten fol. | 
De grace, Monsieur, ne St bitte, mein Herr, machen 
| faites pas tant de com. Sie nidt fo viele Komplis 
plimens. b men | 
& donnés-moi votre as: und geben Sie mir Sbren 
siette. 5 | eller. EN, 
La voilä, Monsieur. Da baben Sie ihn. 
Aimés-vous la soupe ? Effen Sie nern Suppe? 
Quelle soupe est- ce là? Was iſt es für Suppe? wenn 
si j'ose vous le demander, ° ich fragen darf. 
C'est de la soupe au ris. Es ift Reis ſuppe. 


Pour celle-là, je l'aime, Die eff? ich gerne. 
En voilà: il y en a encore Da haben Sie: ed flebt noch 
_ plus a votre service. mehr ju Dienften, | 


Je vous remercie, Monsieur. Ich vante Sbuen, mein Herr | 


3 


Pourquoi ne mangés-vous Warum effen Sie nicht, mein 
pas, Monsieur er? — 
A table il ne fant pas être Bei Tiſche muß man nicht blôs 
timide. . de fepn, 5 
Vous me pardonnerés, Mon- Bergeihen Sie, ich bin nidt 
— je ne suis pastis blͤde. 
mide. É - u à 4 : 
La soupe ne veut pas per: Die Suppe will mir nit era 
mettre que je la mange.  lauben daß ich fie effe. c 
he om- 
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Comment, : Monsieur, la Wie mein Here, bie Suppe 
soupe ne le veut: pas per-  wili 4 nicht erlauben ? 
mettre? Jene comprends © Das begreife id nicht. 
pas cela. 

pe ir moi, je le comprends Ich begreife eë fehr wohl; 
fori bien; car je me suis denn ich babe mir den Mund 


brüié la bouche. verbrennt. 
Je vous plains. Pr Ich berqure Sie, 
Mais à présent elle aura  ‘ilein jezzo wird fi ie..ihre 
perdu sa chaleur. Dis e verlohren haben 
Jean} ta Mash ni 
Pair. -il Monsieur? as beliebt SGneu, mein Herr? 
pportes du vin. . Bringer ein, 
Tout à l’heure, Monsieur. Sogleich, mein Herr. 
: Dépèchés-vous un peu. Eilt eut ein wenig, 


Eh bien, Monsieur com- Wie ſchmelt Ihnen dag Ge 
En. trouvés-vous les mis, mein Zr  ; 
e 


gumes? 
Je les trouye excellents. Herrlich. 
Je suis bien aise que. vous Es ift mir lieb, daß es Ihnen 
: les frouviés:bens, inc tt: 
Ah voilà mon Jean. Ah! da kommt ja mein Jobann. 


' Cescun tr ès bon garçon, Es if eut gar auier Junge, ?, 
Qui, en vérité, Monsieur, 3a, in der That, mein Herr, 
“à principalement: quand Said beſonders wann er Wein 


il apporte ‘du vin. bringt. 
Jean! quel vin nous appor- Zobann, was bringet ihr, ung 
 tés-vous & für Gen ? 


Du vin du Rhin, Monsieur, Rheinwein, mein Herr. 
C'est bon ;. mais apportés Gut; ; aleın biinget aud 
aussi quelques, bouteilles einige Douteillen Staus 
e vin de France. wein, 
Qu » Monsieur. .,Du blanc J %a, mein Herr. Rothen oder 
ou du rouge ? : Wweiſſen.  : 
Du blanc, & du rouge, Voihen und weiſſen. 
| En vérité, Monsieur, c’est Sa der That mein Herr, 
| ‘ un excellent garçon que "hr Diener ift ein herrli⸗ 
votre valet.: ber Menſch. 
Mais: il est encore. trop jeu- A fe nur nod) zu Jung und zu 
“ne & trop volage. , - tig. 
Er 5 : Pouf 
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«Pour le premier, Monsieur, Was bag erſtere atbelangt, 
c’est un ‘défaut dont il se  baë ift ein Fehler, den er ale 
gorrige tous les jours, Tage verbeflert, | 


AL, 


Eh bien, Monsieur, büvons Wohlen, mein Herr, laffen 
uu Coup. N Sie und eiumat trinten. 

De quel vin vous plait-il, du Was für Wein ift Shnen gefdb 
rouge on du blanc? .  -lig, rotber vder meiffer? 

Pour moi, Monsieur, je pré- Ich ziehe den weiſſen dar. 
fère le blanc. j 8 | 

can, donnés dd” vin blanc Gobann, gebt dem Herrn 
à Monsieur. : weiffen Wein. 

‘Tout à l'heure Monsieur. un, mein Herr. 

Mon frere, donnes+moj le aber, gieb mir einmal die 
pâté, je l’entamerai. Paſtete, id will fie am 

: - füneiden. — 

Non, ma chére sœur, je Nein, kebe Schweſter, id 

l’entamerai moi, si vous will fie anfneiben, wenn 


me lé permettes. _ Du's gätigft erlaubt. 
De tout mon cœur: vous me Herzlich gerne, du wirft mie 
feres plaisir. ein Vergnügen erzeigen. 


Mais, Monsieur, vous ne bü- Aber, mein Herr, Sie trinken 
"yes pas. | ja nidt, 

‚Je suis sur le point de le % bin fo ebenim Begrifes zu 

: fre. © ‘1: :" thun, RR: 
Je ne sais, s'il est encore en Ich weis nicht, "ob os bei Ih⸗ 


usage dans votre maison ‚nen nody üblid ift, auf vie 
de boire à la santé de Geſundheit feiner Greunde 
ses amis ? : zu trinfen ? 

Non, Monsieur, ce n’est plus Nein, mein Herr, eë ift bei 

en usage ches nous; und nicht mehr üblich; 
mais aujourd'hui nous le allein beute. wollen wir es 
ferons pour badiner. aus Kurzweil thun. 

Si cela est, j'ai l’honneur Wenn das iſt, fo gebe id mir 
de boire à votre santé. die Ehre auf Jhr Wohlſeyn 
TE Ps CU gatrinéen , 

Bien abligé, Monsieur. Ich vante Ihnen, mein Herr. 

42, 


Monsieur, voulés - vous que Iſt es Ihnen gefällig, mein 
je vous serve de ce rôti? - Herr, daß ich Fhnen ein Stuͤk 

Ê von dieſem Braten vorkar 7 

e 


Pi 1 
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Je vous remercie, Made- %d dante Ihnen, Mabemois 


“ moiselle, j'ai déja trop . fe, ich babe fon zu viel 
mangé. . | 


gegeffen. « | 
Vous vous moqués: Vous Sie fergen: Sie haben ja fehr 


avés mangé fort peu. wenig gegeffen. | 
Voilà un morceau qui sem- Da haben Sie ein Stuͤk, wel⸗ 


ſcheint. 
1 faut que je Paccepte, Ich muß es annehmen, weil 
puisqu'il vient des mains «#. von ſo wertben Haͤnden 


bie êtré bien délicat. es febr ſchmalhaft zu ſeyn⸗ 


si-chères que les vôtres. fommt, : 
Vous étes trop obligeant, Sie find allzuhoͤflich, mein 
Monsieur. Herr, 
Jean! Johanu! 
Monsieur! Mein Her! 
Mes perruques sont-elles @inb meine Perüflen zurecht 
accommodees?. gemacht? 
Pas encore, Monsieur. Mocb nicht, mein Herr. i 
Pourquoi ? | Warum? 
Je n'en ai pas encore eu le Ich habe heute noch nicht Zeit 
tems aujourd’hui. dazu gehabt. 


me faut sortir à trois "Uhr aͤusgehen muß? 
heures? | NR ; 

Oui, Monsieur. Je m’en $a, mein Herr. > will fie 
vais les accommoder, gleich zurecht machen. 3 

Pour aujourd’hui, {vous Fuͤr heute braucht ihr uur- 
n'en avés à accommoder eine zurecht zu machen, 
qu’une seule, 


Vous savés pourtant qu'il Ihr wißt doch, daB id um drei 


Laquelle, Monsieur ® Welche mein Herr? 
Celle à queue ou eellad Die Schwanz » obe die 
bourse? Saarbeutelperüffe? | 
Celle à bourse... 7 Die mit dem Haarbeutel. 
4 


Monsieur, à la santé de votre Mein Herr, Ihr Liebchen fol 
maîtresse, leben. ARE 
Je vous remercie, Mon: Ich Dante Ihnen; allein ich: 

sieur ; :mais je: n’en-ai habe keins, mein Herr. 
oint. FRE EAN 
Vhyés mon frère comme il @iebe einmal Bruder, wie er 
rougit, parcequ’on parle . fu rotb wird,” weil man ron 
de sa maîtresse. À « feiner Liebften-fpricht. 
* 


ous 


Vous me pardonnerés Ma: Sie werden mir verzeihm, 


demoiselle. Mademoiſell. 
Je n'ai rien à vous pardon-Ich babe Ihnen nichts au ver: 
‘ ner, 3etben. 


Mais, Monsieur, pourquoi Yber, mein Hert warum 
mettos vous tant d'eau ſchuͤtten Sie jo Diet Waſſet 
dans le vin? unter den Wein? 

Afin qu il ne me monte pas Damit er mir nicht fo febr in 

tant à la tête: den Kopf ſteige: 

Je n° ai bit que deux verres, St babe nur zwei &läfe 
& j'ai déja le visage tout getrunfen, und das Gefidi 
en feu. Fluͤht mir fou i 

Vous me pardonnerés, Mon- Verzeihen Sie, "mein Im, 
sieur, le vin n’en est pas der Wein ss mie ſchuld 

la cause; — — „daran. — — 


nes PARU OS 
Bom Spielen, 

A quoi asserons - nous. Je Womit werben wir. biefen 
Li ces après - midi ? Rachmitiag die Zeit zu 

ip: > „bringen? 

Je n’en sais rien, Monsieur; Ich weiß ed nicht, wein Hr; 
je vous | en Jaisse le” mal« ich überlaffe es Ihnen. — 

tre.* 

Il ne fait pas assés beau au- Es if, beute Fein ſchoͤn Weiter. 
jourd’hui pour, se ptome: ‚zum Spazierengeben, | 
ner. 

Non, car le tens est couverts Mein, denn es iſt febr trübe, 
& je crois que nousaurons und it glaube. wir befoms 
de la pluye. men Regen. 

Jouons à quelque jeu, pour. Wir wollen ein wenig fpielen, 
‚nous désennuyer (pour. daß uns die Zeit nicht lange. 


tuer le tems. wird. 
Si c'est pour vous faire plai: Mienn ich Ibnen damit einen, 
_ sir, je le veux bien. ;  . Gefallen erweifen Fann, berze 
u lich gern, 
Mais à quel jeu? © Allein was für ein Spiel? 
Aux échecs, si vous vouifn, Schach, wenn ei wollen, 


Je 


— 
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h'aîmé · pas jouer aux Ich ſpiele nicht gerne Schach. 


échécs. - 
ı biéü jouons à quelque Wohlan ® loffen Sie mé 





autre jeu. - tin anderes ſpielen. 
rés-vous envie de jouer à ee = £uft ’hombre ji 
’hombre ? {piel 
ou au Dames ? oder m ee Dame? 
owau trictrac? oder im Breite? 

feräi tout ce qui vous Sd werde alles mitmachen was 
plaira ; Jonen belieben wird; denn 
ar ce qu voué fait plaisir, dus mad Gie vergnügt, vera 
m'en fait aussi, gaügt auch mich. L 


jus étes bien obligeant. Sie find fehr guͤtig. 
| bien, noüs irons donc So wollen wir denn zu feinen 


ches ma sœur. Schweſter gehen. 
est: ce pas; vous savés Nicht wahr, Sie fönnen gldie 
jouer de la flûte ? blafeu 2‘. 


sablement, tomme vous So ziemlich, \wie Sie wiſſen. 
avés. 


sœur joue du clavecin; Meine Schwefter ſpielt Kla⸗ 
x moi du violon; vier, uud ich Violin; J— 
ar conséquent nous pour- mithin können mir ein kleines 
ons faire un petitconcert. Koncertchen veranſtalten. 


vérité; c’est une bonne In der That, das iſt ein guter 
ensce. Einfall. 


er ig 
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— Auserleſene Hiſtdrchen. | 
| — RTE ei 


n Gentilhomme étoit un jour allé dane une boui! 
| que, pour acheter quelques marchandises, & comm 
il trouva qu’en les mettoit à un.pri& trop haut, id 
qu'étant des amis de la maison, on ne devoit pas lui vend 
sicher. Le Marchand lui répondit: 1] faut que je gagı 
ma vie\avec mes amis; car pour mes enremis; 5 
viennent pas chés moi. , 
2% ä | 
| 


Un petit garçon demandant un jour à täble de là viand 
son père lui dit, qu’il n’étoit pas honnéte d’en demande 
& qu’il devoit attendre qu’on lui en donnät. : Ce pe | 
tit garçon voyant que tont le monde mangeoit, & quo 
ne lui donnoit rien, dit à son père: Mon cher père, di 
nés-moi, s’il vous plait, un peu de sel. Qu’en — 
faire? lui demanda le père. C’est pour le mangeravec 
viande que vous me donherés, repliqüa l'enfant. Aloï 
son père s'appercevant qu’il n’avoit rien, lui dons de } 
viande sans qu’il en demandät. 

"3 À 
Un grand d'Espagne qui avoit un fils fort stupide | 
gronda beaucoup un jour de ce qu’il ne parloit point a 
‘gens de qualité qui vénoient le voir. Dos voulés-vol 
done que je leur dise? répondit-il Demandes-leur à 
. nouvelles de leurs familles, & autres choses semblab! 
it le père: cela fournira matière à la conversation. L 
fils retint. fort bien la leçon de son père, & le premier I 


vint étant un Archévêque, il ne manqua pas de lui demi 
der, comment se portoient sa femme & ses enfans. 


4: 


VUn vouleur entra une nuit par la fenêtre dus | 
chambre d'un pauvre homme, & se mit à titnne| 
gout chercher quelque chose à voler. Le pauvre, pa 

| Br n 


fe dormoit pas, lui dit: Mon atni; tu Viétis dé huit cher 
cher quelque chose daïs un lieu, où je ne puis rien trouver 
pendant le jour. 1 

5. 


LA 

Un grand Seigneur de la cour de Louis XIII, qui aÿoit 
beaucoup de passion pour les chevaux, fut extrémement 
surpris dé ce que son Ecuyer lui vint dire un matin, que le 
cheval qu’il avoit monté la veille, étoit mort. Quoi? 
dit-il, le chaval que j’avois hier? — Oui, Monsieur, — 
Ce cheval bai que j’ai eu de Monsieur de Barades? qui 
n’avoit qui six ans? qui mengeoit si bien? Oui Monsieur, 
celui-ià même, lui répondit l’Ecuyer. * He, bon Dieuf 
s'écria-t-il, qu’est-ce que de nous! . 


6. 

Un certain Ev&que demeüta un jour cotirt en préchant, 
Quelque tems après une Dame voyant sou portrait, ditä 
Mon Dieü, qu’il lui ressemble! on diroit qu'il prêche. 

| 
Un Officier qui avoit perdü une jambe dans une bataille, 
s’en fit faire une autre de bois, qui ressembloit parfaite. 
- ment à la naturelle. Il arriva quelque tems après, qu'un 
boulet de canon lüi emiporta cétte jambe de bois. Ceux qui 
étoient autour de lui, se mirent à crier: Vite, qu’on fasse 
venir le chirurgien! Non, Mes amis, leur dit-il tranquille. 
ment; faites venir le charpentier, 
L 
| wi. 
| 8 +. 
: UnCouftisan, ämoureux d’une grande Princesse, n’osoit 
Jui déclarer sa passion. La Princesse s’en étant apperzur, 
lui dit, qu’elle avoit grand’envie de voir le portrait de celle 
qu'il aimoit le plus. Le voilà, lui dit-il en lui présentant 
un petit miroir. | Br 
9. 


Un paysan monté sur un âne, passant devant nn coſ- 
lege à l'heure que les écoliers en sortoients son âne se 
mit à braire de toute sa force. Ce que les écoliers avan: 
entendu, lui dirent: Gros -butor; ne säis-tu pas mieux 
dresser ta bête; & lui apprendre -à étre homiète? Mes- 
i sients, 


| 6} 


= 





sieurs; répondit le paysan, cet âne est si aise de trouri 
tant de camerades, qu’il en chante de joie. 

ic. 
. Un .artisan avoit deux fils, dont l’un étoit trös-paresseu: 
& amoit fort à dormir la grasse matinte;, & l'rutre soi 
diligent & fort assidu à son travail. .Celuici étan” un jou 


sorti de chés lui de grand matin; frouva une bourse, vi! 


 Joient lire se servoient de lunettes, alla à la ville pol 


y avoit beaucoup d'argent: il la porta à son pére, quimor 
ta aussi-tôt à la clrambre où son-autre fils couchoit; &! 
trouvant encore au lit; il lui dit en lui montrant la bourse 
Voistu; grand paresseux, que tü es, ce que ton frère 
trouvé pour s’êtré levé matin. Mon cher père, repartit.l 
si celui qui a perdu cette bourse, étoit demeuré au lit cof 
me moi, il ne l’auroit päs perdue: 


il 


{Un certain Musicien, “habile dans sort Art, mais exit 
mement rempli de son mérité, eut un jout Phonneur des 
Juer Louis le Grand. Ce Prince lui voyant de fort mechil 
bas, lui demanda, s’il étoit le Musicien dont on luiavi 
parlé avec tant d’eloge. Je ne sais, Sire; repondit le chat 
teur; mais je buis me vanter d’avoir une voix dont je fa 
tout ce que je veux. Si cela est, lui dit le Roi, je vous con 


'seille d’en faire une paire de bas; car vous en ayd for 


besoin. ee 

—— ‚Is 
Un Mär 2 à étant allé demander son paÿementde quel 
ques marchandisés à un grand Seigneur, celui-ci le ui# 


fusa. Le Mardhand insista, & pressa fort le Seigueir, 9 
lui donna un souffiet, Au bont le quelque tems le March 
étant encore venu présenter son mémoire, ce Seigneur dt 
manda à son homme d'affaires, si le Marchand n’avoit e 
core rien reçu, Pardorinés-moi, Monseigneur, lui repol 
dit-il, il a reçu un soufflet; | | 


3. | 
Un paysan ayant vu que les vieillards quand ils ros 


en aacheter: V étant Arrivés il s’adressa à un fase 4 
junettes. Celui-ci lui en mit une paire sur le part 
‘ —* 


- „. N ” * 
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/sari prit aussi-tôt un livre, & l’ayant ouvert, il dit que 
lunettes n’étoient pas bonnes. Le mercier Jui en mit 
le nez quelques paires de suite, & des meilleures qu’il 
: trouver en sa boutique; maïs le paysan n’en lisoit pas - 
euxs, c’est ce qui obligea le faiseür de lunettes de dire au 
‚san: Mon ami; vous ne savés péut-être pas lire? Que _ 
ntre! dit le paysan, si je savois lire, je n’aurois que 
re de vos lunettes, | 


= id. 


Monsieur le Maréchal de la Ferté faisant son entrée dans 

ts,les Juifs vinrent pour le saluer comme tous lesautres : 
itans. Quand on lui eut rapporté qu’ils étoient dans 
itichambre, il dit: Je ne veux pas voir ces marauds-là ; 
ce sont eux qui ont fait mourir mon Sauveur; qu’ori les 
asse d’icis On füt leur dire, giie Monsieur le Maréchal 
pouvoit leur pärler. . Ils répondirent, qu’ils en étoient 
tremement fâchés, & qu’ils lui apportoient un présent 
qüatre mille ducats: On le,fit dire promptement à Mon: 
ur’de la Ferté, qui dit: Faites-les entrer les pauvres 
— ils ne le Cohnoissoient ma foi pas quand ils Pont 
“les à is 


1 


ïé, : 


Un François boiteix; qui étoit en Allemagne, tomba 
jour de son cheval. Ceux qui le virent accoururent 
si-töt pour le relever, & voyant qu’iéboitoit, ils cru: 
t qu’ils étoit rompu ou demis la jambe. de sorte que 
lant la fui remettre, ils commencèrent à le;prendre les 
par les bras; les autres pär le corps, pegdant que d’au- 
; lai tirèrent la jambe de toute leur forcé. Ce pauvre 
le crioit, qw'il n’avoit pas la jambe rotmpue, ni demise, 
il avoit toujours été boiteux; Mais il eut beau crier; 
comme ils w’entendoient pas le françois; ils crurent que 
ouleur le faisoit ainsi crier, & pour y remédier promp: 
ent; ils lüi tirerent encore la jambe plus fort: 
* 


16. 


Un filon entra un jouf,dans üne maison où l’on te: 
t des pensionnaires. Il monte hardiment; trouve trois 
steaux; & s’en saisit En descendant il téncontra 

” Gg : un 


un Etudiant qui étoit en pension dans la maison, & qui 
avoit un beau manteau galonné: voyant cet homme avec 
tant de manteaux, il lui demanda où il les avoit pris? Le 
filou répondit froidement, que c’étoient les manteaux des 
trois Messieurs du logis, qui les lui avoient donnés à dé- 
graisser. Dégraissés donc aussi le mien, dit l’Etudiant; 
car le coller en a grand besoin; mais, ajouta-t-il, vous me 
l’apporteres à trois heures. Je n’y manquerai pas, Mon- 
sieur, dit le filou, & s’en alla avec les quatre manteaux, 
qu'il n’a pas éncore rapportés. 


“ 


17. 


Un bon vieilfard étant fort malade, fit venir sa femme, 
qui étoit encore fort jeune, & lui dit: Ma chèré, vous 
voyés qu’il faut vous quitter, & que mon heure est venue: 
Si vous voulés que je meure content, il faut que vous me 
fassiés ure grace; vous étes encore jeune, & vous vous 
remarierés sans doute: sachant cela, je voudrois vous prier 
de ne point prendre Monsieur Louis; car: je vous déclare, 
que j'ai toujours été jaloux de lui, & je le suis encore; 
c’est pourquoi je mourrois désespéré, si vous ne me pro: 
mettiés cela auparavant. Sa femme lui répondit: Mon 
cœur, je vous prie que cela ne vous empêche pas de mou- 
rir en paix; car je Vous assure, que quand même je vou- 
drois me marier avec lui, je ne pourrois pas, ètant déja 
promise à un autre. — 


18. 


’ , 

Un mendiant, pour mieux exciter la charité des pas- 
sans, s’avisa a jour de faire le muet. Un jeune homme, 
qui connoissoit ce vaurien, Jui demanda tout bonnement 
en tirant sa bourse: Va-t-il déja long-tems que tu esmuet ? 
Dès mon enfance, lui repondit-il. 


19. 


Un Evèque trés-savant faisoit sa principale occüpation _ 
de l’étude. Un paysan de son diocèse, qui ayeoit une 
affaire à lui communiquer, ayant étérenvoyé plusieurs fois, 
sous prétexte que l’Evêque étudioit, s’ecria en levant les 
mains au ciel: Dieu nous fasse la grace, de nous donner 
bientôt un autre Evêque, qui ait fait toutes ses études. 


20. 


sn sh 
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* 


Un jeune Prince de sept ans, que tout le monde admi⸗ 


it à cause de son esprit, se trouva un jour dans une com- 
gnie où il y avoit un vieux Capitaine, qui dit, parlant 
ce-jeune Prince: Les enfans ge ont tant d’esprit: en 
t ordinairement fort peu quan ils sont avarices en âge... 
: jeune Prince qui P’avoit entendu, ‘lui dit: Monsieur le 
pitaine, il faut que vous ayes eu infiniment d’esprit dans 
tre enfance, : 

* 21. —— 


: 
. Fa ! 


Un certain Avocat étoit si ménaÿer, ‘que * épargner 
n encre, il ne mettoit pas de-point sur les i lorsqu'il 
rivoit, 

22 


Un jeune homme de peu d’esprit voulant écrire une let: 
> à sa maîtresse, & ne sachant comment faire, acheta un 
re de lettres. Apres avoir long-tems lü dans ce livre, 
y trouva enfin une lettre telle qu’il la souhaitoit, qu’il 
pia & luienvoya. Mais comme elle avoit le même livre, 

welle y trouva cette lettre avec la réponse, elle n’ecri- 
‘à son amant que ces paroles: Monsieur, j'ai reçu votre 
tre : Tournes Le feuillet, & vous trouverés la réponse. 


* 


23. 


Un certain Abbé ayant vu un livre, où l’on prouvoit 
e la pauvreté étoit un bien, s’écria: Délivres-moi d’un 
bien, o mon Dieul a N | 


24.” 


Un fameux Banquier, connu par ses grandes richesses, 
encore plus par sa stupidite, s’avisa un jour de se faire 


x 
\ 


:r en marbre. Lorsdue la statue fut faire, il la mohtra - 


n de ses amis, & lui demanda si-elle lui ressembloit bien, 
‘faitement, lui répondit l’autre ; car elle vous ressemble 
corps & en ame. 


25: | 


Un certain Gentilhomme ayant volé sur le grand 
min, fut pris & rompu vif à Paris. Le-Curé de son 
lage, le recommiandant au prône À ses paroissiens, 

82 dit: 


ABB > — 


dit: Prions Dieu pour Mr. N: Seigneur de ce village; ql 
est mort:a Paris de ses blessures, 


96. 


©‘ Un jeune Marquis alla un jour chercher quelques Da 
mes, pour les mener à l'observatoire de Paris, où se devoi 
faire l'observation d’une éclipse de soleils Mais comme le 
Dames s'étoient un: peu.trop arrêtées à la toilette, l’éclips 
_étoit passée lorsque le petit maître sé présenta à la port 
On lui annonce qu’il est venu trop tard, & que tout éto 
fini Montons toujours , Mesdames, leur dit-il, mes am 
aurotit la complaisance de recommencer de nouveau, . 
Fret cu 7: : 

‘ Un Gentilhomtme demanda à un paysan des nouvell 
de son pays; & entre autres s’il ÿ avoit toujours bien di 
fous ;:1é paysan lui répondit: Vraiment; Monseigneur, 
n'y en-ä pas tant; que quand vous y étiés. 

“er si ——— 3 L 5 . 
© 28. 
On demanda à un jeune homme; quels exploits il avo 
fait dans les Pays-bas; il réponcit, qu’il avoit coupé k 
jambes à un Espagnol. , Et comme quelqu'un dit, quecet 
action n’avoit rien d’extraordinaire; mais que g’auroit ét 
ee chose s’il avoit abattu la tête de cet Espagnol, 
it: Il faut que vous sachiés que sa tête étoit déja abattu: 
. L 
- «2 à 2 { 3 N 
in jeu A RT 
Quelques écoliers rencontrerent ine paysanne qui co 
duisoit des ânes. Bon jour, la mère aux ânes, lui diren 
ils. Bon jour; mes enfans; leur repartit la bonne femme 
— | 
0 ee 30: 
- « Un petit garçon se trouva un jour avec son père ä 1 
‘ repass où il mangea à créver: Voyant servir le desser 
il dit les larmes aux yeux::O, que j’ai’e encore les est 
macs de mes sœurs! : 


gu 
: Je veux être la maîtresse, je veux que tout ail! 


ma tête, disoit une fernme. à son mari; celui-dä 
jetta à la tête tout ce qu’il trouva sous sés mains. 
3.24 See Tat 


4 
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32% ’ 

On donna un jour à un paysan malade un papier,.sur 
Lequel étoit écrit la recette-du Médecin, & on lui dit: Pre- 
nés demain un matin cela. Le paysan crut que ce papier 
étoit le reméde, le mangea, & guerit. ; 


33: “ Al ‘ ; 
Un Etudiant qui avoit besoin de quelques livres, écrivit 
à un de ses amis de les lui acheter, en y ajoutant, qu'il Jul 
en remettroit le montant à l’occasion. Cet ami ne le fit. 
pas. Quelque tems après rencontrant cet Etudiant, il,lui 
dit: Mon cher ami, je n’ai pas reçu la lettre, dans laquelle 
vous m'’avés écrit de vous acheter des livres. 


34 


Un homme fort riche, mais extrêmement stupide, 
ayant appris que les corbeaux vivoient plus de deux cents 
ans, en acheta un pour en faire l'expérience, 


25: 


Un pauvre Gentilhomme, qui étoit assés souvent tour- 
menté de ses créanciers, sans pouvoir les satisfaire, disoit 
un matin en selevant: Que te diable emporté tous ceux qui 
me demanderont de l'argent aujourd’hui. A peine eut-il 
fini ces paroles, que voilà quatre de ses créanciers, qui se 
plaignoient de ce qu'il les avoit oubliés. Jevousjure, leur 
dit-il, que je viens de penser à vous. 


- 


36. ; 


Un Poëte alla un jour.voir un Gentilhomme, qui: l'ayant 
vu à la porte, dit à haute. voix à sa servante, de façon que 


-le Poëte l'entendit: Dites-lui, que je ne suis pas ait logis. 
"Ce que la servante lui dit, & il se retira, Quelques jours 


après le Gentilhomme se présenta à la porte du Peët-, pour 
lui rendre visite, & le consulter sur quelques affaires. Le’ 
Poëte dit sans ouvrir la porte: je ne suis pas ou logis. 
Comment repartit le Gentilhomme, vous me parles, f 
vous n’etes pas au logis? Vous ne voules pas me croire 
moi même, reprit le Poëte, & j’ai pourtant crû derniére- 
ment votre servante. Sachés,: Monsieur, que je suis au 
logis; mais non pas pour vous... :,: :. N 


693 37- 


{ 


37- 


Un vieux Capitaine allant à une expédition avec plu- 
sieurs jeunes Seigneurs, un jeune Prince considérant 
ce Capitaine assés replet, qui montoit un trèspetit che- 
val, voulut le railler, & lui dit: Monsieur le Capitaine, 
vous aves Pair d’un boucher. Monseigneur, repartit le 
Capitaine, il faut bien que j’aye l'air d’un boucher, 
puisque je mene tant de veaux à la boucherie. 


38. 


Un coupeur de bourse voyant entrer un Marchand 
à la comédie, le suivit, espérant de lui attraper les beaux 
boutons d’or qu’il avoit à son habit de velours, & pour 
mieux y réussir, ils se mit derrière lui. Sur la fin du 
remier aéte, il commença à couper l’habit, pour avoir 
fs boutons, Le Marchand s’en appercevant, tira son 
couteau de sa poche, & prit si bien son tems qu’il 
coupa l’oreille au coupeur de bourse, qui commença a 
crier: Mon oreille! mon oreille! Le Marchand cria aussi: 
Mes boutons! mes boutons! Tenés, les voilà, dit le cou. 
peur de bourse au Marchand, qui lui dit: Tiens, voilà 
aussi ton oreille, 


39- 


Comme un matelot alloit entrer dans un vaisseau qui 
partoit pour les Indes, un Philosophe hıi dit: Mon ami, 
comment oses-vous vous mettre sur mer? Votre père 
est mort dans un naufrage, de même que votre grand 
père & votre bisayeul: il faut que vous soyés bien té. 
méraire. Monsieur le Philosophe, reprit le matelot, 
dites-moi un peu, où est-ce que votre père est mort? 
Fort dourement dans son lit, lui répondit le Philosophe, 
de même due tous mes ancêtres. Eh, Monsieur, repar- 
tit le matelot, comment osés-vous donc vous mettre au 
lit, puisque tous vos ancêtres y sont morts? 


40. 


Un bourgeois fort niais régardant un jour par la fe. 
nêtre dans une ‚maison qu'il avoit nouvellement achetée, 
demanda à un de ses amis qui passoit: Mon ami, dites- 
moi un peu, comment me sied cette maison ? 

° 41. 


ar. 


Henri IV, Roi de France, recontra un jour dans les ap- 
ertements du Louvre un homme Qui lui étoit inconnu, 
- dont l'extérieur n’annongoit rien de distingué : Il lui 
-manda à qui il appartenoit.. J’appartiens &-moi-m&me, 
i répondit cet homme d'un ton fier & peu respeétueux, 
‚on ami, reprit le Roi, vous avés un son maître, 


| 42. 

Le premier Président à Paris avoit défendu à Molière: 
: représenter son Tartufe. Quelques jours après le Roi 
manga à Molière, pourquoi il ne jouoit plus le Tar- 
fe? Sire, répondit -il, le Président ne veut pas qu’on 
joue. : 

43. 


Quelques valets se plaignant à leur Seigneur de‘ ce que 
Maître d’hötel ne leur donnoit à souper que des raves 
du fromage. Le Seigneur fit appeller son Maître d’hö- 
1, & lui dit tout en colère: Est-il vrai que vous donnés 
us les soirs à mes gens des raves & du fromage? Le 
aître d'hôtel répondit en tremblant: C’est vrai, Monseig- 
ur. He bien, repliqua le Seigneur, je vous commande 
lenr donner désormais, un soir des raves, & l’autre soir _ 


fromage, : x 


44. 


Quelqu'un demande un jour à un Philosophe: Me 
arierai-je, ou ne me marierai-je pas pour vivre Con- 
nt? Faites ce que vous voulés, lui répondit-il, & vous 
us en repentirés. : — 


45: LEN 


Un Gentilhomme mena un jour un de ses amis ches 
ıe Dame de sa connoissance, & lui dit en entrant dans 
chambre: Madame, je vous présente Monsieur le : 
arquis de Gigot, qui n’est pas aussi sot qu’il en a la 
ine. Le Marquis, sans se déferrer, répondit aussi-töt: 
adame, c’est la différence qu’il y a de Monsieur à moi. : 


46. 
Un père étant à Péxtrômité, fit venir l’un de ses 
eux fils, nommé Chriitophe, & lui dit: Mon cher 
\ 654 Is, 
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fils, je suis tourmenté d'une, idée bien trifte; vous avdsdt 
esprit, que deviendrés-vous?, Ecoutés, mon fils, ily 

dans mon armoire une casette de pierreries, que je vou 
donne; prenés ce trésær, & n’en donnés rien à votrefré 

Le fils, tout étonné, s’écria: Helas! mon père, si vonsm 
donnés tant, que. fera donc. mon frère pour s'avancer 
Pour ce qui est de George, repartit le père, je ne me mets 
‘ pas en peine de lui, car sa stupidité fera sa fortune. 


Mr - Le 

Bias le Philophe fuyant de sa ville, ‘qu'il croyoit —* 
être assiégée, ne voulut rien emporter de ses riches 
one on lui en demanda la raison, il-dit: J'emporteae 
moi ce. que personne ne me peut oter, & qui me fournil 
toujours de quoi vivre. * De ar 

| 48: | 
- Un, certain bouffon alla un jour en se promenant il 
_ droite d’un valet de chambre, qui lui dit:' Je ne sauro 
“ souffrir qu’un fou aille à ma droite,, Mais moi, lui dit 
bouffon en allant de l’autre côté. 7. 


49: 


47° 


Uù, couvreut. tomba par. malheur d'un toit où ilteara 

© koit sur un homme qui pasgoit par la rue, 6 le tuasans sl 
faire beaucoup de mal. : Le fils du tué mena par devant | 
juge le couvreur, & l’accusä d’homicide. Le couvteut$ 
défendit de cette-manière en disant: Mon ami, si jaipech 

- j'en veux faire la penitence ; montés au lieu d'ou Je 
tombé, & moi je me mettrai à la place où etoit votre pt! 
Précipités-vous, & me tués si vous pouvés. 


50. 


Un certain villageois mandoit à son frère la mort dest 
âne en ges termes: L'âne, mon frère, a crévé. 


"3 


+ fi 

François F, Roi deFrance, ayant levé quelque none! 
taxe, on Jui rapporta que le peuple en murmuroit ! 
sans respecter sa personne, A quoi il répondit en riant 
Laisses-les parler, il faut bien qu'ils ayent quelque pas! 
pour leur argent, 





ARE: 


Sa 


Un mal-adroit tranchant un jour ä\table un oison rôti, 
»Jaissa'tomber par terre. O! dit un des convives, ce bel 
ison!. le grand chien l’attrappera sürement. Non, dit le 
nal-adroit en torchant Ja sauce de son habit, il ne l'aura 
as, car j'ai posé le pied dessus. mE 


53. 


Un petit garçon se trouvant un jour fort. mal pourayoir 
nange trop, le Médecin lui ordonna un lavement, qu’il ne 
ogloit point prendre; mais il y fut forcé. Hélas! disoit- 
Len pleurant, poyrquoi l’innocent doit-il donc souffrir pour 
peoupable te "©; rer ouuri pę 

Po 54 


Un Echevin de Saumur, choisi pour harangueur, le Roi, 
ommenga ainsi sa harangue: „Sire, les habitans de votre 
ville de Saumur, ont tant de joie de voir. Votre Majefté, 
que — que”, — Il demeura court, Oui, Sire, dit le - 
)uc de Brézé, les habitans de Saumur. ont tant de joie de 
oir. Votre Majefté, qu’ils ne peuvent l’éxprimer. * 


55: 


Un jeune homme qui amoit fort les bons morceaux, & 
ni en avoit tant mangé, qu’il avoit dépensé tout son bien, 
erendit fort importun auprès d'un oncle, enle venant voir. 
resque.tous les jours à l'heure du repas, ‘ ILarriva un jour 
ue son oncle traitoit magnifiquement quatre ou cinq de“ 
es aquis. Le neveu ne-manqua pas de s’y. trouver aussi- 
yant fait son compliment, il s’assit à table avec les autres 
dit: Mon cher. oncle, je ne sais personne dans cette ville 
ui éraite si splendidement que vous, & je m'étonne que 
ous ayes pû trouver tant de délicatesses en cette saison, 
(ih! mon neveu, repartit l’oncle,' si j’avois'sü que vous 
iendries, vous auriés bien trouvé autre chose. en quoi 
onc?. demanda le neveu. Vous auriés trouvé la porte 
ermee au nez, reprit l'oncle. © 


< 


56. 


Certains. soldats ayank logé dans. un. village pen. 
ant la guerre , rencontrerent un paysan, qü’ils 
ON _ Sg5 . batti- 


‘ 


À 


battirent, & auquel ils prirent le manteau & l'argent 
H alla s’en plaindre à un des Capitaines, qui lui dit 
Mon ami, quand ces soldats t’ont volé, avois tu cet habit 
1? Oui, Monsieur, répondit-il. Va, dit le Capitaine 
sois assuré, que ce n’etoient point mes gens; car il 
t’auroient emporté jusqu'à la chemise, | 


51 


Un paysan pria un jour son voisin à lui prêter son âne 
Ce voisin lui répondit, qu’il étoit bien fâche de ce qu’il ne 
Pavoit pas demandé plutôt, & qu'il avoit prêté sa bêtes 
un autre. Comme il s’exousoit ainsi, l’äne se mit à braire 
Ha! dit le paysan, écoutés, c'est votre äne qui assure que 
vous Pav&s prêté à quelqu'un; il faut avouer que vous éte: 
fort obligeant. Et moi, repartit le voisin, je vous trouv 
bien ridicule, de croire plutôt mon âne que moi. 


58. 


Un filou passant par un village où il y avoit marché, 
prit la bourse à une pauvre femme, où il y avoit seule. 
ment trois sous. Le pauvre diable fut pris, & mené de 
vant le juge du village,'qui ordonna de le fouetter. Le filot 
Payant appris, dit: j’aimerois bien mieux être fouetté dans 
une ville, il y auroit plus d'honneur, 


59- 


Un certain Hollandois ne pouvant plus endurer l’he 
meur étrange de sa femme, la battit un jour de sorte 
qu'il lui fit deux ou trois trous à la tête. Il fit venir le 
chirurgien, & le pria de ne rien épargner pour la g: = 
rir. Cette femme voyant qu’il en coutoit beaucoup À 
son mari pour la faire panser, crut qu’il ne la battroi 
plus de la sorte’: mais quand elle fut guérie, son mar 
demanda au chirurgien, combien il lui falloit. Il repon- 
dit: Trente ecus. Les voilà dit le inari, & en voilä 
encore»trente, que je vous donne d’avance pour la pre 
mière fois que ma femme aura envie d’être battue. 


60. 


‘Un Gentilhomme allant aux ehamps, son valer de 
ehambre s’endormit sur son cheval, & perdit la en 


x 
# 


| 


| 


| 
| 
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de son Maître. Celui-ci Pappelle, & comme il ne répon- 
doit point, il tourne la tête derrière lui. Le voyant chan- 
celer, & n’appercevant pas sa casaque, il:l’eveille & lui 
dit: Pendard! où est ma casaqie? Je gage que vous 
l’avés perdue. Ce valet ne la voyant point, dit à son 
Maître: Gagés, Monsieur, je suis assuré. que vous gagner&s, 


61. 
iu 


Monsieur l’Abbé de Clermont pr&choit à Saimt- Merry, 
& ne contentoit pas. Mr. de Santeuil dit: Il fit mieux 
l’année passée. Quelqu'un dit: Il:ne prêcha pas. Et 
s’est en cela qu'il fit mieux repliqua Mr, de Santenil, 


64. 


korsqu’on dit un jour à une servante d’aller chercher 
de la maculature, elle alla .chés un libraire & en demanda, 
Le librdire lui dit qu’il n’en avoit point. Quandest-ce danç 
que vous en ferés imprimer, Monsieur ?-lui demanda-t.elle, 


63. 


Un Candidat demandant un emploi à Guüillanme, Roi. 
de Prusse, ce Prince lui demanda de quel pays il etoit. 
Je suis de Berlin, lui répondit-il. All&s-vous en! ‘lui 
dit ce Monarque, tous ceux qui sont nés à Berlin ne 
valent rien. Votre Majesté me pardonnera, repartit le 
Candidat, il y en pourtant de bons, & j’en connois 
deux, Ft qui sont donc ces deux? lui demanda le Rei. 
Le premier c'est votre Majesté, repartit le Candidat, & 
le second c’est moi. . Le Roi rit de cette réponse, & 
lui accorda sa demande, — 


Un jeune Gentilhomme passant à cheval devant un 
cimetière, & voyant plusieurs têtes de morts, ‘dont les 
unes étoient blanches, & les autres noires, dit à son 
valet: Voyés-vous la différence de ces têtes ? Les blan- 
ches sont celles des Gentilshommes, & les noires sont 
celles des bourgeois & des paysans. Il arriva quelque 
tems après qu’ils passèrent devant un gibet, ou il y 


‘avoit aussi quantité de têtes de morts, dont la plüpart 


étoient blanches; surquoi le valet dit à son Maître: 
Monsieur, voilà beaucoup de têtes de Gentilshommes! . 
on n’y voit ni bourgeois ni paysans. ae 
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‘ : Comme un hableur se vantoit d'avoir. vu tous les Ma 
parques de l'Europe, quelqu'un lui demanda, s'il avoi 
aussi vu les Dardanelles ? Il répondit, croyant que c'étoien 
- aussi quelques grands Seigneurs: Ma foi, il faut bien qu 
je les aye vus, ayant plusieurs fois dîné avec eux." 
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VUn paysan s'établit dans un village, où il gagna en ps 
de tems l'amitié de tous:ses voisins.‘ Après qu'il y eu 
demeuré enviroti june année, une de ses plus belles vaché 
créva: il en fut bien afflige ;-mais il le fut encore beaucon 
plus, lorsque quelque tems après il perdit sa femme. le 

fut inconsolable, & la pleura sincèrement. " Ses voisins s 
crurent obligés de le consoler, Mon ami, lui dit un d’en 
tr’eux, il est vrai, vous avés perdu une bonne femméqt 
meritoit votre affeétion; mais il y a bon remède ; vou 

-étes jeune, bien fait, vous ne manquerés pas de femme 
j'ai trois filles, je vous en donnerai une en mariage, cell 
que vous voudrés.  Un,autre lui proposa sa cœur, dw 
troisième sa nièce. „ Je vois bien, feur.dit le jeune ven 
afflige, que dans ce village ci, il vaut:beaucoup mieux per 
dre sa femme que sa vache. . Ma femme à peine est-ell 
motte, que voilà déja cinq autres pour la remplacer; lors 
que je perdis ma vache, personne neme parla de m’endon 
ner une autre. * «Lau — 


67. 


Conrad III, qui avoit été élu Empereur en 1138, ass 
eoit Weinsperg, petite ville de l’état du Duc de Würte 
berg... Ce Duc, qui s’étoit opposé à l’éleétion de Conra 
se tenoit avec sa femme renfermé dans cette ville. De 
soutint le siége avec une bravoure héroïque, & ne cedi 
.qu’à la force. ‘” L'Empereur irrité, vouloit mettre tout 4 
feu & à sang, cependant il fit grace aux femmes, & le 
permit de sortir, & d}emporter avec elles tout ce qu'elle 
avoient de plus précieux. -. L’Epöuse du Duc profita aussi 
tôt de cette permission pour sauyer son mari, Elle le pri 
sur ses épaules. Toutes les femmes en firent autant, & 
FEmpereur les vit sortir ainsi chargées, la Duchesse à leu 
tête. Il fit grace aux hommes, & la ville fut sauvée. i 
ç 
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68. 


Un charlatani ordonna à un paysan. malade un vomitif, 
i Jaÿement, une — & des pilules de sa composi- 
on, & lui dit, que s’il se servoit de tout cela dans lamême. 
üre, il seroit rétabli Le paysan — de tant de 

\ . . . . Tr f Le a 
mèdes; Jui dit: Mais Monsieur, si j’en meurs. — 
pliqua le charlatan, vous dirés que je suis le plus gran 
nposteur du monde, \ HR RARES 


69. 


L’Empereur Charles- Quint s'étant égaré à la chassé; 
trouva proche d’une maison; ‘où il entfa pour se rafrai- 
ür. Il y trouva quatre hommes couchés, qui faisoient 
mblant de dormir. Le premier se leva, & s'étant ap- 

Fi 5 , . 37 4.. 5° à 
roché de l'Empereur, il lui dit, qu’il avoit rêvé qu’il de-: 
bit ui oter sa montre, & la prit. Le second dit qu’il 
if songé due sa casäque l’accommoderoit bien, & la lui 
a, Le troisième lui prit sa bourse. Le quatrième enfin 
‚pria, de ne lui savoir pas mauvais gre s’il le fouilloit.: 
wle fouillant il apperçut à son cou une petite chaine d’or, 
liquélle étoit pendu un sifflet, qu’il lui voulut ôter: Mais 
on ami, lui dit l'Empereur, avant que de me priver de ce 
let, pérmettés que je vous en apprenne la vertu. En 
ême tems il siffla. Ses gens, qui le cherchoient, l’ayant 
tendu, accourrurent vers la maison, & furent bien sur- 
is de le voir en l’état où il étoit. Se voyant hors de dans 

Pr 3 “ + * „“ . 
er, ıl dit: Voici des gens qui ont songé tout ce qu’ils ont 
ulu 3 je veux aussi songer à mon tour. Après avoir rêvé 
elques moméns: j’ai songé, dit-il, que vous étes tous 
atre dignes du gibet, & aussi-tôt ils furent pendus devant 
maison: — — 
76. 


Un ‘certain Roi faisant un ‘jour son entrée dans une 
le à deux heures après midi, le Sénat envoya des 
éputés pour le compliinenter, Celui qui .devoit por- 
r la parole, commença ainsi: „Alexandre le Grand, ke 
srand Alexandre” , , : &'demenra court. Le Roi, 
i avoit gränd’faäimy lui dit‘. Oui; mon ami, Alexandre 

Grand avoit dine; .& moi je suis encore. à jeun. 
yant dit cela, il continüa son chemin vers l'hôte] de villes 


nt. 


| on lui avoit apprete un magnifique ding, 


cusés-moi, s’il voys plait, si je prends la hardiesse de ve 


t 


21. 


Un certain Duc se trouvant un jour à un festin avec 
Archevêque de fort basse extraétion, mais que ses-ra 
talens avoient fait monter à cette dignité, fut choqué d 
la liberté avec laquelle ce Prélat relevoit & combattoit ses) 
opinions. Vous ne feriés pas mal, lui dit-il, de vous sou 
venir quelquefois de votre origine. Je m’ens souviens par4 
faitement, répondit l’autre, & je sais, que si vous étiéé 
fils de mon père, vous garderiés les cochons.à l’heu 
qu’il est. ‘ 


f 
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72. 


Un jeune sot qni ne savoit ni À ni B, avoit un 
livre, dont quelqu'un lui avoit fait présent, & pour le fa 
voir à toit le monde, il le portoit toujours à l’église, 
faisant semblant de lire dedans avec grande dévotion. 
arriva par malheur, qu'un autre -qui étoit derrière 
s’apperçut qu’il tenoit son livre à rebours, crut que c'é 
quelque nouvelle mode pour lire, il lui dit: Monsieur, ea 


demander, pourquoi vous ténes votre livre à rebo 
C'est, repliqua l’autre, que je suis gaucher. | 
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Un tailleur de Samercande, qui demeuroit \pres de fa 
— de la ville qui conduisoit au cimetière, avoit dans ss 
joutique un pot de terre pendu. à un clou, dans lequel 
jettoit'un petit caillou, chaque fois qu’on portoit un corps 
mort en terre; & à la fin de chaque mois il comptoi 
les cailloux, pour savoir le nombre des morts. En 
tailleur mourut lui-même, & quelque tems après sa mo 
uelqu’un qui n’en avoit rien su voyant sa boutique ferm 
emanda où il étoit, & ce qu’il étoit devenu? Un des vo 
sins répondit: Le tailleur est tombé dans le pot, comm 

les autres. : 
74 


' Les premiers beaux jours dü printems ayant fait na 
tre l’envie à un Gentilhomme d’aller voir son jardin, oi 
il avoit envoyé son jardinier travailler, il y alla. 
étant entré, il jetta ses yeux ça & là pour voir où étoi 
le jardinier, & ne le voyant nulle part, il alla sous de: 


arbre: 










L 


! 


arbres fruitiers, où le trouvant endormi, il l’éveilla & lui 
dit: Est-ce ainsi que tu travailles? coquin! tu ne gagnes 
pas le pain Que tu manges, tu n’es pas digne que le soleil 
t’éclaire. Je le sais bien, dit le jardinier; c’est pourquoi 
je me suis mis à Pombre. 


15 


Un certain Prince, qui avoit aux environs de Paris un 
trés-beaux jardin, fit écrire à la porte en gros caraétères: 

| Ce jardin sera donné à celui qui est parfaitement content. 
Ün riche avare l’ayant lü, courut avidement chésle Prince, 
dans l’esperance d’obtenir ce magnifique jardin, & lui dit, 
qu’il étoit parfaitement content, Allés- vous en, lui dit-le 
Prince, si vous l’étiés, vous ne demanderies pas le jardin. _ 


76. 

Un Allemand & un François se promenänt un jour, 
rencontrerent dans leur chemin un cochon, dont les cris 
(oui! oui!) donnèrent occasion à l’Allemand de dire au 
François: Monsieur, voilà un cochon qui parle françois. ' 
Vous avés raison, repartit le François; mais C’est comm 
beaucoup d’Allemans: il le prononce mal. 


77: 


Rabelais étant un jour a diner chés un Cardinal dont il 
! &toit le Médecin, battit avec son couteau sur le bord d’un 
* plat où il y avoit une lamproie en disant: Cela est bien dif- 
‚ ficile 4 digérer. Le Cardinal, qui aimoit fort sa santé, fit 

aussi-tôt oter le plat avec la lamproie. Rabelais se la fit 
rapporter, & se mit à en manger de toutes ses forces. Le 
. Cardinal le- voyant, Jui dit: Comment, Monsieur, vous 

m’avés dit que cette lamproié étoit de mauvaise digeftion, 
| & cependant vous en mangés de si bon appetit ? Vous me 
| pardonnerés lui répondit Rabelais, j'ai parlé du plat; mais 
| non pas de la laınproie. , 
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78. 


Un Gascon disoit a.un de ses amis, qu'il avoit grand 
mal à un oeil, & lui,demandoit s’il ne savoit pas quelque 
remède? L'autre repondit: J’eus l'année passée un grand 
mal à une.dent; je la fis arracher, & j'en fus guéri; je 
vous conseille de vous servir du même remède. 
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29. ie 


Un Pririce railloit un de ces Courtisang qui Pavoit servi 


dans plusieurs ambassades, & lui disoit qu’il ressembloit . 


à un bœuf, Je ne sais à qui je ressemble, répondit le Cour- 
tisan; mais je sais que j'ai en l'honneur de vous represen: 
ter en plusiers occasions: 


80, 


Un paysan se plaignant un jour au Seigneur de sa pa: 
roisse, de ce qu’il ne savoit comment s’y prendre pour se 
venger d’un de ses voisins, qui ne cherchoit qu’à Jui faire 
du tort & de la peine. Le Gentiliomme lui répondit: Il 
faut, comme porte la Sainte Ecrituré, que tu lui fasses du 
bien, puisqu’il est ton ennemi: & par ce moyen tu lui am- 
masseras des chiarbons ardens sur sa tête. Oui; Monsieur, 
dit le paysan, je le ferois bien volontiers; si ces charbons 
pouvoient brüler: 


. Br. 


Un Ministre préchantun dimanche après midi, remar: 
que sur la fin de son prêche, qu’un bourgeois s’étoit endor- 
mi aù pied de sa chaire & ronfloit fort, & que deux fein- 
mes, assises auprès de lui, parloient assés haut; surquoi 
il leur dit: Mesdames, ne parl&s pas si haut; de peur d'éveil. 
ler ce Monsieut. ne 


J 82. 


Un Seignéur qui payoit fort mal ses dettes ; étant alle 
“ thés un chapelier, choisit un beau chapeau, & dit: Maître; 
vous me feres bien crédit de ce chapeau pour quelquetems. 
Mongeigneür; répondit-il, je ne le puis. Comment; repar- 
tit le Seigneur; osériés-vous me refuser un chapeau à cré- 
dit? Monseigneur, reprit le chapelier; je. vous demande 
- pardon, c’est que j’ai grand besoin d'argent, & puis je ne 

serois * d'humeur de faire tous les jours la révérence à 
‚mori chäpeats : 4 


83: 


Pr 


Un aÿsan allant À Paris avec un âne chargé de cotrets, 


l'animal alla se fourrer dans un bourbier. Le paysan 
se mit à le batonner pour l'en faire sortir Un Gentil- 
homme passant par:lä, eut pitié de la pauvre: bête! 

x as 
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N’as-tu point de honte, lui ditils Coquin!. de maltraiter ce ! 
pauvre animal de la sorte? Voudrüisitu qu'on Veh: firau-“ 
tant? Jete jure, que si tu ne cesses, je te rosserai com- 
me il faut. Le paysan ne dit mot que le Gentilhomme ne 
fut passé, & ota son Sr ee le plus humblement du monde; 
mais le voyañt.un peu éloigné; "il récomiença X Battre son 
âne disant: Ha! qui eut erüs mon cher âne , que vous eus⸗ 
isiés des amis à la cour. — = —* 


84. 


Un Gentilhomme ayänt un Jour compagnie à diner thés 
lui, & voyant que son valet apportoit unplat, il lui dits 
Que nous apportés - vous? Monsieur, c’est un poulet fri- 
cassé, répondit le valet, Quand le monde s’en für allé, il 
appella ce valet, & lui dit: Jean, vous n’avés point d’esprit, ' 
quand je vous ai demande ce que vous nous apportiés, 
vous m’ayes répondu: C’est un poulet: vous ne m’avés fait 
guére d’honneur; ne pouviès vous pas dire: Cesbntdes 
poulets, & employer le pluriel. + Comme il traitoit uns 
jour quelques autres de ses amis, son valet vint avecun 
plat de bouilli; son Maître Jui demanda: Que nous-appor- 
tes-vous, Jean? — Lui, qui n’avoit pas oublié la bonne 
instruétion que son Maître lui avoit donnée, répondit: Ce 
sont des bœufs & des moutons, Monsieur, 


85: 


Un Eveque passant par un village, rencontra un Curé 
qui lavoit publiquement son linge auprès d’un petit ruis- 
seau: ce qui fâcha si fort le Prélat qu’il lui dit: Quel 

| âne de Prélat vous ai fait Prêtre? C’est vous Monseigneur, 


| lui répondit le Curé. 
h 
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86. 


Un pauvre Gascon, ‚qui n’avoit qu'un petit habit 
d'été, se promenoit un jour d’hiver sur le pont neuf à 
Paris. Le Roi passa en carosse, & le voyant en cet 
état, en fut surpris, & l'ayant fait appeller, il lui dit: 
Mon. ami, d’où vient que tu te promenes avec un petit 

“habit, aujourd’hui qu’il fait un si rude froid, que j’ai peine 
à le supporter; quoique j'aye une bonne fourrure. Sire; 
répondit-il, si Votre Majesté faisoit comme moi, Elle 

.. - n’all- 
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n’auroit pas froid. Et.camment fais-tu donc? reprit le Roi. 
Sire, repartit le Gascon, je. porte tous mes habits sur moi. 


rk 87- ra 


Trois voyageurs ayantitrouvé un trésor dans leur che: 
min, l’an d’eux s’en alla acheter de quoi manger: car ils 
avoieni grand’ faim. Chemin faisant, il s’avisa d’empoi- 
sonner la viande, pour jouir du trésor lui seul.! Pendant 
son absence les deux autres résolurent de l’assassiner à son 
retour, pour n'être pas obligés de partager le trésor avec 
lui. Ce qu'ils firent, Après quoi ils mangèrerit de la viinde 
'empoisonnee. Ils sentinent bientôt les effets du poison. 
Ils cherchent du secours; mais inutilement :- ils moururent 
aussi tous deux, 


88. 


* 


Au dernier sermon d’une mission, faite dans un village 


À M i Pay-.| 
sat: On lui demanda; pourquoi il n’avoit pas pleuré à un | 


de Provence, tout le monde pleuroit, à le réserve d’un 


— si touchant? Jene süis pas de la paroisse, répon- 
it · il. 
‘89: 


Comtne on disoit un jour dans un concert, que le clave- 


cin étoit trop bas: eh bien, dit un hommie de bon conseil, | 


il n’y a qu’à mettre le clavecin sur cette table qui est gs 
haute. — AT AM. 


90. 


Socrate avoit.une fernme tres.m£&chante; elle fui disoit 


des injures depuis le matin jusqu’au soir; Un jour qu'elle | 


l’avoit beaucoup querelle, il sortit devant la porte pour ne 
la plus entendre. Cette méchante femme, fort irritée de 
n’avoir plus personne à gronder, prit un pot de chambre, 
et le jetta sur la tête de son mari. Il ne s’en fâcha point 
du tout; miais il se mit a rire, et dit à un de ses amis qui 
étoit là: Après le tonnerre vient ordinairement la pluye. 


Lorsqu'on dit un jour à ce Philosophe ; que quelqu’un 
avoit fort mal parlé de lui: Qu'est-ce que cela fait? dit-il; 
laissés le parler: il pourroit même me battre quand je n’y 
suis pas présent. 


gr. 
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Frederic le Grand ayant reçu en hiver quelques cerises 
de son jardinier, les envoya par un de ses pages à, la 
Reine. Ce page en y allant, voulut bien savoir quel 
goût elles avoient, en gouta une, qu'il trouva si bonne 


qu’il ne put s’empêcher de manger toutes les autres. 


Quelque tems après le Roi étant allé voir la Reine, lui 
demanda entre autres choses, comment elle avoit trouvé 
les cérises. Quelles cerises? lui demanda t-elle. — 


Celles que je vous ai envoyè l’autre jour. — Je n’en 


ai point vü, repartit la Reine. Le Roi fut fort irrit@ 
contre sou page, & étant arrivé ches lui, il écrit un 


| billet à ’Officier de garde en ces termes: „Vons ferés 


„bien battre le porteur de ceci, &c.” L’ayant cacheté, 
il le donna au page mentionné pour le porter à son 
adresse. (Chemin faisant le page se souvenant de sa 
gourmandise, craignit que ce billet n’en centint la ré 
compense; car, dit-il en lui:même, ie Roi a été ce 
matin ches la Reine, & peut-être a-t-on parlé de ceri* 
ses. Raisonnant ainsi en lui:même; il rencontra par 
bonheur un Juif qu'il connoisoit. Mon ami, lui dit-il, 
faites - moi le plaisir de porter tout de suite ce billet au 
corps. de -garde : Il me faut aller encore en plusieurs 
endroits, & le tems me presse. De tout mon cœur, lui 
dit le Juif, vous n’avés qu’à me le donnér: Vous savés 
bien, que pour vous faire plaisir; je fais tout ce qui. est 
en,mon pouvoir. Il y alla, & l’Officier de garde ayant 
fü ce billet, commanda d'apporter le tambour.. Le Juif 
tout efftayé de voir ces préparatifs, demanda en trem- 
blant ce qu’ils vouloient dire. Vons l’allés sentir, repli- 
qua POfficier. Comment! moi? s’écria le Juif. — Oui, 
coquin, c’est l’ordre du Roi. — Mon Dieu, continua-t+ 
il, qu'est ce donc que j'ai fait au Roi? J'ai reçu . , » 
Caporal, dit tranquillement l’'Offcier, qui ne daigna 
pas écouter ses excuses, faites votre devoir, & lui 
appliqués cinquante coups de bâton; après cela nous 
verrons ce que nous ferons de plus. Le pauvre 
Juif fut battu de sorte qu’il étoit prêt de rendre 
l'ame, & qu’on fut obligé de le faire transporter ches 
lui. Le lendemain le Roi se rendit à la parade, 
& demanda à l’Officier en question, s’il avoit fait 
bien battre le porteur de son billet... Oui, Sir 

répondit-il, conformément àÀ = ordres, - J'ai — 

2 e 



















484 — J 


le croire, repliqua le Roi appercevant son page; 
voilà qui se porte très bien. — Votre Majesté me p 
donnera; il.est tout à. fait impossible; qu’il se tron 
ici. Le voici, continua le Monarque en lui montr 
son page. Je ne sais que répondre, dit l'Officier, je 
le vois pas. Ne voyes vous donc pas ici mon, page 
reprit le Roi. —: Pardonnes-moi, Sire, celuici wa p 
eu les coups. — Et qui donc? demanda le Rois Ce 
un Juif, dit l'Officier. Le Roi ne, püt s’empécher 
tire, & étant informé du fait, il pardonna à son page 

ourmandise en faveur de sa rusé, & accorda au pauv 
Juif la grace qu’il lui favoit demandé quelque tems aupa 
vant, pour lui faire oublier ses douleurs. 


92. “ 


Une certaine Demoisèliés nommée Julie; se prom 


Julie en eut pitié, & dit à ces petits gargons: Je vo 
donnerai un petit écu, si vous voules me donner 
chien, Ils en furent fort -contens; & le lui donnèr 
Qu'en voulés vous faire? lui dit sa femme de chambr 
ilest vilain. Cela est vrai, dit Julie, mais il est ma 
reux3 si je n’en ai pas pitié, personne n'en aura. A 
fait laver ce chien, elle le mit dans son carosse. T 
le monde se moqua d’elle quand elle revint à la maiso 
mais cela ne l’a pas empéchée de le garder. Envi 
deux arinées après, comme elle étoit couchée; & qu’e 
commengoit a s'en dormir; ‚son thien se mit à aboy 
si fort qu'elle s’est éveillée: & comme il y avoit de 
lumière dans sa chambre, ‘elle vit son chien qui aboy 
en regardant sous le lit. Julie eut peur, courit our 
sa porte pour appeller ses domestiques, qui par bonhe 
n’etoient pas encore couchés: On trouva caché sous le 
lit un voleur, qui s’étoit glissé dans sa chambre pour 
la voler. En le fouillant on trouva qu’il avoit un poig- 
nard, dont il s’étoit müunu apperemment pour la tuer. 
Ainsi son pauvre chien, auquel elle avoit sauvé la vie, 
lui a aussi sayvé la sienne. ; 
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RE 


‘: Un Prince passant par une petite ville, le Maire avec 


- Jes Echevins l’étant allé recevoir, lui dit: De toutes les 


villes qui ont l'honneur d’être dans le gouvernement de 
Votre Altesse Sérénissime, la plus petite seroit ravie de 
vous faire connoître qu’il n'y en a point qui ait un si grand 
zèle, Notre devoir nous obligeroit de fairetirer du canon; 
mais il nous a été impossible de le faire par dix huit rai- 
sons. La premiere, Monseigneur, ‚c’est qu’il n'y en a 
point, & ‘qu'il n’y en a jamais en cette yit'e,... Je 
suis sj content de cette raison, dit le Prince, que je veus 


. tiens quittes des dix-sept autres. 
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Un filou ayant grand envie d'avoir une paire de bottes, 
dont il avoit fort besoin, s’en alla ches un cordonnier en 
commander, & dit qu'il les lui falloit le lendemain'à sept 
heures; ce que le cordonnier lui promit. De là il s’en alla 
ches un autre, auquel 1! commanda aussi une paire de bot- 
tes, & les demanda pour le lendemain à neuf heures sans 
faute; ce qui lui fut promis aussi. Le premier ne manqua 
— de venir le lendemain à sept heures avec sès bottes. 

e filou en met une, qui alloit fort bien; m:is la secondé” 


‚ de blessnit,. à te qu'il disoit, parcequ’il avoit oublié de 


dire, qu’il avoit eu autrefois cette jambe rompüe, & qu'il 
lui falloit une botte où il entra à l'aise, Mais, ajouta-t- 
il, c'est peu de chose; je ne pars qu'après midi, allés la 
mettre sur Ja forme, je retiendrai celle qui va bien- & vous 
me rapparterés l'autre précisement à midi. Environ deux 
heures après, l’autre cordonnier entra avec ses bottes. Ce 
fat comme les autres, la prémière alloit fort bien, mais il 
falloit mettre la seconde. à l’embouchoir, & la rapporter à 
midi; en attendant il gardeit la bonne, Le cordonnier s’en 
étant alié, il se botta & prit la fuite. . 


95: 


Un soldat qui étoit yvre,. rencontrant son Général 
à cheval, l’arreta, & prenant le cheval par la bride, il 
lui demanda quei en étoit le prix. Le Général voyant 
; b 3 dans 
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dans quel état il étoit, il fit: porter dans une maison, où 
on le mit coucher, & le lendemain il fut lui demander ce 
qu’il vouloit donner pour le cheval. Monseigneur; lui ré- 
ondit le soldat désenyvré, celui qui le vouloit acheter 
hier au soir; s’en est allé à tems ce matin. 
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96. 


Un certain écornifleur, qui importunait souvent ses 
amis à l'heure du repas, vint faire un jour une visite 
ches un Marchand de sa connoissance. ‘La froide mine 
qu’il lui fit, ne le déconcerta pas. Le Marchand lui dit, 
qu’il n’osoit Pinviter a un chétif repas. Je le prendrai 
en gré, lui répondit l’écornifleur. On ne sert qu’un 
— plat de choux, dont Pécornifleur se remplit. 

oyant mettre peu après sur la table’ une piece de bœuf 


fumé, le beurre & le fromage, il donna de nouveau | 
sur le second service, croyant. que le repas alloit finir. | 


Lorsqu'on vit qu’il ne pouvoit plus manger, on apporta 
un coq d’Inde, des pigeonneaux; des bécasses, des per. 
drix & quelques ragoûts. .L'écornifleur en le voyant 
disoit plusieurs fois en se grattarit la tête: Ab! que dian. 
tre! que n'ci-jesh cela, LUE 


97. 


Comme Mr. Zeipniz alloit par mer dans une petite 
barque de. Venise à Mesola, il s’éleva une furieuse tem- 
pête. Le-pilote, qui ne croyoit pas être entendu par 
un Allemand, & qui le regardoit comme la cause de 


la tempête, parcequ'il le jugeoit heretique, proposa de | 


le jetter dans la mer. Sur cela Mr. Leipniz, sans man- 
quer aucun trouble, tira un’ chapelet, qu’apparemment il 
avoit pris par précaution, & le tourna d'un air assés 
dévot. Ce artifice lui réussit; un marinier dit au pote, 
que puisque cet homme-là n’etoit pas hérétique, il 
n’etoit pas juste de le jetter dans la men * °° 


Ce Philosophe avoit un revenu très- considérable, & 
par la vie frugale, il laissa”une grosse succession; 
majsque fut bien funeste à la femme de son neveu, qui étoit 
son seul héritier, Cette femme voyant tant d'argent 
ensemble qui lui appartenoĩt, fut si saisie de joie qu’elle 
en mourut. AT | ik 
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Deux:amis étant arrivés à Mégare, l'un alla loger chés 
son parent, & l’autre à Phötelerie. ‘Le premieris’etant en- 
dormi, vit son ami qui lui demandoit secours, & que son 
hôte étoit sur le point de l’égorger. Il se réveilla en sur- 
sant, et se leva pour l’aller secourir; mais en chemin il : 
s’avisa que ce n’étoit qu'un songe, -et qu’il alloit faire du 
bruit sans raison. Il s'en retourné; se mettre au lit, et se 
zendort. : Son ami se présente encore une fois, et lui dit: 
L'hôte, où j'ailogé, m'aégorgé, € 4 mené mon corps, couvert 
‘de fumier, dans une charetie ala perte de la ville, où vous Le 
trouverés: Ne souffrés pas que ce crime demeyre impuni, Ilse 
réveille une secéhde fois, et se rendit à l’endroit marqué 
en songes ai il trouva le cadavre de son ami. Il accusa en 
Justice le meurtrier, qui fut décapité pour son crime, 


N } > . * t 

L’an 1733:-un Candidat en Théologie à Halle en Saxe se 
trouva une nuit on songe dans un cimetière, où il vit une 
épitaphe, sur laquelle il y avoit écrit son nom et le jour de 
sa naissance. Jl en fut bien étonné; mais il le fut encore 
davantage lorsqu'il lut: „Il est mort Le 6me Février Pan 174.” 
Le quatrième chiffre n’etoit pas bien' formé." 7” Comme il 
alloit se baisser pour le regarder de plus près, il se réveilla. 
S'étant levé, il mit ce songe qui lui parut si remarquable 
par écrit; mais il n’en dit rien à personne; de peur d’être 
moque. Dix ans après quelques jours avant celui qui étoit 
marqué sur Pépitaphe,-se trouvant-un peu indisposé, il fut 
consulter un Médecin, qui jugea son indisposition saus 
conséquence; mais le Candidat lui dit, qu’il-savoit pour sûr 
‘qu'il mouroit en peu de jours, ce dont le Médecin ne fit 
que rire. Effeétivement ce Théologien mourut au bout 
de trois jours; et on trouva le songe mentionné entre ses 
‘papiers. EUR St En! oise 

On voit par:là, que quoique les songes ne soient d’or- 
dinaire que. des mensonges, il y'en a pourtant qui ne le 
sont pas; mais ceux-ci son fort rares. ' rn 
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Un Officier-entra une nuit'dans la tente d’un de ses 
camarades disant: Est-ce que vous dormés, mon cher 
ami? Celui-ci répondit: Sr voules-vous? J'ai perdu 
b 4 | tout 
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tout mon argent au jeu, repliqua-t-il, & je viens pour vous 
prier de me prêter dix ducats; j'en ferai un essai pour re- 
gagner ce que j'ai perdu. Laisses-moi tranquille, lui répon- 


dit l’autre; vous voyés bien que je dors, 
3 : 100, 


Un’ certain Professeur. allemand, nommé Taubmarn, 
connu par. son humeur. bouffonne, étoit un jour invité 
à manger à la table d’un Eleéteur. Ce Prince qui le vouloit 
embarasser pour. se divertir, avoit ordonné qu’on ne lui 
donnat point de cuillère, On servit la soupe,. & l’Eleéteur 
änvita Mr. Taubmann à en manger aussi. Celui-ci s'excusa 
du mieux qu'il put; mais l'Eleéteur, pour lui oter tout pré- : 
texte, dit; 'Fripon qui ne mangera de la squpe, A cette 
menace Mr. Taubmann prit un pain, le Creusa, y mit la | 
fourchette, & s’en servit comme d'une cuillère, Quand la 
soupe fut mangée, il mordit dans cette croute; de pain, & 
dit aussi: Fripon qui ne mange sa cuillère, . 


k 
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Un paavre garçon tailleur, qui n’ayoit pour son diner 
qu'un morceau de pain qu’on lui avoit donné par charité, ! 
‚se trouvant un jour dans un cabaret, il y vit entrer un pay- 
san, qui tira un boudin de sa poche, & se mit à table pour 
le manger, Le tailleur, qui avoit grandenviedele manger, : 
se plaga.a côté de lui, & pendant que le paysan s’entretenoit 
avec un autre du prix du bois, il prit le boudin sans que le | 
paysan s'en apperçut, & s’en alla dans un autre cabaret. | 
Comme il se mit à manger ce.boudin, le paysan anquel il 
J'avoit pris, entra. Le tailleur en le voyant ferma aussi. 
töt un œil. Le paysan s’äpprocha, & l'ayant regardé | 
quelque tems fort attentivement, il lui dit: Est-ce qu'il y : 
a dejalongtems que vous êtes borgne? O, mon Dieu! oui, 
lui repondit-il, dès mon'enfance. Si cela n'étoit pas: re- . 
partit le paysan, je gagerois ma vie que c’est. vous qui 
avés pris mon boudin, — | É 


102. 


Rabelais se trouvant sans argent, & voulant aller 

à Paris, s'avisa de ce stragéme pour faire son voyage 
en compagnie & sans qu'il lui en coutät rien. IL était 
à Lyon dans une auberge: il remplit une douzaine de Fe 
* its 
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tits saca de: papier. de. cendres, sur. lequels il mit des 
étiquettes en ces termes: Poison pour le Dauphin, poison 
pour la Röine, poison pour tel Ministre éfc, Il eut soin que 
l'aubergiste s'en appergut; celui-ci le fit arrêter aussi- 
tôt. oh se us conduire sans dire mot pour sa 
défense: on l'envoye à Paris, bien escorté & aux dépens 
du Roi, traité cependant comme un homme de ES Pie 
tion. Arrivé à Paris; il demande à paroitre devant lé Roi, 
à qui, dit il, il déclareroit tout, On le présente’ au Sou- 
verain comme yn empoisonneur; mais le Roï, qui connois- 
soit bien Rabelais, ne püt s’empecher de rire Jorsqu’il 
apprit l’aitifice dont il s’etoit servi, & les raisons qui l’a. 
voient porté à en agir ainsi,‘ “ 


103. 


Quelqu'un ayant fait mettre sur la porte de sa maison 
cette inscription: Que rien de mauvais n'entre pas ici, Dio- 


gène demanda: Par-où donc entre le maître ? 
104. 


Trois Etudians se promenant un jour à la campagne, 
rencontrèrent un paysan qui dormoit sur l'herbe, tenant 
à la main la bride de son âne. L'un: d’entre eux dit; Mes‘ 

-amis, il y a quelque chose à gagner ici: aidés-moi. 
‚U déchargea la bête, se mit à quatre pattes, ce fit char- 
‚ger & attacher la bride à la tete. -ÇCela fait, il dit à ses 
compagnons de prendre la fuite avec l’äne; C'est ce qu’ils 
firent. Le paysan s'étant réveillé, fut fort surpris de voir 
un homme à {a place de son âne. : Pour l'amour du ciel! 
s'écria l'Etudiant, otés-moi cette bride & la charge.’ 
Que diantre ! dit le paysan, comment étes - vous venu 
ici? Qu est mon âne; Hélas! répondit. l'Etudiant, je 
suis le fils. d'un magicien, lequel, pour lui avoir été 
désobéissant, m’a changé pour six ans en âne. Ce ter. 
me est échû, & j'ai repris ma figure naturelle. . Allés- 
vous en, reprit, le villageois en le décha:eant & en 
Jui otant la bride de Ja bouche, je ne veux rien avoir à 
faire à des magiciens. , Quand le flou se vit. en liberté, 
‚il alla réjoindre les autres fripons. Le lendemain le 
.paysan se rendit au marché pour acheter un autre äne, 
Apres en. avoir régardé plusieurs, il remarqua, le sien. 


! te voilà ici! s'écria-t-il, tu.t'és sans doute brouillé 
255 de 
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de nouveau avec ton père, puisqu'il t’a change une seconde 
ois en âne: je me garderai bien det’acheter. - 


t 
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On voit dans le palais du Vatican à Rome. une. chapelle 
magnifique, peinte par Michel! Ange, dont le tableau princi- 
pal répresente le jugement dernier. On prétend que le 
peintre avoit représenté dans ce tableau toutes les person- 


nes de sa connoissance, si ressemblantes qu’on ne pouvoit | 


s’y tromper. Il avoit placé ses amis en paradis, & ses en- 
nemis dans l'enfer: Un Prélat, Camerier dir Pape d’alors, 
se voyant au nombre des derniers, fut trouver Sa Sainteté, 
pour la supplier de vouloir faire changer ce tablean, en 

ettant une autre personne en sa place. Sur quoi le Pape 
ui répondit, qu’il avoit bien le pouvoir de tirer les ames 
du purgatoire, mais non pas de l’enfer; qu'ainsi quisqu’il 
y étoit, il falloit qu'il y demeurät, me | 


106. 


Un paysan fit tuer son cochon, & souhaitoit fort d’être 
dispensé d’en faire des présens à ceux de qu’ilen avoitregu. 
Pour cet effet il alla ches un de ses amis, à qui il dit: Com- 
père, j’ai fait tuer aujourd’hui mon cochon, qui ne fuffiroit 
pas s’il me falloit rendre les présens que j’ai reçus; je vous 
prie de me dire votre avis, & ce que je dois faire dans.l’em- 
barras’ où je me trouve... Eh bien, lui dit son compère, 
vous n’aves qu’à dire demain qu’on vous l'a volé pendant le 
nuit, & vous ne serés pas oblige de faire des-présens. Le 

aysan fat charmé du Conseil de son voisin, & lui promit 
Be le suivre. Ie donneur de conseil. ne manqua point de 

rofiter de la nuit, pour lui enlever.sor: cochon tout de bon. 
Quet fut l’étonnement du pouvre paysan, quand il ne trou- 
va plus le matin son cochon! Il sort tout alarmé de sa mai- 
son, & le premier qu’il rencontra fut celui qui lui avoit 
is le tour, auquel il dit: Compère, on m’a volé tout de 

on le cochon que je fis tuer hier. Bon, lui dit-son voisin, 
voilà comme il faut dire’à tous ceux que vous rencontrerès. 
Mais ce n’est point une feinte, repliqua Je paysan, on me l'a 
volé tout de bon. Voili qui estbien, répondit l’autre, soute- 
nes-le toujours de même, & tout le monde vous croira. 


paysan. 
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- Payoir sauvée, El 
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paysan attrap& se mit à jurer & criér qu'il ne se moquoit 
oint; mais plus il s’emportoit,-plus l’autre lui disoïtiqu’i 
avoit raison, & que c'étoit-là fa véritäble manière, dont il 
falloit s'y prendre; pour se dispenser de donner des présens 
à ceux de qui il en avoit reçu, Nash 


107. 13 : u dd 

Il y avoit un Marehand qui étoit allé dans les Indes ave 

sa femme, Il y gagna beauconp d'argent, & au Banks 
quelques années, il s’embarqua pour revenir en France 
d'où il étoit. . Il avoit un fils & une fille: Le garçon, âgé 
de quatre ans, se nommoit Jean; .& la fille qui n’en avoit 
que trois, s’appelloit Marie. Quand ils furent à moitié che- 
min, il survint une grande tempête, & le pilote dit qu’ils 
étoient en grand danger, parceque le vent les poussoit vers 
des îles, où.sens doute leur yaigseau se briseroit. „Le pau. 
vre Marchand ayant appris cela, prit une grande planche, 
& lia fortement dessus sa femme’ & ses deux enfans: il 
vouloit s'y attacher aussi, mais il n’en eut pas le tems: 
car le vaisseau ayant touché contre un rocher, s’ouvrit en 
deux, & tous Ceux qui étoient dedans tombèrent dahs la 
mer. La’plänche, sur laquelle étoient la femme & les 
deäx'enfans, se soutint sur la mer cofhme un petit bateau, 
& le vent la poussa vers une île. Alors la'fémtne dé- 
tacha les cordes, & avanga dans cette île avec ses .deux 
enfahs, : —— LA — 
La premiere chose qu'elle fit étant en lien de rûreté, 
fut de se mettre à genoux pour, remercier Dieu de 
1 étoit bien, affligée d’avoir perdu 

son mari, Elle pensoit aussi qu’elle & ses enfans mour- 
roient de faim dans cette île, ou. qu seroient mangés 
par les betes,sauvages, Elle marcha quelque tems dans 
ces tristes pensees, & elle appergut plusieurs arbres char- 
ges de fruits: elle prit un bäton & en fit tomber quelques 
uns, qu’elle donna à ses petits enfans, & en mangea elle- 
même, Elle avanga en suite plus loin, pour voir si elle ne 
decouvriroit poitit quelque cabane; mais elle reconnut 
qu’elle étoit däns une île déserte. : Elle trouva datis son 
chemin un grand'arbre qui étoit creux, & elle résolut 
d'en faire sa demeure poùr cette nuit. Elle ÿ:coucha 
donc avec ses enfans: & le lendemain elle avança en- 
core dans Piles: autant qu'ils purent marcher Elle 
‘ s trouva 
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trouva aussi dans son chemin, des nids d'oiseaux, donk 
elle, prit les œufs, Voyant qu’elle ne trouvoit ni hom- 
mes ni mauvaises bêtes, elle résolut de se soumettre À 
la volonté de Dieu, & de faire son possible pour bien 
éleverses enfans. Elle avoit dans sa poche un Evangile 
& un livre de prières: elle s'en servit pour leur appren- 
dre à lire, & pour leur enseigner à connoitre le bon 
Dieu, Un jour le petit garçon lui dit: Ma mère, où 
est done mon papa? Mon cher enfant, lui répondit 
cette pauvre. femme en pleurant, votre tpère est alle 
dans le ciel; mais vous avés un autre. papa, {qui est le 
bon Dieu, Il est ici, quoique’ vous ne le voyés pas; 
C’est lui qui nous envoie des fruits & des aufs, & il 
aura soin de nous tant que nous l'aimerons de tout 
notre cœur & que nous le servirons. Quand ces petits 
enfans surent lire,” ils lisoient avec‘bien du plaisir tout 
ce qui étoit dans leurs livres, & ils en pärloient toute 
la journée.  Dailleurs ils étoient fort bons, & fort 


obéissans à leur mère. +- | 


Au bout de, deux ans cette, pauvre femme tomba, ma- 
Hade, & elle connut qu'elle allait mourir: eile.était bien 
inquiète pour ses pauvres, enfans;.mais à la fin elle pensa 
que Dicu qui étoit si ban,, en aurait soin, | Elle‘ étoit 
couchée, dans le creux de son arbre, & ayant appellé 
-ses enfans, elle leur dit: Je vais bientôt mourir, mes 
chers enfans, & vous n’aurés. plus de mère. Souvenes- 
vous. pourtant que vous ne serés pas tous senls, & que 
lé bon Dieu verra tout te que vous férés. Ne manqués 
jamais à le prier matin & soir. Mon eher. Jean, ayes 
Lien soin de votre sœur; ne le grondes point ne la Bat. 
tés jamais; vous étes plus grand & plus fort qu’elle, 
vous irés lui chercher ‘des œufs & des fruits. Elle 
vouloit aussi dire quelque chose à Marie; mais elle n’en 
eut pas le tems, elle mourut. Bi 


> te f 14 } , IE , © 
Ces pauvres. enfans. ne ‚comprenoient, paint ce. que 
deur mère vouloit leur. dire; car ils. ne.sävoient pas ce 
que c’étoit de, mourir. +; Quand elle fut. morte, ils cru- 
rent. qu’elle. dormoit, , & ils. n’osoient faire. du: bruit, 
crainte de la réveiller, Jean: fat chercher des. fruits, & 
ayant soupé, ils se couchèrent a côte de l'arbre, — s’en 
NE ormi- . 


; z * 
4 m 


— 4693 


dormirent tous les deux. Le lendemain matin, ils fu- 
rent fort étonnés de ce qué leur mère dormoit encore, 
& furent la tirer par le bras pour la réveiller. Comme 
ils virent qu’elle ne leur répondoit pas ils crurent qu'elle 
étoit fachèe contre eux; & se mirent à pleurér, lui dé: 
inandérent pardon; & lui promirent d'être bien sages. 
His eurent beau faire, la pauvre feinme ne leur répondoit 


Points par ce du’elle étoit morte. Ils restèrent 1À pen- 


dant plusieurs jours, jusqu’à ce que le corps commen- 
çat à se corfompre. Un matin Marie jettant de grahds 
cris, dit à Jean: Ah! mon:frere,; voila des vers qui 
mangent notre pauvre mamam; il faut les arracher: ve: 
nés m'aider. Jean s’approcha ;: mais ce corps sentoit si 
mauvais qu’ils ne purent rester là; & furent contraints 
d'aller chercher un autre arbre pour ÿ coucher; 
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Tex deux enfans he manquèrent jamais à prier Dieu: 
ils lisoient si souvent leurs livres qu'ils les savoient par 
cœur. Quand ils avoient bien bü, ils se promenoient, 
ou bien ils s’asseyoient sur l'herbe & causoient entre 
eux. Un jour Jean dit à sa sœur: Je me souviens, 
quand j’etois bien petit, d’avoir été dans un lieu où il 
y avoit de grandes maisons & beaucoup d'hommes; 
mon père avoit beaucoup de valets; nous avions aussi 
dé belles robes. Tout d'un coup, papa nous a mis dans 
une maison qui alloit sur l'eau, & puis, tout d’un coup, 
il noüs a attachés à une planche, & a été tout au foud 
de la mer, d'où il n'est pas revenu, & notre chère mère 
a dit, qu’il étoit maintenant dans le ciel. Cela est bien 
singulier, répondit Marie; mais enfin, puisque cela est 
arrivés c'est que Dieu l’a voulu; car vous savés bien, 
mon frère, qu’il est tout- puissant, | | 


\" Joan & Marie restèrent onze ans dans cette île. Un 
Jour qu’ils étoient assis au bord de la mer, ils virent 
venir dans un bateau plusieurs hommes noirs. D'abord 
Marie eut peur, & vouloit se säuver; tnais Jean lui dit: 
Restons; ma sœur, ne savés-vous pas bien que nôtre 


: père le bon Dieu est ici, & qu’il empêchera ces hom- 


mes de nous faire du mal? Ces hommes hoirs étant 
descendus à terre, fürent surptis de voir ces enfans, qui 
étoient d’ane autre couleur qu'eux. Ils les environnè- 
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rent & leur parlerent;.ce fut inutilement, car.ces enf 
n'entendoient pas leur langage. Jean mena ces sauv 
à l'endroit ou étoierit les os de sa mère; & leur cor 
comme elle étoit morte; mais il$ ne J’enténdoiert pas 
non plus. Enfin les noirs leur montrèrent pleur petit 
bateau, & leur firent signe d'y entrer. Je n’ose, disoït 
Matie, ces gens-là me font peur; mais son frereia 
rassura nf IX. 
‘ Ils eñtrèrent donc dans le bateau; qui les conduis 
dans une île qui n’etoit pas fort éloignée, & qui avé 
des sauvages pour:habitans: Tous ces sauvages les re 
gurerit fort bien: Leur Roi ne pouvoit se lasser de ré 
garder Marie; & il mettoit souvent la main sur sol 
cœur, pour Jui marquer qu’il l'aimoit. Marie & Jeat 
eurent bientôt appris la langue de ces sauvages, & ils 
connurent qu’ils faisoient la guerre à des peuples qui 
demeuroient -dans, les îles voisines, qu’ils mangeoient 
leurs prisonniers, & qu’ils adoroient un grand vilain 
singe, qui avoit plusieurs sauvages pour le servir; em 
sorte qu’ils étaient bien fâchés d’étre venu demeurer 
ches ces méchantes gens. Cependant le Roi vouloit ab- 
solament épouser Marie, qui disoit à son frère: j'aime. 
rois mieux mourir que d’être la femme de cet homme 
la. C’est parceñw’il est bien laid que vous ne l’épouse. 
res pas? disoit Jean: Non, mon frère, lui disoit-elle, 
c'est parceqü’il est méchant: ne voyés. vous pas wu 
ne connoit pas notre père le bon Dieu; & qu'au lieu 


‚ de le prier, il se met à genoux devant ce vilain singe‘ 


D'ailleurs notre livre dit, qu’il faut pardonner à ses 
ennemis & leur faire du bien, & vous voyés, qu'a 
lieu de cela, ce méchañt homime fait mourir ses prison 
fiers & les mañge. | 


Il me vient une pensée, dit Jean, si nous tuïons c+ 


vilain singe, ils verroient bien que ce n’est pas ur 


Dieu, Nous lui dorinerons à manger quelqüe chose qu: 
le fasse créver; ce qü’ils firent, & il créva. Les sauvs 
pe qui en ävoiént soin, & qui étoient comme ses 
rêtres , dirent au Roi, que Marie & son fre: 
étoient cause du malheur, qui éfoit arrivé, 
qu'ils ne pourroient être heureux que ces deu: 
lancs“ ne fussent tués. Aussi - tôt on decids 
qu'on feroit un sacrifice au nouveag. singe quoi 
: venoi 
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venoit de; choisir, que' les deux blancs y assisteroient; 
& qu'après cela on les brüleroit tout vifs. Jean appre: 
nant cette résolution leur dit: Si votre singe avoit été 
un. Dieu, je n’aurois pas pü le tuer; n'est-il pas vraĩ 
que je suis plus puissant qu’il n’a été? Il faut adorer le 
grand Dieu, qui est le Creatur du ciel & de la terre, 
& non pas une telle vilaine bête. Ce discours irrita 
tous les sauvagess ils attachèrent Jean & sa sœur-à 
des arbres, $ se préparoient à les brûler, lorsqu'on 
leur apprit qu'un grand nombre de leurs ennemis 
venoient d’aborder dans l'ile. Ils coururent pour 
les combattre, & furent vaincus. Les sauvages 

ui étoient vainqueurs, ‘otèrent les chäines des 
dus blancs,  & les ayant menés’ dans leur. île, 
ils devinrent les esclaves du Roi. 2 


* 


* 


Cependant ces nouveaux sauvages faisoient souvent 
la guerre, & comme leurs Voisins ils mangeoient leurs- 
prisonniers. Un jour ils en prirent un grand nombre, 
car ils étoient fort vaillans. Parmi ceux-là il y ‘avoit 
un homme blanc; & comme il étoit fort maigre, les sauva- 
ges résolurent de l’engraisser’ avant de le manger. Is 
Penchainerent dans une cabane, et chargèrent Marie de 
lai porter à manger... Comme elle savoit qu’il devoit être 
bientôt mangé, elle en avoit grande pitié, et disoit le 
regardant tristement: Mon Dieu, ayés pitie de lui! Cet 
homme blanc, qui avoit été fort étonné voyant une fille de 


‘la même couleur que lui, le fat bien davantage quand 


lui entendit parler sa langue. Qui vous a appris À 
— françois? lui dit-il. Je ne sais pas le nom de la 
angue que je parle, répondit-elle, c’est la langue de ma 
mère, et elle me l’a apprise. Nous avons aussi deux livres, 
dans lesquels nous lisons tous les jours. : Mon Dieu! 
s’ecria cet homme en leyınt les mains au ciel, 'seroit- il 
ossible? Mais, ina fille, ponrries:yous me montrer 
es livres dont vous me parlés? Je ‘ne les’:ai, pas, 
lui dit-elle; mais je vais chercher mon frère qui les garde, 
et il vous les montreïa. Fn même tems elle sortit, et 
revint bientôt après avéc? Jean, qui apporta ces deux 
livrés. L'homme blanc les”ouvrit avec émotion, et 
ayant lü sur-le premier feuillet: Ce livre appartient À 
Jean Maurice : — ils’ecria:, Ah! mes chers enfanst 
est-ce vous que je revois? Veues embrasser votre père, 
LE puissiéz- 
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uissiés-vons me dohner des-nouvelles. de ‚votre inere 
—* & Marie à ces paroles se jettèrent dans les bras 
Phomme blanc en versant des larmes dé joie. - À la 
Jean reprenant'la parcle, dit: Mon cœur me dit & 
vous. étés mon père: cependant je ne sais comment celà 
peut-être; car ma mère m'a dit que vous étiés tombé! 
dans lamer. Je tombai efleétivement dans la iner quand 
notre vaisseau s’entr’. ouvrit, reprit cet homme; mai 
m'étant saisi d’une planche, j’abordai heureusement 
une fle, & je vous cru perdus. Alors Jean lui dit to 
tes les choses dont il put se souvenir. L’homme bl 
eura: beaucoup quand il apprit la mort de sa pauy 
me... Mari pleutoit aussi beaucoup; mais c’&toit pi 
un. autre sujet. Hélas! s’écria:t-elle, à quoi sert il que 
nous ayons retrouvé notre père, puisqu'il doit 
tué & mangé en peu de’ jours. Il faudra couper ses 
chaines, dit Jean, & nous, nous sauverons tous le 
trois dans la forêt. ‘Et qu’y ferons-nous, mes — 
enfans? dit Jean Maurice: Les sauvages nous ratrs 
peront, ou bien: il faudra mourir de faim. Laisses 
moi faire, dit Marie je sais un moyen infaillible de 
vous sauvef, z | 


Elle sortit en finissant ces paroles, & alla troüver le 
Roïf Lorsqu'elle fut entrée dans sa cabane, elle se jetta 
à ses pieds, & lui dit: Seigneur, j'ai une grande grace 
à vous demander, voulés-vous. me prométtre de me l'acz 
corder? Je vous le jure, lui dit le’Roi; var je suis fort 
content de votre service, Hé bien, lui dit Marie, vous 
saurés que cèt homme blanc, dont vous m’aves donné 
le soin, est mon père & celui de Jeun: vous aves résolifl 
de le manger, & je viens vous représenter qu’il est vienx 
& maigres & par conséquent il ne sera pas fort bon, au 
lieu que je suis jeune & grasse; ainsi j'espère que von 
voudrés bien me manger. à sa place: Je ne vous deman« 
. de que huit jours, pour avoir le plaisir de’le voir avant 
de mourir. En vérité, lui dit le Roi, vous êtes ine si 
bonne fille, que Je he voudrois pas pour toutes choses! 
vous-faire mourirs vous vivrés, & votre père aussi. Je 
vous avertis même qu’il vient tous les ans ici un vaisseam 
plein d'hommes blancs, auxquels nous vendons les “pri 
sonniers que nous ne mangeons pas Il arrivera bientôt, 
& je vous donnerai la permission de vous en aller. 


Marie 





Marie remercia beaucoup le Rois. & dans son cœur 
elle remercioit le bon Dieu, qui lui avoit inspiré d’avoir 
compassion d'elle. Elle courut porter ces bonnes nou- 
velles à son père, & quelques jeurs après. le vaisseau 
dont le Roi noir lui avoit parlé étant arrivé, elle s’em- 
barqua avec son père & son frère. Ils abordèrent dans 
une grande île, habitée par des Espagnols. Le Gouver- 
neur de cette île, ayant appris l’histoire de Marie, dit 
en lui-même: Cette fille n’a pas le son & elle est bien 
brûlée du soleil; mais elle est si bonne & si vertueuse, 

w’elle pourra rendre son mari plus heureux que si elle 
étoit riche & belle. Il pria donc le père de Marie d 
lui donner sa fille en mariage; & Jean Maurice y etan 
consenti, le Gouverneur l’épousa, & donna une de ses 
parentes à Jean. : Ils vécurent fort heureux dans cette : 
fle, ädmirant la sagesse de la Providente, qui n’avoit 
permis que Marie füt esclave, que pour lui donner Poc- 
‚casion de-sauver la vie a son pére. : 
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Un Gentilhomme avoit étè envoyé pat son Roi eh 
Allemagne pour des affaires de conséquence. A son re- 
tour il arriva un soir en poste, avec ses quatre domesti. 
ques, dans un méchaut hameau, où il n’y avoit pas un 
seul cabaret. Il demanda 4 un paysan, s’il n’y avoit 
pas moyen de loger dans le château. Le paysan lui 
répondit: Il est abandonné, Monsieur: il n’y a qu’un 
fermier, dont la petite maison est hors du château, où 
il n’oseroit entrer que de jour, parceque la nuit il y 
revient des esprits qui battent les gens. Le Gentilhom- 
me, qui n’étoit pas 'peureux, dit au paysan: Je n'ai pas 
peur des esprits, je suis plus méchant qu'eux, & pour 
te le prouver, je veux que mes domestiques restent dans 
le village, & Fy coucherai tout seul. Il avoit toute sa 
vie entendu parler des revenans, & avoit une grande curio- 
site d’en voir. Il se rendit dans ce château, y fit allu- 
mer un bon feu, prit des pipes & du-tabac avec deux 
bouteilles de vin, & mit sur la table quatre pistolets 
chargés. Sur le minuit il entendit un grand bruit de 
chaînes, & vit venir un grand homme d’une figure épou- 
vantable, qui lui faisoit signé de venir à lui. Le Gen- 
tilhomme àvec deux de ses distolets a°sa ceinture, un 

Ji dans 
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dans sa poche, il prit le dernier ‘dans sa main droite, 
tenoit la chandelle de l’autre main; dans cet équipige 
suivit le fantôme, qui descendit l'escalier, travers: 
cour, & entra dans une allée; mais lorsque le Gent 
homme fut arrivé au bout de l’allée, tout d’un coup 
terre manqua sous ses pieds, et il tomba dans un tro 
Il s’appergut alors de la sottise qu’il avoit faite; arilv 
à travers une cloison mal jointe, qui le separoit dur 
cave, qu’il étoit tombé dans la puissance, non d 
esprits, mais d’une douzaine d’hommes, qui tenoie 
conseil entr'eux, pour savoir si on -devöit le, tut 
Il connut par leur discours, que c’étoient des gens ( 
faisoient de la fausse monnoie. Le Gentilhomme, { 
se voyoit pris comme un rat dans une souricière, ele 
sa voix, et demanda à ses Messieurs la permissi 
de parler. On la lui accorda, et il leur dit: Messie 
ma conduite en venant ici, vous prouve que je sus! 
étourdi; mais en même tems elle doit vous assüf 
‚que je suis un homme d’honneur; car vous n'igr0ft 
pas, que presque toujours un coquin est un liche : 
vôus promets de garder le secret de cette avenlur 
et je vous le promots sur mon honneur. Ne comm 
tés point un crime en tuant un komme qui na am 
eu intention de vous faire du mal: D'ailleurs, consider 
les suites de ma port. Je porte sur moi des lettres 
Conséquence, que je dois rendre au Roi en main pri 
pre... J'ai quatre domestiques dans ce village; &jt 
qu'on fera tant de recherches pour savoir ce qut E® 
rai devenu, qu’à la fin on le decouvrira. Ces homm 

3 , 5 7 os 3 s: 

aprés, l'avoir écouté, décidèrent qu'il falloit _ 
fier à sa parole, On lui. fit jurer sur l'Evani 


- qu’il raconteroit des choses terribles de ce © 


-teau. Lffeétivement il dit le Jendemain, ‚a 
avoit vu des choses capables de faire mourit | 
homme de frayeur. — Douze ans aprés © 


“aventure, comme il étoit dans son château 3 | 


divertir avec plusieurs de ses amis, on hi R 
qu'un homme, qui conduisit deux chevaux, l'atten 


; sur le pont pour lui parler; mais qu’il ne voulolt ? 
“entrer. La compagnie fut eurieuse de savoir € à 


‘cela sighifinits mais dès que le Gentilhomme f 


. suivi de ses’ amis, celui qui étoit sur le pont lu © 


Arrêtés, s’il vous plait, Monsieur, je n'ai qu'u — 
a vous dire. Ceux, à qui vous aves promus je sec 


» 


| 
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il y à douze ans, vous remercient de Pevoir si bien 
gardé, ‘ Présentement ils vous rendent votre parole, 
ls ont gagné de quoi vivre,. & sont sortis du royau- 
me. -Ils m’önt chargé de vous prier d'accepter de leur 
part ces deux chevaux, & je vous les laisse. Effeetive- 
ment cet homme, qui avoit attaché ces chevaux à un 
arbre, fit partir le sien comme un éclair; & bientôt ils 
le perdirent de vue, Alofs le heros de l’histoire raconta 
à ses amis ce qui lui étoit arrivé; & ils conclurent, 
qu'il ne falloit rien croire des histoires des revenans 
qui paroissoient les plus certaines,: püisque, si on les 
examinoit avec attention, on trouveroit que la malice, 
ou la foiblesse des hommes, a donné naissance à ces 

contes, . * 


109. 


Un Marchand avoit deux fils, Paint, âgé de sept 
ans, se nommoit Guillaume, & le second, quin’en avoit 
que six, 's’appelloit Chrétien. Leur père étoit souvent 
obligé de faire de grands voyages à cheval pour des af: 
faires de commerce, Il avoit toujours à Pargon de sa 
se le deux pistolets chargés à balle, & au retour de ses 
voyages il les tiroit en l’air, ou les déchargeoit avec 
un tire-bourre, de peur que personne ne se blessät, ou 
ne blessät les autres. Outre cela il avoit défendu à 
fits, de ne toucher ni ses pistolets ni d’autres armes 
feu. Le Marchand revint un jour d’un voyage, & com- 
me bientôt Apres ses affaires l’obligeoient d’en. faire un 
second, il avoit à dessein laisse ses pistolets chargés. 
Il ne craignoit point que ses enfans s’avi sassent de 
les manier, parcequ’il le leur avoit défendu expresse. 
ment. Le lendemain matin le père étant sorti, Guik 
laume & Chrétien jouèrent dans la chambre où les pi: 
stolets étoient sur la table. Jouons au soldat, dit Guil- 

- laume à son frère. prenant d’une main un pistolet, & 
donnant l’autre à Chrétien. Ne savés-vous pas, répon- 
dit Chrétien, qu’il, nous est défendu dé toucher les 

pistolets? Je le sais bien, repartit Guillaume; mais ils 

ne sont pas chargés; car notre père a dit qu'il les 
déchargevit toujours avant ‚son arrivée ches luis 
comment: se peut » on blesser avec des pistolets 
qui ne sont pas chargés? Places - vous AR bas, 

prenés garde à mon commandement, _ Quand 
| 513 je 


je dirai:-Peu! vous tireres.. Les voici donc tous deuxri 
à-vis l’un de l’autre, & Guillaume commande: Pren 
garde à vous! — Presentes vos armes! — En jone!- 
Feu! — Paf! — Les balles meurtrières les frappent to 
les deux. Ils tombent, des flots de sang ruisselent sur 
plancher. Au coup de pistolet la mère accourt saisie d'u 
trouble mortel. — — Etciel! quel sanglant spetu 
Elle tombe évanouie auprès deses enfans, qui palpitoiet 
encore. Les domestiques accpurent, — & les enfans €! 
pirent quelques heures après, | 


' 110. 


.. Un Officier à la veille d’une bataille, dit au Maréch 
de Toiras, qu’il avoit reçu une lettre de son pere {| 
étoit à l’agonie, & qu'il lui demandoit la permis” 
d’aller recevoir sa bénedi£tion. Le Maréchal, qui \ 
bien qu’il se servoit de ce prétexte pour ne pas se trolié 
à la bätaille, Jui dit: Pere & mère bonoreras, afin que min 


= donguement. : 


; | tr. 
Louis XI. étant au château du Plessis, il descendit 0 
soir dans les cuisines, où il trouva un petit garçon de qu 
torze ou quinze ans, qui tournoit Is broche. Cejeu 
‘garçon étoit assés bien fait, & avoit Pair asses fin pa 
onner lieu de croire qü’ikauroit pù être capable d'onaifi 
emploi. Le Roi lui demanda d’où il étcit, qui il tot. | 
qu’il gagnoit? Le marmiton, qui ne le'connoissöit pas 
dit sans le moindre embarras: Je suis de Berry, je 
pelle Etienne, marmiton de mon métier, & je gagueat 
F— le Roi. Que gagne donc le Roi? Jui dit Louis $ 
épens, réprit Etienne, & moi les miens. Cette répon 
libre & ingenue lui valut les bonnés graces du Roi, dar! 
— le valet de chambre, & qui Paccabla de biens di 

a suite. 


112. 


Un Etudiant d’une certaine université, se distiu 
tellement:par Ja pureté de ses mœurs & par ses prof" 
dans les sciences, qu’il. s’acquit l'estime de ses Pro“ 
.seurs & celle des personnes les plus qualifiées de la v!* 
Ce jeune homme promettoit. infiniment, & l'on ne & 
toit point qu’il-ne fit un jour honneur à ‚ses Er 


e 


; ge sot 


fains; mais l'exemple ‘pernicieux de quelques garne- 
mens ‚-avec lesquels il eut le: malheur de se faufiler, fit 
bientôt disparoître toutes ces flatteuses espérances. Le 
premier pas qui l’écarta: de son devoir, le conduisit de 
vices en vices jusqu’aux crimes les plus atroces. Le jeu 
fut un des premiers écueils contre lequel sa vertu 
échoua, Ayant perdu des sommes considérables, & se 
voyant hors d'état de satisfaire une foule de créanciers 
qui lPobsédoient partout, il prit le parti d’errer de vil- 
lages en villages, raenant une vie criminelle & vaga- 
bonde. Un soir qu’il étoit dans un de ces répaires, ilarriva 
qu'un étranger vint se loger dans une chambre contiguë 
à la sienne. ‘Avant que de se coucher, ce’ nouvel hôte 
trouva bon de recomptér son argent, & se livra ensuite 
au sommeil. L'Etudiant, étourdi par le son séduétenr 
du metal dont le manque causoit son exil, prit dès. lors 
ses mesures pour se l’approprier, Mon père, dit-il en 
lui-même, ne m’enverra plus rien, surtout aprés avoir 
si promptement dissipe les derniers. secoürs qu’il m’a 
fait tenir il n’y a que peu de tems. Il ne m'est plus 
permis de reparoître dans une. ville où j'ai perdu. la 
confiance de tous les gens de bien. L'argent de cet in- 
connu me tireroit tout d’un coup d’affaire. Mais pour- 
rai-je me résoudre à faire le métier infame de voleur ? 
Il y en a eu ayant moi, & je ne serai pas le dernier. 
Il passa la nuit dans ces pensées effrayantes,  L'étran- 
ser partit le lendemain à la pointe du jour. ‘ L'Etudiant 
ir suit, Patteint & l’assassine. Ses mains souillées du 
sang innocent, ouvrent derrière un buisson la vallise de 
l’infortuné, qui nageoit dans son sang, & luttoit encore“ 
contre la mort en poussant des cris de la douleur & de 
Pangoisse. Te meurtrier trouve deux cents écus, &. 
une lettre; mais quelle lettre! Que le lefteur la lise 
sans fremir,. s’il lui est possible: ' s 
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Fils dénaturé.: 


„J’ai gagné. sur moi de vous énvoyer. encore 200 
„ecus, pour payer vos dettes, & pour remettre vos 
affaires en bon état. Ne vous laisseres - vous point 
svaincre par les bontès d’un père affligé, qui ne vous 
„oflensa jainais? Votre mère, votre mère infortunée! 

 „pleure nuit .& jour sur vos égaremens. Pouvés-vous 
„voir de sang froid. que vos desordres: nous préci- 
Si3 „pitent 
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„pitent dans.le tombeau? Votre-oncle, votre parrein,, : 
„ne vous a-pas vu depuis votre sixième année, . est vi 
„nous voir il y a quelques jours. Il a souhaité de vous 
„voir encore une fois. Son dessein est, de leguer à vc 
»& à vos frères ses biens, qui sont considérabtes, & 
„s’est chargé de vous remettre la somme que je vouse 
‘swvoie. Honorés-le comme votre père: ayés pour hito 
„tes les complaisances possibles, & menés à l’aveniru 
„vie plus digne de vous & de moi. Rendés la vie a voi 
„pere éploré: Séchés les pleurs de votre malheurei 
“mére. Il ne vous est pas possible de vous voir co 
„à vatre perre, sans mourir.de douleur. Nous ne sauri 
„suppofrter l'idée de vous voir l’ennemi declaré de Die 
„des hommes.” 


A la leéture de cette lettre le jeune homme tombe 
le desespoir, & se donne plusieurs coups du même po 
nard dont il avoit assassiné son oncle, & peu de joursap 
il mourut en desespére. — 


On voit par cette histoire, qui n’est que trop vraie, 
le premier pas qu’on fait vers le crime, çonduit souyen 
_ plüpart des hommes dans le précipice. | 


‚1m. 


Madame T'iquet étoit fille d'un libraire, nommé Carl 
qui lui avoit laissé cinq cents millé écus. Elle fut or 
line à quinze ans. Comme elle étoit fort belle, elle 
manqua pas d’adorateurs. . Mr. Tiquet, Conseiller au 
lement, qui étoit du nombre, fut préféré à ses rivaux, 
ce qu’il sut mettre une taute de la Demoiselle dans ses à 
rêts, en lui faisant présent de quarante mille livres, q 
avoit empruntees; car il étoit assés pauvre. Cette 
eut soin de faire valoir toutes les galanteries qu'il fais 
& un jour qu’il avoit envoyé un bouquet à Mile. Carl 
dans lequel il y avoit pour quinze mille écus de dia 
cette belle fut si touchée de ses bonnes manières, qu’ 
se détermina à suivre l’avis de sa tante en épousant Mr. 
quet, qu'elle croyoit fort riche, puisqu'il étoit en état} 
faire de tels présens. “ 


Ce mariage fut d’abord fort heureux. Ils eurent u: 
fils & une fille. Mdme. Tiquet faisoit.de la dépense : 
proportion du bien qu’elle croyoit avoir; & son mari; qu 
lui avoit persuadé qu’il en avoit autant qu’elle, v'o 
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la désabuser : il le fallut pourtant enfin, & Mde. Ti- 
apprit que c’avoit été de spn bien à elle que son mari 
Bit payé tputes les dépenses qu’il avoit été obligé de 
fe pour l'obtenir. Ce décompte causa de la division 
ble ménage, & le bien de Mde. Tiquet se trouvant di- 
é, elle demanda une séparation. Mr. Tiquet fit des 
htes ae son côté, sur le commerce qu’ildisoit être entre 
mme & Mr. de Mongeorge, Capitaine aux Gardes, & 


| 


i} eut la foiblesse de donner cette lettre de cachet à 
mme, qui la jetta dans le feu: & — en demanda 
utre, on se moqua de lui. Madame Tiquet obtint en 
hdant une séparation de biens, & continua de voir Mr. 
longeorge. Elle étoit en même maison avec son mari, 

ils avoient chacun leur appartement; & trois ans'se 


Érent de cette manière, 










n jour que Mde. Tiquet étoit venue voir la Com. 
Daunoi, elle parut fort émuë, & lorsqu'on lui de- 
ida ce qu'elie avoit, elle répondit, qu’elle venoit de 
ser une partie de la journée avec le diable. Vous 
8 en là une vilaine compagnie, répondit Mde. Daunoi, 
d, dit Mde. Tiquet, quand je dis que j'ai vu le diable, 
est à dire une de ces femmes qui se mélent de prédire 
avenir, Et que vous a-t-elle promis’? demanda Mde. 
aunoï, . Toutes, sortes de bonnes choses, répondit- 
le, Tiquet, elle m’a assuré que dans deux mois d'ici, 
'serois au. dessus de tous mes ennêmis, à l'abri de 
ur malice, & parfaitement heureuse: Vous voyés bien, 
hdame, ajouta-t-elle, que je ne dois pas Compter là. 
sus, puisque je ne serai jamais en repos tant que Mr. 
iquet vivra, & qu’il.se porte trop bien pour qu’on 
)ive compter sur un si prompt dénouement. 





D 


ht une lettre de cachet du Roi pour la faire enfermer; . 
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Madame Tiquet s'en étant rétournée chés elle, elle 


issa la roirée avec Mde. la Comtesse de Sainonville. Mr. 


iqu'it lui avoit fait le chagrin de chasser un partier, dont 
€ étoit fort contente; & ne se fiant plus à personne, 
étoit devenu lui-même son portier, & prenoit soin, 
and il entroit, de fermer la porte, & de mettre clef 
us son chevet. Ce soir la il étoit selon sa contume 
ès Mde, de Villmur, & Mde. Tiquet s’obstinoit à re- 
er avec Mde. de RENE , & vouloit malicieusemen 

| i4 - atten- 
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- attendre qu’il se fût venu coucher, pour lui donnef! 
peine de se relever & de. venir. lui: ouvrir. Cepend 
l’heure. où il avoit accoutumé de se rétirer étoit passés 
& l'on ne savoit que, penser de ce retardement, lorsqu'@ 
entendit tout d’un coup crier au meurtre, & tirer umcdi 
de pistolet. Les valets de Mde. Tiquet accouru 
bruit, & trouvèrent que c’étoit leur maitre qu'ôf 
attaque, & qui étoit:fort blessé. Ils vinrent en 2 
leur maîtresse, & lui dirent en même tems qu'on: vo 
reporté Mr. Tiquet ches Mde, de Villmur, Mde. “Pigt 
‘y. alla anssi-tôt; mais on ne voulut pas lui laisser” ve 
son märi, qui ayant été interrogé par le Commissäi 
du quartier, qui lui-avoit demandé s’il avoit des er 
wis, il avoit répondu, qu’il n’avoit point d’autre enne 
que: sa femme. x. 
Cependant les blessures. de. Mr. Tiquet n’etoient‘ 
mortelles, quoiqu'il en eût cinq, dont. une. étoit tout‘ 
près du cœr. Mde. Tiquet fut le lendemain ches Mde! 
Daunoi, apparemment pour. savoir ce qu'on disoit d’elle 
dans la ville, Mde. Daunoi: lui demanda, si Mr. Lies 
ne connoissoit point ceux. qui lavoient attaqüe. Ha, 
Madame,. répondit-elle, quand.il les connoitroit, il ne 
le diroit pas; & c’est moi: qu’on gssassine aujourdhui.# 


Lorsque Mde. Tiquet fut de retour. ches: elle, on 
l’avertir de. se sauver, en Passurant qu’elle seroit arr& 
tée.. Les avis.redoublerent sans qu’elle voulût en profiter. 
Elle pensa que son mari lui tendoit ces piéges pour se dé- 
faire. d’elle, & l’obliger. à lui abandonner son bien. Elie 
fut donc arrêtée, & ne marqua aucun trouble lorsque le 
Lieutenant criminel, suivi de quantité de satelites, se pré 
senta.ä elle. | | — - - 


eat, 


À 

Un scelerat, nommé Auguste, vint déclarer de lü 
même, que trois.ans auparavant Mde. Tiquet lui avoit. 
donné de l'argent pour assassiner son mari, & que c’étoit 
le portier qui venoit d’être chassé, qui m&nageoit cette 
affaire. Le portier avoit été pris,’ de même que Mde. Ti 
quet. Auguste lui fut confronté, : & comme il avoua le 
fait, Mde. Tiquet fut condamnée à avoir la tête tranchée, 
pour un dessein qu’elle avoit eu ‘trois ans auparavant, 
sans qu’on eût aucunes preuves. qu’elle eût part à l'assas- | 
sinat dent il étoit alors question. Il y avoit en France 
une loi, qu’on appelloit la loi de Blois, qui condamnoit à 

tes -mort 
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met toutes, les. femmes qui avoient machine contre la vie. 
de leurs maris. er : 


Monsieur. Tiquet étant guéri de ses blessures, fat À 
Versailles avec son fils & sa fille, demander au Roi la 
grace. de sa femme; mais inutilement; car lArchévéque 
de Paris reprèsenta au Roi, que s’il l’accordoit, il n’y 
auroit plus aucun mari qui füt en sûreté, & dit que Je 
grand Pénitencier n’entendoit autre chose, lorsqu’on venoit 
s’accuser à lui pour des cas réservés, que des femmes qui 
avoient voulu attenter à la vie de leurs maris. | Y 


Cependant Mde.. Tiquet. noit tonjours. le fait. Elle 
fut condamnée le lendemain de la Fete-Dieu,. Où la fit 
venir ce jour-là dès les.cinq heures du matin devant ses 
juges; & comme elle demandasi cette affaire ne finiroit 
point, ceux que Ja menojent lui dirent: Bientôt, Madame. 
On la conduisit dans la chambre de la question, où elle 
trouva le Lieutenant criminel, qui lui dit de se mettre à 
genoux, &lordonna ensuite ab Grefher de lire l'arrêt. © 
observa Mde. Tiduet, pour voir si sa fermeté ne l'aban- 
donneroit pas, lorsqu'elle entendroit prononcer une si 
terrible sentence; mais ælle l’écouta sans changer de 
couleur. Quand la leéture fnt faite, le Lieutenant cri- 
minel fit un discours fort pathétique, sur la difference 
qu'il y avoit entre les. jours qu’elle avoit passés dans la 
mondanité & les plaisirs, & ce jour plein. d'horreur qui 

- devoit terminer sa vie. Il l’exhorta ensuite de faire un 
bon usage du peu de tems qui lui restoit, & de se ga-. 
rantir de la question, à laguelle elle étoit condamnée, en 
avouant elle-même son crlme. Elle lui répondit sans. 
s’emouvoir, qu’elle sentoit toute la difference qu'il mettoit 
entre ce jour-là, & ceux qu'elle avoit passés autrefois, 
puisqu’eile en devant lui dans une posture de. 
suppliante, & qu'il savoit bien que cela n’avoit pas tou- 
jours été de même: Ensuite elle. ajouta, que bien loin 
de regarder avec horreur le jour qui devoit terminer sa 
vie, elle le régardoit cor:me celui qui devait finir ses 
malheurs, &'°cûe l'on la verroit monter sur Péchaffaud 
avec la même fermeté qu’elle avoit conservé à la leéture 
de son arrêt; mais qu’elle n’auroit jamais la foiblesse, de 

| s'accuser d’un crime qu’elle n’avoit pas commis, pour 
| éviter quelques tourmens de plus où de moins. Le 
| Lieutenant criminel lexhortà encore, à ne souffrir 
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que ce qu'elle ne pouvoit pas éviter,  & comme elle! 
persitoit dans la négative, il la fit appliquer à la question; 
mais au second pot d’eau elle demanda auartier,- & dir! 
tout ce qu’an voulut, Lorsqu'on lui demanda, si Mr. dei 
Morgeorgé n’avoit point trempé, au dessein qu’elle avoit 
eu de faire mouri; son mari, elle répondit, que Mr. de! 
Mongeorge £roit trop honnéte homme, & qu’elle auroit eu ! 
peur de perdre son estime en lui communiquant un pareil : 
projet, j 


Toute la ville étoit attentive à cette affaire, et loréqu*on 
sut qu’elle se devoit terminer en Greve, chacun songea à 
chercher des fenêtres. Il y eut des maisons ce jour-là, ı 
qui rapportérent à leurs maîtres plus d'argent qu’eltes ne | 
leur en avoient coûté; outre cela on avoit dréssé quantité | 
d'échaffauds sur la place, et toute la Cour et la ville accou: | 
rut à ce spectacle, " 


On la vit arriver sur les cinq heures du soir, vêtue de 
blanc. Son portier, qui devoit être pendu, était dans la | 
même charette et le Curé de St. Sulpice, qui l’escortoit 
étoit à côté d'elle, Il pleuvoit si fort lorsqu'elle arriva, 
qu'il étoit impossible de faire l’ex&cution : ainsi elle fut 
obligée d’attendre sur la charette que la pluye fut passée, 
— toujours devant les yeux l’apareil de son supplice: 

n carosse noir, auquel on avoit attolé ses propres che- 
vaux, étoit la pour attendre son corps. Tout cela ne l’ef: 
fraya point. Lorsqu'il fallut monter sur l’echaffaud, elle 
tendit la main au bourreau, pour qu'il lui aidät et en la lui 

résentant, elle la porta à la bouche, pour ne pas manquer 
la civilité. Etant sur l’échaffaud, elle baisa le billot, et 

t beaucoup d’autres cérémonies. comme s’il ne s’étolt agi 
que de jouer une comédie. Le bourreau étoit si trouble 
qu'il la manqua, et revint cinq fois à la charge ayant de 
pouvoir lui oter la tete. Son corps fut porté ensuite à St. 
Sulpice, où son mar; lui fit tous tes honneurs imaginables, 


La foule fut si grande ce jour-là en Grêve, que quan. 
tité de personnes y furent &touffees, et suivirent Mde, 
Tiquet à l’antre monde, Son portier fut pendu, et on dit 
que ce maiheureux demanda pardan à sa maitresse, lors. 
qu'il étoit sir la charette, de ha foiblesse qu’il avoit en 
d’ayouer ce dont on l'avoit accuse, et d’avoir par 1A 
contribué Asa mort, Mde. Tiquet de. son côté lui deman. 

da 
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da pardon de lui avoir procüré une si triste récompense 
des services qu’il lui avoit rendus, & ce discours fit 


une scène fort touchante. Le dénonciateur fut condamné 
aux galères pour son droit d'avis. ’ 


Ainsi finit la belle Mde, Tiquet, qui avoit fait l'orrie. 
ment de Paris. On voit par-là, dans quelle extrémité les 
passions déréglées peuvent nous porter. 

114. 
“Un Suisse qui dormoit sur le parapet d'une vilte assié: 


| gée, eut la tête empartee d’un boulet de canon. Un autre 


Suisse, témoin de l'accident, s’ecria; Ah! que mon cama- 
rade sera étonné quand il s’eveillera, de se voir sans tête. 
HS 0; — 

Un jeune homme, qui par une méprise recut des coups 


de bâton, rioit de toute sa force en disant; Les vailà bien 
attrapés; car ils m'ont pris pour un autre. — 


116. 


Un paysan reçut un coup de pivd de cheval, & fut ren- 
versé, Je m’attendois à cela, dit-il; cette diable de bête 
m'en a toujours voulu, depuis que j'ai conseillé à son maî- 
tre de s’en défaire, * Hi 

117. 

Comment! paresseux, disoit un père à l’un de ses 
enfans, tu dors encore, & le soleil est levé depuis deux 
heures? He! suis-je cause, répondit-il en se frottant les 
yeux, si le soleil seleve avant le jour ? | 


118. 

Ibieus, célébre Poëte, fut assassiné par des voleurs dans 
une forêt par laquelle il passa, On dit, qu’en mourant 
-il apperçut une troupe de grues, qui voloient sur sa tête, 
& Qu'il les prit a tomoin du crime de ses meimtriers. 
Quelque tems après, l'un de ces scélérats ayant vu voler 
des grues dans la place dit à,ses compagnons: Voilà 
les temoins de la mort d’Ibicus. Ce qui ayant été rapporté 
aux Magistrats, tous furent arretés, & mis à la question; 
& ayant confessé le meurtre, ils furent pendus. 


119. 
Deux femmes bien frisées, bien poudrées, & le visage 
couvert de rouge, demandè-ent à un étranger: Que pen- 


| sés-vous des beautés françoises? Mesdames, leur répon- 
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dit cet étranger, je me,connois mal en peinture, 
120. 


* 


| | 
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> Le couvent de Sa» Lorcnzo, près du, village. d'Eurid 
en Espagne est un vaste & magnifique. bâtiment, qu 
les Espagnols estiment étre la huitième merveille dumonde; 
Ce superbe édifice a mille pas de circuit, & on y compte’ 
quarante mille croisées, huit mille portes, vingt du, 
cours, quelques grands jardins, plusieurs églises, & deu 
cents moines. La cathédrale renferme quarante chapelles! 
autant d’autels, & huit orgues, dont l’une est de pif 
argent. Le Supérieur du convent montrant un jaur à uf 
FranÇois ce superbe édifice, lui dit, que Philippe 1 
Pavoit fait bâtir, pour-accomplir le vœu qu'il fi te jew 
dé la bataille de Saint - Quentin, en cas qu’il sortit vice 
rieux. Mon père, lui dit le‘François en admirant Pete 
due immense de ce bâtiment, il faut que ce Roi ait et 


grand’. peur, lorsqu'il fit un si grand vœu. 
ne 


Dominique, célèbre afteur , se. trouvant au. soupet de 
Louis XIV, avoit les veux fixés sur un plat de perd. C 
Prince qui s’en appergut,. dit à Officier qui desservoià 
Que l’on donne. ce plat à Dominique. — Quoi, Sire! 


les perdrix aussi? — Le Roi qui-entra dans la pensé 


de Dominique, reprit: Oui, & les perdrix aussi. Ai} 


\ 


. toit ces louanges, répondit: Assurément, si les fruits s0 


Dominique, par cette demande adroite, eut avec les per 
drix, le plat\qui étoit d'or. . 
122. : 


$ 


Une. ville assés pauvre, fit une dépense considérable tt 
fêtes & en illuminations au passage de son Prince: ilen 
parut lui-même étonné. Elle n'ai fait, dit un Courtisam 
que cerqu’elle devoit. Cela est vrai, reprit un autre; 
mais elle doit tout ce qu'elle a fait, ve | 


123. | 

- Une Peintre. avoit représenté un enfant tenant une cot. 
beille de fruits. Quelqu'un, pour vanter le. tableau; disoit 
que ces fruits paroissoient si naturelles, que les oiseai 
venoießt les becqueter. Un paysan de bon sens, qui écoi-| 


si bien représentés, l'enfant ne less guère, puisque Is 
oiseaux n'en ont pas peur. 
| | 124, 





124: | Lire PARTS 
Un fanfaron eut’un jour des coups de bâton, & les souf 
frit patiemment, pour ne pas,s’attirer un plus grand mal- 
heur. . À quelques jours de là, il rencontra un Poëte, qui 
s’étoit publiquement moqué de lui, & lui dit: Coquin que 
tu es, si tu ne cesses de médire de moi, je te donnefai cent 
coups de bâton. . Il vous est facile de les donner, reprit le 
Poëte; car vous les ayés reçus depuis trois jours. 


t : 125. *— * 
On'demandoit à nn Suisse, si non Maître étoit au logis. 
Jln'y est pas. — Quand reviendra-t-il? — Lorsque Mon- 
sieur, repondit-il, a donné ordre de dire qu’il n’y est pass 
on ne sait quand il reviendra. : 5* 


126. 


- Un filou étant dans une église, se trot a dernière une 
Dame, qui sortit une magnifique tabatière en or, Des 
qu’elle l’eut remis dans sa poche, le filou l’enleva. La Da- 
me voulant peu après prendre du tabac, cherche sa taba- 
tiere; mais elle fut bien étonné de ne la. pas trouver: elle 
fait un grand bruit: Qu'est donc devenu ma tabatière; 
s’écria-t-elle. Ah Dieu! seroit - elle voiée? Le filou qui 
wavoit pas encore eu le tems de’s’évader, dit à la Dame, 
que personne ne l’avoit approchée, & qu’ellé cherchät de 
nouveau; ce qu’elle fit, mais inutilement. Comme on 
prenoit le filou pour un grand Seigneur, on n'osoit même 

e soüpçotner. Que je suis malheureuse, dit nlors la Dame, 
perdre une si belle tabatiere! & ma montre ne me manque. 
t-elle pas auffi?... Ah! non, reprit-elle, je l’ai laissée par 


bonheur sur ma cheminée. Ne vous afflig'és pas. Madame, 


Jui dit le filou d’an air important, votre tabarière ‘se trou- 
vera, j'en réponds; j'ai quelque autorité sur la police, je 
m'en vais donner ordre de l'arrêter à tous les orfevtest si 
je suis assés heureux po:r en avoir des nouvelles, enseigs 
nés-moi, je vous prie, ou, vous demeures, &c apprenés-moi 
votre nom. - La Dame ie remercia, & Ini apprir ce qu'il 
souhaitoit. Le filau sert aussi»töt de l'église, & s’en va 


droit au logis de Ja Dame. Je viens ici, dit-il, de la part de : 


Madame telle, prendre sa montre qu'elle a oubliée sur sa 
cheminée, Une des femmes de chambre de laiDame,quin'kvoit 
jamais vu ve persennage, n’etoit point d’avis qu'on lui re- 
mit la montre. Le tilou qui comprit qu’on le soupgonnoit, 
lui disoit: Je wois bien que vons.ne cenneissés gas de Baron 

— | de 


de Plateformes mais il suffit de vous faire conndttre gie voa 
pouvés vous fier à moi; reconnoissés - vous cette. rabatière 
Madame me la remise, prévoyant gie sans ce gage vo 
pourriés vous faire peine de Ini envoyer sa moñtre par un 
komme inconnu. N n'en fallut pas davantage pour lever 
les soupçons, on lui remet la montre, & la Dame n'en 
eut jamais des nouvelles, non plus que de sa tabatière. 
| dns LA arts 127. 

Un homme qu'on conduisoit à l’échafaud, entendit ul 

Marchand qui le railloit, en disant à d’autres personnes 


Voilà un drôle, qui, je pense, n’a pas-envie de r're. © 





patient arrivé au lieu du suplice dit, qu’il a des complice 
æntr’autres un Marchand, qui demeuroit à tel endroit. 0 
supend l'exécution, & la maréchaussée aussi-tôt va pren 
dre ce Marchand, pour le confronter avec le criminel. Oi 
peut juger de la frayeur de cet homme, qui tependanl 
w’a-oit rien ä'se reprocher. Il demanda en tremblant a 
criminel de quoi il peut l’accuser, lui qui ne l’a ja 
connu. Ce n’est pas pour t’accuser, lui dit le criminel, 
que je t’ai fait venir ici: c’etoit pour voir seulement situ 
. avois envie de rire. 2; 
128. 


Quatre Chevaliers d’industrie ayant fait grande chère 
deus un cabaret, firent monter un garçon cabaretier, & 
arrétèrent avec lui le prix du repas qu’ils avoient pris. Le 
premier fit la mine de mettre Ja main à la poche; — 
Je retint & dit qu’il vouloit payer; le troisième fit lamèm 
grimace; le quatrième enfin dit au garçon: Je vous défend! 
de prendre l'argent de ces Messieurs: Comme personn 
ne vouloit céder, l’un d’eux dit: Pour nous accorder, | 
faut mettre un bandeau sur les yeux du garçon cabaretier 
celui de pous qu’il prendra, payera Pécot. On execur 
cette proposition. Tandis que le garçon tatonnoit dans | 
chambre, ils defilerent l’un après l’autre, Le Maîtremont 
notre colin maillard alia à Jui, & en le serrant — 
il lui dit: Ma foi, ce sera vous qui payerés lécot. 





129. 


Un Officier Gascon demanda ses apointemieris au Ni 
nistre de la guerre; j'en ai besoin, lui dit-il, car | 
.meürs de faim. Le Ministre que vit qu'il avoit le vis: 
vermeil lui dit; que son visage le dömenteit, Ne vol 





L 


y meprenés pas, Monsieur, lui dit le Gascon, ce visage 
n'est pas à moi, je le dois à mon hôtesse, qui me fait cré- 
dit depuis longtems. , 


130. 


Un pauvre demandant l’aumöne' à l’Empéreur Maximi- 
lien, le traita de frère, & n’étant pas content dé ce'qu’on 
lui donnoit, il dit, que c’étoit bien peu pour un Empereur. 
Alles, lui répondit Maximilien, si chacun de vos’ frères 
vous en donne autant, vous serés bientôt plus riche que moi. 


131. 


Le Baron des Adrets, homme dur & cruel, ayant pris 
le fort de Montbrison, fit d’abord couper la tête aux plus 
distingués le ceux qui l’avoient défendu: Apres diné, il 
fit monter les autres sur une tout très-élevée, & se faisoit. 
un jeu de les obliger à se précipiter. Un Gascon qui étoit 
du nombre de ces malheureuses viétimes, prit deux fois la 
secousse, & s’arrêta deux fois. Des Adrets lui ayant dit 
de se depecher, & qu’il lui faisoit perdre du tems, ce mal- 
heureux, sans se troubler, lui répondit: Je vous le donne 
en dix ? faire un pareil saut, Le Baron admirant la force 
d’esprit d’un homme qui sait plaisanter dans un danger si’ 
pressant, lui accorda la vie. 


132. ° 


\ 
Un pauvre Gentilhomme Gascon‘ayant appris qu'un au- 
bergiste venoit d’être condamné à dix'écus d'amende, pour 
avoir donné un sonfllet à un autre Gentilhomme, alla chég 
. cet aubergiste, & passa trois ou quatre jours ches lui, de 
façon que son compte monta à six écus. Comme il prenoit 
congé de l'hôte, & que celui-ci lui demandoit le paye- 
ment, le Gascon lui dit: Mon cher Monsieur, je n’ài pas 
un sol: je vous prie de ‚me donner un soufflet, & de me 
“rendre mon reste; car un soufflet, comme vous savés, 

vaut dix écus, & je n’en dois que six. Eu 


133. 

‘Un ménétrier passant par une forêt, s’assit sous un 
arbre pour se reposer, & pour prendre quélque rourri- 
rure. Il tira de sa besace du pain & du —— Mals 
à peine eut-il commencé d'en goûter, qu'il — 

deux 
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deux om trois outs qui venoient à lui, & dont la mine af 
mée Pavertissoit qu’ils veuloient avoit part au régal. Cer 
desagréable visite l’épouvanta, & ne sachant comment &ı 
ter leur fureur, & les empêcher del’approcher detroppr: 
il leur jetta plusieurs morceaux, jusqu’à ce que toit fi 
mangé. Mais les ours n’en étant pas contens s’avangoien 
toujours, en sorte que ne sachant plus ce qu’il deyaitfür 
pour leur échapper, il s'avisa de jouer de sa basse. Apeis 
eut-il commencé d’en jotier, que les ours prirent la fuite 
Le ménétrier voyant cela dit: Que la peste vous créve! : 
J’avois sü que la musique vous faisoit tant de plaisir, vou 
j'auriés eue avant le repas, 


La plupart des ouvriers & des ärtisans en Fran 
ont.coutume dimanche, & tous les lundis, s’ényvrér 1! 
couttille. Un ivrogne encore à jeun, appercevant ınd 
ses confreres, qui; pour cuVer le gros vin qu’il avoitan 
plement bü, rônfloit contre une borne, le — quel 
ques instans fort attentivement sans dire mot, & pusi 
s’écria: Voilà pourtant comme je serai dimanché! 

135 
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Pendant qu’on achevoit de bâtir le pont neut äfıris 
les entreprenneurs virent un homme, qui toisoit & lo! 
' du por’, sans rien dire à personne. Ils le crurent com‘ 
‚seur, & le prirent à leur festin, Apres le diné, ils! 
dirent, qu'ils voyént bien qu'il ävoit quelque pensée‘: 
leur oüvrage, qwil pourroit peut-être le perfeétionner. . 
songrois, leur dit-il, que vous avés très bien fait de 1° 
y prendre en large; car si vous vous y éties pris en kt; 
vous n’en series jamais venus à bout, | 


— 


136. 


Un vieux Capitaine Gascon demandoit avec bei 
coup d'instance une audience au Roi, & comme on! 
lui refusoit plusieurs fois, il disoit, qu’il n’avoit qi 
seul mot à lui dire. Le Roi füt curieux de savoï © 
que c'étoit,. & le fit venir. Le Gasgon- étant el 
présenta au Prince un placet, dans lequel il 
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une pension, & Ini dit: Signé, Ce qu'il fit en tiant de, 
cette industrie. 3 
ah. ee à 

Un jeune homme se vantoit d’avoir appris en peu de 
tems beaucoup de choses, & d’avoir dépensé mille écus 
pour payer ses maîtres. Un de deux qui l’entendoit se 
vanter de la sorte, Jui dit froidement, que si on lui offroit 
dix écus de tout ce qu’il avoit appris, il lui conseilloit de 
les prendre sans hésiter. ' 


ei ee ee 138. 

Le valet de chambte d'un Gentilhomme de campagnés 
voulant quitter son fnaître, dont il ne pouvoit pas avoir un 
sol, lui dit, qu’il cherchoit un autre maître, & le pria de lé 
payer pour le tems qu’il l’avoit servi, Le Gentilhomme 
qui se trouvoit bien du garçon, & lui n’avoit pas envie de 
le perdre, ne croyant pas en trouver un aûtré qui le servit 
mieux & à meilleur marché, lui dit: Mon enfant, tu as 
tort de te plaindre; il est vraï que je te dois; mais auffi tes 
pages courent. C’est là le diable, répondit le valet: j'ai 
peur qu’ils courent tant que je ne pourrai jamaisles stiegen. 


Zi | 139. | — 
Beaucoup de femmes du peuple Be dans leurs livres, - 
sans comprendre leurs prières. ne certaine personne 
étoit à l’église à côté d'une femme, qui lisoit dans sonlivre 
le Privilège du Roi: Louis.par la grace de Dieu! s’ecria-t- 
elle en soupirant profondement & roulant les yeux, Roi de 
France & de Navarra. .... Elle poursuivit en faisant 
imainte grimace du même ton tendre & pathétique dont 
elle avoir accoûtumé de prier. Quand elle eut fini, la per« 
sonne qui étoit à côté d’elle, lui dit tout bas, qu’elle savoit 
faire d’un Privilège du Roi, une prière dévote. Ah! ré. 
ondit-elle, je n’y faisois pas attention, je songeois à mon 
ourreau de mari, qui me fait enranger; après tout ce n’est 
pas ma faute, pourquoi met-on ces sottises-là dans les 
livres de priere ?. . : 


i 


140. 
Les sept merveilles du monde, 


. On a donné le nom de merveilles du monde à sep 
différentes sortes d'ouvrages ou édifices, qui ont attir 
l'admiration de tous les sièsles, ou pour la manière 
dont on les avoit faits, ou pour les sommes immenses 
qu’on avoit dépansées à les construire, 


I. Les 


514  — 


Jr Les murailles de Babylone. 


Les murailles de Babylone entouroient:cette ville, I | 
capitale du — ancien empire du monde. Elles avoient ı 
i 


vingt cinq lieues d’étendue, & trois cents pieds de haut. 
Elles étoient si larges que plusieurs chariots y pouvoient 
passer de front, sans s’incommoder.‘ 

; II. Le temple de Diane à Ephese. 

Diane avoit plusieurs temples qui lui étoiént consacrés. 
Celui dont nous parlons ici, étoit à Ephese. -On dit qu'il 
avoit quatre cents vingt cinq pieds de long, sur deux cents 
vingt de large. Il étoit'embelli de cent vingt sept colon- 
nes, toutes travaillées avec tant d’art, & enrichies de tant 
de sculputres, qu’il.ne s’est jamais rien vu de plus beau. 
Toute l’Asie concurut pendant deux cent vingt ans à orner 
& enricher ce temple, &ilrenfermoit desrichesses immen- 

. ses. Ce temple fut brûlé par un nommé Erostrate, qui vou- 
loit par cette embrasement rendre son nom connu à la po- 
stérité. .. 

III. Le tombeau de Mausele, 7. 

La Reine Artémise avoit fait bâtir pour son mari Mau- 
sole, comme il étoit mort, une sépulture shperbe, & qu’on 

- trouva si belle y-que depuis. on danna le nom dé Mausolée à 
toutes ces sortes d’édices. - | | 

L’etendue de ce Mausolée étoit de soixance trois'pieds 
du midi au septentrion. Les faces étoient un peu moins 
karges.: son tour étoit de quatre cents onze pieds ; & il 
avoit trente sixpieds & demi.de hanteur. * Artémise mou- 
rut avant que cet ouvrage fut achevé; mais elle donna de si 
bons ordres qu’il le fut après sa mart. : Cette Princesse 
aimoit tellement son Epoux , qu’on dit, que mélant ses 
cendres * dans son vin, elle les avoit avalées. 

x IV. Les pyramides d' Egypte. 

Ces pyramides étoient des espèces d’obélisqués , : ou 
plutôt des masses de-pierre, qui finissoient en ‘pointe com- 
me la flamme, & qui étoient d’une hauteur prodigense. Il 
‚y a environ quatre mille ans que les Rois d'Egypte les 
firent bâtir, & comme on croit pour détourner ke peuple de 
l’oisivete, &.empêcher par-là les soulevemens qui auroient 
pü arriver. Six cents mille homnies furent occupé l’espace 
de vingt ans à la construction de la plus grande, qui a huit 
cents pieds de hauteur, & autant de largeur. On voit 

encore 
© # Dans ce tems-là on brüloit les morts, & on mettoit 


leurs cendres dans des urnes, 


' 














1 
encore ue de ces pyramides dans lé voisinage du 
Grand Caire. On dit qu’elles servoient de sépulture aux 
Rois d'Egypte. "0,0. sul" 

V. Le colosse de Rhodes. RE À 
Ce colosse '&toit une statue d’airain d'une grafideur de- 
mésürée, qui avoit la figure d’un homme. : Les Rhodieng 
la consacrèrent au Dieu Apollon, & la plac&rent à l'entrée 
du port de la ville de Rhodes; .dans“l’ile de ce nom. Elle 
étoit fort haute, & ses pieds étoierit posés sur detikrochers 
si écartés, que les vaisseaux lui passoient à pleines voiles 
entre les jambes.. Ce colosse avoit les pouces si gros que 
_ ie pouvoit en embrasser un; & le plus grand 
omme. etoit:plus petit que son petit doigt. H fut-renverse 
par un tremblement de terre. ‘! a A Eee 
" VI. Le phare de Alexandrie, 
C’etoitune grande tour de marbre qu’un Roï d'Egypte, 
nommé Ptolemée, avoit fait bâtir. On dit qu’elle avoit en 
huit cents pieds.de haut, Dans la nuit on mettoit üne ]u- 
mière au haut de cette tour, pour avertir les vaisseaux que . 
la terre n’est pas loin. Pas RMS 4 * 
VII. Les jardins suspendus de Sémiramis, , 
Ces jardins étoient un-ouvrage fort merveilleux ;. car ils 
étoient comme en l’air, n’étant soutenus que pardes piliers. 
II y avoit de très gros arbres & de fort belles allés. On 
dit qu’on Roi deSyrie avoit fait bâtir ces jardins merveilleux. 





“,.. Enigmes en 

Qu’est-ce que Dieu ne vois jamais, le: Roi rarement, 
& le paysan söuvent?— Répônse: Son semblable. 

‘Qu'est-ce que devint plus grand à mésure qu’on ne 
ote? — R. Une fosse. : | 

Quand on le met au pied, il:marche sur la tête. — 
R. Le clou d'un souliers - 1. 33 i —*8 

Quest-ce que nous.de ponvons voir au plus clair de 
midi, & que nous vcyens pourtant quand nous ne voyons 
goutte? — R. Les ténébres. 

Un Officier gui mournt daus sa 28me année, n’äyoit eu 
dans toute sa vie que sept jours de nüissance, — R. 14 
naguit de 29me Fevrier (dans une année bissexiile.. 

Quatre Erudians. étant à table, on leur servit trois 
alouettes roties: Chacun De une, & pourtant ıy 

— 2 eu 


> 


eut encore deux de reste. — AR. L'un de ses -Etudian: | 
nommoit Mr, Chacuns. , —— 

Plus il y en a, moins il pese. — R. Les yeux du 
fromage de Suisses * =. DE” 

‘ Personne ne les a,. personne ne les vents mais si quel 
qu’un les avoit; il ne. les donneroit pas pour toutes choses 
au monde. — R. Deux têtes. — 

Celui qui le fait ne le veut pas, celui qui-l’achete n'ena 
pas besoin, & celui-qui en a besoin ne le sait pas, — 
R. Le cercueil, gen apr a ee LE | 
; \ # » a La 

Je fus, je suis; serais. voilà mon exsistence : 

Je triomphe de tout aidé de la constance: -. - | 

Je suis le seul remède aux maux les plus amers, 

* En me cherchant leéteur, prends garde; tu me perds. 
À gar | .. Le ,tems. CS 1. = 
Mon éclat éblouit le:plus-noble des sens, 
faut me presser pour me faire: 
Si celui qui me tient me presse trop long-tems, 
Je redevins ma propre mère: + + 
— Me ge La pelatté de neige, 

Sans eau, je bois de l’au, er 
Triste effet du dettin! 
Mais beaucoup d’eau . 
Me fait boire du vin, x 
Le mehnitr, 

Ma mer n'eut jamais d’eau, mes champs sont infertiles, 
Je n’ai point de maisans, -& j'ai de grandes villes. 

Je reduis en un point mille ouvrages divers, 
Je ne suis presque rien, & je suis l'univers. 
, ka carte de géographie, 
" "Description de Paris, 

= :; Un amas confuside maisons,;: 

Des crottes dans toutes les rues, 
.: Portes,'temples,;palais;'prisons, : : 
.- Boutiques bien ou. mal pourvues, 

Force gens, noirs, blancs, roux; grisons, 

Des prudes, des filles perdues, ' -. .. 

Des meurtres & des trahisons, + 

es gens de plume aux mains drochues, 

« Maint poudré qui n’a point d’argent,, . , 

Maint homme qui craint le sergent, .  : 

à Maint 


— 0 


. Maint faufaron qui : —— tremble 
Pages, laquais, voleurs de .nuit, 
Carosses; chevaux & grand bris 
V oilà Paris, que vous en semble ?.— 


©" Epitaphe d'un baillif, 


ci. ‚git Je grand baïlif Marou; 


. Qui pesoit ctng quintaux, 
Et — — voilà tout, 


- D'un Médecin. 
Ci- sit par qui tant d’autres gisent, 
* D’uu Jurogne. 


Wem l'a mis la, 





Erklärung deu in den Hifiörchen befindlichen Woͤr⸗ 
ter und Phraſen. 


qu’on les mettoit A un prix 
x trop 5 daß man ſie zu 


hoch an 
Un Gentilhomme, ein Edelslil ge ” * er, Infinit. 
mann 
etoit, war, Infinitif : être,  létant, weil (da) er wäre, Inf 
un jour, eines Tags, ein Tag, être, 

alle „gegangen , Infinitif ‚jun ami, ein Freund, 


aller, {la maison, das Haus, 
dans une boutique, in einen on ne devoit pas, fo. ſollte 

Saben, man nicht, Inf. devoir, 
pour acheter, um zu faufen, venre, verkaufen, 
quelques, einige, si cher, fo theuer, 
„Ja marchandise, die Waare, ſle Marchand, der Kaufmann, 
comme, alé, da, wie, Jui répondit, antwortete ibm, 
il trouva, er fond, Infait, Inf. répondre. 

trouver, il faut que, id) muß, Inf, 
que, daß, alé, falloir, 
les, fie, gagner sa vie, leben, fi 
mettoit, anfegte, Infzir. met-)" näbreu, feinen Unterhalt vers 
._ tre, dienen, 
le prix, der Preis, avec mes amis, bon meinen 
trop haut, zu hoch, Freunden, 

Ktz \ car, 


car, bann, fem à repliqua, verfeté, -Infnit. re- 
Ba was anbelangt, :z, vor, |. -pliquer, | 
"ennemi, der Seinè, : ll'enfant, das Kind, | 


| 

alors son père s’appercevant, 
da alébann fein Vater bes 
merkte oder wahrnahm, Inf, 
S’appercevoir, | 
2. avoit, hatte, I»f. avoir, 

h sans, ohne, | 

Un petit garçon, ein Heiner | 


ils ne viennent pas, ‚die foms 
men nicht, Inf. venir, 
ches moi, ju mir. 





Knabe, 3, | | 
demandant, ba (als) er for:|Qui, welcher, der, ıc, | 

derte, Inf. demander, le fils, der Sohn, | 
à table, bei Tifche, fort stupide, febr bumm, | 
de la viande, Fleiſch, le gronda, janfteibn, ſchmaͤhlte 
son père, fein Vater, ibn, Inf. gronder, | 
qu’il étoit, daB es wäre, Irf.|beaucoup, fehr, zz, viel, 

être, de ce qu’il ne parloit point, 
incivil, unböflid, . weil er nicht redete, Zuf.| 
en, deffen, davon, ıc | parler, 
attendre, warteıt, aus gens de qualité, mit ben 
donnät, gäbe, I»f. donner, Standeperfonen, | 
ce, diefer, qui venoient le voir, die ihn 
pauvre, arm, befuchten, Inf. venir voir, 
voyant, da (al8) er fab, Zuf.Idonc, denn, 

voir, leur, ibnen, 


tout le monde, jebermann, dise, fage, I»f. dire, 
mangeoit, aß, Iaf. manger; : Idemandés-leur, frage fie, 
donnoit, gab, Inf, donner, Ha nouvelle, die Nachricht, 


ne-rien, nichts, demander des nouvelles de 
mon, mein, quelqu’un, fit nach jemand ! 
sil vous plait, gefälligft, wenn] erfundigen, nat jemand 
cé Sbuen beliebt, fragen, | 
un peu, ein wenig, leurs, ibre, | 
le sel, das Gal, la famille, die Familie, 
voules-vous? willft bu ? wole autres choses semblables, que ! 
let ihr? Inf. vouloir ? dere äbnliche Sachen, 
faire, macbeu ? cela, daß, 


lui demanda, fragte ihn, Irf.|fournira, wird verichaffen, Zuf, 
demander, fournir, 

c'est pour le manger aveç!matière, Stoff, Materie, 
da viande, id wÿfé zum la conversation, die Unterres 


Fleiſch eſſen, dung, Uuterhaltung, 
que vous me donnerés, baglretint, bebicli, Infmisif: re- 


Sie mir geben werden, tenir, 
. fort 


“à | “ Bi: 
A : ; 


_ à : 519 
fort bien, ‘febr möbl, 5. 
la leçon, die Lehre, der Uns | 
terricht, Un- grand Seigneur, ein gros 
le premier, der erfle, fer Herr, | - 
vint, kam, Irf, venir, la cour, der Hof, 
un Archeveque,. ein Ergbi| Louis, Ludwig, 
ſchof. la passion, die Leidenſchaft, 
il ne manqua pas, er erman⸗ avoir beaucoup de passion 
gelte uit, Inf. manquer, pour quelque Chose, ein 
comment, wie, grofer Yiebbaber von etwas 
se portoient, ſich befänden,| ſeyn, etwas febr gernebaben, 
Inf. se potter, ” : Île chéval, das Pferd, Pluriel: 
sa femme, feine Frau, les chevaux, 


fut, war, Inf. être, 
extrêmement, auferorbentlich, 
4 surpris, erſtaunt, beftärzt, 

A de ce que son Ecuyer, als 
Un voleur, ein Dieb, ein! fein Stallmeifter, \ 
Raͤuber, “ Ju} vint dire un matin, eines 
entra, flieg, gieng hinein, Inf Morgens zu ibm Fam uud 

entrer, | faate, | ‘ 
une nuit, in einer Nacht, a vel geritten, Inf. monter, 


Nacht, la veille, ber Tag zuvor, 
par, Dur, mort, fobt, 
la fenêtre, tas enfler, quoi! was! 
la charnbre , dae Zimmer, ;r.|hier, geftern, ee 
die Kammer, j oui, Monsieur, ja, mein Herr, 
un homme, ein Mann, ein!bai, braͤunlich, 
Meunſch, que j’ai en, welches ich hekom⸗ 
se mit, fieng an, Inf. sel. men habe, Irf. avoir, 
mettre, _ | qui n’avoit que six ans, das 
à tatonner; zu taften, tappen,| erſt ſechs Jahr alt war, 
chercher, ſuchen, mangeoit, fraf, af, Inf. 
quelque chose, etwas, manger, 
voler, ſtehlen, [si bien, fo wohl, 


dormoit, fclief, If. dormir, |celui.là même, eben daſſelbe, 
tu viens, bu kommſt, Inf.| das nemliche, 


venir, Hé, bon Dieu! ad, lieber 
de nuit, bei Nacht, Sort! 
dans un lieu, an einen Ort, ‘s’écria-t-il, ſchrie er, Inf. 
où, allwo, wo, s’ecrier, | 
je puis, id Flann, Inf, pou-\qu’est-ce que de nous,. wie 
voir, bald ift es um und gefchehen. 


trouver, finden, 
pendant le jour, bei Tag. 
ft} 6. 


6 un chirurgien", ein Feldſche 
, : ver, JBundargt, 
Un certain Evêque, ein ges|non, nein, | 
wiffer Biibof, fun charpentier, ein 3imme 
demeura court, blieb fteffen,| mann, j ’ 
Inf. demeurer.court, 2 8e 
en préchant, im Predigen,!Un Courtisan, ein Hofbedien 


Inf. precher, Le ter, Hofmann, 
le tems, vie Zeit, amoureux, berliebt, 
après, besmach, . {n’osoit, unterſtund ſich nicht, 
une Dame, eine Dame, À Inf,oser, ‘ 
' voyant, da fie fab, Inf. voir, |lui déclarer, ihr zu entdeffen, 
le portra::, das Wildnig, la passion, die Liebe, Leiden 


qu’il lui ressémble, wie glei:] fchaft, 
het e8 bu, Inf. ressembler; |s’en étant apperçu, ba e8 bes 
on diroit qu'il prêche, maul merkt batte, Infzitif: s’en 
meint er predigte. appercevoir, i 
3 l'envie, f. die Luft, Vegierde, 
7 de voir, zu ſehen, 
Un Officier, ein Offisier, de celle, derjenigen | 
perdu verloren, Infritif: per-|qu’il aimoit, die er liebte, Inf. 


: dre, | aimer, : | 

une jambe, ein Bein, le plus, am meiften, | 

s’en fit faire, lie& fich machen, le voilà, ba ift e8, ba feben 
Inf. se faire faire, Sie eb, | 

une autre, ein ander, en lui présentant, indem er ihr 

le bois, Pad Holz, reichte, Inf. présenter, ; 


qui ressembloit, welches gleis|un miroir, ein Spiegel, 
“de, Inf. ressembler, | \ 
rfaitement, vollkommen, 4 
a naturelle, bas Natürliche, 2 
il arriva, er ereignet fi, Inf.\Un paysan, ein Bauer, 
arriver, | “sur un âne, auf einem Œfel, 
an boulet de canon, eine Raslpassant, Fam vorbei, ba er vora 
nonenkugel, À bei kam, Inf. passer, 
Jui emporta, ibm wegſchlug, devant un college, vor einer, 
wegnabm, Inf, emporter, |: £Lateinifden Schule, 


ceux, diejenigen, à l'heure, jur Stunde, 

autour de lui, um ibn, écoliers, die Schiller, 

se mirent, fiengen an, Inf. se,\eh sertoient, heraus giengen, 
mettre, — Inf. sortir, 

à crier, qu fihreien, se mit à braire, fieng an zu 


vite qu'on fasse venir, man] fchreien, 
laffe geſchwind kommen, bo:|de toute sa force, mag er fonna 

ter geſchwind, te, aus allen Kräften, 
ce 


a 


ca que ayant entendu, alö’qui'monta, ber hinauf. gieng, 
das — gebdrt hatten, Inf. Inf, monter,  : Fa 
entendre, (d'abord, fogleid, 

lui dirent, fo fagten fie au ibm, couchoit, ſchlief, Inf, cou- 
‚Inf. dires cher, 

gros-butor, grober £ümmel, |le trouvant,ıda er ihn — fand, 

ne sais-tu pas, weift ou nicht, Zrf. trouver, 


Inf. savoir, encore, no, 
mieux, beffer, le lit, das Bette, 
dresser, ebzurichten, abrichgen,|en lui montrant, inber er ihm 
ta bête, dein Œbier, - zeigte, If. montrer, 


& lui apprendre, und es lers|vois-tu, fiebeft du, Inf. voir, 
nen, raud paresseux que tu es, 

à être civil, bôflid zu ſeyn, du grofer fauier Schlingel, 

Messieurs, meıne Herren, [a trouvé, gefunden hat, Inf. 


est si aise, ift fo vergnügt, avoir trouvé, 
de trouver, ju finden, : °  Ipour s’être levé matin, weil 
tant, biel, früb aufgeftanden ift, à 
qu'il en chante de joie, baßerjrepartit-il, ermwiederte er, Inf, 
"für Sreuven fingr. repartir, 
| si, wenn, fo, vb, : 
10. demeuré, geblieben, Inf. de- 
Un artisan, ein Sanbiwerf&] meurer, .: 
man, 0 il ne l'aurait pas, fo ‚würde 
deux, zwei, er ibn niche baden, Inf. 
dont, woson, davon, avoir. : 
l'un, der eine, . I 


très paresseux; febr faul, 
& aimoit fort à dormir lalUn Musicien, ein Sänger, 
grasse-matinee, und gerne] Mufikug, —— 


des Morgens lange ſchlief, |habile, gefchikz, 


l’autre, der andere, | l’art, #7. die Kunſt, 

diligent, fleifig, mais, aber, allein, : 

assidu, emfiñ, à extrêmement rempli de son 

le travail, die Urheit, mérite, auferordentlich von 

celui-ci, biefer bier, feinen Berdienften eingenoms 

sortir de ches lui, ausgehen,] wen, . d 
von Haus meggchen, l'honneur, #7, die Ehre, 


trouva, fand er, Inf. trouver,, gruͤfſen, 

une bourse, einen Beutel, le Prince, der Zürft, 

ou il y avoit, worin war, de fort mechans bas, mit fcbr 

l'argent, m. das @eld, feblechten Struͤmpfen, | 

il la porta, ex brachte ihn, Irf-|parle, gefprochen, geredst, Inf. 
porter, . “ parler, : 


de grand matin, febr frühe, [de saluer, aufzuwarten, zu 


sitz | avec, 


52e venait 

avec, mit, * > 13. 
l'éloge, m. bie Lobeserbebumg,| | EURE 

je ne sais, id weis nicht, Zf.] Vu, gefehen, I»f. voir, 


savoir, ‘ [les vieillards, die Alten, bi 
le Chanteur, der Sänger, Greife, , 
je puis, id fann, I»f. pou-,quand, wann, ; 
voir, ils vouloient, fie woliten, IF, 
se vanter, ſich rübmen, vouloir, : 
la voix, die Stimme, lire, lefen, 


dont je fais tout ce que jeise servoient, ft bedienten, 
veux, womit id machen! Inf. se servir, : 
kann alles was ich will, les lunettes, f. die Brille, 


le Roi, der König, alla, gieng, If. aller, 

je vous conseille, fo ratheich|la ville, die Stadt, : 
eu, Inf. conseiller, arrivé, augefommen, Frf. ar- 

faire, machen, river, 

une paire, ein Paar, il s’adressa, wandte er fi, 
“vous en avés fort besoin, {brl I»f. s’adresser,- | 
babt deren febr noͤthig. "Jun faiseur de lunettes, ein 
Brillenmacher, | 
12, lui en mit une paire, fete ihm 


eine, 
Le payement, die Bezahlung, le nez, die Naſe, | 
le lui refusa, (blug’8 ibm ab,|pris, nahm, Inf. prendre, | 


Inf refuser, - Jun livre, ein Buch, | 
insista, befand darauf, Frf.|ouvert, aufgemacht, erbfnet, 
insister, Inf. ouvrir, | 


comme il le pressa fort, da er!bon, bonne, gut, 
febr in ihn drang, nöthigte, |le mercier, der Krämer, 


Inf, presser, quelques paires de suite, eis 
un soufflet, eine Obrfeige, nige andere, 
au bout, nad Berlauf, les meilleures, die beften, 
encore, nochmals, not, ne pouvoit pourtant pas, 


venu, gelommen, nf, venir,) Éonnte dennoch nicht, Zuf. 
présenter ses parties, feine) pouvoir, | 
Rechnung (feinen Audzug)|c’est ce qui obligea, biefes 


zu überreichen, - Berpflichtete, Inf. obliger, 
un homme d’affaires, ein Ge:|de dire, zu fagen, 
ſchaͤfismann, vous ne savés peut-être lire 
reçu, empfangen, erhalten, point du tont, ibr koͤnnet 
Inf. recevoir, - °° { viefleibr gar nicht lefen, 
pardonnés-moi, verzeihen Glelque diantre, zum Henker, 
mir, Inf. jardonuer, . je n’aurois' que fatre de vos 


Monseigneur, gnäbiger Herr. lunettes, fo brauchte ich eure 
| i Brillen nicht. 
14. 


14, il ne le connoissoient pas, fie 
tannten ihn nicht, Inf. con- 
Lorsque, alé, da, noître, 
fait, gemacht, Inf. faire, ma foi in der That, bei meis 
l'entrée, f. der Einzug, ner Treu, 
Metz, Meß, crucifie, gefreuziget, I»f: cru- 
les juifs, die Juden, cifier. 
ui y demeurent, welche da 
wobnen, Inf. demeurer, 15. 
vinrent, famen, I»f. venir, à 
pour, um, bor, Un François boiteux, ein bins 
comme, mie, fender Srangofe, ” 
tous, alle, en Allemagne, in Deutſch⸗ 
les habitans, die Einwohner, laud, 
quand, da, alé, wann, tomba, fiel, Izf. tomber, 
eut, hatte, Inf, avoir, qui le virent, die es fahen, 


raporté, hinterbradht, Inf, ra-| Inf. voir, & 
porter, accourureut aussi-töt, liefen 
l’antichambre, f. dad Vorzims; fogleidy hinzu, Inf. accou- 
mer, rur⸗ 
voir, ſehen, relever, aufhelfen, aufheben 
un maraud, ein Schelm, Lum⸗ ils crurent, fo glaubten fie, 


penbund, ‚Inf. croire, 
ce sont eux, fie find es, qu’il s’étoit rompu, daß er gere 
qui ont fait mourir, bieumges| brochen Hätte, Infinie, se 
bracht (getbotet) haben, rompre, 
la Sauveur, der Heiland, ou demis, oder verrenft, Inf. 
qu’on les chasse d’ici, jagt fie) demettre, 
fort, de sorte, dergeftalt, : 
leur parler, fie fprecyen, mit'remettre, einrichten, 
ibnen reben, ils commencèrent, fie fiengen 
ils répondirent, fie antworte:} : an, Inf. commencer; 
ten, Inf. répondre, prendre, faffen, uchmen, 


qu’ils en étoient extrémementiles uns; einige, 
fäches, daß es ihnen febripar les bras, bei den Armen, 


leid wäre, le corps, der Leib, 
aportoient, brächten, Inf, ap-|pendant, währen, 
porter, lui tirerent, ihm zogen, Inf. 
un présent, ein Geſchenk, tirer, — 
quatre mille ducats, vier taus crioit, ſchrie/ Irf. crier, 
fend Dufaten, qu'il avoit été, er wäre germes 
promptement, fogleich, fen, Inf. être, is 
faites les entrer, laffet fie ber:Itoujours, immer, jederzeit, 
einfommen, il eut beau crier, er môgte 
‚ le diable, der Zeufel, freien wie er wollte, 


comme 
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comme ils ——— pas le; ajouta- -toil, fügte er. bin | 
= François; da fie lein Sramd:|. af, ajouter, 
fi ſch veritunden,Inf.entendrejvous me l'apporterés à trai 


la douleur, der Schmerz, heures, um drei Uhr mi 
faisoit, machte, Inf. faire, ibr mir ihn raigberbringen, | 
ainsi; fo, ato, ar je n’y manquerai pas, iger 
plus vite, gefhwinder, be * ermmangeln, laſmar 
plus fort, ſtaͤrker, aͤrger. que 

& s * alla, und gieng fn 

16, Infıs ‚en aller, 

RL: gi ; [rapportés, roieergebrad, A 
Un filon, ein Gaubieb, ' | rapporter. 


entra, gieug, Inf. entrer, ' 

pre maison, ein Haus, 

où l’on tenoit, worin man hielt, Malade, trank 
Inf. tenir,  Jvenir, fonimen, | 

un pensionnaire,einfofigänger|jeune, jung, 

il monte, ex gieng'(gebt) hin⸗ ina chère, meine Liebe, mein 








auf, Inf. monter, . \ Merthefte, 
hardiment, dreift, fübn, : [vous voyes, du ficheſt, ihr 
trouve, fand findet, Inf. trouver. febet, Inf. voir, 
un manteau, ein Wantel, {qu'il me faut, dag ih mb, 
s’en saisit, bemédtiget filh des] If: falloir, . | 
: ven, dnf. se saisir, - quitter, verlaffen, 
en descendant, im binunterge:|l’heure, f. die Stunde, 
bew, Inf. descendre,  . venu, ÿ gefottimen, 
il rencontra, begegnete ibm, que je'meure, daß ich erde, 
Inf, rencontrer, " Inf, mourir, 
un Etudiant, ein Stubent, content; zufrieden, Berta 
en pension, in der Soft, il faut que vous me. fassiés 
beau, f@èn, : ſo muſi ou mir erz Pen 
galonné, galounitt, mit Borslune grace, eine @Gefdlligten 
‚den befez:, jade, 
où il les Poe pris, wo er ſie vous, vous. remarier&s, M 
ber hätt wir dich wieder verheirahhen 
— taltfinnig, Inf, se remarier, | 
que c "étoient; es w ären, Inf.\sans doute, obne Zigeill, 
..-etre, . {sachant cela, da 16) dad wit, 
à degraisser, die Feltflecken Infi savoir, 
herauszumachen ER je. voudrois, fo wollte id, Inf, 
le:mien,. aus dem meinigen, d vouloir, 
der meintae, * prier, bitten, | 
le gallet, der Kragen, : Prendre, nehme 
en.a grand besoig, bat eö.fehx| je vous Hécleres ip etre 
_mtbig, Inf, declarer, 


Ar 
J er 
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tre jaloux de quelqu'un, auf 19. 

“femand eiferſuͤchtig feyn, 

‘est pourquoi, deswegen,  [Savant, gelehrt, 

e mburrois, wuͤrde ich fier faisoit, machte, Inf. faire; 
ben, Inf. mourir, : la Bene ‘occupation, ‚die - 

lesespere, troftioé, :. Hauptibeſchaͤftigung, 

si Vous ne me promettiés, Pétude, f. dad Sindieren, 
wenn du mir hidt verfpräs|de: son diocèse, and’ feinem 
cheſt, Znf. promettre, ftirh'hrengel, 

ubaraVant, 'borber, Zuvor, [une aflaıre, eine Sache, 

e cœur, das Pers, 2 commitniquer,offenbaren, mit⸗ 

je vous prie, id) bitte bid,] theilen, a 
Inf. ptier, -: renvoye;, zuruͤkgeſchikt, inf. 

que cela ne vous empêche] renvoyer, 
pas, laß did bas nidr ver⸗ plusieurs fois,berfchiedenemal, 
‚hindern, Inf. empêcher; * Isöus prétexte, unterdem Bors 

en paix, im Frieden, ruhig, |: twand, - RER 

je vous assure, it’ verfiherejetudioit; fubirté, Inf. étudier, 
did, Inf. assurer, lever, aufheben) 

quand même, wann auch ſchon, la main, die Hand, 

je ne pourrois pas, ſo Fönnitelle ciel, der Himmel, * 
ich nicht, Inf pouvoir, 1Dieunons fass& la⸗xaee, Gott 

déja, fon, — erzeige und die Guade, 










promise, verſprochen. bientôt, bald, 
' qui ai fait toutes ses etudesy 
18. der ausſtudieret hat. 
Un mendiant, ein Bettler, | 30, 


= 


exciter, erregen, etrbeffén, ‘ |L!an, #1. daB Jahr, 
la charité, die Barmberzigfeit;[adimiroït, bewunberte, Znfs 
un passant, ein Worübergehens]| admirer, | 
der, à cause; wegen, 
s'avisa, lieg fit einfallen, 1>f. l'esprit, m. der Verſtand, Geiſt, 
s'aviser, se trouva, befand fit, i»f. se 
de faire le muet, fit flumm! trouver, ; 

zu ſtellen, | la Compagnie, die Geſellſchaft, 
un vaurien, ein Taugenichtẽ, [un vieux Capitaine, ein alter 
tout bonnement, ganz treu: EARTH, J 

berzig, = jor inairementz gewöhnlich, 
en tirant, indem er heraudgog,' peu, wenig, — 

Inf, tirer, quandils sontavancés en âge, 
|Y a-t-il déja longtems, ifledi wann fie zu Jahren fommen, 
ſchon lange, entendu, gebdret, if. en- 

dès mon erWancé, von Meiner] teñdres + 
Kindheit ant,  linfigiment, unenblich viel, 
PRE £ 21 
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21. —a pauvreté, ble Armuih, 
un bien, eine Wohlthat, di 
Un Avocat, ein Advohlat, Gut, @lüE, x. : © 
si mévager, fo baushältifch, [délivrés - moi, befrele. mid 
épargner, fparen, .- ; . Inf. délivrer, 
Pencre, f. die Dinte, :. [tel ſolcher, ꝛc. 


il ne mettoit pas de point, er, 
keinen Punkt machte (fezte).) | 24, : 
sur, über, auf, . Un fameux Banquier, ein hu 


lorsque, wenn, 23.5 rüber Wecholer, 
il &crivoit,er fbrieb,I#f.écrire. connu, befannt,; 
, par Bun, | 
22. . Fes richesses, J. der Reid: 
Une lettre, ein Brief, thus, CAES 
la maîtresse, die Kiebfie, . " |la stupidité, Die Dummbelt, 


ne sachant comment faire, balde se faire, tirer en marbré, 
er nicht wufte mie er es mask fit. in Marmor. auébour 
chen (anfangen) follte, af, : : 

acheta, Faufte er, Inf..acheter,;la statue, die Bildſaͤule, Et 

un livre de lettres, ein Briefz] : tua, °. +. | 
buch, fait, fertig, gemacht, fire, 





j 14 , RE 
après avoir, nachdem-er batte, en corps & en ame, an A 
1ü, geleien, Z#f, lire, | und Seel. \ 
enfinemlih, 


telle qu'il la souhairoit, fo wie! Ayant fait — de grand 

er ihn wuͤnſchte, Inf. sou-| chemin , als — Strafe 
haiter, raub begangen hatte, 

qu’il copia, den er abfchrieb,ipris, gefangen, Inf. prent 
Inf. copier, rompu, gerädert, Inftompt 


lui envoya, ihr ſchikte, Inf.{vif, lebendig, | 





envoyer, ‘ Île Curé, der Pfarrer, 
le même, das (der) nemlice,|le village, das Dorf, 
la réponse, die Antwort, Irecommander.au prône, DM 
elle n’scrivit-que, fo ſchrieb ſie Gebet empfehlen, ıc. 
nur, les paroissiens, die Paris 
l'amant, der Liebhaber, der, Gemeinde, 
' Ja parole, das Wort, {prions Dieu, laſſet une it 
tournés, ſchlagen Sie berum,| Inf. prier Dieu, | 
Inf. tourner, | Seigneur, Herr, — 
le feuillet, das Blatt. mort, geſtorden, Inf. moin 


| s 23: de ses blessures, am fi 
Un certain Abbé, ein gewiffer| ‚Wunden. | 


Abt, ER 47 t 26. | 
l'on prouvoit, man bemieë, Chercher, abzuholen, ab 
Inf. prouve, … . .: I Len, ac. 


menel 


ener, führen, -: 28 ci, 

ı observatoire, eine Stern: 

warte, ein Objervatorium, Quels exploits, wad fs 
i se devoit faire l’observa-| thaten, 

tion, allwo beobadtet wer: fait, getban, Inf. faire, 


den folie, | ‚ {dans lès Pays- bas, in den. Nie⸗ 
ie éclipse du soleil, eine! . berlat:den, 
Sonneufinfiernis, couper, abbauen, ıc- 


etoient, un peu trop arre-|un Espagnol, ein — 
tées, ſi ein wenig zu lange em un, jemand, 


aufgehalten batten, l’attion, f. die That, 
toilette, der Pußs oder|n’avoit rien d’extraordinaire, 
Nachttiſch, nichts beſonders wäre, 

issée, vorbei, : quelque chose, etwag, 


petit maître, der Gtugger, |abbattre Ja tete, den Kopf abs 
:presenta, fid einfand, Inf-| bauen, abfchlagen, 


se presenter,, | il faut que vous sachies, ihr 
porte, die Thuͤr, müffet Bier | 

ı lui anonce, man fünbigte À | 
ihm an, Inf. annoncer, — HET Inf. 
op tard, zu (pr, , rencontrer, 

ut, alle, une paysanne, eine Bäuerin, 


ontons toujours, laffen Sie qui conduisoit, welcbe vor fi 
und immer binaufgeben, Inf.) :berrrieb, Inf. conduire, 
monter; 6, Ja mére aux âne, Efelemutter. 
complaisante, die Gefällig:| 30. 
keit, JA un repas, bei einem Gafs 
: recommencer denouveau,| mabi, 
von neuen anzufangen. : ‘à créver, zum berflen, 
\ servir, sn 
: le dessert, der Nachtiſch, 
27 les larmes aux yeux, mitthräs - 
nenden Augen, 
23 ——— de: son pays,|que n'ai- 5 encore, hätte ich 
mat es neues in feinen; Doch noch 
Lande gäbe, l’estomac, me der Magen, 
tre,autres, ‘unter andern, ' ; 31. 
I y avoit toujours bien des; Je veux être la maîtresse, ich 
fous, ob nod) immer fo viell will zu befeblen haben, «1® 
Marren darin wäreu, Jwill Derr feon ), 
aiment, wahrlich, gewiß, . [que tout aille, * alleẽ gehen 
n'y en a pas tant, e8 giebt]. fol, Inf. alle 
nicht mehr jo viel darin, le mari, ver am, Eds 
e quand vous y.eties, alé and, . 
wie Sie noch da waren, .. Huirjetta,. warf ihr, Inf. jetter, 
sous, 


\ 


la rececie, das Mezept, Inf. se lever, 


‘demain au matin, iorgen’quime demänderont,' we 


‘a l'occasion, gelegenbeitlich, ‘alla voir, gieng zu bef 
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sous, unter, sans pouvoir léswsatisfait 
la main, die Hınd, ohne daß er fie befriebign 
range. “Fonte; 20 130 

32. un matin, eines Morgend, & 

Malade, frant, Morgen, N 


écrit, geſchrieben, Inf. écrire» en se levant, bé er aufftand, 


le Médecin, ber Atzi, Doftor,|que le diable 'eimpörte tomg 
prenes ,- nehmer ein, af.) ceux; der &,,, boleal 


prendre, jenigen, 




















früh, mir abfordern, Die von 
crut, ghubte, Inf. croire, begebren, #7 
le remède, die Arznei, das à péine, faut, J 
Mittel, fini, geendiget, Zaf. finit, 
& guérit, und würde gefuud, ces paroles;: diefe Worte,” 
(gennË), Inf: guérir, que voilà, fo kamen 


qui se plaignoient, welt 
3% beflagten, If. se plaitdr 
Acheter, kaufen, oublier, vergeffen, MR; 
en y ajoutant, indem er hinz!jurer, ſchwoͤren 
sufñgte, Ixf. ajouter, ‚que je viens de pensers ti 
qu'il remettroit, daß er über: ich fo eben gebacpt Lattes 
machen würte, Inf. re: —— 8 
mettre, 36. : ESS 
le montant, ber Betrag, Un Poëte, tin Didier, 
ne le fit pas, that e& nidt,| Irf. aller voir, Li) 
Inf. faire, à haute voix, Tau, NN 
dans laquelle, in welchem. la servante, die M4gd, =" 
l’enterdit, e& hörte, Inf E 


54 tendre; ; 
Riche, reich, au logis, zu Haus, 72 
appris, vernommen, Zaf. ap-|ce que, dieſes, 21 
prendre, il se retira, er begab: 1 
un corbeau, ein Rabe, weg, 10, Inf, se retiren 


viroient, lebten, Inf. vivre, |se présenta, fand fidyeln, 28 
pour en faire l’expérience,| se presenter; — 
um einen Verſuch damit zu rendre visite, befuchem * 
machen. consulter, um Rath 
35. sur quelques affaires, 
Être tourmente, geplagt (ge>] einiger Sachen, 
quali) werden, sansz ohne, 
assés souvent, ziemlich oft, louvrir, aufmachett, 


, 


les créanciers, die @léubiger,'croire, glauben, : 





— 
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srô, geglaubt, ve ' {le couteau, bag Meffer, 
dernièrement, neulich, la poche, die Tafıbe, | 
saches, wiffen Sie, Irf. sa-fprit si bien son tems, fab fo 

voir, . wohl feine Zeit, Inf. prendre, 


non pas, nicht. l'oreille, f. da$ Obr, 
J tenes les voilà, da fie find. 


37 
Vieux, alt, Et he 39- F 
une expédition; ein Feldzug, |Un matelot, ein Vootsknecht, 
avec plusieurs, mit yerfie:| Aatrofe, 


denen, 0... alloit entrer, gehen wollte, 
considérer, beträchten, un vaisseau, ein Schiff, 
assés replet, ziemlich bif, gui partoit, weiches abreifte, 
railler, vexiren, fderaen, _ Inf. partir, 


vous ayés l’air d’un boucher, |pourles Indes, nach Indien, 
Sie fchen aud wie elu Mezger, | oser, fich unterftehen, getrauen, 
il faut bien que j’aye l'air, idy|vous mettre sur mer, euch 


muß wohl auéfeben, . auf’6 Meer ,11 begeben, . 
uisque, weil, mort, umgelommen, geftorben, 
e veau, dad Kalb, Inf. mourir, 


la boucherie, die Schlachtbank. ſun naufrage, ein Schifbruch, 
Li . ‘48, de même, eben fo, = 
Un coupeur de bourse; ein|le bisayeul, der Urgroëvater, 


. Bentelfchneider, bien temeraire, febr verivegen, 
lesuivit, folgteiym, I»f. suivre,jun peu, einmel, | 
espérer, boffen, fort doucement, febr fanft, 
attraper, erhafchen, les ancêtres, die Boreltern, 
des boutons d’orfevrerie,golsjeh! ey! 

dene Knöpfe, se mettre, fich legen, à, 
un habit de velours, ein ſam⸗ | 


meter Rof, 40. ; 
pour mieux y réussir, bamit| Uu bourgeois fort niais, ein : 
ed ibm beffer gelingen môgte,| fehr einfältiger Bürger, 
il se mit, flellte er fi, fegte er|regarder par la fenêtre, zum 
fib, I»f. se mettre, Senfler inausfehen (guffen), 
derrière lui, hinter ibn, nouvellement , neulid, una 
sur la fin, gegen bas Ende, längft, ù 
le premier acte, der erſte Auf⸗ qui passoit, der vorbei gieng, 


zug, Akt, Inf. passer, 
commencer, änfangen, comment me sied? wie flebt. 
couper, ſchneiden, abſchneiden./ mir ? , 


pour avoir, um zu befommen, 
s’en appercevoir ; es gewahr “4 

werden, * Henri IV. Hanrich der qte, 
tira, 09, Inf. birers la France, Frankreich, 
| gı renson- : 


rencontra, traf an, Inf. ren-'est-il vrai? iſt es wahr? 
contre . - les gens, die Leute, 
l’a partement, m. das Gemach, en tremblant, zitiernd, Jrf 
inrmer, trembler, 
le Louvre, der user, (fönig:|repliqua, yerfete, Inf. repli 
licher Pallaft in Paris,) _ quer, | 
inconnu, urbeËaunt, . ‘commander, befeblen, 
dont l’exterieur, deffen dufer: désormais, von nun ai, 
: liches Unfehen, ile soir, der Abend, | 
n’aunonçoit rien de distingué, | | 
" nichts anfebulieë angeigte, .44. 1 
à qui il appartenoit, wem er Me marierai-je? fell id mid 
zugehoͤrte, Inf. appartenir, } .verbeiratyen ? Inf. se mu 
d’un ton fier & peu respec-| rier? 
tueux, mit einem folgen und!vivre, leben, | 
nicht fonderlicy ebrerbietigenlfaites ce que vous voulés 


on, thut was ibr wollet. 

un sot maître, ein bummer|vous vous en repentires, 

Herr, wird eud) gereuen, Zufs’ 
& . | repentir. 

-Le premier President, der 45. | 
Dder » Drâfidenr, Mena, führte, /#f. mener, 

défendu, verboten, Inf. defen-!ch&s, zu, bei, 
dre, a connoissance, bfe Belanntı 


de représenter, porzuftellen, ſchaft. 
le Tartufe, der Scheinbeilige, en entrant, indem er trat, x 


_ (Rombôoie von Moliere), Inf. entrer, . 
après, beruach, .  |présenter, vorftellen, 
— warum, qui n’est pas aussi sot qu'ile 
il ne jouoit plus, er nichtmehr] a la mine, welcher nidt 
fpielte, Inf. jouer. einfältig ift al8 er außfteht, 


sans se deferrer, ohne aus 

43 Faffung zu fommen, (vr 

Quelques, einige, wirrt zu werden), 
un valet, ein Diener, Knecht, d'abord, fonleich, 

se plaignant, da ſich — befiag:|c’est la différence, bas iſt de 

- ten, /af. se plaindre, Unterfchied. 

le Seigneur, ver Herr, $ 

le Maître d’hötel, der Qaué:|Extre à l'extrémité, inden le} 


bofmeifier, ten Zünen liegen, 
souper, zu Rachteſſen, nommé, Namens, 
des raves, f. Rüben, Christophe, Chriſtoph, 
du fromage, Kaͤe, je suis tourmenté d’une * 
fit appeller, lies rufen, ‚| bien triste, ein febrtrauri 





tout en colère, gang zeruig,. À Gedanke beunrubiger mic, 
ET PU SEE À — ga 


—. : «3e 


i = | 

que déviendrés vous ? wie de l’autre coté, auf die andere 
wird dir’d geben? , Seite; 

coutés, höre, I»f, Ecouter, 


49. 24 
il Ya, e8 ftebt, es iff, Un couvteur, ein Dacbetfer, 


une armoire, ein Schranf, . tomber, fallen, . 
une Casseste de pierreries,ein par malheur, ungluͤklicher 
Käftchen vol Suwelen, ., Weife 


prenes, nimm, Inf. prendre, le toit, dad Dach, 
le trésor, der Schaz, travailler, arbeiten, 


étonné, verwundert, erfiaunt,|passer par la rue, burd die 


hélas! at! Strafe geben, 
que fera donc mon frère pour|& le tua, und fiel ihn todt, 
s’avancer ? wie fommt denn}: Inf. tuer, 
mein Bruder fort? sans se faire beaucoup de mal, 
pour ce qni est de George,! ohne fit) viel Schaden zu 
was den Georg anbelanget, tun, ©. 
je ne me mets pas en peine de|le tué, ber Getoͤdtete, 
lui, für den babe ich auêge:|mener, führen, * 
ſorgt, par devant le juge, vor bent 
la fortune, bas Gluͤk. Richter, * 
accuser ‚d’homicide , einer 
47» — Mordthat beſchuldigen, 
Fuyant, da ſich — flüchtete,;se défendre, ſich vertheidigen, 
Inf. fuir, ‘la manière, die Art, MWeife, 
qu'il croyoit devoir être as-|pécher, fünbigen, 
siégée, mie er glaubte, daß|faire la pénitence, büfeu, zcw 


fie belagert würde, monter, hinauf fteigen, 
emporter, mitnehmen, le lieu, der Ort, —8R 
ta raison, die Urſache, se précipiter, ſich herabſtuͤrzen, 
personne, niemand, pouvoir, fönnen, | 


oter, nehmen, 2 
qui me fournira toujours de 


[ 50. 
quoi vivre, das mir immer|Un villageois, ein Landmann, 


meinen Lebengunterbalt ver:} : Bauer, 
ſchaffen wird, mander, melden, 
; la mort, der Tod, 
48. en ces termes, mit biefer 
Un bouffon, eut Hofnart, : À Worten, Ausdrükken, 
se premener, fpazieren geben, ja crévé, ift Erepirt. 
à la droite, zur Rechten, 


i ; gar vi - 
wi. valet de chambre, ein François I, granziskus der, 


Rammerbiener, 2% Grite, 
je ne saurois, id) kann nicht,|lever, erheben, àcs: 
Inf. savoir, La taxes Die Auflage, der Kart, 
souñrir, leiden/ Was dr binterbringen, 
Aa Je 


‘ 


— 
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le peuple, das Voll, | 5q. 2 
murmurer fort, febr murren, ; SE 
respecter, Achtung begen, in; Un-Echevin, ein Schoͤff, 
Ebren halten, 26. choisi. der erwähler war, 2 
ä quoi, worauf, ; choisir; — 
en riant, lachend, Iaf. rire, |haranguer; anreden,” 
laisser, laſſen, ainsi, aff, — 


arler, reden, la harangue, die Anrede, 
il faut bien qu'ils ayant quel· un habitant, ein Einwohnt 
que plaisir, fie müffen vocyjla joie, die Freude, 7 © 
aud einiged  Wergnügen|voir, ſehen, A 
haben. lé Duc, der Herzog 
52. ne pouvoir l’exprimer 


nicht ausdruͤkken fè 
Un mal-adroit,einlingefcbifter, | — J— 
trancher, tranſchiren, 3erlegen,! 55: "XIE 
un oison.roti, eine junge ge⸗ Aimer quelque choses 


bratene Gans, lieben, gerié eſſen, 
laisser tomber par terre, qufiun morceau, ein Diff 

die Erde fallen laffen, dépenser, durchbrit 
un convive, ein Gaft, tout son bien; fein 
le chien, der Hund, Bermdgen, 2 
attraper, erbafchen, se rendre importun, 


‘ j'ai posé le pied la-dessus; ich presque, faſt, beinahe, * 

P repas, bie Mahlzeit, 
traiter, troftiren, Dettint 
53 magnifiquement 5 


4 herrlich, UT 

Se trouver mal; fich übel besilé néveu, der Neffe, » © 
finden, manquer, 'ermangelft, 7 

pour avoir mange trop; weil;s.y, trouverz ſich da 


‚er zu viel-gegeffen hatte, nden, +, 118 | 
ordonner, versrdnen, il s’assit, et fegte fir & 
un lavement; ein Klyſtier, s'asseoir, SNS 
prendre; nehmen, splendideinent, foftbatp. 
Vs barzu, id 
forcer, zwingen, s'étonner; ſich wundern 
pleurer, weinen, . len’ cette sdisonz n° 
pourquoi, warum, ER? Gabrégeif, 17 + mm 
doit, fil, muß, Iafiidevoir, jak, ach —— 


| 
Pinnocent, der Unfdulvige, ‘su, gewußt, Inf. savoir, 
. le coupable, der Schuldige ‘lautre chose, etwas ander 


e 


'erme, perfdloffen, fouetter, auspeitfiben, 
u nez, vor der Nafe, {j'aimerois bien mieux, ich 
wollte viel licher, - 
56. il y auroit plus d’honneur, e8 
Jn village, ein Dorf, - wäre mehr Ehre dabei, : 
ua tems de guerre, nfrigs| * 
zeiten, 39. 
‚encontrer,antreffen,begegnen,| Un Hollandois, ein Hollaͤnder, 
»n Chemin, auf dem Weg,  |endurer, ertranen, ausfteben, 


yattre, ſchlagen, l’humeur étrange, diemunders 

lérober, ftehlen, liche Laune, ou SE 

roler, plünvern, beftehlen,  Îde sorte, bergeftalt, auf eine 

ivoir, anbaben, 26. folye Art, | 

va, gebe Inf. aller, . Jqu’il lui fit deux tons à:la 

ıssure-toi, fey berfichert, Inf.] tête, daß fie zwei Löcher in 
s’assuror, | den Kopf befanı, 

>mporrer, wegnehmen, faire venir, fommen laffen, 


jusqu'à la chemise, big auf baë[épargner, fparen, 


Hemd. guérir, kuriten, heilen, 
È s coûter, often, " 
57% panser, ve binden, verpflegen, 
Prier, bitten, une autre fois, ein andermal, 
le voisin, der Nachbar, combien il lui falloit, mie viel 
prêter, leiben, : er haben müßte, 
qu’il étoit bien fâché, es waͤre les voilà, da find fie, 


” ihm fehr leid, 5 par avance, gum voraus, 
de ce que, meil, cer à et 
demander, begebren, forberu,! 60, 

plü.öt, eer, — Allant anx champs, als — 
s’excuser, ſich ertſchuldigen, | über Feld ritte, 


écouter, hoͤren, s'endormir, einſchlafen, 
assurer, verſichern, perdit, bericir, Iuſ, perdre, 
avouer, gefteben, | une casaque, ein Seiferof, 
obligeant, höfl ch, verbindlich, le Maître, der Herr, 
ridicule, laͤcherlich. appeller, rufen, 
jé tourner la tete,derriere soi, 
58. binter fic feben, 

Passer, durchjeben, chanceler, ſchwanken, 
tenir marché, Markt halten, lappércevoir, gemahr werden, 
couper, fteblen, abfchneiden, bemerken, 
où il y avoit seulement, worj6vailler. aufwerten, ; 

rin hur waren, pendard, Gaigenftrif, 


le Juge du village, der Schultsigager, wetten, 

beis, être assuré, verfichert feyn, 
ordonner, befeblen, gagner, gewinnen- 
| 213 | 6r, 
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61° noir, ſchwarz, 
un gibet, ein Galgen, 
— Genůge leiſten, ꝛc. ouͤ il y avoit, allwo lagen 
- il fit mieux l'année passte, (waren), ; 
voriges Jahr machte er eöjquantite, eine Menge, 
Beffer, la plüpart, die meiften, 
&c’esten ceia, eben beöwegen. surquoi, worauf, - 
voilà, ba liegen, da find, 
Envoye, gefchikt » Inf. en-lon n’y voit ni — ni, Mi 


voyer, fiebet da weder — noch, 
aller chercher, holen, ‘ voir. | 
de la maculature, Mafulatur, 65, 
un libraire, ein Wuchhändfer, 


en demander, deffen begehren, | Un hableur, ein rater uf 
faire imprimer, bruften faffen.| ſchneider, 

3. se vanter, fi rähmen, 
Un Candidat, ein Kandidat, |l’Europe, f. Europa, 
un — ein Amt, eine Be⸗les Dardanelles, f. die Darda 





dienung, nellen, (feſte Schlöffer au 
Guillaume, Wilhelm, der Konftantinopolirenifchen 
la Prusse, Preuffen, MER * 


de quel pays il étoit, wo erher 


waͤre, 66. 
allés - vous en, pakt euch, Sétablir, ficb ge dE % 
le Monarque, der Monarch, agner, erwerben, 
. ne, gebohren, Inf. naître, l'amitié, f. die Freundſchaft, 
ne — rien, tangen nichts, après, nachdem, hernach, 





Inf. valoir, demeurer, wohnen, 
—- pardonner, verzeihen, vergeben, environ, obngefebr, 
il y a, es giebt, es find, une année, ein Jahr, 
connoftre, Fennen, une vache, eine Ruh, | 
le second c'est moi, der pwoeite affligé, betrübt, 
bin ich, inconsolable, untröftlid, 
rit, lachte, Inf rire, pleurer; beweinen, weinen, 
accorder, bemwilligen, sincèrement, aufrichtig, 
la demande,. bas ot dédie obligé, verpflichter, verbinden 
die Bitte, Aconsoler, tröften, 


| un d’entr'eux, einer un 
Passer a cheval, verbéreilen, ihnen, | 


un cimetière, ein Kirchhof, meriter, verdienen; 


-Sotteänkler, l'affeétion, f. die Sermogent 
une tete de mort, ein Todten⸗ Zuneigung 
Erypf, il 3 3, bon Mende Dafür 


les unes, einige, - ARE bl Rat 
blanc, blanche, weiß, bienfait, ob geftalt, | 


A vo 
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vous ne manquerés pas de l’Epouse, die, Gemahlin, 
femme, es wird euch an kei⸗ profiter, fit zu Nuzze machen, 
ner Zran fehlen, aussi-töt, fogleic, 

en mariage, zur Ehe, la permission, die Erlaubnis, 

que vous voudres , die ibr!sauver, reiten, 





mollet, Inf, vouloir, prendre, nebmen, 
proposer, vorlagen, les épaules, f, die Schultern, 
la sœur, die Schwefter, Adyfeln, 
un troisieme, ein dritter, en firent autant, thaten des⸗ 
la nièce, die Niapte, | aleicen, 
un veuf, ein Wutwer, charge, belaben, 
il faut mieux, +6 beffer iſt, la Duchesse, die Herzogin, 

Inf, valoir, | ja leur tête, vor —* her, 2 
perdre, verlieren, 
ä peine, kaum, Un charlatan , ‚ ein Markt 


que voilà deja, da find fon, | fébreier, : 
pour Ja rempiacer, win ihrelun vomitif, ein Srechpulber, 
Stelle zu erfesseu, une saignée, eine Aderlaß, 
une pilule, eine Pille, 
67. de sa composition, die er vers 
Elu Empereur, sum Kaifer ers] Tertiger hätte, 


wäblet, -Inf. élire, se servir, ſich bedienen ‚ge. 
en, im Fahr, ıc. brauchen, . 
assiéger, belagern, dans la même heure, in einer 
l’état, m. der Staat, |, Stunde, 
s’opposer, fic widerfejgen, ‘être retabli, bergeftellt ſeyn, 
Péleétion, f. die Wahl, cffrayé, erſchrokken, 
se tenir, fi been, aufhalten, |si j’en meurs, wenn id) davon 
renfermé, verfchloffen, fterbe, Irf. mourir, 
soutenir, außlalten, ertragen,lalors, alddann, 
le siège, die &belagerung, vous dirés, ſollt ihr jagen, Taf. 


une bravoure héroique, eine) dire, 

belvenmäfige Tapferkeit, jun imposteur, ein Berräger, 
céder, nadigebeu, le monde, die ABelt. , 
la force, vie Gewalt, Stärke, 
irrité, aufaebract, 69. 
mettre à feu & à sang, mit|Charles-Quint, ‚Karl der ste, 
Feuer und Schwerdt verheeren, s'égarer, fi verirren, 


cependant, indeſſen. la chasse, die Jagd, 
faire grace, Gnade genen oder proche, me, 

ertueilen, . se rafraichir, fit eigen, 
permettre, erlauben, abkühlen, 
sortir, herausgehen, 16, coucher, liegen, 
emporter avec, mitnehmen, de dormir, ats ſchliefen fe, te, 
précieux, fofibar, se lever, auéfteben, 


Ÿ+ 4 s'étant 





_ étant approché, als er fi jun Député, ein. Depuitiq 


genahet baite, ‚Abgeordneter, 
songer, träumen, complimenter, bewill 
devoir, fallen, ” porter la parole, des 2 
oter, nebmen, N, 


la montre, die Tafchenuhr, à jeun, nüchtern, ik 
l'accommo deroit bien, ihm continuer son chemin, (inet 

gutpaßte,inf.accommoder,j Weg fortfeggen, : 
savoir mauvais gré, übel nehs|l’hötel de la ville, mi 
men, Rathhaus, 
fouiller, bifitiren, durchfuchen, lappréter, zubereiten, : 
appercevoir, wahrnehmen, besile diné, die aaa 

merken, geit, 1e 
le cou, der Hals, 


une chaine d’or, eine golbene UA festin, ein T'Gañimab x 





Kette, de fort basse extraétion 
à laquelle étoit perdu, woran) fehr geringer Herkunft, 
bieng, de rares talens, borttt ii 
un sifflet, ein Pfeifchen, Talente, 
priver, rauben, avoient fait monter & cell 
permettre, erlauben, dignité, zu bit 
apprendre, lehren, lernen, erhoben hatten, 


la vertu, die Kraft, Tugend, fut choqué de la ii 
en même tems, zu gleicher, ihm die Freiheit auf fran, 


Zeit, “Tun Prelat, ein Prälah 
siffler, pfeifen, se relever, fit erheb ‘A 
chercher, fuchen, combattre, beftreiten, 
vers, gegen, le sentiment, die Meinung, 
l’état, ». der Zuftand, se souvenir quelquefois 


hors de danger, aufer efabr,]  biémeilen erinnern, M 
je yeux äussi songer à mon — der Ur fprung, 
tour, ich will aud einmal @efchlecht, 


träumen, parfaitement, fehr mn 
rêver, nachdenken, #4. träus| kommen, 
men, garder les. cochons qu 
un moment, ein Augenblik, Schweine hüten, : 
digne, würdig. à l’heure qu’il est, jf 
70, ‘ IUn sot,ein a. 
ne savoir ni À niB, nidl 
A deux heures, um zwei Uhr, können, nidité verfiehen, | 
Faprès-midi, f. der Nachmits pue présent, verepres (40 
tan, en, 
le Senat, der Rath, Barker, mitnchmen, trade, 


l'égls 


| 
| 


église, fi die Kirche, aller. yoir, befuchen, 
ire, lefen, le jardin, ber Serteu, 
edans, darin, le jardinir, der Gärtner, 
a dévotion, die Andacht, travailler, arbeiten, 
derrière, binter, y étant entrée, als er hinein 
tenir, balten, gefommen war, 4 
à rebours, verkehrt, ijetter ses yeux ça & là, fit 
excuser, verzeihen, entſchuldi⸗ überall umfeben. . 
geu, nulle part, uirgends, 
la bardiesse, bie Sreibeit, sous, — 
Kuͤhnheit, un arbre fruitier, ein Obſt⸗ 


c’est, deswegen, bieUrfadeiff,| baum 
que je suis gaucher, weil id — eingeſchlafen, Infı 
links bin. endormir, 
73: gagner, verdienen, 
Un tailieur, ein Schneider. |le pain, das Bron, 
qui conduisoit au cimetiere, le soleil, die Sonne, 
weiches nad) dem Rirdbofiéclirer, beſcheinen. 


gieng— je me suis mis, babe ich nid 
la boutige e, die Werkſtatt, is] gelegt, Inf. se mettre, 

der Vaten, l'ombre, vr der Schatten, 
un pot de terre, ein irbener , 

Topf, 75: 
pendre bângen, Inf. prendre," Aux environs, in der Gegend, 
jetter, werfen, len Bros caractères, mitgrofen 
un petit caillou, ein Kiefel-] Buchitaben, 

fteinchen, un riche — ein reicher 


chaque fois qu’on portoit un) Geizhals, 
corps mort pour étre enter. courir, laufen, 
ré, jedes mal wann maneinen avidement, begierig, 


Todten zu Grabe trug, dans l'espérance, in der Hoff 
à la fin, am Eve, nung, 
le mois, ver Monat, obtenir, erhalten, 
compter: zählen, demander ,, begehren , for: 
e nombre, die Anzahl, Dern, 204 


lui-même, felbft, 
la mort, der Zoo, 76. 
ge qu’il étoit devenu, mo er|Un Allemand, ein Deutfder, 
bingefommen wäre, was aus un cochon, ein Schwein, 
ihm geworden wäre, dont les cris, deifen Geſchrei, 
l’occasion, f. die Selezenpeit, 
74 françois, Franzoͤſich, 
Le — der Fruͤhling, lavoirraison, Recht haben, 
faire naître l'envie, Begierde repartir, verfezen, 
oder Luft ermetfen, mais c'est, allein ed macbt eë, 
215 prono) 


prononcer, -aué{preden, comme porte la Sainte Ecri. 


mal, übel, ſchlecct. ture, wie in der beiligen 
= Schriſt ftebet, 


72e, il faut que tu lui fasses du 
Etant un jour à diner, alé} bien,bu mufribm Guts rhun, 
— eines Zaged zu Mittag par ce moyen, dadurch, 


78. la chaire, die Kauzel, 
Un Gascon, ein @aëfouier, |ronfler, fbnarceu, À 
grand mal, grofe Schmerzen, ‘assises auprès de lui, die nahe | 


fpeifte, ‚amasser, fammeln, 
sur, auf, des-charbons ardens, feurige 
le bord, der Rand, (alübende) Koblen, | 
un plat, eine Schüffel, . [latéte, dag Haupi, der Kopf, 
une lamproie,- eine Lamprete, bien volontiers, jehr gerne, 
Brifte, ıc- brûler, brennen, 
difficile, fihwer; 
digérer, verdauen, | gr. 
la santé, die Gefundheit, - [Un Ministre, ein Pfarrer, 
fit, lied, Inf. faire, le dimanche, der Sonntag, 
rapporter, mieberbringen, remarquer, bimerfen, 
se mettre, anfangen, ” sur, gegen, auf, | 
étôit de mauvaise digestion,}le preche, vie Predigt, | 
übel zu verdauen wäre. au pied, am Zuffe, | | 
| 


Fœil, m. das Uuge, I bei ihm ſaßen, F 

la dent, der’ Zah, — assés haut, ziemlich laut, 

arracher, ausreiffen, de peur d’eveiller ce Mr, 

conseiller, ratben, fie mögten fonft viefen Herru | 
79. aufwelfen, à 

- Une ambassade, eine Gefand: . . 82 ' 

faft, Payer, bezablen, 
un bœvf, ein Och, : Îles dettes, f. die Schulden, : 
l'honneur, m. die Ehre’ un chapelier, ein Hatmacher, 


. 80... - un Chapeau, ein Hut, 

La paroisse, bas Kirchfpiel, Île Maitre, der Meifter; Herr, | 
comment s’y prendre, wie erifaire credit; borgen, | 
fich pui verhalten hätte, wie pour quelque tems, auf einige 

er eö anfangen follte, _ . Bei, 
se venger de quelqu’un, ſich je ne le puis, ich Tann nicht, 


an jemanden rächen, \ Inf. pouvoir, 
ne chercher que, nichts fus refuser, abſchlagen, werfagen, 
chen, al6 x. avoir grand besoin d’argent, 


aire, thun, zufünen, machen,| dasGeld febr nbtbig brauchen, 

du cort, Schaden, Unrecht, |puis, bernab, 

. de la peine, Herzeleid, Mir je ne serois pas d'humeur, 
he, ꝛc. * haͤtte ich keine Luſt, 


ure 


V 
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ine révérence, eine Reverenz. ten oMriel, in der vielfachen 


83. abl, 

Chargé ‚de cotrets, mit IBel:|du bouilli, gefottenes (gekoch⸗ 
len —— beladen, tes) Rind- und Schoͤpfen⸗ 

Panimal, =. das Thier, fleiſch, 

ier féurrer dans quelque oublier, vergeffen, : 
chose, in etwas laufen, eins la bonne instruétion, die gute 


dringen; Lehre, 
un bourbier, ein Sumpf, un mouton, ein Schoͤpfs, 
batonner, prügeln, Hammel, 
pour l’en faire sortir, um | 5. 
beraufzutreiben, Laver, wafcben, 


passant par-la, der da borbei er öffentlich, 
gieng. e linge, das Leingeraͤrhe, 
avoir pitié, Mitleiden haben, auprès d’un petit ruisseau, an 


bedauern, |. einem Heinen Vache. 
avoir honte, fich ſchaͤmen, fächer, boͤs machen, ärgern, 
maltraiter, miehandeln, le Prête, der Priefter, 


en faire autant, ed ebenfoma:c’est vous, Sie find’ s. 
eu, ein — thun, 


jurer, ſchwoͤren, | ” 86. 
cesser, aufhören, Un petit habit d’été, ein duͤn⸗ 
rosser, abprügeln, > ned Sommerkleid, : 


comme il faut, wie ſich's ge: un jourd’hiver, aneinem (ein) 
Windtertug, 
le pont neuf, die neue Brũtke, 


‘passer en carosse, barüber 





ne dire. mot que, Fein Wort 
fagen, bis ıc- 
a lushumblementdumonde,| fahren, _ 
l Fr die demärhigfte Urt von!d’oü vient, mie kommts, 
der Welt, - aujourd’hui, beute, 
éloigné, eutfernt, qu’il fait un si rude froid da 
recommencer, wieder anſan⸗ es eine ſo ſtrenge Kaͤlte iſt, 





gen, avoir de la peine à supporter, 

cru, geglaubt, Inf. croire, quelque chose, etwas kaum 
ertragen koͤnnen, 
84 avoir une bonne fourrure, ee 

Apporter, bringen, nen guten Pelz anbaben, | 
c'est, dab if, : elle n’auroit pas froid, fo 
un poulet fricassé, -ein jungeë] würde Sie e8 nicht frieren, 

frifaffirtes Huhn, je porte tous mes habits sur 
le monde; die @äfte, Leute, ir.| moi, ich babealle meine Reis 

die Welt, der an. 
s'en aller, fort geben, 87. 
Jean, S%obann,. .: Un voyageur; ein Neifender, 


ne-guere, wenig, nicht viel, Jun trésor, ein Schaz, 
. dans — 


nes 
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dans leur chemin, auf it remplus haut, bößer, 4 à { 

"BR, eu 
acheter faufeu, 


de quoi manger, etwas ju ef, Socrkte, Gofrates, (Grise 
chemin faisant, unterwegs, fer. Dbilofopb,) = 


mepoisonner, bergiften,  Îtrès-méchant, fehr bds, 
la viande, die Speife, it. bas, dire des injures depuiss le 
Fleiſch. matin jusqu’au soir, de 


pour jouir du trésor lui seul,| ganzen Zag (timpfen, 
. ven Schaz allein zu bes Pre, ? quereller, febr gant 
133€n, 


pendant son absence, während sortir, hinausgehen, ausgehen 





feiner Abweſenneit, Id devant, vor, 
résoudre, beſchlieſen, entendre, hören, 
assassiner, ermorden, fort irrité, febr aufgebracht, 
à son retour, bei feiner 3arüf:] de n'avoir plus personne à 
£unft, gronder, weil fie nienianden 
obligé, verpflichtet, genötbiget,| mehr hatte mit dem ke kan 
par tager, tbeilen, konnte, 
ge qu’ils firent, das thaten fie,jun pat . de - chambre» ‚dh à 
sentir, empfinden, Nachtgeſchirr, fe 
bientôt, bale, jetter, ſchuͤtten, ir. 
‚ les effets, m. die Würkung, se ficher, 586 — 
le poison, das Gift, ärgern, 
le secours, die Hilfe, point du tout, gang und ge gar 
inutilement, vergeblich, nicht, 
tous deux, alle beide. se mettre à rire, — 
Nos lachen, 
88. après, na, 4 Be “ 
Au derniersermond’ unemis-!le tonnerre, der Donner, Bi 
“ sion, bei einer legten Ge:lia pluye, der Regen, + # 
fanbfchaftäpredigt, qu'est-ce que cela Gi? mad 
fait dans un vi Hage. de. Pro-|- thur das? g 
vence, die in einem Proven⸗ même; fegar, IC. LR 
zer Dorf gehalten wurde, {quand je n°y suispas présents, 
à la reserve, aufe, wann ft) a ‚gabel bin. 


à un discours si touchant, bei 

einer fo rübrenden Mede- Pes cerises, f vi 8 rot 

89. Ha Reine, die Kön nigur, nr 

Le clavecin, das Klasier, ‘bien, gerne, wohl, Er 
etoit trop. bas, zu tief ſtuͤnde, quel goùt elles avoient, vie 
un homme debon conseihein, fie f@meflen, ..\. 

auger Ratbaeber goûter, koſten, verſuchen 
il n'y. a qu'à mettre, man entre autres, unter aud V 

barf — dur fiellen, l’autre jour, neulich, <=. A 

c 
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ches lui, nah Haus, iune excuse, eine Entſchulbi⸗ 

l'Officief de garde, Iber| anug, — 
Wachtbabende Offizier, . Ifaire son devoir, fein Umt, 

ous ferés bien battre; laffen] feine Schuldigkeit thun, 


Sie derb abprägeln, appliquer des coups de bâto, 

le porteur de céci, der Ueber: Drügel geben, | 
bringer diefeß, être prêt de rendre l’ame, 

tucherer, guliegeln, beinab den Geift aufgeben, _ 


le corps de garde, die Haupt: |faire transporter, tragen laſ⸗ 
made, | 


% en; var 
lagourmändise, die Nafcherei, le lendemain, ber ändere Tag, 


it. die Unmäffigkeit, der vächfifolgende Tag, 
craindre, fürdhtei, se rendre; ff begeben, _ 
contenir, entbalten, l'Officier en Question; ber bes 


la récompensé, die Beloh:| meldete Offizier, J 
nung, tonformement a vos ordres 
en lui mêtne, bei fi ſelbſt, Dero Befehl gemä:, 
peut-être, vielleicht, _ il est tout & fait impossible, 
raisonner en soi même, mit; es ift ganz unmöglich, 
fi felbft zu Rathe gehen,|montrer, deuten, zeigen, 


. überlegen, ne pouvoir s’empecher, fi 
eonnoitre, Eennen, - nicht enthalten fünnen, , 
apporter, bringen, jetre informé du fait, von der 


Pendroit, #. der Ort, Sache unterrichtet feyn, 
le tems me presse, id) babelen faveur, wegen, in Anfes 


il, dung, ꝛc. 
de tout mon cœur; berglidilindustrie, f. tie Rift, 1e. : 
gene, auparavant, zuvor, vorher, 
vous ‚n’aves qu’à ine le don: 
ner, geben Sie mir es nur, 


le pouvoir, das Bermödgen, 92. 
die Macht, ı. 2 
comwander, befeblen, Se promener en tarosse, ſpa⸗ 
‘la tambour. vie Trommel, Here fahren, 
effrayé, erſchrokken, trainer, führen. fleppen, 
le preparatif, die Zubereitung, jun chien, ein Hund, 
Bar lung, © uve-corde, ein Strif, Seil, 
vous l’allés sentir, ihr werdet!la rivière, der Flug, 
es gleich empfinden, laid, béBlid. 
: : F __ croité, kothig, 
l'ordre, m. dei Beiehl, la fetifne de chambre, "bie 
tranquillement ; gelaffen, Kammerfrau, 
ꝛc. | vilain, ſchmuzzig, garſti 
daigner, wuͤrdigen, mälheureux, —Aã6 


écouter; ‘Anhören, hoͤren, la carosse, die Rutfde, 
Me se 


| 5 42 | em 


D 2 à 





se moquer de quelqu'un, jes N. ABS 
manden auélehen, ſich über] ‘ ‘ er 
jemanden Inftig mawen, ꝛc. |Une paire de bottes, tin 
revenir, wieder fommen, zus] Sitefeln, j 
ruͤk fommen, un cordonnier, tin Gäufler, 
efnpêcher, verhindern, commander, beftelien, & 
garder, behalten, de là, von da, | 
la nuit, die Nacht, sans faute, obnfehlbar, | 
coucher, fchlafen gehen, nie:Imanquer, ermangeln, 
der legen, en met une, zog einen an, la} 
aboyer, beflen, _ ) ‚mettre, : ? 
la luinière, bas Licht, blesser, druͤkken, is. vermunden, 
. régarder, feben, ꝛc. à ce qu’il disoit, wie er fagle, 
le Jit, das "Bette, oublier, vergeffen, | 


par bonheur, zum GIE, autrefois, ebebeffen, | 
cache, verfleft, verlorgen,  Joù il entra à l’a'se, wo er gt 


se glisser, fich ſchleichen, maͤchlich hinein Fonnte, | 
un poignard, ein Doldy, c'est peu de chose, das till 
se munir, fich verfeben, nichts fagen, das iff email 
apparemment,wabrfdeinlide:| geringes, BA 

Weiſe, je ne pars qu'après-midi Id) 
la vie, das Leben. seife erſt Machmitag ad, 


Inf. partir, | 

93. mettre en forme (à l'emboi- 

Le-Maire, der Schulz, vors| choir), über ben Left, (MA 

nebmite Bürgermeifter, Stiefholz) fchlagen, | 
deVotreAltesse Sérénissime;!à midi, um 12 Ubr, 

Ihrer Dochfürftl. Durb:lenviron, ungefehr, | 

laucbt, après, bernach, | 
être ravi, fehr erfreut feyu, |cependant, inbeffen, 

faire connoitre, zu a behalten, 









geben, se botter, Stiefel anziehen, | 
‘le zele, ver Eifer, prendre la fuite, die. 
le devoir, die Schuldigkeit,| nehmen,  : : : 00 
Pflichte, 95. — 2 


obliger, verbinden, 2 
faire tirer du canon, Karonen| Yvre, trnnken, befoffe 
(dfen (abfeuern; laffen, rencontrer,: hegegnen 
par dix-huit raisons, aus adjt:, à cheval, zu Pferd, —12 
zehen Urſachen, arrêter, anbaiten, 16: % 
"c’est qu’iln'y en a point, weil far la bride, bei dem 308 
feine da find, ; {le prix, der Preis, nad 
que je vous quitte des dixsept quel en étoit le prix, mad 
autres, daß id) euch die ans! foftcte, V 
dern 17 fente. „ Imettre coucher, félafenles 





®* 


le soldat desenyvré, der nuͤch⸗ se gratter, ſich trazzen, 
tern gewordene Soldat, jque n’ai-je sü cela, das hätte. 
hier au soir, geftern Abend. ich wiffen follen. + 


/ Fr “ 90. 7 | 97. A 
Un écornifleur, ein Schma>|Aller par mer, eine Seereife 


rüxser, ihun, 
importuner, beſchwerlich fals!une barque, eine Barke, 
len, ꝛc. Venise, Venedig, 
faire une visite, einen Veſuch s'élever, ſich erheben, 
abffatten, | =" une furieuse tempête, ein ers 
la froide mine, die Faltfinnige! fchretlicher Sturm, 
Miene, ; le piiote, der Steuermann, 


être entendu, verftanden wers 
den, _ 


deconcerter,:flöhren, aus der 
Saffung. (m Unordnung ) 





bringen, : regarder, anfeben, 
oser, fit) unterfteben, getrauen,'la canse, die Urſache, 
inviter, einlaben, ijager quelqu'un hérétique, 


chétif, gering, elend, armfelia, 
prendre engre, vorlieb neh: 
men, 


einen für einen Kezzer halten, 
proposer, vorfdlagen, 
jetter, werfen, 





servir, (mettre sur la table),'sur cela, werauf, 
auftragen, | [marquer, merken laffen, ane 
un plat, eine Schuͤſſel, zeigen, : 
du chou, Kraut, fobl, le trouble, die Beſtuͤrzzung, 
se remplit, fich dik effen, ſichſ Uurube, ıc. 
anfüllen, . tirer, herausziehen 
peu après, kurz hernach, un chapelet, ein Kofenkranz, 


une pièce de bœuf fumé, ein!par précaution, aus Borficbt, 
Stük gerduchertes Rind-d'un air assés dévot, miteiner 
fleiſch, ſehr andaͤchtigen Miene, 

le beurre & le fromage, But⸗ un artifice, eine Lift, Verſiel⸗ 
ter und Kaͤs, lung, ıc. 

donner de nouveau sur le se-|[r&ussir, gelingen, 
cond service, fit auf’s,un marinier, ein Schiffsknecht, 
nene an den 2ten Auftrag) - Marrofe, té, 








machen, juste, recht, 
aller finir, ſich endigen, gu'avoir un revemttres-conside- 
Ende geben, | rable, ein febr besrächtliges 
un coq d’Inde, ein MWelfcher, . Einkommen baben, : 
R Sabu, | la vie, ail 
es pigeonneaux, #.: jungeltrugal, fparfam, genau, maͤſſig, 
Tauben, \ ran re "alfa, 


des becasses, f. Schnepfen, lune igrosse succession ;: gift 
des perdrix, fı Neppüner, ö grofes Vermögen, Erbſchaft. 


bien 


se reveiller en sursaut, ploͤz⸗ consulter, Fonfuliren, 


— 


‚Phöte, der Wirth, regarder de plus pres; 





hi NA ES ; | 


bien fineste! fe traurig, Pan; im Jahr; F 
un seul hériter, ein einziger|un Candidat en Thé i 


Erbe, | ein Kandidat der Go 
appartenir, Gebbren, cf labribeit, : 
être saisi de joie, von Grèube le nom; der Name, 
- eingenommen werdem - [le jour de sa naissance, foie 
7 Geburtstag, - 
on 95. étonné, erftädnt, 36. . 4J 
Arriver, ankoͤmmen, le chiffre, die Zahl, Ziffer, 







un parent, ein Verwandter, . Jindistinet, undentlich, 
une hötelerie,ein Wirthshaus, tomme ilalloit se baisser, af 
Gaſthaus, er ſich eben buͤkken wollte 


être sur le point, im Begrif| detrachten, Æ 
ſeyn, mettre par écrit, auffchr 

égorger, erwuͤrgen, die Nehlelde peurs ans Furdr, 

abſchneiden, umbringen, : lindisposé, unpaß, 


(id) (zufammenfahrehd) ers; juger; ‚halten, urtheilen J 
wachen, H’indisposition, f. f. die Unpäße. 
aller secourir, zu Huͤlfe komz] lichkeit, 


nie, . sans conséquence, tfne u. 
en chemin ils ’avisa, auf dem gen,. 

Weg nedachte er, ‘pour sür, fiber, à 
s'en retourner ; umwenden, —— wirktid, ® 

umfehren, le songe mentionné, der be⸗ 
se rendormig, wieder einfchla:] meldete Traum, 

fen; : entre, unter, . à 
se — vorkommen, ſich d'ordinaire, gewoͤhnlich 

darſtellen, le mensonge, die Lüge. 
couvert de fumier, mit Mift à 

beveft, 09. * 
dans une charette, auf einem: ‘Perdre son argent au jeu, feitt: 

Kart, (Held verfpielen, 
souffrir, zugeben, feinen, prêter, leiben, * 
demeurer impuni, unbdeftraft|faire un essai, einen Verſoch 

bleiben, machen, 


l'endroit tharqué en souge;|regagner, tbieber gewinnen, 
der im Traum angezeigte Ort, Waisses- moi tranquille , 
un cadavre, eis Leichnam, tods, mit Ruhe. 


ter Körper, 100, à 
accuser en justice, vor Gericht Connu par son humeur — 
anklagen, fonnẽ, durch feine närrif 
un méurtrier, ein Mörder, xLaune bekannt, « 


desire enthaupien, lun Llecteur, ein Kurfärk, 


—E * 


embarasser, in Verlegenheit wi soin, beforgt fen, Sorge 
C tragen, 


ezzen, 9 
se divertir, fic erluftigen, : larrétér, in Verhaft nehmen, 
une cuillère, ein Löffel, conduire, fortführen, leiten, 
s’excuser,. ſich entfehuldigen, |sarıs dire mot, ohne ein Wort 
du mieux Qu'il put, fo gut er] zu fagen, 


fonnte, {la défense, die MWertheidigung, 
oter tout prétexte, allen Borslescörter , (mit Soldaten) bes 
wand benebmen, gleiten, d 
fripon, ein Schelm, .. .Jaux-depens, ‘auf Koften, 
la menace, die Drohung, traiter, behandeln, 
creuser; aushöhlen, un homme de considération, 
y mettre la fourchette, an die} ein angeſehener Manu, 
Gabel fteffen, . paroître, erfcheinen, | 
mordre, beiffen, déclarer, offeubareiı, erklären, 


la croûte, die Rinde, Krufte, Iprésener, porftellen,.ıc- 
„,..IOI, le Souverain, det Landsherr, 

Un borgiie, ein Œinäuglater, | Deberrfher, Regent, 

un garçon tailleur, ein Schnel⸗ un empoisonneur, ein Gifts . 
Dergefel, miſcher, 

par charité, aus Barmberzig:]Vartifice , m. der Betrug, 
keit, Kunſtgrif, die Liſt, 

un boudin, eine Blutwurſt, Ia raison, die Urfache, 

se placer, ſich ſeijzjen. porter, veraulaſſen, verlei⸗ 

à ehr de, neben, ten, 2e 

s’entretenir, fi) unterbalten,|à en agir ainsi, ſo zu verfah⸗ 

andelnn. 


unterreden, ron; handel 
fermer, zumachen, 
attentivement, aufnterffam, 


ER CE 
gager sa vie, fein Leben ver:|Une inscription, eine Auf⸗ 


weiten, - ſchrift, Weberfchrift, 
derober, ffeblen, par où dont entre le maître ? 
wo geht denn der Dausherr 


„102, binein ? 
Un stratageme, eine Lift, 1e. 
te voyages die Reife, 104, 


une auberge, ein Gafibof,|La campagne, das Feld, 
Wirthshaus, ider, heifen, 

remplir, fuͤllen, anfüllen, décharger, abladen, 

la cendre, die Aſche, charger, beladen, 

une étiquette, ein Zettelchen, attacher, binden, anbinden 
Aufſchrift, c'est ce qu’ils firent, das iha⸗ 

le poison, bas Gift, ten fie, 

pour tel Ministre, für ben ynbpour: l'amour du ciel, ums 
ben Minifter, ai willen, 

m la 
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la charge, die Laſt, Ladung, In.dernier, penkanen; 2 
un magicien,ein Zauberer, Sa Saintete, Sbro Hslgldk 
desobeissant, ungeborfam, .. fsuppliern bitten. 
_ chañger, verwandeln, : :. {faire changer, and en Vafes 
ce terme est échu, biefe Zeit|de tirer les,atiess die 
ift verfloffen, sous À 30 befreien, Malen PER 
reprendre, wieder annehmen, Ie purgatoire, das St9l 
la figure naturelle, die natür: demeurer, bleiben... „> 
lite Geftalt, * 3 
la bouche, der Mund, Hs sie 94 
il alla réjoindre, ſo ‚verfügte ‘Faire tuer, féacbten ff, 
(begab). er fi, — jun cochon,, ein: Schwein, 1 









te voilà ici? bift du hier? 
sans doute, ohne Zweifel, 
se brouillir, fidy entzweien, 
de nouveau, auf’é neue, ‘faire des présens, Gefheil 
‘se garder, fi hüten. "| neben," 

LS, 7° pour cet effet, zu dem Endt, 
le.compere, ver Gevattet, 
suffire, binreiten, gutidéi 

it. genun-fiyu, 

N | s’il me falloit rendre, weil 
une chapelle magnifique, émel ich wiedergeben müßt, 

prächtige Rapelle, °°°" avis, m. der gute Natb, 
peindre, malen, UT die Meinung, das Gulachien 
par Michel. Ange, vom Mi«ldevoir, follen, müften, 
chael Anfelo, (ein febr besil’embarras, #7, bteBerlegenbtil 

ruͤhmter Italie niſchet Maler), se trouver, fich befinden, 
le tableau principal, das vorsieh bien, wehlan, 


souhaiter, "münchen, - .. 
d'être dispensé, entähr 
| (überboben) zu feyn, 







RÉ "Io RL | ; 
Le palais du Vatican) ber Pal: 
laft Vatikan, Maͤbſtlicher 
Pallaſt in Rom). | 








nebmfte Gemälde, m'avoir qu’à dire, nur zul 
representer, vorftellen, _. | brauchen, 
le jugernent dernier', daë demain, morgen, 
‚ Fängfte Bericht, + Iderober, (voler), fehle, 
poses behaupten,  “’: [la nuit, die Nacht, 
a peintre, der Maler, ' ‘ jêtre obligé, verbunden fl, 
ressemblant, gleichend, dbn: être Chärme de quelque ci 
lich ſehend, ”: I .se, über etwas febr at 
lacer, Slañireh, “Po Centzädkt) fepn, 


e paradis, das Paradies, ‘Île conseil, der Rath, 
l'ennemi, der Feind, promẽettre, verſprechen 
l'enfer, =. die Hölle, suivre, befolgen, zz. folgt, 
Camerier du Pape - d’alors,jie' donneur ‘de conseil, M 
+. Kämmerer des damaligen] Ratbgeber, | 
Pabfteé, QE ‘manquer, ermangeln, veiſt 
au nombre, unter der Zahl, I men, Sei 4 









prets benuygen, zu us une-planche; eine Diele, ein’ 
machen et, 
enlever, raubeit, flehlen; weg:|lier fortement, feft binden, : 
tragen, dessus, darauf,» daran, > 
tout de bon, in allem Exnft, |toucher, berühren, ftoffen; 
quel fut Petönnement, wie|un rochers ein Fels, 
arod war ‚die Déftürgung,/s’ouvrir en deux. fit in der 


Berwunderung, Mitte entzwei fpalten,” . « 
trouver, finden, : fun petit bateau, 'ein * 
sortir, auſgehen, Schiffchen, 
tout alarmé, ganz beſtuͤrzt, une ile, eine Inſel te 

voller Sthretfen, détacher;loÿm J loobiiden⸗ 
rencontrer, begegnen, antref» la.corde,,, * 

fen, avance”, geben, forıgehen, 
celui, derjenige, en lieu,de ‚surete, an cinent 
jouer un tour, einen Streich] fitern SO, cu: 

fpielen, se mettre à ———— A: nice 
voilà cominent: ik faut dire,| berfuieen,, | a 

fo müßt ihr fagen, sauver, erretten. 
une feintise, eine Grdidtung, Fa h êtes sauvages y fe vie 

Berfiellung, den-Œbicre, : 15 


voilà qui est bien, das iſt recht, en geben, 
le soutenir toujours de mé: |triste, trauxrig, 
me, es immer % behaupten, la pensée, der Gevante, | 5 
tout;le monde, jebermann, . - |charges. de fruits, vie voi 
minis “2e Bus | Grüchte biengen, 
CT un bâton, ein Steffen, Stof, 
.i,„jaire tombèr, ie us 
Les Indes, £., Snbien, à gen 
gagner: ermerben, verdienen, ensuite, bernach, 
s’embät ‚zu Schiffegeben, loin, weit, _ A: Bi 
fid einſch en, : écouvrir, entbeffen, * 
âge de quatre ans, der plier rw cabane , agp eine. 
Jahr alt mar, 214 +, 
se nommer,s appeller, heiffen, reconnoître, erkennen, * 
n'en avoir Qué trois, nur dreiſſereux, hohl, 


(Sabr ) alt en, | âvançer encore, noch weile 

à or chemin, auf dem hal⸗ gebeh, ; < 
bei Weg," ün nid, ein Meft, 
— ——— kommen in oiseau, ein Model, 
le-danger, die Gefahr, dont, daraus, woraüß, xc. 
le vent, der Wind, : un œuf, ein Ey, 
pousser, ‚teiben,.  Isesogmettre, fich unterwerfen 
vers, gegen, la volonté, der Bille. 
se briser, feitern, élever, erziehen, 7 
M m 2 on 


548 enge | 
un Evangile,. ein Evangelium— un ver, ein ar, | 
un livre de prières ein Geber: — freffen, x. 

uch, s’approcher, ſich nahen 
enseigner, unterweifen, ünters sentir mauvais, übel riechen, 

ten, 1 être: contraint , , gépunge 
avoir soin, forgen, Songe m tra] feyn. 

n, prier Dieu, Béten, - 
tant, fo lange, 20, à 
savoir Lire, lefen tönen, 
toute la journée > der game 


Ta 

d'etre: à überdies, 

au, bout, nach Berlauf, am 
Ende, 


par cœur, aubwendie, 
‘causer, plauderm, fé, 
un lieu, ein Dit, 
|des rébes, f. Kleiter, gar 
[tout d’un coup, auf einmal, 
amimettre, shun, | 
‘[leau, F. das Wafler, | 
tomber “malade, : krank werden, |le fond, der Grund; - 
inquiet, unruhig, beforgr, ‘ [singulier; ſonderbat 





aa fit, endlich, = -  [tout-puissant, allemal, 
être couché, liegen," * * |le bord, bas Ufer, 
je vais bientôt one id noir, ſchwarz, 
"werde bald fterben, ® | d’abord, Anfangs; (glei, 
se souvenir, ſich erinnern, ge⸗ avoir peur, ſich färdten, 
denken se sauver, ſich flüchten, hi 
‚ Je bon Die, ber Tiebe Bott, "davon machen, 
prier, beten,  :£, bitten, empêcher, verhindern, 
matin & soir; Morgens. und descendre à terre, lan 
Abends, 16 |, and Land Reigen, 
—— anken, fomäten, [la couleur, bie Förde, 
fort, flarf, - nvironner, umringel, 
comprendre, begreifen ,‘ bbrs RE vergeblich, 
ſtehen, N“ “ ‘Île langage ur gps 
le bruit, der Lärm, "= Jon "sanvage, ein 
crainte, aus Furcht . Îles. 05, m, Die: Wehen, Li) 
se coucher; fich — ge; SF en, 
- à côté, neben, ‘ conter, erzählen; 


à Meta À fé «+ Tconduiré, : ‚führen; 
ie dche "contre dite d'un sser de ®' 
: 685 auf jemanden feyn,,. — 7 —— ar fe 


sage, gefift, ' 
2 — beau faire, ſie önnen,.. ’ F 
modtei machen 722 ' fiejmarquery' anzeigen, pe 
« wollten, nen geben,  ° ip 
se eorrompre,faulen, verweſen faire la guerre, Kritg 
jetter de grands cris, ein ‚gro: . ren, 
» Oefchrei ni € ” Île peuple, dad Roll, 


tirer uf, je bras 2 ‚am Urmjrassurer,' beruhigen, | 


les 


; 


les îles voisnes, die benach engraisser, maͤſten, fett mas 
barten Inſeln, chen, 
un.prisonnier, ein Gefangener, ayant, bevor, 
adorer, anbeten, enchainer, anketten, 
un singe, ein Affe, charger, auftragen, x. . 
ensorte, fo, alfo, dergeftalt, |porter, bringen, à 
qu’ils ‘étoient bien fâchés; regarder tristement, traurig 
daß e8 ihnen fehr leid chat, | anfeben, 
absolument, fhlechterdings, |bien davantage, viel mehr 
épouser, heirgthen, ‘+ fentendre, hören, : 
aimer mieux, lieber wollen, illever, erheben, 
au lieu, anftatt, | garder, in Verwahrung haben, 
il me prend une pensée, el aufheben, 
Fommt mir ein Gedanke, eSlsortir, fortgeben, hinausgehen, 


fällt mir etwaß bei, avec émotion, begierig, 
un Prêtre, eiu Driefter, appartenir, gebdren, 
être cause du malheur,anbemiverser, bergieffen, 

Ungluͤk ſchuld ſeyn, aborder, anlanden, 


heureux, aläflich, : ypeaucoup, fehr, z2. tie, 
décider, beſchlieſſen, entfei: pour un autre sujet, aus einer 


N, . , andern Urfache, 
aire un sacrifice, ein Opferja quoi, ju maß, 
bringen, servir, dienen, 
assister, beimohnen, + couper;entzweihauen,abhauen; 


yrüler vif,lebendig verbrennen, |rattraper, wieder erhafchen, 
ipprendre, vernehmen, Bund]: wieder einholen; 


tbun, lernen, laisses-moi, faire, [affet mich 
arésolution,bieŒntfblieffung,| gewähren, .' 

der Entſchlus, un moyen infaillible, ein une 
e Créatur, der Schöpfer, .| trüglies Mitzel, ML. 


e discours, das Geſpraͤch, sauver, retten, 

rriter, aufbringen, erbittern, aller trouver quelqu'un, jes 

e préparer, fich anfciffen,| manden auffuchen, zu jemans 
fich zubereiten, den geben, 

‚ombattre,.fchlagen, flreiten, le service, der Dienft, 

tre vaincu, überwinden wer«/he bien, woblan, 


den, i vieux, alt, | 
in vainqueur, ein Sieger, Ue⸗ par conséquent, folglich, 
berwinder, gras, fett, 
achaine, die. Kette,  : en vérité, in Wahrheit, 
levenir, werden, pour-toutes choses, um alles, . 
m.esclave, ein SNaye, : avertir, benachrichtigen, Bund 
taillant, tapfer, "1 thun, 
yarmi, unter, même, fogar, ꝛc. 
naigre, mager, : : la permission, ‚die Erlaubnis, 
1e Mu 3 - inspi- 









änspiref, ‚eingeben, "© Ss & pistolet i 
la compassion, dad Mitleiden, dene Piftole, 1'172 
un Espagnol, ein Spanier, : |sur le — gene 

leGouverneur, derStatthalter,| nacht, — 
Phistoire, £. die, Geſchichte, |une ee épa avantable; ein 


vertueux, tugendhaft, erſchrekliche Gehalt, — 
rendre heureux, aiutlich mas la ceinture, die Gurt, M 
chen, Gürtel, ; : LEE. | 
“ donc, alſo, x. la main droite, bie re eHa 
consentir, einwilligen, la chandelle, das Licht, 


admirer, bemunberii, l'équipage, #7. der Aufzug, & 
la sagesse,. die Weicheit, un fantôme, ein @eift, @ 
la providence, die goͤttliche! fpenft, 
Borfebung d, :: l'escalier, =. die Treppe, 
permettre, gulaffen, erlauben.|traverser, burchfreuen, 
la terre manqua sous & 
108. . pieds, hatte er keinen Bod 
Pour des affaires de consé-| unter feinen Fuͤſſen, 
quence, wegen wichtiger Öesitomber, fallen, 


chaͤfte, : fun-trou, ein Loch, 
le retour, die Rüfrelfe, alors, alödann, 
en poste, mit der Poft, u sottise, die Ztorbeit, 
méchant, ſchlecht, boͤs, Aro travers une cloison m 
un hameau » tin Doͤrfchen, jointe,. durch eine uͤbel 
Weiler, : : fammengefügte bretter‘ 


il n’y a pas moyen, es iſi nicht Scheidewaud, 
wi tic, séparer, abfondern, 
le château, bas Schlos, la puissance, die Sun 


un fermier, ein Pachter, Macht, 

hors, auferhalb, vor, faire de la fausse — 

revenir, fit ſehen laſſen, ie] falſches Geld münzen, 
wiederkommen, un rat, eine Ratte, 

prouver, bemeifen, une souriciere, eine: 

coucher, fdlafen, j falte, —— 

la curiosité, die Begierde, la conduite, bas 


Neugierde, nf: die Aufführung, 
se rendre, fich begeben, [un étourdi, ein Unbefonner 
allumer, anmachen, — même tems, zu gleid 





. ben, Zeit, 
le feu, dad Feuer, assurer, verficheru, 
une pipe, eine Pfeife, … vous n’ignores pas, es if: 
aveg, nebft, mit, : = |. nen nicht unwiflenb, Sic 
une bouteille de vin, eine] fen wohl, . 

Flaſche Mein, un läche, ein Zeiger, 4 
mettre; legen, Herz noch Ehre bar, 


FA 


——— di 


garder le secret, das Geheim⸗ "109. 

nis bei fit bebalten, ‘ ' .|L’aine, ber Altefte, 
l'aventure, f. die Begebenheit, Guillaume, Mithelm, 
commettre, begeben “ [Chretien, Ehriftian, 
l'intention, f. die Abficht, pour des affaires de com- 


considérer, bebénfen, | merce, wegen Handlungs: 
les suites, f. die Folgen, . gefcäfte, 5 - 
une lettre‘ de -conséquence,|deux pistolets ' chargés à 
ein wichtiger Brief, „balle, zwei fcharf geladene 
rendre, übergeben, "Miftolen, 
propre, eigen, le retour, bie Zuruͤkkunft, 
la recherche, die Nachſuchung, tirer en l’air,in dietuft ſchieſſen, 
savoir, erfahren, wiffen, . Idecharger avec ua tire bour- 
découvrir, entoetfen, re, die Ladung mit einem 
se fier, trauen, fit verlaffen,f Kraͤzzer berauésieben, 
raconter, erzählen, blesser, verwunden, 


capable, fdbig, inı Stande, outre cela, überdies, = 
se divertir, fr beluftigen, er⸗ défendre, verbieten, 


goͤzzen, J toucher, anrübren, beruͤhren, 
attendre, erwarten, | des armes à feu, Schieögewehr, 
le pont, die Brätfe, ” obliger, nbthigen, verpfliditen, 
signifier, bedeuten, à dessein , mit Borfaz, Fleis, 
suivi, begleiter, | craindre, fürchten, 
arrêter; fille fteben, 2. manier, angreifen, indie Hände 


gagner, erwerben, verdienen,| nehmen, 
de quoi vivre, daß fie zu lebenlexpréssément, auẽdruͤklich, 


baben, se placer, fi ftellen, 
le royaume, das Königreich, [là bas, da unten bin, 
accepter, annehmen, |prendre garde, acht geben, 
laisser, !affen, le commandement, das Roms 
faire, partir, bavou laufen,, mande, der Befebl, 
(fpringen) laffen, + [les'voici donc tous deux, DR 
un'éclair, ein Bliz, flunden fie alle beide, 
le heros, der Held, ‘ [vis à vis l’un de l’autre, einer 
conclurre, beſchlieſen, dem andern gegen über, 


examiner avec attention, Aufs| commander, fommanbiren, bes 
merkfam unterfuchen , pris]  feblen, 
en, ‚Iprenes gardeävoüs! achtung! 

la malice, bie Schalkheit, présentés vous armes! prä: 
Bosbeit, fentirt da? Gewebr! 

la .foiblèsse, die Schwadh:jen joue! ſchlagt an! 


beir, ! Îles balles meürtrières, die 
Ja naissance, die Œntfieburg,| moͤrdriſchen Kugeln, 

ir. die@eburt, les frappent tous les deux; 
un conte, tin Maͤhrchen. treffen fie alle beide, 


M m 4 des 


552 — 
an: 4 de sang, Ströme, von valoir, erwerben; guwegebrins 
gen, ic, 


ruisseler, fliefen, rinnen, Îles ano graces , die Wohl 
le plancher, der Euöboden, . | Sewogenbeit, | 
au joug de pistolet, ‚auf benfaccabler de biens, mit Bob 
Piſtolenſchus, thaten aͤberhaͤufen, 
saisie d'un trouble mortel, dans la suite, hernach 
von beftiger Beftürzung ein: bern, in der —— 
genommen, 
quel san lantspedtacle ! we welch) 
ein fauervoller Aublit!  _|Se distinguer eue 2 ſich 
tomber évanoui, obnmäcbtig} fo auszeichnen, 
nieberfiufes,  obumäc:ig;la puise die Keinigkeit, fous 
werden, erkeit, 
qui palpitoient encore, welche * mœurs, f. bie Sitten, 
noch jutien, (denen das Herz les progrès, ». die Progreffen, 
noch klug Sortfchritte, 
expirer, den à Gift aufgeben, |les sciences, f bie Wiffens 
ſchaften, Kenntriffe, 
s’acquerir, fit erwerben, 
A la veille ar * bataille, den l'escime, f. die Achtung, 
Tag vor einer Schlacht, une personne qualifiée, eine 
être à l’agonie, in ben legten; vornehme Verfon, 
Zügen liegen, infiniment, unendlich viel, 
la bénédiétion, der Segen, |douter, zweifeln, 
un prétexte, ein Vorwand, [un —— ein Zeitge 


— À no le, des Meet. 
onguement, lange, exemp e,» eifpie 
III. pernicieux, fbäblid, verderbs 
La ewisine, die Küche, li 
la broche, der Bratfpies, un garnement, ein T 
— ue it. genug, nichts, liederlicher Kerl, 
l'air, ». die Gefichtöbildung, |se faufiler avec quelqu'un, 


fin, liftia, verfchmigt, fein, ‚|  ffets bei einem feyn, ſich 

donner lieu, Anlas geben, einem gendu verbinden, 

le marmiton, ber Küchenjunge, faire disparoître, gernidten, 

sans le moindre embarras,|une flatteuse éspérance, eine 
ohne im geringfien in Berle:|  fomeichelbafte Hofnung, 


genbeit zu ſeyn, le pas, der Schritt, 

Etienne; Stephan, écarter, entfernen, 

les dépens, m. die Ausgaben, |le devoir: vie Pflicht, Schul⸗ 
der Nufwand, digkeit, 


une réponse libre & ingenue,}le vice, das after, 
‚eine fai "uud Rois à un crime ätrose ;: ein grobes 
Untwort, Verbrechen, 
e 


EN 


s 


fejeu ‚Spiel, {tirer d'affaire, aus der Berles 
— * Klippe, genheit helfen, À 
échouer, feitern, infime, ſchaͤundlich 


considérable, beträchtlich, passer, zubringen, 
hors d'état, aufer Stand, |efrayant, erfchreklich, … - 
une foule de créanciers, éinelà lä pointe du jour, bei Ana 


Menge Gläubiger, | brud) des Tage, 
obséder partout, überall ver: atteindre, erreichen, 
folgen souillé, befubelt, 


prendre le parti, den Eutſchlus le sang innocent, das unſchul⸗ 

faſſen, dige Blut, 

errer, herumirren, derrigre, hinter, 

une vie criminelle & vaga-!un. buisson, ein Gebüfch, 
bonde, ein firafbareö und|la valise, der Manteljak,,. 
herumſchweifendes Xeben, jun infortune, ein Ungluͤklicher 

une repaire, ein Schlupfwin⸗ nager, ſchwimmen, 
tel, se, ein Raubneſt, lutter contre la mort, mitbens 

un étranger, ein Fremder, Tode ringen, 

une chambre contiguë |à lajpousser des cris, ein @eftbrei - 
sienne, ein Zimmer bag an]  auéftoffen, 
das; feinige flies, Pangoise, f. die Todesangft, 

un nouvel hôte, ein neuer|le lecteur, ver Sefer, 


4 


Gaſt, émit, ſchaudern, zittern, 

recompter, nachzaͤhlen, dénaturé, unmenfchlich, 

se livrer, fich äberlaffen, is. |gagnersur soi, fi überwinden 
fich anvertrauen, rectifier, wieder in Odnung 

le sommeil, der Schlaf, bringen, 

étourdi, beräubt, offenser; beleidigen, 

le son séduéteur, der verfühsll’egarement,. die Berirrung, . 
rerifche Klang, le desordre, bas liederlide - 

causer, verurfachen, Reben, 

l'exil, m. dad Elend, iz. bielprécipiter, ſtuͤrzzen, 
Landesverweifung, e tombeau, das Grab, 


les mesures, f. die Maaërelun parrein, ein Pathe, 

geln, le dessein, das Borbaben, 
s'approprier, fidy zueignen, |leguer, vermachen, 
promptement, bald, gejchwind,ise charger, auf ſich nehmen, 
dissiper, durchbringen, pers]. übernehmen, 

fwenden, remettre, überliefern, . 
faire tenir, übermadhen, la complaissance, die @efüts 
la confiance, 998 Zutrauene | ligfeit, 
des gens de bien, redtfaf:|à.lavenir, in Sufunft, 


fene Leute, - . : {éploré, in Xhränen zerflieffend, 
un inconnu, ein Unbekann⸗ſehr weinend, 
ter, 4 s’écher, tuofnen, SE 
s sm 5 les 


⁊ 


les —— m, die Thraͤnen, |persuader, uüberreden bereden, 
courir à sa perte, in fein Bers| überzeugen, - 

derben rennen, desabuser, den Ierthum beneh: 
supporter, ertragen, men, 
un ennemi déclaré, ein offen:!de son bien & elle, von ihren 


barer Feind, Bermögen, ua 
à la leéture, bei Lefung, ‚obtenir, erhalten, - > * | 
tomber dans le désespoir, in le décompte, die Werra 
Verzweiflung geratben, nung, 
un coup, ein Stich, ıc- causer, verurfachen, 
en desespéré, vergmeiflungé&s|la division, die Unelnigter, | 
voll, der Streit, : 
n’etre que trop vrai, nur alleile ménage, bas Hausweſen, 
zuwahr feyn, die Haushaltung; 


la ra ver "größte Theil, die — vermindern, verrin⸗ 
meifen, 
le précipice, der Abgrund, ir, |la Séparation, die Scheidang, 


die aͤuſerſte Gefahr. faire des plaintes sur quelque 
chose, wegen envas anflas 
113. i gen, Klage führen, ! 


i le commerce, ter Umgang, 
Une orpheline, ‘eine Waife, daë Berftändnié, 

un adorateur, ein Unbeter, [une lettre de cachet, ein Ber: 
Conseiller. au Parlement, baftbefebl, 


Parfementhératb, enfermer, einfperren ; ein: 
preferer, vorzieben, » ſchlieſſen, 
un rival, ein Nebenbuhler, [la foiblesse, die Schwachkeit, 
la tante, die Mubme, pa:oitre, feinen, 
mettre dans ses intérêts, auflemue, bewegt; erfchüttert, 

feine Seite bringen, ce qu'elle avoit, was ihr 
‚emprunter, entlebnen, leiben,| feblte, 

borgen, venir de passer, eben guges 


des galanteries, f. artige Ge⸗ bracht haben, 
fbente für daëSranensimmer, [une partie, ein Theil, 
faire valoir, hoch erheben, se mêler de prédire l'avenir, 


un bouquet, ein. Strauß, fih mit Waͤhrſagen abgeben, 
touché, gerubret, être au desses de ses enne- 
les bonnes manieres,da# gutel mis, über jeine Feinde triums 
Berragen, : : phiren, 
se determiner,fich ensfchlieffen,'& l'abri, in Gicher heit, 
Ygpivre, befolgen, la malice, die Bosheit, Schall: 


étre en état, im Stande feyn,]- heit, 

la dépense, der Yufwand,  |parfaitement, vollfommen, 
la proportion du bien, bem|compter, redinen, 2 
Wermoͤgen gemaͤs, le repos, die Rue, °' 


un 


prompt dénouement, eineltendre un piege; ‘einen Zalls 


baldige Entwikkelung, ſtrik legen. 

sser la soirée, den Nbend|pour se défaire d'elle, "um fie 
aubringen, | — los zu werden, 
chagrin, der Verdrus, abandonner, ‚äberlaffen, se. 
asser; fortjagen, ꝛc. verlaffen, 


ı portier, ein Pförmer, Thür: ne marquer aucun trouble, 
büter, zz feine Veſtürzung 'Aufern, 
fier, trauen, © |. bliffen laffen, 
:endre soin, Seforgt ſeyn, le Lieutenant criminel, der 
Gorge tragen, peinliche Richter, u 
ıettre, legen, un satelitte, ein Trabant, 
clef, der Schläffel, un scélérat, ein Boͤswicht, 
:chevet, das Hauptkuͤſſen, déclarer, fund thım, erfidren, 
— assassiner, meuchelmoͤrderiſch 
obstiner , ſich feſt vorneh⸗— umbringen, 

men, 20 : J ménager, vermitteln, ıc. 
nlicieusement , tuͤlkiſcher confronter, vorftellen, ıc. 
Weiſe, ‘le fait, die bat, 

wil se fut venu coucher, bié|être condamné à avoir la tête 
er ſich fchlafen gelegt hätte, tranchée, zum Schwerdt 
onner la peine, Mühe verurs| verurtheilet werden, 

facben, - pour, wegen, um, 

e relever, wieder auffteben, ‘le dessein, das Vorhaben, 

u il avoit accoutumé de ses!la preuve, ver Beweis, bie 
retirer, in welcherergembbns| robe, 








lich nach Haufe gieug, [avoir part, Antheil baben, 
e retardement, bie Berfpäs|dont il étoit alors question, 
tung, Beridgerung, 3 movon damals die Rede war, 


ıttaquer , anfallen, augreis|la loi, das Geſez, 


en, machiner, ein böfes Vorhaben 
avertir, benachrichtigen, anfpinnen, einlenfer, 
la maîtresse, die Gebieterin,|inutilement, vergeblich, 
Grau, 2, représenter, vorftellen, 


rapporter, wieberbringen, en sûreté, in Sicherheit, 
interroger, verhoͤren, abhören,|le grand Pénitencier, der abs 
it, unterfurhen, Eistrende Dberpriefter, 
le Commissaire du quartier, |s’accuser, fit auklagen, bes 
der Kommiffär dec Quartiers,| fchuldigen, 
mortel, le, tödlid), ıc. un cas réservé, eine Sünde : 
c'est moi qu'on assassine au-! Davon der Bifchof oder Pabfl 
jourd’hui, über mic geht ed) allein loomachen kann, 
beute ber, : © attenter à la vie de quelqu'un, 
redoubler, wiederholen, vers] einem mad dem Xeben 
doppeln.. irachten, ER 
| nier; 


niers — nserver;-Béb % | 
la Fete De baë Sroßpleich« — nr. 

namsfeſt, our éviter quelgues. tous 
conduire, fübren, 1 mens de plus ou-de moins, 


la chambre de la question, bie] um einigeh Maitern u ent 
Zolierkammer, geh 
se meitte à genoux, nieder⸗ souffrir, erbulben, leiden, 
ni persister dans la negative, 
le Grefendet Gerichtfchreiber, Selm Läugnen beharten, 
Varröt, 22. das Urtpeil, appliquer à la question, til 
la fermeté, die Standhaftigkeit,) die Goiter fpannen, 
prononcer une sentence, einjun pot, eine Kanne, ein Xp, 
Urtheil ſprechen, demander quartier, um nat 
terrible, encore, bitten, 
çhanger de couleur, die Farbe tremper à un dessein, ame, 





verändern, - nem Vorſaz Antheil haben, 
quand la leéture fat faites dalavoir peur, befuͤrchten, 1, 
‚5 gelefen war, communiquer un projet, tie 


=, 


faire un disçours fort-pathe-) nen Anſchlag exöfnen, iu 
tique, — ſehr affektvolle — ve, aufmerkſam, 


Rede ha Greve, auf bem Greoplad, 
la HE der Unterſchied, fente eric} im. 
die Ungleichheit, 
fa mondanité, die weltliche Ei: ttes. "darauf: bad 
telcir, rapporter, eintragen, € : | 
un jour. “plein d’horreurs, einjle maître, der. Befizjer, $ 
ſchauervoller Tag, A+ cela, auferdem, br 
terminer, endigen, dies, 
exhorter, tré a dresgs ii: échaffand, ein Gt⸗ 
l'usage, =. der Gebrauch, ruͤſt au chlagen, 
se DE ib ten, befreieu,|uu speétacle, ein Scbanfpil 





bewahren, 16. * Anq heures. gegen fünf 
‚Je crime, das Verbrechen, | - | 
sans s’emouvoir , ohne ig. fs — * blanc, in. wein, 
fekt zu gerathen, Rleidern, 
dans la posture d'une sup-|pendres hängen, | 
pliente, in einer bitteudeulétoit dans. la même. charette, 
Stellung , als eine Wi] faBaufdem ne mlichen ganm, 
teude, leCuré, der Parren, 7. | 
de même; eben fo, fescorter, ‚begleiten n, J 
que :bien ‘loin. de regarderſétoit à côte d'elle, faguebes 
Sa horrenr, baff fait ui! — | 
auer zu detrachien, pleuvoir, rennen, 2 0, 
monter sur l'échaffand, taglfaire l'exécution, vie Gin | 
Blutgerüft befteigen, tung vornehmen, 






Papareil 


Itapareil de son süpplice, die —E die aͤnſerſte 
——— ihrer Hinrich⸗ Roth, Gefahr. 
tung, 
— ven, anſpannen, 114, 
propre, de. Un Suisse, ein Schweigker, 
effrayer, erſchrelken, le paraper, die Dufour Ge 
tendre IA main, vie Sand ldndermauer, 
reichen témoin de Paceident;, det bef - 
1e re der Scharfrichten, dem Vorfall zugegen war. ' 
Scinder, Be SE 
aider, belfen, Par une méprise, aus Ber» 
baisir, füffen,  ” feben, 
un billot, ein Blok, Klo, des coups de bäton, m. Gtofs 
comme s’il ne s’éroit agi que} * prigel, 
de jouer une éomédie, alö|rire de toute sa force yfrecbt 
wenn man nur eine Komödie) : berzlich laden, 


fpielte, être attrapé, angeführer feu, 
troublé, verwirret, betäubt, ꝛc. prendre quelqu'un pour un 
manquer, verfeblen, autre, Jjemanden für einen 


revenir cinig fois à la charge, andern halten.‘ 
fünfmal Anfezzen, Hal — 
oter la tête, ben Kopf abſchla⸗ — un coup dé bied de 
gen, ‘ cheval, von einem Pferd eis 
faire tôüs les honneurs ima-! nen Schlag empfangen, 
„ginables, ale erfinnliche@hre]&tre renversé, zu Boden flürs 


"erzeigen, zen, - 

14 Poules da® Gedräuge,  Jattendre, erwarten," 

être étouflé, eröräft wers une diable-de bête, ein berteus 
den," nu ve feltes Thier, 

suivre, folgen/ en vouloir à quelqu” un, an 

contribuer, beitragen, einen wollen, 

procuter, zutdege dringen, ders Ise défaire de quelque chose} 
"Schaffen, < 'envas N vom 


une triste recompense, eine] als faff si ‚fer 
traurine Belohnung, 

rendre des services, Dienſte Leyer, küfehen) 16, 
leiften, depuis, feit, _ À 

une scene foït touchänte, ein|la cause, die Schuld,‘ X, 
febr ruͤhrender Auftritt, se frotter; ſich reiben, 

le dénonciateur, der Ungeber, les yeux, die Yügeit, 7" 


Ankläger, ©. avant le j ie vor Tag: 
le droitd’ayis,derfohnfüreine] "' 118» 
gegebene Nachricht, Un célèbre Poete; ein beruhm⸗ 


l'orppaeq m. die Aron ; ter Dichter, 
la forêt, der Wald, 
. passer, 


/ 


passèr; durchgehen, ‘{dont l’un est de pur argent| 

une crue, ein firanid, : wovon eine-gang. von Si 
. voler, fliegen, zz. fleblen, ber if, 

le témoin, der. Zeuge, Île Supérieur, der Vorfieher, 

un crime; ein Verbrechen, einelmontrer, zeigen, . 

‚ férafbare That, * faire bâtir, bauen laſſen, 
un meurtrier, ein Moͤrder, aecomplix un vœu, ein ll 
un scélérat, ein Boͤswicht, | be erfüllen, 


rapporter, binterbringen,.. : |le jour de la bataille, am tit 
“ mettre à Ja question, foltern,| der Schlacht, 2 
le meurtre, die Mordthat- - . |sortir victorieux, ſiegen, dll 
| E : Sieger davon zieben, 
ae 119, , non père, Herr Pate, 
Une caillette, eine ‚dummejadmirer, bewundern, . 
Schwägerin,  :. | l’entendue immense, der mt’ 
le visage couvert.de -rouge,| mesliche Umfang. 
mit he Geſicht, | | 
un étranger, ein Fremder, - |», + 10L.. | 
la Were die Schonheit, Un aéteur, ein — | 
se cunnoitre mal en peinture,[avoir.les yeux fixés; die dv 
ſich ſchlecht auf Mialerien|; gen gerichter haben, 





verſteheun. CU inner l'officier; der Offiziant, % 
ruht S „ Hdesservir, abtragen, 

9... 220m, que Pon donne, man gebt, 
Le couvent, das flofter,.  :{quoi! mag! 


en Espagne; in Spanien, . [entrer dans la pensée de 
vaste, gro8, weil, . ._.. ‚|: quelqu'un , eines Gedanlen 
magnifique, superbe, praͤch⸗⸗ merken, . 

tig, berrlich, - 2: ladroit, gefchikt, liſtig. 
le. bitimeut, l'édifice, das 


}} 


Fr 122%. Bun 
Une dépense . cohsidérabl, 


: Gebäude,  . Be 
&stiment être, Halten, 16, ein betraͤchtlicher Anfwand 
la merveille, das Wunderwerf, [une fête, ein Sreudenfef, de 
le pas, der Schritt, -. à: |: flivité, 2. © 
de circuit, im Umfange, Abie une — eine En 
on compté, man zähle] ‚leuchtung, : .,. | 
darin, a au passage, bei der Dur 


une —— Benflei ter : fe, 26 erh: 
Flügeln, ein Fenſterkreuʒ, |devoir, ſchuldig ſgyn, 





la cour, der Hof, er se aa 
un moine, ein Mönch, [Une corbeille de fruits, © 
1a cathedrale, die Hauptkirche, Korb mit Früchten, hf, 
renfermer, enthalten, :. .|vanter, rühmen, ... 
un autel, ein Uirar, . : : jhaturelle, natürlich, | 
l'orgue; m. die Orgel, . lun oiseau; ein Sol, 


ueter,. piffen, mit bemisoupçonner, bôfen Verdacht 


"Schnabel halten, .. - baben, muthmaſſen, arg⸗ 
un paysan de bon sens, ein] ; wohnen, | 
- „nerftändiger: Dauer, que je suis malheureux ‚was 
la.louauge, das, Rob, die Lo⸗bin id fo ungluͤklich, ri 
beserhebung,:  - & ma montre ne-me man- 
Jus à + 19 quectelle pas aussi, und 
Un fanfaron, ein Prahler,Auf:| meine Uhr Fler mir auch, 
fehneider, . . =  Haisser,.liegen laffen,. . 
souffrir, ertragen, leiden, . |la chemin e, das Ramin, 
patiemment, geduldig, :. És'aifliger,: fidi betrüben, 
s’atticer, fi) gugieben, . {un air important,-eine wich⸗ 
a — jours delà, einigel tige Miene, | 
age nachher, ‚ frépondre de quelque chose, 
rencontrer, begegnen, - | für eiwas fteben, 


se moquer publiquement delavoir quelque: autorité sur la 
gasiqn'un » fi oͤffentlich/ police, bei ver Polizei in 
- über jemand luftig machen, |.: gutem Unfeben fteben,. * 


coquin e.tu es, du Schurfe,jarreter, anhalten, zuruͤkhal⸗ 
medire, verläumden, -- , …. | ten,-2c, mit Arreſt belegen, 
facile, leicht, -- un orfevre, ein Goldfchmidt, 
depuis trois jours, vor breil @olbarbeiter, . 
" Tagen. rigen enseigner, anzeigen, unters 
PS LR sichten, = 

Revenir, wiederfommen, . demeurer, wohnen, 
dönner ordre, befeblen , Bes|le nom, der Name, 

fehl ertheilen. venir prendre, holen, 


: M'avis, m. die Meinung, 
M remettre, übergeben, 
Dame,. hinter|suffire, genug ſeyn · 
‚einer Dame,.. .  Îse fier à quelqu'un , - einem 
sortir, heraus ziehen, .2c, trauen, 
une tabatièré en or, eine gols!pr&voir,, vorberfeben, 
‚dene Dofe, jun gage, ein Pfand, 
des que, fo balb als, .  Jinconnu, e, unbePannt, 
remettre, wieder éinfteffen, 1. lil n'en fallut pas davantage, 
enlever, fleblen, wegnehmen,] mehr brauchte es wicht, dies 
le bruit, ver Ver, ... ‚war hinreichend, 
qu’est donc dévenu, mo ifillever le soupçon, den Arge 
‚denn bingefonrmen, wohn benehmen, à 
s'évader, entiviféen, burges[n'en avoir jamais de nouvel. 
. ben, — |. les, nie etwas davon Hören, 
inutilement, vergeblich, | niemals einige Nachricht das 


2 TE ; 126, 
Derrière: une 





prendre, halten, _{ von erhalten. 
oser, getrauen, ſich änterflehen, 


i 27. 
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er Ute proßost 


gs 
Conduire Führen; … tandis quey 
un drôle, ein pofft rider fa, défiler; —— 
le patient der arme Sünder, [le colin:imaillard; 
le lieu du’suplice ; die Nicht: 2. ‚die blinde. Kup, (ein 
| flat, ber Kabenftein, piel diefes Namens, ) 
un-complice, ein Miiſchuldi⸗ serrer étroitement, ff false 
ger, Minute er, , ten, en. 
à tel endroit; ‘an dem und dem | 
Ort, da nd da; -: HE 






ET 





suspendre ; auffihieben,- inne⸗ GR * 
halten, xc. ‘Île Ministre de la Blierté; de 
ern bie Hinrichtung, ‚Kriegöminifter, * 


reuter, : © ‘Idémentir; ——— a 
aller prendre, holen, gen ſtrafen 
confronter, vorftellen, 26. se me prendre à be e 
on peut juger, man kann f ch chose, ih in etwas irren, 
vorſtellen, l’hôtesse, die Wirthin, 
la fraveur, der Schrelkken, faire crédit, borgen. er 
reprochers-vorwerfen, 130. 
accuser, veau eıtlaken. Demander Palmanne, um ‚ein 
4  Almofen bitten,  ‘* 
128. Maximilien, Mérimiltan, 
Un Chevalier dédiés ei traiter, LR pas — 
Jauner, ehrlicher Spizbub,- autant, fo viel: 
faire grande Chère, recht 
J ſchmauſen, gr. 
un garçon cabaretier, ein Braun, can dur & cruël, ein bars 
waͤrter in einer Schenke, ter und graufamer Mann, | 
arréter, feft. machen , ein prendre un fort, eine Feſtung 








- werdeit, —— einnehmen, 
faire Va mine ; ſich auftellen, souper, abichlagen, ꝛtc. 

tbun, le plus distingué, der nges 
mettre la main à la’ poche, ing: febnfte, Bornehmfte, 

vie Tafche greifen, > ‘{défendre, verthcibigen, 
retenir, abhalten, zuruͤkhalten, pue tour très élevée, ein ſebr 
céder, nachgeben, „hoher Thurm, 
pour, nous “accorder, damit dé — un jeu de quelque 

wir einig werden, chose, fi mit etwas be: 


mettre un bandeau sur les] luftigen, feinen Spas mit 
° yeux de quelqu’un, einem| etwas haben, 


die Mugen zubinden, 5 öbliger, jroingen, nothigen "a 
FE Bine se précipiter, (9 Verab fée 
| ERSHIEN vollziehen, zen 


= “h 


‘ . 2* 56x: 


> 


la viétime, baë Séladtopfer, Amaisevair, erblikken, bee 
prendre la recourse, einen Zu: 

* — zum Spriugen ſuͤn ours, ein Bär, . 

thu ."affamé, heishungrig, :  : 

5 arrêter, ſtehen bleiben, .: Be zu ertenmen, ar, 
se depecher, fortmachen, fi} : anzeigen, .. : VER . 
eilen, la part, der Aniheil, : «1. 
se troubler, aus ber Saffung|le régal, der Schmiäus, bag” 

Fommen, verwirrt werden, —* 
un. pareil saut, ein ſolcher lune désagréable . visite, ein 
prung, „ unangenehmer Beluch, ’ 
plaisanter, ſcherzen, on: épouvanter, erſchrekken, 
un danger pressant, einé drins éviter, entgehen, ic, 
gende Gefahr, » = [la fureur, die Minh, : 
accorder la vie, das Leben tnpöcher, abhalten berhlndem 
ſchenken. — de trop près, zu 
132 . À nahe fonynen, .. 
Un aubergiste,, ein Gaftwirth,| un imorceäu; eitr Stuͤk, Biffen;* 
être condamné à dix &cusjimanger, ste, eſſen, 
d’amande, verurtheilt mer:lavancer, ſich nahen, 






deu eine Strafe von 10 > El. &chapper, entwifchen; F 
zu erlegen, la basse, der Baf,. . s 
pes zubringen, ; * {que la peste vous créve; baÿ 


e compte, die Rechnung,  : ihr die Peftilenz bättet, 
monter, fid) belaufen, N 
Be congé; Abfchied neh: 134. 

men a plüpart, die meiften, | 
le payement, die Zahlung, Îles ouvriers; bie Arbeitsleute, 
rendre le reste, das Webrigelles artisans; die Handwerker, 


berausgeben, _ 4 avoir coutume, pflegen,- ges 
valoir, foften, gelten: wohnt feyn; 
| dimanche, Sonntag, 
133. — Montag, 


eniyrer, ſich betrinken, | 
Un ménétrier, ein Bierfiebler;1à à la ‘courtille, in den kLand⸗ 


Dorfſpielmann, ſchenken, 
passer par une forêt, durch un ivrogne encore à jeün, ein 
einen. Wald gehen; noch nuͤchterner Saufbruder, 
s'asseoir, ſich ſezzen, un confrère, ein Mirbruder, 
se réposer, aucruhen, pour cuverle gros vin qu'il! 


prendre quelque nourriture;|  avoit amplement bà, um feis 
einige Nahrung zu fih neh] nen Rauſch auszufchlafen, 


mec, den ibm der ſchlechte IBein; 
üne besacé, ein Querfat, welchen er veichlich zu ſich ges 
goüter; genieffen, koſten, nemmen, verurſachet batte, - - 
Na kontre 
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contre une born, an einem!curieux,:nendieig, . 

Ekſtein. Gränzftein, .::: |presenter, überreichen, 
conteinpler, betrachten; . » :.|un- placet, eine: kurze Bitt⸗ 
un instant, sein UugenbUf, :- | *fchrift, Supplit, 
atteñtivement, aufmerffém, june pension, ein Jahrgehalt, 
sans dire mot, ohne ein Wort sigher, unterforeiben, 

zu fagen, :. ._, -. l’industrie, f, die Lift, Verſchla⸗ 
voilà pourtant commeje serai  genbeit, 2c. ıc. 

dimanche, fo werde id bis 
Sonntag auch da liegen. 1437. 

135. Se vanter, fid) beruͤhmen, 
Pendant qu’on ‘achevoit . de en peu de tems, in furger Zeit, 
bâtir le pont neuf, während dépenser, enégeben, ıc. 
man den Bau der neuen|le maître, der Vebrmeifter, 

: Brüfle vollendete, offrir, bitten. 
un entre prenneur, ein Bau:|hesiter, fid) bedenken, anfte: 
meifter, 2e. ben, ꝛc. 
toiser, mit der Mesruthe abs 138. 
meffen, n valet. de chambre , ein 
le long, die Länge, Kammerdiener, 
un connoisseur, ein Kenner, . |quitter, verlaffen, 
un festin, ein Gaſtmahl, servir, dienen, 

Schmaus, se trouver, fih befinden, 
l'ouvrage, =. die Arbeit, daë à meilleur marché, wohlfeiler, 
Bert, lavoir tort, Unrecht haben, 

perfeétionner, zur Vollkom⸗devoir, ſchuldig feyn, 

menbeit bringen, les gages, der Lohn, die Be: 
songer, nadıdenfen, foldung, 
de vous y prendre en large, 'courir, fortlaufen, ıc, 

Daß ihr fie über die Breitedes lavoir peur, fürdpten. 

Fluſſes gebauet habt, 
car si vous vous y étiés pris| 139. 

en long, denn denn ihr. fie: Le peuple, das gemeine Wolf, 

über die Länge veffelben ges prier, beten, bitten, 

macht hättet, comprendre, verftehen, bes 
vous n’enseries jamais venus| «reifen, | 
: à bout, wäret ihr nie damit la prière, das Gebet, 

fertig geworden, le privilege, das Privilegium, 

136 der Sreibeitébrief, 
Demander avec beaucoup par la grace de Dieu, son 

d'instance une audience au! Gottes Gnaben, 

Roi, febr dringend bitten, soupirer, feufzen, 

vor den König gelaffen zu'profondemeht, tief, 
-mertin, | Navare, Navara, 
refuser,abfchlagen, verweigern, poursuivre, forifabren, 
S | è mainte 
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maînte grimace, biele wundere]une lieue, eine Franzdſiſche 
liche Geberven, Meile, beinabe eine Stunde, 


du mêmé ton tendre & pa-|d’étendue, im Unifange, 
thétique, mit dem nemliden|large, breit, . = : 
empfindfamen herzbrechen⸗ jun chariot, ein Wagen, 


den Ton, passer de front, neben einans 
avoir fini, fertig feyn, x, der fabren, ur - 
tout bas, ganz leife, le temple, der Tempel,  - 
dévot, andaͤchtig, consacrer, tWelhen, ©: -. 
faire attention, at geben,|de long, in die Fänge, + 
acht baben, de large, in die Breïté, 
le bourreau, ber ©cinber,|embellir, außzieren, 1€, > \ 
enfer, une colonne; eine Säule, - 
faire enrager quwelqu’un, einen; enrichir, gieren, bereichern, 
toll machen, la sculpture, die Bildhauerars 
te n’est pas ma faute, ich bin] beit, - om 8 
nicht Schuld daran, concourir, beitragea, mithelfen, 
mettre, ſezzen, lorner, audfhmütfen, | > 


des sottises, f. dummes Zeug. |renfermer, entbalten, 
Erostrate, Seroftrat, 
140, un embrasement, eine Feuers⸗ 
Une merveille, ein Wunders] brunft, Unfteffung, 


werk, Wunder, \rendre connu, befant machen,. 
différentes sortes,  verfie: la postérité, die. Nachwelt, 
dene Urten, : - [Mausole, Maufolus, . 


un ouvrage, ein Werk, einelune sépulture, eine Grabftätte, 


rbeit, superbe, prädytig, : -. 
un édifice, ein Gebäude, du midi au septentrion, vor 
attirer, erregen, erlangen, Mittag gegen Mitternacht, : ‘ 


rung, le tour, der Umfang, 
un siècle, ein Sekulum, Jahr⸗ achevé, fertig, vollendet, - 
. funbert, l'époux, der Gemabl,  : 
ou-ou, entweder⸗ oder, meler, mifchen, vermifden, 
pour la manière, wegen.derjavaler, verſchlukken, einſihluk⸗ | 


l’admiration, f. die Bewundes|les faces, f. die Vorderfeiten, 


Art, en, . 
immense, unermeslic), des espèces d’obelisques, eine 
dépenser, verwenden, audger| rt vieretfigrer Säulen, - 
ben, plutôt, vielmehr, . : 
construire, erbauen, verferti une masse, ein. Haufe, 
gen, Klumpe, 


entourer, umgehen, . [finir en pöfmte, gegen bag 
la capitale, die Haup ſtadt, Ende geipizt fevn, 
le plus ancien empire, das une hauteur rodigieuse, eine 
duefte Reid, — dhe, 
u 2 


= 


détour. 


engere 
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merveilleux, wunderbar, 
soutenir, unterftügzen, 
un pilier, ein Pfeiler. 


détourner, abwenden,“ 
l’oisivité, f. ver Muͤſſigang, 
le soulevement, die Empd: 
rung, der Aufruhr, 
être occupés befäftiget fepn,| . 
l'éspace de vingt ans; zwanzig 
Sabre lang, — — un TES 1 ne 
la construétion, die Erbauung, | Une énigme, ein Rätbfel, 
le voisiuage; die Nachbarſchaft, rarement, felten, 
Gegent, # {réponse Antwort, + 
le grand Caire; groë Kairöjson semblable; ſeines Gleichen, 
oder Altkair, (diegröfte Stabt à mesure, fo Biel als, ic, . | 
in Aſien) BR June fosse, eine Grube, 
le colosse de Rhodes, berlle clou d'a soulier, der 
RMhodiſche Roloffus, | Schuhnagel, | 
Pajrain, m. das en . , jelair, bell, 
-démésuréé; 





: je ; 
4 * * 





. une, grandeur he voir goutte; nicht das gei 
eine ungeheure @rdfe, |. ringfte (gar nidt6) feben, 
l'entrée; .f. det Œingang, bieiles ténèbres; f. die Finfiernis, 
Mündung, 16. un jour de naissance, ein Ge: 
le port; der Haven, burtétag, 


— 


= ’ à 
loin, weit, ferit, l'éclat, »#. ber Glanz, 


poser, ftellen, naître, gébobrén werben, 

sur deux rochers si écartés; une année bissextile; ein 
auf zwei fo weit voneinander‘ Schahjahr, — 
entfernten Felſen, [une alouette rotie, eine gebra⸗ 

passer à pleines Voiles; mit} ; tene Lerche, | 
vollen Segeln durchfahren, |chacun; jeder, | 

entre, zwiſchen, #2 untet, de reste; Üdrig, 

gros, dif, it. 9706, : ©  |plus it y en a, je mehr es ihrer 


embrassér, umfaſſen, nd, 

le doigt, der Finger, inoins il pese; je weniger 

renverser; umwerfen, wiegt eb, - RE 

un tremblement de terre; einſun fromage de Suisse; ein 
Erdbeben, Schweizerkaͤs, 


lé phare d'Alexandrie , der poürtontes choses au monde; 
Allexandriniſche Pharus, um alles in der Welt, 


une tour; ein Thurm, un cercueil, in Sarg 
le matbre, der Marmor, Vexistence, f. die Exiſtenz, 
Ptolémée, Ptolemeus, Mirklichkeit, 2c. | 
mettre, thun, flellen, triompher;fiegen, überwinden; 


au haut, oben, . . [la constance, die Veftändigs 
la terre , das. Land, bie] Feit, Stanphaftigkeit, 
amer; biuer, 


suspendu, béugenb, eblouir; blenden, verblötiben, 
mie hoble, 


ui — = | É 
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noble, edel, vortreflich, force gens; viele Seute, — 

les sens, m. die Sinnen, ı roux, braun, rothgelb, 

presser, brüffen, preffen, un grison, ein Graubart, ıc. 

tenir, halten, une prude, eine verſtellte 

redevenir, wieder werden, Fromme, 

la pelotte. de neige, berides filles perdues, unzüchtige 
Schneeballen, (lieberlie) MWeiböleute, 


triste, traurig, le meurtre, bag, Morden, die 
le destin, bas Schikfal, Bere); Morpihat, | 


bângnié, {la trahison, die Verrätherei, 
le meünier, der Müller, {des gens de plume, Gelehrte, 
infertile, unfrudtbar, 26. die Drofeffion von dergeder 
reduire en un point, in einen! machen, 
Punkt verwandeln, aux mains crochues, die gerne 
un ouvrage, ein MWerf, fteblen, auf das Stehlen auge 
divers, Derfhisden, | geben, f 


Funivers, m. die ganze ABelt,|maint, * mancher, viel, 
la carte de géographie, bielun sergent, ein Gerichröbiener, 
 Saubfarte. . | Schera, ie. Sergeut, 

A à un fanfaron, ein Yuffneiber, 
4 Srahler- le 





* * * 
La description, die Beſchrei⸗ 
bung, a 
un amas, ein Haufen, 
confus, berworren, unter eins! ſchrift, 
ander vermifcht, qe baillif, ein Umtmann, 


ee Toni = 


Une épitaphe, "eine Grabs 


la crotte, der Koth (auf beilci-git, bier liegt (begraben), 
Strafe), peser, wiegen, ſchwer ſeyn, 

pourvu, verſehen, Infnitif m quintal, ein Geniner, 

‘ pourvoir, un yvrogne, ein Trunkenbold. 


* Dies Wort wird beut qu Tas mieiftend aur / in Werfen 
gebraucht. "id DCR 


\ 
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Auslegung der vornehmſten Taufnamen. 


Abraham, Abraham, 
Adam, Adam, 
Adelaide, Adelheit, 
Adolphe, Adolph, 
Agathe, Agatha, 
Agnes, Uanes, _ 

' Albert, Albrecht, 
Alexandre; Nierander, 

. Amad£e, Gottlicb, 


Amalie, Amelie, Amalie, 


Ambroise, Ambrofiug, 
Andre, Undreas, 
Anne, Anna, 
Antoine, Anton, 
Antoinette, Anionia, 
Arnaud, Arnold, ’ 
uguste, Auguſt, 
ugustine, Auguſtina, 
Baltazar, Balthaſar, 
- Barbe, Barbara, 


Barrhelemi, Bartholomäus, 


Benoit, VBenedifius, 
Penjamin, Benjamin, : 
Bernard, Berñbard, 
Brigide, Brigitte, 


Eharlés,:@ark, à: : 1.0: 
Caroline, Karolina, } 


Charlotte, Charlotta, 
Caspar, ni 
Cathérine, Ratberina, 
Chrétien, Chriſtian, | 
Chretienne, Gbriftiana,) 
Christine, Ehriftina, 
Christophe, Chriſtoph, 
Claire, Klara, 

Ciement, Klemens, 
Clemence, Klementing, 


> . Auslegung, 


Vater vieler Völker, 
See Erde, Menſch. | 


Adel. j | 

Adel liebend. | 
ütig, gut. | 

Feufche Jungfer. 


berühmten Gefblehte, | 
vberuͤhmter Selb. 


von Bott geliebter, 
Ærnâbterin. | 
unverweslich.: 
mannbaft, maͤnnlich. 
S.iebreicbe, Lieblibe. 
Ausbreiter. 
Ausbreiterin. 

Adler: Art. 


- Verehrungswerther. 
Verehrungswerthe. 


Bewahrer der Sdchaͤtze 


Auslaͤnderin. 


ſtreitbarer Sohn. 

Geſegneter. 

der liebe Sohn. 
glänzend, prächtig, 
eruhmte Srau. 


herzhaft. 


Schreiber. 
rein, zuͤchtig. 


„ein Chrift. 


eine Chriftin. | 


der Chriſtum trägt, 
gnaͤdig. 


Reine, Helle. | 
| 


GBnäpige, Cour 


Lamm Auslegung. 
onrad, Konrad u alten adelichenGeſchlechts, 
onstantin, Konſtantin, Standhafter. 
'onstance, Konflantma, Btandbafte, 
ordule, Kordula, erzchen. 
‘orneille, Kornelius, ornfe LT 
unigonde, Kunigunda, ue er Aniglichemn: Ge 
Janiel, Daniel, mein Richter ift Gott, 
Javid, David, Geliebter, , 
ominique, Dominifus, berrlich, 

)orothee, Dorothea, Gottes Gabe. 
leonore, Gleonora, Mitleidige. 

ie, Elias. der Herr ıft Gott, 
lisabeth, Eiijabetba, , Gottes Aube. 
manuel, Gmansel, Gott mit uns. 
milies Emile, Beredſamkeit. 

rnest, rheſtus, 

rnestine, Erneſtina, ernſthaft. 

sther, Efter, : verborgner Sa - 
tieane, Stephan, Gekroͤnter 
ve, Eva, . Hebenmacherin. 
uphrofine, Euphrofina, — 

élix, Felix, Gluͤkſelig. 

erdinand, Ferdinand, Werthgenannter. 
rangoiss Ar frei, ledig. 

ran oise ranziska 

des rs | Liebbaber des Friedens. 
réderique, Friederika, Liebhaberin des‘ Srieden®. 
abriel, Gabriel, Mann Boties. i 
anthier, Malther, Herrſchend. 

ieorge, Orerg, Ackermann. 

jerard, Gerhard, begierig. 
cn Gonfried, Gottes Stiede. 
uillaume, Wilhelm, : 
‚uillemette, Aoilbelmine, 3 ſtreitbar. | or’, 
— Enns Mehrer. 
lenri, Heiurich. — 
lenriette, Denrifa, } BRU reich. 
[:lène, Helena, Schoͤnheit. 

L'laire, Hilariu froͤhlich. 

iques, Jakob, Untertreter. 


«cobine(aquette)dattinr Untertreterin, 
z hu 4 Jean, 
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Pam 


Jean, Johann, 


Jeanne, Joanna, D 


— eo 


fast, tués” 5 

. Justin, Suftinus, 
Justine, Sufina, 
Laurent, Toren, 


"Leonhard, Leonbarb, an 


ı Léopold, “eopolb, 
Louis, fudwin, ) 
Louise, fouife, ), 
Louison, £iescen,) 


Madeleine, Magdelena,), 


Madelon, Sebnchen, 
Marc, Markus, 


‘Marguerite, Margaretha, 
Margoton, Margareichen, 


Marthe, M dartha, 
Marie, Maria, 
Martin, Martin, 
Matthieu, Matthaͤus, 
Maurice, Moris, 


Maximilien, Mozimitian, 


Michel, Michael, 
Moise, Mofes, 


Otton, to, 

Paul, Le Ne 

ierre, ter, : 
Philippe, Philipp, | 
Rébeque, Rebeftg, 
Régine, Regina, ” 
Renard, Reinhard, 


3 . 


* 


Nicolas, (Colin), Mitolaus, 


Rose, (Rosine), Rofina, 


= - 7 sta = ’ 


Auskgung, 


Auldreicher. 


| Auldreiche, 


‚böbter. 
eiliger Name. 
Taube. 


| Dermebrer. 
. €5 wird lachen. 


Gottes Aube. ' 
ein Junge. : 
jung, Jugend. 


ein Gerechter. 
eine Gerechte. 


mit Lorbeern gezierter. 


Ausleiher 
tapfer, fireitbar. 


Erhabene. 


Polterer. 


Perle. 
erlchen. 


etruͤbte. 


für die Leute ftreitend, 


Kommen, Sitterfeit, 


veitbawer Held. 


+. Gottes Gabe. 


Scwarzer: 


- febr liebreich, 
: wer iff Gott‘ leib? 


- US dem af er gezogen. 


Deiiegen. 
Dater. ' 


klein, unanſehnlich. 


Sels, Selfenmann. 


Königin. 
ein Keiner. 
eine Mae: 


? iebpaber der Pferde, 
: fett, gem After. 


Sabine 
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Namen. Auolegung. 
bine, Gabiua, | ottesfürchtig. 
ER Salomon, Friedefürkt # 


muël, Samuel, : 
ray Sara, 

bastien, Pille 
ille, Sibilla, 
zismond, Sigiemund, . 
non, Simon, 

phie, Sophia, 
inislas, tanialauß, 
sanne, Sufanna, 
eodore, Theodor, 
iérèse, Iherefia,. 
iomas, Thomas, 
bie, Tobias, 

ric, Uri, © 
rique, Ulrike, 

sole, Urfula, 
lentin, Valentin, 


ronique; Beronifa, Siegerin. 
lfgang, Wolfgang, dem es wohl gebet. 
charie, zochatieck des Herrn Gedaͤchtnis, 
Y : |, Nommé 
Nnz ‚ Livtet, 


on Gott geſezter. 
ürftn, Sran.‘ 
ein Ehrwuͤrdiger. 


Eluge Stau, Gottes Bath. | 
fiegreid. " ' 


Zuhörer. 

Weisheit 

Sub der Beftändigfeit, 
öschen.. 

‚Babe Gottes. 

Jaͤgerin. 

ae 

"guter. Hirte. 

deli. j 


‚Adelveiche. 


kleine Baͤrin. 
ein Starker. 


— 
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Anhang ju den Befondern Redensarten der 
Deutfhen und Franzofen. (S. 266.) 


Den Bot zum Gärtner ſezzen, enfermer le coup dans la ber- 
erie. 
Er wird nicht alt werden, il ne fera pas de vieux os. 
Es koͤmmt auf eine hinaus, cela revient au même, 
Lieber wollen, aimer mieux: ich will fteber, j'aime mieux, 
Den Mantel nach dem Wind hängen, s’accommoder au tems, 
Meine Geduld reißt aus, la patience m’échappe. 
Diefes Wort ift mir unverfehens entfahren, ce mot m'est 
échappé. ‚ 
Ein reiches Weib (eine gut? Heirath) bringt alles wieder ein, 
un bon mariage payera tout. . + 
Er bat es an mich gebracht, il m'y a forcé (obligé), oder: il 
en est la cause Jui même. ut 
Das Werk lobt den Meifter, à l’œuvre on connoit l’ouvrier. 
Ein gewendetes Kleid, un habit retourné. 
Er bat eine täufchende Aehnlichkeit mit meinem Bruder, il res- 
sembie parfaitement à mon frère. 
abr zu Rutfher! fouette cocher! + | 
Sch balte euch für meinen Freund, je vous crois mon ami. 
Vor Gericht erfcheinen, comparoitre en justice. 
Bor Gericht belangen (fordern), citer, (poursuivre) en justice. 
Den Borzug vor einem baben,avoir lapreferencesur quelqu’un, 
Ich hätte e& bald verfchlafen, j’ai failli dormir trop long-tems, 
Seyd ihr fertig? avez: vous fait ? . 
Ich würde niemals fertig werden, je n’aurois jamais fait. 
Diefes Wort ift verdruft, il y a une faute d’impression dans 
ce mot. 
Wie nabe feyd ihr mit ibm verwandt? a quel degré lui êtes. 
-vous parent ? |: 
Ich habe ibn darüber zur Rede geftellt je lui en ai demande raison, 
——— nicht ein wunderlicher Meuſch, je vous trouve bien 
plaisant. 
—* wette mit euch was ihr nur wollet, il a mille à parier con. 
e un. 
Dies machte ibn vollends toll, cela mit le comble à sa rage. 
Er wird eö wohl bleiben laffen, il n’en fera rien. 
Man kaun der Sache nod) abbelfen, on peut encore yremédier, / 
Sie haben es mir einander abgerebet, ils se sont donné le mot. 
Ich habe alles zuGelde gemacht j'aifait argent de tous mes effets 
480 wird nod) dies alles hinaus wollen? à quoi abautira tout 
cela? Ein 





Ein Abweſender kann fid nicht verantworten, , les absens ont 
toujours tort. 
Sie leben mit einander wie Hund und Kazzen, ils s’accordent, 
comme chiens & chats, " 
Er kann niemals rubig feyn, il est toujours en aétion. 
Er bar mir gluͤkliche Seiertage angewuͤuſcht, ‘il ma souhaité 
les bonnes fêtes. 
Obne Geld kann man in per Welt nicdté anfangen, point d’ar. 
gent, point de Suisse. 
Im Krieg ift dad Glüé veränderlich, les armes sont journalières. 
Er — vom Schlage geruͤhrt worden, il a eu une pe d’apo- 
à exie, 
Der Maler bat fie unvergleichlich wohl getroffen, le peintre 
vous a parfaitement attrape. 
Es fommt nicht allemal auf die Groͤſe an, les hommes, ne se 
mesurent pas à l’aune. 
De Sluëiflicft dic an der Stadt vorbei, la rivière baigne 
‘le murs de la ville, 
Mer der Schaden bat, darf für den Spott nicht forgen, les 
battus payeront l' amande. 
| — iſt ein überaus f@dnes Kind, cet enfant est bean comme 
e jour, 
Dies it wider den Wohlftand, cela chaque la sauce. 
Er war ein Mann an dent nicht viel gelegen war, ç ’étoit 
un homme sans conséquence, 
Er bat das Befte auf die Lest aufgehoben, il a gardé quelque 
chose pour la bonne bouche. 
Ihr habt mir das Maul mäfferidt gemacht, vous m’ avez fait 
venir l’eau à la bouche. 
Ein ehrlicher Name ift beſſer als Gold, bonne renommée vaut 
mieux que ceinture dorée. 
Er giaubt mit Léugnen durchzukommen, il croit se tirer d’af- 
faire enniant la chose. 
Mie kann man gut leben, wann man nichts dargu bat! le 
moyen de faire bonne chère quand on n’arien! 
Ich bite mich bald in den Singer geflochen, j'ai failli me pi: 
uer. au doigt. 
Ihr habt euch gat nichts darum zu bekuͤmmern, ce n’est pas à 
vous à vous mêler de cela. ' 
Mann man ihn bdret, fo bat er redt, à l’entendreila raison. 
Da fen Gott vor, daß dies geſchehen ſollte! à Dieu ne plaise 
que ceia, D ’arrive! 
dy brauche eud) gar nit, je n'ai que-faire de.vous. 
br kdunet die Leute eat —— vous faites bien enrager 
le monde. . „> Sie 
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Sie wird ta eben fo alt ſeyn ald ich, elle est à peu près de 
es: mag om jet lieb feyn oder nicht, qu’il en soit bien aise où 


Ya (ei beffer in ber Ferne als in der Naͤhe, je vois mieux dé 

= Join que de près. : 

Die Sache ift ganz anders gegangen, cette affaire a tourné 

_ toutautrement. 

Kine flolze (einbiloifde) Mine, un air de suffisance. 

Man muß einen neuen Berfud machen, wieder anſezzen, il 

. faut revenir à la charge. 

Me erfinuliche Mübe anwenden, remuer ciel & terre, (em- 
ployer le verd & le sec). 

Sr, habt euch ſchoͤn Zugericht, vous vous êtes fait joli garçon 
(jolie fille), 

Er sit a alles bei feinem Henn; ; C’est le faétotum de son 
majtre 

ir wollen biefe Sache bis ‚morgen aufſchieben, hemettohs 

& cette affaire a demain. 

Ich babe ihm zu feiner Deirath gratulirt, je lui: ai fait coinpli- 

. ment sur son mariage. 

Er bar fi ganz aufer Üthem gelaufen, & force de courir il 
à perdu haleine. | 

Er "Alben an nichts Sefalien, il ne prend goût à rief. - 

‚Das Wetter bat in eine Scheueweingefchlagen, la foudre est 

.… tombee dans une grange. 

ir find um die ganze Stadt herum fhagitt, nous avons fait 
tout le tour de la ville. 

An der Thuͤre laufchen, étre aux écoutes. 

Munderd halben, pour la rarété du fait, 

Sch babe ibm eine Dofe zum Neujahr, gefdet, je lui ai fait 
présent d’une tabatière pour ses étrennes. 

Drauf geben (wann man ermae gefauft, oder bedingen hat), 
donner des arrhes. 

Süffigkeiten (Schmeicheleien) ſagen, conter fleutettes. 

Ich gehe gerne mit gelehrten Leuten un, j'aime la conversa- 

. tion de gens de lettres. 

ne hi: * geringſter Kunimer, c'est le inoindre de mes 


Die Sade berbält ſich ganz anders alé wie ihr faget, ia 
* Chose est tout aütre que vous ne dites. 

Man dat ſechb Sabre au biefer Kirche gebaͤuet, on a été six 
ans a bâtir cette église. 

Seht Achtung, * ihr nicht fallet, prenez garde de tomber. _ 


| an 





sa BR, BER = 
Man muß nicht in die Hizye trinken, il ne faut pas boire apré 


d’être echaufle. 
es ift ein sd en beim Mondenfchein fpasieren zu gehen 
il y a du plaisir à se promener au clair de la lune. 
Das ift nichts Boͤſes, il n’y a pas de mal à cela. 
Hat jemand nad mir gefragt ? personne ne m’a-t-il des 
mandé ? 
Ich frage nicht darnach, ich bekuͤmmere mich nicht darum, 
e m'en moque. 
“a blieb flandhaft, je tins bon. | 
Er bat ſich nicht einmal bedankt, il n’a pas même remercié. 
— ſehr sa Aehnliches von feinem Pater, il tient beaucouf 
e son per 


Dies wird Maffer feyn auf feine Mühle, cela servira À son 
Er “ang an gelindere Saiten aufzüziehen, il commence à ile: 


dou 

Man | bat den Frieden austrompetet, on a publié la-paix à son 
de trompe. 

Austrommeln, publier au son du tambour. 

Er hat dies nur in Gedanken gefagt, il a dit cela sans y pensér. 

Ihr gebt mir ja mehr alé ich brauche, vous me donnez plus 
qu’iln’en faut. . 

Er it zwar ewas wunderlich, fonft aber ein ſehr feiner Mann, 
. est an peu fantasque, mais à cela près c’est un honnéte 

1omn 

Es ift air S febr viel an dieſer Sache gelegen, cette affaire me 
tonche de fort près. 

ES ift mir nie in Sinn gefommen fo etwas zu fagen, je n'ai 
jamais songé à parler de la sorte 

Giaubt bod) ſolches nicht von mir, n’ ‘ayez pas de tels isenti- 
mens de moi. 
Ihr feyd in der Sache zu weit gegangen, vous avez poussé les 
choses trop loin. 

Ich meine ed wären mir alle Glieder gerfblagen, ; j'ai le corps 
tont moulu. 

Er bat die Fuͤſſe erfroren, ifa les pieds g elés. | 

Er ift gewohnt einen Mittagsſchlaf zu il est accoutumé 
à faire la méridienne. | 

Man bdret ibm mir Luft zu,- il a le débit agréable, 

Sie bat mich auéforfhen wollen, elle m’a vouiu tirer les vers 

u nez. 

Sie weis mit den Leuten umzugehen, elle connoit bien son 
monde, 

Mit hübfchen Leuten umgehen, fréquenter le beau monde. A 
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Er frißt feinen Kummer in Aid, il ronge son frein. 

Die Augen ftunden ihm voll Waffer, ses yeux étoient mouil- 
les de larmes. 25 

Sein (ihr) ernſthaftes Wefen erfcbredt mich, son sérieux me 
glace. 

Er andert ſich nun nicht mebr; il a pris son pli. 

Er bar feinen Eid gebrochen, il a voile son serment. 

Den Tatr nicht balten, rompre la mesure. 

Er redet febr flecht biefe Sprache., il écorche cette langue. 

Er bat ein Buch herausgegeben, il a mis un ouvrage an jour. 

Ihr druͤkt ju ftarf auf die Zeder, vous appuyez trop fort sur 
votre plume. | | 

Bon geringem Stande feyn, être de basse extrattion. 

In feinen beften Jahren feyn, être à la fleur de son âge. 

AÄrme Ritter baffen, ſich kuͤmmerlich burchbringen, tirer le 
diable par la queue. . 

Ich wänjche Ihnen eine gute Befferung, je vous souhaite uu 
prompt rétablissement. 

Sich recht fait effen, manger tout son soul. . 

Er bat feines @leichen nichi, après lui il faut tirer l'échelle, 

Der Hebler ift wie der Stebler ; mit gefangen, mit gebangen, 
on punit comme voleur celui;qui tient le pied de l'échelle. 

—— iſt nicht aufgehoben, ce qui est disseré n’est pas 

erdu. 

ph Schlaf nährt, qui dort dine. 

Ihr babt mir nichts zu befeblen, je ne dépends pas de vous. 

Ein Sperling in der Hand ift beffer denn geben auf dem Dade, 
un tiens vaut mieux que deux tu auras. 

Etwas fbermadeu, faire tenir quelque chose. 

Einem Frauenzimmer Schmeicheleien fagen, dire des douceurs 
ou des: fleurettes. ee où 

3% fief für ibn burdé Feuer, je me mettrois a feu pour 

ui. | 

Del in's Feuer gieffen, jetter de l'huile sur le feu. 

Uebel geftimmt ſeyn, montrer de l'humeur, avoir de l'humeur. 

In übeler Laure ſeyn, Kopfmeb baben, avoir des vapeurs, 

Das ift die verfebrte Melt, c’est mettre la charrue devant les 
bœufs, (c’est le monde renversé.) 

Ich babe ibn recht auẽgefilzt, je lui ai donné une bonne mer- 
curiale. | 

Die Ehen werden im Himmel geſchleſſen, les mariages sont 
fait au ciel avant que de se faire sur la terre, 

Man muß die guten Gebraͤuche (Schmaufereien) nicht abgehen 
Jaffeu, il ne faut pas laisser perdre les bonnes contumes. 


De 
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Der Zankapfel, der Urſprung berfchiebene Zwiſtigkeiten; 1a 

__ pomme de discorde. " A PSI iè 

Es ift fteiubart, cela est dur comme la pierre, 

Sich wohl pflegen, fit gürlich tbun, feinem Mund Feine Stiefi 
mutter feyn, n’être pas traitre à son torps. 

cs * DH — donner du bon tems. 

id in die Zeit ſchikken, fich nach. den Um ichten; 
prendre le temis cûmme il Von | Rap FR 
Es ift Madamens Wetter, d. b. der Himmel ift bebeft, man wird 

weder vom Sonnenſchein, noch Regen, noch Staub, inkom⸗ 

modiret, c’est ün tems de Demoiselle. — 
Man darf nicht alles ſagen was wahr iſt, toute vérité n’est 
pas bonne à dire... | BER 
Yote Worte geben, ausfilzen, chanter pouille, en 
Andere nach fic beurtheilen, juger les autres par soi-même, 
Im Zweifel laffen, tenir en suspens. 
db muß fpielen, die Reihe ift an mir, c’est à moi à jour. .. 
ẽs fieat nicht an mir, es béngt nicht bon mir ab, cela ne de- . 
… pend pas de moi. . | 
Die Schuld liege an ibm, c’est sa faute. 
Es ift mir viel An dieſer Sache gelegen, cette affaire m'importe 
. beaucoup. ; 
Sich hinter jemanden fteffen, gagner quelqu’un. 
Ueber einen einen Bortbeil erhalten, zz. einen überreden; bon 
ihm etwas erbalten, gagner sur quelgu’un. 
Voraus reifen, gagner le devant. , 
Die Oberhand bebalren,. gagner le dessus. 
Ich babe nichts Davon, je n’y gägne rien. , 
. Die Feder ergreifen, mettre la main à la plume. 
Unter Segel geben, abfegeln, mettre à là voile, 
Die Milchkur verordnen, mettre au lait. 
Zur Welt bringen, mettre au monde; 
SRein dbfbreiben, mettre au net. 
Sn Rechnung bringen, mettre en compte, 
In Zweifel ziehen, mettre en doute. — 
In die Flucht rm ſchlagen, mettre en fuite, 
Verſezzen, verpfänden, mettre en page. 
In Ordnung bringen, mettre en ordre. 
In Stüften hauen, méttre en pièces. | 
Eitva® anzänden, anſtekken, mettre le feu à quelque chose. 
Yus dem Fenfter guffen, mettre la tête à la fenêtre, 
Seinen Hut aufſezzen, mettre son chapeau. | 
Mbfteigen, an’8 Land treten, mettre pied à terre: 
Schriftlich aufſezzen, mettre par écrit. 


# 


Sich 


LT 
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Sich an die Arbeit machen, se mettre au 1 travail, À à l'ouvrage. 
Sich bei etwas aufhalten, s'amuser à quelque chose. 5 
Dei der Geſellſchaft feyn, être de la compagnie. 
Sich bei einem nach eiwas erkundigen,  s’informer. auprès de 
quelqu’un de quelque chose. . 
Einen bei guter Geſundheit antreffen, trouver quelqu'un en 
bonne..santé. . 
Dei allen Belegenheiten, en toutes les occasions. 
Sch bitte eud) um Gottes willen, je Vous conjure au nom 
de Dieu. 
Einen bei feinem Namen rufen, nennen, appeller quelgu’un 
par son nom, 
Einen bei feiner ſchwachen Seite angreifen, — u un 
ar son foible. 
Bei hellem Tagen, en plein jour. 
Bet erfter Gelegenheit, à la première occasion. 
Bei Lebzeiten des Königs, du vivant du Roi. 
Bei dem Dfen fiszen, être assis auprès du poële, du fonrhkan, 
Er ift ein Ried gegen mir, c’est un geant en comiparaison de 
moi. 
Ich babe eine Bitte an euch, j'ai une prière à vous faire. 
ES war an einem Sonntage, ıc. ce fut un dimanche, &c.. : 
An dem Zenfter (an der Thuͤre ıc-), Reben, fiszen, être a la 
fenêtre, (à la porte, &c 
So viel an mir liegt, autant qu’il est en moi. 
Alles wad man an ben Thieren ſiehet, tout ce qu’on voit dans 
les animaux. 
Am (bei) Leben feyn, être en vie. 
Reich an Hausrath feyn, être riche en meubles, - 
An Muth übertreffen, surpasser eh courage. i 
Un dem Ufer, sur le rivage. 
An feinem Mund erfparen, épargner sur sa ‚bouche, 
Am Lohne abziehen, rabattre sur les gages. 
Auf Reifen feyn, être en voyage. 
Auf diefe Art, Weiſe, de cette manière, 
Auf eine andere Urt, d'une autre fagon, d'une autre 
maniere, 
Auf die verbinblidfte Art, de la manière la plus obligeante. 
Auf dem Tiſche ꝛc. liegen, être sur la table, &c, 
Sich auf envaë verfieben, se connoitre (s’ entendre) à quel- 
que chose. 
Leihet mir einen Thaler auf vierzehn Tage, prötez-moi un 
écu pour quinze joùrs. 
Auf der Flucht fevn, être en fuite. F 
Auf Befehl, par ordre, : 
| Do Auf 


d 


Te ES 


Auf Sein, À piqué 
Gid auf Grade oder, Ungnabe ergeben, se rendre à discré 


: tion. A 

"Auf allen Seiten, de tolis côtes. 

Auf beiden Seiten, de part & d’autre. | 
Muf ervia, à jamais. 7 7, 
Aus dem Deutfen ind Franzdſiſche uberſezzen, traduire de 

l'allemand en françois. ——— | 

Aus Furcht fût der Strafe, crainte de pünition. : 
les aus Liebe, nichtd mit Gewalt, tout par amour, rien pat 


force. ' 
Es ift aus mit ibm, il est perdu, il n’en Echappera pas, il 
" est mort. u je are 
In Verzweiflung ſeyn, être au desespoir. 
Ins Verderben rennen, courir à. sa perte. ° 
An dem Augenblif, au moment. 
Sn die Deirath willigen, consentir au mariage: 
ZIns Ohr fagen, dire à l'oreille. 
Sid it cine Perfon verlieben, devenir amoureux d'ure 
personne. un 
n°8 Geficht fagen, dire en face, au nez. 
Zweimal int Yabr, deux fois Lam © 0.0. 
Ihr habt mit in langer Zeit nicht gefriében, il y a long:tems 
que vous ne m'avez erit. 
Wo geher ihr in viefem Regen bin? où allez-vous par cette 


 pluie-la? | Be { 
Sit Lebensgefahr, au péril de la vie: 
Mit genauer Noth, à grande peine. \ 
Mir baarem Gelde bezahlen. payer argent comptänt. 
Der Mann mit der grofen Nafe, l’homme au grand nez. 
- Das Mädchen mit den blauen Augen, la fille aux yeux bleus. 


Ein Halstuch mit Spizzen, une cravate à dentelle; 
Mir aller Gewalt, Macht, a toute force. - 
Mir lauter Stinime, à haute voix. 
Mit vollen Haͤnden, à pleines mains. 
Mit vollen Segeln, à pleines voiles. . 
Gid mit grofen Schritten nahen, s’avancer à grands pas. 
Mit Füffen treten, fouler au pieds. 
Mit feinem eigenen Schaden lernen, a} prendrè à ses-dépens. 
Seine Stärke fommt mit feiner Tapferkeit überein, feine Stärke 
‚ euifpridt feiner Tapferkeit, ses forces répondent à son 
courage. 02% | | 
Er ift mit feinem Bruder nicht zu dergleichen, il n’est pas com- 
parable à son frere. = 
Auf einen mit Singern weifen, montrer quelqu'un au doigt: | 
.- Man 


} 


1 
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Man muß allezit mit etivas befchäfrigt fepn, fé erfand gu thun 
machen, il faut s’occuper toujours à quelque chose.. 
Gr ift mit vielen Sachen (Dingen) beſchaͤ alias. il est occupé 
de beaucoup de choses. - 
Mir Em Degen in der Hand angreifen, attaquer l'épée à à la 


mir it fübnen (galanten) Lenten umgehen; frequenter (pratiquer) | 
€ 


au mond e. 
Sin mit einer verheirathen, vermäblen se marier à quel- 
qu’une, 
Mit einem gaufen, quereller güelge’ un‘ fie bar‘, mit mir 
gezankt, elle m’a querellẽ. 
Mit goldenen Buchftaben, en lettres dot, — — 
Mit dieſen Worten, en ces termes. nat LES 
Mit gutem Gewiſſen, en conscience. — 
Mit Geduld ertragen, souffrir en — HAE Te la 
Mir Wolle bauveln, trafiquer en leine, a 
Mit der Poft, par la poste. ER 
Mit Worten, par des paroles, 
Sich, mit.feinem Alter, feiner iur 1e. fatale, 


s’excusér sur son äge, sur son ] ignorance, C. 


Es ift mit diefem * mit jenem befcaffen,. il en Fit, de celui: - 


ci comme de celui- 

Die Zeit mit fpielen vertreiben, pässer le téme à S jouer, 

Er bat mehr Gluͤk alé Berfland, il est plus heureux ‚que 
sage. * 

Rein Ungtät ift fo groB, es iſt ein on N à quelque chose 
malheur est bon. 

Das ift sam ladyen, c’est à faire: rire.’ 

Pod binaus mwollen, le Br haut. 5 

Ich bin erwifcht, j’en tien \ 

Er: bat mir etwas Dorgefthebägt, borgelogen, n men à Éonté. 

Muß, ift ein bitter Kraut, il en faut venir là. 

Er ift bei weitem nicht fo reich als man faget, il s’en fat 
beaucoup qu’il ne soit aussi riche qu'on le dit. 

Sd babe Feine lebendige Seele angetroffen, je n’ ai trouvé ame 
qui vive. 


Ich verlange nicht das mindefte von exc, je ne vois demande 


rien du tout. 
Waͤre er doch ba geweſen! daß er nicht da ot que n'étéi À 


la! wäre ich doc) reich ! daß ich nicht rejch bin! que ne suis: 


je riche! 
Rad) Haufe (reiben, écrire à ses parens: 
Mad Ehren trachten, aspirer aux honneürs, 
u verlaugen nach Ehre, le a de Phonneur, 


. 


de 
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5— Be 4 
Im Jahr⸗⸗ nach Erfhaffuna der: Melt, nach Erbauung de 
* Rom, ꝛc. l'an. : de la creation du monde, de la fon- 
dation de Rome, &c. | | urine BU 
Der Weg nach Pari, 2, le Chemin de Paris, &c:, : M 
Die Reiſe nad) Frankreich, Indien, 2c, le, voyage .de (en) 
France, des (aux) Indes, &c. ‘ch 
Nach Knoblau riechen, sentir l’ail.: Ir ht 
Mad Mein flinten, puer le vin. 
Wornach ſchmekket diefe Butter? quel goũt a ce heurre? 
Sie ſchmekket nach Saffran, ic, il ale goût de saflran, &ù 
Sich nach einem umfeben, regarder après quelgu’un, ° 
Gie feufget (firebet) nach einem Manve, elle soupire aprèæut 
mari. PT I 
Bi feiner Abreife nad) Sndien, à san de part pour les Indes, 


C. ir rm, 
Das ift ein Paͤlchen nach Strasburg, 16. voilà un pagnet poir 
Strasbourg, &c. er 
Nach meiner Meinung, selon moi, à mon avis. ! 

Nachdem es fällt, selon la rencontre. 

Sich nach. der Mode Fleiden, s’habillir, à la mode; FT, 
Mad der Diät, Mode, ic. leben,. vivre de regime, à la 
mode, &c. mA 1 et 

Nach feiner Bequemlichkeit, à son aisée. 
Nach feinem Gutduͤnken, à sa fantaisie, 
Mad dem Takt tangen, danser en cadanèes u 2,0 0 
Bou den Leuten mach dem Mnfehen urtbeilen, jüger les gens 
par la mine. bei; BE Ken 
Nach der Strenge, à la rigueur. a 
Nach alphabetifder Ordnung, par ordre alphabétiqueh 2. 
Gid nad) einem ridtett, se regler sur quelgu’un, selonte 
sentiment de quelqu'un. A 
Da? macht nach unferer Münze. (nach unferm Gelde) hundert 
Thaler, ıc. cela fait de uotre monnoie cent &eus; &. 
Das macht nach franzöfiicher Münze, 16.2 cela fait monnoie 
France &c. a BUT 
Nach deru Leben malen, peindre.d’après nature, 
Die Fenfter meines Zimmers neben nad dem Garten, a les 
fenêtres de ma chambre donnent sur le jarding &c, 
Ohne mrin IBiffen, à mon inscu. 
Dbne Borbewußt meines Vaterd, ꝛc. à: l'insçû de mil 
pere, &c..» 


Neber feine Befoldung, über feinen Lohn, au del de ses gages, 
Einen über die Schultern. anjehen, regarder quelqu'un pi 
dessus les épaules. 


Ueber Sirashurg nach Paris reifen, aller à Paris par Strasbour 
D 
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Den über, die ganze Nacht über, pendant le jour, toute 

a nuit. RM pes. ne à 

deber den Flus fahren, gehen, ic. passer la rivière. 

Ueber eine Sache flreiten, disputer sur unewnatière, | 

Die Gewalt die ibr über mich Habt, ic. le pouvoir que vous 

_avez sur moi, &c. — | 

Wenn ihr das über ener Herz bringen Fônnet, si vous pouvez 
gagner cela sur vous. Su 

Um dre Hälfte vermebren, augmenter de la moitie. J 

— ſich wohl um ibn verdient gemacht, il a bien mérité de 

di, ‘': } 

Eins um's andere, einen um ben andern, tour à tour. 

Um billigen Preië, à un prix raisonhable. 

Einem um. ven Hals falfen, se jetter au cou de quelqu’un. 

Um den Borzig. 2c. fireiten, se disputer le rang, &c. - 

Um einen Dienft anhalten, Chercher (rechercher) un emploi. 

Um Rabe jehreien, criemvengeance, — #2 

Un etwas mette, gager (parier) quelque chose. 

Wie ftehr’3 um euere Sache? comment va votre affaire? en 
quel etat est votre affaire? : * 

Um die Stadt gehen, faire le tour de la ville. : | 

Ich bitte sud) um unferer alten Freundſchaft willen, je vous 
prie par notre ancienne amite, Ms J 

Unt euretwillen, pour Pamour de vous.” 

Unter Loͤſuna der Stüffe, au bruit du canon. 

Unter der Zah! der Todten, ꝛc. au nombre des morts, &c. 

Ihr merdet e8 (ibr, fie) nicht unter dreiffig Gulden befommen, 

” vous ne l'aurez pas à moins de trente florins. 


AU 
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Mecologismes. 
(Sammlung neuer Wörter.) 
Adresse, an die Nazion gerids Commercial , : zur Handlung 
tetes Sendſchreiben. ebörig. 








Aerostat, £uftball, *  |Commune, Gemeiute, 
Affameor, Uuébungerer,  |Comptabilité, die Pflicht Res | 
Agitateur, Aufwiegler, chenſchaft zu geben. 
Alarmiste, Laͤrmblaſer. Confidentiel, confidentielle- 
Amalgamer, genau verbinden.) . ment, zutraulid. ou 
Appitoyer, zum Mitleiden be:}Confraterniser, fit biüterlid | 

wegen. 4 verbinden, | 
Assermenter, beeibigen. Coordonner, zuſammen ords 
Astucieux, Hflig- + nen 


Attaché, Bebienter, Knecht. |Correétionnel, verbeffernd, 

* Avoue, Gachwalter, Udvokat. Costume, Kleidungsart. 
Brillament, glänzend. ..}Decadrier, Ralender. _ 

Cédulé, auf Zetteln gezeichnet. |Declaration des droits de 

Centraliser, auf einen gemeine] l’homme, Darſtellung der 
ſchaftlichen Mittelpunkt yer:] Rechte des Menfhen 
einigen, Decompleter , unvolfläntig 

Chevaleresque, ritterlich. machen. 

Chevalier du poignard, Dold:|Dejouer, tereiteln. 
ritter, Fa … [Délirant, wabnivig:ig. 

Chose publique, das gemeinelD&moraliser, die Sitten. bers 
Veſte, — — derben. 

Civisme, Vaterlandsliebe Buͤr⸗ Dépopulariser, die Gunftdté 
gerſinn. — Voilks entziehen, 

Civique, buͤrgerlich. Le ser-|Deporter, wegfuͤhren, aus bem 
ment civique, bas Bürs| Lande fbaffen.. 
gereid. Dérisoire, laͤcherlich. 

Civilisation, Sittenverfeine⸗ Desorganiser, im Unordnung 
rung, . 4 bringen. 

Classer, abtheilen, in Klaſſen Devastateur, Verwuͤſter. 
theilen. Echangeable, wechſelbat, ma 

Clöturer, mit einer Mauer, mit| verwechſelt werden kann. 
einem Zaun, oder Graben, Eelaireur, Aufklaͤrer. 
einfaſſen, umgeben. crivailleur, ſchlechter Schrei⸗ 

Coaliser, ſich verbinden. ber, Schimerer. 

Callaborateur, Mitarbeiter. Electeur, Wähler, 

Comité, Ausſchuß einiger Per:|Elegant, agreable, Etuyier, 
fonen, die mit einander etwas]  füffer Herr. : 
_beratbfiblagen, . - . . FEmbaucheur, Berführer, 


PE 
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E nt, — ‘Louangeur, Lobrebdner.. 
Emigrant auswandern. Maire, Schultbeiß, Oberhaupt 
Exproprier, dr x Oh berau⸗ des Gemeinderaihs, 

ei, * — —— 
F abricateur,. fertider, 


Federation, rbindung. dar fich augeichnens, 

Gradyel,. iR rt ud Maximum, der höchfte Preis. 

Guillotine, leitet feinen Namen Meneur, Sübrer, Anführer. 
von Guillot,. dem EıfinderiMise en liberté, Freilaffung,' :: 








‚diefer Maldine ber, '.,. “AMomentanesients für ‚einen 
Haineux, feindſelig. Augenblik. 
Illetré, Ungelehrter. ———— Anhaͤnger der 
Imitatif, nachahmend. Monarchie. 
Immensément, unermeëlic À orne Zeriattuug. 
Immoral, ſittenlos. Motion, Antrag. . 
Impassible, gefuͤhllos. Motiver, die Urſache vorbrin⸗ 
Impolitique, unpolitiſch. gen. 


Improbateur, „Misbilliger, Muniçi alité,. Geweinderath. 
Inadmissible, unannehmbar. Muscadin, Sinner; fer. mus- 


Inappergu, unbemerkt. cadine. ,. 4. 
Incarcerer, einferfern, # [Nationaliser, nayionalifiren, 
Incivique, unbürgerlich. Naturaliser, naturaliſiſen. 
Inconvenant, unfditlid, Neutraliser; neutralifiren, neus 
Influencer, Einflus haben. tral machen. 

Inerte, traͤg, faul. Nominativement, was ben 


Infrangible, unzerbrechlich : Namen anbeirift, 

— nicht zu rechtfer⸗ Ordonnance, nach dem Gebot, 
tigen. 

— Ungeſchworner, IQ rellif, unterdruͤkkend. 
der. Seinen Eid abgelegt Ordre du jour, Tagesordnung, 

IE aniser, organifiren, mit 


at. 
—— unbedeutend. ülfsgliedern berfeben, eins 


Irsouciant,, forglo$,, | richten, it. ein mufifalifhes 
Inspeéter,. beobdcten,. Inſtrument fimmen. 
{nterrupteur, Stoͤhrer. Östensiblement, offenbar. 
Inviolabilite, uni erbrüchlich: | Palais- national, Nazional:Pas 
keit... laſt, ehemals der Königliche 
Inv raiscmblänce y unwahr⸗ Pal aſt. 
ſcheinlichkeit. Pantkéon, Pantheon; dies iſt 
Irreflechi, unüberlegt. Br ehemalige Geniveva⸗Kir⸗ 
Latitude, Auödebnung. he zu Paris, worin bie Aſche 


Lese-Nation, Verbrechen ge: rer Mama 
gen die Nazion. 
Liberticidey #reibeit@mdrder, Pas * charge, Angrif mit dem 
Localite, Hrtsdeſchaffeuhen. |. Bajonert, 
- Oo 4 Pen- 


Penseur,; Denker, - :: "1€" "{Se-prononcer, fit erffären. | 
Pensionat, Koſthans. gignifiant, bebeutenv. 
Permis, Erlaubnisfhein. ©: : Simultänement ; zu "gleicher 
Petition; Butkbrifr. - Zeit, zufammentreffen, 
Precautionnel, vorſichtig Signatätre,' Unterſchreiber. 
Preciser, genau béftitimem,  |Singer; nadäffen. LA 
Precumable, muthmaëtig. | Spontanément, freiwillig, 
Probant, beweifend. : ©. 


‘[Sübversif, nmfiürzend. 
Produéteut, Dervorbringer. |Supjléant, Sreflbertreter:- 
Publiciste, Rechisgelehrſer. 


Surveillance; ftrenge Wach⸗ 
Rassemblement, das) Vers) femfeit, Aufſicht. 
: fammeln: | i 


Rearmer, wieber.bewaffnen, BEER: — 

Reconnaissance, Rekognos⸗Tacticien, Kriegskundiger. 
zirung. Taré, verdorben, mangelhaft. 

Recrurément, Refrutirungs "|Télégraphe, Zernfcpreihmas 

Redimer, befreien. —* bin — 

Réelire, wieder erwählen, Tourbe, Schwarm. 





egulariser, ordnen. Traduétion, Ueberlieferung on: 
Releve, Bemeldeter. Gericht. 
Repressif; hemmend. ‚| Traitement, Beſoldung. 
Republicanisme, Auhaͤnglich⸗ Traitreux, verraͤtberiſch. 
 feit au die Republik. ricolore, dreifarbig. 
Requisition, (das) Begehren, Triomphalement, ſiegreich, 
gewaltſame Forderung, | fm Triumph, 


Responsabilite , Verantwor⸗ Tyranneau, Heiner Tyran. 
_ tung. 00 © {Ultrarévolationnaire, der die 
“Rétrograde, räfgängid. - - | Gränzen der Revoluzion 
Revolution, Umwälzung; Qbs} - überfehreiter. ee 
wechſelung. VUrgenee, Motb, dringende 
Rivaliser, wetteifern, in: ben And : “ 
Vorzug ſtreiten. ‘t |V ociferer; überlaut ſchreien. 
Rixe, Streit. WVersatilite, Meräuvderlichkeit, 
Royaliser, Königlich gefiunt/Vexatoire, drüffend, 
fa" Wictimer, "qufopfern, 
Royaliste, Nöniglichgefinnter. | Vote, Srinine. 
“ Seruter, uũterſuchen. |Voter, feine Stimme geben. 
"Sektion, Abrheilung. 1. LE . | 


un... Æinige neue Hedensarten. _ _ 
Avoir quelqu'un de son bord, einen auf feiner Seite haben. 


“tre mis en,£tat d’arrestation, in Berbaft genommen (fef 


aefest) iverden. Er: 
Mistifier:le peuple, das Wolf durch ſchoͤne Worte, unter dem 
Schein der Aufrichtigfeit, bintergehen, 
Mentir en sa conscience, lügen, 
Pre 


Bon 


r e “> 1 * — * 
Ses 
— — are ı ture —— — FE ß N 

I} ———3 =; Bon LES COS EP 


det Titulatur und Einrichtung Fränizöfifcher Briefe, 


5 LR. * ⸗ — \ 
Sire ift bie Mnrebe und inwenbige Leberfchrift in Briefen an 
jedes gefrönte Haupt maͤnnlichen Gefchlechte. Monseigneur' 
wird gebraucht an’ alle andere regierende Herrn. : Gefandte, 
vorhebme Miniſter, ꝛc. werden auch von geringerm Pe: fonen 
Monseigneur titulirt: von ‘bre Gleichen aber und Oberr Mon- 
sieur, welches überhaupt ver gemeinfte Titel iſt; denn alle die 
nicht unter Ddigen verſtanden werben ‘ritulirt man ‘fo. NB. 
Standesperionen bedienen ſich deſſen gegen geringe Leuce nicht; 
3. D. zu einem Handwerksmann ſagen fle Maître N. &c. 

Won der Koͤmgin an bis auf die wohlhabende Férgerin wird 
heut zu Tagiein verheirarbeted Frauenzimnter Madame titulirts 
Auch die unverbeirarheten von fehr vornehmen Stand befommien 
diefen Titel Ein anderes unverbeirathetes Frauenzimmer wird 
Made&moiselle titulirt, + — 

+ Sn Frankreich titulirte man ben Dauphin: Monseigneur, 

des Königd Bruder Monsieur, deffen Gemahlin Madame, 


und deffen aͤlteſte Prinzeffig Mademoiselle... 


Im Kontert (im Briefe ſelbſt) titulirt man ben Kaifer oder 
einen König Votre Majeste.. Bieweilen füger man, wenn der 
Brief an den Kaifer'ift, noch Impériale hinzu, Man kann auch, 
nach proportionirter Länge des Briefé, Das Bort-Sire zwei: oder 
mebhrmal wiederholen, i * = HAT 
Ein Königliche Prinz wird im Rontert Votre Altesse Royale 
titulirt; ein Rurfürff Votre Altesse Eleétorales ein regierender 

ürft Votre Altesse Sérénissime; ein anderer Zürft, Votre 
Altesse, welchem einige gleichfalls Sérénissime beifügen ; 
Sonft jemand, dem man wegen feiner Geburt und Hoden Charge. 
den Titel Monseigueur giebt, Votre Excelience, Einen Erz : 
bifof oder Difbof ver Fein Fuͤrſt ift, titulire man inr Kontext 
Votre Grandeur, und einen Kardinal Votre Eminence.. An | 
alle diefe vom Koͤnigl. Prinzen bis auf einen Kardinal, wird 
auch oft Monseigneur eins oder mehrmal mit unter micbérbolet, 
Wenn Monsieur die Anrede an eine Standseperſon ift 
weldyer man den Œitel Excellenz giebt, fo beißt e& im 
fontert, ebenfalls Votre Excellence, und man fezzer, fo 
wie bei den Vorbenannten, das andere Zeitwort in der brit: 
ten Perfon des Sirgulier : 3, D, Votre Excellence sait, &c. 
# Oo05 — oder 
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oder auſtalt des Titels, nach Veſchaffenheit der KRonflru 
ein perſoͤnliches Fuͤrwort; 4 B. Ele me pardonnera &c. 18 
man aber zur Abwechſelung das Beiwort in der zweiten Perfo 
de Pluriçl gebrauchen, fo fiebet Monsieur, gleichwie Man- 
seigueur bei deu Vorgemeldeten, gemeiniglich nicht, meit Das” 
von; $: M. Vous saves. { Monsieur, &c. ‘Vous voy& 
Monseigneur, &c. Bei den übrigen, an welche. die Anrede 
‘ Mousieurift, wird im Wonrext.blos Vous. gebraucher-, Bis 

weilen wird aud) varſchiedenemal, nachdem, man die Perfouen 
verebret, ‚Monsieur wiederholgt.. „SS vertraulichen‘, freunde 
ſchaftlichen 2c, Briefen braucht es im Sontert einer gekünftelten 


Zierlichleus: d 


Am Schlus werden an hohe Stanbesperfonen, ſowehl die 
Anfangs als im Briefe felbft gebrauchte Titel wiederholet, #0 
legtere wird nur de geſezzet; 8: D. Sire,- deÄ/otre Majeste; 
le très-humble & trös-oheissant;serviteur N.:N3 (JE man | 
des Kaiſers oder des Könige Unterthan, fo wird anflatt servi 
. teur: € érés-fidelle sujes gefegget.)  Monseigneurs.de Votre 

Altesse, &c. * Monseigneur de VotreÆxcelence, de. u. ' 





Bei denjenigen, welche man im Rontezt nur Vous nennet, 
wird blog der beim Eingang gefeté Titel ah Schluß wiederbos 
et; 3. ®. Monsieur, Votre tfds-humble &c. Monsieur, 
mon très-cher-cousin, Votre &e. 


Die Venennung welche man fib bei der Unterfobrift feines 
Namens giebt, ift gegen Dbere und feines Gleichens Votre 
tres-humble. & très-obéissant-serviteur.: Am Königliche, 
Sürfilihe und Gräfliche Derfonen, wird diefelbe auf eben beſag⸗ 
te Art eingerichtet; nur muß man. die gehörige Diftanz beobach⸗ 
ten, Un Geringere wird fie.nad dem Grad der Inferiorität 
eingerichtet; 3. 5, Votre tres-humble & obéissant servi 
teur, &e. Votre afleftionns, serviteur, „Votre.tres-hum. 
ble serviteur, &c. &c.. EE EE 
Die Litulatur en Franenzimmer kaun leichtlich nach Obi⸗ 
gem, mit Beobadtung des dahel vorkommenden Unterſchieds, 
eingerichtet werden. An eine Königin ſezzet man oben Madame, 
inr Kontert Votre Majesté, und am Schlus werden beide, tem 
. . + ste e ‘re te Ê cu 

* Einine feggen auch nur: Monseigneur, Votre très-humble 


&'tres-obeissant, &e. * 


oben gemeldete „:wieberbolet: . Auf die Art, wird Idie Titulatur 
an alle Damen eingerichtet: 3. B. die Anrede an eine Fuͤrſtin ift 
Madame: im Kontext ſezzet men Votre Altesse, und in der 
Unterfoprift Madame de Votre Altesse, &e. .:, 1" 


uebrigens it hier nach folgenbeß au'mertent,, · 


1, Wenn :man an febr bobe: Ständiesperfoneit,; als Kürften, 
Staatsminifter, 2e, ſchrelbet, muß man Pofipapier in gros 
fem, bisweilen. auch in einem Folio, und: mand)maLaud 

- Papier, win vergolderem Gchniss,) mackdenz die Perſonen 
find, gebraud;en. ; 


2, Muß zwiſchen der Ueberfchrift und dem Eingange des Briefs 
auf der erften, nicht aber nothwenbdig auf den folgenden 
Seiten, ein breiter leerer Raum gelaffen werden; welches 
auch beim Schlus det Btiefd zu beobachten iſt, alhvo po 
dem dafelbft wiederholten Titel, die Unterftbrift fo Weit em⸗ 
fernt feyn muß, alé e& der. Stand.der Perſon erfocert, und 


der noch übrige Raum erlaubet, 


3, Iſt e8 wider die Höflichkeit und Ehrfurcht, wenn man eine 
bobe Standesperfon erfucher ein Kompliment. bei jemand 
abzulegen, oder an diefelbe einen Brief an eine andere Pers 
fon beifchließt- Zu A — 


4. Eine groſe Unhoͤflichkeit iſt es, wenn man gleich, vor; ober 
nach Monseigneur, Monsieur, Madame &c. etwas Uns 
anftändiges fezzer- “ie wuͤrden folgenve Mevensarten fo 
bel flingen: Monseigneur, leitheval que j'ai vendu, 
&c. Moïsietr, le bœuf que j'ai achete; &e? Je ne 
veux pas; Madame, si peu de chose, &c. : 


5. Mit Monseigneur, Monsieur, &c, barf man eine Periode 

nen im Briefe nicht wohl anfangen noch fchliefen; auch 
dürfen bengnme Bdrter, mie auch Sire, nach Votre Maje- 
ste, Votre Altesse, Excellence, nicht gebraudt werden, 
Man kann alfo nicht fanen: Votre Majesté, Sire,ne gouf- 
frira pas, &e. Vatre Altesse, Monseigneur, me permet- 
tra &c, Votre Excellence, Madame, agréera &c, Allein 
davor fönnen bemeldere Woͤrter gar wohl fteben ; 3. B. Mais, 
Sire, Votre Majesté ne souffrira pas, &c. Ainsi, Mon- 
seigneur, Votre Altesse me permettra, &e. 
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6. Zu Monsieur, Madame, &c. iſt bisweilen, wann man an 

ſeines Gleichen an Geringere, oder nahe Anverwandte ſchrei⸗ 
bet, ein Epitheton uſaz) Hinzu zufügen erlaubt; 5 8, 
Monsieur, mon tres-cher:ami, Mon très-cher Mon- 
sieur, Madame, ma très-chère tante, &c. 


7. Daß man in Briefen an Hoͤhere nichts ausradiren, ausſtrei⸗ 
chen, oder zwiſchen den Zeilen und am Rand ſchreiden daif, 
verſteht fich von ferbfi - - Uebérbaupt, das was bit: Deut 
ſchen “Briefen zu beobachten ift, muß auch im Arämsöfifchen 
beobachtet werden. : 3, B, Ulle Briefe an vornehme Perfos 
nen befommen ein Couvért, und werben zugefiegelt, 1, 


Bon der Deutfihen Titular 


iſt e& febr ſchwer etwas gewiſſes zu fagen; demobngeacbtet will 
ich bier eine Heine Auweiſung darzu geben. 


gim Ihro Kalferliche Majefkät ſchreibt man: | 
Allerdurchlauchtigſter, Grosmaͤchtigſter 
uund Unuͤberwindlichſter Raifer, 
Allergnaͤdigſter Kaiſer und Ser, 
Im Kontert: Ew. Kaiſerliche Majeſtaͤt. 


An einen König: = > * * 
Alerdurchlauchrigfter Grosmaͤchtigſter 
onig/ RR 

Allergnädigfter Rönig und Sert. 
Im Rontert: Ew. Rönigliche Majeſtaͤt. 
Die Unterſchrift an den Kaiſer oder an einen Koͤnig iſt: Aller⸗ 
unterthaͤnigſter —— Knecht. An feinen Landes 
berrn fezer man nod getreuefter Unterthan hinzu, 


Un einen Kurfuͤrſten: | 
Durchlauchtigſter Aurfürft, 
Grnaͤdigſter Rurfürftund s3err. 
Bei den geiſtlichen Surfürften fezzet man no den Titel 
Hochwuͤrdigſter voran, welger quch Erzbifhdffen und Bi: 
spdffen beigeleger wird, à 
— Im 


— — 


Im Konterts, Ew. Rocforaucuen Durchlauchtigkeit. 
die Unterfbri tijt iſt: Untertbaͤnigſter und geborfamiter x. 
Un eineh Herzog oder Farſten: AH? 
Durchlauchtigſter — oder guͤrſt 
Gnaͤdigſter Herr. 
Im Kontert: Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht. 
nd A Unterfrift : ————— und gehorſam⸗ 


An einen — : Du 

Duralauchtiöfter Rronprinz 

Gnaͤdigſter Herrt. 

Im — Ew. Koͤnigl. Hoheit. 

Die Unterſchrift iſt, wie auchs an alle eue Berne von 
Beringern, wie ‚ben. 


Un einen Rurpringen:s Ay: 2 
Durchlauchtigſter Rurprinz, . 
| Gnaͤdigſter Herr. 
Im Kontext: Ew. Hoheit. : 


- Un einen Reichsgrafen: 
vBochgebohrnet Keichegraf u 
0 Gnädigfter Graf und Zen. 


dx Ronteit: Ew. Hoch⸗ Reichsgraͤfliche Excellenʒ 
oder Gnaden. 


In der AUuterſchrift: Unterthaͤniger und geborfamer, 16. 


An einen Grafen? 
| Bocuebobener Graf. 
Gnaͤdiger Herr. 
Im Konteft: Ew. Hochgraͤflichen Snaden. 
In der Unterſchrift: Unterthaͤniger und gehorſ. 


sr 


An einen Reichs Ereihering:...  ! 7": — 
vochwohlgebohrner Reichs: Sroibere, 
Gnaͤdiger Hetr. — al 


Tun Monte Mu Do vReiche greibertliche Gnaden,. 
oder Ew. Sodmwolgeb. . » :,, ; ::: 

"Die nuterſcheift if wie Dei Grafen. 
Er rer er pis LLES vi 


Qn einen Adelichen: 


odweblacbobrner, :i-. 


Alle diejeninen welche adeliche Vedienungen verwalten, mets 
ben im Monter: Wohlgebohrne titulirt,-Hnbere, auch Pröfes: 
sores, Dolores, Magiſtrate perfonen und aud} wohl Kaufleute, 
titulirt man beut zu Tag Hochedelgebohrne. Einen Prälaren 
oder Abt, welcher fein Gürft, fonderu nur von adelihem Stande 
iſt, tituliri man: À 


Bochwuͤrdiger, 
Gnaͤdiger Herr, 
ol « ] 


Im Kontert: Ew. Gnaden., Iſt er von bürgerlichen 
Stande: Ew. Hochwuͤrden. 


‚ General: Superintendenten, Oberbofprediger, Domherrn in 
hohen Gtiftern, 2e. werden Hochwohlehrwuͤrdige titulirt. 


Dotlorts und Professores Theologié, Sußerintendenten, Hofs 
prediger und Haupipaſtore in vornehmen Städten, titulire man 
Hochehrwuͤedige Die Prieſter in vornehmen Stäpten, die 
nad) dem Haupıpaftor folgen, werden —— € 
und die geringften Sradiprediger, nebft Landpredigern, Wohl⸗ 
ebrwürdige titulirt, 


Bon den andern Ebrentiteln, wie aud don der-Unterfchrift, 
iſt nicht gewiſſes zu fagens 7... 00. . 

Die verheiratheten Frauenzimmer bekommen den Titel ihrer 
Eheherrn, aufer wein derfelbe geiftlihen Standes ift; denn es 
würde fehr lächerlich feyn, deffen Weib Wohlehrwürdige 
Srau, 26, zu titulisen, In diefem Kal: giebt man ihr —— 
F ichen 


x 
— —2 
— 


lichen Titel; à. B Zochwohledelgebohrne⸗ oder Hochedale, 
inſonders Zochgeebrieſie, 20. Ein adeliches unverheirgthe⸗ 
tes Frauenzimmer iitulirt man Hochwohlgebohrnes Fraͤu⸗ 
lein, und ein unverheirathetes bürgerliches Frauenzimmer 
Nademoifell oder Jungfer. | ver ll 


Von der aus wendigen Aufſchrift. 


An Ihro Kalſerliche Majeſtaͤt: 
A Sa Majesté Impériale Royale & Apostolique &c. 
bder 24 — 
A Sa Majesté Impériale François Second. 
Bean MW. Na 

Mn dein König von Preuffent 27 
À Sa Majesté le Roi de Pruss. 
à N d 
Iſt man in deffen Bande, fo fehreibt mai nur : Au Rotà N. 


Mn einen weltlichen Kurfärften: 
A Son Altesse Serenissime 
Monseigneur le Prince N. ‘ 
Eleéteiür du St. Empire Römalı, Archi- ou Premier, 
&c. (Hier folgt der Name des Erzamts,) 
Iſt er von Koͤniglichem Geſchlecht, ſo ſezzet man anſtatt 
Sérénissime: Royale. R 


+ An einen geiftlichen Rurfürften: 


À Son Altesse Révérendissime (oder Eminentissime) 
& Serenissime Monseigneur le Prince N. N. 
Archichancelier & Eleéteur du St. Empire, & Arche- 

véqué dé N. 


Wenn er aus feinem Fürftlichen Geſche hi ik, fo bleibt | 
Sérénissime und le Prince weg. 
Einige machen auch die Auffchrift an einen ‚geiflichen Kurs 
fürften gang kurz, und ſchreiben nur: | 
À Sôn Altesse 
Monseigneur l’Eleéteur de Mayence (de Trèves, de 
Cologne). 
An einen Kronprinzen? 


A Son Altesse Royale : | HR 
ie le Prince Royale à de N. An 


+; 


v4 


! à: —— 
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qe einen andern rien a aus Sortir Geblüte 


A Son Altesse Royale 
— le Brie N. Duc he Prince de NA 


An einen ——— : | | — 
A Son Altesse Sérénissime 
Monseigneur le Priuee — de N. 
An einen Herzog? | RER 
A Son Altesse Serenissime 
Monseigrieur le Prince N. Düc de N.’ ’ 


Auf eben diefe Art wird auch die — an einen Marg⸗ 
grafen oder Landgrafen gemacht, man ſezzet nur anftatt Duc: 
Margrave oder Landgrave. 


An. einen ——— LÉ 


A Son Altesse Sérénissime 
Monseigneur le Prince de'N. 


An einen andern Fürften bleibt Sérénissime weg. 


‘An einen regierenden Örafen: 


= À Son Excellence Dustlssime 
Monseigneur le Comte regnant de N: 


An ſonſt einen Grafen, dem der Titel fersellenz nicht 
| juforat, frelbt man: 


A Monsieur 
. Monsieur lé Comte de N. Geo: 


An einen Erzbiſchof: 
cas À Son Altesse Révérendissimé 
‚Älenseignenr À N. N. 


rince du St. Empire, Archevéêque (an einen Bifcho 
Evêque) de N. &c. . que ( fl 


Au einen $reiberrn: 


A Monsieur . 
Monsieur N. N. * 
Baran du St. Eiupire, ——— de &c. 

Au 
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Yin einen Fürftlichen geheimen Rath: 
: A Son Excellence 
Monsieur N. 
Conseiller privé de S. A. S. de N. ober de S. A. $, 
Monseigneur le &c. 


An eine Königin: 
A Sa Majesté le Reine de &c. 


An eine Kronpringeffin : ! | 
Son Altesse Royale 
Madame la Princesse Royale de N. &c. 


Mn eine andere Dringeffin aus Koͤniglichem Geblät; 
A Son Altesse Royale | 
Madame m Princesse de N. N: 
Princesse de N. 


in eine en n: 
ltesse Sgröniisime : 
Madame = Duchesse de N. 
née Princesse de N. 


An eine Gräfn: 
A Son Extellence 
-Madame N. N. J 
‘Comtesse (regnante) de N. née &c. 


Aus allen diefen Titeln wird leicht zu erſehen ſeyn, wo nach 

ee der Uniſtaͤnde etwas. auszulaffen oder beyjufügen 

iſt; 3. B. an eine vermwittwete Pringeffin f@reibt man : Princesse 
douaitière de N. née Princesse de: &c. 


Bei der Uuffibrift an bobe Kriegsbedienten if, ju: PH daß 
an einen General der die ganze Snfanterie oder Kapallerie, oder 
beide zugleich fommanbirt, der beftimmte Artikel gebraucht wird; 
3. B. Général de l’Infanterie (de la Cavallerie), oder Généra 
des Armées de Sa Majesté &c. Sind aber von dergleichen 
Karakter mehr dabei, fo bedient man fich des [unbeftimmten Ars 
tifel8; 3. B. Général de l’Infanterie oder de Cavallerie &c. 
Go verhält ed fi) bey allen Beneralöperfonen. 


Die Auffchrift an einen — iſt folgende: 


A'Son Excellence 
Monseigneur N. 
„General des Armées de &c. 


+ ech où ſchreiben wie im Deutfehen General - Feld: Mar- 
.... „schal, oder Feld-Marchal-General. 


De Bei 


Dei den Staabss Offizieren eined Regiments, infon # 
wenn dabei nur einer —— —* if, — — 


nigli du Régiment geſezt; bei den andern aber au oder dans 
le Regiment. 


An einen Obriflen der ein eigen Regiment bat: 
A Monsieur 
Monsieur N. 
Colonel d’un Regiment d’Infanterie (de Cavallerie de 
Dragons) de N. au service de &c. 


Wenn dad Regiment nicht fein eigen ift, fo heißt ed: Colo. 
nel d'Infanterie (de Cavallerie, &c.) du Regiment de N. au 
service de &c. 

An einen Obrift « Lieutenant: 
Monsieur 
Mohsieur N. 


Lieutenant Colonel d’Infanterie (de Cavall.) du Regiment, 
de N. au servige de &c. ‘ | 


Und alfo auch an einen Obrift: Wachtmeifter oder Major, 


An einen Hauptmann und andere Offiziere ſchreibt man au 
Regiment, und fegget den Namen des Regiments binzu , wie 
auch den Herrn in deffen Dienften fie fteben ; welches aber nicht 
gefchieher wenn der Offizier ‚nicht mehr in Dienften if. Will 

man bei sgehalternen die Kompagnie mit benennen, fo ann 
man {trelben — dans la Compagnie du Capitaine N. au Re- 
giment de N. au service de &c. | 

Un einen Profeffor, der. Door Juris, Assessor der Katultét 

‚amd Sürffl. Dofratbifti … 

- © À Monsieur 
‘ Monsieur N... Er 

Conseiller de la Cour de S. A. S. le Prince de N, 

& Professeur en Droit de l'Université de &c. 

Din eine Profeſſorin: 
A Madame 
Madame N. 
Epouse de Monsieur le Professeur N. 


Man kann auch die legte Zeile weglaffen, und nur née N 
(ihres Vater Namen) flatt derfelben fchreiben. —— 


F Wenn die Wuͤrde des Mannes auf Franzdſiſch von Mr 


nicht gebräuchlich ift, ald Majorin, Hauptmännin, Do 
torin, ꝛc. fo a res De ation an dieſelb 
! à cite € 


auf obige Art. Diejenigen Grauengimmer bie felbft eine 
ARürde begleiten, fie mögen verbeirathet oder unverbeiras 
thet feyn, bekommen ben Titel derfelben im &ransbfifhen 
wie im Deuiſchen; 3. B. Dame de la Cour, Hofdame: 
Gouvernante, Dofmeifterin, 2c.. Ferner ift hier zu mers 
ken, daß im Franzoͤſiſchen die Samen der Frauenzimmer 
von den Noms propres ihrer Männer oder Väter, nicht wie 
im Deutfcben femnifirt werden. Man muß alfo fagen 
Madame Hoffmann, und nicht Hoffmännin: Mademoi- 

selle le Prince, und nicht la Princesse, &c. 

“Da einen’ Arzt; der fonft Feine Würde begleitét : : 
A Monsieur 

Monsieur N. . 

Doéteur en Médecine, &c. . 

Ain einen Pfarrer: 

A Monsieur 

Monsieur N. 

Ministre, &c. ee 
Din einen Kandidaten der Gottesgelabribeit : 

. À Monsieur — tee — 

Monsieur N. Met GE 

Candidat en Théologie, &c. SEN 

Iſt der: Kandidat ein Surift, fo fchreibt man Candidat ea 

Droit, und wenn’s ein Mediziner ift: Candidat en Médecine. 

- Un einen gamers bei jungen Grafen: 

x A Monsieur 
Monsieur N. | en 
Gouverneur de Messieurs les jeunes Comtes de &c. . 

An einen Studenten: 
A Monsieur 
Monsieur N. 
Etudiant en belles lettres. 


An einen Kaufmanns 
A Monsieur 


Monsieur N. 
Négociant, ou Marchand &e. * 
Soft es ein Wechsler, fo fdreibt man Banquier &c. j 
Din einen Handlungödiener : 
A Monsieur 
Monsieur N. 
Commis chez Mr. N. q 
n 
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An einen Mundarzt oder Varbierer: 
Monsieur | 
FMohsieue N. 
Chirurgien &c. 
Au einen Barbierergeſellen: 
A Monsieur . . 
Monsieur N. -- 
Etudiant en Chirurgie, 
chez Mr. N. 


An — Künftler, oder ——— à ©, an einen Uhr 
— macher: 
A Monsieur 
Monsieur N. | 
Bourgeois & Maître Horloger, &c. 


An einen Ubrmachergefellen: > 
A Monsieur 
-Monsieur N. 
Compagnon Horlo er, 
chez Mr.N, ‘°°° Böl,g: 


NB. SBornebme Derfonen ſchreiben an Geringere, alë 
- Handwerker; Domestiquen 2e, nicht A Monsieur, fondern 
Pour; 3 3. an einen Schuhmacher: Pour Maitre Jaques N. 
:Cordonnier'& N." An’einen Rammerbdiener : Pour Jean Chri- 
-stophé N. Valet de chambre de &c.. 


Die Benennung der andern Wurden, Aemter und Gewer⸗ 
ben die hier nicht ſteben, find leicht in meiner Wörterfammlung, 
oder in einem guten Diétionnaire zu finden, mit welchem man 
fi) nach obigen Exempeln richter. 


Ende. 
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